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Monument 


DRIEADB OESERAR yo LANE 


erridtet von Seiten der Englischen Nation 
in St 'Paals Cathedrale zu 


LONBORN. 





Befhidte 


ber 
Königlih Deutſchen Legion 


N. Ludlow Beamish, 


Mitglied der Königlichen werchtäart der Wiſſenſchaften 
unb . 
Königlih Großbritanniſchem Major a. D. 


„ah! Da vielleit? mein alter Kriegögefährte, mit 
dem ich einft meinen legten Biſſen theilte, ald und Alles 
mangelte — ober Du, dem ich in ber Schlacht vom Tumi⸗ 
bamba baB Leben rettete? — ober Di, beflen Bruber ic 
befreiete, als eben die Feinde ihn nieberhauen wollten?“ 

Cortez. 


Zweiter Theil. 


Mit 5 Schlachtplanen, einer Lithographie And mehren Tabellen. 


Hannover. 
Im Verlage ber Hahn'ſchen HKofbuchhandlung. 
1837. 


Borwort. 





Verſchiedene Umſtaͤnde, deren Beſeitigung außer 


der Macht des Verfaſſers lag, haben das Erſcheinen 


dieſes Theiles bis zu dem jetzigen Zeitpunkte verzoͤgert. 
Unter ihnen verdient vorzuͤglich die zeitraubende Samm⸗ 
lung und Unterſuchung der Documente und Details 
Erwähnung. Dieſe muͤhevolle Arbeit iſt groͤßtentheils 
das Werk des Hauptmanns Chriſtoph Heiſe von 
dee Koͤnigl. Hannoverſchen Jaͤgergarde, welchem auch 
das Verdienſt der. ſchwierigen Ausarbeitung der in 
dem Anhang enthaltenen Liften und Nachmweifungen, 
welche fih auf die Dienfte und Werlufte des Corps 
im Zelde beziehen, gebührt. Es würbe.von Gei- 
ten des Werfaflerd eine unverzeihliche Unterlaſſung 
fein, wenn er nicht noch Hinzufügen wollte, daß bie 
Königlich Deutfche Legion diefem fähigen, patriotifchen 
und unermüdlichen Officier hauptlächlich die Wollenbung 
diefer Gefchichte verdankt. 


Cork, im September 1837. 
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Brief des Generalmajor .von Berger an ben Verfaffee Seite xxxiii. 
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Erfte Belagerung von Badajoz — Die Stürmenden werben zurüds 
gewiefen und bie Belagerung wirb in eine Blodabe verwandelt — 
Marmont eröffnet feine Verbindung mit Soult — Dfficiere ber 
Legion, weiche an ber Belagerung Antheil nahmen — Der Gapitain 

Gleeves wirb von Lorb Wellington einer befonderen Erwähnung ges 

. wärbigt — Beränderungen in ber Legion — Operationen bes zweiten - 
Quforen-Regimentes in ber Umgegenb von Badajoz — Die Alliirten 
ziehen ſich über bie Guabiang zurüd und heben die Blockade auf — 
Die Franzoſen rüden in Babajoz ein — Die Alliirten fielen ſich 
en ber Gaya auf — Ein Theil ber Cavallerie des General Long 
wird in ein ernfles Gefecht. verwickelt umb eine ganze Schwabron 
fällt in bie Hände des Feindes — Wellington's Lage wird kriklſchz 
er bietet Soult an ber Caya die Schlacht an, welche diefer aber nicht 

"annimmt — Verſuch einer Diverfion von Seiten bes alliirten Ges . 
nerals; es gelingt ihm, ben Aufbruch ber gegenühgrftehenben feind- 
lichen Armee zu bewirken — Rieberlage bes Spanier bei Baza — 
Marmont zieht fi in das Thal bes Zajus zurück — Wellington 
verändert feinen DOperationsplan — Die Alliirten brechen von ber 
Caya auf und marfchiren nad ber Soa — Giubab Rodrigo wirb 
blodirt — Anekdote, ven Huſaren Nebel betreffend — Die Bes 
fagung von Mobrigo leidet Mangel an Lebensmitteln — Marmont“ 
verfucht es, diefeibe mit ben nöthigen Bebürfniffen zu verforgen — 
Dispofttionen Lord Wellington's — Gefecht von EI Bodon — Aus⸗ 
gezeichnete: Benehmen bed erſten Hufaren sRegimentes ....Pag. 1. 
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BLENDE OESTEHAL vor LANSWZLTLL 


errichtet von Seiten der Englischen Nation 
in St 'Paols Cathedrale zu 


LONBOR. 


Befhigte 
Ä | ber 
Königlih Deutſchen Legion 


N. Ludlow Beamish,. 


Mitglied ber Königlichen GeſcAſchaft ber Wiſſenſchaften 
unb . 
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— — — — 


„Bach! Du vielleicht? mein alter Kriegsgefährte, mit 
dem ich einft meinen letzten Biffen tbeilte, als und Alles 
mangelte — oder Du, dem ich in ber Schlacht vom Tumi⸗ 
bamba das Leben rettete? — ober Dur, beffen Bruder ih 
befreiete, als eben die Feinde ibn nieberhauen wollten? “ 

Cortez. 


Zweiter Theil. . 


— — — 


Mit 5 Schlachtplanen, einer Lithographie Ind mehren Tabellen. 


H annover. 
Am Verlage ber Hahn'ſchen Hofbuchhandlung. 
1837. 
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Bormwort. 





Verſchiedene Umſtaͤnde, deren Beſeitigung außer 
der Macht des Verfaſſers lag, haben das Erſcheinen 
dieſes Theiles bis zu dem jetzigen Zeitpunkte verzögert. 
Unter ihnen verdient vorzüglich die zeitraubende Samm⸗ 
Img und Unterfuchung der Documente und Details 
Erwähnung. Diefe mühenolle Arbeit ift größtentheils 
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dem Anhang enthaltenen Liften und Nachweijungen, 
welche fi auf die Dienfte und Verluſte des Corps 
im Zelde beziehen, gebührt. Es würde von Gei- 
tn des Verfaſſers eine unverzeihliche Unterlaffung 
fein, wenn er nicht noch hinzufügen wollte, daß bie 
Königlich Deutfche Legion diefem fähigen, patriotifchen 
und unermübdlichen Officier hauptfächlich die Wollendung 
diefer Geſchichte verdankt. 


Cork, im September 1837. 
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⸗Daviſon, DOderftlientenant und Ober Abjubant. 


= Straf ©. v. d. Deden, Öberftlieutenant im erflen Dragoners 
Regiment in Verben noch 3 Erpl. 


$. v. d. Deden, Dberfllieutenant im 1ften Dragoners Regis 
ment in Stabe. 


= Deuerlih, Buchhändler in Böttingen. 


“ 


Verzeichniß ber 


Herr v. Diebitſch, Haupfmann im britten Linien⸗Bataill. in Celle. 
Die Dieterichſche Buchhandlung in Göttingen. . 
Herr Serd. Dümmler, Buchhändler in Berlin. 

s Ludw. Dümmler, Buchhändler in Neu» Brandenburg. 

= v9. Einem, Poftfecretair in Bremen. 

s Lrytbropel, Major a. D. in Basbeck. 

⸗v. Eſtorff, Prein.⸗Lieut. im dritten Drag.⸗Regiment in Celle. 
s Fürſt, Buchhändler in Rordhauſen. 


m. Gerfortb, Lieutenant im fiebenunbneunzigften britiſchen 
Snfanterie = Regiment. 


's Öerftenberg, Buchhändler in Hildesheim. 2 Erpl. 
s W. Gräff, Buchhändler in Petersburg für bie Kaiſ. Bibliothek. 
Derfelbe außerdem noch 2 Erpt. 
Here Brimmer, Buchhändler in Dresden. 
s Broos, Buchhändler in Carlsruhe. 
s dv. Brote, Leutenant im Garde» Jäger: Bataillon in Hannover. 
Die Gyldendahlſche Buchhandlung in Copenhagen. 2 Expl. 
Herr v. Zarling, Oberhauptmann in Wuftrom. 
⸗Zaaſe, Legationd Rath in Hannover. 
s 9. Sattorff, Oberftlieut. im britten Drag.sRegiment In Selle. 
s „Sausmann, Hoffabrilant in ‚Hannover. 
⸗ 9. SZeimburdh, Hauptmann a. D. in Gtellichte. 
ur Zeinrichshofen, Buchhändler in Muhlhauſen. 
Die Zelwingſche Hof⸗Buchhandlung in Bannover, 2 Exrpl. 
Herr Serold, Buchhändler in Hamburg. 
Die Gerold: u. Wahlſtabſche Buchhandlung in Lüneburg, noch 7 Expl. 
Herr Zeubner, Buchhändler in Wien. 
s „eyer Sohn, Buchhändler in Gießen. 
Die Zinrichefhe Buchhandlung in Leipzig. 
Lerr v. Zinüber, Ganzleis Director in Bannover. 
s v. Sodenberg, Hauptmann a. D. in Hannover. 
s €. Ilſemann, in Hannover. 
s v. Iſſendorff, Oberftlieut. im zweiten Drag.⸗Reg. in Dinaseii 
⸗ Baifer, Buchhändler in Bremen. 
Die Reyferfche Bucqh handlung in Erfurt. 


Subfcribenten. 


har Körber, Muchhändter in Minden. 

de Rriegerfche Buchhandlung in Gaffel. 

kr Ruper, Amts » Affeffor in Ilten. 

: Rüfter, Rittmeifter a. D. in Herzberg. 
:s Runge, Pocurator in Rapeburg. 

: v. Langwertbh, Major a. D. in Eifelb. 
: Leiner, Poftmeifter in Leer. 


z Leonbart, Hauptmann im zweiten leichten Bataillon, auf dem 
Stabe in Hannover. 


Die Lefegefellfchaft in Stade. 
Die Lindauerſche Buchhandlung in München. 
der v. Linfingen, Gen. Major und General⸗Adjudant in Hannover. 
= €. Löffler, Buchhändler in Stralfund. 2 Exrpl. | 
s MWlayer, Buchhändler ın Aachen. 
: Weyer, Lieutenant im britten Dragoner » Regiment in Selle. 
Die Meslerfche Buchhandlung in Stuttgart. 2 Erpl. 
Here Meyer, Lieutenant a. D. in Leeferingen. 
s ©. €. 2. Meyer, Buchhändler in Braunſchweig. 
= Millitowety, Buchhändler in Lemberg. 
Die Mittlerſche Buchhandlung in Berlin. 9 Er. 
dere Naſt, Buchhändler in Ludwigsburg. 
= 9. Ompteda, Staats- u. Gabinetö= Minifter, Ercellenz in Selle. 
= ©. $. Paſchal, Sapitain in ber englifchen Armee. 
= Desgay, Buchhhändier in Afchaffenburg. 
: Pertbes, Befier, u. Maude, Buchhändler in Hamburg. 6 Erpl. 
Die Plahnſche Buchhandlung in Berlin. 
ver A. Poten, Rittmeifter in ber Garde bu Corps in Göttingen. 
: Qucng, Steuer Einnehmer in Liebenau. 
v. Reden, Cammerherr in Hannover. 
Reinecke, Rittmeiſter im zweiten Drag.⸗Regiment in Osnabrülck. 
: Riegel, Buchhändler in Potsdam. 2 Erpl. » 
: Rettberg, Oberftlieutznant im Garde⸗Jäger-Bat. in Hannover. 
: v. Rohden, Buchhändler in Lübeck. 
: Rohrmann u. Schweigerd, Buchhändler in Wien. 
die Sauerländerfche Gortiments- Buchhandlung in Aarau, 


Berzeihniß der Subfcribenten. 


Gerr Schaumburg u. Comp. Buchhändler in Wien. 


⸗ Schneider u. Weigel, Buchhändler in Rürnberg. 
Die Schnuphaſeſche Buchhandlung in Altenburg. 
Herr v. Schrader, Lieutenant im britten Dragoner s Regiment in Gele. 


s Graf v. d. Schulenburg, Lieutenant im britten Dragoner= 
"Regiment in Gelle. 


| Die Schulbuhhhandlung in Braunſchweig. 2 Erpl. 


Here v. Schulte, Rittmeifter a. D. in Burgfittenfen. 


Die Schulzefche Buchhandlung in Celle, noch 5 Expl. 


Herr Schulze, Buchhändler in Oldenburg. 

s Gchünemenn, Buchhändler in Bremen. 

s Schweiger, Oberſtlieutenant im Ingenieur Eorpe in Hannover. 
Die Socletaäts⸗ Bibliothek in Hannover. 
Herr Speer, Buchhändler in Copenhagen. 2 Erpl. 

s Baron v. Steinberg, in Brüggen. 


"Die Stillerſche Buchhandlung in Roſtock. 2 Erpl. 
. Herr v. Storren, ae im Garbes Jägers Bataillon in Hans 


nover, noch 2 E 
Herr Streng, Buchhändler im Frankfurt a. M. 


Die Suhrſche Buchhandlung in Berlin. 


Herr Sympber, Lieutenant im britten Linien Bat. in Dilbesheim. 
Die Univerfitäts : Buchhandlung in Kiel 

Her 8. v. Uslar, Lieuf. im Barbe-Gren. Bataillon in Gannover. 
Die Dandenböd Auprechtſche Buchhandlung in Göttingen, noch 


Gere Dölger, Major a. D. in Nienburg. 
s Wagner, Buchhändler in Dresben. 
Herr Webner, Buchhändler in Paderborn. 
⸗ v. Weyhe, Lieutenant im britten Dragoner⸗Regiment in Celle. 
Die Wienbrackſche Buchhandlung in Torgau. 2 Expl. 
Here Wiering, Oberftlieutenant in der Artillerie« Brigade in Hannover. 


Gorrefpondenz, die Schlacht von Zalavera’ 
betreffend. 
Schreiben des Generalmajor von Berger an den Verfaſſer. 
Hochwohlgeborner Her, 
Hochzuverehrender Here Major ! 

Die Dfficiere der Königlich Deutfchen Legion müſſen es 
mit dem lebhafteſten Dante und gewiffermaßen mit Beſchaͤmung 
anerkennen, daß Em. Hochwohlgeboren, als ein Fremder, es 
übernommen haben, die Geſchichte dieſes Corps zu fchreiben, 
und baburch den Leiflungen deſſelben ein bleibendes Denkmal 
m errichten. 

Aus dem, vor zwei Jahren erfhienenen, erften Theile dieſes 
WVerkes Tann man erſehen, mit welchen Schwierigkeiten Sie bei 
biefer Arbeit zu Lämpfen gehabt haben, und es if in ber That 
m bewundern, daß es Ihnen gelungen ift, aus ben werfchiebenen, 
fh wahrſcheinlich oft widerfprechenden Berichten, Tagebüchern 
und einfeitigen Notizen, bad Wahre größtentheild heraus zu 
faden, und baraus ein zufammenhängenbes Ganzes zu bilden. 
Fehlen konnte es aber auch nicht, daß diefe Bruchſtücke Sie. in 
den Darftellungen einzelner Begebenheiten zu Irrthümern vers 
läteten, welche, wenn Sie beffere Quellen hätten benutzen 
Hasen, gewiß von Ihnen vermicben wären. 

Ungern entfchliege ich mich, Em. Hochwohlgeboren einen 
herſelben zu bemerken, ba ſolcher mich zum Theil perfönlich: be⸗ 
Kit, und ich bei deſſen Widerlegung gewiffermaßen als mein 
Kemer Panegyriſt auftreten muß, welches ich mir während meiner 
Beinahe fünfundfunfzigjährigen Dienftzeit nie zu ‚thun erlaubt 

« Allein, von vielen Officieren bed vormaligen Tten Linien: 
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Bataillons, welches ich lange zu commandiren bie Ehre hatte, 
aufgefordert, fehe ich mid zu bdiefem Schritte veranlaßt, und 
darf won Ew. Hochwohlgeboren gewiß erwarten, daß Sie mir 
dies fo wenig übel deuten, als mid) mißverſtehen werden. 

Sie haben in Ihrer Befchreibung dee Schlaht von Tala⸗ 
vera, nach einem’ Tagebuche des Lieutenants — nachmaligen 
Capitains — Stuger, angegeben, dag das Tte Linien: Bataillon, 
welches nebft einem heile, des 5ten duch den unvermutheten 
Angriff des Zeindes in Unordnung gerathen fei, auf die Scharf: 
fhügen. de6 Iften, Linien⸗Bataillons, unter dem Commando des 
Lieutenants von Halle, gefeuert habe. Dies ift völlig. unge: 
gründet, denn ich hatte das Feuern ſtreng unterfagt, indem ich 
erfuhr, daß von unſrer Seite Truppen abgeſchickt waren, um 
dem Feinde in die Flanke zu fallen. 

.Auch bie Unordnung, in welche das 7te Bataillon gericth, 
war nicht fo. bedeutend, als man nad diefer Erzählung ver 
muthen: ſollte. Dee: größte Theil des Bataillons blieb im ber 
ihm angewieferen Poſition und vertheidigte ſich auf eine fo 
enıfchloffene Weiſe, daß ex. mit dem Feinde foͤrmlich handgemein 
wurde und die Kolben gebrauchen mußte, weil zum Schießen 
fein Raum vorhanden war. Zum Beweife diefer Angabe brauche 
ich nur anzuführen, daß einige .meiner Reute zwei ober .brei 
feanzöfffhen Officieren die Decoration der: Ehrenlegion vun ber 
Bruſt geriffen. hatten, umd zwei feindliche Soldaten, welche im 
Tten Linien:Bataillon zurüdgeblieben waren, gefangen genommen 
‚wurden. Mir ſelbſt begegnete ber fonderbare Vorfall, daß mein 
Pferd, ‚welches: von. einer Kugel .gettoffen war, durch hen Schmerz 
getrieben, drei odet vier Sprünge. vorwäres machte, wodurch ich 
mitten in ein feindliches Bataillon gerieth. Es gelang mis je: 
body, das Pfetd zu wenden, und zum "ten Bataillon zurückzu⸗ 
konimen, wo 28 dann todt unter mif niederfiel. 


Serreipondenz: 

Ganz umersextet Eams miz diefer Angeiff nicht; denn ſchon 
, ze Zeit vorher bemerkte ich, obgleih es faſt buntel war, 
4 eine feinbliche Gelenae gegen unfern linten Flügel vorrüdie. 
 zigte Died dem Ürigabier an und afuhte ihn, mir Mater 
figung zu verfchaffen; aber. Diefer worte. ſich nicht von meiner 
| Angtbe-überzeugen umd geflatiete wir nicht einmal, den Geind 
ſehenden Fußes zu erwarten, weil der Divifions.- Commanbdeur, 
der Geucral Sherbeeoke, befohlen hatte, daß die Truppen fich 
nedelegen ſollten. Wäre unter diefen. Umftänten. das Bas 
illen auch völlig zum Weichen gebracht worden, fo hätte man 
demſelben doch deshalb keine Vorwürfe machen können, indem 
s fih ſaAbſt Aberloffen, dem Angriffe der Hauptcolonne des 
Genctala Lapiſſe, welde wenigſtens aus 2000 Mann beſtaud, 
umacgiih lange Widerſtand leiften konnte. Bir verloren Bei die— 
fe Gelegenheit dreißig bis vierzig Mann an Zodten und Bleſſir⸗ 
ten. Ich erhielt, nachdem der General Hill den Feind zurüdgetrie: 
ben hatte, den Befehl, das Bataillon einige hundert Scqhritt zurück. 
fifichen und mid mit dem Sten Linien: Bataillon zu aligniren. 

Ferner ift die Angabe unrichtig, daß das Ste Linien: Bas 
taillon den linken Flügel der deutſchen Brigaden gebildet habe. 
Dos 7te Linien⸗Bataillon ftand an dieſem Flügel, welches aud) 
daraus erweislich iſt, daß die Bataillone ihren Nummern ge: 
Mmäß ihre Rangorbnung erhielten. Der General Donkin würde 
ſolchet, erforderlichen Folles bezeugen können, da er noch kurz 
ver dem Angriffe des Geindes bei mir war, amd mit mir über die 
mißliche Rage ſprach, in der ich mich mit mieinen Bataitione befand. 

D6 der Gapitain Langrehr, wie die weitere Erzählung an- 
giebt, bei Erneuerung des Kampfes am 28ften Juli Morgens, an 


ker Spige des Sten Linien-Bataillons mit der Kahne in der Hand 


digen den Feind vörgedrungen fei, kann ich fo wenig behaup: 
ten, als verneinen; allein daß ich die des 7ten Bataillons ergtiff, 


Correſponbenz. 


um den Muth meiner Leute, den ich durch den Vorfall des 
vergangenen Abends geſunken glaubte, zu erhöhen, werben bie 
noch lebenden Dfficiere dieſes Bataillons nicht in Abrede ſtellen 
konnen; auch find darüber ſchon mehre ſchriftliche Verſicherun⸗ 
gen derſelben dem Herrn Capitain Heiſe zugefertigt worden. Zu 
meiner nicht geringen Freude ging die ſaͤmmtliche Mannſchaft 
des Bataillons muthvoll vorwärts, und es gelang uns, den 
Feind, welcher bedeutend verlor, zu vertreiben. Ich würde die⸗ 
ſes letzteren Umſtandes gar nicht erwähnt haben, weil ich mie 
dadurch vielleicht den Vorwurf der Ruhmredigkeit zuziehe, wenn 
nicht das 7te Bataillon in der Beſchreibung dieſer Schlacht in 
einem ſo wenig vortheilhaften Lichte dargeſtellt waͤre. Dies allein 
bewog mich, Alles anzuführen, was zus Ehre dieſes wahrhaft 
braven Bataillons bienen Tann, weshalb ich denn aud noch 
erwähnen will, daß der General Sherbrooße, unter beffen Befeh⸗ 
len die beiden Brigaden der Koͤnigl. Deutſchen Legion flanden, + 
nad) der Attake zu mir kam und mir fagte: Ihr Bataillon 
hat fi für dem geſtern Abend unverſchuldet erlittenen Echec die⸗ 
fen Morgen glorreich gerächt. 

Ew. Hochmwohlgeboren werben mir gewiß verzeihen, bag ich 
mich Über diefen Gegenftand fo weitläuftig geäußert habe. Ich 
fühle mich dazu als ehemaliger Commandeur des Tten Liniens 
Bataillons verpflichtet und darf hoffen, daß Sie in dem zweiten 
Theile Ihres Werkes entweder diefes Schreiben aufnehmen, ober 
auf andere Weife die fehlerhaften Angaben, welche dieſes Ba: 
taillon betreffen, berichtigen werben. 

Mit vorzlüglicher Hochachtung habe ich die Ehre mich zu 
nennen. 
Ew. Hochwohlgeboren 
gehorſamſter Dientr 


Nienburg, 4. v. Berger, 
den ten December 1834. - Generalmaior. 


Eorreſpondenz. 
Antwortſchreiben des Major Beamiſh. 
(Überfegung) 


Mein Har! 

Ich habe die Ehre, den Empfang Ihres Schreibeng vom 
Am diefes zu beflätigen, und ‚bitte zugleich, Ihnen meinen 
Dont für die günflige Beurtheilung ausbrüden zu dürfen, wo: 
mit Sie den erften Theil meiner Geſchichte der Königl. Deutſchen 
Legion beehtt haben. 

Sie wiſſen die Schwierigkeiten, mit welchen ich bei ber 
Juſemmenſtellung dieſes Werkes zu kämpfen hatte, richtig zu 
würdigen und laſſen mir nur Gerechtigkeit wiederfahren, ” wenn 
Bie annehmen, daß ic; einige ber Irrthlimer und Auslaffungen 
von Thatſachen, welche, wie ich zu Meinem Bedquern vernehme, 
m dem Inhalte des Buͤches vorfommen ſollen, vermieden haben - 
würde, wenn ausführlichere Details Über die Dienſtleiſtungen 
des Corp& zu meiner Verfügung geſtellt worben wären. 

Ih werde nicht verfehlen, Ihre Darftelung des Antheiles, 
welhen das 7te Linien-Bataillon ber Königl. Deutfchen Legion 
m der Schlacht von Talavera genommen hat, im Anhange des 
noch erſcheinenden Theiles der Geſchichte jenes Corpe aufzuneh⸗ 
men, und hoffe, daß durch dieſes Document, welchem auch eine 
Darſtellung des Majors von Holle fiber denſelben Gegenſtand 
beigefügt werden wird, die Irrthümer, auf welche Sie mich mit 
ſo vieler Verbindlichkeit aufmerkfam gemacht haben, gaͤnzliche 
Veſeitigung finden werden. 

Ich habe die Ehre zu ſein 
Mein Herr 
Ihr 
gehorſamſter Diener 
(unterz:) N. Cudlow Beamiſh. 


Hannover, am Ten Decbr. 1834. 


—;XX 


om - 


u: "Dartelung 2 major ı von Bolie. a 


"Der. oral in der Nacht vom zrften Su wurde mit, 
in ber Art wie angegeben, von meinem babei Süner verwunde⸗ 
ten, fpäter ‚bei bei „Waterloo. gebliebenen, Bruder, | dem, „damaligen 
eieutenant Garl ‚von. Holle, mitgetbeilt 

„Peek, erhielt Befehl, ‚mit ben Ssarffüligen des Men 
ge Borppten — der —* dieſet Ordre 
ſtieß zep auf, die feindliche, , angesjich neun ‚Batailone ‚Starke, 
Golonng, „melden den Berg ftrmend, fein. Betagpement mit 
einem —— —— vor fe ic her und em na das 


[EC Kr Bu 5) 


auf ber. „Erbe ‚iäbte, rbielt, ig "einen . Gagel ‚von. Kugeln, 
ecwigberte abet. nichte defto weniger. dieſes Feuer auf, der Stelle — 
ohne jedoch. u. beachten odet· biglleicht zu wiffen, daß, die Scharf⸗ 
ſchüten ‚ih anbch vor, feiner Fonte, befanden. Mein Bruder 
erhielg dur disfe Salve dee Tten Bataillons ‚eine. Kugel. durch 
ben. Tate. 

Unorbnungen diefer Art n nd indeß bei nähen Xngriffen 
faft unvermeidlich, und fanden bei biefer Gelegenheit ſelbſt unter 
mehren der ausgezeichnetſten brisifchen Regimenter Statt; 

Übrigens ermähnte mein Brüder ausdrüdlich, dag er ben 
damaligen Herrn Major von: Berger nebft dem Lieutenant De: 
lius mehre Male perfönlich bemüht ‘gefehen habe, das Bataillon 
vorwärts zu führen; wiewohl er wegen der Dunkelheit der Nacht 
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aicht im Stande geweſen wäre, andere Dffebrea bar Beraillond 
kendess. zu unterſcheiden. 

Am 28ften Juli, mit Tageßagbruch Hans da⸗ Se Betait 
‚m bei dena Angriffe auf die feindliche Collonne im Gentro, das 
ſie Einienbataillon auf dem linken, das Scharfſchũtencorps auf 
dem rechten Flügel des Generals von Löw. 

Daß der Hauptmann Ernſt Langrehr nun bei biefem An: 
griffe die Fahne des Sten Linien:Bataillon6 ergriff und das Ba: 
taillon auf diefe Weife mitten in die feindlihe Colonne führte, 
daß ferner das Schügencorpe unter dem Major von Wurmb 
dem Feinde in bie linke Flanke fiel, und daß beide Corps mit 
Dajonet und Kolben ein furchtbares Gemegel unter den Fran⸗ 
jofen anrichteten, wobei drei Adler auf dem Plage liegen blie: 
ben — dies find Thatfahen, welche von allen noch Icbenden, 
dabei gegenwärtig geweſenen Dfficieren beider Corps beftätigt 
werden koönnen. 

In diefer Angabe liegt aber durchaus Bein Gegenbemweis, 
daß der Major von Berger das 7te Kinien:Bataillon nicht eben: 
fols mit der Fahne in der Hand in bie linke Flanke ber feind: 
liden Colonne geführt habe, und da es bis jetzt den Herren 
Dfficieren des 7ten Linien-Bataillons unbefannt geblieben zu fein 
ſcheint, daß der Hauptmann Langrehe fein Bataillon auf die 
gegebene Weife angeführt hat, fo wird man barin auf bie 
gegrlindetfte Entſchuldigung für mich finden, daß die auf das 
Ar Linien: Bataillon bezliglihen Thatſachen nicht zu meiner 
Senntniß gelangt ſind; um fo mehr, da jene Herren günftiger 
Hr Beobachtung des 5ten Bataillons geftellt waren, ale ich zur 
Vehenehmung des ſiebenten. 

Ein Officier, welcher bei der Schlacht zugegen war, hat 
indej jegt auf meine Erkundigung erklärt, daß er bezeugen Pönne, 
Wie das 7te Linien-Bataillon bei diefem Angriffe in derfelben Art 
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wie. das Gte in bie feindliche Colonne eingebrochen fel: etr 
Zeugniß, welches ich mit beſonderem Wergnügen dieſer Dar⸗ 
ſtelang anzuſchließen nicht verfehle. 

Ferdinand von Sohle, 


Hannover vormals Gapitain Im Aten Linien⸗Bataillon Ger 
im December 1834. Königl. Deutſchen Legion. 


Geſchichte 


der 


Königlih Deutſchen Legion. | 


EapitelıL 
Der Beſitz von Babajoz wur jebt ein Gegenfland 1su. 


von fo hoher Wichtigkeit flr bie weiteren Öperatinen ui. 


der allürten Armee, daß Lord Wellington befchloß, die gene® Lager 
Belagerung biefer Feſtung mit bem größten Nachbru zu ‚laggrungen | 
ketreiben. Ein regelmäßiger Angriff auf die Werke des Ä 
Natzes felbft war indeß unmöglich, indem es nicht nur an 
Zeit, fondern auch an ben nöthigen Mitteln gebrach; man 
entſchied fi) daher für ben Plan, einen gleichzeitigen An- 
Ar auf das Fort Chriftoval und auf das Caſtell auszu⸗ 
ten. | 
Das Belagerungd: Gefchlig wurde ungeläumt in Bereit: 
ſhaft gefegt, die Artillerie: und Ingenieur-Mannfchaft wurde 
rerſtaͤkt, und ſchon am 2öften Mai vollzog bie fiebente 
Diviſion ımter dem General Houſton die Einfchließung bes 
dottes. In der Nacht des 2ten Juni waren bie erforber- 
lichen Batterien vollendet; am 6ten hatte man eine brauch⸗ 


GR H.KHL.D. Leg. Dr BR. A 
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1811. 


Geſchichte der 


bare Brefche bewirft* und noch in ber Nacht beffelben Tages 
foüte die Erſtuͤrmung bed Fortes auögeführt werben. 

Aber vom Eintreten der Dunkelheit bis zu der für den 
Sturm feftgefegten Stunde, hatte.die Befakung die Brefche 
vom Schutte gereinigt, unb als die Stürmenden am Fuße 
berfelben anfamen, fanden fie folche unerfleigbar. Man ver- 
fuchte die Leitererfleigungs; aber die vorräthigen Leitern, nur 
darauf berechnet, den Truppen beim Erfteigen ber Breſche 
einige Unterftlisung zu gewähren, waren zu kurz; die Be 
ſatzung uͤberſchuͤttete die Stuͤrmenden mit einem Regen von 
tödtlichen Geſchoſſen aller Art und fo fahen fich bie Angreifer 
endlich genoͤthigt, mit einem Verluſte von zwölf Getöbteten 
und neunzig Verwundeten ben Rüdzug anzutreten. Am 


. en unternahm man einen zweiten Verſuch. Vierhundert 


Mann rüdten zum Angriff aus; allein die Befakung des 


Fortes, durch bebeutende Verflärfungen ermuthigt, fehte ben 


Sthrmenden einen fo entfchloffenen Widerfland entgegen und 
warf eine fo uͤberwaͤltigende Maſſe von Bomben und brenn⸗ 
baren Stoffen auf diefelben herab, daß auch dieſe Abthei- 
kung, nachdem fie eine Beit lang vergeblich ber Vernichtung 
getrotzt und beveit& vierzig Mann an Getöbteten und hun⸗ 
dert Mann an Verwundeten verloren hatte, Befehl zum 
Ruͤckzuge erhielt. ur 

Lord Wellington fah jeht ein, daß ed unmöglich fein 
würde, fich des Fortes zu bemächtigen, bevor man nicht bis 
auf die Krone des Glacis vorgebrungen fei, unb ba er zu 


” Der äußere Wall bed Caſt el les wurbe ſchon am Sten niedergelegt, allein 
ba bie Batterien nur mit weichen Metalgefhüg, welches kein anhaltended 
Jeuer geftattete, verfehen war, und bie eigenthümliche Conſtruction bes Wales 
Gberbieß unerwartete Hinberniffe barbot, fo fand man bie ſchleunige Erzielung 


‚einer brauchbaren Brefche unmöglich. A. b. U. 


— — — — — — — — 
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gleicher Zeit Kunde erhielt, daß ber Feind in Stärke heran; su. 
mbe, fo befchloß er, die Belagerung in eine Blockade zu guni. 
verwandeln. | 

Die nördliche Abtheilung ber alliirten Armee unter dem 
Seneral Spencer zog ſich jebt ‘vor dem Feinde in bie Pro: 
binz Alemtejo zuräd, und Marmont fand fonach Fein Hin: 
derniß mehr, feine Verbindung mit Soult zu eröffnen. 

Die Dfficiere der Königlich Deutfchen Legion, welche 
an ber Belagerung von Babajoz Antheil nahmen, waren: 
bie Capitains Meinecke und Webelind vom Ingenieur: Corps 
und der Sapitain Cleeves von ber Artillerie. Des Letzteren 
erfolgreiche Leitung dieſer Waffe auf dem rechten Ufer der 
Guadiana erregte die perſoͤnliche Aufmerkfamkeit des Ober: 
felbherm. * · | 

In dieſem Zeitpunkte war es auch ungefähr, daß fich 
binfihtlich derjenigen Regimenter und Brigaden ber Legion, 
weiche mit dem britifchen Heere auf der fpanifchen Halbinfel 
verbunden waren, einige Veränderungen zutrugen, beren wir 
bier nicht umhin koͤnnen Erwähnung zu thun. 

Das erfte Hufaren- Regiment, welches feit der Schlacht Tapeind st 
bon Fuentes be Onoro ben Worpoftendienft vor Ciudad ns Bag 
Rodrigo verfehen hatte, brach am 31ſten Mai aus feinen "-° 
Gantonirungen auf, folgte ber Marfchlinie der Spencerfchen 
Armee, und nahm am 23ften Juni zu Portalegre Quartier. 

Drei Trupps des zweiten Huſaren⸗Regimentes, welche von ah pe 
dem Depot biefed Regimentes aus England angekommen !ren + Resi 
waren, fließen ebenfalls zu der Armee in ber Provinz Alem⸗ ws. 
ko, und wurden, in zwei ſchwache Scwabronen unter 

Der Gapitain Cleeves won der hannoverſchen Artillerie leitete bie Mitwirs 


bag dieſer Waffe auf dem rechten Ufer ber Guadiana mit großem Erfolge. 
"Lord Wellington’s Bericht. 
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Fuhrung des Rittmeiſters Wiering formirt, mit dem englis 
fhen breizehnten leichten Dragoner-Regimente zu einer 
leichten Cavalleriebrigade unter dem Commando bed General: 
Major Long vereinigt- Später übernahm der Major A. von 
dem Busſche, welcher ausbränflich zu diefem Zwecke von 
Cadiz abberufen wurbe, den Befehl über diefe Schwadronen. 

Das elfte Leichte Dragoner-Regiment wurde an ber 
Stelle des fechözehnten mit ber Brigade bed General Anfon 
verbunden, welcher Lestere dad Commando dieſer Brigade 
dem General: Major Victor von Alten Übergab: 

Die Detachementd der leichten Infanterie-Brigabe ber 
Legion, welche, wie man fich erinnern wirb, mit ber Nord⸗ 
armee ald ein unabhängiges Corps Scharffchligen unter dem 
Major von Wurmb verbunden waren, wurben ebenfalls nad) 
der Provinz Alemtejo inftrabist "und vereinigten fi) am 
ziften Juni, nad einer Abweſenheit von mehr als zwei 
Sahren, zu Campo Major mit ihrer Brigade. Diefe Ba: 
taillone wurden kurz darauf mit einem Bataillone braun 
fehweiger leichter Infanterie zu einer Brigade verbunden, 
und nebfl einer englifchen und einer portugiefifchen Brigade 
ber fiebenten Divifion unter den Befehlen bed General: Major 
Sontag zugetheilt. * Das fiebente Linien-Bataillon wurde 
aufgelöft, um ben Übrigen bei dem Heere in Spanien be 
findlichen brei Linien-Bataillonen der Legion zur Vervoll⸗ 
fländigung zu dienen. Die Officiere und Unterofficiere aber, 
fo wie der Stab dieſes Bataillons, wurden nad) England 
gefendet, um ein neued Bataillon zu bilden. 

» Engl. Brigabe— Sifle u. 68ſte Regt. u. bie Chasseurs Britanniques — 3 Bataill. 


Deutihe „ — lſtes u. 2tes leichte Bat. K. D. 2. u. d. Braunfhw.—3 „ 
Portug „  — Iteb Regt. Cacadores u. dad Ite u. Ste Reg. —3 „ 


9 Balaill. 
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Die Thaͤtigkeit des zweiten HufarensRegimentes wurde 1m. 
id in Anfprucch genommen; denn bie Franzofen, ungeduldig <asi. 
tn Entfag von Babajoz zu bewirken, bewegten fich mit Tagebuch bed Fr 
farlen Savallerie-Maffen in ber Nähe dieſes Platzes. Au nie ‘ ee | 
tn Juni fließ eine Patrouille des zweiten Hufaren- Re 
gimente® unter bem Lieutenant Meifter auf ben Feind, 
ſching bie feindlichen Dragoner in die Flucht und erbeutete 
ſechs Mann nebft zehn Pferden. Der Lieutenant Meifter 
erhielt eine Hunde, unb vier Pferde waren verletzt. 


Am naͤchſtfolgenden Tage erſchien der Feind mit ſo an⸗ 
ſehnlichen Cavalleriemaſſen, von reitender Artillerie unter⸗ 
fügt, daß der General Long fuͤr zweckmaͤßig fand, über bie 
Guadiana zuräczugehen. Die Brigade fchlug ihr Bivouac 
in der Nähe von Elvas auf, woſelbſt das elfte engliſche 
Dragoner⸗Regiment zu ihr ſtieß. 


Lord Wellington, welcher die Bewegungen bes franzd. Ravier. 
ſiſchen Heeres mit Aufmerkſamkeit beobachtet hatte, ließ, ſo⸗ 
bald die Avantgarde Soult's zu los Santos angelommen 
war, feine Obfervationd-Armee in bie Pofition von Albuera 
einrhden, deren Befeſtigung er: in ber Erwartung einer 
Schlacht angeordnet hatte. Nur bie britte und fiebente 
Divifion blieben zur Blockade von Badajoz zurid. Der 
engliihe Befehlshaber nährte die Hoffnung, Soult, einzeln 
um Kampfe zu verleiten; allein der Marfchall bewegte fich 
mit Borficht und vereitelte diefe Hoffnung. Am I6ten warb 
die Aufhebung der Blockade verfügt und am 17ten über: 
Gritten die alliirten Truppen die Guadiana. 


Die vereinigten franzöfifhen Armeen rldten am 19ten 
in Badajoz ein — während der Gouverneur biefed Platzes, 
an aller Huͤlfe verzweifelnd, fchon die nöthigen Anftalten 
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getroffen hatte, benfelben zu veriaffen, und bie Rettung 
ai. feiner Befagung zu: verfuchen. 
Lord Wellington flelte feine Truppen an beiden Ufern 
der Caya auf, indem er fowohl diefen Fluß nad feiner 


Mündung zu, als auch die Guadiana und die Umgegend 


von Elvas durch ſtarke SavalleriesPoften deckte. Die Frans 


zoſen trieben indeß biefe Worpoften vor fih ber, und über: 


Kagebuß bed 
eiten_ Dus 


aren s Zesi⸗ 
mentes. 


ſchritten am 2lften mit ihrer Cavallerie die Guadiana. 
Diefe Bewegung gab Veranlaſſung zu einem Cavalleries 
gefecht zwifchen einem Theil ber Brigabe bed General Long 
und der franzoͤſiſchen Reuterei, welches eine mgewdhniich 
ernſte Bedeutung annahm. 

Das zweite Huſaren⸗ Regiment der Legion war an bies 
fenr Tage im Borpoftendienft zu Quinta de Gremezia, zwi: 
fchen Elvas und Badajoz aufgeftelt. Das vorliegende Piduet 
biefed Regimentes, unter dem Lieutenant von Iſſendorf, 
hatte nach ber Guadiana zu Stellung genommen; die linfe 
Flanke des Regimentes aber war in ber Richtung nach 
Badajoz durch eine Schwabron des elften Dragoner-Regi- 
mentes gebedt. 

In ben frühen Morgenflunden bes. 22ften, kurz nachdem 
das Piquet ded Lieutenant von Iffendorf von einem Piquet 
beffelben Regimentes unter bem Lieutenant von Stolgenberg 
abgelöft worden war und ſich bereits auf dem Ruͤckwege 
befand, wurde bad Piquet bed Lieutenant Stolgenberg von 
einer überlegenen Abtheilung _franzöfifcher Cavallerie ange 
griffen und geworfen. Sffendorf, von dem Überfall in 
Kenntniß gefest, eilte fogleich zum Beiftand feines Camera⸗ 
den zuruͤck, und es gelang ben beiden Piquetd vereint, ſich 
bes Feinde fo lange zu erwehren, bis ber Rittmeiſter 
Schulze mit ungefähr ber Hälfte bes Hufaren= Detachements 
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ſeagspiquet des elften Regimentes unter dem Lieutenant zuni. 
Crawford, welches ſich freiwillig den Reutern ber Legion 
aichleß, griff ſogleich die aus zwei Schwadronen polniſcher 
Lanzenreuter befichende Vorhut der franzoͤſiſchen: Caballerie 

an, und ſchlug dieſelbe mit dem Verluſt mehrer Gefangenen, 
worunter drei Omeiere und einige Leute und Pferde waren, 

in bie Jiucht. 

Unglüdlicher Weiſe aber waren die ‚Sieger unvorſichtig 
genug, Die errungenen Vortheile noch weiter. zu verfolgen. 

Reue Cavalleriemaſſen ruͤckten indeß zur Unterſtuͤrung ber 
denzenreuter heran, und obgleich auch der Rittmeiſter Wie⸗ 
ring mit dem ganzen Ühberreſt ber Huſaren von Quinta be 
Gremezia herheiette, fo ſah fick‘ doch das ganze Detache⸗ 
went bald zum Ruͤckzuge gezwungen unb ertitt.beim Durch⸗ 
zeiten eined Mavind einen bebeutenben Verluſt. Bor dem 
Dorfe fette fich baffelbe jedoch wieber, und ber Feind. machte 
Halt. In diefem Augenblick aber ward auch das elfte Ne 
giment auf ber Heerfiraße von Elbas fihtbar, und durch den 
Anblick diefer Verſtaͤrkung geſchreckt, zogen ſich Die Franzoſen 
wm gänzlich zuruͤck. Der Rittmeiſter Wiering, fo wie bie 
kieutenants Borcherd und von Gruben von ben Hufesen 
wurden in dieſem Gefechte verwundet, zwei Mann tvyrhäk 
getödtet und außerdem ungefaͤhr zwanzig Man verwundet 
und gefangen. 

Auf feinem Ruͤckwege ſtieß ber Zerw ‚anf bie Sins Rotigen bed 
dien’ des elften Btegimentes, welche, wie oben exwaͤhnt ° Fiatef- 
worden iſt, zur Linken bes -beutfchen Piquets aufgeftellt war 
wd deren Fuͤhrer, wahrſcheinlich in der Euwartang, daß Der 
General Long mit ber ganzen Brigabe aufruͤcken würde, 
fine Stellung behauptet hatte. Aufaͤnglich hielt hiefer 


sl. 
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Officier die herannahenden Reuterfchansen für:fpanifdhe Ca⸗ 


vallerie, ſobald er aber feinen Irrthum erkannt hatte, griff 


ee die feindliche Colonne muthig an unb durchbrach zwei 


Schwadronen. Hier aber wurden feine braven Leute bucch 


die Übermadjt umzingelt, unb die ganze, ungefähr fiebenzig 
Damm ſtarke Schwabron. mußte fich ergeben. oe, 
Die Franzoſen ſtauden jet an ber Guadiana ober⸗ un 
unterbatb Badajoz, und die Lage Lord Wellington wat iu 
ber That ıbebenklich-. In feinem Angeficht lagerte der Feind 
mit bei weitem: äberlegenen Streitkraͤften, vorzäglir an 
Cavallerie; bie: Bortugiefifthe Regierung. hatte ihre Feſtungen 
gänzlich vernachläßigt und ihre Truppen vor Elend :umb 
Mangel beinahe: verſchmachten laſſin; das britiſche: Heer 
zählte eine große Menge Verwundeter und: Kanker und Die 
Kriegscaffe war: leer. Uber. die Standhaftigkeit des briti⸗ 
fchen Felbheren: blieb nnerfchlittert, und 4rog: ber vielfältigen 


| Schwierigkeiten welche: ihn umgaben, but er dem Zeinbe 


an. ben Ufern ber Caya eine Schlacht an. Soult ‘aber ver: 
weigerte biefelbe: .. Die Niederlagen von Buſaco, Sabugal, 
Zuentes und Albwera "waren noch nicht vergefien, und fo 
bedeutend auch die numerifche ‚Überlegenheit des Marſchalls 
war, fo wenig ſchien bie moraliſche Kraft ſeines Heeres das 
Wagniß einer offnen Zeldſchlacht zu rechtfertigen. 

:Eord Wellington war jetzt vorzüglich darauf bedacht, bie 
Aufmerkſamkeit des Feindes von feiner Fronte abzuziehen: 


Er ſuchte Daher "ben. fpanifchen General Blake zu einem 


Einfall in das Sebiet von Sevilla zu bewegen; . eine Unter 


nehmung, die: zu gleicher Zeit die Ausſicht darbot, Den Abzug 
ber franzöftihen Truppen von Cadiz zu bewirken. Blake 
überfritt in Einklang mit dieſem Pläne bie Guadiana am 
22ften und Soult Hatte kaum Kunde von biefem Marfihe 
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Armee und einiger Cavallerie nad Sevilla aufbrah. Auch asi. 
Marmont traf die nöthigen Vorbereitungen zu einer ruͤck⸗ 
gängigen Bewegung und fo war wenigftend ber Aveck einer 
Ztennung bed großen Heeres in Fronte der britifchen Armee 
vollfommen erreicht, wenn auch bie übrigen Vortheile, bie 
ber Plan bezweckte, in Kolge des einfichtlofen Benehmens 
des fpanifchen Generaled nicht erlangt wurden. . 

Soslt flug die Spanier am Iten Auguft bei Bayı 
und reinigte bald Darauf bie ganze Öftlidhe Grenze Andaln⸗ 
fiend von Tpanifchen Truppen. Marmont entfernte fich lang⸗ 
fam von Babajez 'unb verlagfe den größten Theil feier 
Truppen. in dad Zhal bed Zajus. Die alliirte Armee fah 
ſich alfo: mit einem Male von der Nähe bed Feindes ;befreit, 
und ba Lord Wellington während beffen auch einige Wer: 
ſtaͤrkungen von England erhalten hatte, fo beſchloß er = jett 
nach einem neuen Syſteme zu .operiren. 

Den General Hill mit zehntaufend Mann Infanterie, Seti. 
einer Diviſion Gavallerie und ‚vier Batterien Artillerie in 
der Umgegenb von Portalegre und Eſtremoz zuruͤcklaſſend, 
befchloß ‚er, beit Neft der Armee nach Gaftello da Mibe, 
Marvao und anderen Plaͤtzen unfern bed Tajus zu verlegen, 
in ber Hoffuuug, fi) Ciudad Rodrigos zu bemächtigen, ehe 
Marmont zum Beiltand biefer Feſtung herbeieilen koͤnne. 
Er ließ daher auch ſchon int voraus Belagerungsgeſchuͤtz und 
anbere Borräthe im Geheimen’ nach Lamego führen, von wo 
aus dieſes Material nach Billa Ponto bei Celerito geſendet 
werden ſollte. 

Die Armee brach am. 2iften Juli aus ihren Quartieren 
an der Caya auf. Unterrichtet, daß Ciudad Rodrigo Man⸗ 
gel an Lebensmitteln Leibe, überfcheitt Lord Wellington 
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1. Anfangs Auguft plöblich den Tajus und näherte ſich dieſer 
gar. Beftung. Diefe Bervegung bezweckte zugleih, ſowohl Gal- 
lizien von einer Armee unter Dorfenne, welche ihren Rüden 
durch dieſen Marfh der Briten bebroht ſah, zu befreien, 
- a8 au einen Theil des Soultfchen Heeres zum Schuge 
bes bedrohten Ciudad Rodrigo von Murcia abzuziehen. 
Auguſt. Wellington langte am Sten Auguſt an der Eon an, fand 
aber, daß die Feſtung ſchon ein paar Tage vor ſeiner An⸗ 
kunft auf zwei Monate mit Lebensmitteln verſehen worden 
war. Er ließ daher ſeine Truppen nahe bei den Quellen 
der Coa und der Agueda, dicht an der Verbindungslinie 
Marmonts und Dorſennes Quartiere beziehen. 
 Die- Vorbereitungen zu ber Belagerung wurden indeß 
mit Lebbaftigkeit betrieben, da aber Lord Wellisgton noch 
vor Beendigung berjelben erfuhr, bag ber Feind feinen 
Plänen mit überwiegenben Steeitkräften entgegentreten könne, 
fo beſchloß er, den Angriff in eine Blockade zu verwandeln. 
—& deB Die Vorpoften der alliirten Armee fanden jegt Veran⸗ 
— laffang auf ihrer Hut zu fein. Am 1Sten Auguſt wurde 
=: zu St. Martin de Trebejo ein, aus zehn Mann des erfien 
HDufaren-Regimented und .einer gleichen Anzahl Dragoner 
des elften Regimentes beſtehendes und von einem Dfficier 
bed letztgenannten Regimentes befehligted Piquet uͤberrum⸗ 
pelt und beinahe bie Hälfte der Mannſchaft gu Gefangenen 
‚gemacht: Es war bei dieſer Gelegenheit, .baß- ein Huſar 
Namens Nebel einen Muth und eine Geifteßgegenmwart be 
thätigte, Die einer befonderen Erwähnung verdienen. Der 
Dfficier des Piquet3 war durch Die Berichte feiner Patrouillen, 
wveilche alle bahin lauteten, daß innerhalb. ſechs Stunden im 
Umkreiſe kein Feind zu finden ſei, verleitet worden, ben 
Lenten zu geſtatten, ihre Kationen in Empfang zu nehmen. 
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Die Bertheilung der Lebensmittel hatte aber Tawın begonnen, 9. 
as lautes Geſchrei bie Ankunft bes Feindes verkündete. yusup. 
‚Die Lente eilten augenblicklich zu ihren Pferden. Bon den 
Stanzofen mit einem ſcharfen Feuer bis in den Stall 
safolgt, zaͤumten bie Huſaren unter dem Kugelregen 

äligft ihre Pferde, ſchwangen fih in den Sattel und rit 

tn kuͤhn hinaus. Ihr Wachtmeifter war in bem linken 

Arm verwundet und der Corporal ſchon mit. bem ‚größten 

Theil der Mannfchaft des elften Regimentes gefangen, 

als Nebel das Pferd des verwundeten Wachtmeiſtors beim 

Zügel ergreift und unter dem. Rufe: »das erſte Huſaren⸗ 
Regiment ergiebt fich nicht! «a. hinaus in das: Freie ſpreggt, 

fi trotz des Feuers, durch welches. beveits Fimf feiner Ca: 
meraben verwunbet find, Bahn durch ben Feind bricht, 

und fo feinen Wachtmeiſter nebſt dem Überseft der Guforen 

von der Gefangenſchaft rettet. 

Marmont hatte bereits feine Verbindung mit Dorfeomme Napier. 
bewirkt, aber bie Blockade von Ciudad Rodrigo wurde. deſſen⸗ 
ungeachtet vollzogen. Dad Hauptquartier ward zu Fuente 
Guinaldo aufgeſchlagen; die fuͤnfte Diviſion nahm Beſit 
von Perales; die erſte Divifion, jetzt unter den Befehlen bed 
General Graham, beſetzte Pennemacor, und biei Brigaden 
nebft einer Batterie Artillerie von dem Hillſchen Corps ent- 
nommen, wurben in Verbindung mit einem portugieſiſchen 
Regimmte vor Caſtello Branto zur Beſchuitzung der Maga⸗ 
sine aufgeftellt, während die nöthigen Worbereitungen zu 
einer fönmlicheri Belagerung ummterbrochen fortgeſetzt wurden. 

Nach einer: ſechswoͤchentlichen Dauer der Blockade ſtellte September. 
„fi bei der Beſatzung wieder Mangel an Lebensmitteln ein; 
Mormont, welder jet an der Spitze von funfzigtaufend 
Mann dad Thal des Tajus beſetzt hielt, entwarf fofort 
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ben Plan zu einer neuen Verproviantirung der Feflung- 
Zahlreiche Convoys wurden zu Bejar und Sakımanca ver- 
fommelt, und am 21ften September flanden vierundfunfzig- 
taufend Dann Infanterie, fechötaufend ‚Mann Cavallerie 
und hundert Stuͤck Geſchuͤtz bereit, die Einführung dieſes 
großen Transportes in die Feſtung zu beden. 

Der britifche Feldherr z0g- ungefäumt feine yerflreuten 
Truppen zufammen und flellte biefelben in folgender Ord⸗ 
nung auf: 

Die dritte Divifion,: durch drei Schwadronen bes erften 
Huſaren⸗ und zwei :Schwahronen bed elften Dragoner- 
Regimentes unter dem General Victor von Alten verflärkt, 
bilbete das Gentrum und war‘ auf ben Höhen von EL 
Bodon und Paflores aufgeftellt, von welchen herab die ganze 
Ebene vor der Feſtung überfehen werben kann. Der rechte 
Fluͤgel beftand aus ber leichten Diviſion, verftärkt durch 
einige Reuterei und mehre Geſchuͤtze. Die Stellung diefer 
Zruppen war jenſeits der Agueba auf einem Punkte wel- 
cher einen Überblick aller Ausgänge ber oͤſtlichen Gebirgs- 
päffe gewährte. Den linken Flügel unter den Befehlen bes 
General Graham bildete die fechöte Divifion in Verbindung 
mit der Cävallerie- Brigade bed General Anfon. Diefe 
Divifion war zu Espeja aufgeftellt, mit vorgefehobenen Poften 
zu Carpio und Marialva. Ihr zur Linken war bie Partida 
(Suerilin) des Julian Sanchez zur Beobachtung längs ber 
Ufer der untern Agueda zerfiveut. Die fiebente Divifion 
befand fih zu Alamebillo; Die erſte zu Nave b’Aner; bie 
fünfte zu San Payo, und ber General Hill näherte fi dem 
Tajus um im erforderlichen Kalle zur Huͤlfe bereit zu fein. 
Da Fuente Guinaldo der Central: und Drehpunkt des 
britifchen. Heeres war, fo hatte Lord Wellington daſelbſt drei 
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Schfhanzen errichten laſſen, um dem Feinde dort fo lange 191. 

| zyoniven zu Tönnen, bis er feine Truppen auf ben nöthigen Qeptemter. 
haften verfammelt und bie erforderlichen Dispoſi tionen 
rioffen haben wuͤrde. 

Am 24ften uͤberſchritten die Franzoſen, nachdem ſie fich 

ait der Garniſon in Verbindung geſetzt und die Stellung 

ir leichten Divifion erkannt hatten, mit fechötaufend Mann 

| Gevallerie und vier Divifionen Infanterie die Höhen, und 
führten ein Convoy in bie Feſtung ein. Sie flellten einige 
Truppen zur Beobachtung bei der Vabilla Furth auf; man 
slaubte aber nicht, daß fie weiter vorbringen würden. Am 
Böften, Turz nach Tages Anbruch, wurben bie Borpoften bes 
linken Fluͤgels jeboch von. Sarpio Über die Azava zuruͤckge⸗ 
trieben und von ben franzoͤſiſchen Lanzenreutern fo lange 
verfolgt, bis zwei Schwadronen engliſcher Dragoner herbei⸗ 
eilten, und den Feind, unterſtuͤtzt von dem Flankenfeuer 
einiger Infanterie in einem nahen Gehoͤlze, wieder auf ſeine 
frühere Stellung zuruͤckwarfen. 

Während diefes Scharmüheld auf dem unken Fluͤgel 
aber uͤberſchritten vierzehn Bataillone Infanterie, dreißig 
Schwadronen Cavallerie und zwoͤlf Stuͤck Geſchuͤtz unter 
Montbrun die Agueda und richteten ihren Marſch unmit⸗ 
telbar gegen Guinaldo, indem ſie die Straße einſchlugen, 
weiche uͤber bie Höhen von EI Bodon führt. 

Die Poftion von EI Bodon war in biefem Augenbfide Topebuh bed 
ven. fünf ſchwachen Schwadronen der Altenfchen Brigabe, de Poten. 
im Ganzen ungefähr breihundertvierzig Pferbe zählend, and 
von einem Bataillone bed fünften Regimentes unter dem 
Rajor Ridge, nebft zwei Batterien portugiefifcher Artillerie, 
unter bem Major Victor von Arentöfchilbt, befest. 

Der Boden biefer Pofition beſteht aus einem felfigen, 
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u. von Schluchten durchſchnittenen Bergruͤcken. Auf ber Rechten, 
"Seytenber. da wo ber Abhang eine ſanftere Neigung darbietet, war das 
Geſchuͤtz unter Arentöfchildt aufgeftellt, unterftügt vom fünf: 
ten Regimente. Zwei Schwadronen ber Qufaren unter den 
KRittmeiftern Poten und Bergmann hielten bie Heerſtraße 
im Centrum befeßt, und hinter biefen flanden zwei Schwa⸗ 
dronen bed elften Regimented. Die letzte ber anweſenden 
Schwadronen, die Hufaren-Schwadron bes Rittmeilters von 
Gruben, lag in einer fhmalen Vertiefung auf ber Linken 

bes Bergrüdens. 

« Diefe unbedeutende Anzahl Truppen wurde im Rüden 
von dem einundzwanzigfien portugieflichen, dem fiebenund- 
fiebenzigften britifhen Regimente und dem Meft ber dritten 
Divifion unterſtuͤtzt; aber ber größte Theil ber Regimenter 
und Brigaden lag zu weit zuräd, um eine zeitgemäße Uns 
terflügung gewähren zu koͤnnen. 

Über zweitaufend Mann franzöfifcher Reuterei, von 
Montbrun in Perfon geführt und von Infanterie und Ar- 
tillerie begleitet, drangen in brei Colonnen raſch gegen bie 
Poſition der Artillerie heran. Das Gentrum diefer Reuterei 
ruͤckte im folgen Selbftgefühl numerifcher Überlegenheit auf 
der Heerfitaße unmittelbar ber vorliegenben Huſaren⸗Schwa⸗ 
dron unter dem Rittmeiſter Ernft Poten entgegen. Den 
Angriff bed Feindes abzuwarten, wäre für bie beutfche 
Schwadron Bernichtung geweſen — fo warf fich Poten mit 
jener Entfchloffenheit und Kühnheit, welche fo oft den Sieg 

‚ Uber phufifche Übermacht erringen, plöglich auf bie Spike 
der feindlichen Golonne, als diefelbe nur noch funfzig Schritt 
von feiner Fronte entfernt war, und trieb biefelbe zurüd. 

Bergmann führte feine Schwadron ſogleich zur Unterſtuͤtzung 

“ herbei, und fo gelang ed biefer Beinen Schaar, durch ver: 
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inte unb kraͤftige Angriffe auf bie dichten Maffen, die ganze a. 
Slnn: ineinander zu drängen, fie. unter ber größten Ver: arptemser. 
sung aufzurollen, und auf eine bebeutende Strede ben 
Bhang wieber hinunter zu werfen. 

Während deſſen hatte indeß auch die linke Golonne bes 
keinded die portugiefifchen Batterien angegriffen, fo wie die 
achte Colonne die Schwabron des Rittmeifters von Gruben. 
ALrentsſchildt empfing den Angriff mit einem bichten Trauben: 
hagel, und feine Artilleriften nährten bad Feuer mit uner 
Khütterlichem Muthe; aber bie Reuterei Montbrun’s fiinmte 
vorwärts, und hieb bie Hälfte diefer braven Leute an ihren “ 
Geſchuͤtzen nieber. Zwei Canonen fielen in bie Hände bes 
Feindes. Diefer Triumph war jedoch nur von kurzer Dauer! Crinnerun. 


en eine x 


Des fünfte Regiment, von dem kuͤhnen Major Ridge ges Areals 
führt, ruͤckte in Linie gegen bie feindliche Gavallerie heran! 

Nach einem mörberifchen Feuer warf fich diefe Inſanterie 

mit dem Bajonet auf bie erflaunten Schwabronen, trieb 
diefelben den Hügel hinab, entriß bem Feinbe dad verlorne 

Geſchuͤtz und führte daffelbe mit dem Beiſtande bes fiehen: 
undfiebenzigften Regimentes, welches jetzt ebenfalls herbei⸗ 

gekommen war, zuräd und in Sicherheit. 

Die Schwadron unter Gruben wies ebenfalls den Ans Potem’t 
gif der feindlichen rechten Golonne zuruͤck, und bie britis M-5- 
(hen Dragoner unterflligten auf bad Kräftigfte ihre beut- 
fhen Gameraben in bem Centrum; aber neue Maffen, mit 
manchen ritterlichen Officier an der Spike, bracden unun⸗ 
terbrochen aus den geworfenen Colonnen Montbrun’d hervor 
md zwangen bie alliirten Schwabronen zu erneuerten Ans 
frengungen. Der Kampf war jest allgemein längs ber 
gangen Linie. Schnell nach jedem Angriff ſich orbnend, 
flürzte fih Alten's kleine Schaar wiederholt auf die feind: 
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101. lichen Colonnen und Menfchen und Pferbe fanken in dichten 
September. Haufen nieder. * So wuͤthete bad Gefecht mehrere Stun⸗ 
ben long fort. Poten hatte den rechten: Arm verloren, 
Bergmann eine tödliche Wunde empfangen, vierundbvierzig 
Unterofficiere und Huſaren nebft zweiundfunfgig Pferden 
von ben beutichen Schwabronen allein lagen auf bem 
Kampfplage niedergeſtreckt; die britifhen Dragoner hat: 
ten in gleihen Verhaͤltniß gelitten — unb dennoch fam: 
melten fich die unerſchrocknen Reuter fletd wieber von neuem 
hinter den Infanterie-Viereden und boten dem Feinde bie 
Andeng. Stirn. Auch ift es nicht unwahrfcheinlich, daß biefelben, troß 
ber ungeheuren Überlegenheit ber Gegner, ihren Boben wür⸗ 
den behauptet haben, wenn nicht Lorb Wellington, beruͤck⸗ 
fichtigenb, daß der Kampf durch die Annäherung ber fran- 
zöftfchen Infanterie vor Ankunft der britifchen Verſtaͤrkungen 
noch ungleicher werben muͤſſe, ben Ruͤckzug anbefohlen hätte. 
Es war brei Uhr, als bie rüdgängige Bewegung be 
gann. Sie wurde mit ber größten Orbnung vollzogen; bie 
Snfanterie marfchirte in Vierecken, die Gavallerie, fo wie 
Arentsſchildt's Geſchuͤtz unterflägten biefelbe. Mit wüthenber 
Kampfluft warf fich die franzöfifche Reuterei auf das Biere, 
welches die Nachhut bildete, und aus zwei ſchwachen Ba- 
taillonen des fünften und fiebenunbfiebenzigften Regimentes 
beftand; aber fie wurde mit kaltbluͤtiger Standhaftigkeit 
empfangen, und obgleich dieſe verwegenen Reuter mit Fühner 
Todesverachtung bis an die Bajonette der britifchen Infan- 
terie anritten. und dad Biere auf brei Seiten zu gleicher 


* Der verflorbene Sir Friedrich Arentsſchilbt, welcher kein Freund von 
Übertreibung war unb an biefem Tage bie Hufaren befehligte, erklärte kurz 
nach dem Gefecht, daß bie alliirten Schwadronen nicht weniger ald vierzig 
Angriffe außgeführt hätten. 
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biefer- tapferen: Sataillone micht einen Augenblich erſchattert. &, umge, 


Bit. der: bewährten, Zuverſuht und Niche britiſcher Infanterie 
sabenii fie:. ihre: icheriſchen · Salven Bm die. Gmb 
Iareıt, Angrife gzetſchelltean mn 1. 

Erdlich Tome :aucı die übrigen Bpigaden. Ber Divdfion 
heran unb nun gog ſich⸗ baß Ganze ‚vereint: Aber: Die. Ghane 
zuchl. Die franzöfiiche Reuterei fuhr indeß fort, bie Co⸗ 


lonnen zu umfhwärmen unb das feindliche Gefchüg war | 


unabläffig bemüht, die britifchen Reihen durch ein lebhaftes 
Feuer zu brechen; aber bie Taltblütigen Zruppen behaupte 
ten flanbhaft ihre unliberwindliche Orbnung, und nachdem 
fie auf diefe Weiſe eine offene Gegenb von beinahe ſechs 
engliſchen Meilen in der Ausdehnung durchzogen und, von 
dem verderblichen Geſchuͤtzfeuer des Feindes bedraͤngt, einen 
großen Verluſt an Todten und Verwundeten erlitten hatten, 
erreichten ſie endlich gegen vier Uhr die verſchanzte Stellung 
von Guinaldo. 


Der Verluſt des Feindes in dieſem Gefechte wird auf Eoreefpor 
beinahe tauſend Mann angefchlagen, worunter funfzehn bis 35 * 


zwanzig Reuterofficiere, die ſich in ben yerfchiebnen Caval⸗ 
lerie⸗Angriffen an der Spitze ihrer Schwadronen durch vor⸗ 
zugliche Kuͤhnheit ausgezeichnet hatten. 

Lord Wellington erließ unter dem 2ten Detober einen 
Gemeralbefehl, in welchem er bad Benehmen ber Truppen, 
die das Gefecht von El Bodon beftanden hatten, der ganzen 


Irmee zum Worbilde empfahl, und auf diefes Benehmen 


zugleich ald auf ein denkwuͤrdiges Beifpiel hinwies, mad 
durch Kaltblätigkeit, Disciplin und Selbflvertrauen erreicht 
werden koͤnne. »Es ift unmöglich«, fagte ber britifche Be⸗ 
fehlöhaber, »daß Truppen je den Angriffen einer verhaͤltniß⸗ 
Gef. d.Kgl. D. Beg. 27 Wb. B 





— 


1. BGeſchichte dei 
dert. mäßig größeren Übermacht ausgeſegt: fein Binnen; wie’ bee 
Gertinner, Kruppen ‚unter dem General⸗ Major Cowille und unter: beisz 
General: Major von Alten am 28ſten September. ed waren 

und ber: Oberfeldherr kann baher wicht umhin, das Benche 

men biefer Truppen der Aufmerkſamkeit dr Offiiike:und 
Soldaten bes Heeres als ein ganz vorzüglich nalfehiıens- 
yohrbiged Beiſpiel für aͤhnliche Fälle zu ammpfehlene: .; 
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 Eapitel ın 
Die Stellung von Guinaldo war nun mit vierzehn: 
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taufend Mann beſetzt; alle uͤbrigen Abtheilungen der Armee & tmser. 
ſtanden wenigſtens zehn enguiche Meilen von ef Polia Revier. 


tion entfernt. 


Am 26ſten, ben Tag nach dem Gefecht von & Bodan, 


erſchien Marmont mit fechözigtaufend Mann vor der Pofis 
on von Guinaldo. Jetzt wurde die Lage Wellington’s in 
der That bedenklich. In ben Abendflunden. traf zwar bie 
lichte Divifion noch in dem britiſchen Lager ein; allein nur 
Rarmonf's gaͤnzlichet Unkenntniß der wahren Lage ber 
Briten war ed zuzufchreiben, daß die Armee unbeläftigt blieb: 

In ber Radıt bes: 26ften dereinte ber: britifche Feldherr 
durch hoͤchſt einfichtsvolle Anordnungen ſein ganzes Heer 
zwodif engliſche Meilen hinter Guinaldo. Marmont, wenig 
ahnend, welch eine guͤnſtige Gelegenheit zur Verwickelung 
der britiſchen Truppen dieſe Bewegung ihm darbiete, zog 
fh ebenfalls zuruͤck, und ſetzte feine ruͤkgaͤngige Bewegung 
fo lange fort, bis er zu feinem Erſtaunen erfuhr, daß das 
hritiſche Heer, in weit umher zerfireute Abtheilungen ver 
einzelt, auf dem vollen Ruͤckzuge begriffen fet: Seht lenkte 
der franzöfifche Marſchall feine Schritte fogleich wieder vor⸗ 
wirts — aber Wellington hatte bereits eine ſtarke Stelung 
hinter der Billa Major genommen. 

Da Marmont indeß den Briten auf dem Fuße nach 
folgte, fo wurde am 27fen gegen zehn Uhr Morgens ein 

B 2 


* 
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et. Theil der vierten Divifion bei dem Dorfe Alben ba Ponte 
Sntenter. in ein hitziges Gefecht mit dem Feinde verwidelt, in. welchem - 
jenes Dorf von beiden ftreitenden Partheien zweimal erobert 
und verloren und der Kampf mit Hartnädigkeit bis zum 
Eintritte der Nacht fortgefegt wurbe; dann aber zogen fi 
die Alliirten zuruck, "hd "am Mörgeh des 20ſten ftand das 


geuʒe Heer in einer neuen Pofikton vor der Koa. 


#5 Der Verluſt ber "Briten In-biefen‘ Gefechte wird zw 

———— Mann; der des Feindes auf das Doppelte auge⸗ 

geben. Von Seiten der deutſchen Truppen nahm nur eine 

—S Batterie unter dem Capitain Symphet Antheil an“ bem 

8 Sony Rampfe, welche indeß "feinen weiteren Veriuſt erlitt, als 

n daß “ein Keunpflneer durch ‚Sprengung 1 des Bandlochẽ uf 
bräudhbar wurde. — 


F Am 2oſten trat. „auch Dormont feinen glaun wide 
an, und nun ließ ‚ber..britifche Felbherz, feine Armee fafort 
Gantonirungen ‚gn.-ber Coa beziehen, Frenada zum Haupt⸗ 
quartier wählend., Die Blodade von Einbab Rodrigo wurde 

indeß erneuert., Die GapalleriesBrigabe, bed General Victor 

von, Alten, in Folge. einer ſchweren Erkrankung ihres Chefs, 
Tagebudh bed vom Oberſten Cumming bed elften Dragoner-Regimented 
ange pefebligt,. bilbete. bie: äußerfle Vorpoſtenlinie und verbreitet 
fi; üher die ganze Gegend. von Gallegos, his Guinalde 

Diefe Brigahe, welche ſowohl durch den Kampf von E 

Haben, qls auch· duxch die jetzt in der Armee; allgemein 
bersichenben Krankheiten. bedeutend gelitten, hatte, war Wie 

auf. ſechs Schwabrgyen aufammengefchmolgen unb-ber Dienſt 

October. folglich fehr hart. Am 22ften October wurde, biefelbe jedoch 
 enhlich durch dje ſchwere Cavallerie⸗Brigade des General 
Major Slade abgeloͤſt, und gegen Ende bed naͤchſten Mo⸗ 
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ah brach fie nach ihren lang verſprochenen catiniruagen 1 _ 


in dem Thal bed Zezere auf. 


Während ‚bie Rorbarmee auf biefe Weiſe mit ber Beob⸗ 
ehtung von Ciudad Rodrigo befchäftigt war und füh für 


finftige Dperationen zu flärfen fuchte, war. das Corps in 
der Provinz Alemtejo unter ben General HiN in einer glaͤn⸗ 
ynden: Unternehmung im’ Shben begriffen, an welcher auch 
einige beutfche Truppen das Gluͤck hatten Antheil zu nehmen. 

Der Major Hartmann war biefem Theile: der Armee 
a8 Kommandeur’ ber Artillerie zugetheilt — der Lieutenant 
Mielmann fungirte als deſſen Adjudant. Das Genernlquar- 
termeifter- Amt. wurde vom. Oberfllieutenant Offeney vom 
Stabe der Legion verfehen, und ber Major U; von bem 
Bubſche, welcher am 22ften Auguft von Villa Vicoſa bei 
dem Corps angelangt war, befehligte das Detachement bed 
zweiten Huſaren⸗Reginientes. Diefe Schwabronen waren 


ober fo ſehr durch den Dienft und durch Krankheiten ges 
ſawaͤht, daß fie nicht mehr als dimndertundfechezig Pferde 
zählten. 


al 
sen. 


Detober. 


Ein franzoͤſtſches Annee⸗Corpo unter Girard hatte Mes ‚Gorrefpen- 


fehl erhalten Caceres zu brandfihagen. Dieſer Ort war von 


dei: Bro8 ber Armee des General Caſtaños unter bem. 


Orafen de Penne Villemur beſetzt. Girard überfchritt in 
der Nitte Octobers die Guadiana und trieb den Grafen 
Villemur nach Aliſeda und von da nach Caſa be Cantillana. 
In dieſer Lage ber Dinge wandte ſich Caſtaños an ber Ge 
necal Hi, welcher, nach erhaltener Suflimmung Lord Wels 
lingtons, augenblidtich die nöthigen Anftalten traf, den 
franzbfifchen General zurädzuwerfn. 

Die Eavallerie- Brigade bed General⸗Major Long, fo 
wie die Infanterie⸗Brigaden ber Generale Howard und 


Ob — 


u 
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0. Campbell, und der Dberfien Wilfon, Byng und Ashworth, 
Daeber nebſt zwei Batterien Artillerie unter dem Major Harknant 
Gorzefpons brachen ſonach am 22ften October von Pottalegre auf und 
—53 — erreichten noch an demſelben Tage Codiceira. Am 23ften 
befand fih das Corps zu Albuquerque; am folgenden’ Tage 
zu Altfeda und ber Caſa be Cantillana. Die feindliche 
Vorhut war zu Arayd be Puerco, von wo biefelbe em 2öften 
nach Caceres aufbrach, indem fie breikundert Mann Caval⸗ 

lerie nebft einiger Infanterie zu Malpartida zuruͤckließ. 
Am 2Böften Abends überfchritt die rechte. Colonne ber 
Briten von Aliſeda aus ‚ben Salors Fluß und machte eine 
Stunde non biefem:Drte Halt, während. bie linke Ealonne 
niach Aroya de Pnerco vorehdte. Am naͤchſten Morgen ınm 
zwei Uhr fehten fich beide Colonnen vereint nad Malpartiba 
in Bewegung. Dieſes Dorf wurde mit. Tagesanbruch erreicht 
und die beutfchin Huſaren vertrieben. fögleich die feindliche 
Gavallerie aus demſelben. Die Franzofen zogen fich nach 
Montanches zurüd. Am 27ften richtete der General Hill 
feinen Marfch nach Aldea ba Gano, in ber Abficht, bem 
Zeinde den Rldyug abzuſchneiden; da er aber bei feiner 
Ankunft in diefem Orte erfuhr, daß Montanches ſchon dem 
- Abend zuvor von ben Franzoſen verlaflen worben fei, fo 
"wandte er ſich mun nach der Caſa be Don Antonio. Die 
Nachrichten, welche er hier erhielt, beflätigten bie früheren 
Berichte binfichtlich der Bewegungen des Kelndes und fo 
beſchloß er, deſſelben Tages noch nach Alcuedcar vorzuräden. 
Dier wurbe durch die deutſchen Hufaren unter bem Major 
von bem Busſche ermittelt, daß der Feind fih zu Aroya 
Molinos, etwa zwei Heine -Stunben (one short league *) 


° Loguas Icgales de Castille sehen rehbunbsangig ein halb auf einen Grad 
I ee . 
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auth brach fie nach Ic ung wendung 
in:bem. Thal des Bogere anf. 
= Während bie Rorbarmee auf biefe Weiſe it ber Beob⸗ 


achtung von Ciudad Rodrigo befchäftigt war umb ſich für 


Yarftige Operationen zu ſtaͤrken fuchte, war das Torps in 
ber Provinz Alemtejo unter bem General Hill in einer glän- 
zenben: Unternehmung im: Süben begriffen, an welcher auch 
einige deutſche Truppen das Gluͤck Hatken Autheil zu nehmen. 

Der Major Hertmann war biefem Theile der Armee 
als Sommanbeur' ber Artillerie zugetheilt — der Lieutenant 
Diielmann fungirte als beffen Adjudant. Das Genernlquar⸗ 
Hermeifter: Amt. wurbe vom Oberfllieutenant Dffeney vom 
Stabe ber Legion verfehen, und der Major U von bem 
Busſche, welcher am 22ften Auguſt von Billa Vicoſa bei 
dein Corps angelangt wer, befehligte das Detachement bed 
zweiten Huſaren⸗Regimentes. Diefe Schwabronen waren 


aber fo fehr durch ben Dienfl und durch Krankheiten ges 
ſchwaͤcht, daß fie nicht mehr als hundertundſechszig Pferde 


zählten. 
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D:cheber. 


Ein franzöftfihes Annee⸗ Corps unter Girard hatte Be⸗ eben 
fehl erhalten Gacere zu brandſchatzen. Diefer Ort war von —5 


verä- Gros der Armee des General Caſtaños unter dem 
Grafen de Penne Villemur beſetzt. Girard überfchritt in 
ber Mitte Octobers bie Guadiana und trieb ben Grafen 
Billemur nach Allſeda und von ba nach Caſa de Eantillana. 
In diefer Lage ber Dinge wandte fi) Caſtaños an ben Ge 
nefal Hi, welcher, nad) erhaltener Zuſtimmung Lord Wel⸗ 
Ungtons, augenblidli die nöthigen Anftalten traf, den 
franzöfifchen General zuruͤckzuwerfen. 

Die EavalleriesBrigabe bed General:Major Long, fo 


wie bie Imfanterie-Brigaben ber Generale Howard und 











24 Geſchichte Dee: · 
011. welter unkethnlh:beieisftey bla Feinbinher@äunke: Athtner⸗ 
päoter. folgte eine wilde, regelloſe Sluche sı.uberbbit Hufaren: Kepese 
von ber Werfoljting: Richt ab. umkl-firteh Scheer Aufnble un⸗ 
vchentüchen Reiben der- Tnblichan; Dragunter des czwanzigſten 
und Techäundiwanhigflen Neglmentes, die ſie <reiden. Bei 
nᷣahe zwei eiizliſcho Meilen weit · wad die Jagd auf Fee 
eiſe fortgefegt worden, als: bid Fliehenden mehrere &chivass 
dronen anſichtig wirben, bie. zu ihrer Unterfiägung herbeieit⸗ 
ten. Nun verſuchten ſie fich: wieder zu prbnen. Dei Major 
von dem Butſche zog jetzt die deutſche Schwadron vonwhemn 
"Feinde ab und gabrn der· Schwabron bey neunten Rogiczentes 
msn Gelegenheit einen Angriff "auszufägven::; Die: Beanjefer. ers 
„zen era, pfingen ben Choc mit einem Piftolenfeuer;' wichen "Aber balb 
MS. vor der britiſchen Schwadton zunäd, und ba ſte ihre Vlanke 
von dem Detachement unter. Iſſendorf, bie Fronte aber: von 
neuem bitch das Gros der Haſaren Vedroht ſſuhen; fo: ſetzten 
fie. ihre nicht nach Metiba fort... 53: 23% 1.3 ri v3 
| v9 Die Erfßpfung: ferner Reuberek:ibesüitfichtigend ‚: faud 
” der Major: von- dem: Büſche inbeß nicht fin‘ gut, . He: Ver⸗ 
folgung nochımeiter :in: Mafle forstzafegenz er beſcheaͤnkte 
Daher diefelbe; auf ein :Eieinps. Detachenient Huſaren unter 
bem Lieutenant Borchers, welches noch mehrere Gefangene - 
unb Pferde nebfieinuranfelmilichen Menge Gepaͤck kinkrachte. 
Die britifche "Infanterie, war: währentr:diefer: Meuter⸗ 
gefechte in. bihter:Wexfolgung des feindlichen Fußvolks: be⸗ 
griffen, das fein. Entkommen über. bie angrenzeuden Gebirge 
zu- bewirden füchtes. aber bie britifchen Vataillone waren 
ihm zu nahe auf.ben Ferſen, und beinahe das Yanze Corps 
fiel in die Hände: ber: Weiten. Girard, der commanbirende 
General : felbft war wermanibet, und unter bau : gefmgenen 
Dfficieren befanden. fi) mehrere :Perfonen: von Auszeichnung 
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von. Altuescar befinde... Diiefe Nochricht beikimmte ben Ges 121. 
meral HIN, die Nacht hier zu lagern. Detober. ' 

Dos Bivonat ber Truppen wurbe mit Sorgfalt den Gorrefpon 
lichen des. Feindes entzogen,” imb obgleich ber Simmel [2 
bedeckt und bie Witterung flürmifdh war, fo wurden dennoch 
Deine Lagerfeuer geſtattet. Um zwei Uhe Morgens brach 
dad ganze Corps in einer Golonne nach Aroya auf. Unge⸗ 
fäbe eine englifihe Meile von dem Orte wurben die Truppen 
in zwei Golonnen Infanterie und eine Colonne Gavallerie 
formirt. Der rechte Flaͤgel erhielt die Bellimmung, den 
Ort zu umgeben; dem linken warb der Befehl, benfelben g 
in Front anzugreifen unb die Gavalletie folte im Centro 
auf der -Ebene vorruͤcken. 

: Während biefer Anordnungen trat ein heftiges gegen⸗ 
ſchauer ein, welches die Bewegungen der Briten fo voll⸗ 
kommen verbarg, daß die Truppen von dem Feinde unent⸗ 
deckt in den Ort eindrangen. Ein Theil des franzoͤſiſchen 
Eorps war bereĩts abmarſchirt; allein zweitauſendfuͤnfhundert 
Mann Inſanterie und vierhundert Mann Cavallerie befanden 
ſich noch im · Orte und dieſe landen then im Begriff auf 
ber Straße a Merida abzuziehen — als die Briten ms 
ſchienen. 

Der Uberſoll wer vollſtaͤndig — der Feind eilte in allen Mittteiten —— 
Richtungen davon. Die Huſaren unter ben Major von,, — 
dem Busſche nebſt einer Reſerve⸗Schwadron bes neunten *8 
Oragoner⸗Regimentes unter dem Rittmeiſter Gore verfolgten 
die Keuterei des Feindes. Der Rittmeiſter Schulze an der 
Na ber Berfolgenden warf ſich, nachbem er feine Schwa⸗ 

brom klihn über ein mit Waſſer angefühtes Rävin geführt 
hatte, dizert auf bie.fuangöfiiche Nachhut; Iffenborf bedrohte, 
indes ex ben libergang mit * finem Detacpement ein wenig 
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111. __ m. maduta ein. — ber :Gerietäl Hill in Erfahrung: gebracht 
' Deisbei "netter hatte, daß der Feind füh-sräg feiner legten: Unfälle nichts 
deſtoweniger ſorglos zeigte, fo hoffte. er burch Eilmärfche 
einen zweiten Überfall zu bewirken. Er brang beher kber 
Bihler del Rey und San Wicente fo xaſch varwaͤrts, daß 
ſeine, aud einem Detachement Huſaren unter dem Lieute⸗ 
aa nant von Stolzenberg beſtehende Vorhut, ſchan am. 20ften 
Er, Dusfee Morgenk: zu La Nava auf: bie franzöfifchen Vedetten ſtieß. 
s. Der Alarm wurde indeß ſogleich gegeben, und ein Bataillon 
Infanterie, welched in dem Orte bivouaquirt hatte, rüdte 
aus und bildete ein Viereck, ehe der übrige Theil der Bri⸗ 
gabe des General. Long. heranlommen konnte. 
Das feindliche Viereck nahm in einem Korkeichenwalb 
Stellimg, in welchem ber mit"Gefträuchen bebedige und mit 
| - Bertiefungen burchfchnittene “Boden ber Anufherımg ber 
Gavallerie große Schwierigkeiten darbot. Zwei Schwadronen 
des breizehnten Dragoner⸗ Regimentes und eine Schwadran 
der deutſchen Huſaren erhielten indeß Befeht bad: Viereck 
angreifen. 
"Der Rittmeiſter Cleve führte die deutſche Schwaben 
in. offner Diviſions⸗ Golonne muthig gegen einen Winkel des 
. Bierecks; aber die nieberhängenden Zweige ber, Korkeichen 
fleliten ſich ben Reutern behindernd entgegen, die ſchwan⸗ 
kenden Motten der anfloßenden Schwadron, brachten bie 
Flanke ber Deutfchen in Unordnung und eine: Dicht geſchloſſene 
Ordnung zu behaupten, war unmoͤglich. Indeß drangen 
biefelben muthig vorwärtd, empfingen bas erfle Heuer des 
Bierecks ohne großen Berlift und die Hälfte der erften Di: 
vifton hatte fich bereit dem Feinde bis auf einige Schritte 
genähert, ald die Hinderniſſe be& Bodens eine Fleine Ver⸗ 
zögerung veranlaßten, welche dem Vierecke Gelegenheit gab, 
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us zweite Feuer abzugeben. Durch dieſes Fruer wurdr der en 


Werbe des Rittmeiſters Eleve und der LSieutenants ver 
btoltenberg, Eſtorff und Thuͤmmel verwundet. Mehrere 


‚ Inte ſprengten ſeitwaͤrts ab und bie wenigen braven Hu⸗ 


ken, welche bie Bajonette bed Feindes erreichten, wurden, 


da fie zu ſchwach waren, um ein entſcheidendes Refaltat au 


bewicken, beinahe alle zu Boden geſtreckt. 

Der Angriff der Schwabronen des breisshuten Regi⸗ 
mentes hatte keinen beſſeren Erfolg und war ebenfalls von 
bedertendem Verluſte begleitet; inbeß- das feindliche Bas 
taeilon ungeſtoͤrt und ohne befonbere Rachtheile erlitten ” 
haben, feinen Ruͤckzug nach Merida bewirkte, 

Die Huſaren verloren bei biefem unliberlegten Angeiffe 


Mitthei 
gen de —22 


hei Dann an Getöbteten Ein Officier nebft fiebenzehn , > vb. Bike 


Bann und echtunbzwanzig. Dferben waren verwundet, unb 
tie meiſten Verlezungen der Leute waren gefährlich. 


Am nähffolgenben Tage tlüfte das Corps des Gene 


nl Hil in Merida ein. Der Feind hatte die Stadt bes 
tits verlaffen. Am Iften Januar trieb bie Vorhut ver 
Öaforen das franzdfiſche Piguet in Torre Meria zur und 
verfolgte daſſelbe bis nach Almandralejo; hier aber fah fich 
biefelbe gensthigt auf Unterfiigung zu warten, ba ber Feind 
m diefem Orte flarke Infanterie: und Cavallerier Maffen 
Vefenmelt hatte Das Hauptcorps war jeboch in Folge 
hr grundlofen Wege noch ehwa vier "Stunden (two. Lee- 
zues) zurück, und fo hatten bie Hufaren unter bem Ritt⸗ 
wfer Cleve und Busſche ein ununterbrochenes Schars 
nel von beinahe fech Stunden gegen eine doppelt fibers 
Igme Anzahl Bavallerie zu beflehen, ehe ihnen einige Unten 
Kätung zu Theil werben‘ Sonne Sie boten jedoch dem 
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m. Werde ANqhn bie Stich und behaupteten ritterlich: ihr Ter⸗ 


gcain bis zii Ankunft der aebrigen Truppen, bei desen Anblick 


Ben 


die Brungofen iind) Zafta zurheftäichen. - 
Dem Lieutenant von. Grüben wurbe bei biefer Gele- 


genheit das Pferd unter dem: Leibe getöbtet, und das Pferd 


es: Attmeiſters von dem Butſche wurde verwundet. Der 
Gefamnttverluft.beiber Schwadronen belief ſich jedoch nicht 
über ſechs Mann an Verwundeten nebſt vier getddteten und 
fünf verwunbeten Pferden. 

Der ſchlechte Zuſtand der Straßen fo wie tie Raubeit 
der Witterung beflimmteri den. General Hill hier feinen. Be⸗ 


wegungen Grenzen zu ſetzen. Er begnuͤgte fih daher damit, 


bem. deinde ein kleines Korps unter dem Oberſten Aber⸗ 


" Miligeitans crombie zur Verfolgung nachzuſenden. Dieſes Corps, welches 


neral X. 
v6. Pusfäe. 


"aus zwei beutfchen Schwadronen, aus dem portugieſiſchen 
bieten Cavelleries Regimente, dem engliſchen achtundzwan⸗ 
zigſten Infanterie⸗Regimente und drei Stuͤck Geſchuͤtz bes 
fand, erreichte am 3ten Abends Fuente bel Maeſtre. Bet 


bdieſem Orte ſtieß die Avantgarde der Huſaren auf eine ſtarke 


Schwabron bed ſiebenundzwanzigſten franzoͤſiſchen Dragoner⸗ 
Negimentes, bie zum, Empfange ber Briten vorgeſendet 
worden war und noch eine Reſerve im Hinterhalte hatte. 
Der: Major:von dem Busſche leß ſogleich das ganze Huſa⸗ 
ren⸗Detachement vorruͤcken und befahl dem Rittmeiſter Cleve 
pie feindliche Schwadron anzugreifen, waͤhrend er die andere 


in Reſerve hielt. Eleve hatte bie Formirung feiner Schwa⸗ 


dron zum Angriff noch nicht vollendet, als die Franzoſen 
biefen guͤnſtigen Augenbtid..benugend, ihn mit einem Ans 


griff In der Flanke bedrohten; aber dieſer einſichtsvolle 


Officier ließ fogleich eine Schwenkung ausführen und fihrzte 
fh, ohne den Angriff abzumarten, auf ben Feind. Die 
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 amofen empfingen den Angriff feſten Fußes und mit kalt⸗ 
Iäiger Entſchloſſenheit. Der Ausgang des Kampfes war 
zifelhaft, als eine Bewegung ber Reſerve⸗ Schwabron 
uter dem Rittmeiſter Werner Busſche, verbunden mit dem 
kiheinen einiger pertugiefkfeherKhvallerie als Soutien, 
Imfeinh beftimunte, bie Fiucht zu..ergreifen....@& ailte nach 
es Sartos mb ließ zwei: Officiere, nebſt finfenbareißig 
Bonn und. achtzehn PYferden; in den Haͤnden der Huſaden 
zurut, deren Verluſt nicht uhr: aldı einen Menuund dien 
erde an Getodteten und vierzehn Mayı: * — 
u Berwundeten betrug. - nu: Band un 

Ein Hufar. des pmeiten, ‚Braimenteh,; Bank Bine 


1818. 


Sanuar. 


man, yichnete ſich in dieſenn Gefechhte nicht nurn durch gang :* "ins 


vzaͤgliche Tapferkeit, ſonp n and: aund eigen ablare Sys 
von Anhaͤnglichkeit an feinen Officier außen. :::..:: cu 


ERR er | 


Den. Rittmeiſter Cleve aid; Vorderſterx Kim: Mar Re Tem 
ax bereit von der franzoͤſiſchen Reuterei woringt undmia —X 


raßer. yertönlicher. Gefahr, als Disermann. ſich Behn, All 
mie erfonht, mei franpififche Dragoner, Aussch welche 
Cebe muwittelhar: bedroht an; vom DErbe bieb von feinen 
Bitteneifter befreite! . nz am. ® vn il arin 

Die Tapferkeit dieſes Huſaren were Veshiepter Mache 
dwch augenblickiche Veforderurc; elohnt. an 

Die. .Eianzefen: ‚meren..jebt,;.in. vollem Vickʒuge nach 
Ronaſierid, und Ha her Zweck, weiher: binfe ,Vawegung bei 
hilſchen Corps veranlaßt hatte, seßfomwmen..enreicht: wan 
1 lehrten dieſe Trappen nun innihre frhheren Cantonir⸗ 
gen zurick. ———— - während :beflen eine 
ei ini gemacht. ln 1. 
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EI @apitel ul. % 
.. Die Belagerung von Ciubad obige nicht aus bem 
Zuge: werkierend, war Lord Wellingten im Verlauf der erſten 


 WBrteiinonate mit eben fo. viel Einfiht als Thaͤtigkoit be 


miuht gewefen, bie zerflörte Feſtung Almeida gegen einen 


—— 


gewaltſamen Angriff ſicher zu ſtellen, und daſelbſt die zu 
feiner beabfichtigten Unternehmung gegen Eiubab Rodrigo 
erforberlichen Belagerungsmittel anzubäufen. - 

. :. Dee Angriff auf den letztgenannten Matz wurde daher 
jeat. beichlofien,. und follte. gegen bie. Rorbfronte gerichtet 
werben, indem die Feſtung auf diefer Seite von zwei Höhen, 


der abere und umtere Teſon genannt, Behervfcht wird. Auf 


dem hoͤchſten Diefer Higel hatten bie Franzofen eine Heine 
Nidoute errichtet, welche von zwei Sanonen und einer Haus 
Dige auf-dem Dache des befefligten Kloſters &t. Francisco 
unserikt'ourde. Diefe Gebäude, fo wie zwei andere be: 
feftigte‘ Ktöfter, Namens Santa Cruz und &t. Domingo 


bilderen die vorzuͤglichſte Sicherheit der Worflädte. 


Da bie Witterung außerorbentlich kalt war, unb bie 
Uaizegend dem Belagerungscorps keinen Schutz barbot, fo 
weirbe die Anordnuig getroffen, daß daſſelbe in bie naͤchſten 
Dbefer einquartiert und der Belagerungsdienſt von ber 
leichten, erſten, dritten und vierten Diviſion alle vierund⸗ 
zwanzig Stunden abwechſelnd verrichtet werben ſolle. 

Am Sten Januar begannen ſonach die zuruͤckliegenden 
Diviſionen aufzurhden, und am Sten Mittags wurde von 
der leichten Divifion die Einſchließung vollzogen. 











| Koͤniglich Daulſchon Legion. 
Die dentſchen Aruppen, welche au dei Belagerang As taz 
heil namen, waren bad exfg, 'gnieile: und:bas fünfte Biniän · 
betaillon nebſt einer Batterie Artillerie der Legiek unter Zagebud, ber 
ka Capuain Sympher: . Die: Linien: Bataillone wurden zu ‚dei "ll, 
Iomeba, ungefähr: Fünf Stunden (khree: Leaguen) von ber den hei —* „Sa 
Kung cantonirt,: und bie WBaltatie: wirkte vereint mifher ® Epmpte 
hitifcheis Artillerie gegen bie Werke bed Matzes. Oi⸗ 
lichten Butaitloie "waren: gwe · Sonahtug uer dee 
ueda beſchaͤftigt. | un „r 
Das WEN dei Beneeet —— Raplerı 
kt, WAR Burg der: Krdoute auf. dennAhenen: Zehen 
m fehein Ss wunde .baheröfifort: in- ben. Abentſtunben dad 
Sn Befehl: zum: Erſturmung Diefes Werkes erfpeilt: > Die 
Wrkhrung dreſer⸗ Unternehaiung: wurbe vier ‚Compignien 
der lelchten Dibifion unter dem Oberfilientenent Cosa 
dom zwetinbfunfgäifien: Segmente übertragen, welche auch 
nach atzt uhr: ves Abends Kid Beitirerfleigung erſalgreich 
außfühtten, und nuch kurzeca Widerflanbe und wit ‚geristgpng Sonst Bes 
Berlußße Meike von. dem Werke nahmen⸗ Die Seufgnkien 
imnden: ſogleich· auf · der rechten Flanke der Meboute.:eolffees 
a bie Vethindangdlien nilt: dem Dühelen- traticrt. 
Tr nihPfägeiben · Dage wurde ber Arbeit mehr Kiefe 
MEET Die’ ichtung ber erſten "Parallele ;,::$6: wir ;bie 
tage ber Batterien bezeichtiet. Der Verluſt, welchen mn 
en beih; falablichen Bauen :etlitt,“ war mir gerlug u bie u 
Üiheiten fcpriähehi- raſch vorwärts... Be 
Uh-13ten: erhielt Lord Belkingtön Machtichten . mehr 
AK Weforgniß Weranloffung gaben, daß Marmomt vn" 
ketſete der Feſtung herbeieilen werbe, bevor bie Anmähe 
tung an den Platz auf dem regelmäßigen Wege. zu exzielen 
Ki; er befhloß daher, nad) forgfültiger Überzengung von 





m poik Iueſatzeberkeit einer· Colchen: Maßregelrſcheu ven der 


—— 


——— 


— — Miete Seen: hie eatkerdes Wlabes 
J a un Adın meniael 
—— im ink —* und eWofulice· ticer 
von Danda Gruz! behereſchee⸗ den Aunftı dr „Mcheus.:auf 
welchem kuinıken, teten hägeh: dar yweiten Wallete gi fu 


M befkhfoffen Sutter AEERBefühnchins: biafeiehehkuped; vier 


di 


vicher altumgänglächinoiirtienkig: unkihie rtchcicagnheſſel⸗ 
ben wurde fofort angeorbnet. Dreihundert aan. heisheur 
ahrtprär Gorpac.deri Schäsfihligen: udn item von 
var · Linien Bataillonen tus Aygions nehftgeings Momgmanie 
bes Fahtyläften) Begimented; das · Qavga unter jun Mefchlen 
NE Capitans Ai SRhE Hei Staxdienfklt Tone; ertirnckinisn- 


helm, egten führung; räßten: Abanbbı zu Auafübtung 


Died. Unternehmen: st. Bemegung.:: DitiAsnigahe 08 
ben: Scpuefichliteen: beäiierfhun Bögen Röngaffland::unden hea 
Cisatenant Kank vn: Gut beſtehend erzwang/ nni· einem 


27 heftigen Bee der Fefsingsiäk Mallifaden, won wolchen ba? 


—51* 


Sieimihgelen war: aind Abeinfchte duuch len plhuliches 
Cuſtheinenudte Bertheidigen; fa Fehr, daß .hiekihen, mit au⸗ 
hdlaffunggiihrer Bäsfieny:ihrekSepädeh, undiibyerAratzg 
Reden ergriffen Dann flehen. Die, Dstacbeeugnks ber 
Betom gähiten dert Todcerund · viemmhiigeifig Urermunbefs, 

wennberver Eeuteirant. Eouia nee -Mitterisstine? 193 3: ; - 
id on licſtfolgenden Togelhatte her Lientevant Hüreden, 
üane ein tuͤchtiger⸗ junger Officer. dad. erſten Lirim⸗ Bateillons 
DaB Angihiliie. den Traiſchren, durchneine Monheee beide 
Deinea qẽrlieren, und. ſich. ber. Amputation uyderwesien 
zu wien!” va) sin alla. ae Ta 2 BT 
DionVocbindungslinien mitıder weiten Paralleke wux⸗ 
ben aus tunchiidie. fliegiaba Sanpe A upd ‚im 
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Belaufe der Naht wurde ein Logement in dem Kloſter 1912. 
hasirkt. Janrar. 
Dem Gebrauch entgegen hatte ſich bei dem Belagerungb⸗ one Bu 
borps die Gewohnheit eingefchlihen, daß bie dienſithuende " 
Divifion in ben Laufgräben die Linien verließ, fobalb fie 
ver zur Ablöfung herannahenden Divifion anfichtig wurde. 
Der Feind ließ eine fo ‚günflige Gelegenheit zu einem vor: 
theilhaften Handftreih nicht unbenugt -entfchlüpfen. A 
Uten zwiſchen zehn und elf Uhr Morgens machten Ant 
hundert Mann einen Ausfall aus ber Feſtung, ſtuͤrzten bei⸗ 
nahe alle Schanzekoͤrbe, welche in der verfloſſenen Nacht jenſeits 
der erſten Parallele aufgeſtellt worden waren, um, und ge⸗ 
langten ſelbſt zum Theil bis in die Parallele. Einige 
Nannſchaft des Arbeitscommandos von einem entſchloſſenen 
Ingenieur⸗Officier geſammelt und gefuͤhrt, warf ſich jedoch 
ſogleich in die Kaufgraͤben und unterhielt ein lebhaftes Feuer. 
Die Detachements unter dem Capitain La Roche eilten Zeꝛeguoe 
zu ihrer Unterfiigung herbei, und fo ſah ſich ber Feind Vatzillone. 
ſchnell wieder zum Ruͤckzuge genoͤthigt. | 
Am 14ten Abend8 wurde das Klofter St. Francisco 
von einer Abtheilung bed vierzigflen Regimentes durch bie 
titererfteigung genommen. Dad Detachement ſetzte fich fo: 
gleih in den Worfläbten feſt. ’ 
Am 15ten waren breiundzwanzig Bierundzwanzigpfüns Bone Bu 
ber und zwei Achtzehnpfünber in Batterie, unb unterhielten 
im Berlauf des Tages ein fo lebhaftes Feuer, daß bie 
Starpe des Hauptwalles eine bedeutende Erfchütterung erlitt, ° 
md einen baldigen Einfturz verſprach. Da man für bien 
id fand, eine zweite Brefche zu legen, um freieren Spiel: 
wum für ben Fall zu gewinnen, baß der Zeind ben erften 
Angriffspunkt durch ruͤckwaͤrtsliegende Abfchnitte bedeutend 
orſq. d.gl. D. Leg. ar Bd. © 
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erſchwert haben ſollte, fo wurde noch eine zweite Breſche⸗ 
Batterie für ſieben Vierundzwanzigpfuͤnder angelegt. 


Am I7ten wurde bie zweite Parallele auf dem untern 
Zefon bid auf hundertundachtzig Schritt von dem Platze 
vorgeſchoben, und die zweite Breſche, dem Francisco: Klofter 
gegenüber, bemirkt. Bon ber Batterie bed Gapitain Sym= 
3. pher war nur ein Neunpfimber und eine Haubige unter 
bem Lieutenant Schultzen bei diefem Feuer thätig, bie uͤbri— 
gen Officiere und Leute der Batterie waren zur Bedienung 
des Geſchuͤtzes in der erſten Parallele detachirt. 


Am 19ten wurden beide Breſchen für brauchbar erklärt, 
und Lord Wellington feste ben Angriff noch für benfelben 
Abend um fieben Uhr feft. 


Zur Ausführung dieſes Unternehmens wurbe bie leichte 
und bie dritte Divifion unter den Generalen Graufurb und 
MKinnon nebft der portugiefifchen Brigabe unter dem Ge- 
neral Pad beftimmt. Die beiden erften follten die Eritür- 


mung ber Brefchen, bie portugiefifche Brigade die Leiter- 


Napier. 


erfteigung bei dem Thore von St. Jago ausführen. Die 
Unternehmung wirbe mit bem vollſtaͤndigſten Erfolge .ge- 
kroͤnt. Vergeblich fehte der Feind den Fühnen Angriffen 
ber .britten Divifion hinter feinen ſtarken Abfchnitten ber 
großen Brefche einen verzweifelten Widerſtand entgegen; 


vergeblich hatte er. bie kleinere Brefche barricadirtz ber brave 


Kührer ber leichten Divifion fanf zwar töbtlich getroffen unter 
feinen Zapferen nieder — aber dennoch wurbe bie rechte 
Flanke des Abfchnittes der großen Breſche gewonnen, und 
die Vertheidiger flohen aus ihren Werken vor den britiſchen 
Bajoneten in die Stadt. Waͤhrend deſſen hatte auch die 
portugiefiſche Brigade unter dem General Pad die Waͤlle 


Königlich‘ Deutfchen Legion. 


afigen, unb ehe noch bie Macht eintrat, war Ciudad Ro: 
iso im vollfländigen Beflke ber Beriten. 


Die tapferen Führer der leichten und der dritten Divi⸗ 
im fielen beibe bei biefem Sturme, und ber Geſammtverluſt 
ter Aliirten wird auf neunzig Officiere und zwoͤlfhundert 
Renn angefchlagen. 


Der Berluft fämmtlicher Truppen ber Legion, welche 


an der Belagerung Antheil nahmen, belief ſich auf dreizehn 
Nam an Getödteten und auf fünfunbfiebenzig Mann an 
Bermundeten nebſt zwei Officieren. 


Der Feind verlor breihundert Mann an Getöbteten und 
Berwundeten. Zunfzehnhundert Mann fielen als Gefangene 
in die Hände ber Briten, und die Anzahl der erbeuteten 
Seite belief fich auf hundertundfunfzig Sthet. 


Lord Wellington richtete nach glüdlicher Beendigung 
diefer Belagerung feine Aufmerkfamteit jetzt auf Badajoz. 


2812. 


Januar. 


Die einleitenden Maßregeln zur Erneuerung dieſer Be⸗ engen, 


lagerung wurben mit Lebhaftigfeit betrieben. Vorraͤthe und 


Irbeitögeräthe wurben im Verlauf bed Februars von Liffes debruar. 


bon nach Setuval und von ba nad) Alcacer do Sal gefchafft, 


and am Sten März waren in Elvas zweiundfunfzig Stüd 
Lelegerungsgeſchůt verſammelt. 


Die Leitung dieſer Vorbereitungen war dem Obexſt⸗ 
lientenant Dickſon übertragen, zu deſſen Unterflügung, außer 
den Dfficieren der englifchen und portugisfiichen Artillerie, 
ad der Hauptmann von Mettberg und bie Lieutenants 


Uhr und Thiele von der beutfchen Artillerie beorbert waren. geiupeitun, 


Ich Rand die: zweite Compagnie ber deuten Artillerie zu 
teen Berfägung. 


2 


en bed 


eneral 
Dazmann. 
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| 1613. Der Major Hartmann erhielt den Befehl über bie Ar⸗ | 
gebruar. tillerie der dritten, vierten und fünften Divifion ber Armee, 
blieb aber unverändert bei der vierten Divifion. 


Anfangs März ſah fi Korb Wellington von ber Armee 
Marmontd befreit, indem deſſen Truppen genöthigt waren, 
fih wegen Mangel an’ Lebensmitteln Über das Land zu zer- 
fireuen, und nun fäumte ber britifche Feldherr keinen Au⸗ 
genblid zur Ausführung feines Vorhabens zu fchreiten. Am 
5ten übergab er Ciudad Rodrigo an ben General Caflaüos 
und noch an bemfelben Zage fegte er fih mit ber Armee 
nach der Provinz Alemtejo in Bewegung. Nur das erſte 
Regiment deutſcher Hufaren blieb unter Victor von Alten 
in der Rähe der Feſtung zurüd. - 


Zen Bu Am Ilten März langte der britifche Befehlshaber zu 
Elvas an, und am 16ten wurbe bie Einfchließung von Babajoz 
durch die dritte, vierte und leichte Diviſion nebft einer 
Schwadron portugiefifcher Reuterei vollzogen. ‘Der General 
Graham, welcher Sir Brent Spencer abgelöft hatte, und 
nun bad zweite Commando im Heere führte, ruͤckte mit der 
erſten, fechöten und fiebenten Divifion nebft zwei Brigaben 

‚ Gavallerie mach Elerena vdr, und dad Corps bes General 
Hill wurde nad) Alemdralejo inſtradirt. 


— Die bis zu dieſer Zeit in Irland bequartierten Cavallerie⸗ 
Regimenter, das erſte und zweite Dragoner⸗Regiment ber 

Legion, waren beide auf dringendes Anſuchen um active 
Dienſtverwendung endlich nach der Halbinſel eingeſchifft 

worden, und langten am 23ften unter ben Befehlen des 

General: Major von Bock zu Eſtremoz bei ber Armee an. 

Mit Einfchluß diefer Brigade belief ſich Die Cavallerie bes 

wapier. Beobachtungs⸗Corps auf fünftaufend Mann, und das ganze 
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därte Heer zählte ungefähr einunbfunfzigtaufend Säbel 1812. 
md Bajonete. derwer 
Folgende Officiere des deutſchen Artillerie⸗ und Inge Mitteilun: 


— — — 


seursCorp8 wären der Belagerungsarmee zugetheilt. Eee 
Capitain von Mettberg, MB. 
»  Danid, | 
Koͤnigl. deutfche Artillerie C Lieutenant Luͤchow, 4 
> Thiele, — 


» don Soeben. 
Ingenieur Corps — Gapitain Wedekind. * 

Die Franzoſen hatten Badajoz feit den Belagerungen —ã Y — 
des vergangenen Jahres bedeutend verſtaͤrkt. Nur die ſuͤd⸗ 
oſtliche Fronte ſchien als Angriffspunkt einige Ausſicht auf 
Erfolg zu verſprechen, indem bier ein paar unvollendete 
Berke, eine Contregarde und ein Ravelin, geftatteten, daß 
die Escarpe der Baftion Ia Zrinivab von ber Höhe, auf 
welcher dad Fort Picurina erbaut war, eingefehen werden 
konnte. Es wurde daher befchlofien, bad Fort Picurina mit 
Sturm zu nehmen, und bie erfte Parallele, mit Einziehung 
bes Fortes, auf diefem Hügel anzulegen, um von dba aus 
Breſche gegen bie rechte Face der Baftion la Trinidad, fo 
wie gegen bie Flanke der angrenzenden Baftion Santa Maria 
und gegen bie bazmwifchenliegende Eurtine zu fehießen. 

In ber Nacht des 17ten wurden die Laufgräben hun: 
bertfechözig Schritt vor dem Forte Picurina eröffnet, und . . 
die Arbeit ging erfolgreich von Statten biß zum 19ten. Im 
den Abendflunden dieſes Tages aber unternahm ber Feind 
nit funfzehnhundert Mann Infanterie und vierzig Mann 


°* Der Hauptmann Avemann von ber Legion hatte ſich gleichfalls zum Dienfte 
als Bolontair bei bem Ingeniests Departement während ber Belagerung geftellt. 
Tagebuch des Mafor Rautenberg. 
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1813. Gaballerie einen Ausfall; uͤberſiel die Trancheewache und 
wär. bie Arbeiter, und vertrieb dieſelben in großer Unorbnung 
Dun Bw Be aus ber Parallele. Die Leute wurden jeboch fchnell wieder 
von ihren Öfficieren gefammelt unb ber Feind in den Plag 
zuruͤckgetrieben; jedoch nicht ohne einen Verluſt von hundert= 
undfunfiig Mann : an Getöbteten und Verwundeten auf 
Seiten ber WBelagerer. Der commanbirende Officier bes 
Ingenieur: Corps, der Oberftlieutenant Zletcher, wurde bei 

diefer Gelegenheit ſchwer verwundet. 
Heftige Regenaliffe traten jetzt ben dortſchritten der 
Arbeiten behindernd entgegen. Die Laufgraͤben waren mit 
Waſſer angefült, und die Operationen erlitten einen bedeu⸗ 
tenden Verzug. Am 22ften erfuhr man eine neue Störung, 
indem ber Feind auf dem rechten Ufer‘ ber Guadiana drei 
Feldgeſchuͤtze aufgeftellt hatte, welche die Parallele mit einem 
zerftörenben Zeuer beftrihen. Man ſah ſich Daher genoͤthigt, 
die fuͤnfte Diviſion von Campo Major heranzuziehen, um 

den Plab auch von dieſer Seite einzuſchließen. 


— Die Laufgraͤben fühten fih indeß an biefem Kae ı von 
Reum mit Waſſer; die Pontonbrüde über bie Guadiana 
wurde von bem Strome binweggerifien; mehrere. Pontons 
verfanten und es entfland die Beſorgniß, daß man bie 
Belagerung gänzlich werde aufheben muͤſſen. Am 23ſten 
klaͤrte fich ber Himmel jeboch auf und bie Belagerer hofften, 
dag die Batterien mit dem nächftfolgenben Tage ihr Feuer 
würden eröffnen Finnen; allein biefe Erwartung wurbe noch 
einmal getäufcht, und erſt am 2öften Morgens elf Uhr 
Eonnte dad Geſchuͤtz in Thaͤtigkeit geſetzt werben. 


Das Kort Picurina wurde noch an bemfelben Abenbe 
geftürmt und nach einem hartnädigen Wiberflande mit dem 


N 
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Beruf von neunzehn Officieren und breihundert Mann an 
Setöbteten und Verwundeten genommen. 

Man feste fich fogleih in dem eroberten Werte feft, 
aiffnete Berbindungslinien zwifchen bemfelben und der erften 
Parallele und im Verlaufe der Nacht wurben brei neue 
Batterien in der zweiten Parallele tracirt. 


Die Befatung, welche jetzt erſt über den wahren An⸗ 


griffspunkt Gewißheit erhielt, begab fich ſogleich mit Eifer 
daran, die Vertheidigungswerke, gegen welche ber Angriff 
gerichtet war, auszubeſſern; vorzüglich war fie mit großem 
Anfttengungen bemirht, das unvollenbete Ravelin fo wie bie 
Eontregarde vor ber Baftion la Trinidad in brauchbaren 
Zuftand zu feßen. In ber Nacht des Ziften machten fie 
euch in der That große Fortfchritte in biefen Arbeiten. Da 


1812. 


Mir. 


diefe Erfolge aber hauptfächlich der unzureichenden Thätigkeit 


ber Enfilirbatterien ber Belagerer zujufchreiben waren, fo 
erließ der Befehlöhaber ber britifhen Truppen unter bem 
Iften April eine Ordre, in welcher er biefer Vernachlaͤſſi⸗ 
gung tabelnd gebenkt, jeboch der Batterie unter dem Lieu⸗ 


temant von Goeben bad Zeugniß einer ehrenvollen Ausnahme Aabany. 


zugeſteht. 


In der Nacht des 2ten April machten bie Belagerer Zone Be 


einen kuͤhnen Verſuch, eine vor dem Plage angelegte fiber 
ſchwemmung abzuleiten — indem fie ben Damm, welcher 


das Waſſer in dem Graben ber Linette St. Rogue zuruͤck⸗ 


hielt, ip die Luft zu fprengen fuchten; ba es aber unmög- 
lich war, die Mine auf dem gehörigen Punkte anzulegen, fo 
Keiterte das Unternehmen. 

Der Marſchall Soult zog jetzt mit ber Armee des Suͤ⸗ 
dens zum Entſatze heran. Sobald derſelbe in Llerena ein: 
geruͤckt war, ging das britiſche Belagerungs⸗Corps unter 
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März. 


Seſchichte der 


Sir Rowlanb Hill Jach Talavera la Real zuruͤck, waͤhrend 
die fünfte Diviſion unter dem General Leith zur Unterſtuͤtzung 
der Belagerungs⸗Truppen herangezogen wurde. 

Am Abend des S5ten hatte man ſowohl in ber Baſtion 


Santa Maria ald auch in der von la Trinidad eine brauch⸗ 


bare Breſche erzielt, da aber Lord Wellington wahrge- 
nommen hatte, baß der Feind furdhtbare Anftalten zur Ver⸗ 
theidigung biefer Breſchen getroffen hatte, fo befhloß er, 


‚ ben Angriff noch fo lange aufzufchieben, bis bem urfprüng- 


lichen Plane gemäß noch eine britte Breſche in ber Curtine 
bewirkt fein würbe. Diefer Zweck wurbe fchon in den Abend⸗ 


ſtunden bes 6ten erreicht, und. num ertheilte Lord Wellington 


Soned’ Ber 
lagerungen. 


noch in berfelben Nacht Befehl zum Sturm. 

Der Angrifföplan war: daf das Caſtell auf der oͤſtlichen 
fo wie bie Baflion San Vicente auf bei weftlichen Seite 
des Platzes durch bie. Leitererfleigung — die drei Brefchen 


am füböfllichen Winkel aber durch Sturm genommen werben 


Jones Bes 


lagerungen. 


ſollten. Die Lünette San Roque ſollte ebenfalld erftürmt 
und ein falfcher Angriff auf das Außenwerf Parbaleras, fo 
wie auf den Brüdenkopf auf dem rechten Ufer der ‚Suas 
Diana ausgefuͤhrt werden. 

Ale war zur feftgefegten Stunbe ‚beteit. — Die 
Luͤnette wurde in möglichft kurzer Zeit von ber Zranfchees 
Wache genommen; bie Erfteigung bed Gaftelled aber, welche 
von berebritten Divifion ausgeführt wurbe, ging nicht fo 
leicht von Statten. "Die Stlrmenben legten muthig ihre 
Leitern an bie Wälle bed Werkes, wurben aber mit einer 
Fluth von zerflörenden Materialien aller Art uͤberſchuͤttet 
und fahen bie Erfolge ihrer Anſtrengungen lange durch den 
entfchloffenen Widerftand ber Befagung verzögert. Endlich 
aber beſiegte die perfönlihe Kühnheit einiger Dfficiere ber 
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Divifion alle Hinderniſſe und die Bruppen nahmen Wefig 1912 
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wa dem Werke. Der Lieutenant von Goeben von ber apa, 
wutihen Artillerie wurbe bei dieſem Angriffe verwundet. 
Die Erflürmung der Breſchen, welche ber leichten 
md vierten Divifion übertragen war, bot Ginberniffe bar, 
en Wefeitigung unmöglich ‚gefunden: wurde, Umſonſt 
trotzten die Truppen mit ber ebelften Hingebung dem Xobe. 


Rad ungeheueren Verluſten und. nad) Thaten perfänlicher Jones‘ Be 


Tapferkeit, die nie übertroffen worden find, wurden fir um 
Bitternacht von bem mörderifhen Schlund zurkdgezogen, 
mit dem Befehle, gegen Zegebanbruch einen neuen Ber 
u unternehmen. 

Während deſſen war jedoch auch die Baſtien Sr Bin 
nte von ber fünften Divifion erfliegen worben, und be " 
die Belagerer jetzt im Befis beider Flanken der Feſtung 
waren, fo verließen die MWertheibiger in Verwirrung ihre 
Werke; die leichte und vierte Divifion drangen nun auch 
durch die Brefchen in die Stabt, und ber Gouverneur zog 
fh in das Fort St. Chriſtoval zuruͤck, das fich jedoch am 
uächfifolgehben Tage ebenfalls dem britiſchen General un⸗ 
Der Sefammtverluft ber Hirten waͤhrend biefer blus 
tigen Belagerung wirb auf zweinnbfiebenzig Dffitiere und 
neunhundertunddreiundſechszig Dann: an Getöbteten gefchät. 
Dreibundertunbfechs Officiere nebſt breitaufendvierhunderts 
möbreiunbachtzig Mann waren verwundet, und hundert 
Ran ungefähr wurben vermißt. 

Bährenb die mit ber Belagerung von Badaioz beaufs 
tagte Abtheilung der Armee in ber Aushbung der ernſten 
und erfchöpfenden Dienftpflichten, die wir eben gefchilbert 
haben, begriffen war, führten bie leichten Bataillone ber 
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012. u hegton— in Berbindung mit anderen Regimentern mehrere 
rean fruchtlofe Verſuche zu einer Uberrumwelung der Franzoſen 
in Llerena und ber Umgegend aus. 
Dee Bar Die erfte. diefer Unternehmungen geſchah unter dem 


weithin Oberſtlieutenant Mitchell vom einundfunfzigiten Regimente, 


dem Cropp, am⸗2oſten Rn von. Puebla. de Sancho 
Perez aufbrach, um ein: angeblich in Llerena befinbliches 
Detachement des Feindes zu uͤberfallen. Es wär .ein Uhr 
des Nachts, als die Truppen Villa Garcia erreichten. Hier 
foßte eine Schwadron Cavallerie zu ihnen ſtoßen; da dieſe 
jedoch nach einem bebeutenben Werzuge nicht eintraf, fo ſetzte 
ber. Oberft Mitchell feinen Marſch mit der Infanterie allein 
fort. Der Tag war bereits angebrochen, als das Detaches 
ment vor Llerena anlangte. Hier ſtellte fich enblich auch 
bie erwartete. Schwadron ein, und nun ruͤckte das Ganze 
ungefaͤunit In bie Stadt. Aber welch' eine Taͤuſchung war⸗ 
tote ihter hier! Nicht mehr als vier Wann. Fraͤnzoſen be⸗ 
‚ fanden fich in dem Orte und dieſe überlieferten ſich ben 
Briten Tögleich felbft als Meferteure, wahrſcheinlich nur, 

um auf dieſe Weiſe der Kriegögefangenfchaft zu entgehen. 
Aagbus Der :fpanifche Er⸗Souverneur bed Platzes, welcher in 
Hautenbeng dem Detachement des Oberſten Mitchell die. Auantgarbe ver 
ganzen britifchen Armee zu ſehen glaubte, bewilffnnmnete bie 
Truppen in vollem. Coftime und bie Eimvohner des Drtes 
bewirtheten Diefelben mit ber. freigebigſten Saftfremibfchaft- 
" Segen acht Uhr Abends erhielt der Oberft:Mitchel indeß 
Nachrichten, daß ber Feind fi nur bis. auf einige Stunden 
zuruͤckgezogen habe, und im Begriff ſtehe, mit anſehnlichen 
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Safirfungen das von ben Briten ihm zugebarhte Gem Mn 
iment zu erwiebern. So entging das Corps giädliher mn Din. 


Beäfe bee Gefahr, fich mitten im feinen Feſtlichkeiten von 
tem Feinde überfallen zu fehen. Die Truppen wurden ſo⸗ 
deih verfanmelt und bewirkten ohne Störung ihren Ruͤck⸗ 


ng nach bem flnf Stunden (3 Leagues) entfernten Ufagre- 


Hier berichtete‘ ber fpanifche Gouverneur, welcher dem De⸗ 
tachement nachgeeilt war, daß Drouet eine halbe Stunde 
na dem Abmarſche der Belten mit zweitaufenb Don {u 
den Ort eingerhdt: fel. J 

Der Oberſt Mitchell verſuchte jetzt ein anderes Deta⸗ 
chement bed Feindes in dem Dorfe Hortachos zu: uͤberfallen; 
dein auch hier erhielt der Feind von feiner Annäherung 
Amde und entfernte fi) ein paar Stunden vor bee Ads 
kunft der Briten. Das Detadhement lehrte daher a am 2Aſten 
nach Billa Franca zur... 

Nach dieſen geſcheiterten Verfachen wurbe ven Str 
Thomas Braham, eine nexe, nach: einem groͤßesen Raaßſtabe 


entwerfene.Unternehmung. beſchloſſen. Die zu’ biefem iiben . 


fall beſtimmten Truppen beſtanden aus ber fechöten: und fies 
benten Didiſton der Armee, aus einer Brigade Meuterei und 
wei Batterien reitender Fetillerie. Das Corps verſam⸗ 
weite ſich am 2ften März des Nachmittags zu Uſagre und 
fehte ſich von ba aus bed. Abends um zehn Uhr nach Wille 


Carcia in Bewegung, wofelbft: ed um ein Uhr des Nachts 


mlangte. Der General Graham traf hier bie. nöthigen Segen 
Anerdnungen zu dem beabfichtigten lüberfall und gegen zwei —*2* 


Upr ſetzte ſich das Corps, nach dem ungefähr vier engliſche 
Reiten entfernten Llerena in Marſch. 

Die Hauptceolonne ber Infanterie marfchirte auf ber 
Heerſtraße; bie Gavallerie, begleitet vom erſten leichten Ba⸗ 


a 


Mir. 
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taillon der Legion, bewegte fich zur Linken ber Hauptcolonne 
gr mit bem Befehl, von ber anbalufifchen Seite her in bie 
Stadt einzubringen — und bad zweite leichte Bataillon, 
welches die Stabt von der entgegengefeßten Seite her über- 
fallen follte, rbdte zur Rechten ber Heerſtraße vor. Die 
Avantgarde der Hauptcolonne beftand aus flnfunbzwanzig 
Mann des erften leichten Bataillond ber Legion nebſt eini- 
gen englifhen Dragonern. In einiger Entfernung hinter 
biefer Abtheilung ritten Sir Thomas Graham, Sir Sap⸗ 
leton Gotton, der General Bernewig vom braunfdmweigfchen 


Corps und mehrere Officiere des Stabes. 


Die Nacht, beim Aufbruche ber Truppen vom fchönften 
Monblichte erhellt, begann allmaͤhlig fich zu verbüftern, und 
ehe das Corps noch eine englifche Meile zuruͤckgelegt hatte, 
befand es fich gänzlich in Finfterniß gehuͤllt. 

Diefen Buftand der Dinge benugend, ſtuͤrzte fich plögs 
lich eine feinbliche Cavallerie⸗Patrouille, welche neben ber 
Marſchlinie im Hinterhalte gelegen hatte, auf die Avantz 
garde und trieb biefelbe nebft dem Stabe im vollen Rennen 
auf die Eolonnen zuruͤck, wobei Sir Stapleton Cotton, ber 
General Bernewig unb andere Officiere ber Suite förmlich 
über den Haufen geritten wurkge. * 

Die Finfterniß verhinderte bie nachfolgenden Truppen, 


- bie Urfachen diefer plöglichen Flucht des Stabes zu ermits 


teln; aber der Lieuterrant Rautenberg, welcher das vorberfte 
Peloton des erften leichten Bataillons befehligte, verlor beim 
Anblid bligender Schwerter, wehenber Roßfchweife auf blin> 


* Der General Bernetvig war, ad er ſich wieber aufrichtete, nicht wenig vers 
wundert, feinen Oberrock, wie er wähnte, an mehreren Gtellen von Flintens 
Bugeln durchbohrt zu fehen; bei näherer Beaugenfcheinigung ergab es ſich jedoch, 
daß die Befähigung uur von den Hufen ber Pferbe derrührte 
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kenden Helmen und langgefchweifter Roffe, die er gegen ſich 
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keanfprengen ſah, feinen Augenblid, feinen Zug halten und mn, 


men zu laſſen. Durch dieſen Empfang zuruͤckgeſchreckt, 
werfen fich bie feindlichen Reuter, ihre rechte Schulter vor⸗ 
xhmend, nun auf bad einunbfunfzigfte Regiment, das an 
kr Spige ber Colonne marfihirte, ben Angriff aber ebens 


ſals mit einem fcharfen Feuer empfing. Die nachfolgenden Sre. 
Regimenter, durch das wiederholte Gepraſſel zu ber Meinung antenberg. 


verleitet, daß bie Colonne förmlich angegriffen fei, begannen 
nm, je nach ihren Vermuthungen binfichtlich der Natur be 
Angriffes, fih auf manmigfaltige Weife zu vertheibigen. 
Einige fandten ein zerſtreutes Frontfeuer in die dunkle 
Nacht hinein, wodurch mehrere Leute ber nächften Bataillone 
ud Schwabronen verlegt und bie Pſerde in Verwirrung 
gebracht wurben; Andere bilbeten Vierecke und bereiteten 
fh zum Empfange ber Eavallerie vor, während eine Menge 
verlaufener und verhungerter Hunde burch ihr gellendes Ge 
beul den Lärm und die Verwirrung vermehrte. Auch ging 
Viefer an und fuͤr fich Lächerliche Vorfall nicht ohne Unfäe 
vorüber. Ein Aſſiſtenz⸗ Wundarzt und zwei Soldaten bes 
einundfunfzigſten Regimentes verloren bad Leben unb ein 


Sergeant bed erften leichten Bataillond ber Legion erhielt " 


nen Schuß in die Bruſt; mebrere andere Leute waren 
verwundet. 

Sobald die Ordnung wieder hergeſtellt war, wurde der 
Rarſch fortgeſetzt, und mit der erſten Morgendaͤmmerung 
meihten die Truppen ohne weitere Störung Llerena. Die 
Sauptcolonne machte vor dem Platze Halt, und bie Artillerie 
öffnete fogleich ein lebhafte Feuer auf einen Gegenfland, 
den man im Dämmerlichte für eine ftarfe Linie Infanterie 
bit. Nach wenigen Schuͤſſen ergab es fich jedoch, daß biefe 
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1013. drohende Schaar bes Feindes nichts weiter als eine ſteinerne 
zur, Wauer war! Unterdeſſen aber hatte bie Cavallerie erkundet, 
daß der Feind auf der anderen Seite der Stadt ſchon im 
vollen Marſche nach Azugal ſei. Die Truppen waren zu 
erſchoͤpft, um den Feind zu verfolgen. Indeß ſandte man 
den Fliehenden zwei Compagnien der erſten Diviſion, welche 
ebenfalls angelangt war, nach; fie kehrten aber ohne irgend 
einen Erfolg zuruͤck. | 
| Er Wie bereits erwähnt worden ift, blieb das erſte Huſe⸗ 
„. vensRegiment der Legion beim Aufbruche der Armee nach 
T Badajoz unter bem General Victor Alten vor Ciudab Ro: 
drigo zuruͤck. 

Dieſes Regiment war zu jener geit auf. Drei Schwa⸗ 
dronen sufammengefchmolgen und zählte nicht mehr. als breis 
Mitteiluns hundert Pferde.“ Die Inſtructionen des General Alten 
En. lauteten Bahin: ben Feind Auf das Schärffte zu beobachten; 

M.5. pen britiſchen Hauptquartier jebe möglicher Weife zu erlans 
gende Kunde über. die Bewegungen und Abfichten des Fein⸗ 
des mitzutheilen, und dem Marſchall Marmiont, wo möglich 
zu dem Wahne zu verleiten, baß nod ein ſtarkes britifches 
Corps in ber Umgend verweile. Kür den Fall aber, daß 
das in ber Provinz Salamanca befindliche Corp bes Fein⸗ 
des in Portugal einbringen, ober in einer anderen Richtung 
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»Nicht „ſechshundert“ wie ber Oberſt Napier in feiner Geſchichte bed ſpani⸗ 
füen Arieges, Vel.4, p. 441 ſagt; noch iſt dieſer Geſchichtſchreiber zu vechtferti⸗ 
gen, wenn er bemerkt: „daß Victor Alten augenblicklich bie Agueda Übers 
f&ritt und in Eile nah Gaftelo Branco zurückging, als Marmont ſich Ciubad 
Nodrigo näherte.“ Aus ber nachfolgenden Darſtellung wirb man erfehen, baf 
der General B. Alten erſt bdaun Über bie Agueda zurückging, alB er feinen Nück⸗ 
gang nad Gaſtello · Vranco bedroht ſab, und daß dieſer Ruckzug nicht in Cile, 
ſondern gemächlich und in kurzen Märſchen außgeführt, und in ber Nähe von 
Sabagal ſelbſt ein voller Rafttag gehalten wurbe 
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auch Efiremabura marſchiren würde, folle er fkh über Ca⸗ 


ko Branco auf bie allürte Armee zuruͤckziehen. 

Diefen Inſtructionen entfprechend, fanbte ber General 
Uten eine Abtheilung Hufaren unter dem Lieutenant von ber 
Siſch nach der Serra de Francia und eine andere nach Ta⸗ 
names. Wiſch verweilte in der Umgegenb von Bear und 
der Puerta de Baños bis gegen bad Ende bed Monats und 
berichtete Alles, was er Über die Bewegungen bes: Feindes 
zu erforfchen vermochte. 

Am 27ften März drangen bie feindlichen Sruppen zu 
Bejar, durch zwei Negimenter. verflärkt, nach Miranda dei 
Gaftenar vor, und eine Brigade Gavallerie sing mit Ge⸗ 
his uͤber die Tormes. 

Am 29ften rüdte ber Feind bie zu dem Eich Deites 
vor, und Alten ging mit den Huſaren nach Pedro be: Gere 
zuruͤck. 

Der Beſtand der frauzoͤfiſchen Aruppen Diefeis de 
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Mär. 
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v. * Inge. 


Tormes werde zu neuntaufend Mann Infanterie und nents 


hundert Mann Gavallerie angegeben. Am 30flen beroegte 
fh. eine Colonne Aber Zamarra nach den Furthen der Aguede 
m Paſtores. 

Da diefe Bewegung. feinen Ruͤckzug nach Caſelo 
Branco gefaͤhrdete, ſo fuͤhrte der General von Alten das 
Seo feiner Huſaren aus ber unmittelbaren Nähe von ECiu⸗ 
dad Rodrigo nach El Bodon und Espeja, ließ aber einen 
Rittmeifter mit funfzig Pferden in ben VBorftädten Rodrigos 
mit vorgefchobenen Poften auf der Straße von Tenebron 
md St. Ebpirito zuruͤck, während er ein anbered Detache⸗ 
ment zur Beobachtung ber Furthen von Paſtores und Ca⸗ 
ridad entſandte. 

Am naͤchſtfolgenden Tage wurden die vorgeſchobenen 
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Pölten ber Hufaren vor Rodrigo angegriffen, und nach eini⸗ 
gen Scharmöteln durch bie numerifche Überlegenheit ber 


Mittgeitens feindlichen Gavallerie zurlidigetrieben, währenb zu gleicher Zeit 


.&i 
u. 


u ein anderes aus Infanterie und Cavallerie beftehenbes feind⸗ 


liches Corps feine Marfchrichtung nach ber Furth von Pa= 
fiore8 einfchlug. Der. General von Alten zog daher das in 
ben Vorſtaͤdten von Rodrigo zurldigebliebene Detachement 
an fich, und nachdem auch die in dem Rüden des Feinbes 
zur Beobachtung betadhirten Poften eingefommen waren, 
befanden fich bie drei Schwabronen vollfländig in der Um⸗ 
gegend von EI Bodon verfammelt. Am Iften April ruͤckte 
ber General nad Alfayates; am folgenden Tage nad) Sa⸗ 
bugal.und am 3ten nad) BBeinguerenza, woſelbſt dad Regi⸗ 
ment. bis zum Sten verweilte. WBeobachtungstrupps waren 
währenb biefer Märfche in bedeutender Entfernung: zuruͤck⸗ 
gelaffen worden, um bie Bewegungen bed Feinbes zu era 
fpähen, und am Sten wurbe bem General zu Pebragaö be 
richtet, daß ein aus Infanterie und Gavallerie beſtehendes 
feindliches Corps bis nach Sabugal vorgebrungen, fpäter 
jeboch wieber nad) Suinaldo zuruͤckgegangen ſei. Diefe Be 
wegung gab Weranlaffung zu mancherlei Vermuthungen hin⸗ 
fichtlih der Abfichten des Jeindes, und ba der General Alten 
ed für wahrfcheinlich hielt, baß der Zeind von Zundad und 
Apedrinho her feine Flanke bebroben werde, fo befchloß er, 
ben nächfifolgenben Tag nad Caftello Branco zu marſchiren. 
Hier machte er am Tten Halt, und da er nun die Pflichten, 
bie ihm auferlegt worben waren, ald erledigt anſah, fo übers 
fhritt er am Sten zu Vilha Velha den Tajus unb mar- 
fhirte am nächflfolgenden Zage nach Niza. Hier erhielt er 
dom General le Cor, welcher eine Brigabe portugiefifcher 
Miliz in Gaftello Branco befehligte, eine Mittheilung, bie 
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fine Bermuthungen binfichtlich der Bewegungen des Feinbes 19. 
befätigte, namentlih, daß bie Franzoſen im bedeutender zrir. 
Stärke zu Zundad eingerüdt wären. Er fandte daher fo- — 
geich eine Abtheilung Huſaren unter einem Officier zur 
Abwehr der feindlichen Vorhut an ben General Le Cor ab, 
und nachdem er am frühen Morgen bed Alten von Lord 
Bellington Befehl zur Ruͤckkehr nach Caſtello Branco ers 
halten hatte, Uberfchritt er wieder ben: Tajus amd. traf: nach 
zur.rechten Zeit ein, um ben. Ruͤckzug ber. portugiefifchen 
Miliz nach Sarnades zu deden. Die Franzoſen hatten. has 
Hufaren= Detachement, das den vorhergehenden Zag auf der j 
Straße nach Alpedrinho auf ihre Vorhut fließ, zuruͤckgewor⸗ 
fen, waren in den Abendſtunden befielben. Tages in Caftello 
Branco eingerüdt, und. hielten, diefe Stadt in bebeutenber 
Stärke beſetzt. Am 12ten rldte der General Alten von 
Sarnades aus vor, und fand mehrere Schwadronen Reu⸗ 
terei wıb ein Bataillon. Infanterie vor. Caftelo Branco 
aufgeſtellt. Es entſpann ſich ein:Teichtes Reutergefecht, in 
welchem die Hufaren unter bem Cornet Blumienhagen . bie 
feindliche Vorhut zuruͤckwarfen und einen Gefangenen ‚mach: 
ten; dad Gros des Feindes aber behauptete; feine Stellung, 
und die Hufaren kehrten, nachdem fie. einige Piquets der 
feindlichen Vorhut ‚gegenüber zuruͤckgelaſſen hatten, nach 
Sarnades zuruͤck. Am 13ten wurbe jedoch Caſtello Branto 
in Folge bed alles ber Feſtung Badajoz ploͤtzlich wieder 
von ben Franzoſen geraͤumt, und Die Huſaren nahmen nach 
an bemfelben Zage um. neun Uhr mieder Beſitz von biefer 
Stadt. Der Zeind zog ſich nach Pebragad zurück, woſelbſt 
er bi6 zum I6ten, an. welchem bie. Vorhut der alliirten ar⸗ 
mee dort eintraf, verweilte. 

. &oulf, welcher am Sten April fine Armee u | Bils, , 
Geld. d.Rgl.D. Leg. EBb. D 
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1812. franca verfammelt hatte, brach bei ber Nachricht von ber 
‚Xpeir. Übergabe ber Zeflung Badajoz am Iten vor Eintritt ber 
Morgendaͤmmerung nach den Grenzen von Anbalufien auf. 
20 a Et Die britifche Gavallerie unter Sir Stapleton Cotton folgte 
ibm auf bem Buße nad, und fließ am Liten zwifchen Ufagre 
und Llerena ‘auf die Reuterei bed Drouetfchen Corps, der 
fie bis zu dem legtgenannten Orte nachfegte und einen Ver⸗ 
luſt von mehr al& hundert Mann und eben fo vielen Pfer- 
ben nebft vier Officleren beibrachte- Bei diefer Gelegenheit 
entwickelte der Rittmeifter Georg von der Deden vom erſten 
HufarenzRegimente, welcher im Auguft des berfloffenen 
Jahrs zum Aide be Camp bed Sir GStapleton Cotton er- 
nannt worben war, eine Einficht und Thaͤtigkeit, die fehr 
zu bem glädlichen Erfolge einer Bewegung beitrug, bie von 
einem Theile ber Brigade des General le Marchant gegen 
bie. feinbliche Flanke ausgeführt wurde. 
Te Die britiſche Atmee feßte ihren Marſch unb bie fran- 
Deveſche. zäfifche ihren Ruͤckzug fort, und am 24ften war das britifche 
Hauptquartier zu Alfayate- 
Die Truppen, welche nach ihrem anftrengenden Winter⸗ 
feldzuge der Ruhe ‚bebürftig waren, wurben nım an bem 
Douro, dem Mondego und Tajus in Stanbquartiere verlegt 
mit vorgeſchobenen Poſten an ber Agueda. Nichts wurde 
bier, verſaͤumt, um das Heer wieder vollkommen für ben 
Felddienſt auszuruͤßen, und die Operationsplaͤne, welche Lorb 
Wellington jetzt entwarf, ‚waren. auf. einen großartigeren 
Maaßſtab bafırt, als die Umftänbe ihm bid dahin anzunch« 
men geftattet haften. - 
Bau bei. um biefe Beit: ungefähr warb: dem General Garl von 
autenbeng Alten die fehmeichelhafte Ernennang ‘zum Gommenbent ber 
ausgezelchneten leichten Diviſton, die bei dem Sturm von 
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ECindad Rodrigo ihres talentwollen Führers beraubt worden 
war, zu Theil. Am Gten Mai nahm der General:Major 
Wſchieb von ber leichten Brigade der Legion und am Sten 


ing er mit feinem Xide de Camp, bem Gapitain Baring, 


feiner neuen Beflimmung entgegen. Die Entfernung bed 
General Alten wurde von. der ganzen flebenten Divifion mit 
Bebauern empfunden, und fo fehr fi) auch fein altes Corps 


durch biefe, flr die ganze Legion fo ehrenvolle Auszeichnung 


feines Chefs geehrt fühlen mußte, fo konnte baffelbe doch 
nicht umhin, ben Berluft eines Führers zu beflagen, welcher 
mit Handhabung einer ſtrengen Disciplin bie Liebe feiner 
Untergebenen zu vereinigen verftand. 


gi 
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Mai. 


Beim Aufbruche der Armee von der Guadiana erhielt Mittheilun: 


der Major Hartmann Wefehl, fih zu der fünften Divifion 5 
zu begeben, um bie bei diefer Divifion befindliche Batterie 
in Ordnung zu bringen. Er übernahm biefe Batterie am 
3ten Mai zu Moments be Beira und kehrte gegen Ende 
des Monats vom Sapitain bawſon abgeloͤſt zur vierten Di 
viſton zuruͤck. 


rtmann 
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Lord Wellington beſchloß gegen denjenigen Theil der —* Be 


feindlichen Streitfräfte zu operiren, welcher fih auf dem 
teten Ufer des Tajus befand, und um die Verbindung 


diefer Armee mit jener auf dem füblichen Ufer des Zajus 


zu hemmen, ertheilte er dem General Hi Befehl, mit einem 
Theil feines Corps von Almendralejo aufzubrechen, und die 
feindlichen Poften, fo wie die über den Tajus führenden 
Berbindungsbräden bei Almaraz zu vemichten. 

Die dort befindlichen Werke beftanden aus zwei Forts, 
Bert Napoleon und Ragufa- genannt, und aus einem Brüden: 
kopfe. Das auf dem ſuͤblichen Flußufer gelegene Fort Na⸗ 
poleon war ein unregelmaͤßiges Werk, welches im Rüden 
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noch durch ein anderes verſchanztes Werk und einen mit 
Pallifaden umgebenen Graben verſtaͤrkt war. Im Innern 


u Be befand fich ein flarfer- mit Schießfcharten verfehener Thurm, 


welcher nur vermittelſt einer Zugbrüde zugänglih war. 
Die äußere Edcarpe aber war durch eine breite zwei Aſtu⸗ 
fungen bildende Berme geſchwaͤcht. 

Das Fort Raguſa auf dem noͤrdlichen Ufer beltend 
aus einer Redoute von betraͤchtlichem Profil, die im Innern 
ebenfalls mit einem crenelirten Thurm verſehen war. Da 
das Werk zu fern von dem Fluſſe lag, um bie Bruͤcke zu 
beſchuͤtzen, fo hatte ber Feind dicht am Ufer eine Fleſche 
erbaut, welche das Fort und die Bruͤcke beftrich. 

Die Straße, welhe von Süden nach biefem often 
führte, zog fich über. eine Reihe ſchwieriger Gebirge hin, Die 
mit dem alten Thurm von Miravete befrönt waren, deſſen 
Entfernung von der Bruͤcke ungefaͤhr vier bis fuͤnf engliſche 
Meilen betrug. Dieſe Straße war der einzige fuͤr Geſchuͤtz oder 
Fuhrwerk brauchbare Zugang nach den feindlichen Werken. 
Der Thurm von Miravete war mit einer zwoͤlf Fuß hohen 
Umwallung, die ſieben bis acht Stuͤck Geſchuͤtz trug, verſe⸗ 
hen; ein großes an der Straße gelegenes Haus war eben⸗ 
falls befeſtigt und vermittelſt zweier kleiner Werke mit dem 


Thurm in Verbindung gezogen, ſo daß das Ganze eine ſehr 


ſtarke Vertheidigungslinie bes Paſſes bildete. 

Eine andere Annaͤherung an die Bruͤcke bot ein Weg 
uͤber die Puerta de Cueva, drei bis vier engliſche Meilen 
oͤſtlich von Miravete dar, welcher aber für bie Artillerie 
gänzlich unbrauchbar und auf dem Abhange bed Gebirges 
nach Almaraz zu, wenig beffer als ein Ziegenhirtenpfab war. 

Sir Rowland Hill war von ber Beichaffenheit ber 
Vertheidigungswerte von Miravete und Almaraz nur fehr 
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undolllommen unterrichtet; ba er aber von bem Pag von 1912. 
Yuerta Cueva gehört hatte, fo befchloß er die Brigade des mai. 
General Howard vermittelft Diefer Straße zum Angriff der Fi Bu 
Brüde zu führen, während die Brigade des Oberften Wilſon 
die Werke von Miravete erſtuͤrmen und die Portugieſen auf 
der Heerſtraße vordringen ſollten. 

Im Einklang mit dieſer Anordnung ſetzten ſich die 
Zruppen am I6ten des Abends ſieben Uhr mit ben noͤthi⸗ 
gen Leitern, Brechſtangen, Holzärten und. anderen zur Zer- 
flörung der Werke erforberlihen Materialien verfehen in 
Marſch. Jede Brigade war von einem Detachement Artil⸗ 

Ierie unter ber Führung bed Lieutenant Love von der engli- 
fhen und bed Lieutenant Thiele von ber deutſchen Artillerie 
begleitet. 

Die Colonne, welche vermittelſt des Paſſes von Cueva Bericht de 
marfdirte, wurbe indeß nicht nur von ihrem Führer irre Diele. 
geleitet, ſondern fand auc den Weg, welcher von ben Ge- 
birgen berabführte fo fleil, felfig und fehwierig, daß ihre 
Bewegung eine bedeutende Verzögerung erlitt, und ber Tag 
fchon völlig angebrochen war, als die Truppen noch fünf 
englifhe Meilen von ber Brüde entfernt waren. Unter 
diefen Umfländen war an einen Überfall nicht mehr zu den⸗ 
ken; der Seneral Dil zog baher feine Truppen hinter Die 
Höhen zurüd, und ließ diefelben, den Bliden bed Feindes 
verborgen, bivouaquiren. 

Die zum Angriff ber Werke von Miravete beſtimmte 
Colonne war in Folge der Laͤnge des Weges verbunden mit 
dem Aufenthalt, welchen das Gewicht der Leitern verurſachte, 
ebenfalls nicht im Stande ihren Beſtimmungspunkt vor 
Tagesanbruch zu erreichen, und fand bei ihrer Ankunft da⸗ 
ſelbſt die Vertheidigungswerke ſo ſtark, die Annaͤherung ſo 
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113. ſchwierig und ben Feind fo vollkommen zur Mertheibigung 

ai. porbereitet, daß ber General Chowne, welcher die Colonne 
führte, fich nicht ber Werantwortlichleit auözufegen wagte, 
ohne weitere Inftructionen zum Angriff zu fchreiten. 

Son Ber. Auch die Eolonne des Centrums hielt es für unmöglich, 
durch ben Engpaß von Miravete vorzubringenz man mußte 
ſich fonach dazu entſchließen, eine forgfältige Erkennung ber 
Gebirge und der Vertheidigungswerke des Hauptpaſſes vor⸗ 
zunehmen, um wo möglid einen für das Geſchuͤtz brauch⸗ 
baren Übergang zu entbedien, und über die Möglichkeit den 
Dauptpaß zu erzwingen Gewißheit zu erlangen. 

Das Nefultat diefer Erkennung fiel indeſſen fo unguͤn⸗ 
flig aus, daß man die Expedition hätte gänzlich anfgeben 
müffen, wenn nicht der General Hill mit hohem Unternebs 
mungsgeiſt das kuͤbne Wagniß beſchloſſen haͤtte, die Werke 
bon Almaraz, Fort Napoleon und ben: Bruͤckenkopf mittelſt 
Leitererſteigung zu nehmen. 

Bericht de Die nöthigen Anftelten zur Ausführung biefes Angriffs 

Diem wurden augenblidlich getroffen, und es wurde feftgefegt, daß 
bie Golonne unter Leitung des commanbdirenden Generals 
in der Nacht von den Bergen herabfleigen, mit Tagesan⸗ 
bruch die Forts, fo wie die Bruͤcke nebft ihren Mertheibis 
gungswerken überfallen, die Golonne unter dem Oberften 
Wilſon aber zu gleicher Zeit einen falfchen Angriff auf den 
Thurm von Miravete ausführen ſollte. 

nn Die Sturmeolonne, ‚geführt von em General Howard 
und verftärkt durch daB fechöte Regiment Portugiefen nebft 
einer Compagnie Schuͤtzen des fechözigflen Regimentes und 
dem Artillerie: Detachement unter dem Pieutenant Thiele, 
feste fi am 18ten um neun Uhr bed Abends in Marfch, 
und langte mit ber Spike ber Golonne gegen Tagesanbruch 
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in der Nähe bed Forts Napoleon an. Die Schwierigkeiten 192. 
dieſes Marſches waren indeß fo groß, daß act Uhr herane wur. 
km, ehe die Solonne vollſtaͤndig aufgeruͤkt war, und um —— Bes 
biefe Beit war bie Beſatzung ber Werke bereits buch ben 

falfchen Angriff auf Miravete, welcher der Übereinkunft ge: 

mäß bald nach Tagesanbruch begonnen hatte, allarmitt. 

Der Feind eröffnete, fobalb er bie Ankunft der Briten 
wahrgenommen hatte, ein lebhaftes Feuer; allein bie Stuͤr⸗ 
menden fliegen beffenungeachtet Taltblütig und entfchloffen 
in ben Graben, legten ihre Leitern an und faßten Zuß auf 
ber Berme. Bier zogen fie bie Leitern nach und erftidgen 
die Bruftwehr. Die Vertheidiger wurben von bem Wall 
gang vertrieben und bie Briten folgten ihnen auf dem Fuße 
in dad Innere bed Werkes. Hier Fam ed zu einem hitzigen 
Gefecht. Der franzöfifhe Commandant wurbe verwundet 
und gefangen, und ba num bie Stürmenden in immer grös 
ßerer Zahl in das Merk drangen, fo flüchtete Die Befagung, 
ohne die Sicherheit, welche ber Thurm darbot, zu benutzen, 
aus ber Schanze nach dem Brüdenlopfe. Die Stuͤrmenden 
drangen hier zugleich mit ben Fliehenben ein, bie fich jetzt 
in dichten Haufen nach der Brüde drängten, um ihr Ent- 
Iommen uͤber ben Fluß. zu bewirken; da aber bie Flüchtlinge 
an der Spitze einige Bote der Bruͤcke abbrachen, fo war es 
den Übrigen nicht möglich, ihre Flucht fortzufegen. Mehrere 
Dfficdere und Solbaten kamen in ben Yluthen um, und ber 
Ref, zweihundertundfunfzig Dann an ber Bahl, flel in bie 
Hände der Sign. 

Das Fort Ragufa hatte ein Vebhaftes geuer gegen bie Beriüt bed 
anruͤckenden Briten unterhalten, und richtete jet fein Ges Side 
(hüg gegen das Fort Napoleon; aber bie Lieutenants Thiele 
und Love ließen das Geſchuͤtz des Forts Napoleon ſogleich 
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1912. gegen das Fort Ragufa fpielen, und ımterhielten ein fo 

rat. moͤrderiſches unb gut geleitetes Feuer, daß die bereits für 
ihren Rüdzug beforgte Beſatzung gendthigt war, dad Fort 
zu veklaffen. Sämmtliche Truppen des Feindes flohen nach 
Naval Moral. 

Kabang. Seht wurde die Zerfiörung ber feinblihen Werke be⸗ 
sonnen. Dem Lieutenant Thiele warb die Bernichtung der 
Magazine, des Thurmes und ber Geihüge in dem Fort 
Raguſa übertragen. 

Die Geſchuͤtze waren balb zu fernerem Gebrauch un⸗ 

„ teuglich gemacht; ber thätige junge Officier fchritt um zur 
Zerſtoͤrung der Magazine und bed Thurmes, welcher letztere 
. mit acht biß zehn Centner Pulver zur Sprengung gefllit 
war. Die Anordnungen, welche er zu biefem Ende traf, 
waren burchaus zwedmäßig; allein, zu eifrig beforgt für 
ben glädlichen Erfolg der Unternehmung und ungebulbig 
über die langfamen Zortfchritte des Braͤnders, welcher be 
reitd an dad Leitfener ber Mine gelegt worden war, hatte 
er bie Unvorfihtigkeit, den Thurm mit einer brennenden 
Lunte zu betreten. Kaum aber hatte er ben Fuß auf die 
Thhrfchwelle geſetzt, ald das ganze Gebäude in bie Luft 
flog. Ein Funken der Lunte hatte, wie man vermuthet, 
einiged am Eingange zerſtreut umberliegendes Pulver ent: 
ztndet. Die Vernichtung bed, Thurmes war vollſtaͤndig; 
aber der pflichtergebene junge Krieger war zu gleicher Zeit 
fpurlos aus dem Leben verfchwunben! 

Wenige Individuen find wohl je verbienter Weife mehr 
bebauert worben, als biefer junge Officier. Eben fo eifrig 
als einſichtsvoll in der Erfüllung feiner Pflichten, hatte er 
fi) bereit die Achtung und bie laute Anerkennung ber 
höheren Dfficiere, unter welchen er gebient hatte, gewonnen, 
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mb ſowohl feine Talente als fein Charakter berechtigten zu 19 
tr Erwartung, daß er einft in bem Berufe, bem er feine mei. 
gnze Kraft widmete, Auszeichnung erringen werde. 

Nachdem ber Thurm und das Fort Ragufa von Grund 
ud zerftört waren, wurden auch bie Brüde, fo wie bie 
anftogenden Gebäude und Magazine gefprengt, und am 
nichften Morgen theilten bie Werke des Forts Napoleon 
daſſelbe Schidfal. Am 2Oflen gingen bie Truppen ber bie 
Gebirge zuruͤck, und am 2lften rüdten fie wieder in Tru⸗ 
rilloein. | 

Der Geſammtverluſt der Alliirten in biefer Unterneh: nd Bu 
mung belief fi) auf zwei Officiere und einunbbreißig Mann 
an Setöbteten nebft dreizehn Officiere und hundertundein⸗ 
unddreißig Mann an Berwunbeten. 
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| Eapitel IV 
Sobald die Behinderung einer bequemen Verbindung 
der franzoͤſiſchen Armeen, nördlich und fühlich bed Tajus, 


ones’ Se, durch die Zerſtoͤrung der Werke von Almaraz erzielt war, 
jagermgen. ſetzte ſich Lord Wellington in Bewegung, um ben Feind aus 


Tagebuch des 
Oberſten von 


Salamanca zu vertreiben. 

Die Franzofen hatten In dieſer Stadt bedeutende De⸗ 
pots und zu deren Schutz, ſo wie zur Vertheidigung der 
Tormes, anſehnliche Werke errichtet. 

Dieſe Werke beſtanden erſtlich aus einem auf der nord⸗ 
weſtlichen Seite der Stadt gelegenen und aus einem Kloſter 
gebildeten Fort San Vicente genannt; ferner aus zwei auf 
der ſuͤdlichen Seite liegenden Redouten, ˖die ebenfalls aus 
Kloͤſtern errichtet waren und St. Cajetano und la Merced 
hießen. 

Die, britiſche Armee uͤberſchritt am 13ten Juni die 
Agueda, und erreichte am I6ten die Valmuſa, etwa ſechs 
englifhe Meilen von Salamanca. 

Die Keuter-Brigabe Victor Altend bildete die Vorhut 


Einfingen. umb warf bie franzöfiiche Gavallerie am I6ten auf bie Forts 


zuruͤck. Es wurden einige Gefangene gemacht, aber nicht 
ohne ben Verluſt mehrerer getödteter Pferde. Auch wurden 
bie Cornets Leonharbt, Holgermann und Behrens nebſt 
mehreren Leuten verwundet. 

Der Zeind räumte Salamanca noch in derſelben Nacht, 


. Tieß aber eine Beſatzung von achthundert Mann in ben 


! 
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zorts zuruͤck. Dieſe Werke wurden unverzüglich durch die 194 
ſehete Diviſion unter dem General Clinton eingeſchloſſen, 
m) der Reſt der Armee nahm zur Deckung des Angriffs Zone Be 
afden Höhen von St. Chriſtoval Stellung. 

Der Mangel an Belagerungsmitteln ließ indeß weber 
ke Anwendung eines umfaffenden noch foftematifchen Ber 
Yrend gegen bie feindlichen Werke zu, und ed wurde baher 
kfihloffen, fogleich WBrefhe gegen ben Hauptwall von St. 
Vvicente zu fchießen, und dann fo ſchnell wie moͤglich zum 
Sturm zu ſchreiten. 

Demzufolge eröffnete man in der Nacht bes 17ten bie 
Irbeiten auf einem gänftigen Punkte, zweihunbertundfunfzig 
Schritt von dem Wale ded Werkes, mit Erbauung einer 
Batterie. Aber das kleine Gewehrfeuer bed Forts, bie 
Kine der Nacht und die Unerfahrenheit der Arbeiter traten 
den Jortſchritten diefer Arbeit hemmenb entgegen, und fo j 
verſuchte man die Eontrefcarpe durch eine Mine zu fprengen. 
Diefer Verſuch fcheiterte jedoch ebenfalls. Am 18ten Mors Togeiud des 
gens flellte man endlich breihundert Mann der leichten Bri⸗ Rautenberg. 
gade der Legion unter ben Gapitaind Rautenberg und 
dolkermann in ben Ruinen um bad Werk auf, und dieſen 
gelang es durch ein gut geleitetes, die ganze Nacht hindurch 
fortgefegteß Heuer, das feindliche Keuer, gegen Morgen, 
beinahe gänzlich zum Schweigen zu bringen. Die leichte 
Brigade der Legion war für dieſe Nacht auf ben befonberen 
Bunf des General Clinton zum Piquet- und Detaches 
ments: Dienft beorbert worden, und ber in ben Tranfcheen 
befehligende Brigabes General Bowes ehrte bad Benehmen 
der beutfchen Truppen und bie wefentlichen Dienfte, bie fie 
nhfe Nacht geleiftet Hatten, durch eine Öffentliche Aner⸗ 
anung. ' 
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1812. Am Morgen des 19ten’ wurde das Detachement burch 

guni. eine gleich ſtarke Zruppenabtheilung berfelben Brigade ab- 

| geloͤſt, und bie nun vollendete Batterie eröffnete ihr Feuer 
gegen bie Bälle des Kloſters mit fieben Stuͤck Gefchhe. 


euch deb Marmont zog jest mit feiner Armee wieder näher zur 

v. Sinfingen. Unterflügung ber Zortd heran, und fandte am 20ſten Nach: 

mittags eine ſtarke Abtheilung Gavallerie, von Infanterie 

und Artillerie unterflügt, nad) Moridco und Gaftellanos, zwei 

ber alliirten Pofition unmittelbar gegenüberliegenden Dir: 

fen. Die bier aufgeftelte Reuter-Brigade bed General 

Victor von Alten wurde augenblidlich angegriffen, und zog 

fi) vor der Übermacht des Feindes nach den Höhen hinter 

Morisco zurüd. Hier aber feste die britifche Artillerie dem 

weiteren Vorbringen der Franzoſen Grenzen, und nöthigte 

das feindliche Corps, die Nacht hinter den Dörfern zu bis 

vouaquiren. Die Altenfche Brigade war während dieſer 

ruͤckgaͤngigen Bewegung einem heftigen Canonenfeuer aus 
gefest, und erlitt einen nicht unbebeutenden Verluſt. 


" Am 2ıften führte Marmont von ben Höhen, melde 
nach Aldea Lingua und ber Tormes führen, eine Erkennung 
des britifchen rechten Klügeld aus, und ſtellte auf einer An- 

“Höhe vor Moridco, welche biefen Flügel ber Alliirten be 
herrfchte, eine Infanterie: Abtheilung auf. Eine in biefe 
Gegend entfandte Schwadron des erſten Huſaren⸗Regimen⸗ 
tes wurde in ein lebhaftes Gefecht mit dem Feinde ver: 
widelt, und zählte fech® verwundete Leute und dreizehn 
verwunbete Pferde. Lorb Welliugton beforgt, daß biefer 
Poſten den allüirten Truppen eine ernflliche Beläftigung ver- 
urfahen möchte, flellte ein aus Gavallerie und Infanterie 
beſtehendes Detachement unter bie Führung des General 
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Bider von Alten, unb befahl bemfelben, den Feind mit 

sihtem Morgen aus feiner Stellung zu. vertreiken..:. . 
Dos zu biefem Unternehmen auserſehene Detachement 

ur aus zwei Compagnien. ber leichten Brigade. ben. Legion 


ter den Gapitainen Friedrich und Chriſtian Vyneken; aus 
men Trupp bed elften Dragoner-Regimented: und au . 


einem anderen. bed erſten Huſaren⸗Regimentes zuſammen⸗ 


1812. 


Jani. 


sieht. Am 22ſten halb neun Uhr Morgens griffendie bei⸗ Rintilpn- 
ven Compagnieen den Feind auf dem Hügek.an, und: er=c. Pe 


sberten die Stellung auf die glaͤnzendſte Beife: hm Angefichte 
beider. Armeen. - Der Feind zog fi nach Morisco zuxüuͤck. 


Nicht Iange aber, fo fandte Marmont, welcher an bie - 


fm Zage bebeutende Verſtaͤrkungen erhalten: hatte, ein 
mus Bataillon von einem Trupp Cavallerie' unteeſtuͤtzt aus 
tm Dorfe ab, um bie Anhöhe wieder: zu nehmen. Die 
feindliche Reuterabtheilung, wurde Yon dem Trupp bed: elften 
Kegimentes ſchnell über den Haufen geworfen, und..feßte in 
ihrer. Eile dem: Choc ber: Briten zu entgehen; ider seinen 
breiten Graben; aber die Infanterie. war. dem Detathement 
der Legion zu fehr uͤberlegen, als daß das letztere einen ;er= 


folgreihen Widerſtand hätte: leiſten Finnen... Der. General 


Ute befahl daher: den Ruͤckzug an, ber jedoch nicht ganz 


ohne Verluſt auszuführen 'war.. Das Huſaren- Detachement 


giff jetzt das franzöfifche Bataillon in. ber Flanke an, vers 
mochte daſſelbe jedoch nicht an ber Beftnahme der Anbode 
A hindern. 

Es war bereits zehn un, als Bellington; welcher daB 
befecht genam beubachtet hatte, der ganzen fiebenten Divi⸗ 
Kon Befehl zum Vorrüuͤcken ertheilte. Bei ber Annäherung 


dieſer Ennıppen, die von. ber leichten Infanterie. ber: Lügion 


um ber Braunſchweiger flankirt, den Hügel raſch eufliegen, 
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_ 2 zogen ſich ‚bie.Bramzofen nad) bem Dorfe zuruͤck. Hier wurde 
an: noch eine. Zeit lang ein. lebhaftes Tirailleur⸗Feuer unter 
halten, bei weichem ber‘. bie. beutfchen Scharffchligen Befehli- 
genbe Hauptmann Reiche. vom Braufchweiger Corps, eine 
todtliche Wunde empfing: Der Gefammtverluft der Legion 
in dieſem Gefecht belief fich auf drei Mann an Getoͤdteten; 
ber Eapitain Friebrich Wyneken, fo wie die Lieutenants 
LSemmerd und MGlashen waren ſchwer und ſiebenzehn 
Mann weniger ſchwer verwundet. Won den Huſaren waren 
ebenfalls mehrere Leute und Pferbe verwundet. 

Der Feind zog fich während ber Naht gaͤnzlich zuruͤck, 


de. und flellte fih in den Abendſtunden bes naͤchſtfolgenden 


Tages. mit: dem rechten Zügel auf den Höhen bei Gabeza 
Villoſa und .mit dem linken bei Huerta an der Tormes auf, 


in der. Abficht, mit ber Befakung ber Forts In Werbinbung 


zu treten. Lord Wellington orbnete daher eine Frontveraͤn⸗ 
derung an, und ‘verlegte. ben Fechten ˖ Fluͤgel der Armee nad 
Santa "Martha mit-vorgefihobenen Poften zu Adea Lingua; 
während bie beutfche Reuter⸗Brigade unter bem General 
von Bock Über die Tormes entfanbt wurde, im die. AÄber⸗ 
gaͤnge uͤber dieſen Fluß zu beobachten. 

Am 2aſten gegen. zwei Uhr Morgens ging ber Feind 
seit einem ſtarken Corps Infanterie, Cavallerie und Artillerie 
bei‘ Huerta .diber die Tormes, und ſchien eine allgemeine 
Bewegung zu beabfichtigen. : Die Dragoner unter Mod, 
welche nur aus fechd Schwabronen beflanden, mußten: noth⸗ 
wendig ben Rüdzug antreten, fihrten aber dieſe Bewegung 
fo mufberhaft aus, daß Lord, Wellington fi) bewogen fand, 


ebud bed ihnen oͤffentlich feinen Beifall: zu bezeugen. Es waren zwei 
min Bau Diviſtonen Infanterie und eine Brigade Cavalleris bei Santa 


martha⸗ zu: ihter Umerftichung über den Blu gefenbet 
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erden; allein Diefe Truppen waren noch Über. eine Halbe ’814- 
liche Meile entfernt, als ber Feind mit großer Übers san. 
mcht in allen Waffengattungen unter einer heftigen Cano⸗ 

ne gegen fie vorbrang. Die Unerfchrodenheit. der deutſchen Tegebuß ber 
Brigabe und bie Sinficht, mit welcher der Oberſt von Yon: Sotien beb 
witres vom zweiten Regimente bie Bewegungen ber. Schwa⸗ Parltlt. 
vronen leitete, febte ben General von Bock jedoch in ben 

Stand, den Tberlegenen Streitkräften des Zeindes fo lange 

die Spige zu bieten, bis bie Verftärkungen zu feiner Unter: 

Rısung heranlamen. Jetzt fehte ber Feind feinem weiteren 
Borhringen Grenzen, und nachdem er bie zmedimäßigen 
Diöpofitionen, welche von Seiten Lord Wellingtons zu ſei⸗ 

sen Empfange getroffen waren, wahrgenommen: hatte, 308 

a fih in den Abendſtunden nad; Huerta und von ba gänz 

ih über ben Fluß zuräd. Won Geiten ber. Deutfchen 

waren drei Mann geblieben, zwei verwundet und fünf in 
Gefangenſchaft geratben. Sieben Pferde waren gerieten, 

md vier verwundet. 


Der Angriff gegen die Forts fchritt wegen Mangel an Fond —— — 

Belagerungsmitteln nur langſam vorwaͤrts. Am 23ſten 
hatte man einen Verſuch gemacht, das Fort Cajetano zu 
fürmen, derſelbe war aber unter bedeutenden Verluſten ge 
Meitert. Am 27ften warb endlich eine brauchbare Breſche 
in diefem Werke erzielt; auch geristh an bemfelben Tage 
Dad Kloſter San Vicente durch bie glühenden Kugeln ber 
Batterien fo heftig in Brand, baf ed ber Befagung un: 
möglich war, den Slammen Einhalt zu thun. 


Beide Forts fanbien nun Varlamentaͤre mit morfäkägen 
zur Übergabe abs; aber ber Gouverneur wollte ſich den’ Be⸗ 
dingungen Lord Sellingtons nicht unterwerfen, und fo wurde 
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fofort das Bert Cajetano mit Sturm gewmmen, welches 
zu gleicher Zeit. den Fall ber. übrigen Werke herbeiführte. 

Die Fruͤchte dieſer Eroberung waren: ſiebenhundert 
Mann Gefangene, dreißig. Stuͤck Gefchlg, eine anfehnliche 
Menge Krlegsvorräthe und. ein freier Übergang über Die 
Tora. Der Verluft ber Belagerer belief ſich auf drei⸗ 
hundert Mann. Der Geſammtverluſt ber alliirten Armee 
feit.bem Übergang über. die Tormes aber betrug .nahe an 
fünfhanbert Mann. Unter ben, während der Belagerung 
nermundeten Officieren, befand. fih auch der. Lieutenant 


aan Scharnhorſt von ber deutſchen Artillerie, welcher unglüdlicher 


Keilere 


Zagebudbeb -. 


Ob 


Weiſe ben. Gebrauch eines Auges verlor. | 
- Die, frangöfifche Armee zog ſich waͤhrend der Nacht des 


„au njingen. "araen..im.. ber Richtung: non. :Zoro. und Tordefillas zurlid, 


Suli. 


nerfolgt_von, der Reuterei. bed. General Victor vom: Alten, 
bie ‚ihr. über Huerta, Babila⸗Fuente, Villeria und Cantal⸗ 
pinas nacheilte, und deren Vorhut breiunddreißig Gefangene 
erbeutete. Zu San Morales und Aldea Rubia machte die 
Brigade fuͤr die Nacht Halt. 


Am 2oſten ſetzte ſich die alliirte Armee In drei Colonnen 


auf ven Straßen nach Toro, Valladolid und Medina del 
Campo in Bewegung. Die Vorhut ber nad) Valladolid ge: 
richteten Colonne des CEentrums beſtand aus der Reuter: 
Brigade des General Victor von Alten, welche durch die 
teichte Divifon nebft einer Batterie Gefchüg unterftägt wurde. 
Am Lten Juli fließ biefe Avantgarde vor Rueda auf bie 
feindliche, aus fieben bis acht Schwadronen und einer ſtar⸗ 
Ten Colonne Infanterie gebildete Nachhut. Die Franzofen 
marſchirten nor dem Orte auf und. fchienen, geneigt, Wider: 
ſtand zu Kefften; aber das kraͤftige und gut: geleitete Feuer 
der. hritiſchen Batterie, die ſogleich vorgefahren wurde, war 
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binreichend, in einigen Augenbliden den Entfchluß zur Fort⸗ 1812. 
ſchung ihres Rldzugs zu bewirken. Die Brigabe des Ge un 
neral Alten drang nad, unb die Hufaren, welche die feind⸗ » 

Ghe Reuterei in einzelnen Abtheilungen angriffen, töbteten 

md verwundeten mehr ald funfjig Mann, nahmen zwei 
Bachtmeifter und zehn Mann gefangen, und verloren ihrer 

Seits nur fünf Pferde. Ein einziger Mann war verwundet. 

De die Entfernung der beiden anderen -Colonnen beren For one *. 
ſchnelle und zeitgemäße Herbeiziehung unzulaͤſſig machte, veſqe. 
ſo ſah ſich Lord Wellington außer Stande, dem Feinde den 
Übergang über ben Douro ſtreitig zu machen, und dieſer “ 
Üsergang wurde daher unbeläfligt vollzogen. Die Aufftel- 
Img, welde bie Franzoſen. auf dem jenfeitigen Flußgebiet 
nahmen, berührte mit der Rechten Pollos, mit bem Gen- 
tum Zorbefillas und mit ber Linken Simancad an ber 
Difuerga; eine Pofition, welche den Übergang über ben 
Douro vollkommen beherrfchte. 

Unter diefen Umftänden bielt es ber britifche Befehls⸗ 
haber nicht für ratbfam, mit den befchräntten Mitteln, 
welche in biefem Augenblide zu feiner Verfügung fanden, 
weiter vorwaͤrts zu dringen. Das Hauptquartier wurbe fo: 
nach, zu Rueda aufgefchlagen. Bis zur Mitte bed Monats 
trugen ſich nur wenige Veränderungen in ber relativen 
Stellung beider Heere zu; bann aber begann Marmont, 
welcher unterdeſſen durch die Divifion des General Bonnet 
und durch eine ſtarke Abtheilung Cavallerie verftärft worden 
war, wieder zu manoeuvriren. 

Sm dem britifchen Heere waren während dieſes Zeit⸗ 
raumes einige Weränderungen im Betreff der Cavalleries 
Brigaden getroffen, wodurch unter andern das elfte Drago⸗ 
ners Regiment mit ber Brigade bed General Anfon, das 
Veit. 6. Kgl. D. Leg. 8b. J E 
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vierzehnte hingegen mit ber Brigade bed General Victor von 
Alten vereinigt wurbe. 

. Mit dem 16ten hatte Marmont feine Armee mwiſchen 
Toro und San Roman zufammengegogen, und noch an bem= 
felben Abend ſandte er ein bebeutended Corps bei Toro über 
den Douro. ‚Lord Wellington feßte Daher die alliirten Trup⸗ 
pen nach ber Linden in Bewegung, in ber Abficht, diefelben 
an ber Guarena zu verfanmeln; allein am nächften Tage 
ging Marmont dur einen Eilmarfch uͤber den Fluß und 
soncentrirte feine ganze Armee bei Napa bel Rey; eine Be⸗ 
wegung, durch welche er feine Verbindung mit Madrid und 
mit der Armee bed Centrums, beren Ankunft ex entgegen- 


ſah, eröffnete. 


Lord Wellington traf icht Maßregeln für ben Ruͤckzug 
und für die Vereinigung feiner Divifionen, inbem er bie 
fünfte Divifion nach Tordeſillas de la Orden, bie Cavallerie⸗ 
Brigaden der Generale le Marchant, Victor Alten und 
Bock aber nach Alaejos inſtradirte. - 

Allein die vierte und bie leichte Divifion, fo wie bie 
Cavallerie: Brigade des General Anfon, welche, zufolge bes 
Planes die Armee an der Guarena zu verfammeln, in ber 
Nacht des 16ten. nach Gaftreion marfchirt waren, wurden 
am ISten mit Tagedanbruch angegriffen, und der linke Flügel 
ber alliirten Pofition war umgangen. Die britifchen Divi⸗ 
fionen gerietben auf dieſe Weiſe in eine hoͤchſt mißliche Lage, 
denn dad ganze feindliche Heer brüdte überwältigend auf 
fie; allein, obgleich in Flanke und Rüdenrgebrängt, bewirkt: 
ten fie dennoch mit bewunberungswürbiger Orbnung ihren 
Ruͤckzug nach Zordefilad und von da, nachbem fie burch den 
Weſt ber Gavallerie verftärkt worben waren, auf das linke 
Ufer der Guarena, wofelbft bad ganze ‚Heer fich vereinigte. 
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Lord Wellington ſtellte nun bie vierte, fünfte und leichte 193. 
Divifion auf ben Höhen von Ganizal aufs während die zu. 
Reuters Brigade Wictor Altens, unterftügt von dem britten sen bed 
DragonersRegiment, Pofition in der Ebene vor bem linken Gorhemann. _ 
Flügel nahm. Der Feind formirte fi) am jenfeitigen Ufer, 
und fandte, in der Abfiht den linken Flügel ber Allirten zu 
umgehen, die Savallerie=Divifion bed General Boyer nebft 
einem Bataillon Infanterie und drei Gefhäsen durch bie 
vorliegende Zurth über ben Fluß. Auf dem linken Flußufer 
angelommen; . formirte ber franzöfifche General feine Caval⸗ 
lerie eiligft in einer gebrängten Colonne dicht an dem rechten 
Fluͤgel feines Infanteries Bataillond in ber Abficht nach bie: 
fer Flanke hin mit ber Reuterei zu beplopiren. Der Ge 
neral Alten, welchem ed nicht entging, daß fein Gegner fich 
auf diefe Weile felbft auf eine Flanke zum Deployiren bes 
ſchraͤnkt Hatte, und bag die Reuterfchaaren beflelben in einem 
Dichten Haufen zufammengebrängt waren, befchloß fogleich 
deſſen Abfichten zuverzulommen. Er ließ die alliirten Schwa- 
bronen eine Schwenkung links ausführen, ſetzte fich in Galop, 
bilbete Linie vor der franzöfifchen Colonne, und -ftürzte fich 
en echelon mit Ungeftim auf Fronte und Flanke der Dicht: 
zfanmengebrängten Waffen, fo daß ed dem franzöfifchen 
General unmöglich fiel, feine Cavallerie ber Verwirrung zu 
entziehen und zu entwideln. 

Ein wüthender Einzellampf erfolgte zwifchen den er: 
bitterten Reuterfchaaren, und eine große Anzahl Dfficiere 
und Soldaten fanden ihren Tod. Die allirte Envallerie 
machte vierunbneunzig Gefangene, worunter ber Brigade⸗ 

General Garrier, ber im bichteften Gewühl bes Gefechte, 

nach einer ritterlihen Vertheidigung, von einem Dufaren, yeah det 

Ramens Beer entwaffnet und gefangen genommen wurbe- a 
E32 Ä 
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Aber die franzoͤſiſche Infanterie ruͤckte zur Unterftktung 
ihrer Cavallerie heran, unb ber General Alten zog feine 


—5 bes Reuter vor dieſer geſchloſſenen Maſſe zuruͤck. Auf dem 


——— 
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Gipfel des Hügeld angekommen, erblidte er das britte Dra⸗ 
goner-Regiment, welches im Trabe durch da Thal zu feiner 
Verſtaͤrkung herbeieilte. Auch die Franzoſen hatten bie 
rothen Uniformen entdedt und machten Halt. Seht for: 
mirte Alten feine Brigade in Front und auf ben Flanken 


des Dragoner:Regimented, und brang mit dem Ganzen 


noch einmal vor, um ba8 Gefecht zu erneuern; aber bie 
franzöfifche Reuterei fuchte Schuß binter ihrer Infanterie. 
Sn biefem Augenblid traf jedoch ein Theil der vierten Di⸗ 
viſion auf dem Kampfplatz ein, griff die feindliche Infanterie 
mit dem Bajonet an und ſchlug dieſelbe in die Flucht. 
Eine Schwadron der Huſaren ſetzte den Fliehenden nach, 
und kehrte mit zweihundertundvierzig Gefangenen zuruͤck. 

Die franzoͤſiſchen Capallerie-Officiere geſtanden ſelbſt 
zu, daß dieſes Gefecht ihnen dreihundert Mann gekoſtet 
habe. Der Verluſt der Alliirten im ganzen Verlaufe dieſes 
Tages belief ſich auf mehr als fünfhundert Mann. Die 
Brigade des General Victor Alten zählte achtzehn Mann an 
Getoͤdteten und fiebenzig Mann an Berwundeten. Vom 
Dfficier-Corp8 waren verwundet: ber Rittmeifter Brother: 
ton vom vierzehnten Regimente; ber Major Krauchenberg 
von den Hufaren und bie Rittmeifter Ay und Müller nebft 
bem Lieutenant von der Wifch beffelben Regimentes. 

Zur den Reſt diefed Tages bis zum 19ten Mittags 
verhielten ſich beide Deere ruhig; bann aber fehritt ber 
franzöfifhe Marſchall zu einer neuen Bewegung, welche 
deutlich die Abficht verrieth, den rechten Fluͤgel der Briten 
zu umgehen. Lord Wellington ging daher bei Valleſa und 
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€ Olmo mit bem ganzen alliirten Heere über die obere 
Guarena, und traf in der Ebene von Wallefa alle nöthigen 


Insrdnungen zu einer allgemeinen Schlacht, der. er für den 
sähften Morgen mit Gewißiheit entgegen ſah. Kurz nad 
Zagedanbruch änderte Marmont jedoch abermals feine Dis⸗ 


voſitionen, indem er fich längs ber Höhen von Guareng 


Imls bewegte, den Fluß Guarena unterhalb Canta la Piedra 
überfchritt, und zu Babila- fuente und Billa »ruela- fein Lager 
aufihlug- 


Der britifche General führte fonach eine entfprechende 
Bewegung nad der Rechten tiber Gantalpinos aus, und 
Ingerte zu Cabeza Villoſa, indem er bie fechöte Divifion 
nebft Alten's Gavallerie nach Aldea Lingua und eine Schwa⸗ 
dron Huſaren unter dem Major von Gruben nebft einer 
Schwadron des vierzehnten Regimentes uͤber die Tormes 
nach Calvaraſſo de abaxo entſandte. 


Dieſe Bewegungen der beiden Armeen boten ein hoͤchſt 
großartiges Schauſpiel dar. Durch nichts, als einige fanfte 
Anſchwellungen des Bodens getrennt, welche ſich hier nach der 
Zormes zu hinneigen, zogen beide Heerſaͤulen in‘ voller 
PorabesOrbnnung neben ‚einander bin; jeden Augenblid be 


teit, emander feindlich entgegenzutreten, unb die. harmlofe ' 


Scene im einen blutigen Schlachtlampf zu verwandeln. Der 
Zweck Marmonts war, das britifche Heer zu uͤberflügeln 
und defien Verbindung mit Salamanca und Rodrigo abzus 
ſchneiden. Im diefer Abficht fuhr er unabläffig fort, feine 
linke Flanke auszubehnen, während Lord Wellington, bie 
Pine feines Gegners durchſchauend, eben fo entſchloſſen 
darin beharrte, feine Bewegungen im entfptechenden Sinne 
zu leiten. 


Juli. 
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2. In den Rachmittagsſtunden des Ziften überfceitt das 
au. franzoͤſiſche Heer, mit Ausnahme einer einzigen Diviflon, 
Napier. zwifchen Alba be Xormed und Huerta bie Zormes, und 
fehlug fein Lager an bem Saume eines Waldes auf, welcher 
fih von dem’ Fluß: bis nach Galvaraffo be ariba hinzieht. 
Die alllitte Armee ging deſſelben Abenbs in der Nähe dieſer 
Stadt ebenfalls Über den Fluß, und nur bie britte Diviſion 
nebft General D’Urban’s Gavatierie blieben auf dem rechten” 
Flußufer zurüuͤck. 
Marmont dehnte ſeine Linke laͤngs dem Saume bed 
Waldes aus und bebrohte die Verbindungslinie der Alliir⸗ 
ten mit Rodrigo. In der Nacht befielben Tages erhielt 
Lord Wellington. Kunde, bag mit dem 22ften. oder. 23ffen 
eine Verſtaͤrkung von zweitaufend Mann Cavallerie. und 
zwanzig Gefchligen in bem franzöfifhen Lager eintreffen 
werde. Diefe Nachricht bewog ben britiſchen . General zu 
dem Entfchluffe, den Ruͤckzug „vor Ankunft dieſer Verſtaͤr⸗ 
kungen anzutreten; im Fall der franzoͤſiſche Marſchall naͤm⸗ 
lich bis dahin nicht zum Angriff ſchreiten oder vielleicht eine 
bedeutende Bloͤße geben ſollte. 
Die Stellung, welche die alliirte Armee genommen . 
Hhatte, lehnte ſich mit ber Rechten an eine ber kleinen, un⸗ 
ter dem Namen ber Arapilen bekannten Höhen, mb ſtuͤtzte 
fi) mit der Linken unterhalb ber Burth von Santa Martha 
Seurnat bes des an bie Tormes. Die Dörfer Galvaraffo de abaro und Pe⸗ 
Einfingen, "(abravo vor ber Schlachtlinie waren von ben beutfchen Hu⸗ 
faren und von bem vierzehnten Dragonersfegimente befekt. 
Die Vorpoften flanden längd ben Straßen, welche nach Alba " 
und Huerta führen, denen der Franzoſen dicht gegenüber. 
Das Terrain, welches innerhalb des Winkels, den bie 
Tormes zwifchen Alba de Tormes und Salamanca bilbet, 


N 
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eingefchloffen iſt, zeichnet fich durch einen eigenthuͤmllchen 
ke aus. Urmittelbar bei und in ber Umgegend von 


1 
1812, 


Juli. 


Wa erheben ſich ſteile, vereinzelte Hügel aus ber, von rau⸗ RK 
hen Gießbaͤchen durchſchnittenen Oberflaͤche des Bobens, ber —*5 — 


während abwaͤrts des Fluſſes, in nordoͤſtlicher Richtung, 
nach Calvaraſſo de abaxo zu, bad Land ſich zu einer voll 
bemmenen Ebene verflacht. Gegen Calvaraſſo de ariba zu 


Reigt das Gelände wieder, amb auf den: höheren! Bügen bed 


Kammes, welche fi) der Tormes nähern, ift der Boden mit 
dichten Waldungen bededt. Durch dieſe Holzung läuft die 
Heerſtraße von Alba de Tormes nach Salamanca, die unge: 
fähr eine englifche Meile von Calvaraflo de ariba das Freie 
auf einem Punkte wieder gewinnt, wo die Straße von 
Huerta nach Mozarbed bie Heerſtraße durchfchneibet. Zwi⸗ 
fen Calvaraſſo de ariba unb dem Fluſſe Zurgüen, deſſen 
tiefed Bett fih in einem etwa vier Stunden langen Bogen 
bon Mozarbes nach Salamanca herumwindet, erhebt ſich ein 
hohes Plateau, welches zwar an feiner fübäftlichen und ſuͤd⸗ 
weltlichen Begrenzung durch mehrere unregelmäßige Höhen 
jüge eingefchloffen und durch tiefe Wafferläufe durchbrochen 
wirb, inbeffen den Bewegungen ber Ziuppen während bed 


Sommers Feine bedeutende Schwierigkeiten in ben Weg 


legt. ‚Auf diefer Seite des Platenus, unmittelbar uͤber Cal- 
varaffo de ariba und ungefähr eine halbe Stunde von bie: 
fem Orte nach Mozarbed Hin entfernt, liegen bie beiben 
Arapilen, bie, wie ſchon erwähnt worden ift, bden- rechten 
Flügel der Briten begrenzten. Diefe Hügel find von Geftalt 
kegelformig, fleilen rauhen Zugangs, und bieten auf dem 
Gipfel nur einen fehr befchränkten Raum bar. Getrennt 


* Entworfen von dem General » Lieutenant Sir Julius Hartmann, B.B. 0.2 
Siehe Hannoberfched militairiſched Journal 1834. 
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1812. durch eine fleinige Kiefe, in ber ein enger Weg herläuft, 
guli. ſind beide Spigen nur etwa ſechshundert Schritt von ein- 
ander entfernt. Die ber britifchen Rechten am naͤchſten 
liegende beherrſcht die andere, jedoch nur ſehr wenig; die 
entferntere dahingegen iſt mehr abgeflacht und geraͤumiger. 
Am Fuße dieſer Huͤgel und an dem Bette eines kleinen 
Gewaͤſſers, welches das Plateau in diagonaler Richtung 
durchſchneidet, liegt das kleine Dorf Arapiles. Der eben 
erwaͤhnte enge Weg, welcher die Arapiles trennt, fuͤhrt hier 

uͤber eine Bruͤcke und zieht ſich durch den Ort. 
Die Arapilen bildeten ſonach den Schluͤſſel der Poſition 

Lord Wellingtons. 

Nach einem heftigen Gewitterſturm, von ungewoͤhnlich 
ſtarken electrifchen. Entlabungen begleitet, der, außer bie 
Pferde. und das Zug: und Schlachtvieh ſcheu zu machen, 
auch noch fonfligen Schaden und große Verwirrung in bei- 
ben Armeen anrichtete, erhob ſich ber Morgen bed 22ſten 
Juli Mar und glanzvoll Über bie verfammelten Kriegöfchaaren, 
die im Begriff flanden — die Shladht von Sala: 
manca — zu fihlagen. 

Tegebud det Die dem linden Flügel der Alliirten gegenliber fiehenben 
Einfingen. Truppen bed Feindes waren mit Tagesanbruch nach ihrer . 
Einfen in Bewegung. Die Hufaren folgten ihnen von 
Calvaraſſo de abayo tiber Pelabravo bis Galvaraffo de ariba 

unter befländigen Scharmügeln mit ihren Seitentrupps. 

In dem Gehölz bei dem legtgenannten Orte nahm biefes 
Plaͤnkeln einen ernfthafteren Charakter an, fo bag man für 

gut fand, bie deutſchen Büchfenfchlügen ber fiebenten Divifion 

zur Unterfiügung der Huſaren vorzufenden. " Der General 

Victor von Alten, ungeduldig, volle Gewißheit über Zweck 

und Richtung der durch die Plaͤnkler und das Gehölz der 
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Beobachtung entzogenen feindlichen Colonnen zu erhalten, 
begab ſich vor Die aͤußerſte Fronte; erhielt aberdaſolbſt 
gen acht Uhr eine Wunde, welche ihn nöthigte‘, augen⸗ 
hüclich den Kampfplatz zu verlaflen. * Das Commando 
kiner Brigade fiel. ſonach an den Oberſtlieutenant - von 
Lentsſchildt, und das ded erſten Huſaren⸗Regimentag an 
den Major von Gruben. Der Feind zog bald darauf In 
janterie und Artillerie gegen dieſen Punkt heran, in Folge 
deffen die Brigade unter Arentäfhilbt zurückging, und die 
dortſetzung des Gefechts dem vierten Bataillone Cazabored 
und den leichten Truppen. ber ‚fiebenten Divifion überließ. 
Die Cavalleries Brigade wurbe hierauf, mit Außnahme zweier 
Shwabronen des vierzehnten Regimentes, bie jedoch im 


* Die Bunde bed General Alten wurde durch eine Carabinerkugel veranlaßt, 
weiße derch ben Schenkel ging und den Knochen fkreifte. Mit Schwierigkeit 
dermoqhte man der Blutung für ben Augendlick ſo weit Einhatt zu ihun, daß 
ber General zu Pferde nach Salamanca geführt werben konnte, woſelbſt gegen 
sehn Uhr ein regelmäßiger Verband angelegt wurde. Ehe ber General den 
Kampfplag verließ, befahl er feinem Alde de camp, dem Rittmeifter von Linfin⸗ 
gen, ben er bei bem Oberſt von Arentsſchilbt zupliiieh, ihm augenblicklich Noch⸗ 
richt zu fenden, wenn ber Audgang bed Kampfes eine zweifelhafte Wendung 
urhmen folte, indem er um Feinen Preis den Franzoſen in die Hände fallen 
wolle. Segen brei Uhr Tieß ihm Binfingen melben, baß ber Außgang zweifelhaft 
erſcheine. Bei biefer Kunde erhob fi) Alten-augenblidii von feinem Lager, 
und beſtand, trog ber Werfiherung bed Wunbarzted, daß durch Werfihiebung bed 
Berbanded fein Leben in Gefahr gerathe, darauf, baß man ihn anlleide und 
eaf fein Pferb hebe. Schon hatte er eine englifche Dieile auf ber Straße nach 
Robrigo zurückgelegt, ald ein zweiter Bote ihm erreichte, welcher bie berubigende 
Nachricht überbrachte, daß der Befehl zum Angriff ertheilt worben ſei, und daß 
Ales fi zu Gunſten der Alliirten zu wenden ſcheine. Nicht geneigt jedoch, ohne 
ilimmtere Nachrichten zurückzukehren, verweilte er eine Zeit lang auf biefer 
GStelle — bis er fi endlich durch die Michkung: und die abnehmende Stärke bed 
derers der dritten Divifidn vom Rückzuge bed Feindes überzeugt hatte. Jett 
kehrte ex tuhig in fein Quartier zurüd!, nadhbem er beinahe zwei Stunden zu 
Pierde geweſen war. Gluͤcklicher Weiſe zog dieſe patriotiſche Uworſichtigkeit 
bes tapfern Generals Being nadtheiligen Folgen nach ſich. 
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Befehl, den rechten Fluͤgel ber feindlichen Stellung zu um: 191. 
gehen, während bie ſechste Divifion von ber britten und au 
finften unterftügt gegen bie feindliche Fronte geführt wur⸗ 

en. Der Erfolg. diefer Bewegung war vollfommen. Der 

Feind wich auf allen Punkten zuräd und floh, von ben Bri: 

im verfolgt durch bad Gehölz nach den Furthen ber Tormes. 

Auch bei biefem Angriff fochten die Linien Bataillone Neti en Deb 
ber Legion, welche bie Avantgarde ber Angrifföcolonne bil von, Qole- 
deten, mit Auszeichnung, und. bie Scharffchligen verloren 
von hundertundzwanzig Mann breiunbbreißig an Getoͤdteten 
und Verwisndeten. An Officieren waren verwundet: ber 
Hauptmann Scharnhorft, fo wie bie -Lieutenants von Bran- 
dis und Rypke, unb zwar ber letztere toͤdtlich. Auch hatte 
de Legion den Verluſt des. tapferen Capitains Langrehr vom 
fünften Linien⸗Bataillone zu beflagen. 

In der Vorausfegung, daß bie Spanier das Caftell von keit, — 
Alba de Tormes noch beſetzt hielten, und daß der Feind den *. 
Fluß folglich nur unterhalb dieſes Punktes überfchreiten 
Tonne, ließ Lord Wellington bie erfte und leichte Divifion, 
nebft einer Brigade der vierten Divifion, und Sympher's 
Batterie mit einigen Schwadronen Reuterei, bie Straße von 
huerta zur Verfolgung einſchlagen. Das Caſtell war jedoch 
von den Spaniern verlaſſen, und da der Feind ſeinen Ruͤck 
zug nach dieſem Punkte richtete, und von der Dunkelheit 
der Nacht beguͤnſtigt wurde, fo blieb die Anzahl der Gefan⸗ 
genen, welche man ihm entriß, hinter der Erwartung zuräd. 

Arentsſchildt's Brigade bewegte fih während Diefer Ver: a des 
folgung zur Rechten ber Infanterie vorwärts, und erbeutete v Einfingen 
zwei Geſchuͤtze, welche der Feind verlaffen hatte. Gegen 
sehn Uhr konnte man beutlich vernehmen, daß der Feind 
die Bruͤke von Alba uͤberſchritt. Nun Eehrten die Hufaren 
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auf ihren erften Kampfplag bei Eröffnung ‚der Schlacht in 


das Gehoͤlz an bem Zurguen zurüd. Mit Tagesanbruch 


hatte man mit Gewißheit ermittelt, baß bad gefchlagene 
Heer bie Straße von Peneranda eingelchlagen habe. * 

Der Berluft ber: Alliirten in biefer Schlacht belief fich 
über flnftaufenb Mana. . Die Legion zählte drei Dfficiere 
und zehn Man an :Getöbteten und einen. Generals Major, 
zwölf Officiere nebft fieben Sergeanten und achtunbneungig 
Mann an Berwunbeten. Sechszehn Biete waren geröbtet 
und zwanzig verwundet. u. 

Der Totalveriuft bed Feinbes iſt nich. genau befanat; 
wirb jedoch auf neunzehritaufend Mann angegeben, worunter 
drei getöbtete und vier verwunbete Generale. Siebentaufenb 
Gefangene, zwanzig Stuͤck Geſchuͤtz, zwei Adler und elf 
Standarten fielen in .bie Hände der Sieger. 


* Während des Vordringens ber Linien⸗ Botaillone am Schlufſe biefeß Tages 
wurde der Sergeant Scheidemann mit zwanzig Tirailleurs des zweiten Linien Bas 
taillons durch bie Schwierigkeit bed Terrains von feiner Compagnie getrennt, unb 
fegte mit feinen Leuten bie Verfolgung allein fort. Er trieb eine Überlegene Anzahl 
feindlicder Infanterie vor fich her, und trug hauptſächlich dazu bei, daß es einer 
Schwadron engliſcher Dragoner, auf welche er ſtieß, gelang, eine andere Abthei⸗ 
Yung feindlicher Infanterie, welche in einem Gehdlze ein Viereck gebilbet hatte, 
Über ben Haufen gu: werfen und zu zerſtreuen. Entſchlofſen, fein Bataillon jagt 
wieber aufzuſuchen, ftieß ber Sergeant nun auf ein anderes Detachement Der 
Legion unter einem Dfficier, das ebenfalls In ber Rückkehr begriffen war. Er 
unternahm es den Weg zu zeigen, und marſchirte mit ſechs Mann ungefähr 

hundert Schritt vemuß: (5 war finfter; fie befanden ſich in einem Gehdl, — j 
und in Kurzem fah ex fi mit feiner Eleinen Abtheilung abermald allein, und 


* um die Schwierigkeiten feiner Lage zu vermehren, erſchienen plöglich elf fran⸗ 


zoſiſche Soldaten bicht vor feiner Fronte! Scheidemann verlor jedoch bie Kaffung 
nicht, ſprach feinen Soldaten Muth ein, griff die Gegner on, und machte fie 
ſammtlich zu Befangenen. Archiv bed Guelphen⸗Ordens. M.S. 


in HD EI 


Königlich Deutfchen Legion. 83 


Eapitel V. 


Am 23ften Juli vor Tagesanbruch erhielt die aus 1912. 
bem erfien und zweiten beutfchen Dragoner-Regimente be zu, 
flchende Brigade bed General: Major von Bod, welche wie ee 
ſchon erwähnt wurde, während der Schlacht auf.bem linken — Nord 
Flügel der Armee. in Referve aufgeflellt war, Befehl ihr EB, 
Bivouac zu Pelabravo zu verlaſſen und den Feind zu 
verfolgen. 

"An der Zormes vereinigte fich dieſe Brigade mit der 
leichten Cavallerie⸗Brigade des General⸗Major Anſon und 
der erſten und leichten Diviſion. Beide Brigaden wurden 
von Lord Wellington gemuſtert, und man hegte die Ver 
mufhung, daß der britiſche General einen. Angriff auf bie 
feindliche Nachhut beabfihtige.: «  ° 

Da der Übergang der Infanterie über den Fluß ver 
mittelſt der Furth bei- Babilafuente einigen Aufenthalt ver: 
anlafite, fo Fam acht Uhr heran ehe die Truppen ſaͤmmtlich 
das jenſeitige Ufer erreichten. 

Die Truͤmmer der geſchlagenen feindlichen Armee unter 
Glanzel hatten bie Straße nach) Peneranda Über bad Dorf 
Sarzia Hernandez eingefchlagen. Das Zlußgebiet der Tor⸗ 
mes bildet in biefer Richtung ein fchmaled, fumpfiged Thal, 
dad von einem kleinen mit ſteilen Ufern verfehenen Gewäfler 
durchſchnitten wird. Die Straße war rauh und ſteinig, 
und fo beengt, daß bie Colonne eine bedeutende Ausdehnung 
und der Marſch der Gavallerie eine unvermeidliche Verzoͤge⸗ 

F 2 
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1012. zung erlitt. Beinahe eine Stunde verging, ehe die Spige 

ur. der Eolonne die fleinige Ebene jenfeitd des Defild'd erreichte. 

Die leichte Brigade des General Anſon marfdirte an 

der Spige der Gavallerie-Colonne; ihr folgten die beutfchen 

Dragoner unter Bod. Nicht lange fo war die ganze Reu- 

ter=Colonne in vollem Zrabe nad dem Dorfe — Garzia 
Hernandez — in Bewegung. 

ee Nachdem fie ungefähr eine Stunde Weges zurhdigelegt 

‚Sberflieut hatte, erblidtte Die Brigade an’ der Spige den Feind, beffen 


Fr. v. Ußları 
N aior Aufftellung fehr vortheilhaft erfchien. Die mehrere Schwa- 


Renee von dronen ftarfe Gavallerie war auf ber- vorliegenden Ebene in 


jet», Biken Linie aufmarſchirt; einige Batailone Infanterie hielten in 
—8 Vierecken die vor⸗ und rechts⸗liegenden Hoͤhen beſetzt, und 
die Zwiſchenraͤume waren mit einigen Städten Geſchuͤtz aus: 

gefüllt. 

Da bie Infanterie und Yetiüerie bed Feindes enfäng- 
lich in Folge der Zerrainbildbung nicht wahrnehmbar war, 
fo: erteilte Lord Wellington den Brigaden Befehl, unver: 
züglic die Cavallerie anzugreifen. Die Colonne ſetzte fich 
bemgemäß in Galop. Während bed Marfches durch das 
Thal waren bie beuffchen Regimenter durch die Beengung 
des Weges genöthigt geweſen in Sertionen zu brei Mann 
Fronte zu marfchiren; jet befanden fie fi) en echelon 
von Schwäbdronen, und verfuchten ed, ohne Halt zu machen, 
Linie auf die erſte Schwadron zu formiren. Die. erfte 
Schwabron bed erften, Regimented unter bem Rittmeiſter 
H. von Hattorf, — mit dem General von Bock, ben Stab3- 
Dfficieren des Regimented und dem Überbringer ber Ordre 
Lord Wellington's, dem Oberſtlieutenant May * von ber 

E Der General Bold war rurzfichtig und da er ben Beinb, ald ber Oberſt⸗ 
Iientenant May ihm den Befehl zum Angriff Aberbrachte, nicht wahrnehmen 
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engliſchen Artillerie an ber Spige — wartete inbeß bie An; 191. 
fhliegung der übrigen Schwabronen nicht ab, fondern ftürmte in 
durch die Erregung des Augenblid fortgeriffen, unaufhalt: Mittgeitun 
km vorwaͤrts gegen bie feindliche Cavallerie. Dberfttient. 
Der linke Fluͤgel der franzöfifchen Reuterei wich vor Steigen 
dem Choc der Anfon’fchen , Brigade zurid, und auch das 
Sentrum ber Linie ergriff bei Annäherung ber erften Schwa⸗ 
dron umter dem Rittmeiſter von Hattorf die Flucht. Im 
Berlauf der Berfolgung aber gerieth die Flanke der erften 
Schwabron unter bad Feuer der feindlichen Infanterie auf 
den Höhen — mehrere Leute und Pferde der Schwabron 
und unter andern auch ber englifche Oberfilieutenant May 
wurben verwundet — und fo fand man nicht fuͤr gut, die 
Berfolgung weiter fortzufegen. 
Der Rittmeifler Guſtav von der Deden, welcher die 
dritte oder Tinte Schwabron des Megimentes befehligte, ſah 
feine Flanke während des Worbringend auf der gegebenen 
Angriffslinie ebenfalls von bem Feuer eined Infanterie: Car: 
res bedroht. Die Unmöglichkeit erwägend, unter biefen 
Uftänden ben Angriff auf die Cavallerie auszuführen, faßte 
diefer Dfficier den Fühnen Entſchluß, das Viereck ſelbſt mit 
ſeiner einzelnen Schwadron anzugreifen. 
Das feindliche Carre ſtand auf dem unteren Abhange der 
Hoͤhen. Die deutſchen Reuter drangen dem Signal ihres 
Fuͤhrers gehorſam mit Ordnung und Entſchloſſenheit gegen 


Iounte, fo fügte er, nachdem er feine Bereitwilligkeit zur Ausführung des Be⸗ 
fehled außgebrüdt hatte, hinzu: „Aber Sie werben bie Gefälligkeit haben, und 
ben Feind zu zeigen.“ — Der Oberftlieutenant Way, willig ber Aufforberung 
nadjlommenb, begleitete ritterlih bie erfle Schmabron in-ben Ehoc und wurbe 
ſchwer verwundet. Gpäter pflegte der tapfere Oberftlieutenant bei gelegentlicher 
Erwähnung diefed Vorfalles wohl zu fagen: „das hatte ich bavon, als ich ben 
Dragoner fpielte und bie Deutfhen gegen dem Beind führen wollte.“ 
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1813. daſſelbe vor, und wurden hundert Schritt vor demſelben mit 


einer betaͤubenden Gewehrſalve empfangen. Der tapfere 


meittpeitun Rittmeiſter ſtuͤrzte durch eine Kugel in das Knie toͤdtlich 
2 le verlegt zu Boden — ber Lieiktenant von Voß und mehrere 
Sirige. Leute unb Pferde fanden ihren Tod. Ohne Weiteres fprengte 


der Rittmeifter von Uslar⸗Gleichen, welcher ald Zweiter im 
Commando ben linken Zrupp der Schwabron befebligte, 
vor, ſtellte fih an bie Spite der Schwadron, ermuthigte 
bie tapferen Reuter durch fein Beifpiel und einige begei⸗ 
flernde Worte, und führte. diefelben unter einer zweiten 
mörderifchen Salve gegen bie Bajonette bed Feinbeb. 
Durch Vorziehung ber rechten Flanke wurben - zwei 
Seiten bed Vierecks gleichzeitig umfaßt. Die beiben vor 
berften Glieder bed Carrés festen kniend ben kuͤhnen Dra⸗ 
gonern die toͤdtliche Stahlwaffe entgegen, waͤhrend die Feuer⸗ 
laͤufe der vier aufrechtſtehenden Reihen im ruhigen Anſchlage 
gegen die Bruſt der Reuter gerichtet waren. In dieſem 
kritiſchen Augenblicke, wo der Saͤbel mit dem Bajonet, der 
verwegene Reuter mit dem kaltbluͤtigen Fußſoldaten den 


Wettkampf beginnen ſollten — und der Sieg noch in glei⸗ 


chen Schaalen ruhte — bahnte ein zufaͤlliger Schuß aus 
den vorderſten Reihen — durch welchen ein Pferd getoͤdtet 
wurde, das mit feinem Reuter * auf die Bajonette ſtuͤrzte — 
ben Dragonern ben Weg zum Triumphe! benn ein Zugang 
war ihnen nun eröffnet, und unter bem vernichtenden Feuer 
der Infanterie, ber dicht fallenden Reuter und Pferbe nicht 
achtend, drangen fie ungeſtuͤm hier ein. Die gefchloffene 
Ordnung war gebrochen und das ganze Bataillon ward zum 
Theil niebergehauen, zum Theil zu Gefangenen gemadit. 


* Dem Dragoner Poſt. 
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Der Rittmeifter von Reitzenſtein, welcher bie zweite 1 
Schwadron befehligte, und füh durch bie. Sinderniffe v8 u _ Kult. 
Bodens ebenfalld am Vordringen behindert ſah, beichloß Wittheilun 
est durch bie glüdlichen Erfolge feiner kuͤhnen Kriegöges ober ent. 
führten auf ber Linken angefeuert, feine Schwabron gegen Seiten. 
dab zweite Viereck zu führen, weiches auf ber Kante ber 
Anhöhe fland, und fomit die, Niederlage ber Infanterie zu 
veroollftändigen. Er wurbe mit einem ficheren unb verberb: 
lichen. Feuer empfangen. Der Lieutenant von Heugel ftürdte 
tödtlich getroffen nieder, ber Rieutenant Tappe wurde fchwer 
verwunbet; aber die moralifche Kraft der franzöfifhen In 
fanterie war bereit8 durch ben entmuthigenden Anblid der 
ſchmachvollen Niederlage ihrer Gameraben gebrochen; mehrere 
Individuen verließen von Schreden. ergriffen ihre Reihen, 
und Meigenftein warf mit feiner ungeftimen Reuterfchaar 
den wankenden Eifenwall nieder — bad Carré war gebro: 
chen, und der größte Theil des Bataillons wurbe nieberge: 
hauen ober zu Gefangenen gemacht. 


Ein drittes Carre war loſort von ben Wenigen gebildet Zegetehhee 
worden, welche ber Bernichtung bei dieſer Gelegenheit ent⸗ ge 
gangen waren, und zu ihrer Unterſtuͤtzung war auch einige 
Cavallerie berbeigeeilt. Gegen diefe neuen Gegner ſetzte ſich 
der Rittmeiſter, Baron von Marfchald, welcher bie britte 
Schwadron des zweiten Regimentes befehligte, in Bewegung. 

Bom linken Trupp der zweiten Schwadron unter dem Lieu- 
tenant Fumetty unterftüst, welcher ſich mit ihm vereinigt 
hatte, warf er fich zuerfi auf die feindliche Reuterei, die er 
fogleih in die Flucht ſchlug; dann griff er mit Tedem 
Muthe die Infanterie an, und warf biefelbe ebenfalld über 


den Haufen. 
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Auf einer Erhoͤhung des Bodens an der Heerſtraße von 
Peneranda vereinten ſich die Truͤmmer der geſchlagenen Ba⸗ 


—88 taillone noch einmal zu einer geſchloſſenen Maſſe, und berei⸗ 


zweiten 


goner:Reg. teten ſich zu neuem Widerſtand vor. Marſchalck und Fu⸗ 


Ms. 


—Aã 


metty fuͤhrten ihre Reuter ein zweites Mal zum Angriff; 
allein bie kleine Schaar war ſchon zu ſehr geſchwaͤcht — die 
Pferde waren erfchöpft — und ber Erfolg erwies ſich dieſes 


- Mal nicht günftig. Die Franzoſen empfingen bie Reuter 


nicht nur mit einem heftigen Feuer, ſondern fügten biefem 
felbft noch einen Hagel von Steinen hinzu. Der Bittmeifter 
von Uslar wurbe getöbtet, ber Lieutenant Fumetty verwundet, 
und mehrere Leute und Pferbe flürzten in ben Reiben nieber- 
Die Dragoner verfolgten ben Angriff nicht weiter, und die 
Franzoſen ſetzten ihren Ruͤckzug fort. 

Der Verluſt der deutſchen Brigade in dieſem glaͤnzen⸗ 
den Gefechte belief ſich auf vier Officiere und achtundvierzig 
Unterofficiere und Dragoner, welche geblieben waren. Zwei 
Dfficiere und fechöundfunfzig Unterofficiere und Dragoner 
waren verwundet. Giebenundfechözig Pferde waren getöbtet 
und ſechsundvierzig verwundet. Sechs Mann und vier 
Dferde geriethen in Gefangenfchaft. 

Die Franzofen zählten im Verhaͤltniß zu ihrer Stärfe 
nur eine geringe Anzahl Zobter; aber ein großer Theil ber 
Gefangenen, deren Sefammtzahl fi auf beinahe vierzehn: 
hundert Mann * belief, und unter benen ſich auch ber Che⸗ 


"Nicht einige hundert u. f. w. wie ber Oberſt Napier in feiner Ges 
ſchichte des ſpaniſchen Kriege Vol. 5. pag. 102 —3. fagt. Daß ber Geſchicht⸗ 
ſchreiber in feiner Darftelung ber Schlacht von Salamanca mit Eeiner Solbe 
des ebrenvollen Antheild erwähnt, melden dad erſte Hufaren «Regiment ber 
K. D. Legion an dem Siege jened Tages genommen bat, läßt ſich vielleicht 
durch ben Seite 78, dieſes Werks unten in ber Anmerkung erwähnten Umſtand 
erllären: daß Lorb Wellington’ Depeſche irrthümlich dem vierzehnten Regis 


Königlich Deutfchen Legion, 


valier Mollard, der Commandeur der Brigabe befand, war 
xrwundet. u 


urmte daB zufchreibt, was den Hufaren gebührt. Daß der Oberſt Napier jeboch 
m derauf folgenden Tage abermals feinen deutſchen Waffengefährten, und 
wer gänzlidy im Wiberfpruch mit ber Depefche des commanbirenden Generals, 
ad ſelbſt nicht einmal im Einklange mit dem Beugniffe bed gegenwärtig gewe⸗ 
men feindlichen Senerald Foy, ben Erfolg zum Theil abſpricht, welchen er 
ken Gegner zuzuſprechen bemüht ik, erſcheint nicht erklärlich, wenn man nit 
na erwägt, baß ber Geſchichtſchreiber weber perſoͤnlich ald Augenzeuge. während 
bed Gefechtd zugegen war, noch baß ihm fpäterhin alle betreffende Details zu 
Betote Handen. Damit ber Lefer felbft vergleihen und urtheilen kann, folgt 
hier bie fragliche Stelle: 

„Währenb der wenigen Stunden nächtlichen Dunkels, weile nach Beenbis 
»sung ber Schlacht von Salamanca folgten, hatte Clauzel mit beivunberungds 
„würbiger Schnelle bie Tormes vermittelft der ſchmalen Brücke von Alba und 
„der unterhalb liegenden Wurthen überſchritten, und befand ſich mit Nagedans 
„tu in vollem Rũckzuge nach Peneranda, beſchützt von einer organifirten Ars 
xtiere · Sarde. Wellington ging, fobalb es Tag war, und nachbem er bie beuts 
„fen Dragoner nebſt Anfon’d Gavallerie vor die Fronte gezogen hatte, mit 
„feinem Unten Blügel ebenfalls über ben Fluß, und fließ, dem Laufe bed Stromes 
„aufınärts folgend, gegen zehn Uhr auf die franzöffege Nachhut, bie ſich in 
„ziemlich nagläffiger DOrbnung bei dem Dorfe La Gerna längs des Pleinen Ge⸗ 
„wällerd Alısar am Fuße einer Anhöhe hinwand. Lorb Wellington ließ bie 
„Gavalferie gegen fie los. Die franzöffihen Schwadronen flohen vor Anfon’s 
„Neuterei nach ihrer Linken Flanke, und lberließen drei in getrennten Solonnen 
„marſchirende Bataillone Infanterie, welche ſich beeilten einen Thalab hang zu 
„ihrer Rechten zu erfleigen, um wo möglich ben Bipfel vor Ankunft ber britis 
»fen Cavallerie zu erreichen ihrem Schickſal. Zwei der Wataillone geivannen 
„den oberen heil bed Abhangs und bildeten Wieredie. In bem einen ‚befand 
„Mh der General Fon, in bem andern ber General Chemineau. ‚Das dritte 
„Bataillon hatte aber bie Höhe erſt zur Hälfte erreicht, ald bie deutſchen Dras 
»goner unter bem General Bod ſchon im vollen Galop gegen baflelbe herans 
„rengten. Das Bataillon machte Front, und begann, ba ed nodh in Golonne 
„war, ein unorbentliche® Feuer. Die Salven ber beiden Vierecke auf bem oberen 
„Theil ber Anhöhe ergaben aber einen befferen Erfolg, und ba bie Deutidhen 
„ah Überfreitung bed Almar zuvörberſt noch bie Winbung eines ſchmalen 
„Wege nebft einer Strecke ſehr unebenen Bobend zu durchreiten hatten, ehe fie 
„Ah zum Angriff formiren Eonnten, fo richtete bad euer in ben Reihen ber 
„Reuter eine große Werbeerung an. Bu Biveien, zu Dreien, ia zu Behnen und 
„it Bivanzigen ſtürzten fie nieber — aber ber Reſt blieb geſchloſſen, und warf 
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Das Benehmen ber ſchweren Dragoner. ber Eegion in 
bem Gefecht von Sarzia Hernandez ift ber Gegenſtand all⸗ 
gemeiner Bewunderung gewefen. Selbſt ein franzoͤſiſcher 
Gefchichtfchreiber bat ihrer Tapferkeit ein Ehrendentmal 
geſetzt. *_ Lord Wellington brüdte feine Sufriebenheit da⸗ 
durch aus, daß er eine Ehrenwache um feine Perfon aus ber 
Brigabe erwählte, und bem Corps eine zweitägige Raft auf 
bem Kampfplage gewährte. Im feinem offitiellen Berichte ge⸗ 
ſchieht der Thaten deffelben mit folgenden Worten Erwähnung : 


„fich, die Yinderniffe bed Bobens Überwindend, mit Ungeſtüm auf bie Golonne, 
nbie fie von ber Quene bid zur Zete burchritten. Die Wierede auf bem oberen 
„Theil der Anhöhe zogen ih zurück, und biefe tüchtigen und Bühnen Reuter 


‚ „machten mehrere hunbert Gefangene.“ ‘ 


„Der Erfolg bieſes Augenblickes ſchien an bad Wunderbare zu grenzen! Die 
„glũctlichen Sieger, von ihren Gefangenen und von Tauſenben ihrer bewundern⸗ 
„ben Freunde umringt / erſchienen ald unüberwindlich! Allein bie Beugen dieſer 
„Seene, ja die Sieger ſelbſt fühlten ſich nichts deſtoweniger von ber militairi⸗ 
ſchen Überzeugung durchdrungen, daß bie Gavallerie gegen eine kriegügeübte⸗ 
Jafanterie nichts ausperichten vermöge — es ſei denn vermittelt UÜberrumpe⸗ 
„lang. Die Anhöhe von La Gerna bot einen ſchaubererregenben Beweis von 
„ber Macht ber Seuerwaffe — biefer Königinn ber Wolfen — bar! — Die 
„Bahn, welche bie Deutſchen burcheilt Hatten, war burch ihre riefigen Leichname 
obezeichnet. Nur wenige Diinuten hatte ber Kampf gewährt, unb über hundert 
„waren gefallen! Ginundfunfzig wurben auf ber Stelle getübtel. An mehreren 
„Punkten waren Reuter unb Pferd gleichzeitig aiebergeſtreckt worben, und zwar 
„fo plöglich, daß fie auf der Geite liegend noch zus Ieben fihienen: bed Pferbed 
„Weine außgeftredt, wie zum Laufen, bed Reuters Fuß im Steigbligel, ber Bügel 
„in der Hanb, ben Pallaſch zum Diebe erhoben und ber große Hut unter bem 
„Kiun feſtgeſchnallt — ben grimmigen aber unentitellten Geſichtszügen einen 
„geifterhaften und ſchreclichen Außbrud verleihenb! “ 

” „L’Angleterre entretenait aussi deux regimens de dragous et trois de 
husserde, appertenant au corps #tranger, dit King’s German Legion. Is ont 
surpasse la cavalierie nationale pour le service les avant-gardes ct pour la 
batallle. Ka charge la plus andacieuse de la guerre d’Espagne a did fonrnie, 
alnsi que nous le verrons en son lien, ie lendemain de ia bataille des Arapiles, 
per Y’Haaovrien Bock, & Ia tete dela brigede pösante de ia legion Allemande.‘‘ 

Histoire de le guerre de la Peninsule sous Napoleon &c. &c. par le general 
Foy. Tome I. p. 2390 —1. 
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Ich habe nie einen kuͤhneren Gavallerie- Angriff gefehen, 1m3. 
a den, welchen bie ſchwere Brigade der Königlih Deuts au, 
ihen Legion unter bem General: Major von Bor, gegen bie 
kindliche Infanterie ausführt. Der Erfolg -beffelben war 
wllſtaͤndig; bie ganze aus brei Bataillonen ber erſten Dis 
nüion beſtehende Infanterie des Feindes wurde zu Gefan⸗ 
genen gemacht.« Ä 

Kurz nach dieſem denfwürbigen Kampfe bewilligte die 
Regierung ben Dfficieren der Legion permanenten Rang in 
ber britifchen Armee; eine Auszeichnung, welche bem Corps 
von Seiten bed Generals Eommanbos durch folgende Generals 
Oedre zur Kenntniß gebracht wurde: et 

Kriegbamt (War Office), ben 18ten Xuguf 1919. 

»In Betracht, daß die Königliche Deutiche Legion fich 
0 haͤufig, insbefondere aber bei Gelegenheit bed letzten 
Siege bei Salamanca, gegen den Feind ausgezeichnet hat, 
geruhet Se. Königliche Hoheit ber Prinz Regent; im Na 
men und kraft Sr. Majeflät zu verorbnen: daß bie Offi- 
tiere, welche jet mit temporätem Rang in den verſchiedenen 
Regimentern dieſes Corps dienen, von num an permanenten 
Kang in der britifchen Armee, und zwar von bem Datum 
ihter refpectiven Patente an erhalten follen.« 

Die britifche Armee ſetzte die Werfolgung bed Feindes 
mh bem Douro fort. Die Gavallerie- Brigade Victor 
Atens unter Arentöfchilbt bilbete die Vorhut. Am 2öften 
tfte die Grigade in Arevalo ein, und vernahm hier, daß Zagehus des 
ve König Joſeph bie verflofiene Nacht mit zehntaufenb - Einfingen. 
Dam in Blasco Sancho, fünf Stunden (8 Leagues) 
don Arevalo, an der Straße nach Avila, zugebracht habe. 
Da diefes Dorf im Rüden feiner Marfchlinie lag, fo ließ 
Atentsſchildt die Brigade Halt machen, und ſandte in biefer 
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1812. Richtung eine Patrouille, fo wie auf ben Straßen von Se- 
guͤli. govia und Olmedo Erfennungdtrupps au. _ 

Die Nachhut ber gefchlagenen Armee verfehlte nicht, 
biefe Friſt zu benugen unb machte vier englifche Meilen von 
Arevalo an ber Straße nad) Olmedo Halt. Aber die Hu⸗ 
faren waren nicht müffig. Der Cornet Blumenhagen, welcher 
bie in biefer Richtung entfandte Abtheilung befehligte, brachte 
breißig Gefangene ein, und gegen Abend wurde dieſe Zahl 

uhiv de beinahe noch um bie Hälfte vermehrt, indem die nad) Blasco 
neben. Sancho entfendete, nur and einem Gorporal und flnf Mann 
beftehende Patrouille, zum Erflaunen ber ganzen Brigade 

mit zwei Öfficieren und dreiundzwanzig wohl berittenen Reu⸗ 

tern zurlchlehrtel * Diefe letzteren gehörten zu einem ſpani⸗ 

ſchen, ürzlich für den Dienft des Königs Joſeph errichteten 

Corps Chaſſeurs, und befanden fich unter. dem Commando 
franzdfifcher Dfficiere zu Blasco Sancho, wo fie von ber 
Patrouille überfallen wurben. Ein beutfcher Hufar, Namens 
Kaftorff fpielte bei diefem kuͤhnen Hanbftreich die Hauptrolle. 
Nachdem berfelbe vier Chaſſeurs, welche ald Vedetten vor 

bem Dorfe aufgeftellt waren, aufgehoben hatte, verfügte er 

fich nach dem Haufe, in welchem fich ber Reſt bed Detache⸗ 

ment3 befand. Hier ließ er zwei feiner Gameraben durch 

die Fenfter feuern, während er fich felbft in dad Haus begab, 

und allein ohne allen weiteren Beiftand zwei Officiere, fünf 
Unterofficiere. und achtzehn Chaffeurd von einem Zimmer in 

das andere trieb, bis diefelben fich, volftändig eingefchüchtert, 
ergaben. In ben Ställen fand man neunundzwanzig Pferde, 

die, fo wie fämmtliche Gefangene, ficher bem Hauptquartier 


Nach dem Brigade⸗ Journal beftand bie Patrouille aus einen Gorporal und 
fiben Dann, und bie Zahl ber Gefangenen auß zwei Dfficieren, fiebenunbs 
wwanzig Mann und neunundzwanzig Pferben. ri 
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der Brigade zugeführt wurben. Lorb Wellington fand biefe 


That einer Erwähnung in feinen officielen Depefchen winbig, 


und veranlaßte die Ernennung bed tapferen Huſaren zum 
Corporal durch eine beſondere Ordre. 


Am 27ften ging ein Theil der franzoͤſiſchen Armee uͤber erh Be 
den Douro. Das Hauptquartier Lord Wellingtons war am Dedefär. 


2öften zu Olmedo. Der König Joſeph rldte benfelben 
Abend mit der Armee bed Centrums in Segovia ein — in 
ber augenfcheinlichen Abficht, die Alliirten von ber Verfol⸗ 
gung ber gefchlagenen Armee abzuleiten — fanb fi aber 
in diefer Erwartung getäufcht. Die vorgefchobenen Divi⸗ 


fionen der Briten gingen am 29ften über die Eresma und 


Geja, und bie feindliche Nachhut eilte, ben Douro überfchrei> 
tend, der Hauptarmee in ber Richtung von Wille Vanez 
nah. Valladolid wurde von bem Feinde geräumt, unb. er 
ließ hier fiebenzehn Stud Geſchuͤtz, anfehnliche Kriegsvor⸗ 
räthe und achthundbert Kranke :und Verwundete zurld. "Am 
nachfolgenden Zage, an welchem noch breihundert Befangene 
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gemacht wurden, zog das britiſche Heer unter den lebhafte 


ſten Freudenbezeugungen der Einwohner in Valladolid ein. 

Nachdem die Armee Marmonts auf diefe Meife nom 
Deuro vertrieben war, wenbete Lorb Wellington feine Auf 
merkfamkeit den Heere des Königs Jofeph zu. . Die Avani⸗ 
garbe.umb den linken Flügel zur weiteren Verfolgung. des 


Feindes in ber Richtung von Burgos zuruͤcklaſſend, ſetzte ex 


ſich mit dem rechten Flügel nah Cuellar in Bewegung, 


wofelbfi er am Iften Xuguft fein Hauptquartier "nahm. 
Joſeph Buonaparte zog fih an bemfelben Zage von Se 
govia zuruͤck, und ging über bie Guadarama Gebirge. Da 
Lord Wellington jest von Seiten Marmontd wenig‘ mehr 
zu befürchten hatte, fo befchloß er, ben König entweder zu 


Depeſche. 
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1913. einer allgemeinen Schlacht ober zur Räumung von Madrid 
Gugut. zu zwingen. Bu biefem Zwecke brad er am 6ten Auguft 
von Euellar auf, marſchirte nach Segouia und machte am 
Sten zu St. Ildefonfo Halt, um ber Arniee Zeit zum Auf: 
rüden zu geben. 
mitsheilum | Am ten Überfchritt bie Vrigade bes General Dürbean, 
gie erilieut. (Drei pottugiefifche Cavallerie⸗ Regimenter zaͤhlend) nebſt bem 
ihm; erſten leichten Bataillone ber Koͤniglich Deutſchen Legion 
Heut 60 Sr. und einer Batterie .reitender Artillerie unter dem Gapitain 
Di Dealer, Donald, ohne Widerſtand ben Guadarama Paß. Am 
"et Ioten bivouaquirte das Corps an der Puente de Ratamar, und 
MB. am Ilten früh Morgens wurbe baffelbe durch die ſchwere 
Gavallerie- Brigade der Legion unter bern Oberfien Ion: 
quieres * verſtaͤrkt. Jetzt rückte bad Gange vereint auf ber 
Straße nah Mabrid vor. Die Cavallerie ſtieß balb auf 
die feindliche Nachhut, ‚mit welcher bis zu dem Dorfe Bas 
—* Roſas ein entferntes Scharmuͤtzel unterhalten wurde; von 
en De bier zog ſich der Feind durch Majalahonda nad Naval Gar: 
goner» Bes. nero, zur Rechten ber Straße von Mabrid. 

. Die. alliirte Cavallerie und Artillerie folgte ihm nach 
Majalabende, beffen Entfemung von Las Roſas ungefähr 
zwei kleine englifhe Meilen beträgt. Die portugiefifche 

—* — Brigade machte mit vier Geſchuͤtzen bei dem erſtern Orte 
ee Valt; bie deutſchen Dragoner aber erhielten Befehl, nad 
sları Las Mofas. zuruͤckzukehren, woſelbſt daB leichte Bataillon 

“50 bereits zurldgeblieben war. 
Die Brigade bes General Bock hatte fe mehreren 


In Volge der Berwundung von Sir Stapleton Cotton fiel das temporäue 
‚Gommando ber alliitten Gavallevie an den General von Bock — deſſen Gom⸗ 
manbo über die beutfche ſchwere Gavaleries Brigade « an ben Oberſten von Jon⸗ 
quieres Überging. 
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Zegen nicht abgefattelt, und war ber Ruhe fehr bebärftig. 


1817. 


Der General D’Urban. befahl daher, daß bie ſich jept dar Aug. 


lietende Selegenheit zu ihrer. Erholung benugt werben folle. 
Die ſtarke portugiefifche Cavallerie-Brigade nebft den vier 
kititchen Gefchligen boten, ald Borpoften ſchon hinreichende 
Eicherheit gegen einen Überfall dar; um dieſe jebech noch 
m vermehren, wurde bem Oberſten Jonquieres geflattet, 
den Portugiefen ein Piquef von vierzig Dragonern ‚unter dem 
Lieutenant Kuhls vorzufchieben. Die Übrigen zwei Stud 
Geſchicz wurden auf ber Straße na Mabrib aufgeſtellt 


Der Lieutenant Kuhls verfolgte den Feind vier engliſche 
Meilen weit auf ber Straße nach Toledo, und warf ſich 
vor einem Defile kuͤhn auf die Nachhut, welcher er einen 
nicht unbedeutenden Verluſt beibrachte. Gegen drei Uhr 
Rachmittag®® kehrte jedoch bie franzoͤſiſche Reuterei, beſtehend 
aus der Cavallerie Treilhards, ben italieniſchen Draganern 
Schiazzett?3 und den Berg'ſchen Lanzenreutern durch ein Ba⸗ 
taillon Infanterie nebft mehreren Geſchuͤtzen verſtaͤrkt zuruͤck 
und das deutſche Piquet zog ſich, vor der überlegenen Stärte 
des Feindes weichend, auf.die vor Majalaponda sufgeeltn 
yortugiefi iſchen deldwachen zuruͤck. | 


Die ‚feinblichen: Schwabronen an ber Sotte, pnangen, _ 


ihrem Hauptcorps auf eine :bebeutenbe Entfernung voraus⸗ 
eilend, zuverfichtlich heran. Der General D’Urban, ‚welcher 
die Vortheile, die, eine folche Anorbnung zum Angriff dar: 
bot, erkannte, ertheilte augenblidlich ben Portugiefen Be: 


fehl, den Feind zu chargiren. Von ihren Officieren mit Bittbeitun 


Entfetoffenheit angeführt, raate biefe Reuterei in ber beften Odrrklin 
Ordnung, und durch ihre Haltung einen Eräftigen Angriff % aren 


verfprechend, vor; allein in dem Augenblide, wo fie mit 


lieut. 
Usları 


5, 


96. 
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dem Feinde zufammentreffen ſollte, und ehe fie denfelben noch 


Kuguft. gänzlich erreicht hatte, machte fie ploͤtzlich Kehrt, uͤberließ 
_ Mittheilen, ihre braven Dfficiere und die, britifchen Gefchüge dem Schick⸗ 
| oberhtiet. fale, * und floh in ber größten Unorbnung durch Majala- 
wir: honda — von wo fie ihre fchimpfliche Flucht {m voſlen 


Gale— bis nach Las Roſas fortſetzte. 

Der Lieutenant Kuhls beſtrebte ſich auf das Außerſte 
dem Bardringen bed Feindes Einhalt zu thun, und wurde 
bei diefer. Gelegenheit brei Dal verwundet; aber: bie Über: 
marht des Feindes war zu groß. Nachdem feine Lente von 
der Referve unter bem Gornet Dröge auf das Kräftigfte un: 
terftägt, mit der größten Entfchloffenheit gefochten hatten, 
trat auch er feinen Rüdzug nad) Las Rofad an, indem er 
fie) durch die zerſtreuten feindlichen Reuter muthig eine freie 
Bahn etkaͤmpfte. 

"Dort war die deutſche Brigade, welche fi 6, durch brei 
&egimenter Gavallerie und vier Gefchlige, zwei engliſche 
Meilen vor ihrer Fronte, gegen jeden Überfall.gefichert. mähnte 
— ruhig mit ihrem Stalldienſt in den verſchiedenen Theilen 
des Dorfes beſchaͤftigt, und ein großer Theil der Leute in 
Hemdsaͤrmeln bis auf die Beinkleider entkleidet. Der 
Lieutenant Kuhls hatte allerdings mehrere Berichte von den 
Beroegungen des Feindes eingeſendet; allein der Oberſt 
von. Jonquieres, welcher ſich auf die brei Regimenter D'Ur⸗ 
bans verließ, und nicht ohne dringende Veranlaſſung von 
dem Buchſtaben ſeiner Inſtructionen abweichen wollte, traf 


Durch bie Anſtrengungen bes Capitain MDonald und feiner Officiere und 
keute gelang ed, dad Geſchütz zu entfernen; allein in Jolge ber Unebenheiten 


bes Badens zerbeady bie Laffette einer Ganone und zwei andere Geſchütze warfen 


um. Diefe fielen in bie Hände bes Beindes und wurben am nãchſtfolgenden 
Tage in Majalahonda gefunden. Die Laffetten hatte ber Feind verbrannt. — 
Depeſche. 
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tine Anftalten einem Angriffe zu begegnen, und fo wurbe 199 
de Brigade vollftändig überfallen. "Die Trompeter blieſen usuf. 
Weich Warm! — Zwei Compagnien bed leichten Ba⸗ KEN 
taillones unter deni Capitain C. Wyneken, welche ben untern Pöeriiten 
Theil des | Doife befest Hielten, waren. alöbald unter ben Sieden. 
Vaffen. Die Dragoner eilten zum Satteln und die “s 

' Dffficiere Arengtn: ſich uf das Xußerfte an, mit möglich 

) fer Schnelle einigen Widerftand zu bereiten. 

Allein die deutfchen Reuter: lagen zu weit. zerfiteut um⸗ 

ber, als daß es möglich gewefen waͤre, ſchnell genug eine 
hinreichende Anzahl berfelben zu verſammeln; und obgleich 
die Kittmeiſter von Reisenftein und Marfchald mit ber 
rihmlichſten Thaͤtigkeit und: Geiſtesgegenwart einige Beute 
ihrer Schwabronen: zufammenbtachten, mit denen fie‘ fich 
ſogleich dem Feinde entgegenwarfen,, um beffen Eindringen 
am Eingange des Dorfes abzuwehren, fo -feheiterten. Doch 
ihre Bemhhungetr;ar der Übermacht bes Feindes, der durch 
bie: Umeflänbe. ermüthigt, raſch und. unaufhaltfan bis auf 
einen freier Platz vordrang welcher den obern von dem un⸗ 
tern Theile des Dorſes trermte. : Bier ſtand der Haupttheil 
des erften leichten Bataillon mit dem Gepäd ſaͤmmtlicher 
Zriippen. — Die franzöfifche Eavallerie fprengte wild ums 
her, veranlaßte:'eine große Verwirrung, machte einzelne Ge⸗ 
fangene * umd verwundete fieben Mann des Bataillons. 
Aber die Compagnien formirten ſich ſchnell, und wieſen bie 





unter bieſer Zahl befand ſich auch der Trommelſchläger ber großen Trom⸗ 
wel, ein Dulatte — ſammt feinem Eſel, welcher bie Trommel trug. An dem 
Morgen, als bas Bataillin in Mabrib einzog, hörte man jebod deutlich, daß 
der Regimentömarfih von ber großen Trommel begleitet warb. Nicht lange, fo 
erblidte man zu beiberfeitiger Freude auch den Drulatten wieber, wie er mit ber 
einen Hand ungebulbig feinen Eſel antrieb, mit der andern ben Takt auf ber 
Itonunel ſchlug. 
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Denseret zunick. Während. deffen woren auch ie Dengoner 
ſaͤmmtlich aufgeſeſſen,“ und obgleich ihre: Incale Wereinggfung 


Mittgeilun Beine Bereinigung geflattete, fo warfen fie ſich bach in Abe 


—5 — 
v. Uslar⸗ 
Gleichen. 
&o. &c. 

M.S. 


theilungen von zehn his zwanzig Mann kuͤhn auf ben Feind, 
unb vertriehen benfalben aus das Dorfr. Iekt wurde die 
Brigade ſogleich temmirt und erſchien nun in ihrer. ganzen 

Störle von vier. Sepmabtomen * m der. Strate, dor ben 
Dorfe Las Rofeb-..: 

Die portugieſi sich Caraleri⸗ Hatte ſich jetzt chenfalls 
wieder ermannt, und ſchloß ſich in ſchiefer Linie, mit Der 
Linken vorwaͤrto, links an, die dinie der Deutfchen. am 
Dieſes war kmum geſchehen, als der Feind im langſamen 
Schritt und mit einer Front von zwei Schwadronen heran 
ruͤkte, ben rechten Fluͤgel gegen Die Pertugiefen vorzyg und 
aus ben eroherten Geſchuͤtzen ein Feuer eröffnete. Die Miir⸗ 
ten rüdten dem drohenden Angriff muthig entgegen; aber 
kurz nachdem bie Bemegung zum Ghos beſchleunigt worben 
wor, und die Portugiefen fi) dem Feinde bis auf zwanzig 
ober dreißig Schritte genaͤhert hatten, ließen fie ihre Dffi- 
ciere zum zweiten Male im Stich, machien Lebrt und flohen 
zuruͤck in bad Dorf/ — 

Da der linke Fluͤgel ber Deutſchen duch dieſen Abfall 
ber Portugieſen dem Feinde gänzlich Preis gegeben war, fo 
ſah fi) die Brigade beinahe völlig umringt, unb es blich 
ihr nun nichts weiter Kbrig, als ein fhleuniger Rüdzug, 
ber auch fofort in Golonne mit Schwabdronen angetreten 
wurde. 

Die Franzoſen drangen dicht auf, und machten im 
Rüden der Colonne einige Gefangene, worunter ber Oberſi 


* Seit dem Sefeht von Garzia Yeruande) war die Brigabe von ſechs bie 
auf vier Schwadronen zuſammengeſchmolzen. ' 
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son Jonquieres, der SGommanbeue ber Brigade. Nahe beim 191. 


Dorfe machten bie Deusfihen wieber Freut, und die erfle zuun. 
Schwadron bed gweiten Regimentes unter dem Rittmeiſter Mittdeitun: 
Friesland, * unterſtuͤtzt von dem Piquet unter dem Lieute⸗ —5 — 
nant Kuhls, griff den Feind mit Ungeſtuͤm an, und brachte = 
ihm einen nicht unbedeutenden Verluſt an Getöbteten und 
Berwunbeten bei. AM hierauf auch die zweite Schwadron 
unter dem Rittmeiſter von Lenthe, abermals unterſtuͤtzt von dem 
Piquet, zum Angriff vorruͤckte, ſprengte ihr der Commandeur 
ber feindlichen Schwadron entgegen, und forberte ben Nittel» 
fer von Lenthe im Übermuth auf, fich zu ergeben; da fprengte 
aber plöglich ein. fühner Dragoner, Namens Wolbers, aus 
den Reiben hervor, und hieb ben ſtolzen Reuterofficier vom 
Pferde. Die feindliche Schwabron wurbe geworfen. + &o- 
nach wurbe ben weiteren Kortfchritten des Feindes Einhalt 
gethen, und dba zu gleicher Seit bie fdywere CavalleriessBri- 
gabe des General Ponfonby hinter Lad Roſas im Anmarſch 
erfchien, fo zogen fich bie Franzoſen nach Majalahonda zurüd. 
Der Verluſt ber. beutfchen Dragoner in dieſem unglüd: 
lichen Gefecht belief fi auf zwälf Mann an Getöbteten, 
nebfi dem Cornet Kohiftebt, und auf fünfundbreißig an Ver: 
wunbeten, unter welchen flnf Wachtmeiſter. An Officieren 


° Der Rittmeifter Srießland, welcher lange am Tieber gelitten hatte, Rürzte 
bei dem Angriffe, und wurbe burch bie Unterftlitung eines braven Dragonerd, 
Samen Schlütter wieder in den Stand gefeht fein Pferb zu beſteigen. 

t Der Wachtmeifter Yeldınann vom erſten Dragoners Regimente, fo wie ber 
Badtmeifter Erdfelder und ber Dragoner Beer vom zweiten, zeichneten fich 
bei dieſer Gelegenheit vorzüglich durch Tapferkeit aus. Erſterer nahm dem 
deinbe einen Theil bed Regimentögepädled wieber ab. Erbfelber hieb einen am 
Plägel veitenden Dfficier vom Pferde und Beer fürzte fi mitten in das dich⸗ 
tede Gewählt ber Feinde, und hieb fo Iange um fidy herum, biß er mit Wunden 
bebedlt vom Kampfplate getragen werben mufte. Archiv des Quelphen: Dr 
dens M.S. 
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waren verwundet: ber Ritemeifter von Uslar⸗Gleichen; der 
Rittmeifter G. von Hattorf und die Lieutenants von Wigen- 
Dorf, Poten und Kuhls; die meiften ſchwer. Zehn Pferbe 
waren: getöbtet und’ zwölf verwundet. Gehe Mann unb 
zwölf Perbe waren in die Hände bes Feindes gefallen. * 
4. . . .*.. 

"Der Oberſt Napier im‘ feiner, Geſchichte bei: Paniſchen Krieges Vol. 5. 
pag. 191 — 193 fagt über bie Gefecht Folgendes: 

„Am liten warf ber General D'Urban die Cavallerie-Poſten Treilhards 
„zuräd, und rüdte in Majalahonda ein, während einige beutfche Infanterie, bie 
„ſchwere Cavallerie des General Bd und eine Batterie reitender Artillerie, bas 
„ungefähr eine engliſche Meile in feinem Rüden liegende Dörf Las Roſas bes 
„fegte. In den Abendftunden aber kehrte Treilharb von ben italienifhen Dras 
„gonern Schiazzettis und ben Berg’fchen Banzenteutern verftärkt zurid. Der Ge⸗ 


‚„weral D'Urban empfing den Feind mis feiner reitenden Artillerie, und verſuchte 


„einen Angriff auf bie feindlichen Schwadronen an ber Spige; aber die Porkus 
„giefen flohen, Der Xrtilleries Dfficter, welcher fi auf dieſe Weiſe verlaſſen 
„ſah, that alles Mögliche, um bie Geſchütze zu retten; hilein drei Canonen 
„murben, in Tolge ber Unebenbeiten des Bodens umgeworfen unb fielen in bie 
„Dände bed Beinded. Die fiegreiche Cavallerie durcheilte Majalahonda, um bie 
„alliirte Reuterei zu verfolgen. Die deutſchen Dragoner, obgleich in ihren 
„Quartieren überrumpelt, ſaßen ſchnell auf und ſezten dem Vorbringen ber vor⸗ 
„derſten Schwabronen bed Feindes Grenzen, bis Schiazzettis Staliener heran⸗ 
„nahten und das Gefecht aller Wahrſcheinlichkeit nach einen unglüdlihen Aus⸗ 
„gang genommen haben würde, wenn nicht in dieſem Augenblicke Ponſonbys 
„Reuterei nebſt der fiebenten Diviflon angekommen wären. Da räumte Treil⸗ 
„harb augenblicklich Majalahonda, und ließ die eroherten Gefüge zurüd, führte 
„aber ben portugiefifchen General Wißconde be Barbacena, fo wie ben Oberſten 
„ber deutſchen Sadallerie und Andere von geringerem Range ald Gefangene mit 
vfich hinweg. Der Geſammtverluſt ber Alliirten belief fi über zweihundert 
„Mann, und als bie Infanterie einige Stunden nach dem Gefecht durch Roſas 
marſchirte, fand fie die Straßen bed Dorfed dicht mit Todten angefüht, wor: 
„unter viele biß auf bad Hemd und bie Beinkleiber entkleibet vor den Zplkes 
„ſchwellen ihrer Quartiere ausgeſtreckt lagen: ein Beweid von der überraſchen⸗ 
„den Schnelle bed Gefechtes unb der perſönlichen Bravheit ber Truppen! Märe 
„ber König darauf vorbereitet geweſen, biefen Schlag mit feiner ganzen Wacht 
u verfolgen, fo würden die Alliirten bedeutende Verluſte erlitten haben; bean 
„Wellington hatte, feiner Vorhut vertrauend, bie Divifionen ber Armee nicht 
„ſehr dicht sufammengerüdt.“ 


« 
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Lord Wellington bridte:feine hoͤchſte Zufriedenheit über 1m. \ 


dad tapfere Benehmen ber deutſchen Beigabe unter fo kriti⸗ Pur 

ſchen Umfläuden aus, und befahl, daß Diefetbe bei dem be- 

wiftehenden Einzuge ber Armee in Madrid bie Avantgarde 

bilden ſolle. Ze 
| Diefer Einzug ſand am m nachſtfolgenden Lage, ben I2ten Tinsans 
| Auguft Statt... Die Truppen wurden von ben Einwohnern Deore 
| mit. allen nur erfinnlichen Freudenbezeugungen begrüßt. Jo⸗ 

ſeph Buonaparte war den Abend zuvor mit bem Gros feiner _ 

Armee nad) Aranjwez aufgebrochen, ‚und hatte ingen Befe⸗ 

figungen bed Retiro eine Beſatzung von zweitaufend Mann 

zuruͤckgelafſfen, welche ſich jedoch ſchon am 14ten, nachdem 

die innere Vertheidigungslinie forcirt und alle Anſtalten 

zum Sturm bed Forts getroffen waren, ben Briten ergab. 

Einhundertundneunundachtzig metallene Geſchuͤtze, neunhun⸗ 

dert Fäffer Pulver, zwanzigtauſend Gewehre und eine am, 

fehnliche Menge Kriegsvorraͤthe aller Art "waren die Bricht 

diefer Eroberung. 

Kurz nach biefen Borfällen räumte ber Feind Toledo, 

und die fiebenhundert Dann ſtarke Befagung von Guabas 

larara ergab fich dem Empecinabo vermittelft Capitulation- 

Ich aus dem Süden liefen im Verlaufſe dieſes Monats 

gänflige Rachrichten ein. Am 24ften räumte der Feind bie 

Belogerungslinien vor Cadix, und fprengte bad Caftell von 

Niebla in die Luft. Am 27ften erſtuͤrmte ferner ein kleines Deyeiähe beb 

britiſches Corps, unter. dem Oberſten Sterrett, Sevilla, das Skerrett. 

von acht Bataillonen und zwei DragonersRegimentern bed 

deindes vertheidigt wurde. Die Briten machten gegen zwei⸗ 

hundert Gefangene und erlitten nur einen fehr unerheblichen 

Verluſt. Der Oberft Sterret belobt in feinem Berichte 

über diefe Unternehmung auddruͤcklich das tapfere Benehmen 
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Joſeph Buonoparte ſetzte keinen Marſch nach Wälencia 
fort. Eingegangenen Berichten züfolge, war feine Nachhut 
am 19ten zu La Roda. Die feindlichen Zruppen ‚bei Val⸗ 
labolid .unter Clauzel drangen indeß wieber vor. Cine Ab- 
theilung warf die Vorpoſten des General Anſon bei Zubels 
zuruͤck, während eine andere unter bem Beneral Foy bie 
franzoͤſiſche Garniſon von Toro befreite. Foy wandte ſich 
hierauf ugch La Baneza, um bie Befagung ven Aſtorga zu 
entfegen; allein ald er am 2iſten vor lehtgenanntem Platz 
ankam, fand er benfelben bereits im Befitze bed Feindes. 


Die eintaufenbzweihundert Mann ſtarke Sarnifon hatte ſich 


fen am 19ten deu Spaniern ergeben. Der franzöfiiche 
Senerol kehrte nun an bie Esla zuruͤck, und marſchirte, 


nachdem er am Lſften die franzoͤſiſche Befagung von Zamora 


aufgenommen hatte, nach. Tordeſillas. 

Lord Wellington verlieg Madrid am Iſten September, 
um bie Bewegungen ber auf feinen Befehl bei Arevalo zu- 
fammengezogenen Truppen zu leitm. Der ganze Beſtand 
biefed. Theiles der Armee betrug nicht mehr als einund⸗ 


. jwangigtaufend Mann, welche am Aten von Arevalo aufs 


brachen und am Gten über ben Douro gingen. Die Fran⸗ 


‚ zofen zogen ſich Tangfam durch bie Thäler ber Pifuerga unb 


bes Arlanzon zurüd. Die Schwierigkeiten, welche das Ter⸗ 
rain hier barbietet, ſetzten ben General Clauzel in ben Stand, 
alle Anftrengungen feined Gegners zu vereiteln. Nur durch 
verlängerte Flankenmaͤrſche war es möglich, ben Feind aus 
feinen Pofitionen zu verbrängen. Der franzöfiiche General 
bot mehrere Male bie Schlacht an, und erſt nachdem Wel⸗ 


lington am 16ten durch elftaufend Mann fyanifcher Infan- 
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terie, dreihunbert Mann Eavallerie und acht Gefchüge ver: 191. 
flärft worben war, begann Clauzel auf alle offenfine Demon: Sehtember. 
Rrationen zu verzichten, und zog fi) durch Burgos nad) 
Breviedca zuruͤck. 

Zwei Divifionen waren im Madrid unter Carl von Alten 
zuruͤckgeblieben; Sir, Yormfand. HiU erhielt Befehl, fih an Prik- 
dem Fluß Iarama aufzuftellen, um die Hauptftabt von ber 
üblichen Seite zu Daleh, :unb Der Ipanfiche General Balla⸗ 
ſteroẽ wurde erfücht, mit: Hill Zu-tepperiven, für den. Fall; 
daß Madrid von; Soult bedtoht werben ſollte. 

Die Franzoſen zogen ſich in ber Racht des ITten nach 
VDredieten und ließen in: dein Taſteil -von-Murges eine Bi | 
ſatzang von zweit auſendſanfhundert Mann zuthck. Die Als 
Kitten. aber giagen ant 10ten: ie den Klagen, und ſchloffen 
Burgos ſogleich ein. 

Die zum. Deegerungiriat Hefliavaten Truppen be — * 
ſtauben aus der veflen. and ſechſsten Infanterie⸗Diviſion, 
unter den Generalra Campboll umd Sunton, und aus den 
portugifichen Wrigabuir. untes- · den Generalen Pack - und 
Bradford. ‚Die Stärke diefed Corps belief fih anf zwölf: _ 
tanfend Mann. Der üÜbrige Theil: ber Armee war zut 
Derung ber Beldgerungsätinse, vor Monaflerio aufgeflellt. 

Das Einſchließungsſcorps bemaͤchtigte ſich Tofort dreier 
vorliegenden Fleſchen auf den Höhen von St. Michael, und 
bie Borpoften wurben nach einem ziemlich anhaltenden Ti⸗ 
tailleurgefechte u den verfchiebenen Punkten der Höhen auf: 
gefiel 
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.. 2 — .B., 
Ä ‚Das Gaftel von Brugos liegt auf ninem —— 
koniſch geformten Huͤgel, welcher auf der ſuͤdlichen Seite 
A durch ein tiefes Ravin von den -angeenzenden: Höhe, St. 


Soned’ Bes Michael, getrennt iß. Die Vertheidigungswerke ‚bifbeten 
lagerungen. drei Linien. Die. Aufiere. Linie ı beſtand :auß ;einex ‚alten 


Mauer, welche neuerdings. mit. einer. kugelfeſten Bruſtwehr 
und .an ‚ben ‚norfaringenben und ‚eingehenden Winkeln mit 
Pallifaden verfehen worden war; bie zweite war eine. palli- 


ſadirte Sefverihangungelinie.. and. die..helkta;ı der. oprigen 


aͤhnlich, enthielt, im, ihrem Innexn dasi olte: Gaſtell. weiches 
ben Gipfel des Huͤgels bekroͤnte und in: eine caſemattirie 
Batterie, Napoleon genannt, verwandelt worden man ... 
Mit Ausnahme bed Huͤgels St. Michael, bebewsichte 
dieſer befeſtigte often. vollkomeen ie Umgegend; der 
Gipfel jenes Hugels aber lag mit ‚ber. Kone des Merges, 
auf welchem das Caſtell ſtand, in ziemlich gleichem Riveau. 
Die Entfernung beider Gipfel von einander betrug nicht 
ganz dreihundert Schritt. Auf dem Plateau des Huͤgels 
St. Michael befand ſich ein ſtarkes Hornwerk, deſſen Zugang 
in der Fronte fehr ſchwierig war, welches aber auf den Sei⸗ 
ten nur ſehr unvollkommen ausgefuͤhrt und im Ruͤcken nur 
durch eine ſtarke Palliſadirung temporaͤr geſchloſſen war. 
Der Angriffsplan beſtimmte: daß in der erſten Nacht 
das Hornwerk von St. Michael erſtuͤrmt und ein Logement 
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in dieſem Werke begruͤnhet werben follte- An des. naͤchſt⸗ 1 
folgenden. Nacht ſollte eine ‚gegen bie fübliche Ede bar Kirche Qeptember. 
La Blanca gerichtete Batterie begonnen werben, weik.biefer De 
Iuntt fowphl vöcdfichtlich der geringen Breite der Angriffs- 

fronte als auch wegen be -fleilen Abfalles des Huͤgels unb 

bed fehlerhaften Baues der Linien den guͤnſtigſten Angriffe _ 
punft barbot. Hierauf ſollten von der Vorſtadt St. Pebro 
aus-.Baufgräben gegen „bie feindlichen Merke geführt, und 

eine Parallele; eroffnet werden, welche man, mit den oberen 

Werken in Wexbinpung au ziehen beabfichtigte, . Bon-biefer 
Parallele. aut;.aber, ‚follten ‚bie. vanfcheen vermittelſt ;bes 
Sapye: iossgefekt,. und von biefer--aus Minengaͤnge :apgen 

bie ‚KSrarye ‚her erſten Linie: le werben. um durch 


gement in. der, exften, Benelli begeliubet haben 
wüsir,. follte and. bie zweite. und. die briste - vom da au 
hefchnfien:unb gefthemgt werden . nn 


Das Hornwerk von St. Michael wurde am ioten Abende 
von btei getrennten Abtheilungen beftürmt,, deren Angriffe 
gegen "bie beiben "halben Baftiönen und gegen die Kehle 
gerichtet \ waren. Die beiden Frontangriffe fheiterten mit 
bedeutendem Verluſte, die dritte Abtheilung aber drang 
unter Fuͤhrung des tapferen Major Cocks vom neunundfie⸗ 
benzigſten Regimente in die Kehle, ſchlug bie Befagung in 
bie Flucht und nahm Beig von dem Werke. J 


Sieben Feldfſtucke fielen in bie Hänbe ber Sieger. . Der 
Berluft, welchen ber Feind an Getoͤdteten und Verwundeten 
erlitt, betrug nach deſſen eignen Angaben ſechs ‚Dificiere 
und hundertundfiebenunddreißig Mann. Britiſcher Seite 
belief. ſich derſelbe jedoch noch um ein Bedeutendes hoͤher, 
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'72. indem die Sturmenben ſechs Offiiiere und’ fünfunbfechözig 
"Smtemser. Mann am Getöbteten,; und -funfzehn Dfficieie und deeihun⸗ 
EC Bes bertundpferundbreißig Mann an Berwunbeten zählten. 
Man ſetzte ſich ſogleich in dem eroberkten Werke feſt, 
und begann in der Nacht: des 26ſten bie" Erbauung einer 
Battetie: welche am Leſten, Nachts, mit finf Geſchuͤten 
bewaffnet / würbe. Hierauf ſcheitt man · ſogleich zur Erbauung 
einer neuen Wotterie an ber Kehle deß Hornwerks, vermit⸗ 
telſt welcher das Caſtell befchoffen werben follte. | 
Das ganze Belagerungsgeſchuͤtz ber Aütirten befkdud in 
biei achtzehupfuͤnbigen Canonen mb: fühf · vierunbgwanzig⸗ 
pfuͤnbigen Hairbigen. Da ein ſyſtematiſches Verfahren bei 
fo beſchrankten Mitteln nur ſehr langſam zum Ziele führen 
konnte, fo beſchloß Lorb Wellington, ‚von dem Wunſche ge: 
feiter, den Aruppen - üinndthige‘ Aunftrengungen zu erſparen 
unb den Bang bef Operationen. nüch Mögfrehkeiti abzufärgen, 
die Erſtuͤrmung der aͤußeren Vertheidigungslinie vermittelf 
einer Leiters Erſteigung zu verſluchen. 
. Ein Detadjement von vierhundert Mann, w. gleichen 
Zeilen. gus den Garden, aus der ſchottiſchen Brigade und 
aus der Königlich Deutfchen Eegion (die Leute des letztge⸗ 
nannten Corps unter Führung. des Capitain Scharnhorfl) 
Zagsbüder gezogen, wurde zu biefem ‚Ende om däften, mit. Leitern ver⸗ 
Bataillone- ſehen und erhielten Befehl, ſich um Mitternacht nach einem 
Hohlweg zu ‚verfügen, ‚welcher von ber Vorſtadt St. Pedro 
aus mit der zu erſtuͤrmenden Linie in einer Entfernung von 
Fr ſechszig Schritt parallel -Bintie Die Hälfte des Detache⸗ 
ment follte ſich Hinter einer Erdbank in Binie aufftellen, 
und von ba aus auf bie feindlichen Werke feuern, während 
die Übrigen in Sectionen abgefheilt unter dem Schutze bie- 
ſes Bewerb vorbringen, die Leitern anlegen: unb bie Dauer 
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erfieigen follten. Sobald bie Erſteigung vollfuͤhrt wäre, 912 
ſollten bie Feuernden fchnell einen Aufſprung aufwerten, zu ectanter. 
welchem Ende auch noch eine flärkere Arbeitsreferne in Be Bent Be 
reitſchaft Hand. Gin portugieſiſches Bataillon wurbe zu 
gleityer Beit beordert, ben Sturm durch einem Angeiff auf 
einen ſchwachen Punkt ber Uinten Flanke berfelben Linie zu 
unterfiligen. | 
Die Dortugiefen wurben. durch baB Feuer eines Baht 
hauſes in den Linien in Schach gehalten, und gelangten nie 
Ks in ben Graben. Eine Abehellung der Scirmenden unter 
dem Major Laurie vom neununbfiebenzigften Regimente aber 
erreichte. die Rauer, und legte ihre Beltern beinahe ohne 
Widerſtand an; allein die uͤbrigen Xbthellungen, weiche mit 
einer Fronte von vier Mann anrhditen, Batten fi während 
des Marſches fo bebeutend anbgebehnt, daß das Aufruͤcken 
derfeiben, bei Eröffnung des feindlichen Feuers, sine beden⸗ 
tende Verwirrung veranlaßte; während bad zum Beuern Des 
flinmte Detachement ſich gar wicht hinter der Erbbank aufs 
geſtellt, fonbern unmittelbar an die Stuͤrmenden angefchoffen 
hatte, und mit biefen zu gleicher Seit In ben Graben eindrang. 
Die Leitern wurben jet mit unerſchrockenem Muthe erſtie⸗ 
gen, und mehreren Individnen gelang es, einen Augenblück 
lang feſten Faß auf ber Bruſtwehr zu fallen; aber die Ber 
fagung fprang ebenfalld auf das Parapet, fließ die Border⸗ 
fien mit dem Bojonet nieder und richtete gegen die Nach⸗ 
folgenden ein moͤrderiſches Gewehrfeuer, dem eine Fluth vom 
Bomben unb brennbaren Stoffen alles Ast folgte, fo daß 
der Fuͤhrer ber Briten getödtet unb unter ben Truppen eine 
große Verheerung angerichtet warb. 
Eine Pauſe entſtand; denn man konnte nidıt augen: 
biidlich entfcheiben,, wer des Altefte Officier dem Patente 
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nach. fei, um bad Commando zu übernehmen. Mehr als 





Erotenber. eine Viertelſtunde verging über biefen Berathungen, währen 


ur 


Tageb ber. 


Linien: 


taillone. 


welcher die Truppen dem zerflörenden: Feuer ber Beſatzung 
auögefeßt. waren, bis dieſet Punkt endlich zur Erlebigung 
geloinmen und zugleich bie Nothwendigkeit eines Ruͤckzuges 
von ſaͤwmtlichen Officieren anerfannt wat. Man trat jegt 
ben Rüdzug an nachdem beinahe die Hälfte ded Detache⸗ 
ments, theild getödtet, theils verwundet vor den feindlichen 
Biere ‚geblieben war. 

.. Der Gapitain von Scharnhorft und der Lieutenant 
Ganfing vom zweiten Linien-Bataillon blieben bei dieſem 
unglüdlichen Verſuche und ber Verluſt des Detachements 
ber Legion an Unterofficieren und Leuten wor bebeutenb- 
Da der Verfuch, eined Sturmed auf dieſe Weife fehl 
geſchlagen war, fo nahm man ſeine Zuflucht zu dem ur⸗ 


Foruͤnglichen Plane, durch den unterirdiſchen Krieg. Breſchen 


B erzielen. 

- Am 25ſten Morgens war man mit der Sappe bis auf 
ſechszig Fuß an die aͤußerſte Linie gelangt; men begann 
nun von der Spitze dieſer Sappe aus. einen Minengang 
nach der Mauer zu fuͤhren, und in der naͤchſtfolgenden Nacht 
wurde zur Rechten der erſten Parallele ‘ein Laufgraben 
erhffnet, in der Ahficht, von: de. aus einen goeiten Minen⸗ 
geug anzulegen. 

DODieſe : Arbeiten ſchritten indes nur langfem vorwärts, 
indem ed den Arbeitern nicht nur an ber nöthigen Erfah: 
zung. im Minenbau, fonbern auch an ben erforberlichen 
Werkzeugen gebrah. Der Feind fchien jeboch ben baldigen 
Verluſt feiner erflen Linie beneitö als ein unabwenbbares 
Ereigniß zu betrachten, und richtete nun feine ganze Auf: 
merkfamleit auf eine Eräftige Wertheidigung der zweiten. 
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Am 29ften gegen Mittag waren die Arbeiter des erfin 98 
Binmganges bis unter den Wall der erfien Linie vorge⸗ September. 
drungen; eine Kammer wurbe hier angelegt und gelaben, —— — 
und gegen Mitternacht verſammelte ſich ein dreihundert 
Mann ſtarkes Infanterie: Detachement,, nebft einer Abthei⸗ 
lung Arbeiter zu Begründung eined Eogementd, zum Sturme 
in den Laufgräben. Sobald biefe Zruppen georbnet waren, 
wurbe bie Mine gefprengt — die Mauer flürzte zufammen 
— eine brauchbare Brefhe war erzielt und ber. Sturm 
wurbe unverzüglich angeorbnet. Die fünf Dann ſtarke 
Avantgarde erflieg die Brefche ohne Widerſtand; das nad 
folgende Detadyement - aber flug in ber Dunkelheit eine 
falfche Richtung ein, fließ auf einen noch gänzlich unbefchki 
digten Punkt der Mauer, und ſandte die Melbung: zuirhd, 
daß die Mine ohne Wirkung geblieben fe. Die m 
Sturm beflimmten Truppen exhielten fonach den Befehl: ſich 
zuruͤckzuziehen. 

Diefer langwierige und erfolgloſe Gang ber Operationen 
begann jetzt die Truppen zu entwuthigen. Seit zudif Te 
gen waren fie num ſchon einem nahen und gut geleiteten 
Geſchuͤtzfeuer vom Caſtell auögefegt; nicht zu gebenten.beä 
Kleingewehrfeuerd aus einer Stodabe in ber erfler Linie, 
welche8 fo verberblich war, baß jeder, ber nur bie ‚geringfie 
Schußflaͤche barbot, augenblidlich niebergefchoffen wurbe! 
Um dies Feuer zum Schweigen zu bringen, wurde dad letzt⸗ 
genannte Werk von dem Geſchuͤtz der erften Batterie. be 
fhoffen, unb nad einem breiflünbigen Feuer von Grund 
aus zerſtoͤrt. 

Man arbeitete nun mit ber größten. Anſteengung a 
ber Vollendung des zweiten Minenganges. Fut den Fall 
aber, daß die Wirkung biefer Mine der Erwartung nicht 
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entfprechen. fußte, begann man bie Erbauung einer britten 


September. Batterie, ganz dicht am der erſten feindlichen Linie. Dieſe 


—— 


Batterie war ſehr ſchnell vollendet; allein in den Morgen 
Hunden des Iflen Octobers, gerade in bem "Augenblide, als 

mar diefelbe eröffnen wollte, richtete ber. Feind ein fo über 
waͤltigendes Zeuer gegen dieſelbe, daß Lord Wellingtvn Deren 
Naͤnmung befahl. Die Beuftwehr ber Batterie wurde beis 
nahe gänzlich zerſtoͤrt, und der größte Theil ber Geſchuͤtze 


war zum: ferneren Gebrauch untuͤchtig gemacht: ... 


Sept verfuhte man die Anlegung einer vierten Batterie 
anf der Linken. Aber auch hier war kaum eine hinreichende 


Deckung für die Manafchaft. gewonfen und dad Gefchlik 


gebüdher 
der Linien; 
Bataillone. 

M. S. 


— 


herbeigefuͤhrt, als das Feuer, melched der Feind auf dieſen 
Punkt concentrirte, die. Belagerer überzeugte, daß man das 
Geſchich In darfelben nie wuͤrde bedienen koͤnnen. Der Ge 
danke, vilt Gefchäu gegen dieſe Punkte gu wirken, wurde 
baher gänzlich aufgegeben. 

Der Bau: der zweiten Mine fchritt indeß vorwaͤrts, 
und war mit dem. Aten vollendet. Es wurde befohlen, daß 
die zweite Mine gefpxengt und beide Mirefchen noch an ben» 
feiben Tage, Nachmittags fuͤnf Uhr, erftürmt werben foliten. 
Din der Feind ben Zugang der erfien Brefche während deſſen 
durch. Hinderniffe erfchwert hatte, fo wurde dieſe Breſche 
vorläufig durch ein lebhaftes Feuer befchoffen. 

Die zur Ausführung bed Sturmes erwählten Truppen 
befianden aus Dem vierundzwanzigſten Regimente nebſt einer 
Reſerve in den Tranſcheen, bei welcher fich zwei Officiere 
und fechözig Mann der beutfchen Linien Brigabe befanden. 
Die Mine wurde zur feſtgeſetzten Stunde geſprengt und er- 
gab eine nörtreffliche Wrefhe. Die Fruppen rödten augen: 
blitlich zum Sturm var und fehten: ſich, nachdem fie alle 
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Dinberpifie mit geringem Zerlufe. überwunden hatten, auf ı2u8, 
beiden Punkten der erfien feindlichen Linie ffl-e -- Ddeber. 
Die Arbeiter wurben nun fegleid> beorbert Logementa 
auf beiden Breſchen zu machen; da dieſelben aber zur Un⸗ 
terſtutzung ber Sturmenden mitgewirkt hatten, fo veranlafite 
ipre Wbfonberung von Laseren einige Verwirrung · Auch Srkcim 
waren fie fo unvorſichtig, ihre Wetfen am Juße der Breſche Aeteilone. 
zurüchznlaffen, woburch fie in große Verlegenheit und Gefahr 
geriethen, indem der Feind um Mitternacht einen Ausfall 
gegen die Arbeiter ber linken Breſche unternahm. Der 
Lieutenant Boyb vom erſten LiniensBataillez ber. Legion 
eilte indeß fogleich mit einer Reſerve herbei, und fchlug ben 
Feind, unterftügt von den Arbeitern, wieber zuruͤck. Diefe 
Störungen, verbunden mit bem ununterbrechenen Feuer ber 
feindlichen Werke, erwiefen fih bem ſchnellen Fortſchreiten 
ber Arbsit fehr binderlih, und ald der Morgen anbrach, 
hatte mau erſt auf eine vie befchränfte Styece der Linie 
Deckung erlangt. ir. 
Der - Bizutenant Beyer. vom: erfien Einien -Bosoilen 
wurde bei diefem Sturme toͤdtlich verwundet; ſechs Mann 
ber Srigade waren getoͤdtet, und ber Lieutenant Schauroth 
vom. fünften Linien⸗Bataillon nebſt elf Mann verwundet. 
Mar traf nunmehr Auflalten zum Angriff ber zweiten —— 
Vertheidigungslinie. Batterien wurden in den Stand we 
fegt, ums ben eingehenden Winkel, weicher den Verbindungs⸗ 
punkt der erſten und zweiten Vertheidigungslinie bilbete, 
in Brefche zu legen; auch beabfichtigte man die Kirche 2a 
Blama mit gluͤhenden Kügeln in Brand zu fchießen, wäh 
senb die Arbeiter unauögefeht in Xhätigleit waren, um bie 
Logements auf ben Brefchen zu vollenden, und bie ganze 
erſte Linie in eine Parallele gegen ben Platz zu verwandeln. 
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Lorb Ziels 
Aingtons 
Deveſche. 


Napier. 


Joſeph Buonoparte ſetzte feinen Marſch nach Valencic 
fort. Gingegangenen Berichten zufolge, war feine Nachhut 
am 19ten zu La Roda. Die feindlichen Truppen ‚bei Vals 
ladolid unter Clauzel drangen inbeß wieder vor. Cine Ab⸗ 
theilung warf die Worpoften bed General Anfon bei Tudela 
zurhd, während eine anbere unter dem General Foy bie 
franzöftfche Garnifon vom Xoro befreite. Foy wandte fich 
hierauf ugch La Baneza, um bie Befakung ven Aflorga zu 
entfegen; allein ald er am 2iften vor letztgenanntem Pla 
ankam, fand er benfelben bereits im Befitze bed Feindes. 
Die eintaufendzweihunbert Mann ſtarke Garntfon hatte fich 
fon am 19ten ben. Spaniern ergeben. , Der franzöfifche 
General Tehrte nun an bie Esla zuruͤck, und marfckite, 
nachdem er am’ 29ften bie franzoͤſiſche Befakung von Zamora 
aufgenommen bafte, nach. Zorbefllad. . 

Lord Wellington verließ Madrid am Hien Seytember, 
um bie Bewegungen ber auf feinen Befehl bei Arevalo zu⸗ 
fannnengegogenen Truppen zu leitm. Der ganze Beſtand 
dieſes Theile der Armee betrug nicht mehr als einunbs 


. Yoanzigtaufend Mann, welche am Aten von Arevalo auf⸗ 


brachen und am 6ten Über ben Douro gingen. Die Frans 


‚ zofen zogen ſich langſam burch Die Thäler ber Pifuerga und 


bes Arlanzon zuruͤck. Die Schwierigkeiten, welche bad Ter⸗ 
rain bier barbietet, ſetzten ben General Elauzel in den Staub, 
alle Anftrengungen feined Gegners zu vereiteln. Nur burch 
verlängerte Zlankenmaͤrſche war ed möglich, ben Feind aus 
feinen Pofitionen zu verbrängen. Der franzöfiiche General 
bot mehrere Male bie Schlacht an, und erſt nachdem Bel: 


lington am I6ten durch elftaufenb Bann fpanifcher Infan⸗ 


0 
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terie, dreihundert Mann Cavallerie und acht Geſchuͤtze ver: 1912. 
Bärkt worden war, begann Clauzel auf alle offenfine Demon September. 

| frationen zu verzichten, und zog ſich durch Burgos nad) 
Breviekca zurkd. 

Zwei Divifionen waren im Mabrid unter Carl von Alten —E 

zurũckgeblieben; Sir, Yowſaud Hill erhielt Befehl, ſich an Dreier 
| dem Fluß Iarama aufzuftellen, um die Hauptftabt von der 
| üblichen Bette zu docken, und Der Ipantiche General Balla⸗ 
ſteros wende erſucht, mit: Hill zu topperiren,;füc den. Fall; 
daßz Madrid von: Ewult bedtoht werden follte. 

Die Franzoſen zogen ſich in der Macht deB 17ten nach 
Drediesta und ließen in’ dem Caſtell von-MBurges eine Bei 
fibung von zweisanfnbfänfhundest Mann zurbd. Die As 
Bitten: aber gingen am ĩdten über den Ananjes. und ſchloffen 
Burgos ſogleich ein. J 

Die zum: Delogerungeinlt Sapiianten Truppen bes —— — Be: 
Randen aus ber Tefien' and ſechſsten Infanterie: Divilion, 
unter den Generalra Campbell 'unb Canton, und aus ben 
portugiefifchen Brigaben.? unkes· den Generalen Pad - und 
Bradford. Die Stärke dieſes Corps betief ſich auf zwölf: _ 
tanfend Mann. DerUÜbrige heil: der Armee war zut 
Detahp der Welgerungdättnee, vor Monaſterio aufgeſtellt. 

Bus Einſchließungscorps bemaͤchtigte Wh ſofort dreier 
vorliegenden Fleſchen auf den Höhen von St. Michael, und 
die Vorpoſten wurben nach einem ziemlich anhaltenden Ti⸗ 
talllenzgefechte auf den verſchiedenen Punkten der Höhen auf: 
seen. 
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Heuer nicht füglich unnuterbrochen fortgefebt werben Tonnte, 
bis frifche Vorraͤthe ans dem Ruͤcken herbeigofchafft waren. 
- Die Belagerten bereiteten ſich während deſſen zu einer 


hartnaͤckigen Vertheidigung vor. Auch war es ihnen gelun 


gen, auf dem oberen Rande der neuen Breſche einen unge⸗ 
faͤhr acht Fuß breiten Raum vom Schutte zu reinigen, und 
dafelbft einen Graben zu ziehen, fo deß ſte hinter dem 
Schutte in voller. Sicherheit arbeiteten. 

Am 15ten. wurde aus vier Befehhben ein Feuer gegen 


den Wall bes Gaftelld eröffnet, welches aber durch das fiber: 


wiegende Gefchüg bed Feindes bald: zum. Schweigen gebracht 
wurde. Diefe vier Gefüge wurben daher nun gegen bie 
Breſche gerichtet. Der Verſuch der Artillerie, die Kirche La 
Blanca dur gluͤhende Kugeln in Brand zu- feßen, erwies 
fi ebenfalld erfolglos. : - . 

. Schon am 9Iten war von ben nächften Häufern ber 
Stab nach der Kirche St: Roman; welche bie Beſatzung 
als einen militaͤriſchen Voſten beſetzt hielt, ein Minengang 


| ‚ begonnen worden. Diefe Arbeit war am IEten vollendet, 


und die Mine wurbe unter ber Kirche angelegt und geladen. 
Am folgenden Zage feuerten die Batterien mit fo erfolgrei- 
her Wirkung auf die neue Brefche, ſo wie auf die ganze 
zweite: Einie, daß Lord Wellington, nachdem er fih von ben 
Beſchaͤdigungen, welche den Vertheidigungswerken zugefügt 
waren, uͤberzeugt hatte, einen allgemeinen Angriff beſchloß, 
defſen Ausfuͤhrung auf den 18ten Nachmittags, halb fünf 
Uhr feflgefegt wurde. ° : - 

Die fpeciellen Anorbnuggen waren: daß zur benannten 
Stunde die Mine unter ber Kirhe St: Roman gefprengt 
und die dadurch entitandene Breſche fofort geſtuͤrmt, bie 
zweite Bertheibigungälinie aber unmittelbar nach ber Erple= 


[0% 
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2 dieſem Werke begruͤnhet werden ſollte. An der. nädg 182 
klnden Nacht follte: eine ‚gegen die ſuͤdliche Ece der Kirche Sentember. 
& Blanca gerichtete Batterie begonmen werben, weik;biefes dont ch Bu 
dinkt fowphl ruͤchſichtlich der geringen Breite ber Augriffe- 
fopte als auch wegen des fleilen ‚Abfalles . des Huͤgela und 
hes fehlerhaften Vaues der Linien den guͤnſtigſten Angriffe _ 
nunkt darbot. Hierauf ſollten von ‚der Vorſtadt St. 
md baufgraͤben gegen „die feindlichen Merke geführt, „und 
ine Parallele; gräffuet: werden, weiche mon; wit den aber 
Berten in Werxbinhung zu ziehen beabfichtigte, . Von dieſer 
harclele authi· abet. ſouten die Kuanfcheen awermittelſt ;bex 
Sappe: hortgeſetzt, unh von dieſer / aus Minengaͤnge aagen 
| bie Escarpe ‚ber erſten Linie. geführt werden. .mm. durch 
Sporengung Breſchen zu. exhalen; fabalb man aber ein, Los 
ı  gement, in. ber, exfien, Vartheidigungslinie begruͤndet haben 
wigde, ſollte uch bie gweite andde Alte: ‚og ‚da J 
Defekten und ‚sehrmt AREBER- 1:2: 0 Seen ie 


Das Hornwerk von St: Michael wurde am ioten Abends 
von dtei igettennten Abtheilungen beftürmt , deren Angriffe 
gegen. die beiden "halben Baftionen und gegen "ie ‚Kehle 
gerichtet waren. ‚Die beiben Frontangriffe ſcheiterten mit 
bedeutenden Verluſte ‚ die dritte Abtheilung aber drang 
unter Führung” bed tapferen Major Cocks vom neunundſi ie 
benzigſten Regimente in die Kehle, fchlug die Beſatzung in 
die Flucht und nahm Befi it von dem Werke. 


Steben Feldſtuͤcke fielen in bie Hänbe: der Sieger... Der 

erluſt, welchen ‚der Feind an Getöbteten und Verwundeten 
 mült, -beteng noch deſſen eignen Angaben ſechs Officiere 
| md ‚Humberkunbfiebenunbbseißig Mann Britiſcher Geits 
behbief ſich Derfelbe jedoch noch, um ein Bedeutendes ‚höher, 
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1812.  fich alle ihre Anſtrengungen fruchtlos, und ba ber Feind ſich 

October. nun in Maffe hinter der dritten Linie verfammelte, und 

. einen Hagel von Bomben und brennbaren Stoffen von dert 

ber herabwarf, fo richtete er eine große Verheerung unter 

den Stlrmenden an. . Wurmb's brave Leute waren, aber 

nicht fo Teicht zuruͤckzuſchrecken! Mit verzweifelten Mutke 

. Kürmten fie. gegen bie dritte Linfe an. — drei Officiere nebl 

mehreren Leuten erfliegen wirklich die Bruftwehr. Doch ih 

Zriumpb war leider nur von kurzer Dauer; benn bie Gar⸗ 

den waren, nad einem kuͤhnen und mit bem beften Erfolg 

gekroͤnten Angriffe aus Mangel an Unterftigung zurüdge 

wiefen worben.: Der Feind warf füch jetzt mit feiner ganzen 

Macht auf die Deutfihen, und diefe von allem Beiſtand ver: 

laffen und: unfähig ber Übermacht länger zu widerſtehen, 

faben fich zum Rückzug durch die Breſche gezwungen, nad 

dem beinahe alle ihre Officiere getdetet oder verwundei 
waren. 

Die Mine unter der Kirche St. Roman hatte zwar 
ihre Wirkung gethanz auch war es ben Belagerern gelun⸗ 
gen, ſich in den Ruinen des Gebaͤudes feſtzuſetzen; allein 
das Mißlingen aller uͤbrigen Angriffe geſtattete es nicht, 
dieſe errungenen Vortheile weiter zu benutzen. 

gzeegguve Der.brave Major Wurmb, ein ausgezeichneter Officier, 
Batailone. fiel bei dieſem Sturme; der Lieutenant. Bothmer wurde ge 
toͤdtet; die Capitains Bacmeiſter und La Roche waren toͤdt⸗ 

lich verwundet;* die Lieutenants Heſſe, Quade und hl 

ger waren ebenfalls verwundet, und zwar die beiden erſteren 

ſchwer, und die Anzahl der Unterofficiere und Golbaten, 





* Beide flarben an ben Folgen ihrer Verwundung während der Retirade det 
Armee. Erſterer zu Peneranda am 2ten November, Lehterer zu Arevalo am 
giſten Detober 1912. a. 6.0. 
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efeigen ſollten. Sobald die Erſteigung volfährt- wäre, 12 
elten bie Feuernden fchnell einen Aufſprung aufwerfen, zu eeptanter 
schen Ende auch noch eine flärkere Arbeitsreſerde in Bes a Be 
räfchaft Hand, Ein portugieffches Bataillon wurde zu 
geicher Beit beorbert, ben Sturm durch einem Angeiff auf 

nen ſchwachen Punkt ber Unten dlanke derſelben kinie au 
—2 J 

Die Portugiefen wurden buch ber Feuer eines Baht 
hauſes in den Linien in Schach gehalten, und gelangten nie 
Ks in den Sraben. Cine Abthellung ber Scuͤrmenden unter 
dem Major Lautie vom neunundflebenzigften Regimente aber 
reichte. die Mauer, und legte -Ihte' Leitern beinahe vohne 
Biverfland an; allein die übrigen Abthelungen, weiche mit 
einer Fronte von vier Mann anrhditen,. Hatten ſich während 
des Marfihes ſo bedeutend ansgebehnt, bag das Aufruͤcken 
derfeiben, bei Eröffnung des feindlichen Feuerb, eine btw 
tende Verwirrung veranlaßte; während das zum Beuern bie 
flinumte Detachement ſich gar wicht hinter der Erbbank aufs 
geftellt, fonbern unmitselbar an bie Stuͤrmenden angefchoffen 
hatte, und mit dieſen zu gleicher Beit In den Graben einbrang. 
Die Leitern wurden jegt mit unerſchrockenem Muthe erſtie⸗ 
gen, und. mehreren Individuen gelang es, einen Augenblick 
lang feften Fuß auf ber Bruſtwehr zu faſſen; aber die Bes 
hung fprang ebenfalls auf dad Parapet, fließ bie Vorder⸗ 
fen mit dem Bojonet niedes und richtete gegen bie Nach 
felgenben ein mörberifches Gewehrfeuer, dem eine Fluth von 
Bomben und brennbaren Stoffen aller Art folgte, To daß 
der Fuͤhrer der Briten getödtet und unter ben Truppen eine 
große Verheerung angerichtet warb. 

Eine Paufe entſtand; denn man konnte nicht augen: 
blicküch emtfcheiben,, wer ‘der Altefle Dfficier dem Patente 
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nach ſei, um das Commando zu uͤbernehmen. Mehr als 


Orptenbe. eine Biertelftumbe verging uͤber biefen Berathungen, während 


ed 


Zagebu ber, 


Linien: 


taillone. 


weicher bie Truppen dem’ zerftörenden Feuer ber Beſatzung 
auögefeht waren, bis dieſer Punkt endli zur Erledigung 
gelommen und zugleich die Nothwendigkeit eines Ruͤckzuges 
von ſaͤmmtlichen Officieren anerkannt wat. Man trat jest 
ben Rüdzug an nachdem beinahe bie Hälfte des Detache⸗ 
ments, theild getöbtet, theild verwundet vor ben feindlichen 
Werken geblieben war... 

: Der Gapitain von- Schernhorft und der Lieutenant 
Honfing vom zweiten Linien Bataillon blieben bei dieſem 
ungluͤcklichen Verſuche und ber Verluſt des Detachements 
ber Legion an Unterofficieren und Leuten war bebeutenb-. 
MDa der Verſuch eines Sturmed auf dieſe Weiſe fehl⸗ 
geſchlagen war, ſo nahm man ſeine Zuflucht zu dem ur⸗ 
ſpruͤnglichen Plane, durch den unterirdiſchen Krieg Breſchen 
ya erzielen. 

Am 25ſten Morgend war man mit der Sappe bis auf 
ſechszig Fuß an die aͤußerſte Linie gelangt; "man begann 
nun vpon der Spitze dieſer Sappe aus. einen Minengang 
nach der Mauer zu führen, und in der naͤchſtfolgenden Nacht 
wurde zur Rechten ber‘ erfien Parallele ein Lauſgraben 
eröffnet, in der Abſicht, von da aus einen wweiten Minen⸗ 
gang anzulegen. va 

.:Diefe - Arbeiten fchritten inbeß nur Tangfem vorwärts, 
indem es den Arbeitern nicht nur an ber nöthigen Erfah: 
suag im Minenbau, fondern auch an ben erforberlichen 
Werkzeugen gebrah. Der Zeind ſchien jedoch den baldigen 
Verluſt feiner erften Linie: bereits als ein unabwendbares 
Ereigniß zu betrachten, und richtete nun feine ganze Auf: 
merkfamleit auf eine Eräftige Wertheibigung ber zweiten- 
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Am 29ften gegen Mittag waren bie Arbeiter des erfien 913 
Rinenganges bis unter ben Wall der erften Linie vorge: Septemder. 
Kungen; eine Kammer wurde bier angelegt und geladen, —— * 
mb gegen Mitternacht verſammelte ſich ein preißundert 
Kann ſtarkes Infanterie: Detachement, nebft einer Abthei⸗ 
zug Arbeiter zu Begründung eined Logements, zum Sturme 
a den Laufgraͤben. Sobald biefe Truppen georbnet waren, 
mirde die Mine gefprengt — die Mauer flürzte zuſammen 
— eine brauchbare Brefhe war erzielt und ber. Sturm 
wurde umverzuͤglich angeorbnet. Die fünf Mann ſtarke 
Wantgarde erflieg die Breſche ohne Widerſtand; das nad- 
felgenbe Detachement - aber ſchlug in der Dunkelheit eine 
ſalſche Richtung ein, fließ auf einen noch gänzlich unbeſchaͤ⸗ 
digten Punkt der Mauer, und fandte die Meldung. zuruͤck, 
daß die Mine ohne Wirkung geblieben fe. Die am 
Sturm beflimmten Truppen erhielten fonach den Befehi fh 
zurbdiuziehen. 

Diefer langwierige und erfolglofe Gang ber Operationen 
begann jebt die Truppen zu entmuthigen. Seit zwoͤlf Yes 
gen waren fie nun ſchon einem nahen und gut geleiteten 
Sefchligfeuer vom Gaftell ausgeſetzt; nicht zu gebenken.beä 
Keingewehrfeuerö aus. einer Stockade in ber . erflen Sinie, 
welches fo verderblich war, daß jeber, der nur bie ‚geringfte 
Schußflaͤche barbot, augenblicklich niebergefchoffen wurbe! 

Um dies Feuer zum Schweigen zu bringen, wurde bad letzt⸗ 
genannte Werk von dem Geſchuͤtz der erften Batterie. bes - 
hoffen, unb nad) einem breiftündigen Feuer von Grund 
aub zerftört. 

Man arbeitete nun mit ber größten. Anſttengung an 
der Vollendung des zweiten Minenganges. Fur ben Jal 
aber, daB die Wirkung dieſer Mine der Erwartung nicht 
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mn gaachdem er jedoch Worſtaͤrkung erhatten hatte, brang 
Detober. er von Neuem vor iind ſchien die britiſche Poſition umgehen 


Sesgtes, zu wollen. Sir Stapleton Eotton, weicher die Nachhut 
Kautenberg befehligte, ordnete nım. ben Rüdyug:an. Eine halbe Stunde 


is. 


hinter Cellada machten die Truppen indeß wieber Halt. 
Die leichten Bataillone flelten ſich auf einer Anhöhe zu 
Sinfen der Heerſtraße anf, während die Cavallerie fih auf 
der vorliegenden’ Ebene in Front und zur Rechten ber Jr: 
fanterie entfaltete. 

Da die Franzefen jest freied Feld hatten, fo drang 
fie. raſch heran, und erfchienen, die Guerilla: Gavallerie vor 
fich .bertreibend, in bebentender Stärke, wiemohl: ned in 
einiger Entfernung auf ber Linken der britifchen Aufſtellung 
Die ‚leichten Bataillone ſaͤumten unter dieſen Umſtaͤnden 
nicht Vierecke zu formiren. Nachdem Lord Wellington abe 
den Feind don ben Höhen, auf welchen: bie deutſche Infan 
terie poftirt: war, beobachtet hatte, ertheilte er Letzterer au 
genblidtich Befehl, zuruͤck zu marſchiren, und ſich nah Me | 
lichkeit anzuſtrengen, ben vier englifche ‚Meilen entfemtn 
Paß bei dem Dorfe Villadrigo zu erreichen, damit der Marſch 
der Cavallerie geſichert werte. 

Anſon's leichte Cavallerie ruͤckte nun auf der Linken 
vor, und ſetzte die beutfchen Bataillone durch woieberholte 
Angriffe auf die. immer zahlreicher heranbringenden Mailen 
ber. feindlichen. Reuterei in ben’ Stand, ihren Ruͤckzug in 
guter Ordnung auszuführen. Eine Biertefftunde von dem 
Paſſe fanden dieſe Bataillone mit freubiger Überraſchung 
auch noch ihre Landsleute ber fehweren Cavallerie Brigade 
zu ihrer weiteren Unterſtuͤtzung in Linie aufgeftellt.  - 

Der Aufftellungapımlt: der fehiweren Reuter Brigade 
ded General Bod war fehr zwedmäßig gewaͤhlt, um bem 
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Hinderniſſe mit geringem Verluſte uͤberwunden bestem, auf 
kiden Punkten der erften feindlichen Linie ſeſt. 
Die Arbeiter wurden. nun ſogleich beorbert Eogementä 


af beiden Breſchen zu machen; da dieſelben aber zur Uns 


erftügung ber Stürmenden mitgewirkt hatten, fo veranlafte 
je Abſonderung von Letztexen ginige Werwirsung. Ach 


u 


1818, 
— — — — 


Detober. 


Tagebũ 
—— 


maren fie fo undorfichtig, ihre Waffen am Zuße der Breſche Bataillone. 


mrbdzulaffen, wodurch fie im große Verlegenhejt und Gefahr 
geriethen, indem bes. Feind um Mitternacht sinn Ausfall 
gegen die Arbeiter ber linken Breſche unternahm, Der 
Yieutenaut Boyd vom erſten Linien⸗ Vataillean ber. Legion 
cilte indeß fogleich wit einer Reſerve herbei, und fchlug ben 
deind, unterflügt von den Arbeitern, wigber zuruck. Diele 
Störungen, verbunden mit dem ununterhrechenen Teuer bar 
feindlichen Werke, erwiefen ſich dem ſchnellen Fortſchreiten 
ber Arbeit ſehr hinderlich, und als des Morgen anbrach, 
hatte mas erſt ee eine hi beſchraͤnkte Styece der Linie 
Deckung erlangt. , Tri. 

Der Bieutengnt Dieen. vom erſten Einien +Bosaillon 
wurde bei dieſem Sturme täbtlich ‚verwundet; ſechs Mann 
der Brigade waren getöbtet, :unb ber Lieutenant Schauroth 
vom fünften Einien- Bataillon nebft elf Mann vermunbet. 


Man traf nunmehr Auftalten zum Angriff ber zweiten dm Be: 


Bertheibigungslinie. Batterien wurden in den Stand ge 
fegt, ums ben eingehenden Winkel, welcher den Verbindungbs 
punkt ber erflen.-und zweiten Vertheidigungslinie bildete, 
in Breſche zu legen; auch beablichtigte man die Kirche La 
Blanca mit, gluͤhenden Kügeln in Brand zu fchießen, waͤh⸗ 
rend die Arbeiter nnausgeſetzt in Xhätigfeit waren, um bie 
Logements auf den Breſchen zu vollenden, unb bie ganze 
erſte Linie in eine Parallele gegen ben Platz zu verwandeln. 
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1813: In vden Nachmittagsſtunden des Sten. aber unternahm 
October. die Befagung mit dreihundert Dann einen Audfall gegen 
Gorzefpon: beide Breſchen, vertrieb bie Alliirten aus der erfien,- warf 
General alle Schanzkörbe um, zerflörte dad Logement und führte das 

MS. Arbeitsgeraͤthe mit fich ‚hinweg. Der Angriff auf bie zweite 

Breiche feheiterte indeß, indem es dem Major von Robert⸗ 
fon vom ' erſten Linien Bataillon der Legion, welcher in den 
Tranſcheen befehligte, gelang, die zerſtreuten "Truppen: unter 
dem Beiſtand der Übrigen Officiere zu fammeln , und ben 
Feind von biefern Punkte zuruͤckzuweiſen. Der Verluft der 
Antirten belief ſich Giber Bundertundfuifzig Mann, worunter 
der, Sapitain Langrehr vom zweiten und der Lieutenant von 
Geben - von fünften Linlen⸗Bataillone, beide fehwer‘ ver 
wundet, ınebft zwanzig‘ Unferofficieren und So Ber 
deutſchen Brigade. 

Die Batterien gegen bie zweite Linie eröfreeh ihr 
Feuer - am: 6ten, und am naͤchſtfolgenden Tage hakte man 
fhon einen bedeutenden Eindrud auf denjenigen Theil des 
Walles, den man in Wrefche zu legen beäbfichtigte gemacht. 
Auch mit: der Sappe hatte man fich der Einie bereits bis 

auf dreißig Schritte von dem’ bebediten Wege genaͤhert. 
Send’ Be - Am Bten, um zwei Uhr bed Morgens, unternahm bie 
Beſatzung mit vierhundert Mann abermals einen Ausfall, 
welcher ‚unter Beguͤnſtigung ber Dimkelheit verbunden mit 
. einem beffigen Regenfchauer die zur Dedung vorgeſchobenen 
Zruppenabtheilingen über den Haufen warf, unb die Wache, 
fo wie die Arbeiter aus den Läufgräben ber äußeren Linie 
vertrieb. Der Oberfilieutenant Cocks, welcher in ben Tran⸗ 
fheen befehligte, und für fein ausgezeichnetes Benehmen 
am 19ten September nur fo eben erft befördert worben war, 
verlor glei beim erften Anfalle bad Leben, und mit ihm 
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fielen, nebft.-einer. bedeutenden Augabl-Leute, beinahe.alte 1812 


Oficiere. Aber ber Lieutenant Beuermann vom zweiten scoter. 


Inin- Bataillon von -einem braben Sergeanten beffelben Gorzefpan 
Bataillons auf. das ruͤhmlichſte unterflügt, *: fammelte muthig | Gengaı 
die übrigen, marf ſich mit dem Bajonet auf den Feind und es 

‚ Ming denfelben: in. bie Flucht. Der Zwed des Ausfalles 3 Bones, Be 
wat jedoch. bereitd ‚nur zu gut erxeicht; Die Arbeiten auf 

diefem Punkte waren zerſtoͤrt, und .das ganze Handwerks: 

wug fiel in die Haͤnde des Feindes. Mehn als zoethundert 

Mann waren. vermunbet und getoͤdtet. _ 


Auf Seiten ber Legion war ber Verluſt fehr bedeutend— Gorretyons 
Der Capitain von Safe vom erften Linien-Bataillon war Sergei 
getöotet; der Lieutenant Winckler vom fünften Linien: ° 
nillon in Gefangenſchaft gerathenz der Hauptmann Lodders 
von demſelben Bataillon, ſo wie der Lieutenant Claus 
Wyneken vom zweiten ſchwer verwundet, und in ben Reihen 
waren. ſechſsundvierzig Unterofficiere und Soldaten getoͤdtet 
und dreiumdſechszig Mann verwundet. 


Nach bieten ſchweren Verluſten beſchloſſen die Belagerer — 
auf alle weiteren Verſuche die Arbeiten uͤber die aͤußere 
kinie binauszuführen, Verzicht zu leiften. 


In den Abendflunden des Sten wurbe bie neue Vreihe 
für brauchbar erklaͤrt. Man arbeitete daher während ber 
Recht an einer: neuen Verbindungdlinie, um biefe Breiche 
mit dem Tleinen Gewehr beſchießen zu Tonnen. Der. Auf 
wand an Munition war indeß ſo groß geweſen, daß dieſes 


0 
Ludwig Floerke war ber Name dieſes Sergeanten, welchem in ben Tagesbe⸗ 
fehlen eine öffentliche Velobung von Seiten ſeines Cymmandeurs für dies auds 
Stzeiäänete Benehmen zu Theil ward; auch wurde berfelbe gleichzeitig zum Fah⸗ 
wen: Cocgeanten im Bataillon emannt. Archiv des Guelphen»Drdens. M-B. 


Geh. 6. Kal. D. Leg. TB. H 


a 


% 


‚114 


1812. 





Geſchichte der 
Heuer nicht fuͤglich unngterbrochen fortgefeßt werben konnte, 


Dctoter. DIE frifche Vorraͤthe ans dem Rüden herbeigeſchafft waren⸗ 


Soned’ Bu . 


lagerungen. 


Die Belagerten bereiteten ſich während deffen zu einer 
bartnädigen -Wertheibigung vor. Auch war ed ihnen gelun⸗ 
gen, auf bem obeten Rande der neuen Breſche einen unge⸗ 
faͤhr acht Fuß breiten Raum dom Schutte zu reinigen, und 
daſelbſt einen Graben zu ziehen, fo Dep fe binten dem 
Suse in voller Sicherheit arbeiteten “ 

Am 15ten wurde aus vier Befhlgen cin Feuer gegen 


| den Wall des Caſtells eröffnet, welches aber durch das Aber- 


wiegenbe Gejchüg bed Feindes bald: zum. Schweigen - gebracht 
wurbe. Diefe vier Geſchuͤtze wurben. daher nun ‚gegen bie 
Breſche gerichtet. Der Verſuch der Artillerie, die Kirche La 
Blanca burch glühende Kugeln in Brand zu- fehen, erwies 
fi ebenfalld erfolglos. - - . 

Schon am Iten war von ben naͤchſten Häufern ber 
Stadt nach ber Kirche St: Roman, welche bie Befagung 
als einen militärifchen. Poſten beſetzt hielt, ein Minengang 
begonnen worden. Dieſe Arbeit war am 1Gten vollendet, 


und die Mine wurde unter ber Kirche angelegt und geladen. 


Am folgenden Zage feuerten bie Batterien mit fo erfolgrei= 
cher Wirkung auf bie neue Brefche, fo wie auf bie ganze 
zweite Linie, daß Lord Wellington, nachdem er fi) von ben 
Beſchaͤdigungen, welche "den Vertheidigungswerken zugefuͤgt 
waren, uͤberzeugt hatte, einen allgemeinen Angriff beſchloß, 
deſſen Ausführung auf den 18ten Nachmittags, halb fünf 
Uhr feftgefegt wurde. | | _ 

Die fpeciellen Anorbnuugen waren: bag zur benannten 
Stunde die Mine unter der Kirhe St. Roman gefprengt 
und bie baburch entflandene Breſche fofort geſtuͤrmt, bie 
zweite Vertheidigungslinie aber unmittelbar nach ber Eyples 


» 
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kon gleichzeitig vermittelſt ber Leitererſteigung und in dm 1812. 

Brefyen angegriffen werben follte. " Ortoter. 
Bur Erſtuͤrmung ber Breſche in ber zweiten einie wur: Deitspeituns 

ten breihundert Mann ber deutfchen Brigade unter dem pilatn Seile. 

Rejor von Burmb ausgewählt; die Reitererfteigung aber, 

sumistelbar zur Mechten, follte von zweihundert Mann Gar; 

ven audgeführt werben. Die Deutfchen wurden in zwei 

Detachements abgetheiltz das eine von zweihundert Mann 

unter den unmittelbaren Befehlen des Major Wurmb, dad 

andere von hundert Mann ald Reſerve unter-bem Capitain 

Breymann. Die Referve wurde in einem Laufgraben auf 

dem erhöhten Boden vor ber Breſche aufgeftellt, zu dem 

Zwecke, um während ber Erſtuͤrmung uͤber die Stuͤrmenden weg 

auf die Beſatzung zu feuern. Die Stuͤrmenden ſollten in⸗ 

geifchen in drei Abtheilimgen vordringen, nach Erſteigung 

der Breſche fich Links wenden und fich einer in bem Graben 

zwifchen der zweiten und britten Einie befindlichen Stodabe 

bemaͤchtigen. 

Der Lieutenant Heſſe dom jmeiten Einien-Batailon ® otiten bed 
befehligte die Außerfte Spitze (forlorn hope) der Stlrmens ®; Seiten 
den, und führte fein Detachement mit ber rihmlichften Uns TE is 
erfchrodenheit gegen bie Breſche. Er erftieg biefelbe auf 
die glänzendfte Weife mit einem mäßigen Verluſt, und drang 
nun gegen bie Yon dem Beinde ſtark befegten Stodade vor. 

Ir diefer Stelle wurde er mit einem fo mörderifchen Feuer: age 
empfangen, baß einige feiner Leute zuruͤckwichen, und fich pitain in Lefle. 
an bie Garden, bie unterbefien ben Wall gluͤcklich erftiegen . 

batten, anfchloffen.e Da indeß auch bie Cibrigen Detaches 

ments nun heranlamen, fo gelang ed dennoch, den Feind 

aus ber Stodade zu vertreiben, worauf bie Deutfchen vers 

fuchten dieſe Barriere nieberzureißen. Hitr aber erwiefen 
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ſich alle ihre Anſtrengungen frucht[oß, und da ber Feind ſich 


October. nun in Maſſe hinter der dritten Linie verſammelte, und 


_ 


‚Konebüher 


. einen HageLoon Bomben und brennbaren Stoffen von bort 


her herabwarf, fo richtete er eine große Verheerung unter 
den Stürmenden an. . Wurmb's brave Leute waren; aber 
nicht fo leicht zuruͤckzuſchrecken! Mit verzweifelten Muthe 


fuͤrmten fie, gegen die dritte Linfe an. — drei Officiere nebft 


mehreren Leuten erfliegen wirklich die Bruſtwehr. Doch ihr 
Zriumpb war leider nur von Turzer Dauer; benn bie Gar⸗ 
ben waren, nach einem kuͤhnen und mit bem beften Erfolg 
gekroͤnten Angriffe aus Mangel an. Unterfiügung zuruͤckge⸗ 
wiefen worben. -: Der Feind warf fich jegt mit feiner gangen 
Macht auf die Deutfchen, und biefe von allem Beiſtand ver- 
laſſen und: unfähig ber Übermacht Iänger zu .wiberfichen, 
ſahen fich zum Ruͤckzug durch die Brefche gezwungen, nach 
dem beinahe ‘alle ihre Officiere getdtet oder verwundet 
waren. 

Die Mine unter der Kirche St. Roman hatte zwar 
ihre Wirkung gethan; auch war ed ben Belagerern gelun⸗ 
gen, ſich in den Ruinen des Gebaͤudes feſtzuſetzen; allein 
dad Mißlingen aller übrigen Angriffe geſtattete es nicht, 
dieſe errungenen Vortheile weiter zu benutzen. 

Der.brave Major Wurmb, ein auögezeichneter Officier, 


x £in 
— fiel bei dieſem Sturme; der Lieutenant Bothmer wurde ge⸗ 


toͤdtet; die Capitains Bacmeiſter und La Roche waren toͤdt⸗ 
lich verwundet; * die Lieutenants Heſſe, Quade und Schlaͤ⸗ 
ger waren ebenfalls verwundet, und zwar die beiden erſteren 
ſchwer, und die Anzahl der Unterofficiere und Soldaten, 


Beide farben an ben Folgen ihrer Verwundung während ber Retirabe ber 
Armee.’ Erſterer zu Penerande am ‘ten November, Letzterer zu Arevolo am 
Biften October 1812. % 6.8. 
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welche theils getöbtet theils verwundet waren , belief ſich 1812. 

auf flnrfundfiebenzig Mann. * — 
| Lord Wellington brldte feinen Weifal uͤber das Be⸗ 
rehmen ber Garden und ber deutſchen Legion bei Gelegen⸗ 
keit Diefes legten Verſuches gegen dad Caſtell von Burgos 
mit folgenden bedeutungsvollen Worten aus: 

»Es iſt mir unmöglich, dad Benehmen der Garden und Oeveſche. 
der deutſchen Legion bei vieſer Gelegenheit in angemeſſenen 

Ausẽdrucken zu würbigen, und ih: bin vollkommen überzeugt, 
daß dieſe Truppen bie Punkte, welche ſie mit fo vieler Ta⸗ 
pferfeit erobert-Hatten, auch behauptet ‚haben würden, wenn 
es überhaupt möglich gewefen wäre, dieſelben zu behaupten. « 

Die Franzofen ruͤckten jegt in bedeutender Stärke zum eb Biel 
Entſatze des Platzes heranz auch fandte Sir Rowland Hill Deveſche. 
Berichte ein, daß der Feind bereits. Anftalt mache fich nach 
dem Tajus in Bewegung zu ſehen. Lord Wellington be: 
ſchloß daher, beforgend daß HIN zum Mlidyuge- -genäthigt 
und die Belagerungsarmee ifolirt werden möchte, die Auf 
bebung der Bllagerung- ::Die Truppen brachen: fonach in 
ber Nacht des 20flen auf und: zogen ſic gegen den Douro 
zuruͤck. 

So alfo endete bie “unglidtiche Unternehmung gegen Ze, 2er 
Burgos, deren unbefriebigmber Ausgang vorzüglich in dem 
Mangel an den nöthigen Belagerungsmitteln begründet war- 

Den Sappeuren und Mineuren gebrach ed nicht nur an 
hinreichender Erfahrung, fondern auch an genügenben und 
zweckmaͤßigen Werkzeugen — ein Übelftandb, welcher nofh: 
wenbig einen größen Verzug veranlaffen mußte — und bie 


October. 


’ Die —* Tapferkeit, mit welcher der Lieutenant Heſſe die Deuts 
ſchen zum Angriff führte, gewann. ihm eine fpäte aber moblverbiente Beförbes 
tung in ber hannoverfen Armee, am Schluſſe ded Kriegeb. 
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113. ArtilleriesMittel waren nicht minder-ungulänglih. So barf 
October. es alfo nicht befremden, baß eine Belagerungsarmee, melche 
mit dem nöthigen Material verfehen, den Platz in zehn Ta⸗ 
gen erobert haben würde, nach vierwöchsntlihen Anſtren⸗ 
gungen und einem Vexrluſt von zweitaufend Mann genoͤthigt 
war, auf die Erreichung ihres Zweckes zu verzichten. 

weittbeftun, Während der ganzen Dauer ber Belagerung war bie 
Alain "Sefe Witterung im höchften ‚Grabe unguͤnſtig. An vielen Stellen 
waxr der Boben buchftäblich. Enietief aufgeweicht, und ‚bie 
Truppen waren weder mit Zelten, noch: mit irgend einem 
Schußmittel verfehen. Die Deutfchen pflegten daher häufig 
auf den etwas höherliegenden Stellen bes Bodens Loͤcher 
in die Erde zu graben, um ſich nur einigen Schut gegen 

ben ununterbrochenen. Regen zu verichäffen. . 
Der Geſammtverluſt der drei‘ ſchwachen Batsilone ver 
Königlich; Deutfchen Legion, welche an der Belagerung non 
Burgos Antheil nahmen, belief fich auf fünf Dfficiere, fieben 
Sergeanten und hundertundneun Mann an Getöbteten; und 
auf vierzehn Dfficiere, acht Sergeanten uhd zweihundert⸗ 
, undfuͤnfundzwanzig Dann an Berwunbeten anb-Sefangenen 5 
zufammen alfo: auf neunzehn Dfficiere und breihundertunds 

neunundvierzig Unterofficiere und Soldaten. 

nbang Der Abzug der britiſchen Truppen in ber Nacht bes 


fen war mit fo vieler Einficht angeorbnet, baß ber Feind. 


denfelben erft am 22ften entdeckte. An biefem Tage brach 
er aber zur Verfolgung auf, und Ingerte die Nacht diesfeits 
ber Stadt. 
geb Die alliirte Armee erreichte am 22ften Abends Gellaba 
Bere be Camino und Hornillos; am nächfifolgenben Tage febte 
— g. fie ihren Ruͤckzug fort. Die leichte Cavallerie⸗Brigade des 


General Anſon, nebſt ber leichten Infanterie⸗Brigade ber 
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kegion unter ben Oberſt Colin: Halfett, unterfiäht von ein - 1312. 
ger veitenben Artillerie, bildeten die Nachhut. Ein Corp wetoser. 


Gaerilla⸗Cavallerie marfchirte zur Linken der Arriere-Garbe "ertten um 


af dem jenfeitigen Ufer bed Arlanzon, unb bie Brigabe ———— 
des General Bock erhielt Befehl bei der Venta de Poco 
m ihrer Unterſtuͤttzung Halt zu machen... 

Es war Lord Wellington daran gelegen, daß bas Gros 
ſeiner Armee dem Feinde einen guten Vorſprung abge 
winnen und bad zehn Stunden (7 Leagnes) entfernte 
Dorf Torquemada ohne Belaͤſtigung erreichen möchte Er 
befahl daher dem General Anfon und bem Oberft Halkett, 
mit ihren Brigaden fo lange vor Cellada zu verweilen, bis 
der Feind in ihrem ‚Angefichte erfcheinen wuͤrde. 

Halkett ſtellte dad zweite Bataillon ber leichten Infan⸗ u 
terie-Weigabe ber Legion hinter einem Wache auf, deſſen Hautenbeg 
bufchige Ufer die Truppen volllommen verbargen. Nor bie 
fem Bache und auf sinem ben Bewegungen ber. Reuterei 
günftign Boden ſtand Anfon’s Cavallerie. . Diefe Aufftel 
lung gewährte ben Bortheil, daß bie Infanterie der Caval⸗ 
lerie im Fall eined Angriffes nicht nur. burch ein ficheres 
Flankenfeuer Beiftand leiften, fondern auch nöthigen Falles 
deren Ruͤckzug beden konnte. Das erfle laichte Bataillon 
beſetzte das Dorf Cellada als Reſerve. 

Gegen alle Erwartung wurben Anfon’d Vorpoſten fchon 
um nem Uhr Morgens zuruͤckgetrieben und bie Reuterei 
beiber Partheien ward augenblidiich handgemein. Das un- 
erwartete Feuer bed beutfchen Bataillons im Hinterhalte 
erwies fich indeß dem Angriff, der Briten fo günftig, daß 
ber Feind zum Weiden gejwungen. wurbe, und fich für den 
Angenblid damit begnuͤgte, ſeine Gegner aus einer geringen 


Entfernung zu beobachten. 
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Nachdem er jedoch Werſtaͤrkung erhalten hatte, drang 
er von Neuem vor ind fehien: bie britiſche Poſition umgehen 


Zogus, zu wollen. Sir Stapleton Cotton, weicher die Nachhut 
Kautenberg befehligte, ordnete nun: ben Ruͤckzug an. Eine halbe Stunde 


Ms 


binter Cellada machten die Truppen indeß wieder Halt. 
Die leichten Bataillone ftelten fih auf einer Anhöhe zur 
Sinfen der Heerſtraße auf, während die Cavallerie fich auf 
der vorliegenden Ebene. in Front und am Rechten ber-In= 
fonterie entfaltete. 

Da bie Franzefen jest freied Feld hatten, fo drangen 
fie. raſch heran, 'unb erfchienen, die Guerilla: Gavallerie vor 
fi) .hertreibend, in bebentender Stärke, wiewohl nech in 
einiger Entfernung auf ber Linken ber britifchen Aufftellung. 
Dis..leichten Bataillone ſaͤumten unter 'biefen.: Umſtaͤnden 
nicht Vierecke zu formiren. Nachdem Lord Wellington aber 
den Feind von ben Höhen, auf welchen die deutſche Infan⸗ 
terie poftirt: war, beobachtet hatte, ewtheilte er Lehterer au⸗ 
genblicklich Befehl, zurüc zu marſchiren, und fich nach Moͤg⸗ 
lichkeit anzuſtrengen, ben vier engliſche ‚Meilen entfernten 
Paß bei dem Dorfe Villadrigo zu erreichen, damit der Marſch 
der Cavallerie geſichert werde. 

Anſon's leichte Cavallerie ruͤckte nun auft der Linken 
vor, und ſetzte die beutfchen Bataillone durch wiederholte 
Angriffe auf die. immer zahlreicher herandringenden Maſſen 
der. feindlichen Reuterei in den’ Stand, ihren Ruͤckzug in 
guter Ordnung auszuführen. Eine Viertelſtunde von dem 
Paſſe fanden diefe Bataillone mit freudiger Überraſchung 
auch noch ihre Landsleute der fchweren Gavallerie :Brigabe 
zu ihrer weiteren Unterſtuͤtzung in Linie aufgeftellt. 

Der Aufſtellungspunkt ber ſchweren Reuter: Brigabe 
ded General Bock war fehr zweckmaͤßig gewählt, um bem 
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weiteren Vordringen bed Feindes Einhalt zu thun. Zur 
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Schten ber Stellung floß ber- Arlanzon, während fünf biß ner. 


khöhumbert Schritt vor SBerfelben ein Canal bie Ebene 


us ves 


terhichnitt, der. hier mit einer ſchmalen Bruͤcke verſehen if, Rautenberg 


iber weiche die Heerſtraße von Gellada nad) Villadrigo flihrt. 

Ungluͤcklicher Weife aber erhielt die fchwere Brigade 
sicht eher Befehl, den Feind anzugreifen, bid die Anſon'ſche 
Brigade auf allen Seiten gebrängt bereitd auf. dieſelbe zu⸗ 
rüdgetrieben und die franzöfliche Meuterei, nachdem fie die 
Brüde paffirt war, eine Aufftellung en muraille diesſeits 
des Canals genommen hatte. 


Indeß gelang es dieſer braden Cavallerie barmoch mqht | 


mr die erfle Linie des Feindes zu durchbrechen, fondern 
KR noch mit Nachdruck auf die zweite zu wirken; nad 


ſchweren Werluften auf beiden Seiten, mußte fie jedoch end» - 


li ber ibermacht weichen. « 

Die leichten Bataillone, weldye während beffen ihren 
Rıdjug fortgefeht hatten, marfchirten in Colonne mit Vier⸗ 
teldiſtanz, bereit jeben Augenblick Vierecke zu formiren. 
Das zweite Bataillon, welches ungefähr zweihundert Schritt 
dinter dem erfien zuruͤck war, als die ſchwere Brigade zum 
Beihen gendthigt wurde, paflirte jest das erſte Bataillon 
und verfuchte einige, etwa fünfhundert Schritt entfernt lies 
gende, Nuinen noch im Lauftritt zu erreichen unb zu befegen. 

Die franzöfifche Reuterei ftieß nun, die alliirte Caval⸗ 
lerie verfolgend, auf das erfle Bataillon, weiches augenblick 
ih Halt machte — Carré formirte und den Angriff ber 
Cavallerie mit Stanbhaftigkeit empfing — und zuruͤckwies. 


Das zweite leichte Bataillon, unfähig die Ruinen vor . 


Amaͤherimg des Feindes zu erreichen, formirte ungefähr 
hundertundfunfzig Schritt vor bem Dorfe ebenfalls Garrk. 
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se18. Beide Bataillane zogen fih nun in Vierecken marfchi- 

Deteber. rend durch Villadrigo zurüd. Am Audgange bed Dorfes 

Sogesud det wurde das erite Bataillon zum ‘zweiten Dale von ber Reu⸗ 

Hautenberg. ggrei- des Feindes erreicht. Beide Vierede machten baber 

Ey Halt und festen ſich in Bereitſchaft, den Feind zu em⸗ 
pfangen. 

Das Carre des erſten Batailions wies den gegen feine 
rechte und fehließende Flanke gerichteten Angriff mit derfel- 
ben Unerfchrodenheit mie das erſte Mal zuräd, und unfähig, 
ben minbeften Eindrud zu machen, warf fich bie feindliche 
Reuterei, nad) einem bedeutenden Verlufte, nun auf das 
zweite Bataillon. Doc auch hier mißlang es ihr gänzlich. 

Von einem ruhigen vernichtenben Feuer empfangen, und 
von Entmuthigung ergriffen, mußte fie abziehen — Mens 
ſchen und Pferde in bebeutender Zahl als Zeugniß ihrer 
Niederlage auf dem Kampfplatze zurüdlaffend. 

Einer Erneuerung des Kampfes entgegenfehend behaup⸗ 
teten bie Vierecke ihre Stellung. Auf ihrer Rechten und 
in ihrem Rüden formirte ber Feind fi in Maſſen, und ein 
zweiter Angriff ſchien der Ausführung nahe. Dach eine 
Salve von ben Hintergliebern beiber Carres reichte jest hin 
die fich zum Angriff bereitenden feindlichen Cavallerie⸗Maſſen 
in Trab zu fegen, und auf eine ehrerbietige Entfernung 
zuruͤckzuweiſen. Die allirte Gavallerie hatte während deſſen 
eine geordnete Haltung wieber gewonnen, und fo wurde 
ber Feind flr ben Reſt bed Tages mit fo gutem Erfolg im 
Saume gehalten, daß die Arriere-Garbe ihren Marſch ohne 
weitere Beläfligung fortfeßen konnte. 

Zwei flarle Stunden Weges legte dieſelbe ohne Aufent- 
halt zurüd; dann aber wurbe Halt gemacht, um ben Zrup: 
pen einige Erholung zu gewähren. Während. dieſer Raſt 
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machte ber Oberſt Halkett den deutſchen Batailonen Lord 112 
 Belington’S Danffogung für dad ruhmwuͤrdige Benehmen, netober; 
zit welchem fie den Rüdzug der Cavallerie gedeckt hatten, Tagebui tes 
klannt, und als fie um zwei Uhr am naͤchſten Morgen zu Rautenbere. 
derquemaba anfamen, wurde eine doppelte Ration geiſtiger -°- 
Stränke unter die Mannſchaft vertheilt, So waren: bie 
Bühen des Kampfes bald der Vergeſſenheit übergeben 

Am meiften batte bie Cavallerie ber. Legion in dem 
Kampfe bei ber Venta de Poço gelitten. Die leichten Ba⸗ 
tllone zählten nur eine geringe Anzahl Verwundeter. Bon 
der ſchweren Brigade aber war ber Maigr Fiſcher vom 
een und ber Lieutenant Dröge vom zweiten Dragoner⸗ 
Kegimente geblieben; der Major von. Maybell, ber Witt 
weifter von Lenthe, die Lieutenant von ber Deden, Phibbs, 
Ehäffer, von Hugo und ber Cornet von Maffow waren ſaͤmmt⸗ 
Ih verwundet, und ber Rittmeiſter von Lenthe fo wie ber 
Bieutenant Schäffer waren zu gleicher Beit in Gefängenfchaft 
geraten. Elf Mann und zwanzig Pferde waren getöbtet; 
ſehounddreißig Mann und breiunbbreißig Pferde verwundet 
md neununddreißig Mann in Gefangenfchaft gefällen 

Auch diefes Gefecht wurbe durch einige befonbers ſchoͤne Krbio, bed 
Bige von Tapferkeit verherrlicht: Sir Stapleton Cotton ie 
war nach dem erfolgtofen Angriff det Alltirten in das dichte 
Bewihl der Fechtenden verwidelt worden, und ein franzoͤſi⸗ 
her Dragoner. ſtand im Begriff den General vom Pferde 
je hauen, als feine Orbonanz, ein ‚tapferer Huſar vom ers 
fen Regimente der Legion, Namens Schütte, ben toͤdtlichen 
Streich giädlich von ihm abmwenbete, und ben feindlichen 
Reuter nieberbieb. Der Rittmeifter G. von ber Deden, 
Oberadjudant dieſes Generals, verbankte feine Befreiung 
ws den Händen bed Feindes ber Kuͤhnheit eined Officiers 
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vom nodfften engliſchen DiagonereStegimente, und der Ritt 


Detoee. meiſter von Reigenftein wurde von bem Gorporal Hofmeifter 


und -einem anderen braven Mann. feined Regimentes gerettet. 

Der Verluft der Franzofen war ſehr bedeutend. In 
einem ihrer Regimenter waren beinahe alle Dfficiere ver: 
wunbet, und obgleich die beutiche- Brigabe der Übermadht 
weichen mußte, fo zeugten doch die fehweren Wunden ihrer 
Gegner von: der Erbitterung, mit welcher bie Reuter biefer 
Brigade gefochten hatten. * 


. *,„Votre Excellence jJugesa de. l’acharnement sveo lequnel on s’est battu, 
lorsqu’elle apprendra, que le brave Colonel Beteille et six officiers de la le- 
gion de Gens d’armerie ont été blesses; que dans le 15e Regt. de Chasseurs 
le. Cälonel æt $ous lea officiers, excepte deux, ont regu des ooups de sabre 
on ‚des contusions ‚ et que les lanciors de ont eu-dans leuss Escadıons 
plusieurg oficiers blesses.“ Bericht des General Caffarelli. 

Es bärfte für den Leſer nicht uninterefſant fein, die Details, welche der Ge⸗ 
fichtſchreiber des ſpaniſchen Krieges, Oberſt Rapier, Vol. 5. pag. 294 — 88. 
Über dieſes Gefecht giebt, bier mitgetheilt zu fehen. Derſelbe fagt: 

„Am 23ften Dctober fegte die Infanterie ihren Marfch fort und überſchritt 
bei Vordovillas und Torquemada die Pifuerga, ein wenig oberhalb und unters 
Halb ihrer Bereinigung mit, dem Arlanzon. Während dieſes langen Marſches 
über fühnte ber Feind, nachdem er am 22ften von Burgos aufgebroden war, 
einen Brüftigen Angriff auf die Nachhut der Alliirten aus. Diefe Nachhut bes 
Rand aus der Cavallerie und einiger reitenden Artillerie unter Norman Ramfay 
und den Major Downman ; aus zwei Vataillonen deutfcher ‚Infanterie unter 
Golia Halkett, und aus den Partidas des Marquinez und Sanchez. Die letzte⸗ 
ren befanden fich auf dem linken Ufer bed Arlanzon, und bad Ganze ſtand unter 
den Befehlen von Sir Stapleton Cotton. Schon um fieben Uhr bed Morgens 
murben bie Piquets der leichten Cavallerie mit Heftigkeit angegriffen, unb von 
der Brüde von Baniel vertrieben. Auf ihren Reſerden fi) ſammelnd, gewannen 
diefelben jedoch die Hormaza, und fuchten biefen Fluß dem Beinde eine Zeit 
lang ftreitig zu madhen. Es war bei biefer Gelegenheit, daß ber Rittmeilter 
Perſſe vom ſechszehnten Dragoner + Regimente einen höochſt glänzenden Angriff 
ausführte. Schließlich wurhe-jedoch ber Übergang von ber keinblichen Meuterei 
erzwungen, unb bie Briten zogen ſich hinter Cellada Gamino zurüd, woſelbſt fie 
in einer außgebehnten Ebene eine Aufftelung nahmen. Auf ihrer Linken 308 
ſich eine Kette von- Hügeln bin, beren Katım von ber Partida bed Mar⸗ 
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Am 24ſten festen die -Zruppen: ihren Marie fort, und 2: 

am nächfifolgenben Tage nahmen fie Aufftellung: an beat ses, 

wie befeßt- wurbe; gu ihrer -Medten--fioß ber Arlanzon, jenſeits weiches nmtond Der 

lien Sanchez aufgelellt war. Quer durch bie Mitte ber Ebene wand. Veſche. 

m Heiner funpfiger Fluß, welcher die Heeritraße burchfchmitt, and. aur vermig 

we einer Beinen Brüde bei einem Haufe, bie Venta be. Paco genannt, zu 

üerihreiten war. Zwiſchen dieſem Fluß und Gellaba, in glaicher Entfernung 

us beiden, befanb-fid ein breiter Graben mit einer zwriten Vrüde vor eins 

Nixen Dorfe, Catton og ſich augenblicklich binter den fumpfigen Ylaß zurück, 

iadem er Anſan's Reuterei und Halkett's Infanterie. jenſeits des Grabens u 
| wradie; Anfon aber ließ feinerfeitd bad elfte Dragoner⸗Regiment ‚und, das 

deſchäz ia dem auf einer fanften Erhöhung bed. Wobens, gelegenen, ellade 

Uumino zurüd, sum feinen eignen Übergang über dieſes Sibenil in beiien. 


Gefecht bei der Benta de Yoce. 


WS die Franzoſen gegen Gelleba heranricten, ſprengte der. Major —* 
m elften Regimente dem Feinde links aus dem Dorfe mit zmei Schwahronen 
atgegen, und warf bie feinbliche Reuterei an ber Spitze über den Haufen, 
wihrend die Artillerie bie Anrückenben mit einen heftigen Feuer begrüßte. Aber 
Kb Grob ber feindlichen Cavallerie drang im Trabe auf der Heerſtraße vor, 
un Bette die Britew bereits Üüberflügelt. Money fah ſich baben-genöthigt, auf 

fein Regiment zurlickzufallen, während dad Geſchütz hinter bie Brüde von Benta 
de Bars istädging. Lnterbeflen aber erflieg ber franzöfiſche General Curto mit 
far Brigabe Qufaren bie Hügel zur Linken, und flug, don Moner’s. Dragas 
um unigfügt, bie Partiba bed Marquinez in bie Flucht. Die Berkindung dies 
Kt Hügel mit der Ebene war durch ein tiefes Mavin getrennt, welche nur an 
weisen Steffen zu Überfreiten war: Die. Partibad ſchlugen ben erſten Übers 
Kyipenkt, welcher fi ihnen darbot, ein, und fekten ihre Flucht dicht von; den 
deſeren verfolgt fort — während die vorderſten Schwadronen bed Zeinbes auf 
ker Ebene vor Cellada ſich bereit formizten, um das elfte Regiment anzugrei⸗ 
fa. Diefes Regiment Fam jebody dem Angriffe zuvor, und warf hie erfte Einie 
ie ſeinblichen Reuterei auf bie zweite; hierauf aber drangen beibe Linien zus 
Seider Beit vor, und werfen die Briten mit Ungeftim .bid an den Graben zus 
8, ben Lehtere vermittelft ber Brüde und nicht ohne Schwierigkeit, siewohl 
wi geringem Verluſte fberfchritten, indem das Feuer der in dem Eleinen Dorfe 
inter der Brũck⸗ poſtirten Infanterie unter Halkett ihren UÜbergang ſchütte. 

Die linke Jlanke der britiſchen Linie war bereits durch bie feindlichen Huſaren 
“uf ben Dügeln überflügelt. Anfon zog ſich daher vom ſechszehnten Dragoners 
Begimente gebertt in guter Orbnung zurück, in ber Abficht, bie zweite Brücke 
bei er Venta be Podo zu Überfäreiten. GB war während’ dieſer Bewegung, 
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Gortiom,, mit ber Rechten zu Duelas, mit ber Linken zu 


"per. BVilla⸗murjel. Hier wurden fie durch eine Brigade Garden 


daß bie Partida des Marquinez in voller Flucht von ben Hügeln herabgeſtãrzt 
Bam, dicht veufolgt von ben franzöfffcden Huſaren, bie mit ihnen autermiſcht 
ren. Disfe ganze Maſſe ftürzte fi; auf bie Nanke des ſechtzehuten Drage 
ner⸗Regimentes, welches in demſelben Augenblicke von ben feinblidhen Dragss 
nern, bie ihm Über dem Graben gefolgt waren, angegriffen wurbe. Der Bührer ber 
Partida wunbe verwundet, der Oberklieutenant Pelly nebfi einem anderen Dffieier 
unb dreißig Dann des fechözehnten Regimentes fielen in bie Hände beB Weiubad, 
und ber ganze Haufen, Briten und Spanier, wurde in Berwirrung auf bie 
Nefetvon yariäigernorfen. Waãhrend jJeboch bie Franzoſen damit befhäftigt was 
von, ifre-aufgelösten Schwabronen nach des Tharge wieder zu orbnen, gelang 
es Auſon ſeine Truppen über bie Brücke ber Venta de Poto zurilckzuführen 
Hier ſtellte ex ſich hinter dem Gerwäfler und zur Linken ber Straße auf, auf 
welder bie Halkettſche Brigabe mit dem Geſchütz bereits aufgeſtellt wear, unb 
die dentſche ſchwere Cavallerie, eine: inpoſante Wlaffe, Het in Sinie zur Ne» 
ten, in einiger Unfferneng hinter ber Arkillerie. 

Dis dahin Hatte franzöfiiher Seits nur die Savallerie ber Armee von Yen 
tugal an dem Gefechte Antheil genommen ; jett aber rlickte auch die Meuteri 
unter Gaffarelli, welche and ben Berg’fhen Banyenreutern, and dem fanfjehztre 
Dragoner⸗Nogimenke und einigen Schwabronen Gens darmes — fämmtlit 
friſchen Leuten — beſtanb, in Linie gegen ben einen Fluß heran, unb ſchwenkte, 
da fie denfelben nicht furthbar farb, mit ſchnellem und kühnem Entſchlaffe 
eechts, ging, trotz ber bonnernben Lagen ber Artillerie, im Trabe über bie Brüde 
und formirie, den Fluß im Rücken, ben deutſchen Dragonern gegenüber Rinie. 
Diele Stellung war gefahrlich; allein "bie Truppen waren Iampfburfiig web 
von muthigem Gelbfigefühl erfüllt, und obgleich bie Deutſchen Hd mit Unge⸗ 
ſtm · auf ben Beinb, bem fie ben Übergang in zu großer Anzahl geftaitet hatten, 
warfen, und deffen rechten Biägel durchbrachen, fo ſcheiterte bennodh ber Angrif 
gegen bie Linke. Die geſchlagene Rechte orbnete ſich fhnell und ein wäthenher 
Einzelkampf erfolgte. Aber bie Gens d’urmen fochten mit folder Srbitterung, 
baß die Seutſchen ungeachtet ihrer Körpergröße und ihres Wiuihed Terrain ven 
Ioren‘ unb fühließlich zurükweichen mußten. Die Franzoſen folgten ihnen mit 
farchtbatem Geſchrei auf bem Buße nad), und Anſon's Wrigabe, welche ſich her 
reits ifberflügelt und auf beiden Flanken bebroht fah, ging ebenfalls zur — 
aber nicht giillich; denn Boyers Dragoner, weldye ihren Darf über bie 


‚ Yügel nad) dem Dosfe Walbaced fortgefegt und bort bad Ravin Eberfchritten 


hatten — donnerten jeßt gegen ihre Linke heran. Nun Iösten fidh bie Reihen 
der Briten in Unordnung auf, die Regimenter gerietken untereinander, z=b 
AMles flörzte in Verwirrung nach dem Rüden. Enblich aber gewannen bie 
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unter Erb Dalhoufie, welche zu Corunna außgefchifft war, 
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verſtaͤrkt, ımb ba ber General Hope in Folge feines ge⸗ eereser. 


Kmwächten Geſundheitszuſtandes ſchon im September gend- 
tigt gewefen war, die Armee zu verlaffen, fo wurde Lord 
Dalhoufie an deſſen /Stelle zum duhrer der ſichenten Divi 
fon ernannt. , * 
Dentſchen reich Jeld; bie Brigade ſette ſich wieber und formirte zur Linken 
der Straße eine neue Linie, an welde die Übrigen ſich zu ſammeln und anzu 
(&ießen ſuchten. 

Die Gens d’arsies und bie Banyenseer, welche fowohl durch das Wttifleries 
ſeer als in ben Gefecht mit der blanken Waſſe ſehr ‚gelitten hatten, machten 
halt, aber Boyer’d Dragoner, sehn Schwadronen yäblent, rückten von Neuem 
ze mit um To größerer Zuverſicht zum Angriff heran, als bie Reiben ber Alliir⸗ 
tea aoch ſchwankend und unvollftänhig geordnet erſchienen. Sobalb den Feind 
56 bis auf Yundert Schritt genähert hatte, Tpreupten ihm die dertſchen Offichere 
fin entgegen, und ihre Leute folgten ihnen auf eine kurze Strecke nach; aber 
der Feind war zu mädtig! Unorbnang uhb Tumult riffen von Neuem wieber 
rin, und nur ber: Schnelligkoit ber britiſchen Pferde Hatte man «8 ju banken, 
hab die Truppen eingr ſchrecklichen Cataſtrophe entgingen. ine günftige Gey 
ſtaltung des Bobend geftattete zwar den Alliirten noch einmal wieber Linie zu 
fermiren, allein ed war nur, um vom Neuem mwieber gebrochen: zu merben. 
Belinaton, welcher anınefenb war, hatte indeß bet Infanterie untse Daͤlben 
ud ber Artillerie eine ſelche Kufftellung gegeben, Daß biefe Truppen bei Caval, 
lecie einge wirkſamen Schug gewähren Tonnten. Die lette Charge war vor⸗ 
über — ber Feind ſtürmte in wilder Verfolgung hinter bei geſchlagenen Caval⸗ 
erie der — bie Infanterie hatte ſich dis dahin vuhig verhalten; detzt aber Bot 
iht die feindliche Meuterei die Linke Flanuke der, der Augenblick wag gelommen; 
in welchem dieſe Waffe ihre Macht in ihrem ganzen Glanze bewähren, follte: 
ein Hagel von Kugeln leerte bie Sättel ber feindlichen Gavallerie zu Dugenden, 
u diefe bi babin flegreiche Reutevei ſah ſich mach brei ftuchtloſen un immer 
ſewãcher werbeuben Wetfwihen. einen neuen Angriff uußzuführen, endlich gende 
tigt, von dem Kampfglag abzulenfen und nad ben Hligeln hinzuziehen. Die 
britiſche Reuterei führte von ber Infanterie gebeckt ihren Rückzug nad Duins 
tana la Yuente an ber Pifuerga aus, unb ber Feind ſchlug fein Bivouae zu 
Billebrigo auf. Der Verluſt in dieſem Gefechtr war auf beiben Seiten ſeht 


bebeutend. Die Franzoſen hatten am meiften gelitten; aber fie machten eine 


Dberfilientenant und fiebenzig Dann zu Gefangenen, und hatten, vor Gröffnung 
bed Gefechtes, bei Burgos auch einige Commiſſariat⸗Vorräthe erbeutet. 


1912. 


Geſchibte der 
Nach rinem erfolgloſen Angriff auf den linken Fluͤgel ber 


October. Armee, welchen bie: fuͤnfte Diviſion auf eine glaͤrzende Weiſe 


gnieckgewieſen hatte; Kberfchritt ‚der Feind zu Palencia den 
Satrien; und Lord MWebington zog in Folge deſſen feinen linker 
Flügel zuruͤck. Die Brüdeven Villa⸗muriel wurde war zer- 
ftört; da e8 den Franzofen jeboch gelang, eine Furtb:zu ent⸗ 
decken, fo fchoben fie vermittelt Diefer ein ftarkes Corps Infan= 
terie unid Cavallerie uͤber den Fluß, welches aber ebenfalls von 
den Alliirten ſogleich angegriffen und mit bedeutendem Ver⸗ 
luſte wieder auf bad jenſeitige Ufer zuruͤckgeworfen wurde. 

Das lebhafte Feuer, welches der Feind im Verlaufe dieſes 
ganzen Tages gegen die britiſche Linke unterhielt, ‚perurfachte 
indeß einen anfehnlichen Verluſt. 

*Lord Bellington brach am 26ften von den Ufern des 
arrion auf, und marfcirte, bie Pifuerga überfchreitend, nad 
Cabecon de Campo. Am folgenden Tage erichien der Feind 


in großer Stärke dem alliirten Heere gegenhber, und zeigte 


insbelondere anſehnliche Cavalleriemaſſen, deren numeriſcher 
Beſtand auf · wenigſtens fuͤnftauſend Mann geſchaͤtzt wurde. 
Er eröffnete nun eine lebhafte Canonade gegen mehrere 
Punkte der alliirten Linie und verurſachte einigen Verluſt, 
wobei vorzuglich die ſchwere Verwundung des Oberſten Robe, 
Commandeur der Artillerie, Erwaͤhnung verdient. 

Ehe wir jedoch die Bewegungen bed Heeres Weiter ver⸗ 


folgen, muͤſſen wir unſeren Blick noch einmal nach Madrid 


zuruͤckwenden, woſelbſt eine Peine Abthetlung deutſcher Ar⸗ 
tillerie zur Vollziehung hoͤchſt wichtiger Aufträge zuruͤckge⸗ 
blieben war. 

Als Lord Wellington die Hauptftabt verließ, batte er 
Befehl zurüdgelaffen, daß daB Arfenal und der befeftigte 
Pollen des Retiro nöthigen Falles zerftört werben follten. 
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| Die Werke diefes Poftend beſtanden aus.einer dreifachen 191. 
Vertheidigungslinie. Die äußere Linie wurbe von ber Mauer oetober. 
des Parkes, dem Pallafte des Retiro und dem Mufeo ge —— zur 
bildet; bie zweite beſtand aus einem neunſeitigen Feldver⸗ des Kriege, 
Khanzungöprofile mis einem Navelin umd einer Linette vor 
einer der Seiten; und bie britte ober innere Vertheidigungs⸗ 
inie war eine adhtedige Sternfchange, deren innerer Raum 
beinahe gänzlich „von einem großen vieredigen Gebäude, ur⸗ 

| frünglih eine Porcelanfabrif, die Caſa de la China 

genannt, außgeflillt wurbe. 

Diefe letztere Linie bildete ben» Boichtigften Theil ber 
Verke, und enthielt Caſernen, Hofpitäler, Bureaur, Waffen: 
niederlagen und mannichfaltige Kriegemagazine zu einem. 
großen Belauf. In dem Diufeo waren ‚die Schmiebe- und 
Rademacher Werkftätten eingerichtet; ber Palaft war zu 
einer Snfanterie= und Gavallerie-Caferne benugt worden, 
und die anftoßenden Schoppen und Wagenremifen waren - 
mit Pulverroagen und anderem Armeefuhrwerke nebft reichen 
Borrätgen von Artillerie⸗Nutzholz angefüllt. 

Die Aysführung dieſer mit großer Werantwortlichkeit 
verknuͤpftenc Befehle war dem Oberftlieutenant Hartmann * 
von.der deutſchen Artillerie anvertraut worben, und zwar 
mit der Werfügung, folche Anorbnungen zu treffen, daß bie 
Sefhüge und Worräthe eben fo leicht für den Zünftigen Ge: 
brauch zu erhalten, als auf Die kuͤrzeſte Anzeige zu vernich⸗ 
kn fein wuͤrden. 

Die fpetielle Inſtruction für ben Fall einer wirklichen 
Serftbrung ber Worräthe befagte: bie Gefchlige follten in Antang. 
fine ſolche gegenfeitige Lage gebracht werben, daß fie ſich 

Der Major Hartmann hatte bie Ehre zu ber Zahl derjenigen zu gehören, 
welche kurz nach der Schlacht von Salamanea Beföcberung erhielten. 


beſch d. Agl. D. Leg. 2r Sb. 1 
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1812. einander beim Abfeuern zerflören würben, und bei viodi⸗ 
Daebe rung des Pulvers ſollten alle erdenklichen Vorſichtaemaßregeln 
zur Sicherſtellung der Stadt genommen werben. 

Beiträge me Das zu ben Huͤlfsleiſtungen bei ber Ausführung dieſes 

des Krieges Geſchaͤfts von dem Oberfilieutenant ‚Hartmann beorderte 

Perfonal beſtand aus dem Capitain Cleeves, dem Lieutenant 

von Scharnhorſt, zwei elinterofficteren und vier Canonieren 

ber deutſchen Artillerie nebſt dem Commiſſair (assistant 

commissary) Sparkes und ben Seugwärtern (clerks of 
stores) Atkinſon und Cauſton. 

Die nöthigen Worbereitungen wurben ohne Zeitverluft 

‚ getroffen: Das Pulver, die Infanteriegewehre, die Artillerie 
munition, fo wie alled leicht brenribare Material wurden 
in bem innern Hofe der Caſa de Ia China — die Geſchuͤtze 

in dem Hofe zwifchen dem innern Haufe und bem großen 
. Gebäube, und bie Laffetten, Mimitiondwagen, Karren, fo wie 

⸗ das Nutzholz hinter dem Wallgange zwiſchen diefem Gebaͤude 
und der Sternſchanze angehaͤuft; das Gebaͤude ſelbſt aber 
wurde unter den vier Ecken und unter einer Grundmauer 
bed gewoͤlbten Einganges minirt. 

Die Truppen unter dem General Carl vg Alten ver 
ließen mit Ausnahme eined portugieſiſchen Regimentes Mas 
drid am 23ſten, ym fich mit dem Gorps bed General Hill 
zu vereinigen. Hierauf wurden die Minen anfer ber Caſa 
de la China fofort gelaben, die Bünbwürfte wurben gelegt, 
und die verfchiebenen Vorräthe. zur Verbrennung georbnet. 

Am 29ften, um zehn Uhr Morgens, erhielt der Oberſt⸗ 
Heutenant Hartmann Befehl, die Zerftörung zu beginnen. 
Aus Rüdficht für die Schonung der Stadt und die Sicher: 

beit feiner Leute verfuhr der Oberftlieutenant mit ſyſtema⸗ 
tifcher Regelmäßigteit bei ber Ausführung biefer gefahrbollen 
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Kufträge- Bubörberft wurde zu der Berflörung des Pulvers 181. 
gfhritten, dann folgten die Gewehre und deren Reparas geoe 
turtheile und zuletzt wurben bie Geſchuͤtze geladen. Der Bene gu 
Eintritt der Nacht ſetzte jeboch der Arbeit für biefen Tages Ei J 
brenzen, denn die Natur derſelben geſtattete die Fortſetzung 
m der Dunkelheit nicht. | ./ 

Aber im Verlaufe der Nacht fiel ein flarker Regen, 
welcher das Gefhäft am andern Motgen fehr verzögerte. 
Die Pulverleitung wurde von ber Feuchtigkeit ergriffen ehe 
fe beenbigt war, und bie Arbeit erlitt eine Täftige Störung. 
Man verfuchte jeht die Geſchuͤtze nach der vorgefchriebenen 
Methode zu vernichten; allein die Menge der herumfliegenden 
Sugelfplitter und bie Maffe von Biegeln, Mauerfteinen 
und Holzſtuͤcken, welche von bem Gebäude loögeriffen wur: 
ben, machten diefe Operation in fo hohem Grade gefährlich, 
und der Erfolg war zu gleicher Zeit fo wenig entſprechend, 
daß der Oberfilieutenant Hartmann biefes Verfahren gänz- 
lich aufzugeben befchloß und die Gefchlige einzeln gegeneins 
ander abzufeuern befahl. Da bie Arbeit nach biefer Mes 
thode natuͤrlich nicht mit gleicher Schnelle vorwärts fchreiten 
Igante, fo Durfte man fi) auch nicht länger ber Hoffnung 
überlaffen, die Zerſtoͤrung gänzlich vor Eintritt der Nacht 
zu vollenden. “ 

Um fünf Uhr des Nachmittags hatte man jeboch fchon 
hundert Stuͤck Geſchuͤtz vollkommen vernichtet, und die Ges 
Hude innerhalb ber Äußeren Linie, fo wie die Palliſaben 
waren bereits in Brand geftedt. 

Da der Oberftlieutenant Hartmamn indeß jegt erfuhr, 
daß die Furth durch die Arganda vor der Stadt bereits 
nicht Länger von britifchen Truppen gebedit fei, fo begriff er, 
daß die Franzoſen leicht in Madrid einruͤcken koͤnnten, ehe 

N 12 
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8. Die Vollziehung feiner Infructionen -in ihrem ganzen Um⸗ 
Detoder. fange auszuführen feiz und da er mit Mecht bie Werniche 
ee zur tung der Gebäude und ber Laffetten für wichtiger hielt als 
bed Krieges, bie der Geſchuͤtze — indem letztere durch Bernagelung we⸗ 
nigſtens für den augenblicklichen Gebrauch unbrauchbar ge⸗ 
macht werden konnten — ſo befahl er, der Vernichtung der 
Geſchuͤtze Einhalt zu thun und die Minen zu feuern. Die 
Ausfuͤhrung dieſes Befehls wurde dem Capitain Cleeves 
übertragen, und gewährte — mit Ausnahme ber Mine unter 
der Edle der rechten Seite des Gebäudes, deren Zündwurft 
durch zu frühes Auffliegen der anfloßenden Mine abgefchla- 
gen war — ben volftändigflen Erfolg. Die übrigen Ge: 
ſchuͤtze, ungefähr funfzig an der Zahl, wurden vernagelt, - 
oder in ben Borrathöhäufern verſteckt, die Laffetten und 
Karren aber in Brand geſetzt, welcher die ganze Nacht hin⸗ 

durch auf dad forgfältigfte unterhalten wurde. f 
Bis dahin war die Ausführung aller diefer mannichfal⸗ 
tigen und gefährlichen Arbeiten ohne irgend einen Unfall 
. von Bebentung gelungen; bei der Vernichtung des letzten 
Hauſes aber hatte man ben Verluſt zweier tlchtiger Indi⸗ 
vibuen zu beflagen. Diefes Haus, ein leicht gewölbtes 
Gebäude vor dem Eingangdthore der Gafa de la China, 
war zur Aufbewahrung ber verfchiebenen, zur Zerſtoͤrung Der 
Werke beftimmten, brennbaren Stoffe benugt worben, und 
foflte num nad) Vollendung diefer Zerftörung felbft der Ver⸗ 
nichtung Übergeben werben. Da fih in einem Winkel bes 
Gebäudes noch viele Überrefte an allerlei Holzbebarf, fo wie 
mehrere Bafchinen angehäuft befanden, fo erging ber Befehl, 
biefe Gegenftände zu Erreichung bed Zweckes anzuzuͤnden. 
Herr Atkinfon, welcher mit ber Beauffichtigung dieſes Un- 
ternehmend beauftragt war, beging indeß bie Unvorfichtigkeit, 
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dad Gebäube in Begleitung des Herrn Cauſton ohne vor 12. 
auögegangene Reinigung. bed Fußbodens von bem dafelbſt " Deiober. 
zerſtreuten Pulver mit angezündetem Bränder zu betreten: Pac —— 
Das Haus flog augenblicklich in die Luft, und die beiden Frese 
unglüdlichen jungen deute wurden unter deſſen Ruinen 

begraben. 


Die noch in Mabrid befindlichen Truppen. der Allirten 
erhielten Befehl, bie’ Hauptſtadt den 31ſten um fuͤnf uhr 
Nachmittags zu raͤumen, und mit ihnen verließ auch der 
Oberſtlieutenant Hartmann nebſt feinem. Detachement die 
Stadt. Da die Nachhut in einiger Entfernung von der 
Stadt Halt machte, ſo erſuchte der Oberſtlieutenant Hart⸗ 
mann ben General Hill, den Verſuch zu erläuben ‚bie eine 
verfagte Mine zu fprengen. Died war um fo wichtiger, da 
man eine Menge Gewehre und blanke Waffen über ber . 
Mine angehäuft hatte, deren Zerftörung durch das Auffliegen 
berfelben bewirkt‘ werben follte. Das Gefuch wurde von 
dem commanbdirenden General genehmigt, und der Gapitain 
Ceeeves begab fich, begleitet von .vier beritteneh Leuten und 
beihlist von den Cavallerie-Piquets, ſogleich nad) dem Ar⸗ 
ſenale zuruͤk, legte in ber Schnelligkeit eine neue Zuͤndwurſt 
und bewirkte das Auffliegen der Mine. Unglüdlicher Weiſe 
aber wurde diefer tüchtige Officier beim Anzuͤnden burch zu 
ſchnelles Abbrennen des angelegten Zuͤndlichts an ben Hän: 
den und in bem Geſi cht verbrannt und erhielt bedeutende 
Contuſionen am Ropfe. 


Mit dem Schluſſe dieſes Tages zog ſich das girſche 
Corps nach dem Guadarama⸗ Paß zuruͤck, und die Franzoſen 
rhdten am nafiolgenben Morgen wieber in bie Haupt: 
flabt ein. 
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1819, 


Detober. 


Napier. 


Geſchichte der 


Mir kehren nach dieſer kurzen Epiſode wieder zu dem 
Theile des alliirten Heeres zuruͤck, welcher, wie bereits er⸗ 
waͤhnt worden iſt, bie Piſuerga am -26ften October uͤber⸗ 


ſchritt. Am ſolgenden Tage erſchien die ganze feindliche 


Eher 


Rautenbeng, 
o. &c. 
= S. 


Armee vor Gaberon, und. ihre Stärke überzeugte Lord Wel⸗ 
Iington, baß er fich auf Die Dauer weber an ber PYſuerga 


noch an bem Douro zu balten vermöge. Da er jeboch 


Zeit zu gewinnen wuͤnſchte, ſo behauptete er ſeine Stellung, 
unb als die Franzoſen ihren rechten gigel ausdehnten, um 
ihn aus feiner Pofition zu verbränigen, Tieß er zu Valladolid | 
und Simancas die Bruden abbrechen. 


.ıu —— 


taillon Braunſchweiger und zwei Cannonen von —* 
aufbrach, dem rechten Flußufer entlang marſchirte und fi ch 
an demſelben vorwaͤrts der Bruͤcke bei Simancas aüfſtellte. 
Am naͤchſtfolgenden Morgen ſandten die Franzoſen unter 
Beguͤnſtigung eines dichten Nebels einen ſtarken Erkennungs⸗ 
trupp gegen die deutſchen Vorpoſten aus, und machten einen 
Corporal und drei Mann der Sicherheitspatrouille zu Ge⸗ 


fangenen. Auch wäre es ihnen beinahe gelungen, das äußerfte 


Mittheiluns 


Dßerhlteut. 
©. Wyneken. 
M.S. 


Borpoftenpiquet aufzuheben. Gegen Mittag aber zeigten 
fich einige feindliche Officiere vom Stabe auf den bie Bruͤcke 
von Simancad beherrfchenden Höhen, und eine Colonne von 
wenigftens fechötaufend Mann Truppen, ſchien zum Aigriffe 
bereit. 

Der Oberſt Halkett zog ſogleich die beiden leichten Ba⸗ 
taillone uͤber den Fluß zuruͤck, und ließ nur die Braun⸗ 
ſchweiger auf dem rechten Flußufer ſtehen. Der Feind 
eröffnete jetzt fein Gefchüßfeuer,, während ein Schwarm 


- 
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Tirailleurs ans einem DifilE hervorbrechend nad) ber Bruͤcke 1812. 
vorbrang. Der Oberſt Halkett zog unter dieſen Umfländen setober. 
die Braunfchweiger ebenfalls zuruͤck, und ba er bie ficherfien Mittheilan: 
Mapregeln: zur Zerſtoͤrung der Brüde getroffen hatte, und Alert. 
voraußfah, daß ber Feind nach deren Vernichtung den Über er \ 
gang Über den Fluß vermittelft der Bräde von Tordeſtllas 
zu bewerkſtelligen fuchen werde, fo befahl er dem Oberſtlieu⸗ 
tenant von Hertzberg, ſich augenblidlich mit bem braunfchweigi- 
ſchen Bataillon nach jenem Punkt in Bewegung zu ſetzen. 
Sobald dieſes geichehen war, wurbe bie zur Zerflörung ber 
Brüde gelegte Mine angezuͤndet. Da die Erplofion indeß 
etwas langſam erfolgte, fo fanden die feindlichen Tirailleure 
noch Zeit von ber Mitte der Brüde auf bie Bataillene ber 
Legion zu feuern; auch wurden vom jenfeitigen Ufer zwei 
Canonen gegen biefelben in Thätigfeit gefegt, und fo erlit⸗ 
ten fie einigen Verluſt. Nicht lange jedoch, fo flog die 
Bruͤcke auf und «ber Feind zog ſich zuruͤck, inbem er unver: 
zuͤglich laͤngs des Flußufers die Richtung nach Tordeſillas 
einſchlug. Zwei Compagnien ber Brigade ber Legion wur⸗ 
den als Piquet aufgeſtellt, waͤhrend der uͤbrige Theil der 
Truppen fein Bidouac für die Nacht eine engliſche Meile 
weiter zuruͤck in einem Fichtenholze hahm. Am 29ften Mor⸗ 
gend feuerte dad Piquet und dad Geſchuͤtz auf die feindliche, 
Nachhut, die mit dem Gepäde ihrem Armeecorps nachzog, 
und am 30ften Yangte bie Brigade, nachdem fie den Abend 
juvor nach Villa Nueva marfchirt war, Zorbefillad gegen: 
liber an. 

Die Brüde dieſes Ortes war ſchon im Juni des lau⸗ 
fenden Jahres zerſtoͤrt, von den Franzoſen aber jetzt ſo weit 
wieder hergeſtellt worden, daß fie fuͤr Fußgaͤnger brauchbar 
war, indem man die geſprengten Bogen mit Bohlen über: 





1812. 


Drtober. 


Napier. 


ug 


gen Dı 
Rıttmeifters 


Walther. 
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legt hatte. Ein ſtarkes Piquet bewachte dieſelbe. Die 
Braunſchweiger hatten die Inſtruction erhalten, ſich in den 
nahegelegenen Ruinen feſtzuſeßen und die Franzoſen an ber 
‚Herftellung der Brüde zu verhindern; eine fühne Schaar 
von ſechszig franzöfifchen Officieren und Unterofficieren durth- 
ſchwamm aber ben Fluß und uͤberfiel den Poſten, der ſich 
zum Ruͤckzuge genoͤthigt ſah. 

Der Oberſt Halkett ſandte / ſobald er im ber Nähe dieſes 
Punktes angekommen war funfzig Dann von jedem Bataillon 
ber Legion auf Piquet aud. Der Capitain Cropp, welcher 
dieſes Detachement befehligte, ftellte daſſelbe in einem tiefen 
nach ‚der Brüde führenden Hohlweg auf, von wo aus er 
nach allen Richtungen Patreuillen abſchickte. Die Außerfte 
diefer Patrouillen fandte bald die Meldung ein, daß eine 
ſtarke Abtheilung des Feindes die Bruͤcke überfchritten habe, 
und nach der Richtung, in welcher ſie ſich bewege, die Ab⸗ 
ſicht zu haben ſcheine, das deutſche Piquet auf ber linken 
Flanke zu umgehen und abzuſchneiden. Dieſe Warnung wurde 
aber ungluͤcklicher Weiſe fuͤr einen Irsthum gehalten und 
unbeachtet gelaſſen, indem man von dieſer Flanke her der 
Ankunft eines Piquetd portugieſiſcher Carabores entgegenſah. 
Kaum aber hatte das Detachement unter Cropp den Hohl⸗ 
weg verlaſſen, um ſich in einem angrenzenden Gehoͤlz auf⸗ 
zuſtellen, als die Franzoſen ploͤtzlich in deſſen Rüden erſchie 
nen und ſich mit ſolcher Heftigkeit und Schnelle auf die 


Deutſchen warfen, daß dieſe nicht nur auseinander gefprengt 


und zerſtreut wurben, fondern auch gegen fechözehn Mann 
an Gefangenen verloren. * 
Lord Wellington überfchritt, nachdem er die Brüden 


* Diefer Vorfall ereignete ch während ber Dunkelheit ber Nacht vom 3iften 
Detober auf den Iften November. % 6.0. 


R | 








— — — mn U —— 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


137 


vom Ballabolid und Gaberon * zerſtoͤrt hatte, am 29ften den nd. 
Douro und ſetzte ſich, ſobald er von der braven Waffenthat oeoser 
ber Franzoſen zu Tordeſillas gehört hatte, links abmarſchi⸗ Ravier. 


rend, nach ben Höhen zwifchen Tordeſillas und Rueda in 
Bewegung, woſelbſt er dem Feinde eine kuͤhne Stirn zeigte 
und defien weiterem Vordringen Einhalt that. Die Zerſtoͤ⸗ 
tung der Brüden von Xoro und Bamora wurde ebenfalls 
bewerkſtelligt, und bie Verbindung mit bem General Hill 
gefichert. 

Hier wirb ed jeboch nöthig fein, bie Armee unter dem 
unmittelbaren Befehlen Lord Wellington’s einen Augenblid 


Es wäre dem Jeinde in ber Nacht vom 26ſten auf den 27ften beinahe ger 
Inngen, ich im ben Beſitz diefer Brüde zw feßen, ehe biefelbe non alliirter Seite 
wrkärt werben Eonnte. Die Brüde war bereitö minirt, unb ber nach bem Feinde 
I gelegene Eingang barricabirt, aber unvolllommen, und ben auf der Geite 
der Alliirten befindlichen Ausgang hielt eine nur ſchwache Feldwache ber Barden 
befekt. Die Piſuerga fließt bier nabe an einem fteiled felfigen Ufer entlang, 
und die Straße nad dem rückwärts und etwas zur Geite liegenden Gabeson, 
(mo fi gerade das Hauptquartier befand) ift guf dem ſchmalen Striche zwiſchen 
Letzterem und bem Kluffe fortlaufend, eingeengt. Gin Piquet ber Königlich 
Deutfhen Region unter bem Lieutenant von Nettberg vom erflen Linien» Bas 
killen war etwa vierhunbert Schritt weiter rũckwärts von ber Brücke nach Gas 
Icon zu auf biefer Straße aufgeflellt. In ungefähr gleicher Entfernung hinter 
Iemfelben befanben ſich noch breihunbert Mann aus ben verfchiebenen Regimen⸗ 
tern der erften Divifion unter bem Staabsofficier du jour, dem Major Chüben 
dem zweiten Liniens Bataillon. Gegen zehn Uhr Abends verfuchte ber Jeinb, 
der der Dunkelheit begünftigt, einen Überfall ber Brüde, und die ſchwache bort 
vefirte Feldwache war bereit ber Ubermacht gewichen, ald der Lieutenant von 


Rettberg, welcher auf ben erfien Alarm mit feinem Piquet im Lauftritt herbeis - 


geeilt war, dad Gefecht wieberherftellte, die Werbarricadirung, Im welcher fi 
der Jeind ſchon feftgefekt hatte, mit dem Vajonet fäuberte, und bie Brücke für 
den Reſt der Nacht und des folgenben Tages befehte. Mehrere Mitglieder des 


‚Yauptgquartierd, unter ihnen Lord Wellington in Perfon, kamen durch das Feuer 


darmirt, ſehr bald an Ort und Stelle, unb ber commanbirende General ber 
yeugte münblich ſeine Zufriedenheit Über das Benehmen bed Legions⸗Piquets, 
indem ex dem Führer deffelben gleichzeitig bie gemeflenften Inftructionen wegen 
Behauptung biefed wichtigen Poftens ertheilte. 
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m. gu verlaſſen, um diejenigen gefchichtlichen Thatfachen nach- 
Detoder. zuholen, bei melden die mit dem Hill ſchen Korps verbun⸗ 
denen zwei Schwadronen des zweiten Huſaren⸗Regimentes 

der Legion auf eine thaͤtige Weiſe betheiligt waren. Die 
chronologiſche Darſtellung dieſer Ereigniſſe führt uns aber 

bis auf bie Operationen des Hilffchen Corps im Verlaufe 

des Monats März zuruͤck. 
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Man wirb fih noch erinnern, vaß dieſe zwei Schwa⸗ 1812. 
bremen der Legion unter die Befehle bed Major A. von geittgeitu, 
dem Busſche geſtellt waren. Am I6ten März. führte das lcy 
Hillſche Corps eine Bewegung nach Merida aus. Aufn in 

Marſche dahin arblickten die Huſaren der Avantgarde unter 

dem Cornet von Thuͤmmel ungefaͤhr dreiviertel Stunden 

von der Sindt einen ſtarken qus Infanterie und Cavallerie 

beſtehenden Poſten des Feindes, nebſt einer Vedette, weiche 

auf einer. Anhoͤhe an ber Straße nach La Nava forglos ne 
ben ihres -Pferbe ſtand. Die Huſaren machten fogleih 

Jagd auf Die Vedette, verfolgten biefelbe :bid in bie. Stadt, 

und machten bafelbft drei: Offiders nebft mehresen Reutern 

m Gefangenen. . Da es aber ben übtigen feindlichen Reu⸗ 

km in deim Orte gelang, ſich zu ſammeln und an. ber Bruͤcke 

zu formiren, fo. griff Thuͤmmel dieſelben zwei Mal:mit Er⸗ 

ſolg an; und warf fie, feinen, Boͤrtheil, obgleich verwundet, 

verfolgend, auf bad jenſeitige Ufer der Guablana- Hier 

hatte der Feind ein ſtarkes Cocps Infanterie nebſt -fünfs 

hundert Dann Cavallerie verſammelt. Die Infanterie ruͤckte 

dor, am.ben Fluß zu uͤberſchreiten; da aber waͤhtend deſſen 
bie Bongifche Brigade hesangenaht war, ſo kehtte fie wieber 
um, und der Feind marfchirte kach Almanbraleio ab. 

| Am 26ften erhielten bie Huſaren Befehl, nach Don 

Benito aufzubrechen, während. ein Detachement. Infanterie 

zu gleicher Beit. ber Mongabtil nach demſelben Punkte in 
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frabirt wurde, indem man erfahren hatte, daß der Feind 
mit einer ſtarken Abtheilung Cavallerie in erflern Ort ein- 
» 


Die Gegend war, offen und frei; die Annäherung ber 
deutſchen Cavallerie wurde daher augenblicklich yon pen 
feindlichen Bebetten erkannt, und bie franzöfifche Cavallerie 
zog ſich hinter den Oft zurüd. Die Huſaren bivouaquirten 
vor dem Drte an der Merida-Straße. Di, Infanterie, 
welche in ben Abendflunden eintraf, richtete ihr Bivoua— 
ebenfalls bafelbft ein, Detachirte aber einige: Scharfichligen 
nah Don Benito, welche hinter einer Mauer Aufſtellung 
nahmen. | j 

Von ber: Dunkelheit beguͤnſtiget, wor Die dritiſche In⸗ 
fanterie von ben Franzoſen nicht bemerkt worden; die Letz⸗ 
teren drangen jetzt mit Verſtaͤrkung aus dem Orte hervor, 
um die Huſaren zu überfallen. Bu ihrem Eiflaunen wur- 
ben fie aber auf ihrem Anmarſche von bem $ener ber 
Scharffhhgen begrüßt, wodurch. fie fo ſehr außer Faſſung 
geriethen, daß ſie mit · Zuruͤcklaſſung einiger Getoͤdteten und 

Gefangenen eiligſt nach La Nava und Campanario abzogen. 

Im Verlaufe des naͤchſten Monats kehrte die feindliche 
Cavallerie nach Don Benito zuruͤck. Es wurde daher ein 
Corps Cavallerie, beſtehend · aus den deutſchen Suſaren, dem 


neunten Dragoner⸗Regimente nebſt einer Batterie Artillerie 





unter Sir William Erskine zur Beobachtung dieſer Reutereẽ 
ausgeſendet. Dieſelbe zog ſich jedoch ebenfalls wieder nach 
La Nava zuruͤck, und das Ergebniß dieſer Bewegung be⸗ 
ſchraͤnkte ſich auf ein unbedeutendes Scharmuͤhel, in wel⸗ 
chem einige. Huſaren verwundet wurden. 

Am Iſten Juli ruͤte bie feindliche Cavallerie mit eint- 
ger Artillerie nach Corte de Pellens dor, und trieb ein da⸗ 
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ſelbſt aufgeſtelltes portugiefifches Gavalleries Regiment zuruͤck; 


Unterfiligung der Portugiefen herbeieilten, zogen die Frans ® 
„fen ab, und wanbten ſich nach Santa Martha. Hier bes” 


fanden ſich einige Tpanifche Schwabronen, welche fogleich in 
tie Flucht gefhlagen und auf dad britifhe Binouac bei 
Abuera geworfen würben, in beffen Nähe ein Infanterie: 
Piquet in die Hände bed Feindes gericth. Die Hufaren, 
obgleich in demſelben Augenblid nur es von Corte de Pel- 
las wieder in dem Bivouac eintreffend, faßen nichts beftos 
weniger fogleid wieder auf, um bad Piquet zu befreien. 
Der Sergeant: Major Klare, welcher bie erften Sectionen 
befehligte,, fprengte ber feindlichen Vorhut kuͤhn entgegen, 
griff dieſelbe mit Nachdrud; ar, und hieb mehrere feindliche 
Reuter nieder; während ber Reſt ber Brigade raſch nach 
folgte, und bad ganze feindliche Corps in dje Flucht fchlug. 
Das Piquet wurde befreiet und die britifche Cavallerie, 
welche in’ einem angrenzenden Holge campirte, wurde bei bie: 
fer Gelegenheit durch das entfchloffene Benehmen der Hufaren 
vor einem lberfalle bewahrt. Die Spanier erlitten einen 
anfehnlichen Verluſt. Auf Seiten ber Hufaren wurben nur 
zwei Dann verwundet und ein Pferb getöbtet. 


Am 3ten Zuli fand zu Villa⸗Alba ein lebhaftes Schars 
mägel zwifchen der franzöfifchen und alliirten Reuterei Statt. 
Die Hufaren verloren zwei Mann und ein Pferb an Ges 
töbteten. Zwei Mann und brei Pferde waren verwundet. 
Bei einem zweiten Vorfall in ber Nähe von Ufagre, welcher 
fi) einige Tage fpäter ereignete, verloren biefelben vier 
Pferde. Die feindliche Reuterei fehlug nun die Richtung nach 
Elera und Valentia be Zorres ein, und bie Brigabe bed General 
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1812. 
als jeboch einige: beutfhe und engliſche Schwabronen zur gittheilun⸗ 


en bed 
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1812. Song folgte ihr auf bem Fuße nad. Am 12ten vhette bie 


, Letztere in Berlanga ein. 
Sir an Am. 24ften Morgens wurde das portugiefiſche Piquet 
zu Hinojoſa von zwei feindlichen Dragoner⸗Regimentern 
gen bed Ger und einem Regiment Chaſſeurs unter dem General Lalle⸗ 
* eb mand nach Ribeira zuruͤckgeworfen, woſelbſt der Oberſt Camp⸗ 
bell mit vier Schwadronen portugieſiſcher Cavallerie aufge⸗ 
von Wiffel. ſtellt war, ber ſich jedoch dem numeriſchen Übergewicht des 
- Zeindes weichend nad Villafranca zuruͤckzog. Won hier aus 
aber rüdte die Brigade des General Long niit einer Batterie 
Artillerie der feindlichen Reuterei entgegen, drang als bie 
ſelbe vor ihr zurüdwich, durch bad Defilt von Ribeira, und 
griff, die Stadt umgehend, den Feind mit Lebhaſtigkeit an, 
“während bie Artillerie erfolgreich von einer Anhöhe biesfeits 
des · Defiles auf ihn wirkte. Die Franzofen wurben gewor⸗ 
fen, und zogen fich eiligft nah Hinojoſa zuräd. Eine 
Schwadron der Hufaren unter dem Major von Wiſſel fetzte 
ibm nach, wies die Angriffe einer flarfen Heutercolonne, bie 
fh ihr wiberfegte, mit Entfchloffenheit zuruͤck, und waͤrf 
dieſelbe fehließlich in den Engpaß, von wo fie die Verfol⸗ 
gung auf ber Straße nad Llera und Valentia de Torres 
fortſetzte. Dreißig Mann nebfl einer großen Anzahl Pferde 
ber feindlichen Reuterei wurden getödtet und elf Mann 
nebft dreißig Pferden gefangen genommen. ‚Der Verluſt 
der alliirten Brigade war von geringer Bedeutung: Auf 
Seiten der Aufaren waren nicht mehr als brei Mann und 
. fünf Pferde verwundet. Der Feind zog fich nach Llera zu⸗ 
ruͤck, und die alliirte Gavallerie nahm wieder Bes von 
Billafranca be los Barros. * 


, Bolgenber Vorfall ift eben fo ehrenvoll für ben dabei beteiligten franzöſi⸗ 
ſchen General, ald ſchmeichelhaft für bie deutſchen Huſaren: 
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Am Iften Auguſt, kurz nachdem das neunte Dragoner: 120. 
Regiment von ben Hufaren im Borpoftendienft abgelöft wor⸗ geittheilun⸗ 
dm war, brang ber. Feind von Hyrnachos mit taufend Mann nel x “ 
Snfanterie, fechöhunbert Mann Gavallerie und zwei Ge" gar 
Mühen in ber Richtung von Ribeira zum Fouragiren vor. 
da das Gros des Hilffchen Corps in einer bebeutenden 
Entfemung zuruͤcklag, fo war es wichtig, den Feind. fo lange 
aufzuhalten bis Verſtaͤrkungen eintreffen Tonnen. Dieſes 
wer aber feine leichte Aufgabe; denn die Huſaren, -burch 
Stanfheiten, fo wie durch die Abfendimg von’ brei Piquets 
geſchwaͤcht, vermochten dem $einde in biefem Augenblide % 
nicht mehr als hundert Pferde entgeggnzuftellen. . Indeß 
| warb ihnen glücklicher Weiſe durch bie Ruͤckkehr eines abs 
grloſten Piquets ded neunten Dragoner-Regimentes, deffen 
dihrer fich freiwillig an fie anfchloß, eine Verſtaͤrkung zu Xheil. 
| Um feine numerifche Schwäche bem Feinde zu verber⸗ 
gen, beſchraͤnkte der Major. von dem Busſche ſeine Bewe⸗ 
gungen auf Bie Höhen von Ribeire, indem es nur hier mögs 
ih war, feiner, kleinen Abtheilung ben Schein eines Raus 
intorps von bedeutender Stärke zu geben.  Diefen Zweck 
ſuchte ee dadurch zu erreichen, daß er feine Leute nach allen 
Rihtungen Hin zerſtreute, Signale blafen und bie Motten 


Binei Huſaren, von einer Sendung mit Depeſchen nad) Ribeira zurückkeh⸗ 
rerd, liefen ihre Pferde in dem Wahne, baß bie Stadt noch im Befis der 
Wirken fei, ruhig an einem Bache vor ber Etadf trinken, als fie plöglicy von 
ben Sranzofen Überfollen wurden. Man beraubte fie ihrer Pferde und Waffen, 
u führte fie vor den feinblihen General. Lallemand, der Chef biefed Reuters 
ps, richtete mehrere Kragen an fie, und fobald er ben Namen ihres Regi⸗ 
mentes erfahren hatte, befahl er, daß -ihnen: augenblicklich ihre Pferde und. 
Bellen zurücgeltellt werben ſollten. Hierauf kündigte er ihnen ihre Freiheit 
“8, und trug ihnen auf, ihrem Commandeur zu fagen: „daß ed ihm Vergnü⸗ 
gem gewähre, durch ihre Freilaffung ben beutfigen Yufaren einen Beweis feiner 
Aatang geben zu können.“ j 
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 _wAeberhalt von einer Seite bed Berges nach der andern 


witgeitm seitan, ziehen ließ. 


en bed Ges, 
aeral * 


—* Kampf zu beſtehen. — Mehr als einmal mußten fie fich, 


Die Plaͤnbler hatten einen fihweren und ungleichen 


dem vordringenden Feinde in Maffe entgegenwerfen —- wel: 
ches jeboch jederzeit mit dem beften Erfolg geihah. Die . 
Leitung dieſes Gefechted war dem Lieutenant Carl von Grus 


- ben übergeben, welcher ſich diefer Pflicht mit fo vieler Ein- 


fiht und Tapferkeit entledigte, Daß der Feind alle feine An⸗ 
firengungen, die Hufaren zuruͤckzuwerfen, f&heitern fah. Der 
ermuͤdende Kampf hatte bereitd mehrere Stunden. gewährt, 
als man für nöthig fand, bie Plaͤnkler abzulöfen. Gruben 
weigerte fich indeß, jede Erholung verfchmähend, ben Schau: 
plat feiner Thätigfeit zu verlaffen, und obgleich noch ein 
anderer Dfficier zu feiner Unterſtuͤtzung mit der Ablöfung 
vorgefenbet wurde, fo ſchien fich dennoch feine Thätigkeit 
jest noch zu verboppeln. Selbſt ein guter Schlige, empfahl 
er feinen Leuten mit Ruhe zu feuern, unb überzeugte fie 
buch einige wirkfame Schüiffe von der Zweckmaͤßigkeit dieſes 
Verfahrens. Aber unglädlicher Weife zog er baburch bie 
Aufmerkfamkeit des Feindes auf ſich. Nicht lange, fo wurde 
fein Pferb verwundet, und balb darauf fan auch ber brave 
junge Mann, felbft von einer verberblichen Kugel töbtlich ge⸗ 
teoffen, zu Boden. 

" Die Hufaren haften ihren Poften jebt beinahe fünf 
Stunden lang behauptet, ald Sir William Erskine anfam, 
und ihren Rüdzug anbefahl. Die. Höhen verlaffend, for: 
mirten fie fih nun auf den Reſerve⸗Schwadronen hinter 
einem .Bache, zu welchen man nur vermittelft Paſſirung 


eines Defills gelangen Tonnte. Aber jett erft hatte ber 


Feind Gelegenheit, ſich von der Unbebentenheit ber Heinen 
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Schar, gegen welche er fo lange erfolglos. gekämpft hatte, 191. 
zu überzeugen. Beſchaͤmt und ergrimmt warf er fi nun geittpeituns 
wit Ungeftüm auf die Nachhut, die ſich ſchnell durch das nel Ge 
Defile zuruͤckzog. Hierauf rüdte er, bie Verfolgung fort —J 'öe 
ſchend, in Mafle auf bie NReferve, und zwang auch biefe mit 
einigem Verluſte zum eiligen Rüdzuge. Die Peine Schaar 
machte einen Verſuch, dem weiteren Vorbringen ber Gegner 
Einhalt zu thun; aber. dad Verhältniß der Streitkräfte war , 
m ungleich, fie war-genöthigt, die ruͤckgaͤngige Bewegung 
fortzuſetzen. Endlich legte man ein Piquet unter Fuͤhrung 
eines Officiers in ein Gehoͤlz, das den Blicken des Feindes 
bloßgeſtellt war. Dieſe Taͤuſchung hatte den gewuͤnſchten 
Erfolg. Zum zweiten Male durch den Schein eingefchüchtert, 
kten die feindlichen Maffen ihrem weiteren Vorbringen 
ylöglih Grenzen, und kehrten, ba nun auch der Übrige Theil 
der Brigade herannahte, nad) Hornachos zuruͤck — zwei 
Dffiiere und mehrere Leute an Getödteten und Verwunde⸗ 
ten auf dem Kampfplage zuruͤcklaſſend. 

Der Verluſt der Huſaren in dieſem Scharmuͤtzel beſtand 
in einem Officier und einem Huſaren nebſt vier Pferden, 
welche getoͤdtet waren; zehn Mann und acht Pferde wurden 
verwundet. Der gebliebene Officier, der Lieutenant von 
Sruben‘, war ein vielverfprechender junger Mann von ben 
gluͤcklichſten Anlagen, die er an dieſem Tage durch die ruhm⸗ 
wuͤrdigſte Auszeichnung bethaͤtigt hatte. Beinahe alle Offi⸗ 
tiere des Hilffchen Corps wohnten am naͤchſtfolgenden Tage 
feiner Beerdigung bei, und zeugten auf biefe Weife von der 
allgemeinen Achtung, deren er theilhaftig gewefen war. 

Gegen dad Ende ded Monats zogen fich die verfchies 
denen Abtheilungen des Hilffchen Corps bei Ufagre und 
Villagarcia zufammen, um mit ber Hauptarmee zu coopes 


Gef. 5. Rgl.D. Leg. IcWb. | K 


146 0 Geſchichte ber 
- wu. riren. Der Major von dem Busſche aber fah ſich, um biefe, 
October. Zeit ungefähr, in Folge. feines geſchwaͤchten Geſundheitszu⸗ 
flanded mit Bebauern gendthigt, den Befehl über das De- 
tachement Hufaren dem Major von Wiffel zu übergeben. 
Am 20ften October erhielten bie beiden Schwabronen. 
Befehl, fich mit der Brigade bed General Victor. Alten zu 
vereinen. Sie brachen zu diefem Ende, nachdem fie durch 
die dritte Schwadron von Gabir aus * verflärkt worden 


» 
® 


° Die britte Schwabron unter dem Nittmeifter Frieberichs hatte feit ber⸗ 
Schlacht von Baroſſa an ben Unternehmungen bed Oberſten Skerrett gegen Ta⸗ 
rifa, Niebla und Sevilla thätigen Antheil genommen. Während ber Berenkung 
Tarifa's von Seiten ber Branzofen (November 1811) war ber Lieutenant Koch 
mit einem Detachement von ſechszig Hufaren auf Erkennung in ber Richtung 
von Frafinad außgefendet worden. Er ftieß auf dieſem Zuge auf ein feindlicheß 
Detachement von hundert Dann Dragoner und eben fo vielen Infanteriſten, 
welches auf einer offenen Anhöhe poftirt war, bie Gapallerie in Front und Bine 
ter ihr die Infanterie mit einem Gehölze zur Seite. Die Yufaren brachen fo 
eben aus einem Defild hervor, als fie des Feindes anfihtig wurben. Koch 
flürzte fich ſogleich auf bie Gadallerie, bie er zurlic und auf bie Infanterie warf, 

worauf dad ganze Detachement fi zurückzog. Auf feiner Nücdkepr nad Sarifa - 
überfiel ex ein Eleined franzöſiſches Piquet, welches bie Waffen von fih warf, 
und in die Gebirge entfloh. 

Am 20ften December 1811, als bie Franzoſen Borbrangen und bie fpanifhen 

, Piquets in bie Flucht fhlugen, würbe der commandirende Officier biefer, Arup⸗ 
yen, da feine Leute ihn im Stiche gelaffen hatten, in Gefangenſchaft gerathen 
fein, wenn ihm nicht der Wachtmeiſter Storch mit vier Huſaren zu Hülfe geeilt 
wäre, und bie Branzofen mit einem Werluft von fünf Dann aurüdgefülagen 

bätte, " a 

Bei der Einnahme von Sevilla im Auguſt 1812 führte ber Gornet Wiebold 

- mit zwanzig Huſaren einen fo zeitgemäßen und glüdlichen Angriff auß, daß die 

Franzoſen verhindert wurben, Sie Brücke dieſer Stadt zu fprengen. Ein Wacht⸗ 

meifter und zwei Yufaren blieben bei dieſer Gelegenheit. 

Übrigens hatte biefe Schwadron in Wolge ber mannichfaltigen und anftrens 
genben Dienftpflichten, zu benen fie verwendet worden war, eine fo große Anzahl 
von Pferden verloren, daB man flr nöthig fand, fie mit ſechsunddreißig fpanis 
(Gen Dferben zu vemontiven. Tagebuch beö zweiten Sufarens Regimentes. M.S. 
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waren, ungefäymt auf, unb langten mit bem Schlufle des 
Monats zu Billaverde unweit Madrid an: 

Sir Rowland HIN ſetzte feinen Ruͤckzug von Madrid 
nach Atevalo fort. Der Feind folgte ihm langſam nad. 
Eir Rowland Hatte beabfichtigt, bie Puente larga zu zer: 
iin; aber die Mine verfagte. Da nun ber Feind große 
Tuppenmaffen zwifchen ber Brüde und Aranjuez verfams 
melt hatte, fo griff er ben britifchen Poften an der Brlde 
an, wurde. jedoch mit anfehnlichem Verluſte zuruͤckgewieſen⸗ 
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Die Cavallerie⸗Brigade bed General Victor von Alten bil: Bogekuß bes 


dete die Nachhut des Hilffchen Corps, weldes am äten 


Linfingen. 


Robember ben Suadarama überſchritt, und ohne Beläfigung 


Billacaftrin erreichte. Am Aten November machte bie fchlies 
hende Schwabron bes erfien Huſaren⸗Regimentes unter dem 
kieutenant Baring, vom Feinde hart ‚gedrängt, bei einer 
Brhde unweit Billacaftrin Halt, griff die feindliche Reuterei 


an, und warf fie mit Verluft zurüd. Am naͤchſtfolgenden 


Tage murbe eine Schwabron bed zweiten Huſaren⸗Regi⸗ 


mente unter bem Lieutenant Koch, welche bie dußerfte . 


Nachhut bildete, zwiſchen Villacaſtrin und | Billanueva in 
ein heißes Scharmügel verwidelt, in welchem ber Lie: 
Imant Koch einen frangöfifchen Officier vom Pferbe hieb. 
Sn den Abenbflunden beffelben Tages widerfegte fih ein 


diquet von zweiundzwanzig Mann derſelben Schwadron 


dem Lieutenant Grahn dem Vordringen des Feindes 


auf eine ſehr ausgezeichnete Weiſe. Das Piquet hatte in Mittheitum 


einem tiefen, auf beiden Seiten von dichtbeholzten Höhen "% 

begrenzten, unb von einer Zurth ber Adaja auslaufenden 

Hohlwege Stellung genommen. Die Franzoſen, zwölf bie 

fünfzehn Schwabronen ſtark, recognoscirten die Pofition, und 

formirten hierauf am jenfeitigen Ufer des Fluſſes Colonne. 
K?2 


öneier 
D 
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Grahn, entſchloſſen, fich auf eine ehrenuolle Weiſe aus. dem 


KRovember. ungleihen Kampfe, von dem er fich bebroht fah, zu ziehen, 
Mittteilens befahl feinen Leuten, ihre Garabiner mit Doppelten ‚Kugeln 
Skin zu laden, und ſtellte diefelben fo auf, daß fie den Schug 


bes Malded genoffen; hierauf fandte er einen Bericht von 
feiner Lage an die eine Stunde weiter zuruͤck in Villanueva 
liegende Brigade, und erwartete ruhig die Ankunft bes 
Zeinded. Nicht lange, fo ſetzte fich eine ber feindlichen 


Schwadronen in Bewegung, butchfurthete ben Fluß und 


drang in bad Defild ein. Jetzt befahl der Lieutenant Grahn 
feinen Leuten zu feuern. Die Wirkung dieſes Feuerd war 
ſchlagend. Mehrere Leute und Pferde der feindlichen Schwa⸗ 
dron wurden verwundet, und beinahe die Hälfte ber ganzen 
Schaar ging von einem panifchen Schreden ergriffen augen= 
blicklich wieber über den Fluß zurlid. Die Übrigen bemuͤh— 
ten fich jest, irgend einen günfltigeren Angriffspunft aus⸗ 
findig. zu machen; da fie aber die Stellung, fowohl in ber 
Fronte als in ben Flanken unzugänglich fanden, fo faßen 
fie endlih ruhig ab, und, fhienen nicht geneigt, ben Angriff 
zu wiederholen. Beinahe eine Stunde war auf dieſe Weife 
verfloffen, ald Grahn den Befehl empfing, ſich auf die Bri⸗ 
gabe zurüdzuziehen. Er ließ nun vier Dann ald Nachhut 
in dem Defile ftehen, und feste fih mit den übrigen Leuten 
im Trabe nach Villanueva in Bewegung. Die Franzofen 
batten indeg den Aufbruch des Detachements nicht fobald 
bemerkt, als fie fih zur Verfolgung der Hufaren auſmach⸗ 
ten. Die kleine Nachhut war bald.erreicht und ihr Werluft 
fhien unvermeidlih — ba fprengte Srahn aber plöglih mit 
feinem Detachement zurüd, warf fi kuͤhn auf den feind⸗ 
lichen Bortrab, ſchlug denfelben in die Flucht, und führte 
feine Leute in Sicherheit davon. Die. Franzoſen wagten 
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bie Berfolgung nicht fortzufegen, und das Piquet erreichte 
die Brigabe ohne weitere Belaͤſtigung. 

Da Lord Mellington am Aten fand, daß die Brüde 
von Xoro wieder Hergeflelt worden war, fo befahl er bem 
General Hill, wegen des Ruͤckens feined Heeres und einer 
Bewegung Soult's nach ber Tormes Über Fontiveros beforgt, 
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unmittelbar nach Alba zu marſchiren, während er ſelbſt am 


6ten aus feiner Stellung vor Tordeſillas aufbrach, und die 
Armee nach den Höhen von St. Chriftoval führte. Er 
erreichte diefe Pofition am Sten, während das Hilffche Corps, 
mit Ausnahme ber auf dem rechten Flußufer zuruͤckbleiben 
den Eapallerie- Brigade ded General Lang, am demfelben 
Tage die Tormes Überfhritt. Am 10ten, Morgens, war 
die Reuterei des General Long genöthigt, Alba zu räumen, 
und die ganze feindliche Armee ruͤckte nun im Verlaufe dies 
ſes Tages unaufhaltfam gegen bie britifche Pofition heran. 
Zwanzig Stuͤck Geſchuͤtz ließ der Feind gegen die Truppen 
zu Alba wirken; aber Letztere vertheidigten den Poften mit 
folher Kraft, daß die Franzöfen Feinen Sturm wagten, und 


Depeſche. 


am naͤchſten Morgen zogen ſich die Vertheidiger zuruͤck. 


Der Verluſt der Mitten in dieſem Gefecht betrug uͤber 
hundert Mann. 

Am 14ten uͤberſchritten die Franzoſen ungefähr fieben 
engliſche Meilen oberhalb Alba die Tormes, und nahmen 
Stellung bei Mozarbes. Wellmgton, durch biefe Bewegung 
zum Rüdzug gendthigt, vereinigte die allittte Armee am 
naͤchſten Morgen in der Pofltion ber Arapilen. in ber Hoffs 
nung, daß der Feind dort eine Schladht annehmen werbe. 
er Soult Tieß Mozarbes in Vertheidigungsſtand feßen, 
und. bedrohte durch Ausdehnung feined linken Flügeld die 
Kıdzugslinie der Alliirten. Unter biefen Umftänden fehte 


Napier. 


' y dl — 
150 Geſchichte der 
812. der britifche General zum Angriff ſich zu ſchwach fühlend 
November. fein Heer in Colonne, und ‘gewann, kuͤhn an ber linken 
Flanke des Feindes vorüberziehend, noch in derfelben Nacht 


die Valmufa. | 
Tagehuch des Am naͤchſtfolgenden Tage wurde der Marſch nach Ciu⸗ 


Obęe 


dad Rodrigo fortgeſetzt. Die Brigade des General Vietor 
Alten bildete die Nachhut. Die Staͤrke derſelben betrug 

jetzt nur ſechs Schwadronen, indem eine Schwadron zu 
Morisco und eine andere zu Aldea Lingua zuruͤckgeblieben 
war. Gegen Mittag erreichte die Arrieregarbe Matilla, vor 
welchem Orte Alten eine Schwabron mit einer Worpoſten⸗ 
fette in ihrer Front aufſtellte. Es war noch nit drei Uhr 
als die Franzoſen ſchon mit vierzehn Schwadronen im An— 
geſichte der Stadt erſchienen. Die Borpoften wurden zu⸗ 
ruͤckgedruͤkt, und bie feindliche Reuterei drang raſch gegen 
bie Brigade, welche vin einem Gehoͤlz hinter der Stadt auf⸗ 
geſtellt war, vor. Alten ruͤckte dem Feindo ſogleich mit dem 
linken Fluͤgel, welcher aus zwei Schwadronen bed vierzehnten 
und einer Schwadron des zweiten Huſaren⸗Regimentes bes 
fand, entgegen, unb die polnifchen Lanzenreuter, welche ben 
Angriff machten, wichen zuruͤck. Die aliirten Schwadronen 
verfolgten diefelben und hieben mit bebeutendem Erfolg ein 
— ba .aber ſtarke Referven zur Unterftügung der Polen 
nachrüdten, fo wurde ber alllirten Reuterei Befehl zum 
Rüdzuge ertheilt. Die Franzofen machten jet wieber Front 
und folgten ben Alliirten auf bem Fuße nad), bis dad Feuer 
eines Infanterie Piquets in dem Gehölz ihrem Vorbringen 
Einhalt that. Alten lieg nun das ben rechten Flägel bil 
dende erfle Hufaren- Regiment vorgehen, welches die ihm 
gegenüberftehenden Chaſſeurs angriff und ebenfalls in. Bers 
wirrung zuruͤckwarf. Da ber General: indeß beforgte, daß 


Koͤniglich Deutfchen Legion. 151 


die feindliche Referge mit: Geſchuͤtz verſehen fei, fo fand er a 
en, die Verfolgung des Feindes weiter fortzuſetzen, und Des gupmber 
ſehl ber. Brigade zu halten. Die Franzoſen verloren in 

dieſem Scharmügel eine nicht unbebentende Anzahl Lente 

mb Pferde an Bermunbeten und Gefangenen. Der Verluſt 

‚der Dufaren beſtand in acht bis zehn Verwundeten. Auf 

Seiten des vierzehnten Regimentes waren zwei Mann ge 

tödtet und zwei verrmumbet. * . - .* 


Die alliirte Armee feste am I6ten ihren Rüdzug nach a Be 


Cindad Rodrigo fort. Die Gegend, durch welche fie am Veveſche. 
Iten zog, war reichlich mit Walbungen bedeckt. Die leichte 


"Der Oberſt Waters vom britifäyen Generalſtabe lag krank im einem Dorfe, 
hard; welches bie lezte Schwabron bed Nachtrabes unter dem Rittmeifter Aly 
am 1Sten zog. Alp, beunruhigt von bem @ebanken, daß ein fo verdienftvoller, 
Dfficier in die Hände bed Beindes fallen folle, beſchloß, wo möglich dieſen Bers j 
Ist für bie Armee zu verhüten. Er ertheilte einem kühnen und geivanbten 
Kuferen der Schwabron, Namens Chriſtian EUierott deu Auftrag, Alle zu vers 
fachen, um ben Oberfien in Sicherheit zu bringen. Der Hufar begab fi in 
bed Oberſten Wohnung, kleidete denfelben an, fattelte deſſen Pferd, und verließ 
mit ibm dad Dorf, um ber Schwadron nadhzuellen, welde unterbeffen weiter 
tezogen wor. Aber die Jranzoſen hatten fi bereits. auf die Marfchlinie ger 
worfen, und es blieb baher Bein andered Rettungsmittel übrig, ald ben Verſuch 
vermittelft eines Seitenweges bie Bereinigung mit der Armee zu bewirken. ‚Det 
Sefandheitäzuftand ded Oberften geftattete indeß nur eine ſehr langſame Bewer 
gung, unb als fie ein Dorf erteicht hatten, im welchem der Patient ſich einen 
Ungeabti zu erhdlen sulnfäte, "während ber Hufar fi nad) einer Furth durch 
den Fluß umfah, rückten auch die Branzofen ſchon in den Ort ein. Cine Furth 
war nicht zu finden und beide wareh genöthigt, mit ben Pferden durch ver 
Strom za ſchwimmen! Grſchapft von der Anſtrongung, bie feine Kräfte übers 
Rieg, ſah fi der Oberſt bald außer Stand bie Neife fortzufegen, und, vom 
Zeinde überall umgeben, blieb ihm jegt nichts übrig, als fid) einen ganzen Tag 
lang, bewacht von ſeinem treuen Begleiter dem Huſar, in einem Verſteck verbor⸗ 
om zu halten. : Den nüchſtfolgenden Tag wurde bie Reife fortgeſegt, und nach 
einem Marſche von mehreren Tngen, während welches fie mehrere Flüſſe burch 
ſchreimmn, und in beflänbiger Gefahr ſchwebten, ben Branzofen in bie Hände 
ir fallen, überlieferte der treue Huſar feinen edlen Schützliag ſicher und glüd« 
UM der Armer. Archiv bed Guelphen⸗Ordens. M.S. 
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Noevember. auf ber Linken. Sir Edward Paget, welcher bie in de - 


Rapier. 


Geſchichte der 
Diviſion ſchuͤtzte das Heer auf der Rechten, bie Cavallerie 


Mitte marfkhirende Colonne befehligte, und, um dad Auf: 
ſchließen feiner Diviflonen-zu beförbern, fich nach ber Queue 
der Golonne verflgen wollte, hatte dad Unglüd in eine 
Sintervalle der Divifionen dem Keinde in bie Hände u 
fallen. * Auch riffen an bjefem Tage große Unorbnunge 
unter den Truppen ein, und die Anzahl der Nachzügler ge 
waͤnn eine beunruhigende Ausbehnung. Viele Leute vr 
ließen ihre Reiben, um Jagd auf die zahlreichen Schweine 
heeiben zu machen, bie‘ fi in ben ‚angrenzenden. Wähen 
aufhielten. + ©o fielen gegen zweitauſend Mann in bie Hank 
bed Feindes, während zu gleicher Zeit eine anfehnliche Men 


Tagesug bed Gepäd verloren ging, Als die Franzoſen das hohe Lafeb 


Rautenberg 


Notizen 


des Gapitain 


&. Heiſe. 


land an ber Huebra gewonnen hatten, benutzten fi fie die Vor 
theile bed Terrains, um bie leichte Diviflon mit dem ſchweren 
Geſchuͤtz zu beichießen; aber ber General Carl Alten führt 
feine tapfere Schaar unter dem ununterbrochenen Donne 
der Canonen mit der ruhmwuͤrdigſten Orbnung. und Haltum 
zum Strome hinab, und ber Übergang wurde ohne bear 
tenden Verluft bewirkt. Jetzt aber verfuchte ber Feind, unter 


dem Schutze ſeines Geſchuͤtzfeuers, die Zurthen zu erzwingen 


Napier. 


Dei dieſer Veranlaſſung erlitten bie leichte und die ſiebente 
Diviſi on durch die Rollſchuͤſſe der feindlichen Geſchuͤtze einen 
Verluſt von beinahe dreihundert Mann an Getoͤdteten und 
Verwundeten. 


Am 18ten durchzog die Armee ein Gebiet, deſſen Boden 


Eine feinbliche Gavalleries Patrouille ‘aus einem Dffieier und wenige 

Leuten beſtehend hatte ſich von dem Terrain und dem dunkeln regnigken Welitr 

begünftigt durchgeſchlichen, und wer momentan in bie Marſchlinie gefallen. 
vd. 
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goͤßtentheils aus ſumpfigen Marſchland beftand, woburd 1912. 
die Kräfte ber ermüdeten Soldaten vollends erfchöpft wurden. Hovember. 
Die Anzahl der Nachzügler vermehrte fih, und eine große 

Anzahl der Leute trat, wie am vergangenen Tage, dutch bie 
zahlreichen Schweineheerden angelodt, aus ben Reihen, um 

das dringende Beduͤrfniß des Hunger& zu filen. Gluͤcklicher 

Beife aber lag bad Ziel des Ruͤckzuges nit mehr fern, 

and fo entging dad Heer ben verberblichen Zolgen, welche 

biefe Unorbnungen bei einer längeren Dauer einer ruͤckgaͤn⸗ 

gigen Bewegung nothwendig Aber! daffelbe verhängt haben 
wurden. Die Franzoſen machten an der Huebra Halt, unb a 
die Alliirten erreichten am 19ten Ciudad Rodrigo. Hterauf Depeſche 
ging die ganze Armee uͤber die Agueda, und am 20ſten 
marſchirten die Divifionen nach ihren teſpectiven Winter⸗ 
martieren An Portugal‘ ab. ® 


. 
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@apitel VIIL* 
Die Unfälle des frangöfi ſchen Heeres im Jahre 1812 


mm führten Reſultate herbei, welche der ehrgeizige Beherrſcher 


ber Franzoſen nicht in ihrer ganzen Ausdehnung geahnet zu 
baben fcheint. Die hingebende Aufopferung Moskau's, fo 
wie die frühzeitige Strenge des norbifhen Winterd hatten 
dad Eroberungöheer aus der alten Hauptitabt bed Reiches 


verſcheucht, und fchließlich .deffen Flucht und Verderben be- 


wirft: Die Sieger waren bem fliehenden Heere auf dem 
Fuße gefolgt, und hatten, nachdem. fie deſſen Vernichtung 
an der Berefina vollendet, die fehwachen Überrefte deffelben 
bis an die Ufer der Saale getrieben. Hier aber hatte -Na- 
poleon durch außerordentliche Anftrengungen frifche Zruppen 
verfammelt, und eine neue Armee unter Murat in das Feld 
geftellt. Andere Verftärkungen unter feinem perſoͤnlichen 


- Befehl zogen vom Rheine heran, und ed war klar, daß ber 


Ufurpator, obgleih aus dem größten Theile feiner deutfchen 
Eroberungen vertrieben, nichts beflo weniger entfchloflen 
fhien, Alles zu verfuchen, um bad verlorne Übergewicht 
wieder zu erlangen. 

‚Aber mit Anbeginn bes nichſttolgenden Jahres erwachte 


im Norden von Deutſchland ein Geiſt, der Napoleon's Sturz 


unabwendbar herbeifuͤhrte. Der Koͤnig von Preußen, der 
Knechtſchaft muͤde, unter welche er ſich fo lange hatte beu⸗ 
gen müffen, unb von ber Überzeugung burchbrungen, daß 


° Opesationen im Norden Deutichlande. 
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xt der Zeitpunkt gekommen fei, feine erfchöpften Staaten üin. 





von dem Zoche bed Eroberers zu befreien, erließ einen Aufs german. 


nf an feine Unterthbanen, in welchem er biefelben auffor: 
verte die Waffen für König und Vaterland zu etgreifenz 
mb nach biefem entfcheibenben Schritte ſchloß er am 22ften 
Februar 1843 ein Freundſchaftsbuͤnbniß wit bem Kalfer von 
Rußland abe Die banfeatifhen Staaten erhoben fih — 
Schweben vereinigte ſich mit ben Allüirten — Hannover, 
Refienburg, Deffau und. Köthen erklaͤrten ch für unabs 
haͤngig und alle Gaue ded rauhen Nordens von Deutſchland 
halten bi in das Innere ihrer büfteren Wälder von dem 
Rufe: »Freiheit und Waterlanb !« wieber. 

Um biefe Stimmung ber Bewohner bes nöchtichen De: 
Deutfhlands zu ermuthigen, befchloffen die Alliirten, ein 9 
beſonderes Corps an der unteren Elbe aufzuftellen, welches 
in Bereintgung mit ben Schmeben unter ben Oberbefehl beö 


Kronprinzen von Schweden geftelt, und ber unmittelbaren 


keitung bed Generallieutenantse, Grafen von Wallmoden⸗ 
Simborn * anvertraut werben folite. 

"Die Grundlage biefed Korps beſtand aus einer Wtheilung 
Kuſſen unter ben Generalen von Doͤrnberg, von, Tettenborn 


Der General Wallmoben if der älteſte Sohn des Felbbmarſchalls gleiches 
Rmen, welcher die hannoverſche Armee im Jahre 1903 befehligte. Ex hatte 


Sea. 
ur und 
20 


fie Beit lang im öſtreichiſchen Heere gedient, vertaufchte aber biefen Dienft 


nit Ausbruch des franzoſiſch⸗ruffiſchen Krieges gegen ben rufſiſchen. Hierauf 
begab ex fi nach England, und da bie britiſche Regierung Ihn für ganz vor⸗ 
Higli geeignet hielt,‘ die Operationen im nörhlichen Deutſchland zu leiten, fo 
etheilte fie ihm ben localen Hang eined Generallieutenats im britiſchen Dienfte. 
Die Ausfertigung des Patente war vom 21ften Januar 1813 batirt.) Nach 
Ülehen des Generalmajor von Voc wurde berfelbe mm Chef des erſten Dras 
dener⸗ Regimentes ber Königlich Deutfchen Begion ernannt (März 1814). Im 
Juni 1815 trat ber General Wallmoden aus beng britiſchen Dienſt wieber in 
den Öftreichifchen. - - 


1913. 
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mb Chernitſcheff groͤßtentheils Koſaken⸗ „Pure. Ende Aprils 
aber wurden mit demſelben noch verbunden: erſtlich die 


Der, Beldzug neuerrichtete aus drei Infanterie» Bataillonen und achthundert 


Pr 


Marquis 
eondonber 


38 des 
Deutſchland 
Besten 

reich. 


Mann Cavallerie beſtehende hanſeatiſche Legion; ferner: 
fünf Bataillone Infanterie, zweihundert Mann Huſaren 
und einige Scharffchuͤtzen Hannoveraner; ſodann drei Ba⸗ 
taillone Mecklenburger; ein preußiſches und ein deſſau'ſches 
Bataillon und ein Bataillon ruſſiſcher Jaͤger. Der groͤßte 
Theil diefer Truppen beſtand aus neuen im Verlaufe weni⸗ 
ger Wochen ausgehobenen Leuten, und der Beſtand des 
ganzen Eorps belief ſich ungefähr auf fuͤnftauſendſechshundert 
Mann Infanterie und fechötaufend Mann Cavallerie. 
Außerdem waren England und Rußland noch uͤberein⸗ 
gekommen, ein anderes Corps von zehntaufend Mann zu 
errichten, welches aus ben ruſſiſchen Kriegögefangenen ge- 
bildet und die ruffifch= deutfche Region genannt werben follte. 
Militair⸗Vorraͤthe aller Art zur Ausrliſtung biefer Trup⸗ 
pen wurden von ber britifchen Regierung fchnell und reich- 
lich geliefert, welche ferner zwei Millionen Pfund Sterling 


" zum Unterhalte berfelben bewilligte. 


"Zwei andere Millionen Pfund. Sterling wurden uͤber⸗ 
dem der ruſſiſchen und preußiſchen Regierung von Seiten des 
britiſchen Cabinets mit der Beſtimmung zugefichert, daß 
Rußland zweimal hunderttauſend Mann und Preußen hun⸗ 


| derttauſend Mann zu thaͤtigen Operationen gegen den Feind 


in das Feld ſtellen ſollte, und die Mitwirkung der ruſſiſchen 
Flotte wurde ſchließlich noch durch eine Entſchaͤdigungsſumme 
von fuͤnfmal hunderttauſend Pfund Sterling bedingt. 

Die eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſe der beabſichtigten 
Operationen in dem Norden Deutſchlands erheiſchten eine 
große Zerſtreuung der dort verwendeten Truppen; der den 


x 
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gorbnete Antheil diefer Streitkräfte war daher eben fo gehnar. 


mulänglich als unzuverläffig. Mit ihnen follte er jedoch 
sh nur Hamburg unterftügen und die Eibe fihern, fon 
km auch den Rüden des bei Berlin operirenden ruflifchen 
Corps unter Buͤlow decken. 


Um bie Organifation und die Ausbildung ber neuaus⸗ Mittteitun: 


gehobenen Truppen zu befchleunigen, wurbe ein Detaches 
ment der Königlich Deutſchen Legion nad) dem Noxben 
Deutichlands eingeſchifft. Die Beſtandtheile der unter Die 
Befehle bed Oberftlieutenants Martin geftellten Infanteries 
Rannfchaft Diefed Detachementd wurden aus dem erften und 
weiten leichten und aus dem erften, zweiten und fünften 
Binin:Bataillon ber Legion entnommen, und bilbeten eine 
Itheilimg von vierhundert Mann. Die Cavallerie befand 
as einem Detachement des erften Hufaren sRegimentes unter 
dem Lieutenant Krauchenberg, und bie mit dem kleinen Corps 
verbundene Artillerieabtheilung enthielt ſechs Stud Geſchuͤth 
nebſt funfzig Artileriften unter dem Capitain Wiering. 
Das Detachement ſchiffte fih am 6bten April unter den 
Beiehlen ded General Lyon zu Sheerneß ein, und erreichte 
m 29ſten Hamburg. 

Hier wurde,die Infanterie des Corps, nachdem diefelbe 
terläufig in zwei leichte und zwei Linien⸗Compagnien abs 
getheilt worden war, getrennt. Die Linien» Compagnien 
burden nach DBergeborf zu dem Feldbataillon Layenburg, 
deſſen Organifation von dem Major von Berger geleitet 
wurde, gefendet, und bie erfte leichte Compagnie unter dem 
Capitain Holgermann warb mit dem leichten el -Bataillon 
Lüneburg, die zweite leichte Compagnie unter dem Capitain 
Schaumann aber mit dem leichten Feld: Bataillon Bremen 


apitain 


Debnel. 
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1813. und Werden verbunden. Weide Iebtgenannten Bataillone 
hielten zu jener Zeit die Inſel Wilhelmsburg befegt; ein 
Punkt, deffen Lage zur Beichigung Hamburgs, welches das 
ruſfiſche Corps unter Zettenborn befekt. hielt, von n großer 
Wichtigkeit war. | 
; Mai. Die Bewegungen ber Sranzofen nach der Elbe nöthig- 
ten jest die Detachementd und Die neu außgehobenen Trup⸗ 
en, welche über das Churfuͤrſtenthum Hannover zerſtreut 
waren, biefen Fluß zu überfchreiten. Der Übergang wurde 
zu Boikenburg, Artlenburg und Harburg ausgeführt und 
ohne allen Verluſt bewerkſtelligt. 
Der Sen Napoleon war bereitd mit feinen Verftärkungen bis nad) 
— Erfurt vorgedrungen und Davouſt, welcher die franzoͤſiſchen 
Truppen im Norden Deutſchlands befehligte, hielt Luͤneburg, 
Harburg, Stade und Cuxhaven beſetzt. Der Letztere war 
auf das thaͤtigſte damit beſchaͤftigt Boͤte zuſammenzubringen, 
indem der General Tettenborn aus Vorſicht ſorgfaͤltig alle 
Übergangsmittel von dem linken Flußufer entfernt hatte. 
Dem franzöfifchen Marſchall ſtroͤmten indeß ununterbrochen 
neue Verſtaͤrkungen zu, und die Lage Hamburgs wurde mit 
jedem Tage gefaͤhrlicher. | 
Sin ber Nacht bed Sten. Mai unternahmen bie feind: 
lichen- Truppen zu Harburg unter Vandamme einen Angriff 
gegen bie Infeln Wilhelmsburg und Ochfenwerber, in Folge 
deſſen die Alliirten nach Voͤdel, einem Kleinen Hamburg 
gerabe gegenhber liegenden Dorfe der Inſel Wilhelmsburg 
zurüdgeworfen wurben. Die Bewohner Hamburg® geriethen 
dadurch in die größte Beftürzung und eine große Anzahl 
der Blirger floh mit ihrem werthuoliften Eigenthum nach 
Altona. Gegen Mittag erhielten die Alliirten jedoch Ber: 
flärtung und ein Detachement von Ochſenwerder, welches 
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den Feind im Häden unb in ber rechten Flanke angriff, 128 


qwährte ben hart bebrängten Jagem des Grafen Kick gu. 
mandegge eine hoͤchſt zeitgemäße unb wirkſame Unterfiägung. ' 

Der Feind wurde fchließlich wieder nach Harburg zurüdiges 

trieben, und bie Infel, obgleich einen Augenblick lang ging N 

lich der Pluͤnderung der Franzoſen Preis gegeben, fiel- wie 

der in ben Beſitz der Alliirten. 

Die Alliirten verloren achtzig Mann an Getdoͤdteten Mittheitun: 
ud Verwundeten in biefem Befechte; der Verluſt der Frans Capitein 
‚ten fol füch. aber uͤber hundert Mann belaufen haben. MS. 

Der Major von Berger eilte, fobald er von dem An⸗ 
giffe Kunde, erhielt, mit den Truppen unter feinen Befehlen 
von Bergeborf "herbei, griff den feindlichen Voſten zu Fünf: 
hauſen an und warf benfelben zurüd. ‚Der Verluſt, welchen . 
a in biefem Gefecht an. Getödteten und Verwundeten ers 
tt, beiief fich auf zwanzig bis dreißig Mann. 

Einige Tage fpäter ſah fich die aus preußiſchen und 
hanſeatiſchen Truppen beftehenbe Beſatzung ber dem Sollen⸗ 
fpiler gegenuͤberliegenden Hoper: Schanze gendthigt, biefes j 
Beat zu werlaffen, und da ber Major Berger. durch eine " 
ufgefongene Depefche des Marſchall Oavouſt an den Ge 
Mal Banbamme zu gleicher Zeit erfuhr, daß der Feind beim 
Hlemfpiter einen Übergang uͤber bie Eibe beabfichtige, fo 
ie er feine Truppen fogleih in möglichfler Stille nach 
dieſem Punkte aufbrechen, und ſtellte biefelben hinter dem 
Ehdeiche auf. . 

Der Tag war noch nicht angebrochen, als man”fchon 
das Überfchiffen der feindlichen Truppen vernahm. Zwei 
bi dreihundert Mann waren bereits auf einer Heinen Inſel 
m der Nähe des Zollenſpikers gelandet, die Bote aber auf 
der Kuͤkfahrt begriffen, um noch mehrere Truppen berübei« 
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1933. zuſchiffen, als Berger ben guͤnſtigen Augenblick benutzend 


— des 
ieu 
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ſchnell einige hundert Mann unter dem Capitain Lucadon 


nie auf die Infel uͤberſetzen ließ, während eine Batterie vier: 


apktein undzwanzigpfuͤnder beim Zollenfpifer ein lebhaftes Feuer auf 


ben Fluß eröffnete, um die Nachſendung yon Truppen zu 
verhindern. l 
Die bereits gelandeten Truppen des Feindes, durch 
dieſe Maßregeln in eine hoffnungsloſe Lage verſetzt, verthei- 
bigten fich aber mit einer, an Werzweiflung grenzenden Bart: 


nädigleitz So baß der Major von Berger genöthigt war, 


noch ‚einige Compagnien bed Bataillons keuenbma zur Ver⸗ 
ſtaͤrkung auf die Infel zu fenden. | 

MNach einem fehr heftigen Gewehrfeuer von beiden. Seis 
ten flürzten fich die Verbündeten endlich mit ben Bajonet 


auf den Feind. Diefer Angriff war enticheibend. Mehrere 


feindliche Soldaten fuchten fiih durch Schwimmen zu retten, 
fanden aber ihren Tod in den Wellen; die übrigen rediten 
das Gewehr und ergaben fich, zu Kriegögefangenen. , 

Der Verluft der leichten Compagnie ber, Legion und 
des Launburg'ſchen Bataillons belief ſich auf achtzehn bie 
zwanzig Mann an Getöbtsten und Verwundeten, worunter 
der Lieutenant Bachelle des ſiebenten Linien⸗Bataillons und 
der Lieutenant von Iſſendorf vom Lauenburger Bataillon; 
beide ſchwer verwundet. Die Franzoſen verloren ungefaͤhr 
ſiebenzig Mann an Getoͤdteten und Verwundeten: Fuͤnf 
Officiere, zwoͤlf Unterofficiere und hundertundachtzig Mann 
fielen als Gefangene in die Haͤnde der Sieger. 

Auf andern Punkten des Fluſſes aber ſahen ſich die 


. Biedermann. Verbiindeten minder begünftigt vom Gluͤcke. Der Graf von 


Kielmandegge hatte fih am 10ten in Folge Törperlichen 


Übelbefindend genoͤthigt gefehen, den Befehl über die Zrups 
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yon auf. der Infel Wilhelmbburg niebergulegen; deſſen Nach⸗ 
filger aber, ein Staböofficier. ber hanſeatiſchen Legion, warf 
ſogleich alle bisher getroffenen Bertheibigungsmaßregeln über 
den Haufen, und leitete Weränderungen ein, beren Zweck⸗ 
maͤßigkeit in einem fehr zweifelhaften Lichte erfchien. Die 
Heinen von den Mediesburgern befegten Infeln Neuhof, 
Altenwerber und Findenwerber wurben geräumt; bie Trup⸗ 
sen durch zwedliofe Hin⸗ und Hermärfche ermübet, und 
ſchließlich berief man dinen Kriegörath zufammen, bem bie 
Entſcheidung über die zweckmaͤßigſten Vertheidigungsmaß⸗ 
tegeln zuſtehen ſollte. Dieſe Berathung diente indeß nur 
dazu, die Verwirrung zu vermehren: Nicht Die geringſten 
Anordnungen wurden getroffen, dem erwarteten Angriffe des 
Seindes zu. begegnen, und unter ben Truppen begann ein 
allgemeines Mißtrauen rege zu. werben. In den Mitter- 
nachtsſtunden des IOten endlich erging an alle Zruppen ber 
Befehl, augenblidlich ben Ruͤckzug nach Vöbel anzutreten — 
eine Berfügung, welche in ber That nicht viel befler war, 
als eine. förmliche Einlabung an den Feind, Beſitz von der 
wichtigſten Inſel der Elbe zu nehmen! - 

Und die Franzoſen zögerten nicht, ber „Aufforderung 
Folge zur .leiften. In den Morgenftunden bed -12ten, ehe 
acc der Tag. angebrakhen:war, befanden fie ſich ſchon mit 
Ausnahme bed Heinen Zerrainabfchnittes von Voͤdel, wofelbfl 
die Alliirten fich feſtgeſetzt und eiligft einige..elende Ver⸗ 
ſhanzungen aufgeworfen hatten, im Befihe ber ganzen Inſel. 
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In den Nachmittagsſtunden bed nächftfolgenden Tages Mittdeiten, 


zuruckzuwerfen. Aber ber Angriff wurde einſichtslos geleitet. 
Die Truppen rldten in bichtgefchloffenen Maſſen auf dem 


Deiche gegen eine ſtarke franzöfifche Zirailleurlinie vor, deren 


Veſch. d. Kgl. D. Leg. Wh. L 


M. S. 


erhielten die Truppen Befehl, vorzurlden unb ben Feind *irutnont 


10% 


— — 
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ficheres Feuer die Colonne in Unordnung brachte, ehe fie 
zum Angriff gelangen konnte. Friſche Truppen: wurden 


Beirtheitun vorwärts gefenbet, um ber Verwirrung zu fleuern, unb 
Euuiemant einen befferen Erfolg zu erlangen, aber auch dieſe, ba fie 


a 


fortwährend den Deich entlang marfihirten, wurben von ben 
zuruͤckdraͤngenden Truppen aufgeroidelt, und fahen fich balb 
in dieſelbe Unordnung verfegt.. Um aber bie Niederlage 
ooMftändig zu machen, fo ging der hanfeatifche Commandeur 
felbft zum Feinde über. * Nun’ zogen fi die alliirten 
Truppen, von ber Übermacht gedrängt und in Gefahr abge 
ſchnitten zu werden, eiligft nach Wöbel zuruͤck, woſelbſt fie 
ſich nad) dem hamburger Flußufer einzufchiffen fuchten. Die 
Franzoſen folgten ben Fliehenden auf dem Fuße, 'und jebt 
viß eine gremzenloſe Verwirrung. ante ben Letzteren ein. 
Nur den Anſtrengungen ded Capitain Sıhaumann, des Lien⸗ 
tenant WBiebermann und der ihren Befehlen untergebenen 
Compagnie des zweiten leichten Bataillons ber’ Königlich 
Deutfchen Sogion war es zu banben, daß nichtebefloweniger 
die Einfhiffung bed größten Theils der Truppen gelang. 
Während des Ruͤckzuges ereignete es fich mehr als einmal, 
daß bie eine Seite eined:Hanfes ben Alliirten, bie andere 
dem Feinde zum Schutze diente. Der Lieutenant Müller 
Kammelte mehrere Leute des Bataillons Bremeii und Ber 
den nebſt einiger anderer Mannſchaft, und ſchloß ſich mit 


diefen an ba8 Detachement der Legion an, um ben Rädzug 


zu deden.... Die elenben Berfchanzungen zu Wöbel gewährten - 
nur einen kurzen Schub, umb bie ganze Maſſe der Fliehen⸗ 


den brängte fi) mit Ungeftüm nad den Böten, um fo ſchuell 


VTagebuch be8 Lieutenant Biedermann, welder hinzufügt, daß ein anderer 
Berrãther, welcher im Begriff land dem Beiſpiele feines Chefs zu folgen von 
den alliisten Scharfſchatzen niebergeſchoſſen wurbe. Vol. 1. Geite IM. 
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wie möglich an das jenſeitige Ufer zu gelangen. Viele, die 12. 
nicht augenblidlich Aufnahme finden Tonnten, warfen fi in ar. 
den Fluß und fuchten ſich durch Schwimmen zu retten; fan⸗ Rittpeilen 
den jedoch größten Theild ihren Zod in ben Fluthen, ober * 
wurden durch bie Kugeln ber feindlichen Tirailleurs getoͤdtet. *. 8. 
der Lientenant Biedermann ſelbſt, welcher bis zu dem legten 
Ingenblide auf ‘dad Eifrigſte bemüht geweſen war, feine 
&rute zuſammenzuhalten und zur Bertheidigung zu ermuthis 
gen, fuchte fih, als an einen längeren Widerfland nicht 
nehr zu denken war, durch Schwimmen zu retten. Durch 
be Kleidung  befchwert, und außer Stande ſich über bem. 
Baffer zu erhalten, wurde er nur mit Mühe burch feine 
keute vom Ertrinfen gerettet, und an das bieöfeitige Ufer 
mrudgebracht. Gluͤcklicher Weiſe gelang es dieſem thätigen 
Dficier jeboch zuleht noch mit mehreren Anderen, bie ebens 
fals zurtidgeblieben waren, zu entkommen. Bis an ben 
Hal im Hafer watend, erreichten fie ein Bot, welches fie 
glädlich dem jenfeitigen Ufer zuführte. 

Diefes ungluͤckliche Gefecht Foftete ben Allirten eine große 
Anzahl Leute. Der Verluſt der Hamburger Blrgergarbe 
dein wird auf zweihundert Dann angefchlagen- 

Zu diefer ungünftigen Wendung ber Angelegenheiten 
rielte, ſich aber jegt auch nach ber umerwartete Abzug ber 
„Dihen, bie bis dahin auf ben Inſeln mit ben Allirten im 
Berbindung gewirkt, am 19ten aber piäglich Befehl zum 
Umarfche erhalten hatten, eine Maßregel deren Beranlaf 
ng dem Ausgang ber in Lonbon gepflägenen Unterhanbs 
Imgen über die Abtretung von Norwegen an Schweben zus 
selärieben wurde. Run Iangte zwar fogleich eine Abthei⸗ 
ng Schweden zum Erfah ber daͤniſchen Truppen anz 
ein auch diefe zogen am 26ften wieder ab, und fo blieb 

L3 


\ 


1. Gecſchichte de 


Capitel VIII.“ 


isiz3z3. Die Unfaͤlle des ſranzoͤſiſchen Heeres im Jahre 1812 

mr führten Reſultate herbei, welche der ehrgeizige Beherrſcher 

ber Franzoſen nicht in ihrer ganzen Ausdehnung geahnet zu 

baben fcheint. Die hingebende Aufopferung Moskau's, To 

wie die frühzeitige Strenge des nordifhen Winterd hatten 

bad Eroberungsheer aus ber alten Hauptſtadt bed Reiches 

verſcheucht, und ſchließlich deſſen Flucht und Verderben be- 

wirft. Die Sieger waren dem fliehenden Heere aufıdem 

eo Buße gefolgt, und hatten, nachdem. fie deſſen Vernichtung 

, an ber Berefina vollendet, bie ſchwachen Überrefte beffelben 

bis an die Ufer ber Saale getrieben. Hier aber hatte Na⸗ 

poleon burch außerordentliche Anftrengungen frifche Truppen 

verfammelt, und eine neue Armee unter Murat in das Zeld 

geſtellt. Andere Verftärkungen unter feinem perfönlichen" 

“ Befehl zogen vom Rheine heran, und ed war klar, daß ber 

Ufurpator, obgleich aus dem größten Theile feiner deutfchen 

Eroberungen vertrieben, nichts deſto weniger entfchloffen 

fhien, Alles zu verfuchen, um das verlorne Übergewicht 
wieder zu erlangen. 

Aber mit Anbeginn bed nichſttolgenden Jahres erwachte 

im Norden von Deutſchland ein Geiſt, der Napoleon's Sturz 

unabwendbar herbeifuͤhrte. Der Koͤnig von Preußen, der 

Knechtſchaft muͤde, unter welche er ſich ſo lange hatte beu⸗ 

gen muͤſſen, und von ber Überzeugung durchdrungen, daß 

Operationen im Norden Deutſchlands. 
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jept der Beitpunft gefommen fei, feine erfhöpften Staaten 1 | 
von dem Joche des Eroberers zu befreien, erließ einen Auf⸗ gesmuan. 


nıf an feine Unterthanen, in welchem er dieſelben auffor⸗ 
derte bie Waffen für König und Vaterland zu etgreifenz 
und nach biefem entfcheidenben Schritte ſchloß er am 22ften 


Februar 1843 -ein Freundfihaftsblinbniß mit ben Kaifer von - 


Rußland abe Die hanfeatifhen Staaten erhoben ſich — 
Schweben vereinigte fich mit ben Allüürten — Hannover, 
Mecklenburg, Deffau und. Köthen erklärten ch für unab⸗ 
hängig und alle Gaue bed rauhen Nordens von Deutfchland 
halten bis in da8 Innere ihrer duͤſteren Waͤlder von bem 
Kufe: „Freiheit und Vaterland!« wieber. 


Um dieſe Stimmung. der Bewohner bed nörblichen Der Belbzug, 


ini Diekiens 


Deutfchlands zu ermutbigen, befchloffen die Alliirten, ein Scham 


befondered Corxps an’ der unteren Elbe aufzuftellen, welches 
in Bereinfgung mit den Schweden unter ben Oberbefehl bed 


Kromprinzen von Schweden geftelt, und ber unmittelbaren 


Leitung bed Generallieutenants, Grafen von Wallmoden⸗ 
Gimborn * anvertraut werben follte. Ä 

"Die Grundlage dieſes Corps beſtand aus einer Wtheilung 
Rufſen unter ben Generalen von Doͤrnberg, von Tettenborn 


- 


* Der General Wallmoben iR ber ltefle Sohn des Felbmarſchalls gleiches 
Namens, welder die hannoverfhe Armee im Jahre 1903 befehligte.. Er hatte 


eine Zeit lang im öſtreichiſchen Deere gebient, vertaufchte aber biefen Dienft 


mit Ausbruch des feanzöfifch » rufſiſchen Krieges gegen ben ruffifen. Hierauf 
begab er ſich nach England, und ba bie britifge Regierung ihn für ganz vor⸗ 
Mglich geeignet hielt,‘ bie Operationen im nördlichen Deutſchland zu leiten, fo 
ertheilte fie ihm ben localen Rang eined Generallieutenats im britiſchen Dienfte. 
Die Aubfertigung bed Patented war vom Ziften Januar 1813 datirt.) Na 
Ableben des Generalmajor von Mod wurde derſelbe zum Ghef bed erfien Dras 
doner⸗Regimentes ber Königlich Deutſchen Legion ernannt (März 1814). Im 
Juni 1815 trat der General Wallmoden aus dem britiſchen Dienft wieber in 


ten öſtrelchiſchen. , - 
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nicht zu woiberftehen hoffen konnte, Hamburg zu räumen, 188. 
und zog ſich in ber Nacht des 29flen nach Lauenburg zuruck. ai. 
Die feindliche Vorhut verfolgte ihn am nächflen Morgen. 
Bei der Nettelburger Schleufe erreichte fie das Bataillon 
von Bork, deſſen Zirailleurs fie zuruͤckdruͤckte; aber das 
Bataillon machte ſchneli Froiit? zriff die Franzoſen mit dem 
Beionst an, und hrackte-ihnen eine Verluſt von zweihun⸗ 
det Mann bei; Wallmoden venchnigte nun die Rruppen 
unter Tettenhern, und Doͤrgherg am Abend des Bifleu.in 
Lauenburg, vnd, ſtellte :feing-Mespoflen gr Vergehorf auf⸗ 
In denalben Tage ruͤckten hie, Damen in Hamhurg aim 
und am Abend des nämliden Tages. hielt Dapauft an der 
Spike vpn weiß, Bars: Kies Zriumpheinng /in 
dieſe Stadt. u 

Es trat oc. jetzt sat. + eine Unterbeeshung ber 
Feindſeligkejten ein, indem Napoleon bem Kaifer Aleranber, 
als einleitende Maßregel zu. einem ‚allgemeinen. Friedenscon⸗ 
greſſe, Vorſchlaͤge zu einem. Waffenſtillſtande gemacht hatte, 
welcher auch am Aten Juni foͤrmlich ratificirt wurde. Die 
Demarcationslinie lief von den Grenzen Boͤhmens nach ıber 
Dder, und. von da nach ber Eibe bis an die Mündung Dies 
ſes Fluſſes hin, und umfaßte- fonad ein neutrales Gebiet, 
weiches Wreblan noch in ſich ſchloß; ſaͤmmtliche :allüirten 
Aruppen mußten auf. das rechte Elbufer zuruͤckgehen. Dez 
Ablauf bes Waffenftilfandes war. auf den 2oſten Juli feſt⸗— 
geſetzt, die Ernenosrung der Feindſeligkeiten aber noch, außer 
dem durch eine vorläufige Anzeiat. von, ſechs Lesen ainet 
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8 zufdiffen, als Berger bin gümfligen Aügenblick benutzend 


Lagebn bed- 


Mai. 
‚Mittgeiun auf bie Infel Uberfegen ließ, während eine Batterie vier: 
— undzwanzigpfuͤnder beim Zollenſpiker ein lebhaftes Feuer auf 
M.S. 


Lieu 
Biebermenn. Berblindeten minder begünftigt vom Gluͤcke. Der Graf von 


Geſchichte der 


ſchnell einige hundert Mann unter dem Capitain Lucadon 


den Fluß eroͤffnete, um ‚die Nachſendung Yen Truppen zu 
verbindern.. | j 

Die bereits gelandeten Truppen bes Feindes, durch 
dieſe Maßregeln in eine hoffnungsloſe Lage verſetzt, verthei⸗ 
digten ſich aber mit einer an Verzweiflung grenzenden Hart⸗ 


| naͤckigkeit; ſo daß der Major von Berger genoͤthigt war, 


noch einige Compagnien des Bataillons keuenbntg zur Ber: 
ftärfung auf die Infel zu fenden. 

"Nach einem fehr heftigen Gewehrfeuer von beiden Sei: 
ten flirten ſich die Verbündeten endlich mit dem Bajonet 
auf den Feind. Diefer Angriff war enticheivend. Mehrere 
feindliche Soldaten ſuchten ſich durch Schwimmen zu retten, 
fanden aber ihren Tod in den Wellen; die übrigen ftreckten 
bad Gewehr und ergaben fi ſich zu Rriegögefangenen. 

Der Berluft der leichten Compagnie ber, Legion und 
des Launburg'ſchen Bataillons belief, fi) auf achtzehn bis 
zwanzig Mann an Getöbteten und Verwundeten, worunter 
ber Lieutenant Bachelle des fiebenten Linien: Bataillons und 
der Lieutenant von Iffendorf vom Lauenburger Bataillon; 
beide ſchwer verwundet. Die Franzoſen verloren ungefähr 
Febenzig Mann an Getöbteten und Verwundeten. Fuͤnf 
Dfficiere, zwölf Unterofficiere und hundertundachtzig Dann 
fielen als Gefangene. in die Hände ber Sieger. 

Auf andern Punkten ded Fluſſes aber ſahen fich bie 


Kielmandegge hatte fih am 1Oten in Kolge koͤrperlichen 


Übelbefindens gendthigt gefehen, den Befehl über die Zrup 





Königlich Deutſchen Legion. mt 


Isngen Mächte bed Winters fresibiger und heiterer noräber, aa 19% 
man ben Umfänben nach zu ermartan berechtigt geweſen wire . .. . 
Ber Eröffmmg bed. Felbzuges: fanden in/ den Regmm: 
ten und Brigaden ‚der Begion . folgende. Veraͤuderungen 
Etatt: nn tn, nun ne 
Die : Dfethe, des "zweiten: ‚Hulerdn » Regimented, Welche, Tagehus det 


ſo wie die. Mannfchaft diefes Corpo durch bie‘ anſtrengenden Taten » Rest 
Dienſtleiſtungen · waͤhrend des verfloſſenen Febdzuges anfen "1° 
ordentlich zuſammengeſchmolzen waren, wurben anmanbere 
GavalleriesRegimenter vertheilt, und. bie Offieiere und Zeute 
beffelben erhielten Befehl, ſich nach Englaud.: zu merfür E 
gen, um' fih zu remontiren; eine Maßregel, welche aller 

dings von den Officieren dieſes tapferen Corps Tür den 
Augenblick ſchmerzlich empfunden werden mußte, die aber 

durch das ruhmvolle und ehrende Zeugniß, welches ſowohl 

von Seiten des Oberbefehlshabers ber "Armee, als auch bed Anden. 
commanbirenden Generals der Cavgllerie bem Negimente bei 
Gelegenheit des ‚öffentlichen Bekanntmachung dieſer Berfüs 

gung ertheilt wurde, viel von ihrer. Bitterkeit verlor.. 

Die leichte Brigade der Legion wurde ferner mit ber *edens- 
erſten Diviſion vereinigt, welche ſonach, mit Einſchlüuß Der | 
bereits mit ihr verbundenen Linien⸗ Brigade, fünf Bataillone 
dentſcher Infanterie enthielt. Da der Generalmajor son Lim 
in Folge geſchwaͤchter Geſundheitaumſtaͤnde genoͤthigt geweſen 
wer, näch England zuruͤckzukehren, fo fiel der Befehl über 
diefe Bataillone an beit General von Hinliber,: welcher, fir ben: 
Augenblid noch ih Sicilien, einfiweilen: busch den Oberft 
Colin Hallest vertreten wurde. oT. 

Die, Artillerie ber Armee war bebeutend' vermehrt, und 
durch eine.anfehnliche Referde verſtuͤrkt worden. Die Leitung 
dieſer Reſerbe, welche qus drei Batterien Keungfhnder und 
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18383. 


älter, Vatterie Ce Selagerungsgefthates be 


"speteepeiten, fat, ö Wurde :dem Oberſtlientenan Hartmann untergeben. 


— 


Napier. 


> welche: zu dieſem Swede yon Sieg, derangezogen np 


Te, lieferten die für hieſen Dienſt erforderlichen F 
amade =: rn offiiere 


auf zehn Compagnien, | die Compagnie zu hunben M 
feſtgeſetzt. Eine Debot⸗Compagn⸗ nebſt einer uneingetheil. 


beſtanden hatten, Wurden. mit biefem Bataillon vereinige, 
und der Befehl fiber das Ganze ward dem Dberfilientenang 
von Belleville übertragen. ne, | m 

+ Der Beftanb des framoͤſiſchen Heeres in Spanien War 
jeßt darch hebeutenbe Truppen⸗ Entſendungen an die Armee 


in Deutfſchland bis auf nndermendſetenintac 


Mann: zuſannnengeſchmoten und davon befanden. ſich acht 


portugiefche Armee allein nebenzigtauſend Mann zaͤhlt 
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Auf jeder. Flanke befand ſich eine britifche Blotte,. unb Wel⸗ 
ington durfte jest mit Zuverficht einem entſcheidenden und 
glorreichen Feldzuge entgegenſehen. 

Zu Anfange dieſes Jahres nahm eine Yotheilung der 
dritten Batterie der deutſchen Artillerie, welche unter ben 
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Tagebuch bed 
apitain 
Bub mann. 


Berehlen des Capitain Busmann den in Sicilien -befinblichen, 


Zruppen zugetheilt: war," Antheil an einer Unternehmung 
gegen bie kleine Infel Ponza. Die Infel wurde am 27ſten 
Gebruar von ben verbiindeten Truppen erobert.- Man machte 
dafelbft vierhundert Gefangene und. erbeutete einige: Geſchuͤtze 
und bedeutende Vorraͤthe an Waffen und Munition. _ Später 
wurbe ber Capitain Busmann zum. Artillerie: Commanden- 
ten der Eitadelle von Meffina ernannt. * 

Bid zum Monat März ereignete fich nichtö. % von Ber 
beufung auf. ber fpanifchen Halbinfel; zu Aufang. biefeh 
Monats aber fchritt daS von. dem Generallientenent. Sir 
Sohn Murray befehligte engliſch ſicilianiſche Corps, welches 
im Auguft des verfloſſenen Jahres au der oͤſtlichen Kuͤſte 
Spaniens gelandet war, in Verbindung mit. der ſpaniſchen 
Armee unter dem General Elio zu thötigen Operationen ges 
gen bie franzöfifche Heeresabtheilung unter. Suchet in Belencie, 

Bon ben Truppen der Königlich Deutfchen Legion. bes 
farsben fich bei dem englifch- fieiltanifchen Corps: bad vierte 
und fechöte Linien-Bataillon, die Scharfſchuͤtzen bes britten 
und achten. Linien-Bataillons und einige Artißerifien. von 


* Der in ber Batterie bed Gapitain Budmann dienende Oberfeuerwerker 
Böfenberg verfah drei Jahre Iang ben verantwortlichen Poften eines Inſtructors 
swb Aufſehers einer Gompagnie Mazine s Artillerie, welche zur Vemannimg ‚ber 
Flotille und Raketenbatterie beflimmt war. ‚Am 15ten Februar befehligte der⸗ 
ſelbe in einem Gefecht bei Pietro Negro in Galabrien eine Abtheilung bet Ras 
tetenbatterie, wurde verwundet, und erhielt von dem Könige von Sicilien, in 
Anerkennung feiner Verdienſte, bie St. Ferdinand's Medaille. 


- Mir. 


Rapier 
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wis. der dritten Battierie.* Der ganze Beſtand / des auf dieſem 

Wir, Yunkte operirenden Corps belief ſich mit Einſchluß ber 

Rapir. Spanier unter Elio auf breigigtaufenb Mann. Suchet hatte 

nur aber achtzchntaufenn Mann zu verfügen. -Aber bie 

Truppen ber Alltirten waren aus allen Rationen zuſammen⸗ 

gemifcht — unzureichend mit Gavallerie verfehen, unb größs 

ten Theil unfriegerifch, uͤbelgeſtimmt unb zu Verrath und 

Abfall geneigt. Suchet hatte in ber Nähe bed Zucar ein 

verſchanztes Lager. gebildet, vor beflen Front er Alcoy, Biar, 

Eoftalla und anbere Örter beſetzt hielt. Die Alürten ruͤckten 

arı Gten März vor. Die Aranzofen wurben aus Alcoy unb 

am ILsten auch noch alı&- mehreren anberen weiter vorliegens 

ben Plaͤtzen vertrieben; — allein, unentfchlüflg hinſichtlich 

ber. Ausbehnung feiner Bewegungen, zog ber britifche Ge⸗ 

neral die Armee erfi am 10ten April in Caſtalla zuſammen. 

Die Caſtalla gegenhberliegende ummauerte Stabt Wil 

lena war don einem ſchoͤnen, tauſend Mann ſtarken, ſpaniſchen 

NRegimente beſetzt, waͤhrend eine andere, drei bis viertauſend 

Mann ſtarke, Abtheilung der Elio’fhen Truppen nach NYecla 

zur Linken vorgeſchoben wurde. Dieſe letztere ließ ſich in 

ber Nacht des LIten von ber franzoͤſiſchen Diviſion Harispe 

überfallen, und Suchet marſchirte, nachdem er ein ſtarkes 

Gorps zu ZFuente de la Higuera verfammelt hatte, unmit⸗ 

telbar⸗ nach Caudete, wofelbft er zwei Divifionen nebſt feiner 
ſchweren Cavallerie in Schlachtordnung aufſtellte. 

Murray ſandte ſeine Cavallerie und eine Infanterie⸗ 

Brigade zur Unterſtuͤtzung ber Truppen in Villena vor, zog 

ſich aber, als Suchet in ben Abenbflunden vorrädte, mit 


® Die Scharfſchũtzen des flebenten Linien Bataillens der K. D. 2. gehörten 
Cbenfalis zu diefem Gorpb. Sie blieben als Befagung in ber Gitabelle vom 
Alieant. I. d. U. 
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ver Cavallerie wieder. buch ben Gngpaf von Mine zurlick, Im 
und ließ nur bie Infanterie, unter dem DwR Abam am * 
Eingange des Paſſes ſtehen. 

Die Truppen unter dem Oberſt WMam belinben: aus wettdetian 
dern zweiten Bataillene des ſlebennadzwangzigſten Regimentes, a, u 
aus den Scharffchligen bes dritten und achten Linien⸗Ba⸗ ” 6. 
taillons ber Legion unter ben, Gapitains Lusder und Braune, 
aus dem Galabrefi’fchen Freicorps, dem erften italienifchen 
Regimente, einem Trupp auslänbifcher Hufaten und: vier 
Gebirgscanonen. Der Oberft Ham hatte Befehl, Ach, fobalb 
er angegriffen würde, vertheidigenb auf Caſtallazzuruͤckzuziehen, 
und im ber Schlächtlänie, weiche Murray ungefahe. drei. eng⸗ 
liſche Weiten von dem Eugpaß von. Biar gebilbet hatte, war 
fir deflen Zruppen ein angemeſſener Raum offen gelaſſen. 

Da Elle unglädlider Weile dem britikhben General 
nicht geflatten wollte, bie Beſatzung von Villena zuruͤckzue Rapier. 
ziehen, fö fiel dieſes ganze fine Regiment. in bie Hände 
des Feindes, und am 12ten: gegen Mittag ruckte Sucet mit 
fünf bis fechötaufend Dann gegen die Truppen unter Dem 
Äberfien Adam heran. Die Brigabe ber Verbuͤndeten zog 
fh langſam auf eine. Reihe von Anhoͤhen zwiſchen Bier 
und Caftalla zuruͤck, woſelbſt ſich gegen zwei Uhr ein hitziged 
Zirailleurgefecht mit der feindlichen Worhut entfpann. Die 
beiden beutfchen Gompagnien, bie leichte Compagnie bed 
fiebenundzwanzigften Regimentes and bie Flankeurs bed ita⸗ 
lieniſchen Regimentes unterhielten beinahe allein biefes Sa 
fecht fünf Stunden lang, mit einer fo ausgezeichneten Brave 
beit, daß der Rüdzug ber Brigabe auf. bie Schlachtlinie ber 
Kerbimbeten mit der größten Ruhe und Orbnung ausgeführt 
werden konnte. Am naͤchſtfolgenden Tage ſchritt Suchet 
zum Angriff der alllirten Pofition. Die Deutſchen waren 
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1818. in biefem Treffen abermals auf das thaͤtigſte betheiligt, und 
April. Detachements der Linien⸗Brigade unter dem Capitain Heiſe 
Nugebui bes yom vierten und dem Gapitain Brandis vom ferhöten Liniens 
ini Bataillon fochten mit der größten Auszeichnung. . 

.. Der Feind wurbe auf allen Punkten zurldgemwiefen- 
Ein glaͤnzender Angriff des fiebenundzwanzigfien Regimentes 
war von fo fchlageriber Wirkung, bad Suchet fich vergeblich 
bemühte, das Gefecht wieder zum Stehen’ zu bringen. . Hät- 
ten die Allürten jegt eine. allgemeine :Bemegung vorwärts 
ausgẽfuͤhrt, fo.würben fie bie. Franzofen in Verwirrung auf 

. Bier. zurädgemmfen und einen volllänbigen Sieg errungen 
haben; allein ber gänftige Augenblick wurde verfäumt, und 
Suchet.: führte feine Truppen in der beſten Orbnung nad) 
bem Paſſe zurüd. Der: Generalquartiermeiſter Donkin ließ 
anf. feine. eigne Verantwortung drei Bataillone mit acht 
Geſchuͤtzen zur Verfolgung aufbrechen, und dieſe begannen 
den Feind mit Nachdruck zu draͤngen, als ihnen Befehl zur 
Ruͤckkehr ertheilt wurde. Suchet ſtellte feine Truppen ‚quer 
über bad Defile in Schlachtordnung auf, und zog ſich im 
Verlaufe ber Nacht nach Fuente de la Higuera zurkd. 

Sir John Murray ſchaͤtzte ben Werluft. ber. Franzoſen 
in diefem Treffen auf breitaufend Mann; Suchet gab jeboch 
denfelben nur auf achthundert Mann an. . 

Mittheitun Die Verbündeten verloren. über ſechshundert Mann. 

„Auf Seiten ber Legion waren elf Mann nebft dem Lieute⸗ 
” nant Haffelbach getöbtet, und bie Lieutenantd von Freytag 
und Appuhn nebft drei Sergenanten und vierunbbreißig Mann 
waren verwundet. 

Der Lieutenant Appubn hatte überbied noch bad Un 
gluͤck in die Hände bed. Feindes zu fallen. Da er jedoch 
von. den Franzoſen ald unheilder in Villena zurüdgelaflen 


asien. 
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wurde, fo gelang es einem freuen Soldaten . von. feiner 
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Compagnie, Namens Kölle, ihn am -A4ten feinem Corps 


wieder zuzuführen. -. 


April. 


Zwölf Scharfichügen bes vierten Einien-Bataillend Der Archiv des 


&gion, welche waͤhrend: bed. Treffens auf ber. Linken vorge⸗ 
ſendet worden waren, und in Folge der localen Beſchaffen⸗ 
keit des Terrains nicht wieder zu ihrem Corps zurüͤckge⸗ 
langen kounten, ſuchten Schuß:in einer, großen Weinpreſſe. 
Vom Feinde umringt, aber ermuthigt durch das entſchloſſene 
Benehmen und bad Zureden eines ihrer Cameraden, Namens 
Schneider, wiberflanben fie bier. allen. Angriffen und. jeber 
Aufforderung ſich zu ergeben, bis ſie endlich durch die Au⸗ 
bunft des. fiebenundzwanzigfien Regimenses befreit. wurden. 

Dad verbündete, Heer. unter dem Marchuis von Welling- 
ton eröffnete den: Feldzug Eube Aprils. Der Plan, des briti- 
fhen Feldherrn war: mit einem Theile feines Armee inner 
halb ber porfugiefifchen Grenzen uͤber den Douro zu gehen; 
Mene.:bem ‚rechten Ufer: de: Fluſſes bis ‚nach Zamora gu 
hlgen; die Esla zu uͤberſchreiten und: ſich mit ber. Gallizr⸗ 
Ken :Asmee: zu vereinigen; waͤhrend der uͤbrige Theil der 
Zfüppen, von ber Agueba. ab: verbringend, ‚ben Übergang 
über Nie Tormes erzwingen. folte: . Durch. biege. Bewegun⸗ 
gen hoffte er den König Joſeph zu .überrumpeln,:den Donto 


—5 


Napier. 


md die Piſuerga zu umgehen und, ‚bie: Fuanzoſen in Ver⸗ 


nirrung uͤber den Carrion zurzutreiben. Ah der weiteren 
hortſezung ſeines Marſches aber, rechnete-erianf einen zus 
nehmenden Beiſtand von Seiten der unnegehnäkigen fpamis 
(den Truppen, und auf bie Möglichkeit, bie zechte Flanke 
des feindlichen Heeres zu umgehen. Die Häfen ber nahe⸗ 
begenden Kuͤſten ficherten ihm alsdann bie nöthigen Sub 
ſiſtenzmittel zu. nn 


GG. d. Ro, D. Leg. Eh. M 
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Murſch: am nächflfolgenben Tage ſogleich wieber fort: Am 
Tten gerieth eine Vatrouille des erſten Haſaren⸗Regimentes 


—D bed auf. ber Straße nad) Burgos mit einef-Iberlegenen Schaar 
Gordemann. feindlicher Reuter zufammen; da jedoch ſogleich eine Schwa⸗ 


bron bed Regimentes unter bem Licutenunt Cosbemann zu 


ihrem Beiſtande herbeietite, fo wurbe bie Franzöfifche Gavals 


Deveſche. 


lerie geworfen. Der Führer der feindlichen Abtheilung wurde 


” burch:den Lieutenant Blumenhagen vom Pferde gehauen. 


Mit dem. 10ten hatte ber linke. Flügel ber Armee die 
Pifuerga uͤberſchritten, und am 12ten. ruͤckte bie Cavallerie⸗ 
Brigade. der Generale Fane, Bictor von.Alten, Ponſonby 
und Grant — bie. beichte Diviflon unter Carl von Alten — 
bie zweite britiſche Diviſtan — bie ſpaniſche unter Morillo 
und. — bie portugiefifche unter bem Gonde b’Amarante 
fammtlih unter: bahrung von Ste: Rowland Hin ion 
Bingee von ©. 

WMictor nem Alten erreichte: bie feindliche Nachhut, ae 
vurn⸗ an, und nahm ihr einen DOffttier, zehn Mann und 
ein Geſchuͤtz ab. "Der. Verluſt der Kerigabe war nicht von 
— Bebeutung: .2 

Man fand ven „Yeindiin Sirke ef ben ni Hoben * 
Hormaza mit dem rechten Fluͤgel bei bieſem Dorfe, 
mit dem linken vor Eſtepar aufgeſtellt. Die nahen 


ſaren, Ponſonbyð Cavallerie und die leichte Diviſion unter 
Carl von. Alten umgingen ben rechten Fluͤgel ber feindlichen 


Pofition; :Bitor. Mtend Reuterei nebſt "einer Brigade ber 
zweiten Dibiſion erſtiegen bie Hoͤhen von Hormaza, und ‚ber 


Übrige Theil: der, Truppen unter Hill bedrohte bie Hoͤhen 


von Eſtepar. Dieſe Bewegungen bewogrn ben Feind/ ſchleu⸗ 
nigſt feine Poſttion zu verlaſſen. Won ber verbuͤndeten 
Neuterei bed linken Fluͤgels und deß Sentrums verfolgt, 
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ging berfefke ‚über ben Arlanzon und fehte feinen —— 
auf der Heerſtraße nach Burgos fort. 


Am Verlaufe der Nacht zog' das gänze feindliche Heer 


durch dieſe Stadt. Das Caſtell wärd zerftört, und Pie-zahl 


reichen Werke, welche ber Feind bier mit fo vieler Mühe 
und mit einem ſo großen Koſtenaufwande erbaut "hatte, 
wurden fämmtlich ‚geräumt. Hierauf fehte bie feindliche 
Armee auf ber Heerfiraße von Breviesca und Miranda ihren 
Ruͤczug nach dem Ebro fort. 


Wellington inſtradirte jetzt das’ Verbündete Heer nad) 
ber Linken, und bewerkſtelligte fi ſchon am 18ten, indem er 
quer durch das Land eine Straße einſchlug, die an Schwie⸗ 
rigkeiten der von dem Graham'ſchen Corps nach der Esla 
betretenen nicht nachſtand, den Ubergaug über den Ehre. . 
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Am I6ten verſammelte fi fi ch der Feind in bedeutender Bel en be 


Stärke zu Espejo, und flellte eine Divifion mit einiger Go: ® 
vollerie zu Friad auf. Am 18ten marfchirten bie Truppen 
zu Espejo nad) Osma, die zu Frias nach. St. Millan. Sir 
Thomas Graham rldte beinahe zu gleicher Zeit mit bem 
von Espejo kommenden Corps in Osma ein, und griff. daſ⸗ 
felbe fogleih an. Die Frangofen wurden geworfen und 
zogen ſich von ben Verbuͤndeten verfolgt mit bem Verluſt 


von hundert Mann zwifchen den Hoͤhen nach Subiiona an - 


der Bayas zurüd. 

Die feindlichen Truppen, welche nach St. Milen mars 
fhirt waren,: wurben von dem General Earl von Alten aur 
gegriffen und aus biefem Orte pertrieben: Die lebte Brigabe 
der feindlichen Divifion wurde abgefchnitten,; und verlor eine 
bedeutende Anzahl Leute an Getoͤdteten und WBerwunbeiee, 
nebſt dreihundert Gefangenen. PB 
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Am 19ten rldten die Mitrten nach bem Fluß Boayns 


vor, auf deffen linkem Ufer fie bie feindfiche Nachhut in einer 


Deveihe bes ſtarken Pafition aufgeſtellt fanden... Der echte Flügel der⸗ 


Marquis von 


Kelington. feihen war durch Bubilang, Der linf⸗ Fe hie Höhen. vor 


Napier. 


Depeſche. 


Pobes gebrdt.. Fa GT 
-.Die leichte Divifion umter Gar! von: Xen. umging bie 


"feinbliche Linke, während Die vierte Diviſion unter dem Ge⸗ 


neral Gole.ben Feind in..ber. Bront gugpiffs ſo wurden die 
Gegner auf das Gros ihres Heered zunhdigeworfen, welches 
in biefem Augenblide auf, bem. ‚Marfche bon „‚„ancorbo nach 
Vittoria begriffen war. . 

Der König Joſeph 309 im Verlaufe bieſer Nacht alle 
feine Zruppen bei Vittoria zufammen. "Wellington ließ. am 
naͤchſtfolgenden Tage ſein Heer aufruͤken und führte ſogleich 


| eine Erkennung der feinblichen ‚Streitkräfte aus. 


Er fand, daͤß das franzoͤſiſche Heer ſich in einer beinahe 
acht engliſche Meilen langen Linie vor Victoria aufgeſtellt 
hatte. Der linke Fluͤgel ſtand auf den Hoͤhen von Puebla 
de Arlanzon und dehnte ſich von da über dad Thal der Za⸗ 
borra Bid nach dem Dorſe Arunes aus; der‘ rechte hatte 
neben Vittoria Aufſtellung genommen, und die rechte Flanke 
des Centrums hielt eine Anhöhe beſett, welche das Thal 
der Zadorra beherrſchte. Die Reſerve war in dem Dorfe 
Gomecha hinter der linken Flanke aufmarfchirt. 

Das verbuͤndete Heer zählte reichlich achtzigtauſend 
Mann: mit neunzig Geſchuͤtzen; das franzoͤſiſche belief fich 
nicht voͤllig auf ſechszigtauſend Mann, war jedoch dem der 
Verbuͤndeten an Zahl und Ealiber der Geſchuͤtze Überlegen. 
Am 21ften ſchritten die Alllirten zum Angriff der feind⸗ 
chen ‚Stekung. Die Schlacht wurde von Bir Rowland 
Hill eröffnet, welcher gegen bie Höhen von San Puebla 
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vorrichte, unb nach einem. heißen Kamufe und nad) grafen 183. 


Berluften. ben Befte berferben exkaͤmpfte. Hierauf überfcpritt zum. 
derſelbe durch die Haͤhrn gededt zu a .Michla die Zadorra Devefüe bet 
nebſt dem Flußthal, und bemächtigte ſich des pot der feind⸗ Wellington. 
lichen Linie gelegenen und von dem. Feinde heſetzten Dorfes 
Subijena. de Alayı,.: Die: vierte. und-die leichte Divifion 
gingen: nun, Erſtere zu Nanclares und Legtere zu Tres 
Puentes, ebenfalls übers ven Fluß, und auch. bie dritte und 
die. fiebente Diviſion führten beinahe gleichzeitig ihren: Übers 
gang etwas oberhalb aus. Dieſe vier Disifionen bildeten 
das Centrum ‚der. Armee, und waren beflimmt, die Anhöhe, 
auf welcher der rechte Fluͤgel des feindlichen Centrums Auf 
. Kelung genommen hatte, anzugreifen, ‚während. ber General 
HIN ſich auf ‚die. Linke Flanke des Centrums werfen ſollte. 
Aber ber Feind wartete: den drohenden Anfall ; nicht ab. 
Derfelbe hatte eine bebeutenbe Anzahl Trußpen aus ber - 
Linie gezogen, - um die von Sie Rowland Hill zuerſt ange: 
geiffenen Punkte zu- verflärken, und bush’ Diefe Detachirun⸗ 
gen in dem Mittelyngnkte geſchwaͤcht, bielt er es fr geratben, 
ben Rüdzug nach- Bittnpie anzutreten, welcher jedoch im ber 
befen Ordnung ausgafuͤhrt wurde. Der.izechte Fluͤgel und 
bad Centrum ber Besbinbeten ricckten ihm in-echelon Aber 
ben bigelichen Boden ned; Sir Thomas Graham aber, 
welcher: ben Iinfen Fluͤgel des alliirten Heeres befehligte, 
wäherte ſich Vittoria vermittelſt ber Straße, von Bilbao. 
Hier hatte ber Feind auf ben ſtarken, bad Dorf Samarzap 
Mayer beherrihenden, Höhen eine Diviſion Infanterie und 
einige Cavallerie aufgeftellt, und ſowohl diefen Ort ald auch 
das Darf Ahechuco, als natürliche Brüdenkönfe der dort 
über die Zadorra fuͤhrenden Brüden ſtark beſetzt. 
Die Höhen wurden indeß von ben portugieſi iſhen und 


. 
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1818. fhanifchen Xruppen unter dem Geheral: Major Oswald auf 

gun. glaͤnzende Weiſe erflärmt, und ſobalb dieſer Werkheil:crruns 

gen war, warf fih General Robinſond MWrigade' von der 

fünften Divifion ‘auf das: Dorf Geman⸗t ae, J deſſen 

Eroberung ebenfalls gelang. —* 

Bagebuhbed. . Hierauf -ertheilte Sit Thomas nah bis Per: Di⸗ 

Rautenberg sifion Befehl zum Augriff auf das Dorf Abechucs, und bie 

leichte Brigade der Legion drang, unter? dem-Schute · deb 

Feuers zweier Batterien, geführt von dem: Obeeſten Hulkert 

muthig gegen dieſes Dorf vor. Die CoimpagnitBes Ca⸗ 

pitain Chriſtian Wyoneken vom erſten "leichten Bakkilien 

ſchritt zuerſt uͤbet den Fluß, ‚und ba dieſelbe mit Ungeſtlim 

in den Ort eindrang, ſo wurde ber. Feind von einerk:'ganis 

ſchen Schrecken ergriffen, ünd ließ vet Canonen und eine 
Haubige in den Handen des Bataillons. 

Depeſche. Dieſe Bewegung: Sir Thomas "Graham: dutoſchate 

die große Heerſtraße nach Frankreich utld beſchraͤnktee den 

Rlckzug bes Feindes auf: die einzige Straße nach PRamplona. 

Zwei feindliche Infanterie» Divisionen: "Manden' neh” in Mes 

ſerve; fobalb ‘aber das Centrum and’ dertinke. Flügel des 

Feindes durch Vittoria zuruͤckgedruͤckt waren, Tberfchritt auch 

Sit Thomds Graham mit ſaͤmmtlichen Diuppen!: unter: feinen 

Befehlen ber’Fluß, und nun fehte das ganze Heer vereint 

bie Verfolgung bis zum Eintrikt der Dunkelheit fort. o' 

Die Eile, mit welcher die Franzoſen den’ Rieczug voll⸗ 

zogen, war inbeß fo groß, daß fle ihre ganze‘: Artillerie mid 

alle ihr Gepaͤk auf dem Schlachtfelde zuruͤckließen ſonalſo 

ftelen hundertundeinundfunfzig metallens Geſchetze vierhan⸗ 

dert Pulverwagen, anſehnliche Munitionsvorraͤthe, sine un: 

endliche Menge Gepaͤck und eine reiche Ktiegscaffe in bie 

Hände der Steger. Mehrere Fahnen, fo wie ber Matſchall⸗ 
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ſtab Fourbanꝰs veherrichten den Glanz dieſte gischen 
Sieges. 

Der Verluſt ber Aufleten belief ſich * Aber Por 
tauıfend Damm an Getböteten unb Werwundeten. Doch auf 
ber des Feindes fland wicht : im Verhaͤltniß: zu den Refuls 
taten: bes. Kampfes, inden derſelbe fich wir: Ausſchuuß der 


Sefangenen aan: zu ſechstauſend Mann erheb.Die Deut⸗ 


fchen: nahmen 'nur zum Thoil einen thaͤtigen Antheil am der 
Schlacht, und verloren im Ganzen nicht mehr⸗ als ſechs 
Mann an Getpöteten, fehsundvierzig Mann an Verwimde⸗ 
ten und bier. Mann an Vermißten groͤßtentheils der leichten 
Brigade zugehörig. ‚Unter den Berwundeten befand fidy ber 
Lieutenant von Hebemann vom erſten lichte Bataillon. 
Eine befondere Erwähnung verdient bier noch das kühne 
Benehmen eined Huſaren vom erften Hufaren: Regimente. 
Diefer Mann, Namens Blanke, hatte ſich freiwillig erboten, 
einen englifchen Dfficier des Stabes zu begleiten, welder, 
von feiner Brigade getrennt, biefelbe aufzufuchen bemüht 
war. Der Weg führte durch ein Gehölz, in welchem plößlich 
vier feindliche Chaffeurs aus einem Nebenwege hervorbrechend 
den eine Beine Strede voraus reitenben Huſaren überfielen. 
Blanke rief. fogleich dem Officer zu, fich zu retten, und 
griff felbft die feindlichen Reuter led an. Nachdem er dies 
felben fo lange befchäftigt hatte bis er den Officier in Sicher: 
beit wußte, und als er bereitö in ber linken Schulter ver: 


wunbet, zwei feiner Gegner aber ebenfalld verlegt waren, 
rig er plößlich fein Pferb herum, und bewirkte nun, ber ers. 


probten Kraft und Schnelle feined Thieres vertrauend, auch 
‚feine eigne Rettung. * 


Die Wachtmeiſter Schrader und Kohlenberg, der Corporal Breitdaupt und 
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Suml. 
Gazette. 
Napier. 


Eee 

e 

Orhend, 
M.S. 


die Qufaren Heuer, Bliebong, Graue unb Gohrder vom erfien Hufaren-Btegis 
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Der, volle Strom des Sieges hatte ſich jetzt Weliingtor: 
zugewendet. In dem kurzen Zeitraum von ſechs Wachen 
war ber, Koͤnig Joſeph an der Spike ‚non bhundertundzwan⸗ 
zigtauſend Mann Veteranen auf: einem ber Vertheibigung 
buch: aınfligen Boden von der Ela nach dem Ebto zuruͤck⸗ 
geworfen worden, und hatte ſchließlich quf dem Schlachtfelbe 
non WVittyria eine der dollſtaͤsdigſten Niederlagen erlitten, 
welche, die Elolge der beunchen Bafien | in..dem: n fpanifhen 
Rriege hezeichnen. J ni 


mente hetten ſich um dieſe Zeit ſammilich einen Ruf burqh ruhne Waffenthaten 
auf den Vorpoſten erworben. Eine ausführlichere Schilderung bieſer Einzel» 
Selen, To Wir. anberer auögegsidnnstn: Vofferxbaten der Uinteraffieizre und Sol⸗ 
daten hop Lecien Welle nicht in dem Set esähak Rub, enthält ber Andens 


— 
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nn Eapitel x. 4 


Gegen⸗ die Mitte des Monats: Mai wurde noch ein 1913. 
pweites Detachement ber ‚Legion. nah. dem Norden ‚non mai. 
ı  Deutichland geſendet. Es beſtand aus vlerzehn Officiere, Deittpeituns 
hm Umeetofficieren und fech6jig Mann ımter ben Vefehlen Saritain 
des Oberfilieutehene Hugh Halkett nebſt einer Abcheilung -°- 
des zweiten DragonersMegimentes unter dem Lieutenant 
gvuͤter. Die kleine Verſtaͤrrung kegolte am IGten· Mai vor 
England ab, und langte, durch widrige Winde lange aufge 
halten, am 20ften Buni zu Misıhas 'in: Mecklenburg an. 
Der Oberſtlieutenant Halkett erhielt ſogleich den Weſehl 
über eine: hunmpveriche Brigade. Von ·den Untexoffitienen 
umd Lenten tes Detachements wurden Mehrere unter vie: neu 
asgehobenen Truppen verthrilt/bie uͤbrigen aber: mit ben 
erſten Detachement der Legion verbunden, deſſen Weſtand 
ſich Dadurch wieder zu: ungefähr vierhundert Mann erhob 
Die frühere Eintheilung bderſelben in zwei leichtes und zwri 
Unien = Eompagnien' word beibehalten, und ber Befehl uͤber 
dad ganze Detachement dem Capitain Philipp Holtzermann 
ibertragen. Die Gompagnien waren faſt immer mit bem 
Hauptquartier verbunden, und .bilbeten eine Art von Leib: 
garde des commandirenden Generald. Später nahmen fie 
an allen ben verfchiebenen Gefechten Antheil, welche bas 
Corps im Verlaufe ber Ereignifie.beftand. 
In Betreff der Dfficiere Farben mancherlei Verſetzun⸗ 
gen und anderweitige Beſtimmungen Statt. Die Lieutenauts 
Dperationen im nõorblichen Deutfchtand. n 


l 
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es von Windheim und Bachelle vom fiebenten Linien⸗Bataillone 
Ze wurben zu Compagniechefs im Lauenburger Bataillon er⸗ 
Wittpeituns nannt; ber Lieutenant Dehnel vom dritten Linin- Bataillon 
Er trat in eine zum Theil. von Artilleriften ber Legion bemannte 
Batterie Sechöpfünder, deren Commando ber Gapitain Wie: 
zing * erhielt, und ber Lieutenant Poten vom. fiebenten Li⸗ 
nien: Bataillon verſah den Dienft bei der engliſchen Raketen 
batterie; während die Capitains Schaumann und von Gaffe 
‚vom zweiten leichten und vom erſten Linien Bataillon zu 
Aida. de Camps der Oberſtlieutenants Halfett und Martin 
ernaunt wurden, unb ber Bientenant Marglashen vom zweis 
tere Teichten Bataillon in. sie Siclung zu dem General⸗ 

Mojor Lyon kam. 
—— Der Waffenſtillſtand wer bis zum ocen Auguſt ver⸗ 
Geldiäte Lügen worden. Diefe : Friſt murbe ſorgfaͤltig benutzt, um 
des Kriegeb. pie. Alsbildung ber ;neu ausgehobenen Truppen zu vervoll⸗ 
kbommnen. Der General von Arentsſchildt, ein Hannoveraner 
im ruſſiſchen Dienſt,welcher zum Commandeur der ruſſiſch⸗ 
deuſſchen Legion ernanat worden war, langte bei feinem 
Cernt an, und übernahm bie Leitung deſſelden. Die han⸗ 
ſeatiſche: Legion wurde unter die Befehle des General⸗Major 
‚von. Doͤrnberg geſtellt, und ber General: Major. Lyon uͤber⸗ 
nahm bad Commando der neu: auögehobenen bannoverfchen 
Truppen. - Diefe Corps wurden fämmtlich von England bes 
foldet + und machten raſche Fortſchritte in der. Disciplin. 
. Die unter dem, Capilain Ziering erriätete erſte haumoderiche Fodbatterie 
. hatte ungefähr funflig Unteroffitiere und Ganoniere vom ber egiond s Artillerie 
zur Dienflleiftung , tweldse:hin ejgentliche Grunblage berfsiden Bildeten. Diefe ' 
Batterie 7 nahm Theil an ‚den Befehten bei ber Goöhrde, bei Cluvenfieck und am 
ber Belagerung von Gluͤckſtadt 


7 Die neu errichteten dannoverſchen Trudpen fanden nicht allein im Golbe 
Guglande, ſonbern fie trugen auch delſen Feld zeichen. Erſteres war ſehr na⸗ 
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| Die vuffifch-beutfihe Begimn.: insbefonbere ſchritt mit 1813. 
einer Schnelle ihrer Ausbildung entgegen, welche Ihrem ante *. 
gezeichneten Befehlshaber zur größten Ehre gereichte. Auch Me a Se 
nahm die Bervolftändigung biefee Corps im Allgemeinen Selhiäte 
einen fo günftigen Fortgang, daßı.man mit Recht hoffen det Kieae®- 
durfte, ben Beſtand ber ſaͤmmtlichen im engliſchen Salbe 
fehenden Truppen bad auf zwanzigtauſend Man ecpigt 
zu feben. 

Die Schweden unter dem Heonpringen zaͤhlten achtund⸗ on 
jwanzigtaufend Mann Infanterie und viertaufendfünfkunpert ". 
Nann Cavallerie; aber ſowohl das Benehmen: als bie . ';' 
Eprache dieſes Prinzen waren gleich geeignet, Zweifel über | 
deſſen wahre. Abfichten zu erregen... Seine. Koͤnigliche Ho⸗ 
heit verbreitete fi mit Sachfenntniß und Beredſamkeit uͤber 
die flrategifchen Maßregeln des vorliegenben Feldzuges, ſchien 
aber nicht fehr. geneigt, feinen: Schweben eine thätige Molle 
in ben Combinationen deſſelben ammweifen zu wollen.!. :.:::.: 





tũrlich, weil das Churfürſtenthum Hannover no zum größten helle von 
Yeinde befeht war, und daher keine finanziellen Kräfte für bie Befreiung md 
wideln Eonate; Ledteres wor eine durchaus nothwenbige Mafregel, wenn man 
die patriotifhen Männer nicht ald Rebellen bebanelt fehen wollte, welche im 
Gel einer Sefangennahme als "olche füflirt wurden, wogegen das Tragen bee 
eigentlich harmoverſchen Felbzeichen As damals ſchwerlich gefhägt Hüfte. rk 
im Unfange, bed Jahre 1814 durfte mon. bie Angelegenheiten bed Vaterlandes 
als fo weit gediehen anſehen daß bie frisfänbige Drganifation bannooefäre 
Truppen möglich wurbe. Zn 

Mit eben der Aufopferung und mit berfelben Gelbflvergeffenbeit ber eigengy 
oft ſehr glänzenden Angelegenheiten, fehen wir bie Hannoveraner aller Stände 
im Sabre 1813, wie zehn Jahr früher, unter die Bahnen ihres Könige 'eilen, und 
Dönner der erfien Familien, in ben glücklichſten Kagen des Lebens, opfettrii 
biefe, Bihn und. entfhloffen, einer angeanflen erhebenben Zukunft bed Baterlanhed, 
Ihre Namen gehören ber Geſchichte an, und einzelne Bamilien, wie die drei 
Gebrüder ber Grafen Kielmandegge , leuchteten mit einem heroiſchen Beiflet 
voran, welches bie sroßartigftch Bolgen nach ſich zog. 
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1818. Am Sten Auguſt langte zu Wilmer eine Hritte Ver⸗ 
ati. ſtarkung des Wallmoden ſchen Corps von England an. Die: 
ſelbe beſtand aus dem dritten Huſaren⸗Regimente ber Koͤ⸗ 
niglich Deuitfchen Legion unter dem Oberſtlieutenant Toͤbing; 
and zwei Batterien deutſcher Artillerie unter: dem Major 
Druͤckmann; aus dem fiebenunddreißigſten engliſchen Megis 
mente und aus einer. halben Raketenbatterie unter dem Lieu⸗ 
tenant Strangways. 
Beisiäte Der "General Wallmoden war übrigens bis babin in 
a fehlen Oölliger Ungewißbeit hinfichtlich ber Kalle, welche die Aumee 
des General unter feinen Befehlen in dem: Felbzuge übernehmen ſollte, 
Beimobrn, gelafien worben. Am Sten Auguft aber erhielt berfelbe 
ploͤtzlich Befehl, ſich nach: Stralfund zu verfügen, um von 
ben: Kronprinzen von Sihweben die näheren Beflimmungen 
flie: die. Operationen feiner Gorpd zu empfangen. ‚Hier 
wide ihn. bie Eröffnung gemacht: daß bie Truppen unten 
feinen Befehlen durch bie: Achwediſche Divifton Vegeſack bis 
zu zwanzig ober vierundzwanjigtaufend Dann verftärkt, ben 
vechten Fluͤgel ber bei Berlin und Brandenburg ſich ver= 
fammelnden Norbarmee bedien follten. Mit Anbeginn ber 
Keindfeligfeiten folte er ben Feind zwifchen der Elbe und 
Trave vernichten, ober ihn wenigſtehs zwingen, | fih in bie 
feſten Plaͤtze von Hamburg, Luͤbeck, Gluͤckſtadt und Rends⸗ 
burg zu werfen. Im Fall er aber mit überlegenen Streit⸗ 
kraͤften angegriffen würde, follte er ſich zurädziehen, und 
den General Vegeſack mit achttaufend Mann Infanterie und 
zweitaufend Mann Cavallerie hinter die Stednig entfenden, 
um Scwebilh=s Pommern zu decken. Sähe fich biefer Ge 
neral jeboch zu hart vom Feinde bebrängt,, fo folle berfelbe 
fi unter die Canonen von’ Stralfund und des Brüden- 
kopfes von Danholm zurädziehen, wo bie ſchwediſche Flo: 
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tile nebſt einem Corps von viertauſend Dann: Englandern 
und Schweden unter dem Schutze jener Verſchanzungen hin: 
reichen würden, den Angriffen einer feindlichen Macht: von 
vierzigtaufend Dann zu trugen. Der General Wallmoden 
ſelbſt aber ſollte, wenn et die Befreiung Pommerus nicht 
zu bewirken vermoͤchte, feinen eignen Nuͤckzug auf die Nord⸗ 
amee nehmen, und fich mit dem Kronprinzen voreinigen; 
für den Fall aber, daß bie Operationen biefer Armee vom 
Gluͤcke beguͤnſtigt würden, die Elbe uͤberſchreiten und ſich auf 
die feindliche Verbindungslinie werfen; jedoch die Diviſton 
Vegeſack an der Stecknitz laſſen, um die Beſatzungen von 
Hamburg und Luͤbeck im Schach zu halten. 

In Übereinftiimmung mit biefen Anorbmungen erhielt 
der General Begefad Befehl, mit ben ſchwediſchen und 

mecklenburgiſchen Truppen das Lager zwifchen. Wismar” und 

dem Dorfe Mecklenburg zu beziehen, und Heine Abtheilun⸗ 
gen zum See von Schwerin und auf ber Straße von Ga⸗ 
bebufch vorzufenden. Der Generallieutenant Wallmoden aber 
ward angewiefen, fich zur. Zinten der ſchwediſchen Divifion 
zu Wittenburg, Boigenburg, ober hinter dem Schaalfee aufs 
zuftellen, fo daß er bie Übergänge uͤber bie Stednis von 
Boitzenburg, :Mölln und Ratzeburg aus bebrabe. - - . 

Wallmoden ließ demnach feine Vorpoſtenkette unge der 
Stecknitz Aufſtellung nehmen, und wies ſeinen Truppen die 
Gegend um Wittenburg und Hagenow, ben Schweden aber 
Grevismuͤhlen zum Sammelplatz an. Fuͤr bet Fall eines 
Ruͤckzuges ſetzte er für feine Truppen Neuſtadt, Wittſtock 
und Oranienburg, für die Schweden Wismar, Roſtock und 
Stralfund als Richtungspunkte feft. 

Der Beftand des Armeecorps unter General Wallmoden 
belief fich im Augenblicke des ‚abgelaufenen Waffenſtillſtandes 
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auf ungefähre: achtzehntaulend ‚Dann - Infanterie .umb ſechs⸗ 


tauſendvierhundert Mann Cavallerie mit ſechſszig, Stuͤk Ge⸗ 


ſchuͤtz . Zwanzig. Stuͤck des Letzterrn waren jedoch noch. nicht 
zum. Gebrauch. ausgeruͤſtet, und die neu errichtete hanſeatiſche 
und haunonerfche Cavallerie war groͤßtentheils nur mit Piken 
bewaffnet, Das Luͤtzow' ſche Spws — eine hegeiſterte Gchaar 
freiwilliger Aunglinge *— befand ſich in. einem nicht viel 


Das eg föe Cowe, auch ‚bie ſthwerren Sägen ober: ‚„Rühow’s wilde 
agb“ ‘genannty war eineß jener freiwilligen @orps, welche bie fertige Water: 


lenbelirbe des Bünplinge Deutſchrands In bad. Dafein rief, ATS Rapalen' RE 


zug pon Modray bie Hoffnung in ‚ihnen. erwedte, ihr Vaterland von ſeiner 
Herrſchaft zu befreien. Es wurde in Schleſien, mit Bewilligung bed Königs 
von Preußen, von benr ausgezeichneten Offiecier errichtet, beflen Namen es teug, 
und junge Prute aus ben angefebenften. Bemilien bad Landed Eräspfen. — 
gierig deſſen Fabyen zu. Das Goppe beſtand aus einer Abtheilung Jãgez, w 
von ber vierte ‚heil beritten war; aus vier Schwabronen Tavallerie und * 
Batailionen Infenlerie mit einigen Sefhligen, und war- vorzüglich beſtimmt 

als din fücglabro Corp, im Nüpken bes ſrarzoͤſifchen Oeeres zu wirken. 5 

Unter ben. bexittenen Jagern b bes itow fen Korps biente Abeodar. Kr⸗ 
ner, einer ber intereflanteften Charaktere / welche der Freiheitskrieg befootger 
bracht Hat. Körner wir in Dredden, woſeibft fein Vater — der Welt dis kin 
Brent Gnetieib..unb. Ochiller/ ugb did politiſcher Schriftfielier von. ‚eisigege 
Ruf. belannt,— eine Gtelle im Gtgatäbienfte bekleidete, geboren. ‚Rosh,siner 
forgfältig geleiteten Privaterziehung berog der junge Körner im fiebenehnten 
Jahre ſeines Aiterd die Hochſchult zu‘ Leipiig. Sein Water beſtimmte ihn fie 
eine ber Facultãts « Wiſfer ſchaftan// Fils oelche er hervorſtechende Jahbigheiten vers 
rieth; allein eine tief begründete poetiſche Geiſtesrichtung, welche ‚6 ſahon von 
feiner frügeten Kinbpeit an gezeigt hatte, und bie mit jedem Züge” an Ent⸗ 
widelung arisatın, ſtellte fich dem folgegerechten Studium einer abgeſchloſſenen 
Diſſenſchaft, die mit Jeidem Aesta.fg. winig im Cinklang flande: als ein un⸗ 
überwinhlihed Oinderniß entgegen. Nach einem barzen Aufenthalt zu Leipꝛig⸗ 
Breiberg, ynd Berlin begab fi ber Jüngling im Jahre 1811 nach Wien, wor 
ſelbſter ſich aubſchließlich ber poefie und incbelondere ber dramatiſchen Litte⸗ 
ratur wibmete. .. nt. 

Beine erfien dramatiſchen Eneognifle wurhen mit großem Beifalle oufge« 
nommen; anbere folgten ſchnell nad, unb bie Leichtigkeit, mit welcher er dichtete, 
war 16 größ, daß in dem kurzen Zeitraume von vier Jahren nicht weniger als 


fechthh dramattſche Drrte, Yodi.Mötellen unb verichiedei dug ſcheiftea vom 
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beſſerem Suftande, ımb an geregeltem Fuhrweſen gebrach es 
dene Armeecorps gaͤnzlich; fo wie nit‘ minder an jeber 


ihm erfchienen fein follen. Auch mit der Muſik war er befreundet und compos 
airte mehrere: Pleine Lieber mit Suitartenbegleitung; bie er in dem gefelligen 
Kreife ſeiner Freunde mit vielem Beifall vorzutragen pflegte. 

Seine poetifhen Schöpfungen find von einem tiefen’ Gefühl ber glühendſten 
Baterlanböliebe durchdrungen, und zeugen durchaus von einem · edlen und hoch⸗ 
finnigen Gemüth, von einem ernſten religiöfen Geiſte und von einer feurigen 
kiebe zur Freiheit. Aber Korner's Baterlandeliebe 'befcgräntte fi nicht auf 
Borte — Das Jahr 1913 kam Beran, und mit ihm brach ber Ruf nad Ber 
freiung m feinem Vaterlande los; bie Jünglinge Schleften® hatten bie Fahnen 
der Wreiheit entfaltet, ber wahrhaft begeifterte Dichter ergriff Schwerdt und 
keier, und ſchloß fi an die tapferen Schaaren Lütow's an, die gegen den 
Rüden des franzöfifhen Heered zum Kampf außjogen. Lüßomw ernannte ihn zu 
feinem Alde de camp, und der Süngling widmete ſich dem kühnen und beweg⸗ 
lihen Leben eines Partheigängets mit ber ganzen Energie ſeines Gemüthes. 
In dem Gefecht von Kitzen war er, ſchwer verwundet, nahe daran den Feinden 
in die Hände zu fallen. Nach dem Waffenſtillſtande vereinigte fi) bad Lützow'⸗ 
ſche Gorpd mit ber Armee bed Strafen von Wallmoben in Dedienburg. Körner, 
jede Gefahr verachtend, und ſtets der’ erfte Im Gefecht, murbe am 26ſten Auguft 
1813 in einem Scharmützel zwiſchen Gabebuſch imb Schwerin tbdtlich von einer 
Kugel getroffen, und hauchte beinahe augenblicktich fein Leben aus. 

Sa ber reichſten Fülle der Jugend dahinfintend — zu den ſchönſten Hoffnun⸗ 
gen’ berechtigend — hund von ben 'ebelften Gefühlen‘, "fo wie von ber reinſten 
Vaterlundsliebe beſeelt, hat Theodor Körner einen Namen hinterlaſſen, welcher 
für immer mit der Gache der’ Freiheit und der Rettung ſeines Vaterlanded vers 
mebt if. Gr focht mit einer lebensverachtenden Erbitterung, welche an Vers 
gseiflung grenzte Einen tief eingewurzelten Haß gegen bie Kranzofen im’ Ders 
zen tragtnd, feste er alle Kräfte feines Geiſtes und ſeines Körpers baren, um 
fein Waterland von ihrer Herrſchaft zu befreien. Geine glühende Einbildungds 
Proft, vom Geklirr der Waffen und vom Donner der Schlacht genährt, ergoß ſich 
in fenrigen Liedern, bie — gleich denen bed Tyrtäus — bie Herzen feiner 
Eandöleute zu einer gleichen Begeifterung und zu gleichem Thatendrang entzün⸗ 
beten. Sein berühmtefted Lieb: „das Schwerbt“ war nur eine Stunde vor 
feinem Tode gebichtet. 

Mit Eichenkränzen bebeckt, und von allen Dfficieren bed Lützow'ſchen Gorpd 
begleitet, wurde fein Leihnam nad dem Dorfe Wöbbelin geführt, woſelbſt er 
unter einer alten Eiche — das Sinnbild ber Freiheit ber Deutſchen — mit allen 
militairifchen Ehren in die Erbe gefentt warb Der tegierende Herzog von 
Medienburg nährte den Wunſch, ben Überreften des gefallenen Helden eine 


Geh. d. Kol. D. Leg. ar Bo. N 


193 


1813, 


Auguft. 





In 2 


184 0 EGGeſchichte der 


1612. ſpaniſchen Truppen unter dem General⸗Major Oswuld auf 

uni. glaͤnzende Weiſo erftämt, und fobalb'Diefer Vortheil errun⸗ 

gen mar, warf fih General Kebmmfon’d Brigade von der 

fünften Divifion "auf. das: Dorf —— apa, „ reſten 
Eroberung ebenfalls gelang. nm“ 

Zagebuhbed. . Hierauf ertheilte Sic Thomas nah. bir PR Pr 

Rautenbeng sifien Befehl zum Angriff: auf das Dorf Abechuco, und: die 

leichte Brigade der Legion drang, witer = dem⸗Schutze des 

Feuers zweier Batterien, geftchrt von dem: Oberſten -Dilkete 

muüthig gegen biefes Dorf vor. Die ECompagnitSesſ. Ta⸗ 

pitain Chriſtian Wyneken vom erfie leichten Watäilion 

fchritt zuerſt über den Fluß, und da dieſelbe mit Urigeftitm 

in ben Ort eindrang, ſo winde ber. Feind von einak:'Hanis 

"fchen Schreien: ergriffen, und ließ vet Canonen und eine 

Haubige in:den Hanben des Bataillonzz.. . 

Depeſche.  Diefe Bewegung: Sir Thomas Graham's durchſchnitt 

die große Heerſtraße nach Frankreich} und beſchraͤnkte⸗den 

Ruckzug bes Feindes auf. die einzige Straße nach Vambplona. 

Zwei feindliche Infanterie» Divikonen: "Mandien' noch m Mes 

ferve; ſobald :aber das Genteiim and’ derclinke Flügel des 

Feindes durch Vittoria zuruͤckgrdruͤckt waren, überſchritti: auch 

Sir Thomas Graham mit ſaͤmmtlichen Diuppen unter ſeinen 

Befehlen ver’Zlrß, und nun fehte das ganze Heer vereint 

bie Verfolgung bis zum Eintritt der Dunkelheit fort. :.©: 

Die Eile, mit-welcher die -Wtanzofen den’ Ruczug vol 

zogen, war inbeß fo gsoß, daß fie ihre⸗ganze Artillerie wid 

alle ihr Gepaͤk auf dem Schlachtfelde zuruͤckließenj ſonalſo 

fielen hundertundeinundfunfzig metallenb Geſchtetze/ vierhum⸗ 

dert Pulverwagen, anſehnliche Mumitionsvorraͤthe, eine uns 

endliche Menge. Gepaͤck und. eine reiche Kriegscaſſe in bie 

Hände der Sieger. Mehrere Fahnen, fo wie ber Matfchall: 
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tab Fourdan reberruchten den Sur wert ginsciden mE 
Steg. 
Der: Weriuft der Mirten belief fich nie Aber: eimf 
tausfend Damm an Getboteten und Berwundeten. Doch au 
ber bed. Feindes fand wicht im :Werhäftniß :zu den Reſul⸗ 
taten des Kampfes, indem derſelbe fich wait: Ausſchluß ‘der 


Gefangenen Tram zu ſechſtauſend Mann erhob. Die Deut⸗ 


fchen :nahnen 'nur zum Thoil elnen thätigen Antheil an der 
Schlaht, und verloren im Ganzen nicht - rehe: als ſechs 
Mann an Getdöteten, ſechsundvierzig Mann an Verwimde⸗ 
ten und vier, Mann an Vermißten größtenteils der leichten 
Brigade: zugehoͤrig. Unter ben Verwundeten befanb ſich ber 
Lieuterrant von Hebemann vom‘ erften leichten Bataillon. 

- Eine befondere Erwähnung verdient hier noch das kuͤhne 
Benehmen eined Huſaren vom erften Huſaren⸗Regimente. 
Dieſer Mann, Namens Blante, hatte fich freiwillig erboten, 
einen englifchen Officier des Stabes zu begleiten, welcher, 
von feiner Brigade getrennt, biefelbe aufzufuchen bemüht 
war. Der Weg führte durch ein Gehölz, in welchem ploͤtzlich 
vier feindliche Chaſſeurs aus einem Nebenwege hervorbrechend 
den eine Beine Strede voraus reitenden Hufaren uͤberfielen. 
Blanke rief. fogleih dem Dfficier zu, fich zu retten, und 
griff felbft die feindlichen Reuter ed an. Nachdem er bies 
felben fo lange befchäftigt hatte biß er ben Officier in Sicher: 
beit wußte, und ald er bereitö in ber linken Schulter ver- 
wundet, zwei feiner Gegner aber ebenfalld verleht waren, 


riß er plößlich fein Pferb herum, und bewirkte nun, ber ers. 


probten Kraft und Schnelle feines Thieres vertrauend, auch 
‚feine eigne Rettung. * 


* Die Wachtmeiſter Schrader und Koblenberg, der Gorporal Wreithaupt und 
die Huſaren Heuer, Bliobong, Graue und Gohrder vom erſten Huſaren⸗Regi⸗ 
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Der. volle Strom bed. Siege hatte ſich jetzt Wellington 
zugewendet. In dem kurzen Zeitraum von ſechs Wechen 
wer der Koͤnig Iofeph an: ber Spike ‚von bundertuntzwan- 
zigtaufenb Mann Veteranen auf: eiem ber Vextheibdigung 
hoͤchtt guͤnſtigen Boden von ;hrr Ehle nach denm Ebrozuruͤck⸗ 
geworfen worden, und hatte ſchlieslich auf dam Schlachtfelbe 
non WVittyria eine ber ;polfläubiaften Niederlagen erlitten, 
welche, dierErfolge der beituchen Waften { in. dem foanifcpen 
Riege hezeichnen. Fu we in 
‚mente hatten ſich um 2 biefe Beit ſammilich einen Ruf dureh füpne Waffenthaten 
duf den Vorpoſten erworben. Cine ausführlichere Schilderung dieſer Einzel⸗ 
delten / To Wir. arbyrer ergcicuc Zuoffeuinten der nteruietere und Sol. 
baten. bep Segiaon, welche aicht in dem FJert erwähnt find, emtpält ber Anhang. 
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Segen: die Dritte des Monats: Mat wurde no ein. 1913. 
zweite Detachement ber "Legion nach dem Norben von wear. 
Deutſchland geſendet. Es beſtand aus vherzehn Officieren, Mittbeitun 


zehn Umterofficieren und ſechszig Mann unter den Befehlen 
des Oberfilieutenant Hugh Halkett nebſt einer Abtheilung 
des zweiten Dragoner-Megimentes unter dem ˖Lieutenant 
Kner. Die Heine Verſtaͤrkung ſegelte am -1öten-Mii von 
England ab, und langte, durch widrige Wende lange aufge 
halten, am 20flen Buni zu MBismas in Mecklenburg an. 

Der Oberfiieutenant-Halett: erhiett ſogleich den Wetehl 
über eine: hanweveriche Brigade · Von ben. Unterofflcieren 
und Senten des Detachements wurden Mehrere unter bie: nen 
ausgehobenen Truppen vertheilt/Bdie uͤbrigen aber. mit beui 
erften Detachement der Legion’ verbunden, beffen Meſtanb 


ſich dadurch wleder zu ungefähr vierhundert Dann Echo, . 


Die fruͤhere Eintheilung derſelben in zwei leichte⸗ und zwei 
Unien⸗ Compagnien ward beibehalten, und ber Befehl uͤber 
das ganze Detachement dem Capitain Philipp Holtzermann 
übertragen. Die Compagnien waren ſaſt immer mit dem 
Hauptquartier verbunden, und .bilbeten eine Art von Leib⸗ 
garde des commanbirendben ‚General. Später nahmen fie 
an allen ben verfchiebenen Gefechten Antheil, welche bas 
Corps im Verlaufe ber Ereigniffe beſtand. 

An Betreff der Offitiere fanden mancherlei Verſetun⸗ 
gen und anderweitige Beſtimmungen Statt. Die Lieutenants 
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1818. von MWindheim und Bachelle vom fiebenten Linien⸗Bataillone 
gi. wurben zu Compagniechefs im Lauenburger Bataillon er 
Mittpeilun: nannt; der Lieutenant Dehnel vom britten Linien=- Bataillon 

Äevitain trat in eine. zum Theil. von Artileriften der Legion bemannte 
M.5. Batterie Sechöpflinder, deren Gommanbo ber Gapitain Wie- 
zing * erhielt, und. ber, Lientenant Poten vpm ſiebenten Li⸗ 
nien⸗Bataſllon verſah den. Dienft bei der engliſchen Raketen⸗ 
hatterie; während die Capitains Schaumann und vom Saffe 
‚vom zweiten leichten und vom erſten Linien-Bataillon zu 
Aidg.de Camps der Oberſtlieutenants Halkett und Martin 
ernaunt wurden, und. der Lieutenant Macglashen vom zwei⸗ 
ten: leichten Bataillon. in gleicher Siclang au ben General: 
Maier Lyon tom. 
—— .Der Waffenſtillſtand wer bis zum zoten Auguft ver⸗ 
Seldicte Längen morben. Diele :Erift: murde. ſorgfaͤltäg .benußt, um 
der reiegeb. nie Albbildung : ber :neu ausgehobenen Kruppen.: zu vervoll⸗ 
fommien..: Der Genrral von Arentsſchildt, ein „Hannoveraner 
im ruflifhen Dienſt, welcher zum Commandeur ber ruffifch- 
Deutidien Legion ernanet.. warden war, langte bei feinem 
. Geras an; und. übernahm die Leitung beffelden. - Die han: 
feotifche; Legion wurde unter die Befehle des General: Major 
‚von: Dirnberg geftellt, und: ber General: Major. Lyon über- 
nahm dad Commando ber neu: auögehobenen bannoverfchen 
Truppen. Dieſe Corps wurben ſaͤmmtlich vom England be 
foldet Fund machten raſche Fortſchritte in ber. Disciplin. 





. Die unter dem Gäpitain Wiering erriätete erfte Bannoverfehe Sußbatterie 

. hatte ungefähr funflig Unteroffitlere und Ganoniere vom ber Argiond s Artillerie 

sur Dienftleiftung , welche: hin ejgentliche Grundlage berfeider Kildeten. Diefe ' 

Batterie nehm: Tdeil an ben Geſechten bei ber Gohrde, bei Gluvsnfied und au 
ber Belagerung von Glueſtadt. 

Bie neu errichteten harkonerfäjen Trudpen fanden nicht allein im Golbe 

Guglandö, fondern fie trugen auch beffen Feldzeich en. Erſteres wer ſehr na⸗ 
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Die ‚nuffifch-beutfihe Beginn. insbefondere ſchritt mit 1 
einer Schnelle ihrer Ausbilbung entgegen, welche ihrem aud⸗ zuni, 
gezeichneten Befehlshaber zur größten Ehre gereichte, Auch eonben ni 
nahm die BVervollſtaͤndigung dieſer Corps im Allgemeinen Sehhiäte 
einen fo günfligen Fortgang, daß man mit Recht hoffen’? Kriegeb. 
durfte, den’ Beftand der ſaͤmmtlichen im englifhen Soldk 
fiehenden Zruppen bald auf zmamigtaufend Mann ecpiht 
zu ſehen. 

Die Schweden unter dem Keonpeingen ‚ählten —* on 
jwanzigtaufend Mann Infanterie und viertaufendflnfhunpert ' 
Mann Gavallerie; aber ſowohl das Benehmen: ald be 
Eprache biefes Prinzen waren gleich ‘geeignet, Zweifel über — 
deſſen wahre Abſichten zu erregen. Seine Koͤnigliche Ho— 
beit verbreitete ſich mit Sachkenntniß und Beredſamkeit Über 
bie ſtrategiſchen Raßregeln des vorliegenden Feldzuges, ſchien 
aber nicht ſehr geneigt, feinen: Schweben eine thaͤtige Rolle 
in den Combinationen beffelben amweifen zu wollen. :::::.: 
ti, weil dad Churfürftentbum Hannover noch zum größten heile von 
Yeinde befeht war, und daher Esine finanziellen Kräfte für bie Weftelung mb 
wickeln Eonnte; Letzteres war eine durchaus nothwendige Maßregel, wena man 
die patriotiſchen Männer nicht als Rebellen behandelt ſehen wollte, welche im 
Fall einer Sefangennahme als ſolche füfrlirt wurden, wogegen das Tragen ber 
eigentlich hammoverſchen Felbzeichen ſie bamald ſchwerlich gefhägt Hätte. Acht 
im Anfange bed Jahres 1814 durfte man die Angelegenheiten bed Vaterlandes 
ald fo weit gebiehen anfeben , daß die feopänbige Drganifation Öannooerärt 
Irappen- möglich wurde. id 

Mit eben der Aufopferung und mit bexfelben Selbſtvergeffenheit ber eigenen 
oft ſehr glänzenden Angelegenheiten, ſehen wir bie Hannoveraner aller Stände 
im Jahre 1813, wie zehn Jahr früher, unter die Jahnen ihres Königs eilen, und 
Bänner ber erfien Familien, In den giädlichften Lagen bed Bebens, opfettbh 
diefe, kichn und entfihloflen, einer ungenifien erhebenben Aufunft des Baterlanbeß. 
Ihre Nomen gehöten ber Seipichte an, und einzelne Bamilien, ‚wie bie brei 
Gebrüder der Grafen Kielmandegge, teuchteten ı mit einem heroiſchen Beiſoleit 
voran, welches bie großartigfieh Jolgen nach ſich zog. 
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108. - ı:, Am Bten Auguß langte za Wiemar eine: dritte Wer 
ar. Färbung des Wallmoben’fchen Corps von England an.. Dies 
ſelbe befland aus bei. dritten Huſaren⸗Regimento ber Koͤ⸗ 
niglich Deutfchen Legior under rem Oberſtlieutenant ãoͤbing; 
aus gzweri Batterien deutſcher Artillerie unter: bem Major 
Bruͤckmann; aus dem fiebenunddreißigſten engliſchen Regi⸗ 
mente und aus einer. halben Raketenbatterie unter dem Lieu⸗ 

tenant Strangways. 

A te © „Der "General Wallmoden war übrigens Bis babin in 
—* nd ander oblliger Ungewißheit hinfichtlich ber Rolle, welche bie Armee 
der General uter feinen Befehlen in bem: Felbzuge übernehmen ſollte, 
Balmoben, gelafjen worben. Am Sten Augufl aber erhielt derfelbe 

plöglich Befehl, fich nach: Stralſund zu verfügen, um von 
dem: Kromprinzen von Schweben bie näheren Beſtimmungen 
für: bie: Operationen feiner Corpd zu empfangen. Hier 
wurde ihm bie Eröffunng gemacht: daß bie Truppen unter 
feinen Befehlen durch bie: Achwediſche Divifion Vegeſack bis 
zu zwanzig ober vierunbzwanjigtaufend Mann verftärkt, ben 
echten Fluͤgel ber bei Berlin und Brandenburg fih ver 
fammelnden Norbarmee decken folten. Mit Anbeginn ber 
Feindfeligfeiten follte er ben Feind zwifchen ber Elbe und 
Trave vernichten, ober ihn wenigftehö zwingen, fich in Die 
feſten Plaͤtze von Hamburg, Luͤbeck, Gluͤckſtadt und Rends⸗ 
burg zu werfen. Im Fall et aber mit überlegenen Streit⸗ 
kraͤften angegriffen würbe, folte er ſich zurüdziehen, und 
den General Vegefack mit achttaufend Mann Infanterie und 
zweitaufend Mann Gavallerie ‚hinter die Stednig entfenden, 
um Schwebifch= Pommern zu beden. Sähe ſich biefer Ge 
neral jeboch zu hart vom Feinde bebrängt,, fo folle ‚berfelbe 
fi unter die Ganonen von’ Stralfund und bes Bruͤcken⸗ 
Eopfed von Danholm zurädziehen, wo bie ſchwediſche Flo⸗ 
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tille nebn einem Corps von viertauſend Dim: Engtandern 


ſelbſt aber füllte, wenn et die Befreiung Pommeras nicht 
zu bewirken vermoͤchte, feinen eignen Ruͤckzug auf die Nord⸗ 
armee nehmen, und ſich mit dem Kronprinzen vereinigen; 
fir den Fall aber, daß bie Operationen diefer Armee vom 
Gluͤcke beguͤnſtigt würben, die Elbe uͤberſchreiten und ſich auf 
die feindliche Verbindungslinie werfen; jedoch bie. Dioifton 
Begefad an der Stednig laffen, um die Befagungen von 
Hamburg und Kübel im Schach zu halten. 

In Übereinftiimmung mit biefen Anordnungen erhielt 
der General Vegeſad Befehl, mit den ſchwediſchen und 
mecklenburgiſchen Truppen das Lager zwifchen. Wismar und 
dem Dorfe Medlenburg zu beziehen, und Heine Abtheilun⸗ 
gen zum See von Schwerin und auf der. Straße von Gas 
debuſch vorzuſenden. Der Generallieutenant Wallmoden aber 
ward angewieſen, ſich zur Linken der ſchwediſchen Diviſion 
zu Wittenburg, Boitzenburg, oder hinter dem Schaalſee aufs 
zuſtellen, ſo daß er die Übergaͤnge uͤber die Stednit von 
Boitzenburg, Moͤlln und Ratzeburg aus bedrohe. 

Wallmoden ließ demnach ſeine Vorpoſtenkette Kings der 
Stecknitz Aufftellung nehmen, und wies feinen Truppen bie 
Gegend um: Wittenburg und Hagenow, den Schweben aber 
Orevismühlen zum Sammelplag an. Fuͤr ber Fall eines 
Kückzuges febte er für feine Truppen Neuftadt, Wittſtock 
und Oranienburg, für die Schweden Wismar, Roſtod und 
Stralſund als Richtungspunkte feſt. 

Der Beſtand des Armeecorps unter General Wallmoden 
belief ſich im Augenblide des abgelaufenen Waffenfilftanbes 
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1038. 
und Schweden unter dem Schutze jener Verſchanzungen bins zuup. 
reichen wuͤrden, den Angriffen einer feinblihen Macht: von Beldiäte 
vierzigtaufenb Dann zu trugen. Der General Wallmoden „srwd. 
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anf ungefähr: achtzehntamfenb Mann... Zafanserie und ſechs⸗ 


taufenbvierhunbert Mann Cavallerie mit fechögig ‚Stil Ge 
ih ſchuͤtz. Zwanzig Stud des Letzteren waren jedoch nach: nicht 


zum Gebrauch. auögeräflet, und. bie neu errichtete. banfestifche 
und. haunonexiche Cavallerie war größtentheild nur mit Pilen 
bewaffnet, Das Luͤtzow ſche Spwps — eine hegeifterte Schaar 
freiwilliger Junglinge *— befand ſich in einem ‚nicht viel 


Dad —5— töe Corps, auch „bie ſhwarzen gager ober: entows wilde 
agb" genannt / war eines jener freiwilligen Corps, welche bie feurige Waters 
Ionbelishe der Bünglinge Deutſchtaxds in bad. Dafein rief, As Rayoleon’d Nck⸗ 
zu: non Mobrau bie Koffnung in ihnen. erweckte, ihr Vaterlond von ſeiner 
Herrſchaft zu befreien. Es wurde in Schleſien, mit Beroilligung des Königs 
von Preußen, von denr ausgezeichneten Officier errichtet, beſſen Namen €8- trug, 
und jimge Leute aus ben angefeheuften. Jemilien bes Lanhes —— 
gierig deſſen Fahren gu. Das Gorp6 beftand aud einer Abteilung Sägen, w 
von ber vierte Theil beritten war; a aus vier Schwabronen Tavallerie und * 
Batailibnen gafanleri⸗ niit einigen SGefhligen, und war vorzliglich beſtimmt, 

als din füeglabro Corps. im Racken bes fratzoſiſchen Heeres zw wirken... 1 

Unter den bexittenen Jagern 5 des Rüten’ ſchen Corps biente Sheobaz.Käre 
ner, einer ber intereflanteften Charaktere, welche ber Freiheitskrieg broorge⸗ 
bracht hat. Körner vohr in Drekben, wofeibſt fein Water — ber Welt did kin 
Veuud Goetteis..unb. Schiller·a/ ugh Kih politifher Schriftlielier von ‚einigem 
Ruf bekannt, — eine Gtelle im Staatadienſte bekleidete, geboren, ‚Bd siner 
forgfältig geleiteten. Privaterziehung bezog ber junge Körner im fiebenjehnten 
Jahre felneß Kiterd die Dochſchült zu Leipzig. Gein Water beffiinmte tin für 
eine ber Bacultäts v EBiffedfchaften,zfike welche er hervorſtechende Yiyigleiter ver 
vieth; allein eine tief begründete poetiſche Geiſtesrichtung, melde, fich fyon von 
feiner frübeſten Rindpeif an gezeigt hatte ‚ und bie mit jedem Lage” an Ent⸗ 
widelung Andatın, ſtellte ſich beim folgegerechten Studium einer’ abgeſchloſſenen 
MWilfenfihaft,;,vie mit Jeidem Keutak.fy.vogaig im Ginklang- Hanyk.niE ein uns 
iberwindliches Hinderniß⸗ entgegen. Nah einem kurzen Aufenthalt. ‚pr Leipzig, 
Sreiberg, ynd Berlin begab fi der Jüngling im Sabre 1811 nach Wien, wo⸗ 
felbft er ſich ausſchließlich ber voene unb Inbbefonbere der dramatiſchen Litte⸗ 
ratut widmete. an tz 

Seine erflen dramatiſchen Eryeogniffe wurben mit gutem Beifalle aufges 
nommen; anbere folgten ſchnell nad, und die ‚Leiätigkeit, mit welcher er dichtete, 
war ſo groß, daß In dem kurzen Zeitraume von vier Jahren nicht weniger als 
ſecheqn · ramatiſche Verte, drci Nodellen unb verſchiedenn Vugſchriften von 


Königlich Deutfchen Legion. 


beſſerem Zuſtande, ımb an geregeltem Fuhrweſen gebrah e8 


dem Armeecorps gänzlich; fo wie ichf” minder an jeder 


ihm erfhienen fein follen. Auch mit ber Muſik war er befreundet und compo⸗ 
nirte meffrere: Meine Lieber mit Guitarrenbegleitung, die er in dem geſelligen 
Kreiſe ſeiner Freunde mit vielem Beifall vorzutragen pflegte. 

Seine poetiſchen Schöpfungen find von einem tiefen Gefühl der glühendſten 
Baterlandöliebe durchdrungen, und zeugen durchaus von einem edlen und hoch⸗ 
ſimigen Semlith , von einem ernſten religisſen Geifte und von einer feurigen 
Liebe zur Freiheit. Aber Köcner’d Vaterlandsliebe beſchränkte fih nicht auf 
Borte. — Das Jahr 1913 Sam heran, und mit ihm brady der Ruf nah Bes 
feeiung in feinem Waterlande los; bie Sünglinge Scleften® hatten die Fahnen 
der Freiheit entfaltet, ber wahrhaft begeifterte Dichter‘ ergriff Schwerdt und 
Leier, und fdloß' ſich am bie tapferen Schaaren Lütowes an, bie gegen den 
Rüden bed franzöſiſchen Heeres zum Kampf außzogen. Lützow ernannte ihn zu 
feinem Alde de camp, und der Süingling’wibmete ſich dem kühnen und bewege 
lien Leben eines Partheigängetd mit ber ganzen Energie feines Gemüthes. 
In dem Gefecht von Kigen war er, ſchwer verwundet, nahe baran den Feinden 
in die Hände zu fallen. Nach dem Waffenſtillſtande vereinigte fi dad Lützow'⸗ 
fhe Corps mit der Armee ded Grafen von Wallmoben in Medienburg. Körner, 
jebe Gefahr verachtend, und ftetß der’ erſte Im Gefecht, murbe am 26ften Auguſt 
1813 in einem Sharmägel zwiſchen Gabebuſch ind Schwerin tbbtlich von einer 
Kugel getroffen, und‘ hauchte beinalye augenblicklich fein Leben aus. 

In der reichſten Küite der Jugend dahinfinkend — zu ben ſchönſten Hoffnun⸗ 
gen berechtigend — und von den edelſten Gefühlen‘, ‘fo wie von ber reinſten 
Baterfüindsliebe befeelt, hat Theodor Körner einen Namen Binterlaffen, welcher 
für immer mit ber Gache der Freiheit und ber Rettung feines Waterlanded vers 
webt if. Er focht mit einer lebensverachtenden Erbitterung, welche an Ver⸗ 
zwveiflung grenzte Einen Hef eingewurzelten Haß gegen bie Franzoſen im: Herr 
zen tragtend, ſette er alle Kräfte feined Geiſtes und ſeines Körpers daran, um 
fein Vaterland von idrer Herrſchaft zu befreien. Seine glühende Einbildungs⸗ 
kraft, vom Geklirr ber Waffen und vom Donner der Schkacht genährt, ergoß ſich 
in feurigen Liedern, bie — gleich denen bed Tyrtäus — bie Herzen feiner 
Bandöleute zu einer gleichen Vegeiſterung unb zu gleichem Thatendrang entzüns 
beten. Sein berühmtefted Lieb: „das Schwerbt" war nur eine Stunde vor 
feinem Tode gebichtet. 

Mit Eichenkränzen bebedit, und von allen Officieren bed Lüsom’fchen Corps 
Begleitet, wurbe fein Leihnam nad dem Dorfe Wöbbelin geführt, woſelbſt er 
unter einer alten Eiche — das Sinnbild ber Freiheit der Deutfhen — mit allen 
militairifgen Ehren in dic Erbe gefenlt warb Der regierende Herzog von 
Medlenburg nährte den Wunſch, den Überreſten bed gefallenen Helden eine 
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Auguſt. 


1813, 
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Gelegenheit. für die Organifation eines Seneralftabes, ber 


Yugup. Ooſpitaͤler und der Commiſſariats⸗BVerhuͤltniſſe. 


Ruheſtätte in ber herzoglichen Gruft zu verleihen; ba ber Vater bed jungen 


Dichters ſich jeboch biefen Abſichten nicht geneigt zeigte, fo verlieh ihm ber Her: 
zog ein Stüd bed das Grab umſchließenden Bodens als Cigenthum. Gin eifers 
nes Denkmahl, bem Andenken bed Sefallenen geweiht, erhebt fi jegt auf ber 
Mitte dieſes Plaged. Die Schweſter bed jungen Theodor, bad einzige noch 
Übrige Kind der trauernben Eltern, folgte bem heibenfinuigen Bruber im März 
1815 in baffelbe Grab, und im Mai 1830 wurbe aud ber würdige Water, einer 
ber gefhägteften und erleuchtetften Männer Deutſchlands, an der Seite bed pas 
teiotifhen Sohnes zur Ruhe gelegt. 

Die gefeiertfien Bebidhte Iheobor Körners find bie, welche in Berlin unter 
bem Titel: „Leier und Schwerdt“ erſchienen find. Diefe Sammlung hatte im 
Sabre 1834 bereits bie fiebente Auflage erlebt. Außerbem finb noch, bie früher 
ſchon erwähnten dramatiſchen Werke bed Dichters ungsrechnet, zwei Bände nach⸗ 

geloflener Gebichte beffelben im Drud erſchienen. 

Meonfieur Saint: Mare Girardin zeichnet ben Charakter Körnerd mit folgen: 
ben Worten: 

„Es war bis Waterlandöliebe und bie Begeiſterung, weiche den Genius 
Körnerö bildeten. Gr war Bein Tyrtäus der Schreibſtube, welcher feine kriege⸗ 
riſchen Lieder hinter dem Dfen ſchuf; ex war ein Golbat — ein Freiwilliger 
ber fhwarzen Ihger. Mit bem Schwerbt fi) umgürtend, bie Büchſe auf ben 
Rüden ſchwingend, trat er in bie Reihen ber Krieger, um fein Waterland zu 
retten, und deſſen Yeinde zu zühtigen. Dichter und Krieger entzlinbete ſich fein 
Benie und fein Muth an dem euer bed Krieges; beun ihm war alled Poehe: 
der Blig ber Befchlige war ber Funken ber Freiheit, und bad ben Boben röchende 
Blut, der Purpur ber Aurora — bie Morgenröthe ber Freiheit!“ (Krieblänbers 
L’Allemague. — Beals Enchclopäbie. — Manuſcript bed Hauptmann Debnel.) 

Eine ber Thönften Blüthen hat unfere geiſtreiche Eanbbmännin, Felicio Der 


"mans, auf bad Grab bed Dichters geſtreut: 


A song for ihe death day of the brave, 
A song of pride! 

For him that went to a hero’s grave 
With the sword—his bride! 


He went, with his noble heart unworn, 
And pure and high; 

An eaglo stooping frem clonds of more, 
Only to die! 
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Mit diefem aus fo verfchiebenartigen und größtentheils 2913. 
fo unvolllommnen Beſtandtheilen zuſammengeſetzten Heere 
ſollte der General Wallmoden einer beinahe doppelt uͤberle⸗ 
genen Macht entgegentreten; denn die Anzahl der Truppen 
unter den Befehlen des Marſchalls Davouſt belief ſich mit 
Einſchluß der Dänen auf nicht weniger als ſechſsunddreißig⸗ 
taufaıb Mann Snfanterie und breitaufenbbreihundertund- 
funfzig Mann Cavallerie mit hundertundacht Geſchuͤtzen, 
nebſt vierzig bewaffneten Ganonenböten auf ber Elbe. Das 


ne 


He went, with the Iyre whose lofty tone, 
Beneath his hand, 

Had thrill’d to the name of his God alone, 
And his Fatherland. 


And with all his glorious feelings yet 
la their day-springs glow, 

Like a southern stream that no frost hath met 
To chain its low! 


A song for the denth day of the brave. 
A song of pride! 

For him that went to a hero’s grave 
With the sword—his bride, 


He hath left a voice in his trumpet lays, 
To turn the Right, 

And a spirit to shine thro’ the after days, 
As a watch-fire’s light: 


And a grief in his father’s soul to rest 
Midst all high thoaght, 

And a memory unto his mother's breast 
With hteling fraught. 


And a name and fame above the blight 
Of earthiy breeth . 

Beautiful—beautiful and bright 
In life and desth! 


A song for the death-day of the brave, 
A song of pride! _ 

For him that went to a hero’s grave 
With the sword—his bride! 


FOR TBE DEATN-DAY OF THEODORE KÖRNER, 


N 2 
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1023. Heer des franzoͤfiſchen Marſchalls befland:allerbings größten- 
Yuguf. Lheils auch aus neu ausgehobenen Truppen; allein dieſelben 
‚Sersiste waren doch vollkommen ausgeruͤſtet, mit "allem Heergeraͤth 

‚cos. wohl verſehen, und von ausgezeichneten Fuͤhrern, wie Loiſon, 

Thiebaut, Pecheur, Lallemand &c. befehligt. Die daniſchen 
Truppen fuͤhrte der Prinz Carl von Heſſen. 

Bei einem fo großen Mißverhaͤltniſſe ber. Streittoäfte 
burfie man nicht zweifeln, daß ber überlegene Feind zum 
Angriffe ſchreiten werde. Wallmoden richtete daher feine 
ganze Aufmerkſamkeit auf die Linie der Stecknitz, die unter 
dieſen umſtaͤnden die groͤßten Vortheile ‚aur Bertheibigung 
darbot. 

Die Stednig, "welche fi ch bei Lauenburg in die Elbe 
ergießt, bildet eine gute Bertheidigungslinie zwifchen dieſer 
Stadt und Kübel, während ber Laıif der, Schaal und Wa- 
kenitz eine zweite, mit ber vorigen beinahe parallel laufende 
berbietel. Da Lauenburg der wihtigfte "Punkt in diefer 
Bertheidigungslinie und der geeignetfte Platz zur Anlegung 
eined Bruͤckenkopfes war, fo wurden auf einer Erhöhung bes 
Bodens unmittelbar vor der Stadt mehrere gefchloffene 
Werke errichtet, welche zugleich ben.Worpoften zur Unter: 
flügung und zur Aufnahme dienen. follten., Den Befehl 
über die Vorpoftenfette führte: der Gmeral Tettenborn. Er 
hielt mit dem größten Theile, feiner Infanterie (dem Luͤtzow⸗ 

ſchen und Reiche'ſchen Corps *) und fünf Geſchuͤtzen Lauen⸗ 
burg beſetzt; hatte zu Mölln ein kleines Detachement auf: 
geftellt, und die Coſaken-Regimenter waren hinter Buͤchen 
verfammelt, wofelbft die Brüde abgebrochen war. Die 
ſchwediſche Worpoftenlinie lief Uber Ratzeburg, Schönberg 
und Daßow bi8 an die Oſtſee hin; das Hauptcorps der 


Das Reiche' ſche Corps wer sin dem Lützow'ſchen ähnliche Freicorps. 


< 
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Schweben ſtand zu Srevismählen. Die ruffifch=bentfche Le⸗ 


gion war zwifchen Schwerin und Wittenburg aufgeftellt — 
die hannoverfchen und hanfeatifchen Truppen flanden zu 
Grabow unb bie MReuterei unter General. von Dörnberg war 
in der Ebene zwifchen Barrentin und Buͤchen zufammenge- 
zogen, um im Nothfalle die Truppen bes General Tetten⸗ 
born unterflügen zu Pönnen. Rageburg wurde mit zwei 
Sompagnien ber ruffifch=beutfchen Legion befest, und unge: 
fähr fnfhundert Mann hannoverfcher und hanfcatifcher I 
ger unter Graf von Kielmansegge lagen in der Gegend von 
Boigenburg und Dömis, um die Verbindung mit den alliir⸗ 
ten Truppen in der Richtung von Magdeburg zu erhalten. 
Ballmoben’d Hauptquartier war zu Hagenow. 


Geſchichte 
des Armee⸗ 


corps. 
&c. &c. 


Davouft zog den größten Theil feiner Truppen bei 


Bergedorf, Schwartzenbeck und Lübel zufammen. Hamburg 
blieb mit den Depots der Regimenter, mit Douanierd, Ve⸗ 
teranen, Marinemannfchaft and mit ber unberittenen Gaval- 
lerie, in Allem noch mit zehn bis zwölftaufend Mann, be 
ſezt. Die Stadt felbft war durch ungeheure Arbeiten zur 
Zeitung. umgeftaltet, mit breihundert Geſchuͤtzen auögerüftet, 
und mit dem zu einem bedeutenden Werke umgefchaffenen 
Schloffe von Harburg durch eine Reihe von Schengen, einer 
kuͤhnen Brüde Über den mächtigen Strom, und durch Block⸗ 
häufer verbunden. Der Rüden bed Marſchalls, fo wie ber 
entgegengefeste Flügel feiner Linie wurden durch dad ort 
bon Travemünde, durch die Feſtung Rendsburg und durch 


Gluͤckſtadt gefhlist, und fo ftand zu erwarten, daß feine Bewe: - - 


gungen entweder gegen Stralfund, ald das Depot aller Kriegs⸗ 
bebürfniffe der Schweden und als ben wichtigften Verbin: 
dungspunkt mit England, oder geradezu gegen Berlin, um ben 
Rüden ber Norbarmee zu bebrohen, gerichtet werben würben. 
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m Die Truppen unter Wallmoden brahen am 6ten Au⸗ 
‚Seigiäte angewiefenen Lagerplaͤtze. Die Rordarmee war um biefe 
eb. Zeit ebenfalls zur Eröffnung ber Feindfeligkeiten bereit. 


Es warb fehr bald klar, daß der Marſchall Davouſt ſich 
fuͤr eine Bewegung gegen Berlin entſchieden habe, und daß 
die groͤßte Maſſe ſeiner Streitkraͤfte gegen den linken Fluͤgel 
der Wallmoden'ſchen Armee gerichtet ſei. Die Vorſicht und 
Langſamkeit womit derſelbe ſich indeß vorwaͤrts bewegte, 
indem er kaum eine deutſche Meile des Tages zuruͤcklegte, 
ſchienen anzudeuten, daß er entweder noch weiteren Inſtruc⸗ 
tionen ſeines Kaiſers entgegenſehe, oder die letzte Entſchei⸗ 
dung ſeiner Beſchluͤſſe von den Reſultaten erwarte, welche 
die Operationen der großen Armee geben wuͤrden. 


Wallmoden beſchloß daher, das guͤnſtige Terrain zwi⸗ 
ſchen Vellahn und Kammin zu benutzen, dem Feinde die 
Stirn zu bieten und ihm den Weg nach Wittenburg und 
Hagenow zu vertreten. 


Eine Huͤgelreihe, welche ſich von Goldenboom nach Vel⸗ 
lahn hinzieht, bildete die Mitte ſeiner Stellung. Hier 
ſtellte er die ruſſiſch-deutſche Legion, dad Luͤtzow'ſche und 
Reiche ſche Corps, fo wie Doͤrnberg's und Zettenborn’d Ca⸗ 
vaflerie auf. Kammin wurbe von einem Bataillon ber ruffifch- 
deutfchen Legion befegt, und die Ebene, welche fih von da 
bis an den Schaalfee, der den rechten Flügel der Stellung 
deckte, erſtreckt, ließ ber General von einiger leichten Caval⸗ 
lerie beobachten. Der linke Flügel war dur Suͤmpfe und 
Wälder gefchuͤtzt, die ſich von Vellahn bis nach der Elbe 
hinziehen. Der ganze Beſtand der Streitkraͤfte, welche hier 
Aufſtellung genommen hatten, belief ſich ungefähr auf ſechs⸗ 


N 
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taufend Dann Infanterie, breitaufend Mann: Eavallerie und 
zwölf Geſchuͤtze. 


! 


199 


1813. 


Auguſt. 
Am 21ften Nachmittags uͤberſchritt der Feind bei Schild⸗ Bergiäte 


fledt die Schaale. Eine Colonne rückte auf ber Straße von 
Kammin gegen Wittenburg vor; zwei andere nahmen ihre 
Richtung auf Nebenwegen gegen Vellahn und Golbenboom. 
Bei dem letzten Orte fland das zweite Hufaren= Regiment 

ber. zuffifch=deutfchen Legion. Der Zeind eröffnete bad Ges 
fecht mit einem heftigen Ganonenfeuer gegen biefes Dorf, 
um bie Huſaren aus ihrer Pofition zu vertreiben; allein 
diefelben behaupteten unerfchättert ihre Stellung, bis ber 
General Dörmberg mit dem britten Hufarens Regimente ber 
Königlich Deutfhen Legion, zwei Schwabronen hannover: 
fher Gavallerie und vier Geſchuͤtzen zu ihrer Huͤlfe herbeieilte. 
Unterbeffen rüdten auch die Zirailleurs bes Fußvolks zum 


Angriff vor, und das Treffen begann fih zu entwideln, als 


ber General Xettenbom- mit einer rafhen Bewegung drei 
Coſaken⸗Regimenter in die rechte Flanke des Feindes führte, 
wodurch berfelbe in Beſtuͤrzung gerieth,. und mit Einbrudy 
der Dunkelheit in die Gehölze an ber Schaale zuruͤckwich. 

Mittlerweile aber hatten vier Bataillone bed Feindes 
auch einen Angriff auf Kammin ausgefährt, und das bort 
befindliche Bataillon ber ruffifch=beutfchen Legion hatte ſich 
nach einem langen und hartnädigen Kampfe gendthigt ge⸗ 
ſehen der ÜBermacht zu weichen. 

Eine Schwabron ber verbuͤndeten Cavallerie aderſel 
jedoch noch in derſelben Nacht den Ort, und verbreitete einen 
ſolchen Schrecken, daß der Feind denſelben augenblicklich ver⸗ 
ließ. Ein Angriff der Coſaken beunruhigte zu gleicher Zeit 
die ganze Linie ſo ſehr, daß ſie ſich noch eine bedeutende 
Strecke weiter zuruͤckzog. 


corps. 
&c. &c. 


1912. 
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Der Zweck, weichen der General’ Wallmoden beabſichtigte, 


Auguſt. dem Feinde Achtung einzufloͤßen und deſſen Vordringen 
Belsiste Grenzen zu. ſetzen, war zwar auf: dieſe Weiſe vollkommen 


corps. 
&c, &c, 


erreicht; allein: der Feind war mit mehr ald zwanzigtaufend 
Mann auf biefem Punkte erfhienen; und obgleich ;der. ver 
bündete General fi durch die Brapheit feiner Truppen in 
dem Stande gefehen hatte, diefer Macht mit einem dreimal 
geringeren Beltande an Streitkräften zu imponiren,. fo burfte 
er ſich Doch nicht fchmeicheln, feine Stellung: auf.die Dauer 
gegen eine fo. große Übermacht behaupten: zu koͤnnen. Er 
309 fi daher am 22ften nach Dagenom. vr und.‘ Melle 
feine Vorpoften bei Toddin auf. :. = 

, Die Franzpfen. Hatten in dieſem Beieit : vierhunbert 


Mann an Getödteten 'und Verwundeten verloren, während 


der Berluft ber Alliirten -fih nur auf Berfäunbert Ram 
und ſiebenzig Pferde belief. * . . 

Wallmoden zog nun feine Infanterie. zu Labbelow zu— 
fammen, und ſtellte ſeine Cavallerie in.:ben Ebenen. von 
Kraak aufz entfchloffen, feinen Schritt weiter zurlickzuweichen, 
wenn eine. ſolche Maßregel nicht unbebingt durch eine jedes 
Maag überfchreitende ‚Überlegenheit des Feindes geboten 
werbe, Der franzöfifche Marſchall ließ jedoch nur eine kleine 
Abtheilung feiner Truppen in diefer Richtung vorgeben, 

» Napoleon, welcher von bem Wallmoden'ſchen Corps eine ſehr verachtende 
Meinung gehegt zu haben fiheint, wurde durch den Unsgung dieſes Gefechtä 
auf eine höchſt unangenehme Weiſe enttäufht., In einem onfgefangenen Briefe 
be Kaifers an Davouft, batirt von Baugen am 17ten Auguft r. findet fi fols 
gende Stelle: „Je suppose qua’ eujourdhui on demain vous uurez attaqué ce 
qui est devant vous; si l’ennemi'vous est inferieur en force, ne vons laissex 
pas masquer par un petit nombre, et par une Capaille telle que les Anseates, 
la legion et les trouppes de Wallmoden. In’yae de „bonnes trouppes contre 


vous que les Suedes, et & peu pres le quart de ee a a Balow, wei est 
trouppe de liguc. . 
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und inftrabirke das Haupttorps feiner Armee nach Schwein. 
Unter dieſen Umfänden ließ der ‚General Wallwoden feine 
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1813, 


Auguſt. 


Reuterei eine Stellung bei Ranskow nehmen, und: ;fandte Sersihte 


dem General Vegeſack Befehl, bem Zeinde ducch einen Eil⸗ 
marſch zunerzufommen, und fich ihm entgegenzumerfen, wenn 
deſſen Abfichten von Schwerin: aus gegen Roftod und’ Dir 
ſtrow gerichtet fein follten. | 
Am 2aſten bezog: der. Marſchall Darouſt. ſein Haupt 
quartier zu -Schwerin.. Die Zruppen lagerten zwifchen ben 
Seen, und. zwar die franzöfifchen bei Neumählen, bie bänis 
ſchen bei Wittenfoͤrden. Vpitzenburg blieb von den. franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen heſetzt. Ihre Verbindung sing Ober. Babe 
burg und. Gadebuſch⸗ Re . 
Das Corps des Generallieutenant von Walimoden viel 
in ſeiner Stellung bei Luͤbbelow. Eine. Kette leichter Trup⸗ 
pen hielt die feinblihe Pofition eng umfaßt. Sie beobach⸗ 
tete und beunruhigte den⸗Feind buch. die Streifereien der 
Reuterei, und durch naͤchtliche Scheinangriffe; umb: wagte 
es ſogar ſich im Walde hart vor deſſen Poften feilzufegen. 
Während ;‚diefer Vorgänge. war ed nach einigen: lebhaf⸗ 
ten- Partbeigefechten auch zwifchen der Norbarmee und :bem 
franzöfifchen Heere unter dem. Maxſchall Oudinot zu -einer 
Schlacht: gekammen, und die Verbündeten hatten am 23ſten 
bei Groß⸗Beeren einen vollſtaͤndigen Sieg errungen. -Am 


Ziften wurde auch die Divifion Gerard vom General Hirſch⸗ 


feibt fıberfallen, und mit bedeutendem Werluft zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, und ba ber Feind ſich nun enger in einem verſchanzten 
Bager bei Thieſen und Eupern zufammenzog, fo fland täg- 
lich eine zweite Schlacht. zu erwarten. 

‚Der Kronprinz von Schweben ‚hatte unterbefien auf bie 
Nachricht von dem Wordsingen: des dreigehnten ftanzoͤũſchen 


corpB. 
dc, &o 
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1813. Armeecorps gegen ben General Wallmoden und. von den 
gut. Gefechten an ber Stednig, dem Oberfilieutenant Marvik, 
Bergiste ber mit vier. Batailonen und vier Schmabronen von bem 
2 preußifchen Corps Puttlig nach Havelberg entfendet war, 
bie Weifung: ertheilt, dem General Wallmoden im Nothfalle 
zu Hülfe zu eilen; unb behielt fich vor, wenn Davoufl zu 
ernfihaften Unternehmungen vorginge, dad ganze Corps 
Yuttlig in der Stärke von zehntaufend Mann unter be 
Generallieutenantd Befehle zu ſtellen. . 
Da ihm jeboch kurz barauf berichtet wurbe, daß ber 
franzöfifhe Marſchall im Begriff flehe, das rechte Elbufer 
zu räumen, unb beträchtliche Zruppenfenbungen nad) Mag- 
beburg im Sinne habe, fo ertheilte er bem General Walls 
moden bie Weiſung, fih nit Marvig zu Havelberg zu ver- 
einen, ſechs bis fiebentaufenn Mann feiner Truppen zur 
Dedung Medienburgs und Pommerns mit Wegefad zu ver: 
binden, und ben Feind auf feinen Maxfche von Magdeburg 

nach Brandenburg anzugreifen. 

Die baldige Überzeugung von ber Unrichtigkeit jener 
Nachrichten veranlaßte jeboch eine Widerrufung dieſes Bes 
- fehl; und ba es ſich jetzt Elar erwies, daB Davouſt weit 
entfernt eine ſolche Bewegung zu beabfichtigen, feine ganze 
Macht auf dem rechten Ufer verfammelte, und mit dem 
größten Theil berfelben gegen den Generallieutenant in Bes 
wegung ſei, fo verhieß ber Kronprinz am 24ften aus feinem 
Hauptquartier zu Teltow ein Corps von vierundzwanzig bi 
fünfundzwanzigtaufend Mann in eigner Perfon zur Hülfe 
beranzuführen, wenn es ben Anftrengungen des General 
lieutenants, ſelbſt mit bem Aufgebote bes Mecklenburger Land⸗ 
ſturmes, nicht möglich fein follte, den Feinb aufzuhalten. 
- Der Dberfilieutenant Marvitz warb zugleich von Havelberg 
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nach Lenzen entſendet ‚um näher zur Hand zu ſein. Aber 198. 
ber Marſch Davouſts nad) Schwerin machte dieſe Anords you, 
nungen unnüß. Sersiäte 

Wallmoden hatte indeß ſeine Aufſtellung mwiſchen Wob⸗ 
belin und Luͤbbelow ſo genommen, daß er ſich mit dem 
rechten Flügel an ben Lovitz⸗Bruch lehnte. Hier hatte ihn 
am 2öften ber erfte beflimmte Befehl des Kronprinzen zur 
Vereinigung mit Marvitz und zu bem Marfch nad) Brans 
denburg getroffen. Der Generallieutenant brach demzufolge 
am 26ſten nach Grabow auf, und war am 28ften In Bes 
griff, feinen Marſch nach Lenzen fortzufeßen, ald er umers 
wartet den Gegenbefehl erhielt, welcher jeboch glücklicher 
Weiſe noch zeitig genug eintraf, um ihn in den Stand zu 
feben, in feine alte Stellung zu Wöbbelin zuruͤckzukehren, j 
ehe der Feind Kunde von feinem Abmarfch erhalten hatte. 
Er ließ nun feine Truppen Wittenburg befegen, und fanbte 
gegen die feindlichen Verbindungen von Gadebuſch und 
Ratzeburg Streifpartbien aus. Gouriere und Transporte 
wurden jegt täglich aufgefangen; die hanfeatifche Cavallerie 
hberfiel bei Hohen Wicheln einen feindlichen Poften, und auf 
allen Punkten warb dem Feinbe empfinblicher Schaben zus 
gefügt. 

Davouſt entfandte nun die Diviflon Loiſon nach Wis⸗ 
mar, woburd der General Begefad fo fehr in Sorge gerieth, 
daß er fich nach Roſtock zuruͤkzog. Die franzöfifche Brigade 
allemand folgte ihm bis Kröpelin. Sobald der ſchwediſche 
General fich indeß näher von ber wahren Stärke bed Fein- 
bes unterrichtet hatte, Tehrte er fogleich wieder um, und 
geiff die franzöfifhe Brigade zu Kröpelin und Neu⸗Bukow 
an. Die. Franzoſen wurden geworfen, und am folgenden - 
Tage ferbft aus Wismar vertrieben; da Loifon jedoch bie 
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an 
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= Beigabe durch anfehnliche Verſtaͤrkungen unterfiäste, fo fa 
. ben ſich die. Schweden genoͤthigt, Wismar am aıften wieder 


Späte zu räumen. 


— 
&c. &o. 


- Während diefer Vorgänge auf dem rechten Ufer der 
Eibe wurbe von den Truppen bed Generallieutenants ein 
nicht: unbedeutender Vortheil auf dem entgegengefehten Ufer 
des Fluffes errungen. Bier unterhielt der Marfchall Davouft 
bie Verbindung mit Magdeburg durch eine Poftentette, die 
von Boikenburg über Bleckede bid unterhalb Doͤmitz fortlief, 
und durch Verfchanzungen gefihert war. Der,Graf Kiel- 
mandegge , welcher bad rechte Elbufer bei Dömig mit un⸗ 
gefähr fünfhundert Dann beobachtete, ruͤſtete ſich indeß in 
der ‚Stile zu einem lbergange, ben er au am 2öften 
Auguft mit zweihundert Mann ber hannoverfchen Jaͤger und 
der ruſſiſch⸗deutſchen Legion ausfuührte. Er überfiel bie 
feinblichen Poſten ‚ber Gartow, und trieb diefelben bis Dans 
nenberg zuruͤck. Hier ſetzten ſich jedoch bie Fliehenden, zu 
der Staͤrke von zwei bis dreihundert Mann geſammelt, in 
einem verſchanzten Thurme feſt. Die hannoverſchen Jaͤger, 


‚von der. ruſſiſchen Legion unterſtuͤtzt, flürmten aber den Po⸗ 


fien,: töbteten vierundvierzig Mann ber Befagung unb mach⸗ 
ten drei Dfficiere nebft hundertundvierundvierzig Mann zu 
Gefangenen. Die Sieger verloren nur zwei Dfficiere und 
fünfund;wanzig Mann. Die Franzofen verließen nun alle 
ihre Poften bis Bledede,. und gaben die Verbindung mit 
Magdeburg auf. Der Graf Kielmandegge ließ Dannenberg 
mit hundert Mann beſetzt, und -die Patrouillen der Vers 
bünbeten gingen bis Gelle und bis auf des Feindes Verbin: 
dungen nach Bremen: Davouft gab fehließlih auch Boitzen⸗ 
burg auf, und zog biefe Poften hinter die Stednig zurüd. 

Der fanzöfifche Marſchall befand ſich jegt in einer aͤngſt⸗ 
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lichen Lage. Seiner Verbindung mit Magdeburg : beraubt, 193: 


— — —— 


war ihm jebe Möglichkeit, Nachrichten von ber oberen Elbe Auguſt. 
zu erlangen, ‘abgefchnitten, und fo verfiel er in unthaͤtigkeit 
und Zweifel, und wagte es nicht itgend eine Bewegung ” dc. 
gen feinen Gegner zu untemehmen-: : 1. 
Wallmoben: durch diefe-- Merlegunhäiten. w Mans 

zur Thaͤtigkeit aufgefordert ;' beſchloß durch einen: raſch and 
geführten Flankenmarſch fi mit ber fchwedifchen Diviſton 
bei Warin zu vereinen, und mit ihr. den General Loiſon bei 
Wismar anzugreifen und zu fihlagen. Seine Abſicht: zu 
verbergen, ließ er am Iften September. das feindliche Lager 
don der Vorhut des General Zettenborn durch einen naͤcht⸗ 
lichen Scheinangriff von. allen :.Seiten beunruhigen. Am 
folgenden. Morgen brach er mit der Infanterie :.tiber:.ben 
Lovitz⸗ Bruch nad). Friedrichsruhe und mit der Reuterei nach 
Beben auf. .. Am. 3ten. erreichte er: Warin. Aber Bier ers 
reichte ihn ME Nachricht, daß der Feind in der verfloſſenen 
Naht Schwerin geräumt ‚iättd: fichr nach Gadebuſch mb 
Rhena zurüdigezogen habe. Der Generallieutendit. yeräm 
derte augenblicklich. die Richtruug ‚feines Marſches, und eilte 
‚nach Schwerin, dus er bereits von den Sofaten Befeut: fand, 
wihrend bie uͤbrigen Abtheilungen der: Vorhut den Rckzug 
der Franzoſen verfolgten. ri. nun Id mainz 

. Die Maßregeln Davouſt's zu jener. Epoche ‚bleiken :ix 
unerflärbared Dunkel gehült.”. Nach eines: langen Alnthätige 
fit ruft berfelbe:. ohne: anſcheinenden Grunde die. Diviſton 
oifon von Mismur ab,: zieht firh ſelbſt, von Schwerin’ zuruͤck, 
und marſchirt hit feinen. Truppen nach Moͤlln und Magen 
burg, waͤhrend er die Daͤnen nach: Schoͤnberg zuruͤckgehen 
laͤßt. Wallmoden konnte ſich dieſe auffallenden Sxhriße mur 
durch die Vorausſetzung erklaͤren, daß biefelbem:.butch: ‘die 
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Operationen ber großen Armee veranlaft fein, und daß 


Aug. Davouft Im Geheimen Befehl habe, einen Theil feiner 
geisiste Streitkräfte dem Kaifer zuzufenden. ntfchloffen fich auf 


Eee. 


bie Marfchlinie der franzoͤſiſchen Zruppen zu werfen, ging 
ber Generallieutenant mit dem Gros feined Corps nad 
Ludwigsluſt und Doͤmitz vor, während er bie Schweben und 
Die Divifion Tettenborn zur Verfolgung des Feindes zu⸗ 
ruͤckließ. 

Die Truppen unter Tettenborn und Vegeſack ſetzten 
unterdeſſen bie Verfolgung mit Lebhaftigkeit fort. Die 
Coſaken und das Luͤtzow'ſche Corps griffen die Nachhut der 
Colonnen, die ſich gegen Moͤlln wandten, wiederholt und 
wit Heftigkeit an, töbteten und verwundeten über tauſend 
Mann, und machten fünfhundert Gefangene, indeß bie han⸗ 
ſeatiſche Gavallerie mit gleichem Eifer den Dänen nacheilte, 
die ſich auf Luͤbeck zuruͤckzogen. Vor ben Thoren biefer 
Stadt fand ungluͤcklicher Weiſe der tapfere Anfuͤhrer ber 
hanfeatiſchen Cavallerie, der Major Arnim durch eine Gans; 
nenkugel ben Tod. 

Der Marſchall Davouſt ſetzte ſich nun hinter der Steck⸗ 
nitz feſt. Ratzeburg zum Hauptquartier nehmend, ließ er 
Lauenburg, Luͤbeck und Travemuͤnde mit ſtarken Befagungen 
verfehen. Die Dänen lagerten bei Dlbeslohe. Won Seen 
und Suͤmpfen umgeben, waren beibe Aufftelumgen beinahe 


als unzugaͤnglich anzufehen. Die Vorhut ber Verbuͤndeten 


faßte wieder in Boigenburg und Grevismuͤhlen Fuß. 
Der General Wallmoden traf nun alle noͤthigen Wor⸗ 
bereitungen, um feine Armee bei Doͤmitz uͤber bie Eibe zu 


ſetzen. Es wurde baher auf das Thätigfte an ber Erbauung 


einer Schiffbrüde und eines Bruͤckenkopfes gearbeitet; ber 
Graf Kielmansegge, welcher noch. nicht von Dannenberg 
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zuruͤckgelehrt war, erhielt Befehl, fich dort, mit ſeinem Ba: 198 
tailon und einer Schwadron zu behaupten, unb am Gten September. 
trafen auch endlich, auf wieberholte Bitten um Werſtaͤrkun⸗ Seibihte 
gen, noch zwei Bataillene und zwei Schwabronen preußifcher rd 
Landwehr mit zwei Gefehligen in dem Lager ein. * 

Die erfreulichiten Nachrichten waren unterbeflen von 
endern Punkten des Kriegöfchauplaked in dem Hauptquar⸗ 
tiere eingegangen. Das fchlefifche Corps unter Blücher hatte 
am 26ſten Auguſt an der Katzbach einen wichtigen Sieg _ 
über Macdonald erfochten; Vandamme hatte ſich am Zuſten 
kei Kulm mit zwoͤlftauſend Mann den Verbündeten ergeben, 
und bie Schlacht von Dennewig, im welcher ber Kronprinz 
von Schweden unb Buͤlow hen Marſchall Mey am 6ten 
September mit dem Verluſt von funfzehntaufend Mann und 
achtzig Stuͤck Geile auf das Haupt fingen, gwaͤhrte 
einen reichlichen Erfag für die Nachtheile, weiche bie Ver⸗ 
bindeten im verfloſſenen Monafe vor Dreäben erlitten. hatten. 

Da der Marſchall Davouſt fortwährend in. Unthaͤtigkeit 
blieb, fo kehrte ber Generallieutenant am 10ten September 
nach Hagenow zuruͤck. Am naͤchſtfolgenden Tage unternahm 

a eine Erkennung der feinblichen Stellung an der Stednig, 
während Vegeſack nach Schönberg und Rhena vorrädte. 

Die Eigentbämlichleit bed Bodens geſtattete keine voll⸗ 
Immmene Beirrtheilung ber feinblichen Aufftelung; inbeß war 
dee Anbli Der flarlen Verſchungungen, fo wie ber natlım 
lichen Hinderniſſe, welche bie feindliche Fronte deckten, ſchon 
jur Genuͤge hinreichend dem verbünbeten Feldherrn zu über 
zeugen, daß ein Angriff auf dieſe Pofition nur wenig Aus⸗ 
fiht auf einen ‚glädlichen Erfolg gewähre. Bald bot: jedoch 
ber franzdfiiche Marſchall durch Detaqhirung eines Aheiles 

Der Gelbyug in Medieaburg &o. 
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mi. feinere Aruppen von ſelbſt bie. Gelegenheit ‚bay, nachwelcher 
September. Der General Wallmoden ſo ungeduldig verlaugte. 
IigteAm /7T2tm naͤmlich wurde bei Mölln ein : Framzöfifcher 

Er. ArtillertesDfficier Hefangen, bei weihen man ein Dienft- 
fohreiben fand, das auf. die. Entfenbung eines Theiles ber 
fünften‘. Divifion unter: dem General Pecheur auf das linke 
‚Elbufer deutete, und da man zu gleicher Beit erfuhr, daß an 
bie: Ortsobrigkeiten bes: Linken Elbuferd ber Befehl. ergangen 
ſei, ſich⸗ zum Verpflegung: eined yehntaufens Mann ſtarken 
Truppentorps bereit zu.ihalten, fo war der Marſch diefer 
Aruphen außer allen Zweifel: gaſetzt. Aus dem aufgefangenen 
Depieſchen HeB ſich ferner zur Genüge erkennen, daß ber 
franzöfifche · Marſchall bilkch die Unternehmung⸗ bezwecke, die 
Gegend: von Magbeburg vom. den verbuͤndeten: Trubpen gu 
veiwigenn EB: war: daher feine Beit zu verlieren, und Wall: 
moden Heß wody in. derſelbon Naht das: fange "unter feinen 
Befehlen ftchende Corps von Hagenow und Wittenberg. nach 
Dissig.: aufbrechen, woſchiſt die Srude ſchon Zum lagen 
fertig wars 11... 2:5 main. 1.2 r. 

Die Sekegenkeit;; weläe; fich auf dieſen Weſſe Bei Se 
wralWBallnioben -bathot‘, einen Streich igegum: bäk  Bleind 
auszafhhven, war in“ der VDhat hochſt verfälrifhjr: allein 
dus Unternehmen ‚war: auch von: bedeutendenGefahton be⸗ 
gleitet, Sund: durchaus nicht anders als mie ein großes Magniß 
anmzuſthen· Der größte Theil der Truppen mußte von ſeiner 
Vertheidigungslinie ab und’ über einen großen Strom ge⸗ 
zogen werden; am jenſeitigen Ufer aber: ſich auf mehrere 
Maͤrſche von feinem Übergangspunkte und von ber Verbin⸗ 
bung. mit. bem geringen Überreſte der Streitkräfte, der zur 
Beobachtung. eine vielfach, überlegenen Feindes zuzuͤckblieb, 
entfernen. Dieſes waren in der That ernſte Bedenklichkeiten — 
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Bedenklichkeiten, die jeben General unter anbern Umfländen 1913 
von dem Unternehmen zurüdgefchredt haben vwolrben; allein @eptember. 
nen Grund gab ed, der das Beflehen des Wagnifjed zu Yergiäte 
rechtfertigen ſchien, und biefer war: das biöherige unent- WB, 
ſchloſſene und verzagte Benehmen bed feindlichen Heerfüh- | 

serd, von dem fich erwarten ließ, Daß er auch diesmal burch 

fein rafcheres Vorgehen dad Gelingen des Unternehmens 

vereiteln werbe. 

Der General Wallmoben ließ fonach bie fchwebifche 
Divifion nebſt ungefähr fechötaufend Mann ber neu ausge⸗ 
hobenen. Truppen unb einem Regiment Gofafen mit zwei 
Geſchuͤtzen zur Beobachtung bed Feindes an der Stednig 
zurüd, und verfammelte zu Dömig folgende Truppen: 


Cavallerie. 


Drei Regimenter Coſaken — General Tettenborn. 

Dad dritte Huſaren⸗-Regiment ber Koͤniglich Deutſchen 
Legion — Major Küper. * | - 

DaB erfte Hufaren- Regiment ber ruffifch=deutfchen Legion. 

Die Eftorffchen Hufaren. + 


Infanterie. 


Iinei Brigaben Hannoveraner unter dem Generalmajor yon, 
bie erfie Brigade von brei Bataillonen unter bem Oberft- 
lieutenant H. Hallett, 


Der Oberſtlieutenant von Töbing wurbe kurz nach Ankunft bed Regimentes 
in Wismar krank und ſtarb bald darauf. 

t Die Eſtorfſchen Huſaren waren eine neu errichtete, regelmãßige Gavallerie, 
auß welcher Tpäter bad vierte hannoverſche Yufarens Regiment gebildet wurbe, 
und welche jegt in Verbindung mit bem britten Qufarens Regimente ber eher 
maligen Königlich Deutfchen Legion das britte hannoverſche Dragoner  Regis 
ment bilden. 


Seh. b. Kgl. D. Leg. 2x Bd. oO 
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die zweite Brigade von drei Bataillonen unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant Martin. 

Sechs Bataillone der ruſſiſch⸗ beutſchen Legion unter dem 
General von Arentsſchildt. 

Das dreiundſiebenzigſte engliſche Regiment unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant Harris. 

Ein Bataillon des Luͤtzow'ſchen Freicorps. 

Ein Bataillon des Reiche'ſchen Freicorps. 


Artillerie. 


| Sefcdge ber Königlich Deutfchen Begion unter Dem | Major 


Bruͤckmann: 

1) Sechs Sechspfuͤnder unter dem Capitain A. Sympher. 
2) Sechs Sechspfuͤnder unter dem Capitain Kuhlmann. 
Eine Batterie hannoverſcher Artillerie unter dem Capitain 

Wiering. 

Bwoͤlf Stuͤck Geſchuͤtze verſchiedener Art nebſt einer halben 
engliſchen Raketenbatterie. 

Im Ganzen alſo ungefaͤhr fuͤnftauſend Mann Infan⸗ 
terie, zweitauſendachthundert Mann Cavallerie und achtund⸗ 
zwanzig Stud Geſchuͤtz. In ber Nacht bed I4ten ging 
dieſes Corps bei Doͤmitz über die Schiffhrüde, und Iagerte 
am 15ten bei Dannenberg. Die Borhut unter dem General 
Zettenborn ward gegen ben Göhrber Wald vorgefchoben, 
und hundert Cofaken wurben jenfeits bes Holzes bei Dab: 
lenburg aufgeftellt. 

Die feindlichen Truppen unter Pecheus waren am Tage 
zuwor, fieben bis achttaufend Mann ſtark, mit acht Gefchligen 
bei dem Bollenfpieder uͤber bie Elbe gegangen, hatten bie 
Coſaken aud Dahlenburg vertrieben und mit ihrer Vorhut 
den Goͤhrder⸗Wald beſetzt. Das Hauptcorps Ingerte bei 
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Oldendorf hinter dem Walde auf einer Flaͤche, bie vom 18. 
Goͤhrder⸗Walde durch ſteile Thalraͤnder getrennt, und eben eptenber 
ſo in ben Flanken geſichert, eine vortreffliche Aufſtellung Bersißte 
darbietet. 

In der Erwartung, daß ber Feind feinen Marſch den 
16ten fortfegen werbe, zog ber General Wallmoden fein 
Haupteorpd an die Borhut heran. Hier, ungefähr andert⸗ 
halb Stunden von dem Göhrder- Walde entfernt, war daſ⸗ 
felbe. durch den huͤgelichten und burchfchnittenen Boben fo 
vollkommen gebedt, daß der Feind beffen Nähe durchaus 
nicht ahnen Eonnte. Man durfte fich daher fchmeicheln, die 
feinblichen Xruppen während ihres Marfches zu überfallen, 
und um bie Anmefenheit einer größeren Truppenmaſſe fo 
viel wie möglich zu masquiren, wurden bie Vorpoſten auf 
die hundert Mann ſtarke Cofaten-Abtheilung befchränft. 
$ür den Fall eines Ruͤckzuges aber warb Dannenberg mit 
zwei Bataillonen und drei Schwabronen beſetzt. 

Die Coſaken wurden in den Zrühftunben bes .I6ten bis 
nach Mesingen, ungefähr bie Hälfte der Entfernung von 
der Pofition zurüdgetrieben; aber der Mittag nahte heran, 
ohne daß eine weitere Bewegung von Seiten bed- Feinde 
erfolgte. Wallmoden beforgt, daß ber franzöfifche General 
von ber Anwefenbeit einer feindlichen Macht an:ber Göhrbe 
unterrichtet, den Rüdzug antreten, oder die alliirten Trup⸗ 
pen in gefährliche und zögernde Operationen auf bem linken 
Elbufer verwiceln möchte, berieth ſich mit feinen Generalen 
mb da biefe fämmtlich für einen unverzüglichen Angriff 
ſtimmten,* fo traf er fogleich folgende Anordnungen: 

Sechs Bataillone Infanterie, das erfte Huſaren⸗Regi⸗ 
ment ber ruflifch=beutfchen Legion und bie Batterie reitenber 

* Wittheitung deb teitenben Zorſters Gihidenden,. 


&. &c, 


03 
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188. Artillerie ber Königlich Deutfchen Legion unter dem Capital 
September. Kuhlmann ſollten unter ben Befehlen bed General Arenfl 
Beinen ſchildt links durch den Wald marfchiren, den Weg nad) 
Zaren € „berau und Roͤthen einfchlagen, und ihre Bewegung geg 
—— Flanke und Ruͤcken des Feindes richten; den Angriff 
und der rein dem Augenblicke ausführen, wo die aus den Tettenbo 
—— ſchen Coſaken, ans dem Gros der Artillerie und aus 4 

— hannoverſchen Infanterie beſtehende Colonne des Centr 

unter dem General Lyon den Feind vermittelſt der Luͤneb 
ger⸗Straße in der Fronte angreifen wuͤrde. Die Reutei 
bes General Dörnberg hingegen, fo wie bie Batterie t 

Capitain Sympher und die halbe englifche Raketenbatte 
follten den Angriff auf der Rechten unterſtuͤtzen; fo daß a 
Flanken, Mitte und Rüden des Feindes zu gleicher Zeit Di 
ftürmt würden. 

Die Zruppen unter Arentsfchilbt wurden, ba fie 
große Entfernung bis zu ihrem Angriffspunkt zuruͤckzulegen 
hatten, ſchon um zwölf Uhr in Bewegung gefebt; Die Co: 
Ionnen unter Dörnberg und yon hingegen traten ihr 
Marſch nach dem rechten Flügel und dem Gentrum bes Fe 
des eine Stunde fpäter an. 

„Sersiäte Der Vortrab der mittelften Eolonne war bereits mi 

‚ger dem feinblihen Poflen im Walde zuſammengerathen, ale: 
man auch vom jenfeitigen Elbufer heruͤber, in ber Richtung 
von Boigenburg, Canonendonner vernahm. Ein gleichzeitis 
ger Angriff des Zeindes auf jenen Punkt war in ber That 
ein Ereigniß, dad bie Truppen unter Wallmoden in bie 
hoͤchſte Gefahr verwideln konnte; allein ber General ließ 
ſich durch dieſe Bedenklichkeiten nicht erfchättern. Er befahl 
dem Bataillone Reiche und den Luͤtzow'ſchen leichten Trup⸗ 
pen in dem Walde vorwärts zu bringen, während er bie 
















m 
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Coſaken unter Kettenborn auf ber rechten Flanke dieſer zrups 18 1913. 
pen vorrüden ließ. Der Feind zog fich fechtend, und von Omtenser 
feiner Cavallerie gedeckt, auf die Hauptftellung zurüd, deren 
Stärke fih nun den Bliden des verbündeten Generald un: 
behindert 'enthüllte. 

Die Fronte war durch ein tiefes Bruch gededt, das 
fi) nach der Elbe und nach Bleckede zu in eine wellenför 
mige von Schlünden und Gehoͤlz durchfchnittene Niederung 
verliert. Die Zruppen waren in Linie auf dem Plateau 
einer bedeutenden Erhöhung bed Bodens aufgeftellt, die ges 
gen Oldendorf und Röthen zu in fanfteren Hügeln abfält. 
Bor dem linken Flügel lag das Dorf Luͤben; hinter dem 
rechten Oldendorf. Das vor der Fronte aufgeftellte Geſchuͤtz 
eröffnete fogleich auf Die anrüdende Borhut ber Verbuͤnde⸗ 
ten ein lebhaftes Feuer, welches ber General Tettenborn 
aus vier Canonen nach Kräften erwieberte, bi8 der General 
Eyon auch die Batterie ded Capitain Wiering zur Unter: 
ſtuͤtzung berbeifandte. 

Nah Verlauf einer halben Stunde bebouchirte auch 
Arentsſchildt's Colonne aus dem Walde, beren Gefhüg eben: 
falls fogleich in Tchätigkeit trat. Aber die Sranzofen, in Balmoben's 
dem Wahn, daß fie ed nur mit leichten Truppen zu thun 
haben würden, geriethen durch den Anblid ſtarker Infan⸗ 
teriemaffen fo fehr in Beſtuͤrzung, daß fie augenblidlich An- 
ordnungen zum Ruͤckzuge trafen. Die Abweſenheit des com: 
mandirenden Generald, welcher ſich bei den Borpoften befand, 
verzögerte jeboch biefe Bewegung, und als derfelbe wieder 
in die Schlachtlinie zuruͤckkehrte, fchritten auch die Verbin: 
beten ſchon zum Angriff. 

Arentsfchildt’8 Infanterie warf fih mit dem Bajonet 
auf ben rechten Fluͤgel bed Feindes, und bemächtigte fich Der 
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1815. ° Dörfer Oldendorf und Eichborf, während Doͤrnberg's Reus 
September. terei einen Angriff auf ben linken Flügel ausführte. Arents⸗ 
Mittheitun ſchildts Bataillone trafen auf einen hartnaͤckigen Widerſtand, 
me rund verloren beinahe hundert Mann ihrer braven Streiter 

M.S. an Verwundeten und Getödteten; allein der Bajonetangriff 

hatte nichts deſtoweniger die feindliche Colonne erſchuͤttert, 
und eine kühne Charge des Huſaren⸗Regimentes vollendete 
die Niederlage derfelben. 

j Die Cavallerie Doͤrnberg's auf ber Linken fürchtenb, 
ließ ber Feind nun feine Golonnen Vierecke bilden, und 
trat einen geregelten Rüdzug an. Die Carres vertheidigten 

langſam zuruͤckweichend jeden Fußbreit des Bodens mir 
einem moͤrderiſchen Feuer. 

Tagetuges Die Verbuͤndeten ließen die reitende Artlerie und die 


geife u ou Raketenbatterie gegen die feindlichen Maffen wirken; ber 


ante Erfolg war aber noch nicht hinreichend, als bereit das britte 
*. Hnfarensftegiment der Koͤniglich Deutſchen Legion Befehl 
erhielt zu chargiren. Bon hem Major Kuͤper geführt, fpreng- 
ten die Hufaren kuͤhn gegem das nächfle Viereck an, wurben 
aber dicht vor bemfelben durch einen in ber Entfernung 
nicht fichtbaren Hohlweg aufgehalten, und fo feheiterte der 
Angriff. Der Rittmeifter von Biela wurbe nebft mehreren 
Leuten und Pferden burch das feindliche Feuer verwundet. 

Drei Schwadronen ber Huſaren umritten jetzt bie linke 
Flanke des Feindes, und warfen ſich auf eines der entfern⸗ 
teren Vierecke. Hier wurde die Kuͤhnheit dieſer Reuterei 
mit dem verdienten Erfolge gekroͤnt. Indeß hatte fie ihren 
Sieg nicht ohne bittere Verluſte errungen: der Rittmeifter 
von Hugo und ber Cornet Cremer blieben auf ber Stelle, 
und die Rittmelfter von Both und Heife wurben nebft einer 
großen Anzahl Leute und Pferde verwundet. Die Übrigen 
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Schwadronen fprengten jetzt auch noch ein anberes Viexeck, 1812. 
und ein kuͤhner Hufar ber fünften Schwadron, Namens getan. 
Heymann, bemächtigte fih mitten unter bem bichteften Haus Audi be 
fen der auseinandergefprengten Infanterie bed feindlichen Spens- 
Generald Milozinsky, und führte ihn mit dem Beiftande 

des Wachtmeifterd Wedemeyer ald feinen Gefangenen bavon. * 

Das Viereck, gegen welches der erſte Reuterangriff ges Mibeitun: 
fheitert war, wurbe jest von der aus den Bataillmmen 5. apitin, 
&auenburg, Zangrehr und Benningfen beſtehenden Infanterie 
Brigade des Öberfilieutenant Hugh Halkett mit dem Ba: 
jonet angegriffen, und durch ben entichloffenen Anfall biefer 
Infanterie ebenfalld in bie Zlucht gefchlagen. Die Reuterei 
verfolgte die Fliehenden. 

Die feindlihen Truppen ordneten ſich indeß ſtets wie ne 
ber von Neuem, und fetten den Verbündeten den hartnädigs 
ſten Widerftand entgegen; bis endlich die wieberholten An- 
griffe der Letzteren und das vernichtende Feuer der Artillerie 
und ber Raketenbatterie einen folchen Schreden in ihren 
Reihen verbreitete, daß die Ordnung nicht länger aufrecht 

"zu erhalten war. Einer volfländigen Auflöfung fich uͤber⸗ 
lafiend, flohen fie nun in allen Richtungen bavon. 

Die zur Dedung bed Rüdzuges beſtimmten Truppen 
wurden bald von berfelben Unorbnung ergriffen, und ba ein 
Zheil ber verblindbeten Truppen nach Nahrendorf vorgedrun⸗ 
gen war, ſo, ſah ſich der Feind von der Straße nach Dah⸗ 
lenburg abgeſchnitien, und auf ben einzigen Ruͤckzugsweg 
nad) Bleckede beſchraͤnkt. Der feinblihe General felbft, 
feiner Pferde und feines Gepädes beraubt, war gendthigt, 





* Die Corporale Duntemann und Schaper, fo wie bie Hufaren Stenzig und 
Edywan zeichneten fi in biefen Angriffen auf bie feindlichen Vierecke ebenfalls 
durch perfönlidye Tapferkeit aus. Archiv des Guelphen⸗Orbens. 


. 


216 | Geſchichte der 


1818. feine Flucht zu Fuß auszuführen. Gegen acht Uhr Abends 
September. überließ ber General Wallmoden die weitere Verfolgung 
ben Coſaken, und zog feine Truppen nach bem Göhrbers 

Schloffe zuräd, wofelbft fie ihr Lager auffchlugen. 

Am nähften Morgen gingen bie Sranzofen bei dem 
Zollenſpieker über die Elbe, und Tettenborn fchnitt ihnen, 
indem er nach Harburg vorbrang, alle Verbindung mit dem 
linken Zlußufer ab. j 

Beigiöte Der Verluft bed Feindes in biefem Treffen belief fich 

‚cerrd. auf beinahe zweitaufend Mann an Getöbteten und Verwun⸗ 
beten nebſt acht Stuͤck Geſchuͤtz und zwölf Munitionswagen. 
Funfzehnhundert Mann fielen als Gefangene in die Haͤnde 
der Sieger, worunter der General Milozinsky, der Oberſt 
Fitzjames, Aide de camp des General Pecheur, ber Oberſt 
Bourbon und eine große Anzahl Officiere. . 

3 Die Verbuͤndeten verloren funfzig Officiere, fuͤnfhundert 
Mann und zweihundert Pferde. Die Koͤniglich Deutſche 
Legion insbeſondere betreffend, ſo hatte das dritte Huſaren⸗ 
Regiment am meiſten gelitten. Der Rittmeiſter von Hugo, 
der Cornet Cremer, elf Huſaren und ſiebenundvierzig Pferde 
waren getoͤdtet, und die Rittmeiſter von Biela, von Both 
und Heiſe, fo wie der Adijudant Bruͤggemann, ber Lieute⸗ 
nant von Humbolb nnd der Cornet Ohlkers, nebſt vierund⸗ 
ſechszig Mann und ſechsundſiebenzig Pferden verwundet. 

Auch ſtarben die Rittmeiſter von Biela und von Both 
nebſt neun Huſaren des Regimentes noch im Verlaufe der 
folgenden Woche an ihren Wunden. 

ze Aus Mangel an Fuhrwerk hatte man fich genäthigt ges 
>. ſehen, eine große Anzahl der Verwundeten während ber 
Nacht, troß des fürchterlichen Regens auf dem Schlachtfelde 

liegen zu laſſen. 
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Capitel XL 
Mit dem nächften Morgen nach bem Treffen an ber 
Göhrde erhielt der General Wallmoden Nachrichten, welche 
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ihn vollfommen über die Vorfälle auf dem rechten Elbufer Selgiäte 
bed Armes 


während des Treffens beruhigten. Es ergab fi, daß an 
jenem Zage in ber That eine feindliche Iruppenabtheilung 
von zwei Bataillonen, einiger Cavallerie und zwei Geſchuͤtzen 
von Eauenburg gegen dad zu Boigenburg ſtehende Detache: 
ment bed Luͤtzow'ſchen Corps vorgeruͤckt war, ſich jeboch in 
Folge der zur Unterftligung des Detachements herbeieilenben 
Verſtaͤrkungen ſchnell wieder entfernt hatte. 

Am 18ten September ruͤckte der Feind von Neuem von 
Möln und Rageburg nach Zarrentin vor, und trieb’ bie dort 
unter dem Major von Peterödorf fiehenden Zruppen bed 
Luͤtzow'ſchen Corps mit UÜbermacht nah Wittenburg zurüd: 
Der General Dörnberg erhielt daher Befehl, mit feiner 
Cavallerie, ber reitenden Artillerie und einigen leichten Ba⸗ 
taillonen fogleih zur Unterftligung des Major von Peters⸗ 
borf nach Vellahn und Kammin aufzubrechen. Davouft blieb 


eorps. 
&c. &o. 


aber unbeweglich zu Barrentin ftehen, und zog fih am 2lften - 


wieder ruhig hinter bie Stecknitz zuräd. 
Wallmoden ließ feine Truppen nun Cantonirungen 
zwiſchen Doͤmitz und Boigenburg beziehen: ‚Die Hufaren 
ber ruffifchen Legion übernahmen bie Vorpoften bei Kammin 
und Boigenburg; ber General Tettenborn blieb in Line: 
burg und der Graf Kielmandegge in Dannenberg. Die 
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3. Truppen des Letzteren befegten jedoch auch Ülzen und Celle, 
"September. und flreiften bis Hannover und an bie Weſer. 
Der, Yelbzug- Gegen bad Ende bed Monats September dußerte ber 
eg Kronprinz bon Schweden den Wunſch, baß ber General 
Wallmoden ben Marfchall Davouft, oder wenigftens bie Dänen 
angreifen möchte. Der Gerieral Wallmoden machte bem 
Prinzen bemerklich, daß eine ſolche Maßregel, wegen ber 
feften Stellung bes franzöfifhen Marfhalld und deſſen 
Überlegenheit an Infanterie und Geſchuͤtz, wenig Ausficht 
auf einen gluͤcklichen Erfolg barzubieten ſcheine; ein ifolirter 
Angriff auf die Dänen aber, zufolge ihrer Vereinigung mit 
den Sranzofen, gar nicht ausführbar fei. Der Kronprinz 
beftand jedoch mit einer unerflärbaren Beharrlichkeit auf 
einen Angriff, und wollte, tro& aller militärifchen Gegen⸗ 
gründe Wallmoben’s, ja felbft trog bed Beweiſes, daß felbft 
ber glüdliche Ausgang eines fo gewagten Unternehmens den 
Mitten Peinen Vortheil bringen könne — durchaus eine 
Schlacht. 
Unter dieſen Umftänden blieb dem verbündeten General 
nichts. übrig, als ben Wuͤnſchen Sr. Königlichen Hoheit 
Folge zu leiften, und ed wurden demnach unverzuͤglich Die 
nöthigen Vorbereitungen zu dieſem Zwecke getroffen. Saͤmmt⸗ 
fiche Truppen des Corps wurden auf bem rechten Elbufer 
verfammelt, und gegen bie Stednig in Bewegung geſetzt. 
Zur Beſchuͤtzung ded linken Uferd blieb nur das Detachement 
bed Grafen Kielmandegge in Dannenberg zuruͤck nebft einem 
Bataillone der ruffifhen Legion, welches den Bruͤckenkopf 
zu Doͤmitz befegt hielt, und einigen Cofalen. 
Der Kronprinz verhießg dem General Wallmoben an⸗ 
fänglich bie Divifion Puttlitz, fpäter nur bie Brigade Mar 
wig zur Unterflügung zuzuſenden; fonberbar genug fcheint 
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aber weder bie eine noch die andere je einen Befehl zu dies 18 

fem Zwecke erhalten zu haben. Beide waren Übrigens drei oectober. 
ſechs Märiche entfernt. Die Referven Wallmoden's De Belbiss 

waren fonach auf ben medienburgifchen Landſturm befhräntt, durg 

ber auf das unvolllommenfte ausgeruͤſtet; größtentheild nur 

mit Piken bewaffnet, und eigentlich nur bem Namen nach 

noch da war, indem ber größte Theil befielben fich ſchon 

laͤngſt aufgeloͤſt hatte. 

Der General ſah ſich daher in die unangenehme Lage 
verſetzt, ein Unternehmen begirmen zu muͤſſen, das feiner 
Überzeugung nach gaͤnzlich unausfuͤhrbar war. Gluͤcklicher 
Weiſe kam ihm jedoch in der Nacht des Aten October eine 
Depeſche vom Kronprinzen zu, welche ſeine Inſtructionen 
dahin motivirte, daß er zwar nichts unverſucht laſſen moͤge, 
das Unternehmen zur Ausfuͤhrung zu bringen, jedoch im 
Gaanzen die Freiheit habe nach Umſtaͤnden zu handeln. 

Um den Wuͤnſchen des Kronprinzen fo weit wie mög- 

Lich nachzukommen, befchloß ber General Wallmoden in ber 
Nacht des Sten einen gleichzeitigen Angriff auf”bie feind⸗ 
lichen Poften zu Wüchen und Ziethen auszuführen; und 
zwar erfteren unter bem General Dörnberg, letzteren unter 
dem General Vegeſack. Beide waren aber, wie vorauszu⸗ 
fehen war, völlig erfolglos. Dörnberg ruͤckte mit ſechs Ba⸗ 
taillonen, zwei Schwadronen unb zwei Batterien Artillerie 
- nach Bhchen vor, und verfuchte ben Fluß zu überfchreitens 
allein der einzige Zugang beftand in einem fchmalen Damme, 
welcher von zwei Rebouten beftrichen wurde, deren Zeuer 
weber feine Batterien noch feine Zirailleurd zum Schweigen 
zu bringen vermochten. Er fah fi) daher mit dem Verluſt 
von brei Öfficieren und vierzig Mann zum Rüdzuge ges 
zwungen. Der Angriff bed General Vegeſack fiel noch 
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unglüdlicyer aus, unb war mit .einem Verluſte von fieben 


October. Officieren und hundertundfunfzig Mann begleitet. Am Tten 
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enblich Tieß ber General Wallmoden den General Doͤrnberg 
noch einen dritten Verſuch ausführen; da fich biefer aber 
ebenfalld nicht güuflig erwies, fo glaubte der verbünbete 
General nun ben Wünfchen des Kronprinzen Genlige gethan 
zu haben, unb verlegte feine Truppen wieder in Cantoni⸗ 
rungen binter bie Boige mit dem Hauptquartier zu Kam⸗ 
min. Der General Vegeſqck zug feine Schweben bei Gade⸗ 
buſch und Rhena zufammen. 


Davouft beobachtete fortwährend eine ängftliche Defen- 


Er ſive. Selbſt die Entfernung der verblindeten Truppen vom 


linken Elbufer hatte ihn nicht einmal zu dem Verfuche er: 
muthigen koͤnnen, feine Verbindungen auf diefem Punkte 
wieber herzuftellen. Wallmoden befchloß daher, durch dieſe 
Apathie feines Gegnerd angeregt, einen Verſuch zur Weg- 


‚ nahme Bremend und zur Zerftörung der Verbindungen bed 
Feindes mit der Wefer auszuführen. 


Der Befehl über biefe Unternehmung wurbe bem Ge 
neral Kettenborn übertragen, welcher mit neunbunbert Co⸗ 
falten, dreihundert Mann regelmäßiger Reuterei, fechöhun- 
dert Mann Infanterie und vier Geſchuͤtzen in’ einer Strecke 
von zwanzig deutſchen Meilen alle Berbindbungdlinien des 
Feindes durchfchnitt, dad Fort von Rothenburg masquirte, 
ben Feind nach Bremen warf, die Stabt am 15ten bombar- 
dirte und fchließlich Die doppelt fo ſtarke Befagung zur Über 
gabe zwang. 

Wallmoden hatte nun bie auögebehnte Linie von Bre⸗ 
men bis Luͤbeck gegen die überlegenen Streitfräfte bed Fein- 
des zu behaupten; aber bie Unthätigleit des franzoͤſiſchen 
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Marſchalls begümftigte die verbünbeten Tenppen, und fie 


blieben unangefochten Meifter des eroberten Zerraind. 

Der glorreihe Sieg bei Leipzig * verlieh ben Opera⸗ 
tionen ber großen verbuͤndeten Heere auf einmal einen völlig 
neuen Charakter, und bie ganze Wetterwolke des Krieges 
wälzte fich nun nach dem Rhein. 


Wallmoden nahm jest Beſitz von Hannover, verflärkte Der Seltzus 


bie Befagung von Lüneburg und allarmirte Harburg und 
Hopt; während ber General Tettenborn feine Truppen bis 
an die Wefer ausbehnte, Minden einnahm und bie Franz 
zofen aus ber ganzen Umgegend vertrieb. 

Der franzöfifche Marſchall lie auch dieſe kräftigen und 
wichtigen Operationen ungeftört gefchehen, und gab nicht 
eber ein Lebenszeichen von fich, bis den Kronprinz von Schwer 
den mit einer Armee gegen ihn anrlidte. Nun brach er am 
12ten November plöglich aus feinem Lager bei Ratzeburg 
auf, und zog ſich gänzlich hinter die Stednig zuräd. Dieſe 
Bewegung veranlaßte von Seiten der Verblinbeten mehrere 
Erfennungen, welche jedoch mit Ausnahme derjenigen vom 
14ten November, bei welcher die hanfeatifche Infanterie in 
ber Nähe von Mölln einen Verluſt von fieben Dfficieren 
und hundert Dann an Getödteten und Verwundeten erlitt, 
Feiner befonberen Erwähnung verbienen. | 


burg. 
&c. &c. 


November. 


Die erſte Schwadron des dritten Huſaren⸗Regimentes bil: Fageiuß des 


dete einen Theil der Reuterei unter dem Grafen Noſtiz, welche 
zu Anfang dieſes Monats die feindliche Reuterei zu Winſen 


” Der Lieutenant Carl Poten vom ſiebenten Linien⸗Vataillon nahm mit 
einer englifen Raketenbatterie an ber Schlacht von Leipzig Antheil, und war 
ber einzige Dfficier „ber Legion, welcher biefer Schlacht beimohnte. Er hatte 
ben Oberfitieutenant Hugh Halkett im April nach Medlenburg ‚begleitet, und 
erhielt im September Befehl, die Raketenbatterie zur großen Armee nach Sach⸗ 
fen m führen. 


ren⸗ 5 
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an der Luhe angriff. Die Sqhwadron focht bei dieſer Ge⸗ 
legenheit mit Auszeichnung, und fuͤhrte einen glaͤnzenden 
und erfolgreichen Angriff auf eine uͤberlegene feindliche 
Reuterabtheilung aus. 

Gegen das Ende des Monats uͤberſchritten die ſchwe⸗ 
diſchen und einige ruſſiſche Truppen bei Boitzenburg die 
Elbe, waͤhrend andere Abtheilungen Hopt und Harburg 
enger blockirten. Dieſe Bewegungen ſchienen den franzoͤſt⸗ 
ſchen Marſchall ploͤtzlich aus ſeinem Schlummer zu erwecken. 
Die Stecknitz eiligſt verlaſſend, brach er mit den franzoͤſiſchen 
Truppen allein auf, und warf fich nach Hamburg hinein. 
Bier wurde er von bem ſechs bis fiebentaufend Mann ftar- 
Ten Woronzomw’fchen und dem Luͤtzow'ſchen Corps fo eng ein⸗ 
geichloffen, daß feine Operationen gänzlich auf bie Verthei⸗ 


digung biefed Platzes befhränkt waren. Die von den Frans 


zofen verlaffenen Dänen zogen ſich unter dem Prinzen Frie⸗ 


bdriüch von Helen nach Holftein zurüd. 


Deember 


Der General Wallmoden zog jest fein ganzes Corp6 
am Mageburger- und Schaal⸗See zufemmen, und ging am 
4ten December als linke Fluͤgeleolonne unb eigentliche Avant: 
garde bed Kronprinzen, der fein ganzes Heer nad) Luͤbeck 
führte, über die Stecknitz. 

Die Art und Weife, wie der Graf Wallmoden ben 
Felbzug in Medienburg geleitet hatte, war für den militai- 
rifchen Ruf diefed Generals hoͤchft ehrenvoll. Einer ſowohl 
an Zahl ald an Organifation weit überlegenen Armee gegen= 
uͤbergeſtellt, wuͤrde es zu entfchulbigen gewefen fein, wenn 
er ber Übermacht unterlegen wäre. Davouft würde bann 
unbehindert nach Berlin oder Magdeburg marfchirt, das 
preußifche Armeecorps und bie Norbarmee in ihren Bewes 


gungen aufgehalten, und fo der Schlacht von Leipzig viels 
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leicht eime ganz andere Wenbung gegeben haben! Statt 8. 
beffen aber fehen "wir ben franzöfiichen Marſchall auf einen December. 


engen Raum befchräntt, und in feinen Verſchanzungen feft: 
gehalten; beffen Verbindungen zerflört — beffen entfenbete 
Abtheilungen gefchlagen — das ganze Land zwifchen ber 
Weſer und Elbe von feinen Truppen gereinigt und ſchließ⸗ 
lich zu einer Trennung ber Streitkräfte gezwungen, bie 
ed den Allirten leicht machte beibe Fluͤgel feined Heeres zu 
ſchlagen. 

Dad Woronzow'ſche Corps wurde gegen has Ende bed 
Monats December von bem Armeecorps bed General. Bens 
nigfen vor Hamburg abgelöft, und ſchloß fi an den linken 
Fluͤgel der Armee des Kronprinzen an. 

Am 2ten December war die feindliche Armee bei Moͤlln 
und Boitzenburg verſammelt; das Corps des General Wall⸗ 
moden aber um Ratzeburg. 

Das letztere beſtand aus: 

Sqchwabronen. Bataillone. Geſchlute. 
8 7 16 ber ruſſiſch⸗deutſchen Legion. 


6 q "6 neu errichteter hannov. Zsuppen. 
6 2 18 Hanſeaten. 
5 1 12 Koͤniglich Deutſche Legion. 


Zuſammen: Zehntauſendvierhundert Mann Infanterie; zwei⸗ 
tauſendvierhundert Mann Cavallerie und zwei⸗ 
undfunfzig Stuͤck Gerät. 

Die ſchwediſche Diviſion des General Vegeſack war in der 

Richtung von Luͤbeck aufgeſtellt. 


Am Iten December langte der Kronprinz von Schwe⸗ Der gm 
ben zu Ratzeburg an, und traf mit bem General Wallmoden uo&n. 


die nöthige Verabredung binfichtlich ber beabfichtigten Bes 
wegungen. Es wurde feflgefeßt, nach Holſtein vorzuräden, 
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die Dänen zu ſchlagen, und fo Dänemarf zum Frieden zu 


December. ZWINGEN. 


ib 
in Ey. 
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Wallmoden folte zu dieſem Zwecke raſch uͤber die Steck⸗ 
nitz nach Oldeslohe vorrüden, um ben linken Flügel der 
Dänen zu umgehen; ben Schweben. aber warb die Beſtim⸗ 
mung, die zu Luͤbeck befindlichen Truppen anzugreifen, um 
das Corps von feiner Verbindung mit ber Feſtung Rends⸗ 
burg zu trennen. Wallmoden, mit dem ſchwierigſten Theile 
der Unternehmung beauftragt, und mit ber kleinſten Trup⸗ 
penmaffe verfehen, erbat fi) vom Kronprinzen den Beiftand 
des Vegeſack'ſchen Corps. Diefed Geſuch fand nicht nur be 
reitwillige Gewähr, ſondern Se. Königliche Hoheit verfprach 
auch noch überdies die Unterſtuͤtzung einer Brigade, ja felbft 
einer Divifion ‚ wenn bie Umftände folches nöthig machen 
folten. Ferner erbot fi) der Kronprinz auch noch, Luͤbeck, 
wenn baffelbe nicht fogleich capituliren würbe, mit Sturm 
zu nehmen} und ertheilte zu dem Ende bem ganzen einige 


" zwanzigtaufend Mann ſtarken ſchwediſchen Heere Beſehl, ſich 


vor Luͤbeck zu concentriren. 

Die Daͤnen hatten ſich, ungefaͤhr zwoͤlftauſend Mann 
ſtark, unter dem Prinzen Friedrich von Heſſen hinter die 
Trave zuruͤckgezogen. Der linke Fluͤgel ihrer Aufſtellung 
war an das feſte Luͤbeck, der rechte an Oldeslohe gelehnt, 
woſelbſt ſich das Hauptquartier befand. 

Der General Wallnoden hatte am 3ten feine Avant⸗ 
garbe unter bem General Dörnberg uͤber die Stecknitz ges 
fendet und bei Klinktrabe auf .der Straße nach Oldeslohe 
Aufftelung nehmen laffen; während er felbft feine Truppen 
zwifchen Ratzeburg und ber Stecknitz concentrirte, und fein 
Hauptquartier zu Culpin aufſchlug. Am Aten beabfichtigte 
er bei Donnerfchleufe über bie Stednig zu gehen, bei 
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Siebenbäumen ſich zu concentriren, und bie Avantgarde nad teil. 
Oldeslohe vorrüden zu: laffen. Als ber General Dörnberg zecember. 
fich am Aten mit der Vorhut in dieſer Richtung in Marſch Der, Belbnug | 
feste, fließ er ‚gegen Mittag in der Gegend von Sieben "ben 
baͤumen und Steinhorft auf ben Feind, weldyer ein Corps 

von breitaufend Mann auf Erkennung dahin vorgeſendet 
hatte. 

Ein dichter Nebel verhinderte den General die Staͤrke 
des feindlichen Corps zu ermitteln, und da er ſchwach an 
Infanterie war, bie Eavallerie und Artillerie aber in dem 
burchfchnittenen Terrain und auf ben grundloſen Wegen 
wenig Nuben gewähren Eonnte, fo befchränkte er fich auf 
bie Behauptung bed Ortes Deutſch⸗Booden. 

Der Feind führte anfehnliche Infanteriemafien ins Ge 
feht, das vorzüglich gegen Abend in dem Dorfe Booden 
äußerft hartnädig wurde, fo daß der General: Dornberg 
mehrere Officiere nebft funfzig bis fechözig Mann an Ge 
töbteten und Verwundeten verlor. Da. ihm jeboch ber Se 
neral Wallmoden jogleich nach feiner Ankunft bei Sieben: 
bäumen, die durch den fehlechten Zuſtand der Straßen übri: 
gend bebeutend verzögert worden war, einige Bataillone 
Verſtaͤrkung zufandte, fo fah er fich nichts deſtoweniger :in 
ben Stand gefebt, feine Stellung in dem Dorfe zu behaupten. 

Der General Wallmoden befchlog zu Siebenbäumen 
Nachrichten von ber Divifion des General Begefad zu er 
warten, beren Ankunft er zur Zortfegung feiner Bewegung 
flr durchaus nothwendig erachtete, indem der ganze Beftand 
feiner Infanterie, nach Abtretung des Tettenborn'ſchen 
Corps, ber drei Bataillone Luͤtzow's und eined Reiche'ſchen 
Bataillond an bad Woronzow'ſche Armeecorps, nur noch 
fechözehn ſchwache Bataillone, ungefähr fechötaufend Mann 
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tm Ganzen zählenb, betrug, bie Gavallerie aber in biefem 
Zermin von wenig Nutzen fein konnte. 

. Er wartete bid zum 6ten Morgens, aber vergebens. 
Der. Kronprinz hatte die Diviſion vor Lübed bei fich feſt⸗ 
gehalten. Die. Folgen biefer Verzögerung aber waren, daß 
die Dänen, biefe günftige Friſt benugend, fih in der Nacht 
bed Bten von Oweslohe und der Trave nach Segeberg 
zuruͤckzogen. 

Die Beſatzung von ehbed ergab Aha am 6ten freiwillig, 
und zwar unter der Bedingung: daß ihr ein freiet Abzug 
geſtattet und die Verfolgung nicht eher als vierundzwanzig 
Stunden nach ihrem Abmarſch begonnen werden ſolle. So 
alſo gewann das ganze daͤniſche Armeecorps ben Verbuͤnde⸗ 
ten einen Marſch ab! 

Der General Wallmoden feste fich, alle Hoffaung auf 
die Ankunft ber jetzt beinahe zwei Maͤrſche zuruͤck befindlichen 
Divifion Vegeſack aufgebend, am btten mit ber Avantgarde 
nad) Oldeslohe in Bewegung, und das Hauptcorps folgte nach. 

Da man Oldeslohe bereitd vom Feinde verlaffen fand, 


ſo ertheilte Wallmoden dem General Doͤrnberg Befehl, dem 


Feind mit vier Bataillonen und acht Schwadronen in der 
Richtung von Segeberg zu folgen, das Hauptcorps aber 
flug den näheren Weg nad) Nehrs ein. Am ten fand 
ber General Doͤrnberg, daß der Feind fi, ftatt von Sege⸗ 
berg nach Neumünfter, gegen Kiel gewandt habe. Er über: 


ließ daher die weitere Verfolgung ben Schweben, deren 


Vorhut am Tten Morgens Segeberg erreichte, unb wanbte 
fih nach Neumünfter, wofelbft der General Wallmoden am 
Tten Abends fein ganzed Corps concentrirte. 

Am Sten rüdte baffelbe wieber in ber Richtung von 
Rendsburg und der Eyder vor. Der Feind hatte während 
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beffen Kiel erreiht. Die: ſchwediſche Vorhut verfolgte ihn 1918. 
nur langfam, und das ſchwediſche Hauptcorÿs eilte noch — 
weniger, denn erſt am 10ten traf ber Kronprinz mit bem 
Hauptquartier zu Neumuͤnſier ein. 

Am Tten war jedoch zwifchen ber ſhwediſchen Reuterei le 
und ber dänifchen Nachhut bei Bornhoͤvt ein ziemlich leb⸗ 
haftes Gefecht vorgefallen. Die Daͤnen ſuchten der füme 
difchen Cavallerie ben „Übergang über ben, Brambedfluß 
ſtreitig zu machen und brachten drei Bataillone Infanterie, 
zwei Regimenter Cavallerie und ſechs Geſchuͤtze ins Gefecht. 
Nach einem Widerſtande, der mit dem Berlufte ihres Ges 
fhüged und breihundert Mann Gefangener enbete, den 
Schweden jeboch ebenfalld brei Officiere und uͤber zweihun- 
der Mann Eoftete, zogen fie fih auf Plön zuruͤck. 

Der Kronprinz von Schweben, welcher durch Zurüd: 
Haltung der Vegeſack ſchen Divifion den Aufenthalt des Wall⸗ 
meben’fchen Corps in Siebenbäumen felbft veranlaßt hatte, 
ſandte nichts befioweniger dem General Wallmoden aus j 
feinem Hauptquartier im Lübel unter dem Gten und 7Tten 
wiederholte Befehle zu, feine Bewegung nad) Rendsburg 
gu befchleunigen. » Ä | 

»Die Dänen«, fihrieb Se. Königliche Hoheit, „haben 
Beine. Verſtaͤrkungen erhalten — Menböburg if ohne GE , 
ſchuͤtz, ohne Lebensmittel unb ohne Truppen — Gluͤckſtadt 
hat gar Feine Befakung und muß fallen — von Hamburg 
iſt nichts zu beforgen, da ber Marſchall Davouft vom Ge: 
neral Woronzow hinzeichenb im Schach gehalten wird — die 
bänifche- Armee zählt mit der Beſatzung von Luͤbeck hoͤch⸗ 
ftend zwälftaufend Mann, bie völlig entmutbigt, und auf der 
einen Seite von Tettenborn's Coſaken, auf ber andern von 
Skioͤldebrand's Reuterei Iberfiägelt find, und bad Corps des 

pP? 





or 
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113. Dörnberg’fchen. Patrouillen verhinderte aber, daß bie Ver⸗ 

Derenber. bindeten von dieſer Marſchrichtung Kunde bekamen. 
orale Wallmoben befand fi), von mehreren Adjutanten umges 
ger ben, in einiger Entfernung von feiner Marfchcolonne, als ex 
auf eine fo unerwartete Weife von dem Anblid der feind⸗ 
lichen Vorhut überrafcht wurde. Er fertigte augenblicklich 
einen Officier mit dieſer Nachricht an ben General Dörnberg 
ab, und hatte kaum fo viel Zeit, einige eilige Dispofitionen 
zu treffen, ald die Dänen auch ſchon mit Macht gegen das 

Dorf Seheftebt vordrangen. 

Da es ihm jedoch gelang einige Schwadronen und ein 
Bataillon in das Dorf zu werfen, ehe der Feind daſfelbe zu 
erreichen vermochte, ſo wurde dem weiteren Vordringen der 
feindlichen Truppen fuͤr den Augenblick Grenzen geſetzt. 
Wallmoden mußte natuͤrlich vermuthen, daß der General 
Doͤrnberg durch ſeine Patrouillen einige Kenntniß von dieſer 
Bewegung bed Feindes erlangt haben würde; er befchloß 
daher da8 Dorf zu behaupten, in ber gewiflen Erwartung, 
daß biefer General fhleunigft die nöthigen Maßregeln zur 
Wiederherſtellung der unterbrochenen Werbindung und: zu 
feiner Verſtaͤrkung treffen. werde. Die von Cluvenſik ans 
fommenden Truppen. wurben fonach auch, mit Borbehakt einer 
kleinen Referve, ſaͤmmtlich zur Vertheidigung von Seheftebt 
verwendet. Da inbeß bad in Der Richtung von Menbäburg 
betadhirte Corps erſt fpät in Eluvenfil anlangte, fo trafen 
in Allem nur fünf der zuruͤckliegenden Bataillone zu rechter 
Zeit auf den Kampfplatz ein, bie aber, da ber Feinb nad 
und nach feine ganze Macht entwidelte, nicht hinreichend 
waren, um ben General in ben Stanb zu fegen, ben Geg- 
nern auf. bie Dauer das Gleichgewicht zu halten, Begen 
zehn Uhr ‚wurde Seheſtedt von hen Dänen genommen, 
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des duschfchnittenen Terrains, welches biefen Punkt charakt·ú··ꝰ— December. 


rifirte, eine andere Beftimmung angewiefen hatte, fo be 
mitzte der Feind biefen Umſtand, um. bie aus dem Deorfe 


zurüdgehbenden Truppen mit Ungeſtuͤm zu verfolgen. Er | 


entriß ihnen zwei Geſchuͤtze und warf fie bis nach Ofterabe 


unweit der Cluvenſiker⸗Bruͤcke auf. ihre Referve zuruͤck 
* wurde das Gefecht erneuert. Detachements ber ruſſi⸗ 


ſchen Huſaren, und ſpaͤter der mecklenburg'ſchen reitenden 
Jaͤger, welche ber General Vegeſack yon Nortorp aus vor: 
geſendet hatte, hieben ſich wieder bis gegen Seheſtedt durch 


Das Detachement ber Königlich Deutſchen Legion unter dem Wittpeilun 


Capitain Holgermann rüdte, von bem Bataillon Lauenburg , 


unterflüst, ebenfall$ in aufgelöfter Orbnung vor, und warf 
eine auf ber Heerſtraße vorbringende Colonne Jufanterie 


zurhd, wurde jeboch auf einem freien. Plabe von ber bänl- - 


fchen Reuterei erreicht, und gerieth bei feinem Ruͤckzuge in 
Unorbnung, wodurch ‘der Capitain Holtzermaͤnn gefangen 
wurde. Der Angriff einer Schwadron ber mecklenburg'ſchen 
reitenben Jäger feste jedoch dad Detachement in den Stand 
von Neuem bie Öffenfioe zu ergreifen, unb fo wurde ber 
Kampf noch eine Zeit lang mit abwechlelndem Gluͤcke fort 
geſetzt. Da der Feind indeß alle Heden und Gräben zu 
beiden Seiten der Straße mit Infanterie befegt hatte, und 
bie verbündeten Truppen fich überall fchuglos einem zerftö- 
senden Feuer auögefeht fahen, da ferner des Feindes nume- 
rifche Überlegenheit in der That zu groß war, ald baß bie 
Berbiindeten ein entfcheidendes Übergewicht hätten erlangen 
koͤnnen, fo gelang ed ben Dänen ſchließlich ihren Narſch 
ungeftört nach Rendsburg fortzufegen. 

Der Verluft in dieſem Gefecht war: auf beiden Seiten 


— 


Langwe 
ne rth. 
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103. bedeutend. Die widerſprechenden Augaben, welche darüber 
December. veroͤffentlicht worden find, machen es indeß ſchwierig, den⸗ 
Der, Belbzus felben mit Genauigkeit zu beflimmen. Ein dänifcher Bericht 


burg. 
&c. &o. 


erhebt, : mit Übertreibimg, die Anzahl der Gebliebenen auf 
Seiten der Verbündeten zu breitaufendfünfhundere Mann, 
während ex daͤniſcher Seite nur fünfhunbertunbaddtunbvierzig 
Mann zugefteht. * Der Wahrheit am naͤchſten ſcheint die 
Angabe zu liegen, daß auf jeber Seite ungefähr taufenb 
Dann geblieben find. Die Verbuͤndeten verloren auch zwei 
Gefchüge, welche der feindlichen Cavallerie in bie Hände fie 
len, eroberten jeboch auch zwei von ben Dänen, wovon indeß 
eine fpäter wieber verloren ging. Unter den Gefangenen, 
welche den Dänen in bie Hände fielen, befand fich ber 
Commandeur ber medlenburg’schen Iäger, Prinz Guſtav von 
Medienburg. Won dem Detachement ber Legion waren ber 
Lieutenant Macbonald und mehrere andere. Officiere. ver- 
wunbet, und der Hauptmann Holgermann neo neun Mann 
in GSefangenfchaft geratben. 

‚Segen Abend wurde Seheftebt gänzlich von. den Dänen 
geräumt, und bie Verbindung mit dem General Dörnberg 
war nun wieber frei. Indeß war von dieſem General we 
ber etwas zu fehen noch zu hören, und die Nacht verftrich, 
ohne daß man eine einzige Patrouille feines Corps ange: 
troffen bätte. 

Der OÖfficier, welchen ber General Wallmoden an ben 
commanbirenden General der fchwebifchen Avantgarbe ges 
fendet hatte, kehrte in der Nacht mit ber Erwieberung zuruͤck, 
daß berfelbe keinen Befehl habe, die Eyder zu Überfchteiten, 
und daß die Bruͤcke abgebrochen fei! 


Bericht von dem Treffen bei Seheſtedt von C. von Hoegh, Gapitain im 
Königlich) Däniſchen Jufanterie s Regimente "Hlbendurg, Ritter. . 
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Diefe Lauhelt der Schweden mußte dem General Wal: 18% 
moben um fo befrembender erfcheinen, da alle Befehle, Hemer. 
welche er erhalten hatte, auf das Überfchreiten ber Eyber Dr as 
und auf eine fhnelle Offenſive beuteten. Er hatte fich in Pa 
Dad Gefecht von Seheftebt nur in der gewiffen Vdrausſetzung 
eingelaflen, daß der Feind zu gleicher Zeit von. ber fehwebis 
fhen Avantgarde hart bebrängt werben würbe; ftatt beffen 
aber fah er fich nicht nur des Beiſtandes der Divifion Ve⸗ 
gefad beraubt, ſondern auch von’ dem General Skioldebrand 
gänzlich verlaffen, und ba ber Zufall ihn felbft von einem 
Zheile feined eignen Corps unter dem General Dörnberg 
getrennt hatte, in bie harte Nothwendigkeit verfegt, mit 
acht Bataillonen gegen bie ganze bänifche Armee zu Fämpfen. 
Den Dänen war es unter diefen Umftänden gelungen, fich 
nach Rendöburg zu retten, unb ein bebeutender Theil feiner 
Truppen war fonach ohne allen Nugen aufgeopfert worden. 
Menböburg, mit einer Armee in feinen Mauern, Tonnte jebt 
allen Angriffen eines fo ſchwachen Corps, wie das reinigt 
ruhig Trotz bieten. 

Vom General Dörnberg erhielt der General erft am 
Ilten Kunde. Durch die Nachläffigkeit feiner Patrouillen 
in völliger Unwiffenheit über die Bewegungen bed Feinbes 
ſchwebend, hatte diefer General, der früheren Übereinkunft 
gemäß, fein Hauptaugenmerk auf Eckernfoͤrde gerichtet, wo⸗ 
hin er folglich auch feine Marfchrichtung nahm. Selbſt ber 
GSanonendonner, welchen er am 10ten in der Richtung von 
Seheftebt vernahm, leitete ihn von dieſer Bewegung nicht 
ab, indem er dieſe Anzeigen eines Kampfes nur für eine 
Demonftration des Feinde hielt, um bie Aufmerkfamkeit ber 
Verbündeten von der wahren Ruͤckzugslinie abzuziehen. End⸗ 
lich entbedte er jeboch feinen Irrthum, und ſchlug die techte 
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13. Sichtung ein.. Allein ed war ſchon zu fpätz er vermochte 
Deemmber.. die Arrieregarde des. dänifchen Corps nicht mehr mit einer 
Den, Beibaus bedeutenden Truppe zu ‚erreichen. Seine Verbindung mit 
a dem General Wallmoden füͤr verloren baltend, fehte er ſich 

nun nach Kropp an ber Straße von Rendäburg nach Schleds _ 
wig in Bewegung, wofelbft er einen feindlichen often ver: 
trieb, und enblich eine Depeſche bed General Wallmoden 
erhielt, welche feine Ruͤckkkehr nach Cluvenſik gebot, das er 
in ben Abendflunden bes Ilten erreichte. Das Wegefac’iche 
“ Corps war fhon am Ilten Mittags auf bemfelben Punkte 
eingetroffen. 

Die nun auf zehntauſend Mann erhöhte Stärke der Be 

.ſatzung von Menböburg nöthigte den General Wallmoden, 
ſich auf eine bloße Beobachtung des Platzes zu befchränken; 
er nahm Daher eine audgebehnte Stellung, welche bie Orte 
Gluvenfit, Emkendorf und NRortorp in fih ſchloß. Ein ſtarkes 
Detachement wurbe jenfeitö der Eyber gelaffen, um bie 

“ Verbindung der Feſtung mit Schleswig zu behindern, und 
bad Hauptquartier warb nach Schirenfee verlegt. Die ſchwe⸗ 
diſche Armee bewegte fich noch immer Iangfam Über Neu⸗ 
münfter. und Plön gegen Kiel; ein Theil der Avantgarde 
hatte am Alten erft die Eyder paflirt. 

Am 12ten wurben mit ber bänifchen Regierung Frie 
bensunterhandlungen eröffnet, bie zu einem vierzehntägigen 
Waffenſtillſtand fuͤhrten, welcher mit dem 15ten anheben und 
während deſſen Mendsburg im Blodadezuſtand bleiben, 
ein Theil bes Herzogthums Schleswig aber von ben ver⸗ 
bündeten Zruppen befegt werben follte. Friedrichsſtadt und 
Gluͤckſtadt hatten fich bereitd ben Schweden ergeben. 

Das Wallmoden'ſche Corps hatte bei diefen legten Er⸗ 
eigniffen ein unverbiented Mißgefchid erfahren. Hätte ber 
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Kranpeinz bie. Verbindung der Vegeſack ſchen Diviflon mit 102. 
bem Wallmoden ſchen Corps zu rechter Beit geſchehen laffen, zuermber. 
unb wäre‘ ber General. Doͤrnberg, durch feine Patrouillen Der, Feldzns 
von bem Marche bed Prinzen Friedrich unterrichtet, in „berg. 
Verbindung mit bem General Wallmoden geblieben: fo 
haͤtte das ganze Corps am Iüten früh: zwifchen dem Wit: 

tenfee und ber alten Eyder, etwa eine Viertelſtunde jens 

ſeits Seheſtedt, Aufftelung nehmen, unb in biefer ſtarken 
Pofition dem Marfch der Dänen nach Rendöburg einen 
unüberwindblihen Damm entgegenfegen koͤnnen. Wuͤrde ber 

Feind aber vielleicht verfucht haben, wieder nach Edernförbe, 
zurhdzufehren, fo dürfte ein folcher Rüdzug einer zahlreichen 
Gavallerie und leichten Artillerie gegenüber, ebenfalls nicht 

ohne außerordentliche Verluſte auszuführen geweſen feinz 
vorzüglih wenn, wie zu erwarten ftand, bie. fchwebifche 
Avantgarde unter Skioͤldebrand am 10ten früh die Eyder 

bei Kiel Überfchritten, und fih im Rüden des Feindes auf: 

geftelt ‚hätte. Won allen Seiten eingellemmt und jedes 
Ausweges beraubt, würbe vielleicht felbft die ganze bänifche 

Armee unter biefen Umftändeh im offenen Zelbe capitulirt 

haben. 

Da der Waffenſtiliſtand am S5ten abgelaufen war, ohne 1614. 
daß die Friedensunterhandlungen zu einem erfolgreichen Ende 
gediehen waren, ſo wurden die Truppen aufs Neue zu wei⸗ 
teren Operationen zuſammengezogen. Am 9ten begannen 
jedoch die Friedensunterhandlungen von Neuem, und es er 
folgte ein zweiter Waffenſtillſtand, der fchließlih am I6ten 
zu Kiel mit einem förmlichen Friedensſchluß endigte. 

Das Walmoden’sche Corps blieb bis zum 17ten in ber 
Umgegend von Neumünfter, am 18ten aber feste fich daſ⸗ 
felbe nad) Burtehude in Marſch. Eine Abtheilung ging 





Januar. 


1814. 
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am 2iften bei Blankeneſe uͤber die gefrorne Elbe, bie andere 


Janrar. uͤberſchritt beim Zollenfpiefer biefen Fluß und wandte ſich 


nach Winfen. Bei Winfen und Burtehude. trafen beibe 
Abtheilungen wieder zufammen, um in: der Umgegenb Can⸗ 
tonirungen zu beziehen. 

Das dritte Hufaren- Regiment und die reitende Artillerie 
der Koͤniglich Deutſchen Legion trennten ſich hier von dem 
Wallmodenſchen Corps, um ſich auf beſondere Befehle von 


England zu der in Holland unter dem General Graham 


operirenden Armee zu verfügen. 


— Bw 
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Capitel XIL* 

Wir verließen die verbünbeten Truppen auf ber Halt, 108 1813. 
infel am Schluffe jener glänzenden Waffenthat bei Bittoria Sun. 
(Ziften Zuni), ald die Franzoſen nach einer der vollſtaͤndig⸗ 
ſten Rieberlagen, die fie je erlitten, der Feſtung Pamplona⸗ 
in Verwirrung zueilten. Am 23ften wurbe ein Corps unter 
Sir Thomas Sraham detachirt, um daB unter dem General 
509 über Zolofa zurädweichende Armeecorps des Feindes 
abzufhneiden. ‚Die fünfte Divifion blieb in Salvatierra 
zurüd, und Wellington verfolgte mit dem Reſte der Armee 
ber König Iofeph- 

Dad erfte- Hufaren: Regiment ber Legion. unter Victor Zagerng des 
Alten, welches an der Spitze der Vorhut marſchirte, erreichte —2 
am 23ften bie franzöfifche Nachhut, und machte, den Feind 
in bie Flucht ſchlagend, eine bedeutende Anzahl Gefangener. + 
Am nächfifolgenden Tage bildete daſſelbe Hufaren +Beghment 

* Dperationen auf ber ſpaniſchen Halbinfel. 

t Ein Hufaren  Offieiee-war bei diefer Belegenbeit Beuge einer Scene, bie . 
ganz geeignet ifl, zu beweifen, bis zu welchem Grabe von Haß und, Rache die 
Franzoſen burch ihre Sraufamkeit die Gemüther bed ſpaniſchen Volkes entflammt 
hatten. Das Haus eined Müller war während ber Nacht vom Feinde nieder⸗ 
gebrannt worden. Am nãchſten Morgen fah man ben Müller einen franzöſfiſchen 
Soldaten, ben er mit Hülfe einiger Bauern gefangen hatte, nad) bem Mühl 
teil ſchleppen und ohne Umflände in das Waller werfen. Der Branzofe war 
fo glüdli den Mühlrade zu entgehen, und da er ein guter Schwimmer war, 
fo beſtrebte er ich, fo gut er Tonnte, bad jenfeitige Ufer zu erreichen. Aber bie 
Bauern bewaffneten fi mit Steinen und warfen fo lange nad) ihrem unglüds 


lichen Schlachtopfer, bis es den Geiſt aufgab. Tagebuch des Major Cor⸗ 
bemann. M.S. 


/ 
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1818. in Verbindung mit ber leichten Diviſion bie Vorhut ber 
uni. Armee, und bie erfte Schwabron ber Hufaren nebft einem 
Tagend bed Bataillone bed fuͤnfundneunzigſten Regimentes marſchirte 
Gerdemann. an-ber Spige. Gegen zehn Uhr Morgens fand man fünf: 
-  taufend Mann feindblicher Infanterie nebft einigen Schwa- 
dronen Meuterei mit einer Ganone und einer Haubige — 
das ganze Geſchuͤtz, welches ber: Feind aus den Truͤmmern 
der Schlacht von Vittoria gerettet: hatte — quer fiber der 

Heerſtraße von Pamplona In Schlacytorbnung'atifgeflellt. 

Die leichte Divifion unter Carl von Alten- warf den 
Feind ‚mit ihrer gersohhten- Tapferkeit in kurzer Zeit aus 
feiner Stellung, und da die Hufären unb bie leichte Artil⸗ 
lerie denſelben ungeſtuͤm verfolgten, fo beraubten. fie ihn der 
letzten Canone, weiche ihm. übrig geblieben war. Der Ber: 
luſt dem Franzoſen war bedeutend. Dem in’ ihrem Heere 
meiſtens herrſchenden Gebrauche entſprechend, den deutſchen 
Truppen ſtets die gefaͤhrlichſten Poſten anzumweifen, bildete 
auch bier das Naſſauer Contingent bie Nachhut, die dem 
Gros in einer dichten Golonne auf der Straße nach Pam⸗ 
plona folgte- Die Kliehenden wurben vom der leichten Ar: 
tillerie der Briten erreicht, die eine ſchreckliche Werheerung 
in ihren Reihen anrichtete. Kein Schuß verfehlte fein Biel, 
und man fah, wie eine einzige Kugel fünf SInfanteriften 
beider Beine beraubte. Diefe Unglädlichen flehten die vor- 
hberreitenben Dufaren, als ihre Landöleute, unter ben fchredis 
lichen Schmerzen, welche fie erlitten, auf bad inflänbigfte 
an, ihnen den Zod zu geben, und ihren Leiden auf einmal 
ein Ende zu machen — aber diefer Wunſch konnte natürlich 
nicht gewährt werben. Die ganze Straße bot ein fehred: 
ches Schaufpiel verflümmelter menfchlicher Wefen dar, bie 
unter ben fürchterlichften Schmerzen mit dem Tode rangen. 


v 
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Cauzel langte am Tage nad). ber Schlacht mit einem 
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Theil der Rorbarmee und einer Divifiow ber Armee vom mi. 
Portugal in ber Nähe von Witteria an, wandte ſich aber Beyefäe, 
auf bie Kunde von bem Ausgange ber Schlacht fogleidy wies lingtons. 


der. zuruͤck nach Logrofio. Das Gros der franzäfifchen Armee 
fegte feinen Rüdzug nach Frankreich vermittelft des Straße 
von Roncesvalles fort, unb Pamplona wurde am 26ften bon 
ben verbünbdeten Truppen eingefihluffen. 00, 


Bei dem Corps von Sir Thomas Graham, weiches Beriät bed 
zur Verfolgung des General Boy entfenbet war, befand fich g — 
bie leichte und bie Linien⸗Brigade ber Königlich Dentfchen gem dient. 


Eegign unter bem Oberſten Halkett. Dieſes Corps hatte am 


neben 
Gapitain 


Befehl über die Puerta St. Adrign nach Villafranca zu €. —*8 


marſchiren; aber die Witterung war ſo ſchlecht, und die 
Straßen waren fo unwegſam, daß nur die aus ber lebchten 
Brigade beftehende Vorhut am 23ften. bie Gebirge. über: 
ſchreiten Tomte. Erft fpät am 24ften ruͤckten eine WBrigabe 
beitifcher leichter Dragoner und zwei Brigaben. portugiefifcher 
Infanterie auf der Straße von Segura nad) Willafranca nad). 

Die Nachhut der feindlichen Colonnen zog in biefem 
Augenblide auf der großen Straße, welche von Billareal 
nah Billafranca führt, vorhber, und hatte in bebeutenber 
Stärke auf einem fehr günftigen Terrainabfchnitt zur Rechten 
der Heerſtraße und des Fluffes Oria vor. dem Dorfe Ola⸗ 
berria, ungefähr‘ zwei englifche Weilen von Villafranca, Auf 
ſtellung genommen. 

Die Brigade DB General Brabforb marfechirte, hber 
Dlaverria, unb war beflimmt, ben Feind auf ber, Rechten 
zu vertreiben, während ber Übrige Theil der Truppen auf 
ber Heerftraße vorrüdte, zu deren Vertheidigung der Feind 
dfe umliegenden Höhen mit feinen Tirailleurs, das Dorf 
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1818, a Weafayn aber mit einer ſtarken Zruppenabtheilung beſetzt 
uni. rani. hatte. Da diefem letzteren Poften unaufhoͤrlich neue Wer: 
Bericht des ſtaͤrkungen zuſtroͤmten, fo beſchloß ber General Graham feinen 
Grobem. Marfch auf ber Heerſtraße zu befchleunigen, und ließ zu bie 
fem Ende den Oberft Halkett mit der leichten Brigade vor: 
auseilen. 

Die Bataillone der Legion waren auf den Flanken von 
einigen Compagnien der portugieſiſchen Brigade des General 
Pack unterſtuͤtzt, und hatten noch Feine große Entfernung - 
zuruͤckkgelegt, ald ihre Avantgarde an ber uͤber den Fluß füh- 
renden Birüde auch fchon auf deu Feind ſtieß. Das erfte 
Leichte Bataillon und die. Portugiefen griffen die Kranzofen 
fogleich an, während das zweite leichte Bataillon rechts deta⸗ 
ehirt wurde, um einen anderen Übergang aufzufuchen. Der 
Feind hatte fich, ungefähr fünftaufend Mann ftark, hinter 

einer Mauer unfern ber Brüde mit ber Linken an den Fluß 

und mit der Rechten an die Straße gelehnt aufgeftellt. 

Bablreiche Zirailleurd bediten bie Fronte, fo wie bie Hügel 

zur Rechten. Die Stadt Willafranca lag unmittelbar im 
den der feindlichen Pofition. 

Meiteen Die deutſchen leichten Bataillone fchritten fogleich zum 

ei ‚Angriff. Die erfte unb zweite Compagnie bed erfien Ba⸗ 

ER ailong, welche, von den Portugiefen unterflligt, die Bruͤcke 

genommen hatten, verfülgten die feindlichen Tirailleurs auf 

bei Ebene zwifchen ber Straße ‚und dem Fluſſe; die dritte 

und achte Compagnie ruͤckten auf der Straße vor; die fünfte 

. und fechöte erfliegen ben Hügel und bie vierte und fiebente 

wurben, nachdem fie die Bruͤcke überfchritten hatten, Kings 

bes Flußufers hinabgefendet, um ben Übergang des zweiten 

Bataillons zu erleichtern. 
:. Diele Bataillon richtete feine Bewegung, fobalb es 
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den Fluß uͤberſchritten hatte, gegen die feindliche Einke, 1818. 
während die portugiefiihen Caçadores gegen den rechten mi. 
Flügel vordbrangen, Aber die Sranzofen, nicht geneigt, ihre Mittheitun. 
Sicherheit durch ein ſtehendes Gefecht zu ‚gefährden, zogen P ee 
fi von ihren Tirailleurs gebedt durch Villafranca zuruͤck. -5- 
Der Major Prinz von Reuß vom zweiten leichten Bataillon 

ber Legion, fo wie der Lieutenant Friedrich Keßler von dem: 

felben Bataillon und die Lieutenants Wahrendorff und 
Wollrabe vom erften leichten Bataillon wurden bei biefer 
Gelegenheit verwundet. In ben Reihen waren fieben Un- 
terofficiere und Soldaten getöbtet und vierundvierzig Mann 
verwundet. \ 

Bon einiger Cavallerie unterftüßt, hielt fich eine feind- 

liche Abtheilung eine kurze Zeit lang in einem Weghaufe; 
als fie fih aber endli von ba zurüdzog, geſchah ed mit 
lautem und höhnifchem Jubelgeſchrei. Die Deutfchen dran 
gen in dad Haus und fanden einen. unglüdlichen Spanier 
(wahrfcheinlich den Bewohner bed Haufes) an ber Dede bes 
Zimmers mit feiner eignen Schärpe aufgefnüpft! Der Keich 
nam war noch warm. Die Franzofen flohen, ihre Brod⸗ 
beutel und Zornifter, ja felbft ihre bebindernden Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke von fich werfend, in ber größten Eile durch Villafranca. 
Die Verfolgung wurbe nicht weiter fortgefebt. . Das fpani- 
fhe Corps Longa's, fo wie bie erften Abtheilungen bes 
GSiron’fchen Corps vereinigten fi) noch an bemfelben Abend 
mit dem General Graham. 

Am naͤchſten Morgen räumte ber Feind Gelequia, und Bericht bes 
nahm, die Straße von Pamplona burchfchneidend, eine flarfe Sraham. 
Stellung zwifchen Gelequia und Toloſa. Das Longa’fche 
Corps wurbe daher nach Lizarga entfendet, um die feindliche 
Linke zu umgehen, während Mendizabel Befehl erhielt, einige 
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1813. zuz. Bataillone von Aspeytea aus in des Feindes rechte Flanke 
gun. zu führen, welche auf einem hohen durch eine Sqhlucht un⸗ 
zugaͤnglichen Berge poſtirt war. 

Die Franzoſen wurden durch einige Compagnien der 
Garden und der Cacadores von einer wichtigen, zwiſchen 
den Straßen von Pamplona und Vittoria gelegenen, An⸗ 
hoͤhe vertrieben, die ſogleich von der Brigade des General 
Bradford und den Linien-Bataillonen der Legion beſetzt warb. 
Gegen fieben Uhr Abends fchritt der General Graham zu ' 
einem allgemeinen Angriff, indem vier Gefchäge ber briti- 
ſchen reitenden Artillerie von einer Abtheilung bes ſechs⸗ 
zehnten Dragoner-Regimentes escortirt, die leichte Brigade 
ber Legion, bie Brigade Garden und bie Divifion Giron’s 
raſch auf ber Heerſtraße vorbrangen; während ein portugie 

ſiſches und zwei fpanifche Bataillone auf der Linken und bie 
Linien Brigade der. Legion unter dem- Oberft Haltett auf 
der Rechten vorruͤckten. 

Man war Übereingefommen, daß die fpanifchen Ba⸗ 
taillone, fobald fie auf dem Angriffspunfte angefommen 
wären, fogleidh zum Angriff fchreiten, und fo das Signal 
zu einem allgemeinen Vorrlden geben follten. Die Avant 
garbe der Legion unter dem Oberſt Ompteba machte daher 
fehöhunbert Schritte von Toloſa auf einer fehükenden 
Biegung ded Weges Halt, um ben Spaniern Zeit zu Voll 
ziehung ihrer Befehle zu gewähren. 

geiteiten Da dieſe jedoch nicht mit ber Schnelle vorruͤckten, welche 
giereet “ Sir Thomas Graham für nöthig erachtete, fo wandte fich 
— der General, nachdem die Avantgarde der Legion beinahe 
eine Viertelſtunde gewartet hatte, mit den Worten an den 
Oberſt Ompteda, welcher das erſte leichte Bataillon fuͤhrte: 
»Sie ſehen Herr Oberſt, daß die Spanier nicht vorwärts 
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ſchreiten, wie fie ſollten; Ihr Bataillon muß daher an deren 1613. 
Stelle vorrüden: — Brechen Sie auf! (Go on).« <unl. 


Der Oberft Ompteba feßte fich fogleich in Bewegung. Deittpeiluns 
Er ließ zwei. Compagnien unter ben Gapitain C. Wyneken ri. 
‚ boraudgehen. Diefer Vortrab hatte aber noch Feine große 
Entfernung zuruͤckgelegt, als er ſich auch ſchon dem Feuer 
der Stadt ausgeſetzt ſah. Das Thor war barricadirt, und 
die Vertheidigungsmittel des Patzes erfchienen überhaupt 
bei näherer Erkennung von weit gröfierer Bedeutung als 
man anfänglich erwartet hatte; benn bie Stabt war nicht 
nur vollftändig geſchloſſen, fondern beide Eingänge, das 
Bittoria fo wie bad Pamplona Thor, wurben außer einer 
forgfältigen Barritabenvertheibigung auch noch von nahelie⸗ 
genden Kloͤſtern und andern großen Gebäuden, die ber Feind 
Kart mit Truppen beſetzt ‚hatte, flanlirt. 

Um nicht bem feindlichen Feuer aus den Bertheiblgungs- 
werlen bed Thores beim Vorgehen unnöthig audgefegt zu 
fein, lieb Wyneken feine Compagnie eine niedrige Mauer 
zur Linken ber Ehauffee überfpringen, Längd welcher fie in 
einem Weingarten gebedt bis nahe an bie Stabt norbrang; 
ba fie aber plöglich ihren Weg Durch eine hohe Kloflermauer 
verfperrt fand, fo ſah fie fich genöthigt, wieder nach der 
Shauffee hinhberzußlettern, welches bei der tieferen Lage des 
Gartens gegen. bie höher liegende und mit Reiter gemauerter 
Boͤſchung verfehenen Straße nicht ohne Schwierigkeit aus: 
gefuͤhrt wurbe. 

Sobalb bie braven Jäger indeß bie Straße erklettert 
hatten, flärmten fie fogleich mutbhig auf das Vittoria Thor 
I08. Ein gluͤcklicher Erfolg war jeboch hier gegen bie flar- 
ken Vertheidigungswerke unmöglich, und fü fuchten fie ſchnell 
in bem Hofe eined zur Linken gelegenen Kloſters Schuß, 

a?’ 
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. 108. woſelbſt fi) bald auch die andere Compagnie, fo wie ber 
guni. Reſt des Bataillons mit ihnen vereinte. 

Dad Klofter war ungefähr fünfundzwanzig Schritt von 
dem Thore entfernt. Ein enger Gang fährte von dem Hofe 
nach der Stadt; ber Haupteingang bed Gebaͤudes aber lag 

Bel. Plan. an der Heerſtraße. Der ganze Klofterraum, ber einen Wein- 
garten in fich fchloß, war von einer hohen Mauer umgeben. 
Mittheium Das Vittoria Thor wurde burch ſtarke Palliſaden ge⸗ 
Dfertlint, ſchuͤtzt, hinter welchen dicke Bohlen zur Dedung der Ber: 
theidiger aufgerichtet waren. Über dem Thore war eine 
Wall⸗Canone in der Mauer angebracht. Auf beiden Flan⸗ 
en ber ſchmalen Stabt:Fronte, auf welche die Chauffte zu⸗ 
führt, befanden ſich crenellirte Blockhaͤuſer. Zur Linken ber 
Stabt lief ein tiefer und ſchmutziger Canal bin, welcher auf 
dem von ben Franzofen occupirten Terrain in ben Fluß aus- 
münbete. Unfern dieſes Rereinigungspunftes führte eine 
kleine ebenfall3 von einem Blodhaufe vertheibigte Zugbrücke 
über den Fluß durch ein Nebenthor in bie Stadt. 
Ratien eb Es war billiger. Weiſe nicht zu verlangen, daß Infan⸗ 
S meite serie ohne Geſchuͤßz Hinderniffe von biefer Stärke befiegen 
folte; Ompteda aber, ein tlichtiger Soldat, ber vor feiner 
Sefahr und vor keinen Schwierigkeiten zuruͤckſchreckte, führte 
nichtö deſtoweniger drei Compagnien mit kuͤhner Entfchlof- 
fenbeit aus bem Kloſterhofe gegen ben Plab. Diefe hatten 
fich indeß kaum auf ber Straße gezeigt, ald vom Thore und 
aus den Blodhäufern ein zerftörendes Feuer in ihre Reiden 
fhlug, und eine fehmerzlihe Verheerung anrichtete. Die 
Zruppen wurben auseinander gefprengt, und fuchten Dedang 
‘gegen bad feindliche Feuer fo gut fie Fonnten. Einige war- 
fen fi in den Canal, Andere eilten einem weiter zur Lin⸗ 
en gelegenen Haufe zu. Achtzehn Dann nebfl ben Lieu⸗ 
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tenantd von Finde und C. Heife hatten Schuß in dem Ca⸗ 1813. 
nale gefucht.. Die Lage diefer Meinen Abtheilung war höchft uni. 
gefährlih, denn von einem Blockhauſe wurben fie in- ber 

Fronte befchoffen, von dem andern im Rüden genommen, 

während das Feuer aus den Häufern der Stadt fie auf ber 

Rechten beftrih, und das der Spanier, von bemen fie für 
Franzoſen gehalten wurden, auf ber Linken! Die natürliche 

Folge war, daß beinahe Fein Mann dei Heinen Schaar bem 

Tode oder ber Verwundung entging. ' 

Während diefer Vorgänge an dem Bittoria Thore hats Mittbeilun. 
ten indeß die Scharfihügen ber Linien-Bataillone ben „ir. 
Feind auf der Pamplona Straße und auf ben-umliegenden otain Sf 
Höhen zurüdgeworfen, und drangen nun auch von biefer 
Seite gegen die Stadt vor. An ber Brüde fette fich jeboch 
der Feind wieber, und fuchte dem Vorbringen ber Verbin 
deten Einhalt zu thun — bei welcher Gelegenheit unter 
andern der Gapitain Claus von ber Decken, welcher die 
erſte Compagnie des zur Unterflügung der Avantgarde 
nachgerhdten zweiten Linien Bataillon befehligte, ver: 
wundet warb — wich aber bald vor ben Scharfſchuͤtzen 
der Brigade unter dem Gapitain Carl Langrehr, nebft zwei 
Compagnien des fünften Linien Bataillond unter dem Ca⸗ 
pitain Bacmeifter zurüd, und warf fi in bie Stabt. Hier 
eröffnete er aus einem bem Thore zur Seite Tiegenden 
Klofter ein mörberifches Feuer auf die Deutfchen. Lebtere 
verloren mehrere Dfficiere und Leute, und ba es an allen 
Huͤlfsmitteln gebrach, um das Thor mit Gewalt zu oͤffnen, 
ſo ſuchten die Angreifer fuͤr den Augenblick Schutz hinter 
den vorliegenden Haͤuſern. Unterdeſſen war jedoch auch das 
zweite leichte Bataillon mit einem Neunpfuͤnder gegen das 
Vittoria Thor herangeruͤckt, und Letzteres vermittelſt ein 
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1013. Paar naher Schuͤſſe geforengt worden. Sobald jener Ein 
uni. gang erzwungen war, begann bie Bertheibigung an bem 
Mittheiluns Pamplona Thor ebenfalls zu erfchlaffen, und fo gelang es 

I, Bon, ‚den Bimmerleuten ber Linien⸗Bataillone auch hier ben Trup⸗ 
Plain "Set. pen einen Eingang zu bahnen. 

n Die Franzoſen eilten ſogleich aus der Stadt. Aber es 
war ſchon ſpaͤt. Die Dunkelheit machte es unmoͤglich, bie 
Truppen der verſchiedenen Nationen zu unterſcheiden, und 
fo entkam ber Feind mit einem weit geringeren Verluſte, 
ald er unter weniger begünftigenden Umftänden erlitten 
haben muͤßte. 

Suli. Der Verluft bes Truppen der Legion bei biefem Angriff 
Zee war bedeutend. Am meiften aber hatte das erfle leichte 
Ps Bataillon biefes Corps gelitten. Won funfsig Mann ber 

achten Compagnie, weldhe den erften Anlauf unter Wyneken 

auf das Bittoria Thor machten, waren einundzwanzig ges 
tödtet und verwundet. Die Capitaind Gropp und Wyneken, 
fo wie bie Lieutenantd Heife, von Heugel und von Finde waren 
verwundet. Cropp flarb an feinen Wunden, unb Dengel, 
welcher fehr ſchwer im Oberarm verlegt war, mußte fich ber 
Amputation unterziehen. Der Berlaft an Unteroffieieren 
und Leuten betrug einundbreißig. 

Ton ben Linien⸗Bataillonen waren bie Capitains Lang⸗ 
rehr, Beuermann und Bacmeifter, fo wie ber Lieutenant 
Ferdinand von Holle fehwer, der Lieutenant Boyd leicht 
verwundet, und ber Sefammtverluft ber Linien⸗Brigade an 
Unterofficieren und Leuten betrug neun Mann an Getödteten 
und fechdundfunfzig Mann an Verwundeten. 

Der Tetalverluſt ber fuͤnf ſchwachen Bataillone der Legion 
während ber zweitägigen Operationen gegen Toloſa belief fich 
auf einundzwanzig Unterofficiere und Leute an Getoͤdteten, 
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und auf vierzehn Dffickere und hundertundfuͤnfunddreißig a 


Mann an Verwundeten; ‚eine Aufopferung an Streitkräften, 
die durch ein planmäßigered Verfahren bei dem Angriffe 
wohl bedeutend zur ermäßigen- gewefen fein möchte. 

Sir Thomas Graham feste bie Verfolgung bes Feindes 
auf ber Heerſtraße nach Frankreich fort, und vertrieb bie 
Gegner aud allen Pofitionen,, in welchen fie ſich zu ſetzen 
verfuchten. Am 2ten Juli griff eine fpanifche Brigade unter 
Caſtaños die Fliehenden an, und warf fie bei Irun uͤber 
bie Bidaffoa. Die feindlichen Befabungen zu Caſtro und 
Guetaria, dort und Stadt,raͤumten dieſe Plaͤtze und retteten 
ſich zur See nach Santona und St. Sebaſtian. Das Ca⸗ 
ſtell von Pancorbo, in welchem die Franzoſen bei ihrem 
Kuͤckzug über den Ebro eine Beſatzung von fiebenhundert 
Mann zurhdgelaffen hatten, wurde am 28ften Juni von bem 


Conde d'Abisbal erobert, und Longa bemächtigte ſich am- 


3often der Stadt Paffages, deren Hafen fi) im Verlaufe 
ber Operationen ben Berbimbeten hoͤchſt nüglich erwies. 
Da der Marfhall Clauzel bis zum 25ſten Juni fpät in 
Logroño verweilt hatte, fo faßte Lord Wellington den Plan, 
ihm den Ruͤckzug abzufchneiden. Er ließ zu diefem Zwecke 


die leichte, fo wie die dritte, vierte und fiebente Divifion 


nebft der Neuterei des General D’ürban und bie Garde 


. (kousehold) Gavallerie nach Logroño aufbrechen. Aber ber 


franzöfifche General machte einige außerordentliche Eils 
märfche und erreichte am 27ften Abends, von Mina und ber 
Reuterei. ded Don Julian Sanchez verfolgt, Tudela. Bon 
bier’ ging er fiber ben Ebro, leitete Aber, ba er von ber An⸗ 
näherung ber Briten Kunde erhielt, feine Schritte plöglich 
wieder ruͤckwaͤrts und wandte fih nad Saragofia. Mina 
folgte ihm auf dem Zuße nad, und entriß ihm, nachdem er 


uni. 
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fhon zu Tudela zwei Gefchüge und einige andere von ben 
Franzoſen zurüdgelaffene Kriegövorräthe erbeutet hatte, 
breihundert Gefangene. Dem General Clinton fielen zu 
Logroño ebenfalls fünf Gefchlüke in die Hände. Die Trup⸗ 
pen unter Sir Rowland HiN unterhielten während beffen 
die Einfchliegung von Pamplona und näherten fi} der oberen 


Bidaſſoa. 


Memoiren 

Lord Wels 
lingtons, 

von Sherer. 


Waͤhrend die Verbuͤndeten auf dieſe Weiſe im Norden 
von Spanien ihre Operationen durch eine Reihe gluͤcklicher 
Erfolge gekroͤnt ſahen, nahm indeß eine Unternehmung an 
den oͤſtlichen Kuͤſten unter der Leitung des General Sir 
John Murray unerwartet einen fehr. unguͤnſtigen Ausgang. 

Sir John Murray war ben Anordnungen Lord Welling- 
ton's folgend, am 3ten Juni mit dem bunt zufammenge- 
festen Corps unter feinen Befehlen an ber Küfte von Ca⸗ 
talonten gelandet, und hatte fogleich Tarragona eingefchloffen. 
Eine Abtheilung feiner Truppen marfchirte nad) St. Felippe, 
einem Fort an dem Col de Balaguer und bemädhtigte fich 
biefed Poftens, während bad Hauptcorps unverzüglich zu 


‚Eröffnung der Raufgräben fchrit. Am Sten Juni war in 


Sir Sohn 
Murray’ 
Depeſche. 


dem Fort Royal, einem Außenwerke Tarragona's, eine brauch⸗ 
bare Breſche erzielt, und am IIten eröffneten zwei Batterien 
Belagerungsgefchli ihr. Feuer gegen den Platz. NPloͤtzlich 
aber liefen Nachrichten ein, daß Suchet‘ And Maurice Ma⸗ 
thieu mit überlegenen Streitkräften von Valencia und Bar: 
celona zum Entfage der Feſtung heranrüdtn. Der Beftand 
bed Murray’fchen Gorps belief fih auf fechözehntaufend 
Mann, wovon jedoch, mit Einfchluß des vierten und fechöten 
Linien Bataillond ber Königlich Deutfchen Legion unter dem 
Oberften von Honftedt, nur breitaufend Mann zuverläffig 
waren. Die Stärke ber berannahenden feindlichen Streits 
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kraͤfte wurde zu zwanzigtauſend Mann angegeben. Dieſe 
Nachrichten erfüllten den britiſchen General mit fo heftigen 
Beforgniffen, daß er nicht nur augenblidli die Aufhebung 
der Belagerung anorbnete, fondern felbft die Einfchiffung 
feiner Zruppen mit einer fo Angftlichen Eile betrieb, daß er 
neunzehn Stuͤck Geſchuͤtz in den Laufgraͤben zuruͤckließ. Dieſes 
Verfahren Sir John Murray's wurde ſpaͤter der Unter⸗ 
ſuchung eines Kriegsgerichtes unterworfen, welches die Ent⸗ 
ſcheidung ausſprach: daß die Aufhebung der Belagerung, 
fo wie die Einſchiffum der Truppen durch die Umſtaͤnde 
gerechtfertigt erfcheines daß ed den General aber darin ſchuldig 
finde, Geſchuͤtze und Kriegsvorräthe zurüdgelaffen zu haben, 
welche ohne Gefahr hätten entfernt werben koͤnnen. 

Am 17ten Juni Tangte ‚Lord William Bentind von 
Sicilien bei dem Murray’fchen Corp8 an, und übernahm bie 
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Zührung dieſer Truppen. Die Erpedition ging nun fogleih 


wieder nad) Alicant unter Segel, um ben Inftructionen 
- Lord Wellington’d gemäß in Verbindung mit den Herzog 
bel Parque einen Angriff gegen bie feindliche Stellung an 
dem Zucar auszuführen. Die Siege Lord Wellington’s übten 
indeß einen fo mächtigen Einfluß auf alle Punkte des Krieges 
ſchauplatzes aus, dag Suchet fi) fhon am Sten Juli bewo⸗ 
gen fand, das valencianifche Gebiet gänzlich zu räumen. 
Der rechte und der linke Flügel der großen franzoͤſiſchen 
Armee hatten jetzt bereits den ſpaniſchen Boden verlaſſen, 
das Centrum war jedoch noch im Beſitz des fruchtbaren und 
an ſtarken Poſitionen reichen Thales von Baſtan, das der 
Feind nicht geneigt ſchien zu raͤumen. Sir Rowland Hill, 
durch die ſpaniſche Reſervearmee unter dem Conde d'Abisbal 
der Einſchließung Pamplona's enthoben, vertrieb die Gegner 
indeß nach und nach aus allen ihren Stellungen, und am 


Juli. 
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108. Yen Juli flanb bie Vorhut der verbündeten Armee ſiegreich 
gu, an ben Grenzen von Frankreich. 
| Mina, duch Duran verftärkt, griff am Sten Juli in 

der Umgegend von Saragoſſa die feindliche Divifion unter 
bem General Paris an, und. nöthigte diefelbe zum Rüdzuge. 
Da ber Feind in einer Redoute eine Beſatzung zuruͤckge⸗ 
laffen hatte, fo umſchloß Duran mit feinem Beinen Corps 
dieſes Wer, während Mina mit feiner Reuterei und der _ 
bes Julian Sanchez ben General Paris verfolgte, und ihm 
eine große Anzahl Sefangener nebft ejner anfehnlichen Menge 
Gepädes abnahm. Auch gelang ed bem fpanifchen General 
ein franzöfifches Gonvoy aufzuheben. Paris z0g die Bes _ 
fagungen von Ayerba, Huesca und anderer Pläge an fich, 
und erreichte am l4ten Jaca, von wo auß er feinen Rüds 
zug nach Frankreich fortfegte. 

Lord Wellington bereitete jegt die Belagerung von St. 
Sebaftian vor, welches die Franzofen auf ihrem Ruͤckzuge 
von Vittoria mit einer Befagung von breitaufendfünfhundert 
Mann verfehen hatten. Auf der Lanbfeite wurbe der Plag 
mit dem linken Flügel der Armee unter Sir Thomas Gras 
bam eng eingefchloffen; während eine britifche Eöcabre unter 
Sir George Collyer die Blodabe auf ber Seefeite vollzog. 
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Capitel XIII. *x 


Die Stadt und Citadelle von St. Sebaſtian ſind auf 
einer Halbinſel gelegen, welche in noͤrdlicher Richtung aus⸗ 
läuft. Auf ber Nord» und Weſtſeite werben bie Vertheidi⸗ 


gungswerke der Stabt von dem Meere, auf ber oͤſtlichen 


Seite von dem Fluſſe Urumea beſpuͤlt. 

Die Werke der ſuͤdlichen oder Landfronte beſtehen aus 
einer einzigen dreihundertundfunfzig Schritt langen Befeſti⸗ 
gungslinie, in deren Mittelpunkt ſich eine niedrige Baſtion 
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⸗ 
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befindet, welche von einem’ Hornwerk gedeckt wird. Die 
Waͤlle der Welt: und Oſtſeite find nur mit ſehr unvollkom⸗ 


menen Flanken, und weder mit Baſtionen noch vorliegenden 
Werken verſehen. Der oͤſtliche Wall iſt uͤberdies von einer 
Reihe ziemlich hoher, am jenſeitigen Flußufer gelegener und 
die Chofre⸗Kette genannter Sandhuͤgel bis zu ſeiner Baſis 
einzuſehen. 

Die Citadelle, welche den Namen Fort La Mota traͤgt, 
iſt ein kleines auf einer felſigen Anhoͤhe des noͤrdlichen End⸗ 
punktes der Halbinſel erbautes Werk. Die Anhoͤhe ſelbſt 
iſt von der Stadt durch eine nahe am Fuße des Berges 
hinlaufende Vertheidigungslinie geſchieden; der Abhang der⸗ 
ſelben aber mit zahlreichen Batterien bedeckt, welche die 
Vertheidigungswerke der Stadt beherrſchen. 

Lord Wellington beſchloß von den Chofre⸗Huͤgeln aus 


* Belagerung von St. Gebaflien. 


‘ 
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1813. 


Suli. 


. Gefchichte ver 
zwei Brefchen in ben oͤſtlichen Wall ber Stabt zu legen, 
und fich dieſer Breſchen, ſobald fie brauchbar fein würden, 


— vermittelſt des linken Ufers der bei niedrigem Waſſerſtande 


furthbaren Urumea zu nähern, um ben Platz zu ſtuͤrmen. 
Aud) wurbe befchloffen,, auf den ungefähr fiebenhundert 
Schritt von der Stabt entfernten Höhen von Gt. Barto⸗ 
lomeo, wofelbft der Feind eine Eleine Schanze erbaut, und 
ein Klofter zur Vertheibigung eingerichtet hatte, Batterien 
anzulegen. Es war alfo etforderlih ben Feind zuvoͤrderſt 
von dieſem Punkte, fo wie aus einem andern kleinen runden 
aus Faͤſſern filichtig erbauten Feldwerke zu vertreiben. 

Der Oberſtlieutenant Hartmann von der deutſchen Ar⸗ 
tillerie erhielt den Befehl über die Artillerie des linken Fluͤ— 
geld. Außer ihm waren bie Lieutenantd Mielmann und 
von Goͤben heffelben Corps noch bei diefem Angriffe thätig. 

Dad Einfchließungscorpe beftand aus ber fünften Di⸗ 
pifion unter dem General Major Oswald und aus ben por: 
tugiefifchen Brigaben der Generale Bradford und Wilfon. 
Der Beſtand biefer Truppen belief ſich ungefähr auf neun 
taufend Mann, und die Leitung berfelben war dem General 
Sir Thomas Graham übergeben. 

Sn ber Nacht des Ilten Juli wurben ‚zwei Batterien 
gegen das Klofter St. Bartolomeo begonnen, deren Bollen- 
bung fhon am 13ten bewerfftelligt war. Man fchritt daher 
an demfelben Tage noch zur Tracirung von vier anderen 
Batterien auf ben Chofre-Sandhiigeln, die zur Befchießung 
des öftlichen Wales beflimmt waren. 

Die Batterien gegen bad Klofter wurben am IAten 
mit Tagedanbruch eröffnet. Am 16ten war fchon ein großer 
Theil der Fronte bes Gebäudes niedergelegt, und am naͤchſt⸗ 


folgenden Tage wurbe dad Klofler und bie Reboute ohne 
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bedeutenden Widerſtand mit Sturm genommen. Da bie 18 
Truppen inbeß zu weit vorwärtd drangen, um fi einer guli. 
aus der Stabt zur Unterſtuͤtzung des Kloſters herannahenden ar De 
feindlichen Zruppenabtheilung entgegenzumerfen, fo geriethen 

fie unter dad Feuer ber Feflung, und erlitten, da fie auch 

von ben feindlihen Verſtaͤrkungstruppen angegriffen und 
zurüdgeworfen wurden, einigen Verluſt. 


Der Angriff auf die Reboute wurbe hoͤchſt erfolgreich 
unterftüist durch bad Feuer zweier Sechöpfünder auf ber 
Rechten unter der Leitung bed Lieutenant Mielmann von 
ber beutfchen Artillerie, welcher bei biefer Gelegenheit ſchwer 
verwundet ward. 





Die Jeichte und die Linien-Brigade der Legion waren ver Beigaben 

während dieſer Vorgänge nebft den übrigen Truppen ber 
erften Divifion dazu verwendet worden, Die große Straße 
von Irun nad) Oyarzun zu decken, erhielten aber am 17ten 
ebenfalls Befehl, fi) der Feſtung zu nähern, um das Be 
lagerungscorps zu unterflügen. Während ber ferneren Dauer 
der Belagerung lieferte bie Linien- Brigade noch von Zeit 
zu Beit Detachementd für jenen Dienft. 


Da man nun im Befiß der Höhen von St. Bartolomeo —* Er 
war, fo wurden daſelbſt augenblidlih zwei Batterien be - " 
gonnen, um bie Vertheidigungswerke ber Stabt von ber 
Seite und im Rüden zu befchießen. Auch feßte man ſich 
in ber Vorſtadt St. Martin feſt, und bie Vollendung der 
Batterien auf ben Chofre ⸗Sandhůgeln wurde mit Eifer 
betrieben. 

Die beiden Batterien auf dei Höhen von St. Barto⸗ 

Iomeo wurben am 19ten bewaffnet und ben Befehlen des 
Oberftlieutenant Hartmann untergeben. 
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Die Batterien auf ben Sandhuͤgeln eröffneten am 20ften 
um act Uhr Morgens ihr Feuer gegen ben Plab,. und wirk⸗ 


—— Be ten mit bedeutendem Erfolge gegen ben oͤſtlichen Wall. 


Mehrere Geſchuͤtze wurben indeß fehr balb durch das feind⸗ 
liche Feuer befchäbigt ober unbrauchbar gemacht, unb die 
Beichaffenheit des Bodens geftattete ungluͤcklicher Weiſe die 
Anwendung ber von ber Blotte berbeigefihafften niedrigen 
Schiffscanonen nicht. 

Die Beſatzung verließ in den Abendſtunden das runde 
Feldwerk, und am naͤchſtfolgenden Tage ließ der britiſche 
General eine Aufforderung an den Gouverneur des Platzes 


“ergehen; ba dieſer aber die Annahme bed Schreibens ver⸗ 


weigerte,. fo wurbe bie Fortfegung. bed Feuers anbefohlen. 
Ein aus der Feſtung führender Abzugscanal wurde jebt be 
nugt, um eine Mine unter ber Gontrefcarpe anzulegen, durch 
deren Sprengung man ben Graben hinreichend zum Über: . 
gange zu füllen hoffte. 

Am 23ften Morgend wurbe eine Brefche zwifchen zwei 
Thuͤrmen des öftlihen Walles fr brauchbar erflärt. Man 
richtete daher das Feuer nun gegen einen anderen ſchwaͤcheren 
Yunkt deſſelben Walles, um eine zweite Brefche zu erlangen, 
und da biefer Zweck ſchon in den Abendflunden beflelben _ 
Tages erreicht wurde, fo ſchritt man augenblidüd zur Be 
ſchießung der Vertheidigungswerke des Platzes während bie 
noͤthigen Vorbereitungen getroffen wurden, um mit Anbruch 
bes naͤchſten Morgens ben Sturm auszuführen. 

Ungluͤcklicher Weile aber waren einige Häufen hinter 
der Hauptbrefche durch dad Feuer ber Batterien in Flam⸗ 
men gerathen, und da biefer Brand mit außerorbentlicher 
Wuth um fich griff, fo bielt man die Ausführung bes Stur- 
med unter diefen Umſtaͤnden nicht. für zweckmaͤßig. Dex 
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wo ben regelmäßigen Bewegungen ber Ebbe und Fluth zu⸗ ur. 
folge, ebenfall3 ein hinreichend niedriger Waſſerſtand eintre⸗ dent, ®e Be 


ten mußte, um ben Zruppen bie Annäherung längs bes | 


Strandes bis zum Fuß des Walled zu geſtatten. M 

Die fünfte Divifion wurbe zur Erſtuͤrmung ber Brefche, 
der rechte Endpunkt der Parallele auf ber Landenge zur 
Berfammlung ber Truppen, und das Auffliegen der Mine 
unter. dem Hornwerk zum Signal für den Aufbruch berfels 
ben beftimmt. 

Die Colonne verfammelte fih um fünf Uhr Morgens 
in ben Laufgräben. Die Mine wurde entzündet und warf 
einen anfehnlichen Theil der Eontrefcarpe fo wie dad Glacis 
- bes Hornwerles in den Graben. Die Befagung bed Haupt: 
walles aber gerieth durch Diefe unerwartete Erplofion fo fehr 


in Beſtürzung, daß fie bie Bruͤſtwehr dieſer Fronte einen 


Augenb lang gänzlich verließ, und daß es der Spitze ber 
ſtuͤrmenden Bataillone unter diefen Umftänden gelang, ben 
Fuß der Brefche obne bedeutenden Widerſtand ober Verluſi 
zu erreichen. 

Die Vorhut kletterte ſogleich uͤber die Truͤmmern der 
Breſche in die Haͤuſer hinab, wurde aber durch das bren⸗ 
nende Gebaͤlk und durch den dicken Rauch, welcher ihr ent: 
gegenwicbelte von Unentfchloffenheit ergriffen ımb es kam 
nur zum feuern von ber Brefthe aus. Im diefens Augen: 
blick wurde ihr Anfhhrer, der Major Frafer, getöbtet — 
Die Beute geriethben dadurch in Unordnung — die Belagerten 
‚ faßten wieder Muth, und fo fahen füh die Stürmenden in 
der äußerflen Verwirrung genöthigt, ihre Zuflucht wieder in 
den XZranfcheen zu ſuchen. Eine kleine Anzahl ber Ent⸗ 
ſchloſſenſten blieb unerfchlttert mit dem Ingenieurlieutenant 
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1813. Jones auf der Breſche zurüd, um Verſtaͤrkungen zu erwar- 
au. (ten; aber ehe dieſe ankommen Tonnten, waren die tapferen 


JZones Ber Männer beinahe alle verwundet, und fielen zum größten 


lagerun 


gen. 


Theil dem von ber Brefche hinabfleigenden Feinde als Ges 
fangene® in die Hände. 

Der linke Flügel der Sturmcolonne, fo wie ein Ba⸗ 
taillon, welched zum Angriff ber Eleineren Breſche beſtimmt 
war, kehrten, durch bie rauhe Zuruͤckweiſung ihrer Kampf: 
brüber.an der Spitze gefchredit, ebenfalld in die Laufgräben 


. zurkd, und fo wurde, nachdem man vierundvierzig Officiere 


und breihundertundadhtzig Mann an Getöbteten, Verwun⸗ 
beten und Gefangenen verloren hatte, für ben Augenblid 
jeder weitere Verſuch aufgegeben. 

Lord Wellington beſchloß nad bem unglüdlichen Aus⸗ 
gange biefed Sturmes, und nad, einer reiflichen Erwägung 
der Befchränftheit feiner Hülfsmittel, daß bis zur Ankunft 
ber von England erwarteten Verftärfungen an Belggerungs- 
geſchuͤz und Kriegsmunition Fein neuer Angriff auf bie 
Feſtung unternommen werben follte, und ba er bad Selbſt⸗ 
vertrauen ber Belagerungdtruppen burch ben unbefriebigen= 
den Hergang dieſes erften Verſuches, beffen Ausführung 
überhaupt feine Unzufriedenheit erregte, wefentlich erfchüttert 
fand, fo befahl er, daß Die zum nächften Angriff beftimmte 


Truppenabtheilung blos aus Freiwilligen beftehen und aus 


ber ganzen Armee gezogen werben folle. Bis dahin wurbe 
bie enge Einfchließung bed Platzes auf das Strengite fortgefept- 

Napgleon hatte inbeß nicht fobald bie bemüthigenbe 
Kunde von ber Nieberlage feiner Truppen bei Vittoria er 
langt, als er augenblidlih bem Marſchall Soult Befehl 
ertheilte, dad Beer in Sachſen zu vexlaflen, und die Fuͤh⸗ 
rung ber Armee in Spanien gu Übernehmen. Diefer Heer⸗ 
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führer follte nicht unverſucht laffen, bie verlorenen Wortheile 
wieber zu erringen. Der Marfchall langte am 13ten Juli 
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bei der Armee an, und traf ſogleich die kraͤftigſten Maßre⸗ —— 


geln zur vollſtaͤndigſten Ausruͤſtung der verſchiedenen Armee 
corpd bed Heeres. Reiche Vorräthe wurben mit der größten 
Schnelle zu St. Jean Pieb de Port angehäuft, -und ber 
neue Oberbefehlöhaber, jett zu dem Range eined Stellver: 
treter8 des Kaiferd ber Armeen in Spanien erhoben, befchloß, 
feine Operationen mit dem Entfab von Pamplona und mit 
der Wiedergewinnung der Linie bed Ebro zu beginnen. 

Die verbündeten Truppen waren zu biefer Zeit in ben 
verfchiebenen Päffen ber Pyrenden mit ber nöthigen Ber: 
bindung unter einander aufgeflellt. Der rechte Flügel deckte 
die- unmittelbaren Zugänge nach Pamplona, während ber 
linka die Linie der Bidaffoa bewachte und bie Belagerung 
von St. Sebaftian betrieb. 


agerungen. 


Soult flellte, um feinen erften Zweck, den Entfag von Betty’ weſt⸗ 


Pamplona zu erreichen, feine Referve unter Villatte in dem 
Lager von Urugne an feiner rechten Flanke auf, um bie 
Linie der Bidaſſoa zu befchligen, während er feinen rechten 
Flügel in die Nähe von St. Jean Pieb de Dort zurädzog, 
und mit ber Linken nebfl einem Theile des Centrums ver: 
einte, um einen Angriff gegen den rechten Flügel der Alliir⸗ 
ten in dem Pag von Roncesvalles auszuführen: Er brach) 
am 25ften Suli in Perfon an der Spitze diefer Truppen 
auf, inbeß der Graf D’Erlon zu gleicher Zeit mit zwei Divi- 
fionen einen Angriff auf die Truppen unter Sir Rowland 
Hill in den Päffen von Maya ausführen follte. 

Der Feind fiel mit Übermacht auf bie zerftreuten Bri⸗ 
gaben, welche den Paß von Roncesvalled und bie zurlidlie 


I ich pre⸗ 


genden Punkte bewachten, und druͤckte den ganzen rechten 
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Flügel der Verbuͤndeten zuruͤck. Dem General Hill gelang 
e3 zwar, die Angriffe bed Grafen d'Erlon abzuweiſen; indeß 


nichts befloweniger zu einer entfprehenden Bewegung ge= 
zwungen, und fo rüdte berfelbe in eine ſtarke Pofition bei 
Srueta, wo fein linker Fluͤgel an ber Bidaffoa Anlehnung 
fand. Der rechte Flügel bes verbuͤndeten Heeres ſetzte indeß 
den Rüdzug zwei Tage lang fort, fo dag Soult am 28ften 
fhon bis auf wenige englifche Meilen von Pamplona vor- 
gebrungen war. Hier befchloß ber franzöfifche Marſchall, 
von der Rechten feiner Stellung aus, feinen Angriff in dem 
Thale von Lantz auszufuͤhren. Gtüdlicher Weiſe war in ben 
Morgenftunben beffelben Tages die fechdte Divifion unter 
bem Beneral Bad auf dieſem Punkte eingetroffen. Diefe 
Divifion formirte ſich fogleich quer uͤber das Thal, und ver 
eitelte, von ber vierten Divifion unter dem General Cole auf 
ber Rechten unterſtuͤtzt, burch ihren Präftigen Widerfland Die 


Abſichten des Feindes vollkommen. Soult warf fish hierauf 


auf dad Centrum ber Verbimbeten; aber auch bier wies bie 
vierte Divifion alle feine Verfuche zuruͤkk, und ba während 
deſſen · auch bie fiebente Divifion zu Marcalain eingetroffen 


war, fo gelang ed den vereinten Anftrengungen biefer Trup⸗ 


pen, allen weiteren Hortfchritten bes Feinbes ein Biel zu ſetzen. 

Lord Wellington beſchloß nun, felbft die Offenflve zu 
ergreifen und den Feind aus feiner Stellung zu werfen, 
obgleich biefe Stellung durch ihre furchtbare Stärke jedem 
Angriff Trotz zu bieten ſchien. Er ließ zu dieſem Swede 
am often die dritte Divifion unter Sir Thomas Picton 
gegen bie Flanke des feindlichen linken Flügels vorrlden, 
während Lord Dalhoufle Befehl erhielt, den rechten Flügel 
bed Feindes in dem Thale von Lantz zu umgehen, und ſodann 
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bad Centrum gu, bebrohen. -Diefe Dispofitionen erwiefen 1813. 
fih vollkommen erfolgreich. Die Berbändeten vertrieben den un. 
Zeind von allen Punkten, wo er fich zu fegen verfuchte, 

und am 3lften machten fie auf ber eifrigen Verfolgung feiner 
zurhdeilenden Colonnen in dem Thale von Baflan eine große 

Anzahl Sefangener. Dad ganze verlorne Terrain wurde 
fhließlich wieber gewonnen, unb die Armee feßte ſich in 
denſelben "Stellungen an ben Grenzen wieber feft, welche fie 

am 25ſten Juli vor bem feindlichen Angriffe behauptet hatte. 

Bon den Truppen der Königlich Deutfchen Legion hatte Mittpeilun: 
nur bie vierte Batterie der‘ beutfchen Artillerie einen thaͤti⸗ iin 
gen Antheil an biefen verfchiebenen Gefechten genonimen. 
Diefe Batterie war mit ber vierten Divifion verbunden, 
beren glänzende Bajonetangriffe dad Meifte zu dem glor- 
zeichen Ausgange bed Kampfes vom 28ften Juli beitrugen. 
Die Legion verlor. bei diefer Gelegenheit einen Officier von 
ausgezeichneten Verdienſten in bem Eapitain von Avemann 
vom erften Linien Bataillon, melcher. als Brigade» Major be& 
General: Major Anfon fungirte. 

Der Eäpitain Auguft Heife vom zweiten leichten Ba: General 
taillon der Königlich Deutfchen Legion fungirte im Verlaufe Frist 
biefer Operationen ald Aides®eneral-Abjubant bei ber zwei⸗ 
ten Divifion, und wurde in dem Berichte des Generäl- 

Major Pringle, welcher bei dem Angtiffe vom 31ſten ben 
Befehl ber dieſe Diviion führte, im den eirenbfien Fuß | 
drüden erwähnt. 

Da ber Schauplaß ber letten Operationen in den ge Ragehud des 
birgigften Gegenden bes Landes Tag, fo bot fich im Werlaufe Topemann. 
diefer Ereigniſſe flr die Anwendung ber Gavallerie wenig 
ober gar Feine Gelegenheit bar, und die Bewegungen ber 
beutfchen Hufaren, fo wie ber ſchweren Cavallerie-Brigabe 

R2 
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1818., der Legion gewähren daher auch nur wenig Stoff für Die 
au. Darftellung. Dem Lieutenant Corbemann warb die ehren 
Togesuh bes volle Außzeichnung, den General Sir Rowland Hill in bem 
Gorbemann. Treffen bed 30ften mit einer Abtheilung Hufaren zu beglei= 
ten, und in biefer Stellung dem General zum Organ feiner 
Mittheilungen an ben commandirenden General en Chef zu 
dienen. : Auch trug fi während dieſer Operationen auf ben 
Borpoften der Hufaren unter biefem Dfficier ein Vorfall 
zu, welcher einer kurzen Berührung nicht unwerth erfcheint, 
da er vorzüglich geeignet iſt zu zeigen, weld’ eingı hohen 
Grad von Wachſamkeit und Einfiht diefer Dienft erheifcht. 
. Der Lieutenant Cordbemann war am Abend bed 28ften 
mit einer Schwabron des erften Huſaren⸗Regimentes auf 
Piquet: * Die Stellung beffelben war auf ber von Lizaffo 
nach Eraſum führenden Straße; bie umliegende. Gegend 
war gebirgig und waldig. Die feindliche Infanterie lagerte - 
mit Einfritt der Dunkelheit im Walde zu beiden Seiten 
der Straße, und fegte ein ſtarkes Infanterie-Piquet gegen 

bie Hufaren vor. | 
‚Gegen elf Uhr Nachts entfland rechts im Walde Lärm 
mit Signalen auf bemBügelhorn begleitet. Der Direction 
nach war biefer Lärm ruͤckwaͤrts in ber linken Flanke bes 
feindlichen Zagerd. Unfähig, ſich dieſe auffallende Erfchei- 
nung zu erflären, ließ‘ ber Lieutenant Cordemann in aller 
Stille feine Schwabron auffigen, weil er einen nächtlichen 
Angriff des Feindes vermuthete, und fehritt zu einer Erz 
kennung bes feindlichen Bivouacs. Dort fand er jeboch 
alles ruhig. Der Lärm, fo wie bie Hörnerfignale tönten 
indeß ununterbrochen fort, und fonderbar! Die leßteren fchienen 
mit denen im englifhen Dienft gebräuchlichen Signalen 

* Der Schwadronbchef war temporair Frank abweſend. 
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ganz uͤbereinzuſtimmen. Entſchloſſen, ſich nähere Aufklaͤrung 1313. 
über dieſen befremdenden Vorfall zu verſchaffen, wählte der wur. 
Lieutenant Cordemann acht feiner entichloffendften und ge Zogebuß bed 
wanbteften Beute aus,.. und drang, nachbem er ben Übrigen Gorbemann. 
Befehl ertheilt hatte,. ihn. durch Abfeuerung ihrer Piſtolen 
von einem etwaigen feindlichen Angriff zu benachrichtigen, 
in ber Richtung des Lärmend durch den Wald vor. Nach 
Berlauf einer halben Stunde ſtieß er endlich auf Infanterie 
— aber wie ſtark diefelbe fei, und ob vom verbünbeten 
ober feindlichen Heere — das war nicht zu ermitteln. Cor⸗ 
demann ließ feine Zeute halten, ritt allein zu näherer. Er⸗ 
fennung vor und rief die unbefannte Infanterie in’ engli⸗ 
fcher Sprache an — erhielt aber feine Antwort. Nun nahm 
er zu der portugiefifchen feine Zuflucht, und fand, zu feiner 
großen Freude, baß er bem zweiten portugieſiſchen Bataillon 
Cacadores gegenuͤberſtand. Diefes Bataillon war, wie fich 
ergab, am: 28ften betachirt, und in Folge des ſchnellen Vor: ' 
dringend bes Feindes von ber verbünbetin Armee, bie es 
jest aufzufuhen bemüht war, abgefchnitten worden. Cor⸗ 
demann führte baffelbe unverztiglich feinem Piquet zu, und 
ließ es von da durch ‘einen Hufaten. nach Lizaſſo geleitn, 
welchen Drt er ben portugiefifchen Oberſten erfucdkte, fo 
lange zu behaupten, bis feine Schwadton; die der im Wow _ 
ruden begriffene Keind gewiß mit anbrechendem Morgen‘ als 
greifen werbe, bafeldft eintreffen wre. ee) 

- Der Tag wdr auch in ber That kaum erfchienen; 0% 
dad Piquet die franzöfiihe Infanterie fchon im voller Ans 
marfche erblidte. Eine Colonne rüdte auf der Straße var; 
während zwei andete zu beiden Seiten berfelben in paral: 
leler Richtung durch ben Wald vorbrangen. in erfolg: 
reicher Widerfland ber Schwadron gegen eine fo iberlegene 
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101. Maſſe feindlicher Streitkräfte Ing außer bein Bereiche der 
ui, Möglichkeit. Der Lieutenant Corbemann. zog fein Piquet, 
nachdem er mehrere verwundete Pferde durch dad feindliche 
Ziralleutfeuer verloren hatte, nach Lizaſſo zuruͤck. Die Fran⸗ 
zoſen, durch das Terrain begünftigt, folgten ſchnell nach, 

- geriethen aber nicht wenig in Erflaunen, als fie vor Lizaſſo 
durch ein nachdruͤckliches Fener der Garebored ‚begrüßt wur: 
ben. Die Portugiefen hatten bei ihrer Ankunft fogleich bie 
Bugänge bed Ortes barricadirf und eine große Anzahl Häufer 
renellirt. Der. Feind, Uber biefen Empfang ſtutzig gewor⸗ 
den, machte augenblidlich Halt, unb geflattete ben verbuͤn⸗ 
beten Truppen fich ohne weitere Beldfligung zuruͤckzuziehen. 
Die Carabored verloren ungefähr zwanzig Mann an Ges 
töbteten und Verwundeten; der Werluft bed Feindes aber 
belief ſich, wie unter ben Umfänben zu erwarten war, bes 
deutend höher: 

Das Belagerungscorps vom Et. Schaflian hatte indeß 
während biefer Operationen in ben Pprenden anfehnliche 
Berftärkungen an Geſchuͤtz, Munition unb anderen Kriege: 
vorräthen erhalten, und fo wurden die Belagerungsarbeiten 
am 24ften Auguft mit verboppelter Kraft erneuert. 

Mittheiluns , ‚Die bei dem Belagerungscorps befindliche "Anzahl bee 

. „denerat, bereitö erwähnten Dfficiere ber beutfchen Artillerie erhielt 

ebenfalls einen Zuwachs buch den Major Spmpher, ben 
Gapitain Daniel und die Lieutenantd Blumenbach und 
Hartmann von ber vierten Batterie. Die Batterien auf 
ber Landenge wurben ber befonderen. Aufficht des Oberſtlieu⸗ 
tenant Hartmann übergeben, und ber Major Sympher übers 
nahm. die Leitung ber Batterien anf der Rechten abwech⸗ 
ſelnd mit dem Major Buckner von der engliſchen Artillerie. 

‚Am 26fen Auguſt wurde das Feuer aus ſiebenundfunfzig 
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Belagerungsgefihügen gegen ben Platz eröffnet. Die Wir: 1813. 
kung der Batterien auf ber Rechten entſprach volllonmen une. Auguft. 
der. Erwartung; allein die Batterien auf ber Linken lagen 5 Bent 33 
zu entfernt, um einen hinreichenden Erfolg zu ergeben. Es 
wurde daher auf dieſem Fluͤgel, dreihundert Schritt von der 
Feſtung, eine neue Batterie erbaut. 

Auch bemächtigte man fich in ber Nach⸗ des 26ſten 
Auguſt durch Überfall der am Eingange ber Rhede liegenden 
Selfeninfel Santa Clara, die von der Sarnifon befegt war. 
Die Unternehmung wurbe von einem gemifchten Detache 
ment ber See= und Landtruppen ausgefuͤhrt. Da die Ber 
theidigungswerke bes Caſtelles von biefer Infel aus zu enfi⸗ 
lien und im Rüden zu befchießen waren, fo beſchloß man 
daſelbſt eine Batterie anzulegen. 

Am 29iten zehn Uhr Abends wurde ein falſcher An⸗ 
griff gegen den Patz unternommen, um die Beſatzung zu 
verleiten, nicht nur ihre Minen zu ſprengen, ſondern auch 
bie Maſſe bed Feuers, fo wie bie Vertheidigungsmittel, die 
fie einer flürmenben Eolonne überhaupt würbe entgegen ſetzen 
koͤnnen, zu enthüllen. Die Unternehmung verurfachte einen 
bedeutenden Alarm in dem Plage; bie Vertheibiger waren 
aber dennoch zu vorfühtig, um ihre ganze Stärke zu ver 
tathen. 

Am 30ften wurben bie Breſchen fur brauchbar erklaͤrt. 
Lord Wellington unternahm eine Beſichtigung derſelben, 
und beſchloß hierauf, daß der Sturm am naͤchſtfolgenden 
Tage und zwar um elf Uhr Morgens ausgefuͤhrt werden 
ſollte, da die Ebbe zu dieſer Tageszeit den Truppen geſtat⸗ 
ten wuͤrde, laͤngs der linken Seite des Hornwerkes nach den 
Breſchen zu marſchiren. Um den Stuͤrmenden einen freien 
Zugang zu eroͤffnen, war es noͤthig, die Seemauer zwiſchen 
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1815. den linken vorſpringenden Winkeln des Hornwerkes und ber 

Auguſt. Laufgraͤben niederzulegen. Es wurden daher in den aͤußer⸗ 
ſten Spitzen der Sappe drei Minen angelegt, welche man 
am 31iſten Morgens um zwei Uhr ſprengte. Der Einſturz 
ber Seemauer war volllommen, und um zehn Uhr Morgens 
hatte man einen hinreichend brauchbaren Zugang fuͤr die 
Truppen bewirkt. 

* Die Angriffscolonme beſtand aus der zweiten Brigade 
ber fünften Diviſion, unterſtuͤtzt von ſiebenhundertundfuͤnfzig 
Freiwilligen. Die Letzteren waren zuſammengeſetzt aus hun⸗ 
dertundfunfzig Mann der leichten Disifion, aus zweihundert 
Mann Garden, zweihundert Dann ber bentichen Legion und 
einer gleichen Anzahl von ber vierten Divifioen. Der Übers 
reft der fünften Divifion 'nebft einem Bataillon porkugieftz 
ſcher Cacgadores wurben in Reſerve gehalten. Die Leitung 
der Angriffstruppen führte ber Generallieutenant Sir as 
mes Leith. 

Zagebüer ' Dad beutfihe Detachement⸗ beſtand aus einer gleichen 
Bataillone. Anzahl von Leuten der leichten und der Linien⸗ »!Brigaben 
ber Legion, und enthielt folgende Dfficiere: 


Major Gerber........ 0... Ste Lin.-Bat., Commanbeur. 

Gapitain Chriftian Wyneken Iſtes leichte Bataillon. 
Capitain Heine............ Iſtes Linien= Bataillon. 

Lieutenant Elderhorft...... Iftes leichtes Bataillon. 


Lieutenant von Roͤſſing .... Iſtes Linien- Bataillon. 
Mittheilun. Das Detachement ber leichten Bataillone war mit bem 
Piertlint. ber leichten Divifion verbunden. Die Beflimmung biefer 
Zruppen war: bie linfe Flanke der Sturmcolonne während 
ihres Vorruͤckens zu beden, vorzüglih aber ein lebhaftes 
Zeuer gegen bie Vertheibiger bes Hornwerkes zu unterhalten, 

’ Eturm von Gt. Sebaſtian. | 
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indem der linke Winkel biefes Werkes die Sthrmenden in 1318. 
der Flanke beſtrich. Das Detachement der Einien-Batailone yugup. 
war, in Verbindung mit ben Detachementd ber Garden unb 

der vierten Divifion, zur unterſtütung der fuͤnften Diviſion 
beſtimmt. 

Punkt elf Uhr brachen die Sturmcolonnen aus den engen. 
Tranfcheen aufe Da bie ‚Ebbe .bereitd feit geraumer Zeit 
eingetreten war, fo Eonnten die Truppen fich längs bed 
Uferd zwifchen dem Fluffe und der Mauer hin bewegen. 
Der Feind fprengte ſogleich bei Annäherung ber Golonnen 
zwei Minen unter ber linken Hakbbaftion des Hornwerkes, 
wodurch bie Dauer auf biefem Punkte einftürzte und zwanzig . 
bis dreißig Mann ber Stürmenden unter ihren Truͤmmern 
begrub. Die Spige ber Colonne erreichte indeß troß biefer 
Erplofion und bed allgemeinen Zeuerd von ben Wällen, 
welches unmittelbar darauf folgte, die Brefche zwifchen ben 
Zhürmen in ber beflen Orbnung. Die Truppen erfliegen 
diefelbe Mit kaltbluͤtigem Muthe, fahen fich aber hier aus 
einem parallelen Werke mit einem fo jerflörenben Klein⸗ 
gewehrfeuer begrüßt, daß bie vorderſten Glieder beinahe 
fämmtlich vernichtet wurden. 

Dfficiere und Leute brannten indeß von uUngeduld ſih 
mit den Gegnern zu meſſen. Bald entdeckten ſie aber, daß 
fich Hinter der Breſche noch eine funfzehn bis zwanzig Fuß 
hohe, am Fuße durch alle erdenkliche Hinderniſſe geſperrte 
Mauer erhob, und daß die Ausgaͤnge auf den Flanken der 
Breſche ebenfalls auf das ſorgkaͤltigſte verwahrt waren. Die 
einzige Moͤglichkeit, in die Stadt zu gelangen, ſchienen die 
eingeaͤſcherten Gebaͤude, die ſich ſtellenweiſe mit der hohen 
Mauer hinter der Breſche vereinigten, zu gewaͤhren; allein 
ſo wohl dieſe Punkte, als auch der Gipfel der Breſche, und 
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1813. in ber That bie ganze Annäherungdfronte war ſtark mit 
Yugut. Infanterie befeht, die ein ununterbrochenes und mörberifches 
Feuer unterhielt, während bie Batterien des Gaftelled einen 
fürchterlichen Eifenregen von XZraubenhagel und Bomben 
über bie Stürmenben ergoffen. 
—— Die tapferen Truppen beharrten indeß mit.ber ruhm⸗ 
Dherlient vollften Hingebung in ihren verzweifelten Verſuchen; Ver⸗ 
15 fiärfungen wurden ihnen aus ben Laufgräben zur Unter 
flügung nachgefenbet; die Freiwilligen vereinigten fich jest 
mit ber Sturmcolonne auf ber Brefche, und auch die beut- 
ſchen Detachements fuchten muthig feften Fuß zu gewinnen; 
aber Alles war vergebens! Vernichtung wüthete in ben 
bichten Schanren der Stirmenden, fobalb fie gegen die Hin⸗ 
berniffe, bie ihnen ben Weg verfperrten, vorbrangen, und 
fein Mann überlebte ben Verſuch, den Gipfel der Brefche 
efihe bed zu überfchreiten. Auf ber Höhe der Breſche wüthete ber 
Sradam. verzweifelte hoffnungsloſe Kampf — ber Abhang, fo wie 
der Fuß berfelben war mit Zodten, Sterbenden und Wer 
wunbeten bebedt. 
donet Be Beinahe zwei Stunden hatte biefe blutige Scene be= 
reits gewährt, und es war zu befürdhten, daß fich ber Kampf 
vielleicht bis dahin verlängern koͤnnte, daß die fleigende Fluth 
bie Angreifenden zum Ruͤckzuge nöthigen wuͤrde, als ber 
Mojor Snobgraß mit einem Detachement Portugiefen in 
ber ſchoͤnſten Orbnung ben Fluß durchfurthete, und bie 
Brefche zur Rechten angriff, während gleichzeitig eine Re⸗ 
ferve zur Unterftügung bed Hauptangriffes vorrüdte. Aber 
auch biefer Werfuch diente zu weiter nichts, ald den Kampf 
zu nähren. Die Befagung wich nicht vom Wake — das 
Feuer mwüthete mit gleicher Heftigkeit fort, und bie Feſtung 
fland nach wie vor zu bezwingen! 


Königlich Deutfchen Legion. 
In biefer verzweifelten Lage ber Dinge faßte Str Tho⸗ 


2618, 


mas Graham ben kuͤhnen Entſchluß, feine Breſchebatterien Aupup 
sur Unterflügung der Truppen in Thätigkeit treten zu laſſen, — * 


und da der Artilleriechef „Oberſt Dickſon, dieſe Maßregel 
ohne Gefahr für bie eignen Truppen für ausfüuhrbar hielt, 
fo befahl der General, daß fänmmtliche Batterien auf ben 
ChofresSanbhügeln unverzüglich mit ihrer ganzen Macht 
gegen bie Vertheidigungswerke hinter ber Breſche bes füb- 
öftlichen Winkels wirken follten. 

In wenig Augenbliden bonnerten fiebenunbvierzig Ges 
fhüge gegen die Zraverfe im Ruͤcken ber Breſche. Die 
Mafregel war bis zum Äußerfien gewagt; denn bie Kugeln 
mußten, um zuibrem Biel zu gelangen, bicht über ben Häups 
ten der Stuͤrmenden bingleiten, unb bie geringfte Abwei⸗ 
hung ber Richtung würbe ben eignen Truppen Verderben 
gebracht haben. Aber bie Dfficiere ber Artillerie hatten ſich 
durch bie voraudgegangene fünftägige Beſchießung dieſes 
Punktes eine fo genaue Kenntniß ber Localverhältuiffe und 
ber Elevation erworben, daß es ihnen gelang, bie ſchwierige 


Aufgabe ohne alle Nachtheile für die Truppen zu loͤſen, 


während bie Wirkung bed Feuers auf bie feindlichen Werke 
fo fchlagend war, daß die Sarnifon ſich gendthigt ſah, Schuß 
und Dedung in ben weiter zurädliegenden Punkten ber 
Werke zu fuchen, woburch die Wertheibigung vermittelft des 
Kleingemwehrfeuerd nothwendig an: Kraft verlor. 

Die Batterie‘ zur Rechten, auf ber Landenge, wirkte 
ebenfalls mit dem günftigften Erfolge gegen ben ſuͤdoͤſtlichen 
Winkel, fo wie gegen eine ber Öftlichen Breſchen, und bad 
Feuer der Scharffchligen in ben vorderſten Laufgräben erwies 
fih für die Vertheidiger nicht minder gefährlich. 

Aber ein anbered, vielleicht kaum gehofftes, Ereigniß 
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ſollte den Nutzen biefer Maßregel noch Fräftiger bewähren. 


Auguft. Den Donner der Gefchlige uͤbertoͤnend, erfolgte ploͤtzlich eine 
geh Be Be flrchterliche Erplofion! Sämmtliches leicht brennbare und 


entzimdliche Material, welches ‚ber Feind längs der hohen 
und langen Gurtine auf dem Walle zur Vertheidigung ber 
Traverfen und der innen Werke angehäuft hatte, war 
durch das Feuer der verbündeten Artillerie in Brand ges 
rathen, und flog auf. Eine große Anzahl der Bertheidiger 
wurbe durch dieſe Erplofion: getöbtet und verwundet, und 
die Übrigen geriethen in bie größte Verwirrung. Die An⸗ 


sreifenden verloren keinen Augenblid, diefen günftigen Zufall 


zu benugen; fie flärmten mit Ungeftlim vorwärts und be- 
mächtigten fich der erften Zraverfe. Hier aber entſpann fich 
ein verzweifelter Kampf. . Die Vertheidiger wurben jeboch 
geworfen, und täumten nicht nur das Ravelin und bad 
Hornwerk, Tondern auch ben Abfchnitt hinter ber oͤſtlichen 
Brofche. Die Truppen Betterten nun vermittelft ber Ruinen 
in den Plab hinab — bie Übrigen Brefchen wurben eben= 
falls. bald erzivungen — und die Befdsung,; von ben fieg- 


‚reihen Truppen auf das heftigfte bedrängt, fah fich endlich 


genoͤthigt, ihre Zuflucht in dem Caſtell und in dem Klofter 
St. Zerefa zu ſuchen. Siebenhundert Mann feien ald Ge⸗ 
fangene in bie Hände ber Sieger. 

Die Belagerer errichteten nun auf ben Werten bes 
Pages unverzüglich Batterien gegen das Caſtell. Eine 
furdhtbare, concentrirte Beſchießung dieſes Werkes erwies 
ſich nach Verlauf von acht Tagen unwiderſtehlich, und am 
Iten September ſtreckte die aus achtzig Officieren und tau⸗ 
ſendfiebenhundertundſechsundfunfzig Mann beſtehende Be⸗ 
ſatzung die Waffen. | 

Der Verluft ber Verbündeten wahrend dieſer laͤngwie⸗ 
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rigen Belagerung belief fich auf zweihundertundzehn Offi⸗ 1913. 
ciere und breitaufenbfünfhundertundfiebenzig Mann. Der geptemter. 
Sturm vom Ziften Auguft koſtete den Belagerern allein 
über fünfhundert Mann an Getödteten und funfzehnhunbert 
Mann an Verwundeten; und hätte man nicht‘ zufällig eine 
unter ber Brefche angelegte Mine ber Befabung entbedt, 
fo würde bie ganze Sturmeolonne bis auf den legten Mann M 
vernichtet worden fein. Sir James Leith, welcher ben An: Garne 
griff mit Einficht und Muth leitete, wurbe fehwer verwundet as. 
zu Boden geftredt, und verbanfte feine Rettung nur der 
treuen Sorgfalt feiner Orbonnanz, einem Reuter bed erſten 
Hufaren-Regimented, Namens Voigt, ber ihn durch das 
feindliche Zeuer zurüdgeleitete und in Sicherheit brachte. 

Die Legion verlor den Capitain Heine vom erften Nageblidjer 
Linien-Bataillon, welcher bei dem Sturm vom 31ſten Aus !allane. 
guft auf der Breſche tödtlich verwundet warb. Der Lieute⸗ 
nant Röffing von bemfelben Bataillon war ebenfalld. vers 
wunbet, unb ber Gefammtverluft der deutſchen Detachements 
betrug, mit Einfehluß biefer Officiere, neunzehn Mann an 
Getöbteten und -achtundvierzig Mann an Verwundeten. 


« 
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@apitel XIV. 


Wir müffen jest noch einmal zu dem Corps zuruͤck⸗ 
Tehren, welches unter Sir John Murray in Catalonien zu 


*operiren beſtimmt war, und nad) Scheiterung. ber Belage⸗ 


rung von Tarragona unter ber Führung Lord William 
Bentincks nach Alicante zurhdfegelte. 

Es iſt bereitd erwähnt worben, baf ber Marſchall Suchet, 
in Folge ber fiegreichen Zortfchritte Lord Wellington’s, bie 
Provinz Valencia Furz nach Ankunft des britifchen Corps in 
Alicante räumte, und feine Schritte wieder nach Gatalonien 
lenkte. Lord William Bentind, befien Aufgabe ed war, 
biefen Marſchall zu befchäftigen, ſah ſich daher genoͤthigt, 
feine Truppen ebenfalls wieder nach jener Provinz einzu⸗ 
ſchiffen, und traf nach ſeiner Ankunft daſelbſt in der Mitte 
Auguſt ſogleich die noͤthigen Vorbereitungen zu einer zweiten 
Belagerung der Feſtung Tarragona, deren Beſitz fuͤr ſeine 


egerBilliem kuͤnftigen Operationen von großer Wichtigkeit war. Der 
Depeſche. Hritifche General hatte fich indeß nicht fobald vor dem Plate 


niebergelaffen, als der franzoͤſiſche Marfchall auch fchon mit 
einer Armee von zwanzigtaufend Mann zum Entfabe beflel- 
ben herannahte. Erwägend, daß er mit einem gemifchten 
und unzuverläffigen Corps, wie das feine, nicht fähig fein 
würde, einem fo flarken und gut organifirten Deere bie 
Spite zu bieten, zog ſich Lord William Bentind nach Cam⸗ 
brills zuruͤck. Suchet aber zerflörte die Werke von Tarra⸗ 
gona, z0g bie Beſatzung bed Platzes an fich, und fehte fich 
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hierauf nach Barcelona in Bewegung, zu deſſen Schug er 93- 


eine große Anzahl flarker Mebouten errichten ließ. Das September 


verbuͤndete Corps kehrte nun ſofort wieder nach Tarragona 
zuruͤck, deſſen Hafen, als ein bequemer Sammelplatz fuͤr die 
britiſchen Flotten von großer Wichtigkeit war. Anfangs 
September ruͤckte Lord Bentinck nad) Villafranca vor. Sein 
Avantcorpd unter dem Oberſt Adam wurde bis Ordal vor⸗ 
geſchoben. Dieſes beſtand aus dem zweiten Bataillone des 
ſiebenundzwanzigſten Regimentes, aus den Scharfſchuͤtzen des 
vierten Linien⸗Bataillons der Koͤniglich Deutſchen Legion, 
aus dem Galabrefifchen Freicorps und aus drei ſpaniſchen 
Bataillonen. Am 12ten September gegen Mitternacht wur⸗ 
den biefe Truppen von ben Zranzofen in großer Stärke an: 
gegriffen, und ber Wortrab gerieth augenblidlich auf bas 
beftigfte mit dem Feinde zufammen. Zwei Compagnien 
des fiebenundzwanzigften Regimented , nebft ben - Scharf: 
fügen bes vierten Bataillons der Legion unter dem Lieutes 
nant Bacmeifter und den Tirailleurs des Rol’ichen Regi⸗ 
mented unter dem Gapitain Müller, welcher nach ber. gleich 
anfänglich erfolgten Werwundung bed Oberflen Adam und 
Oberftlieutenant Reeves den Befehl Üiber dad ganze vorge 
fchobene Detachement übernahm, hatten in einer alten, bie 
Heerfiraße von Barcelona nach Villafranca beherrfchenden 
Schanze Aufftellung genommen. "Der Reſt des fiebemund- 
zwanzigſten Regimentes unter bem Oberflifeutenant Reeves 
war weiter rechts poftirt. Diefe Beine, ungefähr elfhunbert 
Mann. flarte Abtheilung, widerfland eine Zeit lang ben 
wieberholten Angriffen des Feindes, fah fi) aber dennoch 
endlich, durch bedeutende Werlufte gefchwächt, unb von ber 
Übermacht der Gegner erbrädt, in die Nothwendigkeit vers 
fegt, dad Werk zu verlafien und fih auf ben Rädzug zu 


‘ 
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Bericht. 





270 


} 


1813. 





September. 


Geſchichte der 


Capitel XIV. 


Wir muͤſſen jetzt noch einmal zu dem Corps zuruͤck⸗ 
kehren, welches unter Sir John Murray in Catalonien zu 
operiren beſtimmt war, und nach Scheiterung der Belage⸗ 
rung von Tarragona unter ber Füͤhrung Lord William 
Bentincks nach Alicante zurhdfegelte. 

Es iſt bereitö erwähnt worden, baß ber Marſchall Suche, 
in Folge ber fiegreichen Fortfchritte Lord Wellington’, die 
Provinz Valencia kurz nach Ankunft ded britifchen Corps im 
Alicante räumte, und feine Schritte wieder nach Eatalonien 
lenkte. Lord William Bentind, deſſen Aufgabe es war, 
diefen Marſchall zu befchäftigen, ſah fich daher genoͤthigt, 
feine Truppen ‚ebenfalls wieder nad) jener Provinz einzu⸗ 
fchiffen, und traf nach, feiner Ankunft bafelbft in ber Mitte 
Auguft fogleich die nöthigen Vorbereitungen zu einer zweiten 
Belagerung der Feſtung Tarragona, beren Befib für feine 


Erin Fünftigen Operationen von großer Wichtigkeit war. Der 
Depeſche. hritiſche General hatte fich indeß nicht fobald vor dem Plage 


niebergelaffen, als ber franzöfifhe Marfchall auch ſchon mit 
einer Armee von zwanzigtaufend Mann zum Entfabe beffel- 
ben herannahte. Erwaͤgend, baß er mit einem gemifchten 
und unzuverläffigen Corps, wie das feine, nicht fähig fein 
würde, einem fo flarfen und gut organifirten Heere bie 
Spige zu bieten, zog fih Lord William Bentind nach Cam⸗ 
brills zuruͤck. Suchet aber zerflörte die Werke von Tarra⸗ 
gona, z0g die Beſatzung bed Platzes an fich, und ſetzte fich 
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hierauf nach Barcelona in Bewegung, zu deſſen Schug er m 
eine große Anzahl ſtarker Redouten errichten ließ. Das eeptemie 
verbuͤndete Corps kehrte num fofort wieber nad) Tarragona 

zuruͤck, deſſen Hafen, als ein bequemer Sammelplag für die 
britifchen Flotten von großer Wichtigkeit war. Anfangs 
September rüdte Lord Bentind nad) Billafranca vor. Sein 
Avantcorpd unter beim Oberft Adam wurde bis Ordal vor: 
gefhoben. Diefes beftand aus bem zweiten Bataillone bes 
fiebenundzwanzigften Regimentes, aud den Scharfſchuͤtzen bes 

vierten Linien⸗Bataillons ber Königlich Deutichen Legion, 

aus dem Galabrefi’fchen Freicorpd und aus brei fpanifchen 
Bataillonen. Am 12ten September gegen Mitternacht wur⸗ 

den dieſe Zruppen von ben Franzofen in großer Stärke ans 
gegriffen, und ber Vortrab gerieth augenblidlih auf das 

beftigfte mit dem Feinde zufammen. Zwei Gompagnien - Sopitain 
bes fiebenundzwanzigften Regimentes, nebft den Scharf; Bericht. 
fhügen des vierten Bataillon der Legion unter bem Lieute 
nant Bacmeifter und den Tirailleurs des Rolffchen Regi⸗ 
mented unter dem Capitain Müller, welcher nach ber gleich 
anfänglich erfolgten. Verwundung bed Oberften Adam und 
Obtrfllieutenant Reeves den Befehl Über dad ganze vorge 
ſchobene Detachement übernahm, hatten in einer alten, bie 
Heerfiraße von Barcelona nach Willafranca beberrfchenben 
Schanze Aufftelung genommen. Der Reſt des fiebenunb- 
zwanzigſten Regimentes unter dem Oberftlieutenant Reeves 
war weiter rechts poftirt. Diefe Beine, ungefähr elfhunbert 
Mann. ſtarke Abtheilung, widerfland eine Zeit lang ben 
wieberholten Angriffen bes Feindes, fah fi) aber dennoch 
endlich, durch bedeutende Werlufte gefchwächt, unb von ber 
Übermacht der Gegner erbrüdt, in die Nothwenbigleit ver- 
ſetzt, das Werk zu verlaffen und fi auf ben Ruͤckzug zu 
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begeben. Hinter einigen alten Ruinen orbnete jeboch ber 


Srtenten. Capitain Müller feine Leute von Neuem, und da jetzt auch 
Sepitain bie fpanifchen Batailone auf der Linken zu feiner Unter- 


Bericht. 


ſtuͤtzung herannahten, fo wurbe nun ein gemeinfchaftlicher 
Angriff ausgeführt, und: Die verlaffene Pofition zum Theil 
wieder genommen. Ein erneuerter Verſuch bed Feindes 
zwang. bie verbündete Abtheilung abermald zum Weichen ; 
allein fie eroberte ihre Stellung zum zweiten Male zurhd. 


Waͤhrend deſſen hatten jedoch bie Franzoſen den rechten- 


Flügel des Detachementd umgangen, und fo blieb den Trup⸗ 
pen endlich nichts uͤbrig, als eiligft den Ruͤckzug anzutreten, 
auf welchem ſie ſich aber von den uͤberwaͤltigenden Schaaren 
des Feindes ſo ungeſtuͤm bedraͤngt ſahen, daß ſie ſich ſchließ⸗ 
lich in den Gebirgen zerſtreuen mußten, um der Gefangen⸗ 
ſchaft zu entgehen. Vier Gefchüge, fielen in bie ‚Hände bes 
Seinbeb. 

Lord William Bentinck ſetzte holeich das ganze Corps 
nach den Kuͤſten in Bewegung. Suchet's Reuterei druͤckte 
hart auf, allein die Braunſchweiger Huſaren hielten dieſelhe 
durch ihre ausgezeichnete Tapferkeit im Zaum. Wiederholt 
ſetzten dieſe braven Truppen dem ſtürmiſchen Aufbringen 
der franzoͤſiſchen Reuter durch ihre glaͤnzenden Chargen Gren⸗ 
zen, und ſelbſt die furchtbaren Cuiraſſiere wurden aus dem 
Felde geſchlagen. Gegen Mittag gab Suchet endlich die 
Verfolgung gaͤnzlich auf, und geſtattete den Verbuͤndeten 
ohne weitere Belaͤſtigung Vendrells, und vermittelſt eines 
Nachtmarſches Altafalla zu erreichen, von wo fie am Abend 
bes 14ten in ihre_alte Pofition vor Tarragona zuruͤckkehrten. 
Ein Theil des Anantcorpe, namentlich das Galabrefifche 
Freicorps, hatte fih in Siljas eingefchifft und ſtieß auf diefe 
Weiſe wieber zu dem Hauptcorps vor Tarragona. 








‚ Königlich -Deutfcheri Legion. 
Vom vierten Binien: Bataillon wusben fimfundzwanzig 013 
Die Lieutenants Baqneifter und Gräfe des Bataillond waren 


beide ſchwer verwundet, und zwar ber Lehtere fo ſchwer, 
daß er balb darauf- an feinen Wunden flarb. 
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Daun getbötet * und Dann verwundet in dieſem Gefecht. neben. 


Bu der Armee Lord Wellington's zurhdkehrenb, finden Lars weh: 


nden. 


wir biefen SHeerführer jept-bereit, bie frangöfifchen Grenzen 
zu dberfchreiten, nachdem der Fall von St. Sehaftian dem 
linken Fluͤgel dieſer Armer eine freie Bahn in das feinbliche 


Gebiet. sröffnet hatte. Wis zur Übergabe von Panwlona 


war 8. jebach ‚nicht mit der Sicherheit vertwäglih, ausge⸗ 
dehnte Operationen zu unternehmen, und Lord Wellington 
beſchloß. daher, vorlätifig .aur. wit dem Hufen Flügel bie 
Bibaſſoa. zu uͤberſchreiten; um⸗ſich am jenfeitigen Ufer auf 
new: Nethe von· Anhoͤhen ⸗fFeſtzuſetzen, weiche - füh von dem 
Berg Er Grande Rhune bis an die See erſtrecken. Der 
Tte October wurde zur Ausführung. biefer Bewegung be 
Kimmt. Die Biiten und VPortugieſen unter. Sie Thomas 
Graham follten den Fluß nahe am. ber Muͤndung vermittelft 
ber Furthen, Andaye gegeitliber, überfchreiten; die Spanier 
unter Don Manwel Zreyre erhielten ben Befehl, ben Über: 
gang hoͤher hinanfı bei Bariſton audzufuͤhren, und bie leichte 
Divifien unter dem General Carl Alten follte bie feindlichen: 
Poſten in den Gebirgen von Gonuniffari und in dem Paß 


von Bera angreifen, während bie Spanier unter Giron auf 


der aͤußerſten Rechten angewieſen warn, bie: Pofition von. 
La Rhune zu erſtiumen· 


"Der Übergang eines Armee aber die Bidaſſoa vermit⸗ 


. De größte Theil biefer ls $ getötet im erſten Bericht Angegebenen war 
nur verforengt, und kehrie ſpãterhin, ſelbſt noch nad Verlauf geraumer Beit, 
sub Gefingenfigaft zum Bataiulon zurik. u. 2. 


Gef. d.Rg1.D. Ges. RR. $ 


Loy 


2374. 


1913. 





. Geisigee bee : 
telft der Furthen im Angefihte -eines. Feindes iſt ein Unter- 


men, nehmen, das Schwierigkeiten nicht gewöhnlicher Art barkietet: 


. lie „Pores 


nüen. 


Die Fluth feigt in biefem Fluſſe ſachszehn Buß hoch, wub 

ber geringfte Zufall oder Verſchub: kann nicht nur eing gängs 
liche Vereitlung. bed Zweckes, ſondern ſelbſt baͤchſt gefährliche 
Folgen herbetfuͤhren. Das Unternehmen erheifcht daher bie 
groͤßte Einheit. in der Ausführung und ‚bie Kdefhen Se 
fimungen IB bet Anerdauusgg. 

Bel deu vorliegenden Gelegenheit wurden bie 
mäßig herechneten Bewegungen ‚der · voerſchledenenn Colonnen 
mit dem glicklichſten Erfolge gekrönt. Das Auffteigen einer 
Rakete gab zur Zeit der Ebbe in der fiebenten Stunde des 
feſtgeſetzten Tagek dab. Signal zum uflauche für bie Arup⸗ 
gen, und bie varſchiedenen Colonnen fehlen. ſich mitihren 
leichten Truppen an ber Spike. ſogieich Über bie auliagens 


Ta iu des den Sandebenen nach dem Kluft in. Bergung Die, euflt 
Mautenbeng Diifien. bikbete Dia beiben! Colonnen des Centruus; bie 
Watte, wei leichten Bataillone der Eegion biſdeten :Die Tete. Bis am 


Nae. zaore 


den Gürtel Maſſer watend, ‚verlsten. bie Trupren ‚bei 
dem Übergange mehrere, Beute, ‚bie. verwundet uam :&ffome 
fortgerifien muruen; aber bie einleitenden Maßregeln zur 
Ausführung ‚bes Unternehmens wewtti :ueit: fa vieler Morficht 
getroffen, daß. bie Sipigen der Golenwen ben Fluß zun«haͤlfte 
überfchritten: hatten, ehe fie. vom Feinde entdeckt und belaͤftigt 
wurden. Sobald hie leiten Truppen indeß das jenfeitige 
Ufer erreicht hatten, griffen ſie die feindſichen Winuetö aus 
genblidlich mit Ungeſtuͤm an, und vertrieben biefelben von 


ben verſchiedenen natürlichen Exchutpuehren, ‚hinter weichen 


biefelben aufgeftellt worden waren. Die Haupteolonnen 
folgten in beſter Ordnung nach, und formirten ſich ſogleich 
zum Angriff. Zum Übergang bes Geſchuüͤtzes wurde eine 


% 
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Schiffbrüde geſchlagen, und die Höhen von St.Marzial 188. 

waren mit Artillerie. befebt, um die Bewegung zu dein. ober. 
Die Vetbuͤndeten waren auf allen Angrifföpunlten ſieg⸗ —— weh. 
reich. Die fünfte Divifion vertrieb ben Feind aus allen —— 

Stellungen, in. weiche derſelbe nach und nach einruͤckte, und 
‚bie leichte Diotfion ereung denſelben Erfolg in ben Gebirgen 
von Eommiffari: Der Angriff auf diefen.lehteren Punkt war 
mit um fo ‚größeren Schwierigkeiten und Gefahren verbun: 
ben, ba ber Feind fich hier auf das Tergfältigfie verſchanzt 
hatte. Alle Aſtufungen, bis zu dem -Sipfel ber Felfenhähe 
hinauf, woſelbſt der Feind fein Huͤttenlager aufgefchlagen 
hatte, waren durch beſondere Werke vertheidigt; und nur 
eine außerordentliche Kuͤhnheit und Entfehlöffenheit der Trup⸗ 
pen vermochte Hindernifffe zu befiegen, ‚bie allen menfchlichen 
Anftrengangen zu tiogen ſchienen. Mehr ald einmal waren 
die Btuͤmeenden genäthigt, ſich mit dem Veionete freien 
— zu bahnen.. ı:. 

:.. Wer daß Benehmen der leichten Seiſn ſowohl hier 
al in den PYaffe:von’ Bern war in ber. That unuͤbertroffen. 
Bord Wellington felbft zollte dieſen Aruppen, fo wie ber ein⸗ 
ſfrecz vollen Leitung ihres Führers, des Senerel ‚don Men, 

Die ehrenvollfie Anerkennmg. *7) : 

„Be Spauier gelangten weniger fon, 30; on mwunſch 
tenZielr in ihrem Angriffe gegen den Meng Aa Rhune. Ein 
Voſten anf den Sipfeh des Berges leiſtete hartnädigen Wiber- 
Hand, und obgleich ſie ihre Angriffe muthig die ganze Nacht 
Fartfegten, fo gelang ed ihnen dennoch erſt im Werlaufe des 
naͤchſten Morgens, einen vollfländigen: Sieg zu. erringen. 

.. Der: Sefammtverluft der Verboͤndeten bei dieſer Unter: 

° Dem General Alten bin ich beſonders verpflichtet für bie swedlmäßige Leitung 
dieſes Angeiffes c: Depeſche bed Marquis von Wollington. 
82 
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nehmung belief fh’ auf taufendfänfhimbertunbfechözig 
Mann, mit Einſchluß der Dfficiere. Die Legion insbeſon⸗ 


Rautenbergd bere verlor hunbertumbzwanzig Bann, wovon ber flärkfte 


Tagebuß. 


Antheil dem. erſten leichten Batalllone zufiel. Der Lientes 
nant von Klenck dieſes Bataillons wurde getoͤdtet und der 
Capitain Rautenberg ſchwer ‚verwundet; ferner waren von 
dieſem Batnillone :noch ‚verwundet: ber Eapitain Huͤlſemann, 


ber! Heutenmt Wahrendorff und ber. Faͤhnrich Gibſon 


nebſt dreiundſechszig Unterofficieren und Schlitzen. Vom 
zweiten leichten Batalllon waren verwundet: bie Lieutenants 
Lemmers, Atkins und: Mervede nebſt ſechsunddreißig Uns 
terofficieren und Schuͤtzen, und vom zweiten Linien⸗ Bataillon 
Ser: Lieutenant Hefle, u. ſ. w. 


Batty'& weht . Die Franzoſen zogen ſich nach St. Jean. be Luz: zurlidl, 


* 


woſelbſt fie auf einer: Reihe. ſtarker, die Stadt beſchuͤtzender 
Hügel Aufſtellung nahmen. Die ganze Fronte dieſer Stel 
lung war verfchanzt und wurde durch eine Reihe ſtarker 
Webouten vertheibigt. Lord Wellngten:tagerte. feine Trup⸗ 
pen auf dem exoberten Terrain, und ide die den Fall 
von Pamplona zu etwarten. 
. Der Feind war während ..beffen unauegefett mit Ba 
Pirung feiner Vertheidigungswerke veſchaſtigt. 2 
Am 31. October ſtreckte Die: Beſatkzang von Pamplona 
Abt die Waffen und ergab fi an Don Carlos d'España. 
.... Die Biedlabe hätte vier Manaͤte gewaͤhrt; alle Verſuche 
Soults zum Entſatze des Platzes waren gefcheitert, unb-die 
Beſatzung hatte ihre letzten Dundvorräthe erfchöpft.: Das 
Beobachhtungdcorpd: unter Ar Rowland Hill wurde ſonach 
nun. verfägber, und: Lord Wellington traf augenblidtich die 
nöthigen Vorbereitungen zur Erneuerung ber Seindfeligkeiten- 
Da die Bertheidigungswerte bes rechten feindlichen 
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Fluͤgels eine unuͤberwindliche Stärke darzubieten ſchienen, 1813. 
ſo beſchloß Lord Wellington, feinen Angriff gegen das Cen⸗ gevember. 
trum und den Tinfen Fluͤgel zu richten; wiewohl auch dieſe Betty weneh: 
- Yunkte durch ſtarke Linien und MWebouten gedeckt waren. ram. 

Der Angriff der feindlichen Stellung wurbe auf ‚den 
10 November feſtgefetzt, und kurz nach drei Uhr Morgens 
begannen bie Truppen an jenem Tage ſchon nen ben Höhen 
berabzufleigen. Sie ruͤckten bis an die aͤußerſte Vorpoſten⸗ 
linie vor, und da ſaͤmmtliche Brigaden eine Stunde - vor 
Tagedanbruch auf. ihren refpechiven Beſtimmungspunkten 
eintrafen, fo erhielten fie Befehl, unter Beobachtung der 
tieffien Stiße, fo lange zu ruhen, bis des Signal. zum 
Angriffe gegehen werben wuͤrde. 

- Der rechte Flügel, unter Sir Rowland HIN, wer in 
dem Thale von Baſtan nerfammelt; ber vechte,Zlügel des 
Centrums, unter dem Marſchall Beresford, in ben Thaͤlern 
zwiſchen dem Berge La: Mbune und dem Paß von Echelar; 
die leichte Diviſion, unter dem General Earl Alten, net 
dem fpanifchen Corp& des General Longa zur Referve, welche 
zufammen ben linken Flaͤgel des Centrums bildeten, finnben 
dem Paß von Bera gegenüber, und ber Raum zwifchen dem 
rechten und linken Centrum wurbe von ber foanifchen Res 
ſerve⸗ Armee unter Don. Pebro Giron ausgefült, während 
der Abſtand zwifchen dem linken Fluͤgel des Gentrums ‚und 
dem linken Flügel ber Armee von den Spaniern unter r Oon 
Manuel Freyre occupirt war.. 

Der linke Fluͤgel unter Sir John Gore, * welcher aus 
Sir Thomas Graham hatte ben Kriegsſchauplat in Spanien nach bem 
Übergange Über bie Bibafloa verlaſſen, um den Befehl über eine Erpedition zu 
übernehmen, welche zur Befreiung von Holland außgerüftet worben war. Der 


Befehl ũber ben linken Flügel ber verbündeten Armee in Spanien war ſonach 
on den General Sir John Hope Übergegangen. - - 
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der erften Divifion anter dem General⸗Major Howard (bei 


November. welcher fih bie Infanterie ber Königlich. Deutſchen Legion 


Batty’s 
liche —* 


et⸗ unter dem General⸗Major Hinuͤber befand), aus ber fünften 


Divifion unter ben Geueral⸗Major Hay und aus Lord 


Aylmer's Brigade beſtand, erſtreckte ſich von dem Endpunkt 


ber ſpaniſchen Linie unter Freyre bis an Die Se 

Die leichte Cavallerie⸗Brigade des General Bictor 
Alten unter Sir Stapleton Cotton unterſtuͤzte Ins Centrum; 
die Brigade des General Vandeleur ben rechten Fluͤgel der 
erſten Diviſien und ein Theil der ſchweren Cavallerie⸗Mri⸗ 
gade der Legion befand ſich auf der Linken. 

Die Franzoſen hatten auf einer Huͤgelreihe vor ihres 
Rechten um die Ruinen einer kleinen Kapelle herum eine 


KRedoute erbaut, dicht ‚hinter welcher· eine Abtheilung von 


vierhundert Mann zur Unterſtichung bereit Hand. Gegen 
dieſes Werk ließen die Verbuͤndeten ſogleich im angemeſſenen 
Bereiche eine Batterie aufwerfen, und auf dieſem Punkte 
nahm der Angriff auf die feindlichen Borpoften feinen Anfang. - 

Kurz vor Sonnenaufgang eroͤffneten einige britiſche 
Geſchlitze ihr Feuer auf bie Medonts,. und bie ganze Linie 
traf augenblilich unter die Waffen. Die Canonade wer 
lebhaft; allein die britifche Artillerie - brachte das Feuer ber 
Redoute bald zum Schweigen, bie leichte Brigade der deut: 
ſchen Begion unter bem Oberſten Halkett rüdte vor, und 


- bebrohete den Hügel umgehend ben Süden bed Feinden, 


und, bie Piquets bebrängten das Werk lebhaft in der Fronte. 
Unter einem heftigen Zeuer aus den Verſchanzungen 
der feindlichen Linie rüdten nun auch bie übrigen Truppen 
dem Feinde entgegen, bemächtigten ſich ber Redoute und 
drangen, bie Franzofen den Hügel vor fich hinabtreibend, mit 
Ungeſtuͤm bis bicht an die, feindlichen Werke vor. 
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Die leichten Truppen ber Beigaben zur Linken trieben 10. 

die ihnen gegenüberflehenden feindlichen Piquets ebenfalld opener. 
zuruͤck; daB Dorf Urugne wurde genommen, unb die fünfte Harp te: 

Divifion drang bi zu ben überſchwenmungen vor, welche! 

die Linien vor Ciboure, ſo wie die Hiben dem Fort Socoa 
gegentiber: deckten. 

Während dieſer gluͤcklichen Mortſchritt⸗ auf der Einten 
rhelten bie erſte Brigade Barden unter dem Oberſt Mait: 

land nnd bie brei Linien⸗VBataillone ber Legion unter dem 
General Binhber gegen die Vrohenden Verſchanzungen vor, 

welche die Höhen unmittelbar hinter Utugne deckten, und 

ſich laͤngs ber Hügel bis nach Abeain erſtreckten. Die Ba⸗ 
tailone ber. Legion marſchinten zur Linken, bie portugieſiſche 
Brigade water dem General Wilſon zur Rechten und bie 

Barden im Centro. Die feindliche Poſition war auf dieſem 
vermittelſt der Straße von Bera zugaͤngigen Punkte durch 

eine vorzͤglich ſtarke Reboute gedeckt, gegen welche die Wer: 
bündeten von bem gegenüberliegenden Hügel aus eine Bat: 

terie Im Thaͤtigkeit feßten. Die Canonade war ‘von beiden 

Seiten. lebthaft; allein obgleich ber Feind durch die britifche 
Battetie, ſo wie durch die Tivailleurs ber Garden und der 
Legion auf dad härtefte bebraͤngt wurde, fo Vorcheidigte er 

denusch Biefen Poften wit dar größten Hartnädigkeit. 

Auf der Rechten und im Eentro ſchritten die Angriffe 

ber derbuͤndeten Truppen waͤhrend beffen mit dem gluͤcklichſten 

Erfolge vorwärts. Br Rowland Hill beſtuͤrmte Die feind- 

lichen Verſchanzungen am linken Ufer der Nivelle, während 

die Spanier unter Morillo gegen das Dorf Ainhoue vor: 
drangen. Das Centrum unter dem Marfchall Beresford 

griff das franzdfifche Eentrum in dem Lager von Garre an, 

und bie leichte Divifion unter dem General Carl Alten 
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Geſchichte ber 
erſtuͤrmte die Schanze auf bem Berge La Petite HMhune. 


November. Nah Eroberung diefer Werke ſchritt Kiefe Diviſion vereint 
Betty meh nfit den Spanien unter Longa zu: einem Angriff auf bie 


Ude. at 


Reboute, welche dieſem Berge gegenliber gelegen war. 

Alle diefe Bewegungen wurben mit dem vollſtaͤndigſten 
Erfolge gekrönt. Durch feine hartnaͤckige Vertheidigung 
einer Reboute im Centro gab der Feind ben Truppen unter 
Beredford Zeit, diefed Werk ſo weit im Rüden zu umgehen, 
daß bie Beſatzung völlig abgefcmitten wurbe, - Ein ganzes 
ſechshundert Mann ſtarkes Bataillon ſah ſich auf dieſe Weife 
genoͤthigt, unbedingt die Waffen zu ſtrecken. 

Segen ein Uhr Mittags erſt ſchien der Marſchall Soult 
ben Angrifföplan feines Gegners zu errathen, indem er dann 
eine Divifion von feinem rechten Flügel nach dem Gentrum 
aufbrechen ließ. Aber jetzt war es ſchon zu ſpaͤt. Die 
Alliirten uͤberſchritten, ihre Siegesbahn verfolgend, die Nivelle, 
und ſchnitten das Centrum des Feindes von bein linken 
Fluͤgel ab. 

Die zweite und ſechste Dibiſion⸗ unter Dar Benerelen 
Stewart und Clinton, nebſt der. portugieſiſchen Diviſion 
unter dem General Hamilton, griffen nun den feindlichen 
linken Flügel in der ſtark befefligten Pofition hinter Ainbonk’ 
an, und vertrieben den Feind ber Neibe nach. aus Drei an 
der Nivelle gelegenen. Rebouten. * Sobald diefer Vortheil. 
errungen war, ließ Sir Rowland Hill einen Theil dieſer 
Truppen in ber Richtung von Souraibe und Espelette vor 
rien, woburd bie Außerfte Linke des Feindes gendthigt 


* Der Gorporal Rangenier vom erfien Huſaren⸗Regimente, bei. biefer Ge⸗ 
legenheit Ordonnanz bed Beneral Glinton, eroberte an ber Spitze eined Deta⸗ 


gqements bed sweiundfiebenzigfien Regimentes ein Geſchütz. Archiv des Guels 


pben s Orben®. .M. 8. 
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war, fich in bie Gebirge zu werfen, welche et Sean Pied 18. 
be Pert umgtenzen. Noveraber. 
Dad Centrum ber verbünbeten Armee überfchritt bie J 
Nivelle St. De gegenuͤber, wodurch eine bedentende Maſſe 
Truppen feflen Fuß im Mäden bes ftanzoͤſiſchen rechten 
Fluͤgels gewann. Die Macht ſetzte der Verfolgung Grenzen, 
und die Alliirten lagerten auf dem Boden, den ſie ſo tapfer 
errungen hatten. | 
Der Sefammtverluft ber Briten unb Yortugiefen in — — 
dieſem Gefecht belief ſich nicht über zweitauſendſechshundert 
Dfficiere und Soldaten. "Der Lieutenant Boyd vom erften 
Linien⸗Bataillon nebſt achtundzwanzig Mann der beutfthen 
Bataillone waren getoͤdtet, und fünf Officiere nebſt hundert⸗ 
unbfünfund;wanzig Mann verwundet. Am meiſten hatte 
das zweite leichte Bataillon gelitten. Drei Officiere waren 
ſchwer verwundet, unb der Capitain W. von Heimbrud) 
vom erflen leichten Bataillone verlor den linken Arm. * 
Der rechte Fluͤgel bed Feindes zog fich waͤhrend ben 
Nacht aus feiner Stellung vor St. Bean de: Luz und ber 
untern Nivelle zuruͤck, und ließ ungefähr funfzig Stuͤck Ge 
fhüg in den Werken fichen, bewirkte aber eine. fs bebeutende 
Beſchaͤdigung ber Brliden, daB es bem General Sir John 
Hope unmöglid war, bie suzhetweihhenden Golonnen raſch 
zu verfolgen. 
Der Mittag des nächftfolgenben Zaged kam beran, we weit 
eine fliegende Bruͤcke zum Übergang bed Geſchüͤtzes herge⸗ 
* Eine Gompagnie bed zweiten leichten Bataillons der Legion unter Führung 
des Lieutmionts 2. Behne wurbe im Verlaufe des Gefechtes zurückgeworfen, 
unb biefer Dffieier babei ſchwer verwundet. Er wlrbe unerläßlich ben Feinden 
in die Hände gefallen fein, Hätte nicht ber Gorporal Hofmeiſter ſchnell und 


muthig einige Leute gefammelt, und bie Rettung feined Dfficierd bewirkt. 
Archiv bed Buelphen :Orbend. M. 8. 
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Geſchichte der 
ſtellt war. Der größte Zheik der Truppen durchfurthete 


November. den Fluß, und da bie Furthlinie hinreichende Breite: beſaß, 
Batty'E weh: um. ben Übergang pelotonweiſe zu geftatten, fo wurde ber: 


B 
an 


felbe mit ber größten, Orduung ausgefuͤhrt. Der Regent 
flel · in Stroͤmen herab; aber bie Soldaten, durch daB begek 
fternde Gefuͤhl des Sieges gehoben, marfchirten frohen 
Muthed vorwaͤrts. - Der linke Fluͤgel bivouakirte diefe Nacht 


auf einer Reihe von Hügeln, welche fi) von Guethary bis 


Eöpelette erſtteckken. Der Zuſtand ber Witterung verſchlim⸗ 
merte ſich indeß jest fo. fehr, daß nicht nur bie Straßen 
gänzlich unwegfäm wurden, fonbern auch alle Gewaͤffer aus 


| ihren Ufern traten. Lord Baeltington „ welcher es ımter 


biefen Umffaͤnden nicht für gerathen hielt, die Operationen 
fie den Augenblid weiter -fortzufegen, verlegte ſonach bie 
Armee am IBten November in Emtonnements, deren Mittels, 
yunft und Hauptquartier St. Jean de Luz wer. 

Die Branzofen zogen jet den größten Theil ihrer Trap⸗ 
pen in ein verſchanztes Lager vor Bayonne zurüd, behaup⸗ 
feten jedoch das rechte Ufer der Rive, und unterhielten ihre 
Verbinbung mit:einer Divkfion zu St. Jean Pied de Port 
vermittelſt Yatrsuilen. Die Berblindeten ihrer Gel uns 
terließen nicht bie bezogenen Stanbquartiere Durch eine zweck⸗ 
mäßige Worpoftenkette zu ſchuͤtzen. Im- dieſen Buflanbe- 
blieben bie Dinge bis zu einer günfligeren Geflaktung den 
Bittermg, Anfangs Decenher, mit welcher die Truppen 
ſich wieber zum Aufbruche shfteten. Des Zweck Lord Web 


lington's war, ben redyten Flügel feines Heeres am jenfei- 


tigen Ufer ber Nive fo aufzuflellen, daß die Werbinbung 
zwifchen Bayonne und Gt. Iean Pich be Port gehemmt 
werde. Am Iten December fehte ſich fonach der. linke Fluͤgel 
unter Sir John Hope vermittelft der Heerſtraße von St. 
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Jean be Betz nach Bayonne: in Bewegung, währenh der Ges 18. 
neral Earl Alten mit ber leichten Divifion von Baſſuſſary Dermse. 
ans auf ber Straße von Gt. P⸗ vordrang· Dieſe —— — 
Bewegungen hatten nur den Zweck, das verſchanzte Lager 
des Feindes zu bedtohen, und deſſen Aufmerkſlamkeit von 
ben Hauptangriff abzuziehen, welcher unter dem Marſchall 
Beresford und Str Rowland HIN gegen bie Truppen auf 
bem vechten Ufes ber Nive gerichtet war. . 

. Die Truppen bed linken Flügels, befichenb aus ber 
erfien und fünften Divifien, brachen gegen brei Uhr Mor⸗ 
gend auf. Der Regen ergoß fi in Strömen, ber Boden 
war: tief erweicht und ber Marſch muͤhevoll und anſtrengenb. 
Mit Tagesanbruch klaͤrte fich jedoch die Witterung aufz bie _ 
Truppen waren verfammelt und festen ihren Marſch in 
Bataillons⸗ Golonnen fort. Die leichte Brigade, jo wie bie 
Scharfihägen ber Linien» Batailline von der Königlich 
Deutſchen Legion nebft den leichten Compagnien ber fünften 
Diviſion ‚bildeten vor ber Marſchcolonne eine Tirailleurlinie 

Kurz nach acht Uhr geriethen die leichten ruppen mit 

den feindlichen Tirailleurs zufommen. Die Lebteren ver⸗ 
theidigten hartnädig ihr Terrain und benugten jeden Bunkt, 
ber ihnen Dedung- und Gelegenheit zu einem ruhigen und 
fichesen Feuer darbot. Indeß brangen bie -Ieichten Truppen 
ber Berbünbeten, von der britiſchen Artillerie unterflägt, nichts 
befiomeniger vor, und drüdten ben Feind 'nach Anglet zuräd. 
Segen ein Uhr erſtieg die erſte Divifon bie Höhen zur 
Rechten der Straße von Bavonne, Anglet gegenhber, unb 
die leichten Truppen trieben den Feind von dem legten. Ab⸗ 
hang nach ſeinem verſchanzten Lager hinab. Die Bewe⸗ 
gungen ber fünften Diviſion auf der Linken waren nicht 
minder erfolgreich. 
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Wahrend dieſer Operationen des linken Fluͤgels ber 


Dare Armee unter Sir John Hope hatte indeß auch die leichte 
Batto’e wei Divifion unter bem General Carl Aiten ihre Bewegung be⸗ 


näüen. 


gonnen. Dieſe Divifton warf ben Feind hinter einen Mo⸗ 
raſt, welcher deſſen Vorpoſten vor Baſſuſſary bedite, zuruck, 
und noͤthigte ihn ebenfalls ſich in ber Richtung bes Cihloffes 
de Marac auf fein verfehanztes Lager zuruͤckzuziehen. 

Die Hauptuntemehmung endlich gegen bie feindlichen 
Zruppen am'rechten Ufer ber Nive ergab ein nicht weniger 
befriedigendes Reſultat. Der Marſchall Beresford tiber 
fchritt die Nive bei Uſtaritz und der General Hill führte den 
Übergang bet Cambo aus. Auf beiden Punkten wurde ber 


‚Beind geworfen, und auf fein verſchanztes Lager zurüdiges 


trieben. Der Zweck des Feldherrn war ſonach vollkommen 
erreicht, und der Feind ſah ſich jeht vor Bayonne von den 
Berblindeten in einem Halbkreis umfchloffen. 

Der Major Auguft Heife vom zweiten leichten Bataillone 


“ der Legion, welcher als Aide⸗General⸗Adjudant der zweiten 


Divifion fungirte, zeichnete fich bei hiefer Gelegenheit vor: 
zuͤglich aus, und wurde ſchwer verwundet. 
Da Lord Wellington anbefohlen hatte, daß ber line 


Fluͤgel In feine alte Stellung zurädfehren folle, fobalb ber 


rechte Flügel feinen Zweck erreicht haben würbe, fo traten 
die Truppen um fechd Uhr Ebends ihren Ruͤckmarſch nach 
den alten Eantonnirungen an. Die Nacht war unfreundlich 
und finfter, der Regen fiel in Strömen herab, und bie 
Straße durdy das Geſchuͤtz und durch den Marſch der Co: 
Ionnen bis zur gänzlichen Unwegſamkeit zerflört, bot dem 
Sortfchreiten ber Leute undenkliche Schwierigkeiten bar. 
Unter dieſen Umftänben fiel bald eine große Anzahl der Trup⸗ 
pen zu beiden Seiten der Straße erfchöpft nieder, und der 
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Zuftand, in weldem biefelben endlich nach einer munter 1813. 
brochenen Xhätigkeit "von beinahe vierundzwanzig Stunden nesember. 
zu St. Sean be Luz anlangten, wird keiner Schilderung ur — 
beduͤrfen. nöen. 

Am 10ten drang ber Feind mit Tagesanbruch in zwei 
karten Golonnen aus Bayonne heraus, und griff den linken 
Flügel ber Berbimbeten an: Die erſte Colonne drang auf 
ber Heerfiraße von Bayonne vor, und richtete ihre -Bewe 
gung gegen bie Vorpoſten ber. fünften Divifion, bie zweite 
brach von bem Plateau von Baffuffary hervor, und nahm 
ihre Richtung gegen Die leichte Divifion, welche in dam ver 
fhanzten Dorft Ausangınd aufgeſtellt war. Auch ſchien ber 
Feind bie Ahficht zu verratben, den beiden Dieiflonen über 
Arbomme in den Hüden zu dringen. 

Der Angriff auf. die fuurfte Divifion war engeftäm und Bart Bl | 
heftig. Die erſte portugiefifche Brigade, fo wie die zu ihrer Deveſche. 
Unterſtichung berbeieilende Brigade des General Robinſon, 
welche bem feindlichen Anfall unmittelhar augufegt‘ waren, ' 
erlitten bedentende Werlufte. : : Aber die verbouͤndeten Teup⸗ 
pen übten eine dapfere Biibervergeltung aus. -. Dex Feind "alte. 
thckte. durch einen Obſtgayten und ein. dickes Gebuͤſch gegen 
Barouilirt var, als der Rittneiſter Georg von der Decken* Malie Ied 
in dieſem kritiſchen Augenblicke ſich freiwillig in die ‚Spige tg“ 
einer Abtheilung Portugieſen ſtellte, und dieſe Ttuppen eben 
fo muthig als einſichtsvoll dem Feind in den Ruͤrken führte, 
während: daß neunte Regiment eine. gleiche Bewegung auf 
der Betten vollzog. Die Bel, ber — — get 

Eh. 


’Bom een Sufaren s Regimente ber "Königlich Deutfihen Besen, Alde 
de camp des General Sir Gtapleton Cotton; — der -Rittmeifter war bloß ald 
Zuſchauer gegenwãrtig, hatte als ſolcher bereits ſein Pferd derloren, und machte 
dieſen Angriff zu Fuß. 


1818, 





Beibice ber 
gegeben, abgefihnitten zu werben, machten fogleich ‚Reßet, 


Deccnaber. und erlitten durch biefen ungeſtuͤmen Angriff einen harten 


Depefäe 


Verluſt. Der brave Bittmeifter von der Deden wurbe 
ſchwer verwundet. 
Gegen Mittag aber trafen bie Garden zur Verſtaͤrkung 


‚der Truppen auf dieſem Punkte ein, und ber Feind ſah ſich 


genoͤthigt, den Kampf mit dem Verluſte von beinahe fuͤnf⸗ 
hundert Gefangenen aufzugeben. 

Da der groͤßte Theil der franzoͤfiſchen Truppen ſich von 
den Höhen von Monguerre zuruͤckgezogen hatte, fo riͤckte 
Sir Rowland HIN nun in dieſe Poſition ein, und ſtellte 
feinem rechten Flügel am linken Ufer des Mbour,- fein Gen; 
trum auf den Höhen vor Vieux Monguerre und feine Linke 
an der Nive bei Willefrangue, woſelbſt eine Schtffdrüde zur 


Aufrechthaltung ber Verbindung: niit ben. übrige Truppen 


diente, auf. So alfo bildete die Aufſtellung der verbuͤndeten 
Truppen einen Kreis, deſſen Mittelpunkt Bayomie war. 
Aber die Verbindung bes Heeres war durch. die: Nive ges 
trennt, die Verbindungswege zwiſchen ben.:verfchlebenen 
Punkten der Auffielung. waren bis zus Unbrauchbarfeit 
ſchlecht, und der Zeinb-fah-fich fanach auf: das vortheilhaf⸗ 


tele beguͤnftigt, um Teparate Angriffe auf hung derbandere 


Heer audzufuͤhren. r 

Nach Beendigung bes Kämpfes, ungefähr Aue Stunde 
vor Eintritt der Nacht, traten die Regimenter Frankfurt 
und Naſſau⸗ Afingen entſchloſſen, nicht wieder nach Bayonne 
nit ben franzooſiſchen Aruppen juruickzukehren, zu den Alllirten 
über, und vereinigten fich mit den Befreiern ihres Vater⸗ 
landes. 

Die erſte Divifion beſette fr ber Kasht bed Töten Bi- 
dart, um im Zall einer Erneuerung des Kampfes zur Unter: 
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ftaͤtung ber. fünften Divifion bereit :zu fein. Die Frauzoſen ius. 
zogen ſech aber während ber. Nacht zuruͤck, und am naͤchſte Deeemder 
folgenden Morgen trieben die leichten Truppen der fünften Bett weh 
Disifion die. feindlichen. Piquets zurld. Gegen zwei Uhr mie. 
jedoch ‚beang. ber Feind. aufs: Reue mit Uugeflüm auf der . 
Straße vun Bayonne vor, And.warf bie Piquets der Allirten 
auf ihre. Unterfiigungen zuraͤck. Dieſer Angriff wurde von. 
Seiten bir Verbündeten fo wenig. erwartet, ‚Daß. man beit 
Xruppen geflattet hatte,. einige Abtheilungen auszufenben 
um Holz’ zum Kochen zu fällen. Die Schlachtlinie ſtand 
indeß nichts deſtoweniger noch vor Ankunft bed Feindes in 
der beſten Dxbnung zum Empfange der. Gegner bereit, und 
bie Portugiefen,. fo wie dis fhafts Diviſton begegneten bem 
Angrauß mit Fintbiktiger Entſchloſſenhhett. Der Kampf wuͤthete 
mit Heftigkeit dia "zum Eiperitte der Macht, ergab aber en. 
fo wenig eriticheidendes Reſultat, daß am Schkuffe: deffelben 
beibe:-Pastheien.: Ach genau. noch in: derfeiben Gtellang ber " 
fanden: weiche: fie:vor beffen Eröffnung behauptet hatten. 

‚Der: ubßte: Xhell des 12ten- verfirich unter 'Ichhafteh 
‚und wmunterbrochenen Ziralleurgefechten. :-@inige. brave 
Bffkciare wurden getöbtet und eine große Anzahl verwandet; 
aber der. :Keindy' Tchritt. zu Leinen ernfien Angutff, und der . 
Inte Fidel” behauptete feine Stellung - Soult,; welcher vor 
ausſetzte, daß jeht bie Aufmerkſaunkoit des buktifchen: Feld⸗ 
bern bauptfächlid, auf div Verfheibigung feines. Naken Kiki: 
gels gerichtet: fein werbe, z0g nun feine Truppen DIE auf 
eine ſtarks Vorpoſtenketto ver dem Bope’fchen Corps in das 
verfchanzte Lager vor Bayome zuruͤck, und befchloh ſich anf 
dad Corps des General Hill zu werfen. Lord Bellington 
aber traf, dig Plane feiried Gegners durchſchauend, ohne Ver: 
zug bie nöthigen Maßregeln zur Unterftügung biefer Aruppen. 
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"00. . Die. Bernmuthungen: bed. beitifchen Felbherrn gingen 


' Deenaber. ſchnell in-Erfällung. Schon am. 1Iten, um at Uhr Mor- 
atuv's wet gend, wurben: bie Borpoften, welche auf her von St. Jean 


! 


* a Pied be Port über St. Pierre nach Bayonno führenden 

Straße. aufgeftellt waren, von Kberlegenen Scharen feind⸗ 

licher Tirallleurs angegriffen, die ihren Golonnen voransge- 

bend, raſch das fanft auffteigende Terrain vor der Mitte ber 
britifcehen Stellung. erftiegen, während. eine anbete bebeutendbe 

Truppenmaſſe gegen den linken Zlügel bed Gentrums vor: 
Drang. * Die britifchen und portugiefifchen Batterien ers 
oͤffneten fogleich ein moͤrderiſches Feuer auf die franzöfifchen 
Colonnen, und richteten eine große Berbeerung in ben Reis 
ben: derſelben an; aber die leichten Compagnien ber Brigade 
des General Barnes wurden wichts deſtoweniger van den 
keindlichen Maſſen zuruckgetrieben, und es gelang dem Feinde, 
ſich auf einer Anhöhe dicht an der britiſchen Poſitidn feſt⸗ 
zuſetzen. Ein langer und hartnaͤckiger Kampf entſpann fich 
hiere bis endlich ein ſtuͤrmiſcher Angriff des zweiundneunzig⸗ 
ſten Regimentes Hochlaͤnder, unterflüßt von den Portugieſen 
den Feind zum Weichen brachte, 

Der Angriff gegen die Linke des Bent war nicht 
minder gewaltig und ungeſtuͤm. Auch auf allenraͤbrigen 
Punkten der Linie war der Kampf heiß und blutig; aber 
ber Feind wurde überall zuruͤkgewieſen, und eriist hei jebem 
Angriff einen ungeheuren Verluſt. Die Abfichten Soult's 
waren ſonach abermals auf das vollſtaͤndigſte vereitelt, trotz 
ber eufererientlichen numerifchen Überlegenheit, mit welcher 
er. auf biefent Punkte. aufgetreten war. . 


® Daß numerifche Übergewist auf feindlicher Geite war ſehr bebeutend, 
denn Goult rlickte mit breißigtaufenb Mann gegen bad Hillſche Corps vor, 
welches nur beeigehntuufene Dann jäHlke. ' I. d. ũ. 


% 
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Lord Hill verfolgte. den Feind, und beſchloß jegt ihm 10%. 
noch von dem. Terrain zu vertreiben, welches berfelbe vor Hecember., 
der Fronte feines verfchanzten Lagers in Stärke beſetzt hielt. akt ee weit 
Der General Byng erhielt Befehl, den Kampf mit feiner Snzen, 
Brigade zu eröffnen, und vollführte benfelben auf bie hol⸗ 
denmuͤthigſte Weiſe. Die -Bahne: des fechBunbfechözigften 
Regimentes ergreifend, erſtuͤrmte ber General an ber Spike 
ber Truppen den Huͤgel, welcher den Schlüffel. der feindlichen 
Pofition bildete, und pflanzte das britifche Panier mit eigner 
Hand auf befien. Siyfel auf. . Die Franzoſen wurden nun 
in die Vorſtadt St. Pierre zuruͤckgetrieben, und 'alle.:ihre 
Bemühungen bad verlorene Terrain wieher zu gewinnen 
fipeiterten. So gewann Soult endlich bie Überzeugung, daß 
alle meiteren Anftrengungen hoffnungslos feien, unb ber 
Nothwendigkeit weichend, zog er feine Truppen während 
der Nacht in das verſchanzte Enger. zurück, indeß ber General 
Hill feine. Vorpoſten bem. Thal St. Diese. gegenÄber aufs 
ſtellte. 

Auf eine:.fo glängende Weiſe fte · das verbundete Heer 
endigten dieſe biutigen und ermüdenden Kaͤmpfe, die Fünf 
Zage lang ohne Unterbrechung ‚forigävizthet . hatten. Aber 
bie wichtigen Vortheile biefer Siege waren nicht ohne ſchmery 
liche Opfer errungen. En Be 

"Auf. Seiten der. Briten allein. waren einhundertneun⸗ 
undfeche⸗ig Officiere und zweitauſendfuͤnfhundertundſechszehn 
Unterofficiere und, Soldaten getoͤdtet, verwundet und ge 
fangen, und bey. Geſammtverluſt der Verbuͤndeten belief ſich 
auf dreihundertundzwei Officiere und viertauſendſiebenhun⸗ 
dertundſiebenundzwanzig Unterofficiere und Soldaten. 

Der Werluft des Feindes uͤberwog jedoch den ber Bri⸗ 
ten noch his zu einem bedeutenden Grade, und wird im 
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1813. (Ganzen zu fechötaufend Mann angefchlagen. In dem beißen 
December. Kampf des Löten war der Boben mit einer geaufenerregen- 
Yan ben Bahl ihrer Erſchlagenen bedeckt. 

en. Auf Seiten ber Legion waren bie Verluſte größtentheils 
auf die leichte Brigade beſchraͤnkt. Der Capitain Friedrich 
Wyneken, fo wie:die.Liertenantd Elderhorſt, M'Bean und 
G. Meyer waren verwunbet, und zwar ber: Lehtere ſchwer. 
Fünf Mann waren getödtet, und einundſechszig unterofficiere 
und Soldaten verwundet: 

Die erfte Divifion marſchirte jetzt ih: ibre alten CEan⸗ 
tonnirungen zuruͤck, und das Hauptquartier wurde wieder zu 
St. Jean be Buz..amfgefchlagen. Zur Sicherung gegen 
Überfälle ließ der Feldherr auf den Thuͤrmen der Kirchen zu 
Buethary, Arcangues, Vieux Monguerre und St. Jean be 

. Barz Telegraphen errichten, vermittelft welcher bad Haupt⸗ 
quartier augenblidlich yon jeder Bewegung bed Feindes 
Kunde erhalten unb ohne Bejlverluft die noͤthigen Gegen⸗ 
maßregeln treffen Fonnte. 

Am Schluffe diefer Ereigniffe und des laufenden Jahres 
wirb es noͤthig ſein, eihige Veraͤnderungen anzufuͤhren, 
welche fih um dieſe Bei — in ber enigiich Deutſchen Legion 
zutrugen. 

Da ſich ein- Mangel a an leichter Gasallerie in dem ver⸗ 
bünbeten Heere fühlbar :gemacht hatte, fo wurde vermittelft 
einer Generals Örbre vom 25ften December befohlen, daß 
das erſte und zweite Dragoner- Regiment, welche Beide feit 
ihrer Errichtung als ſchwere GavalleriesRegimenter ausge 
rlftet und verwendet : worben Waren, von nun an: das 
erfie und zweite leihte Dragoner- Regiment 
der Koͤniglich Deutſchen Legion . genannt, und auch 
bemgemäß auögerhfit werben follten.- 











Königlich Deutſchen Legion. 

Der Generals Major von Bod, welcher dieſe Brigabe 
befehligte, erhielt nach Einftelung ber Feindſeligkeiten im 
December Urlaub, um ſich nad) Deutfchland zu begeben, und 
ſchiffte fih mit feinem Brigabe-Major, dem Rittmeiſter 
von Hobenberg vom erflen Dragoner-Regimente nebft fei- 
nem Aide de camp bem Rittmeifter von Bod vom zweiten 
Huſaren⸗Regimente, im Hafen von Paflages nach feinem 
Baterlande ein. Aber dad Schickſal weilte nicht, daß biefe 
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December. 


Dfficiere je wieder mit ihrem Corps vereint würden. Dad 


Schiff, welches biefelben ihrem Ziele zuführen follte, wurbe 
in ber Bai von Biscaha ‚non einem Sturm Tiberfallen, und 
verfen? mit feiner ganzen Schiffsmannfchaft und allen Paf 
fagieren faurlo8 in der Tiefe bed Meerred. - ' 

Der brave Oberft von Arentsſchildt vom erften Huſaren⸗ 
Megimente, welcher biefed ausgezeichnete Negiment durch alle 
Feldzuͤge des fpanifchen Krieges fo ruhmvoll geführt hatte, 
Daß ihm wieberholt eine Öffentliche Anerkennung von Seiten 
bed General en Chef der Armee zu Theil, geworden war, 
ſah ſich endlich durch Die zunehmende Zerrättung feiner Ge 
ſundheitsumſtaͤnde genoͤthigt, dem Befehl über biefed Regi⸗ 
went dem Major von Gruben zu übergeben‘, und feiner 
Wiederherſtellung zu Lecumbertis, ‚einem weiter ruͤckwaͤrts 
gelegenen Orte, bie nöthige Sorgfalt zu wibmen. Die 
Fuührnung der Brigade bed General von Bod fiel an ben 
Oberſtlieutenant von Bülow. 

Der General Victor von Alten erhielt ebenfalls Urlaub, 
ch nad England zu begeben... Der Befehl über bie Bri⸗ 
gabe dieſes Generals, welche jetzt aus dem erſten Huſaren⸗ 
Regimente der Königlich Deutſchen Legion und dem acht⸗ 


zehnten engliſchen Huſaren⸗Regimente befland, wurbe dem 


Obeyſten Vivian uͤbergeben. 
— — T3 
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Eapitel XV. 


110. Die kurze Waffenruhe, welche jegt eintrat, werde 
dom britifchen Feldherrn auf bad thätigfte dazu benußt, bie 
Men men, Operationen "des verbündeten Heeres zu vervollkommnen. 
Harper gu Paſſages waren bedeutende Verſtaͤrkungen angelangt, 
und der erhoͤhte Beſtand der Armee erheiſchte eine neue 
Eintheilung des Corps. Saͤmmtliche Streitkraͤfte der Ver⸗ 
buͤndeten wurden ſonach in drei Colonnen abgetheilt: bie 
erſte beſtand aus dem rechten Fluͤgel unter Sir Rowland 
Hill; die zweite aus dem Centrum unter Sir William 
Beresford und die dritte aus dem linken Fluͤgel unter Sir 
Sohn Hope. Die Spanier nebſt einer Diviſion Portugieſen 

bildeten die Referve. 

Die Infanterie der Legion wurde in zwei Brigaden 
unter dem General⸗Major v. Hinuͤber und dem Oberftlieute- 
nant Louis von dem Busſche formirt. Erſterer erhielt den 
Befehl über die Linien-Bataillone, Letzterer über bie 
leichten und beide Brigaden blieben mit der erften Diviffon, 
die jegt von bem General Sir John Hope befehligt wurbe, 
vereint. Die Batterie ded Major Sympher blieb mit ber 
vierten Divifion verbunden, und die Cavallerie⸗Brigade bes 
Seneral von Bod unter den Befehlen des Oberftlieutenant 
von Bülow, fo wie bad erfle Hufaren-Regiment unter bem 
Major von Gruben bildeten einen Theil der großen Caval⸗ 
lerie⸗Diviſion, welche unter der Leitung bed. General Sir 
Stapleton Cotton ſtand. 





— 0 
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Die Artillerie des Tinten Fluͤgels wurde unter die Be 
fehle des Oberftlieutenant Hartmann von ber beutfchen Ars 
tillerie geftelt, welchem fpäter auch bie Leitung aller bie 
beabfichtigte Belagerung von Bayonne betreffenben Artillerie: 
Anordnungen übertragen wurbe. 


t 
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Januar. 


UÜbrigens war dieſer Zeitabſchnitt des ſpaniſchen Krieges zug de 


durch einen außerorbentlichen Zuttermangel bezeichnet. Koͤr⸗ © 
ner oder Heu waren gar nicht zu erlangen, und bie Caval⸗ 
lerie hielt fich fchon für beguͤnſtigt, wenn es ihr gelang bad 
Leben ber Pferde durch Rüben unb Stachel⸗Ginſt + zu friften. 


Unter dieſen Umſtaͤnden war der vortreffliche Zuſtand der 


deutſchen Cavallerie eine Erſcheinung, welche allgemeine Be⸗ 
wunderung und ſelbſt das. Erſtaunen bed commandirenden 
Generals der CGavallerie erregte. Das Geheimniß beruhte 
aber auf der einfachen Thatſache, daß die deutſchen Reuter, 
unfaͤhig ihre Pferde verſchmachten und zu den Dienſten, 
die ſie von ihnen erwarteten, unbrauchbar zu ſehen — ſich 
mit jener Ruͤckſicht fuͤr dieſe Thiere, welche ein charakteri⸗ 
ſtiſcher Zug ihrer Natton iſt, einer freiwilligen Entbehrung 
unterworfen, und ihre eignen Broportionen mit ihren treuen 
Schlachtgefaͤhrten getheilt hatten. 

Das neue Jahr begann mit lebhaften Operationen. 
Die Brigade des General Buchan, welche bei la Baſtide 
am rechten Ufer der Joyeuſe aufgeſtellt war, wurde am 3ten 
Januar von den Truppen unter dem Marſchall Clauzel 
zuruͤckgeworfen, und ber Feind fetzte ſich auf den Höhen von 


* Mad, Linnde Ulex Europaens. Um ben Ginſt zum Butter tauglich zu 


machen, wird berfelbe zuvörberſt mit fcharfen GStoßeifen fein zerftoßen, unb 
darauf mit fhweren hölzernen Stampfen gequetſcht, und giebt alsdann, mit 
Vorfiht gegeben, ein nahrhafte® Butter, welches im franzöſiſchen Navarra auch 
für daB VBieh der Lanbieute allgemein in Gebrauch if. .A. b. U. 
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Januar. 
Batty’s weſt⸗ 


liche, Pure: 


Sefchichte der 
la Coſta am linten Flußufer feſt. De mat im Haupt: 
auartier zu St. Sean de Luz augenblicklich Kunde von dieſer 
Bewegung bed Feindes erhielt, fo !erging an bad Centrum 
und an ben rechten Flügel fogleich Befehl, ſich zuſammenzu⸗ 
ziehen, und bie Garden nebit der beutfchen Infanterie rüͤckten 
am nächftfolgenden Tage, die fünfte Divifion ie, in 


7 die Richtung bed linken Flügels ein. 


Lord Welüngton beabſichtigte fehon am Sten Den Zeint 
anzugreifen, allein der Zuſtand der: Witterung noͤthigte ihn, 
den Angriff bis auf ben nächfifolgenden Tag zu verſchieben; 


dann aber ruͤckte die britte unb vierte Diviſion unterfühgt 


von den Portugieſen unter dem: General. Buchan ımb . ber 
fehweren Cavallerie⸗Brigade unter dem General Fane vor, 
und warf die Kranzofen wieder auß ihreſruͤhere Sitelbntg 
zurid. Der. Verluſt der verbänbeten Truppen war wenig 


erheblich, und die Bewegung beſhrankte ſich auf bie Sieder 


oberung des vetlorenen Terrains. 

Die Vorpoſten ves Hriken Fuͤgeln waren nun auf das 
thaͤtigſte damit beichaͤftigt, auf dem Tafellande hinter. Ba: 
rouillet eine große Schanze zu erbauen, und laͤngs der ganzen 
Fronte dieſes Fluͤgels eine ſtarke Vertheidigungslinie mit 


Batterien zu errichten. Am 2iſten aber.zog ber Feind bei⸗ 


nahe alle feine Vorpoſten in das verſchanzte Lager zuruͤck, 
und ſomit wurde die dortſebung dieſer Ardeiten nicht für 
nöthig erachte. 

Der ungeftlme Buftand der Witterung that für den 
Augenblid allen weiteren Unternehmungen Einhalt. Erſt 

am 15ten Februar war es möglich, bie Zruppen wieder in 
Bewegung zu fegen. An biefem Tage rüdten bie Garden 
und bie Linien=Brigabe der Legion in eine Stellung auf 
der Hochebene bei Biaritz. Der linke Flügel dieſer Aufſtel⸗ 
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lung lehnte ſich an bie. See, der rechte Schloß ſich an die 11. 
fünfte Diviflon an, welche längs bed Pateaus von Baſſuſ⸗ gepmar. 
ſarry bi8 an die Nive aufgeflellt war. . Die. leichte Brigade Betty es weit» 
ber Legion und bie leichten Sampagnien ber Garden bildeten näm. 
bie Vorpoſten vor ber etſten Dipifion. u 0 
Die Höhen von Monguerre maren von ber vierten ” 
Divifion befeßt, welche fich mit ihrem linken Flügel an bie 
fünfte Diviflon, und mit ihrem rechten an ben Abour an- 
ſchloß. Bayonne wurbe ſonach auf das vollfiändigfte von 
drei. Diviſionen benbäshtet, während ber übrige Theil der 
Truppen zur freien Verfügung gegen ben. Marſchall Soult 
übrig blieb, welcher die Vertheidigung von Baponne einer 
Beſatzung von zehntaufend Mann: unter dem General Thou: 
venot überließ, und fich mit feinem Deere hinter ben Gape 
be Pau, den Save d'Oleron und die Bibouze zuruͤckzog. 
Sir Rowland HIN hatte am 14ten die franzöfifchen 
Borpoſten an. der Ioyeufe zurädigetrieben, und ba hierauf 
eine Bewegung gegen ben franzöfifchen. linken Flügel zu 
Hellete auögeführt wurde, fo fah ſich ber General Hatispe 
gendthigt, nach ‚St. Palais zuruckzufallen. Diefe Erfolge 
festen die Spanier. unter Dina, welche im Januar von bem 
General Harispe in die Päffe der Pyrenaͤen zuruͤckgeworfen 
worden waren, in ben Stand, von ben Gebirgen berabzus 
fleigen, und St. Jean Pieb be Port einzufchließen. Der 
General Hill verfolgte den Feind am Löten bis nach Garriß, 
und überfchritt am folgenden Tage bie Bidouze. 
Die Franzofen zögen ſich nun hinter den Cave be 
NMouleon zurlid, während die Briten den Übergang beinahe 
zu gleicher Zeit bei Arriverette beveirkten. Der Feind leis 
flete hier einigen Widerſtand, wich jeboch ſchließlich hinter 
den Save W’DIeron zuruͤck, wofelbft ex bei Sauveterre eine 
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10  Aufftelung nahm, durch welche er die Straße nach Orthes 
Tdebwar. deckte. 
rpre Die Rechte des verbünbeten Centrums ruͤckte jetzt zur 

näm. Unterſtuͤtzung von Sir Rowland Hill auf, und‘ am 21ſten 

war die Vereinigung der leichten Diviſion unter dem Ge⸗ 
neral Carl Alten und ber fechöten Diviſion unter Dem General 

‚ Clinton mit bem. rechten Fluͤgel bewirkt. Der Linke Flügel 
erhielt ebenfald Befehl, den Adour zu üiberfchreiten, und 
die fpanifche Divifion unter Freyre, welche auf die fpanifche 
Grenze zuruͤctgekehrt war, ruͤckte, die Bibaſſoa überfchreitenb, 
wieber in das framzoͤſiſche Gebiet ein. 

. Am 22flen, um Mitternacht ſetzte fi) die erfte Divifion 
der verbuͤndeten Heeres nach der Heerſtraͤße von Bayenne 
in Bewegung. Die Nacht war. beifptelios:: ſinſter; ber 
Marfch der. Zruppen war baber von Schieierigkeiten. begleitet, 
und erlitt anfänglich einige Verzögerung; allein bie Divifion 
erreichte nichts deſtoweniger noch vor. Tagesanbruch die 
Sandhuͤgel, welche fi) von Biaritz bis an bie Muͤndung 
des Abour längs ber Kirfte hinziehen, und von weichen ein 
großer Fichtenwald, le Bois de Bayonne genannt, auslaͤuft, 
ber fih bis an das verfchanzte Lager bed Feindes erftredite. 

Am 23ften Morgens ‚warf bie leichte Brigade ber Le 
gion unter dem Oberſtlieutenant Lowis von bem Busfche 
die feindlichen Piquets zuruͤck, und bie Linien-Brigade unter 
bem General von Hinüber nebft ber zweiten Brigade Garden 
unter dem General Stopford zogen fich, begleitet. von einem 
Ponton-Train und einer Batterie reitenber Artillerie, nach 
der Mündung ded Adour.. Die erfte Garde: Brigade mar: 
fehirte zu gleicher Beit mit ben achtzehnpfünbigen Geſchuͤtzen 
durch das Bois de Bayonne, und fämmtliche Corps debou⸗ 
chirten ungefähr Boucaut gegenüber. aus bem Walde: Das 


Königlich Deutſchen Legion. \ 


fhwere Geſchuͤtz wurde hierauf an bad: Ufer bes Adour ges 
bracht, und auf ber Außerften Linken, dem rechten Fluͤgel 
des verfchanzten Lagers gegenüber, in Batterie aufgeftellt; Vatt 
während eine Brigade Garden: hinteß einigen: Sandhuͤgeln, 
dicht an der Marſch, welche bie feindliche Fronte deikte, 
poſtirt wurde. Die Spanier beſetzten die Hoͤhen oberhalb 
Anglet, und Lord Aylmen's Brigade ruͤckte in Verbindung 
mit den Portugieſen zur Verlaͤngerung der Linie bis an die 
Nive vor. Auf der andern Seite trieb die fünfte Dinifion 
die feindlichen Piquets zwilchen ber Nive und bem Abour 
zuruͤck, unb fomit war bie enge Einfchließung von Bayonne 
durch den linken Sigel bed‘ serbünbeben Heered — 
bewirkt. 
Soc ehe biefe Bewegungen außgefährt wurden, waren 

ſchon Anſtalten zu Schlagung einer Schiffbruͤcke uͤber den 
Adour getroffen. Man hatte beſchloſſen, ſich zu dieſem Zwecke 


Zr 


2814. 


Bebruar. 


’& weils 
Lie Di Pores 


ber fpanifchen Ehaffes Marktes, einer eigenthümlichen At ts 


bediter Schiffe von breißig bis. funfzig Zonnen, zu bedienen, 


die fchon am 23ften in hinreichenber Anzahl von Socoa aus 


unter dem Schutze einer britifchen Eöcadre in der Mündung 
des Adour einlaufen follten, deren Ankunft aber durch wis 
drige Winde bis zum 2öften verzögert wurbe. 


Um indeß fthon vor dem Eintreffen der Schiffe feften 


Zuß am jenfeitigen Ufer zu faffen, befchloß man, ‚vorläufig 
ein Detachement Truppen überzufegen. Der Fluß hielt an 
dem fefigefegten Ubergangspunkt ungefähr breihundert Schritt 
Breite, die Schnelligkeit der Strömung betrug zur Beit ber 
Ebbe fieben .englifche Meilen in-einer Stunde, und die eins 
zigen Übergangämittel, welche man befaß, beftanden in fünf 
Pontons nebft vier Fleinen Boͤten, welche die Truppen von 
den letzten Sanbhügeln an, auf den Schultern herbeigetragen 


. 
1814, 


een 


. Gelhichte dr 


m. hatten. Diefe Umftände boten in der That wenig Aufmuns 
terung bar; allein mau enkſchied fich nichts deſtoweniger für 


Batig's wei bie Ausführung des Unternehmens. Sluͤcklicher Weife war 


—— 


die Aufmerkſamkeit DW Beſatzung durch die Demonſtrationen 
gegen ba8 verfchanzte Lager, und durch bie Bewegung beö 
rechten Flügels unter Sir Rowland Hill volllommen be 
fchäftigt; das Hope’fche Corps wurde durch die Kruͤmmung 
bes Fluſſes und durch ein großes Gehoͤlz zur Rechten ber 
Beobachtung des Feinde non der Stabt aus entzogen, und 


die zeißende Strömung, verbunden mit ber Vreite unb Tiefe 


bed Fluffes, trugen das Ihrige dazu bei, den Feind in feiner 


. eingebilbeten Sicherheit auf diefem Punkt zu. beftärken. 


Unter einem lebhaften Feuer ber Batterien bed linken 
Fluͤgels gegen das verfchanzte Lager, und einer forgfältigen 
Beihäftigung ber feindlichen Ganonienböte durch die Rates 
tenbatterie, beren Geſchoſſe Schreden und Beſtuͤrzung unter 
der Mannſchaft dieſer Fahrzeuge verbreiteten, * wurde bie 


. Det Klapgenftab des Sintertheiles einer franzöfiſchen Corvette wurbe bei 
biefer Gelegenheit durch bie Kugel eines Achtzehnpfünders abgeſchoſſen, fo daß 
die Flaghe in dad Waller fiel. Ein Schütze bed erflen leiten Vataillons ber 
‚Legion, Namens Lehmann, welcher ein Augenzeuge biefed Vorfalls, unb ein 
geſchickter Schwimmer war, warf ſogleich fein Leberzeug ab, und ſtürzte fi in 
den Fluß, um fich der Flagge zu bemächtigen. Die Bemannung ber Gorvette 
zichtete, ſobald fie bie Abſicht des Schwimmers erkannt batte, ein heftiges Se: 
wehrfeuer auf ihn; allein er war ſo glücklich dem Kugelregen unbeſchãdigt zu 
entgehen, und führte bie Flagge im Triumphe davon. Die Dfficiere, welche 
Beugen biefer Fühnen That waren, ſcholſen ſogleich eine anfegnlige Summe 
infouumzen, bie fie bem braven Schwimmer als ein Zeigen ihres Beifalls über 
machten, und Lehmann, ein Diann von gefelligem Charakter, verwendete das 
freundliche Geſchenk dazu, feine fümmtlihen Cameraden ber Compagnie jeden 
mit einer Flaſche Safttte zu trartiten. Math und Drigindlität des Charaktert 
ſchimen auf eine feltfeme Weiſe gepaart im biefeim braven Golbaten. Wor feis 
nem, Gintritte in bie Legion in Weſtindien bienend, hatte er eine ſtarke Nei⸗ 
gung für geiflige Getränke gefaßt; aber fo fehr ihn auch diefe Leidenſchaft bes 
herefäste, fo war ex doch ſtets auf das forgfältigite bemüht, es fo einzurichten, 
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Überfahrt der Truppen in den Mittagsſtunden beb .ABften 18 
unternommen, und ging. fo glinklich von Gtäften,: daß che gebruer. 
noch der Abend herangefommen war, fchon ſechs Compagnien 
Garden, zwei Compagnien bed. fechözigften Regimented und 

eine kleine Abtheitung Raketenſchuͤtzen, zufammen ungefähr 
fünfbundert Man zaͤhlend, am jenfeitigen Ufer feſten Fuß 

gefaßt hatten. Die Befabung, zu fpät ihre. Rachläffigkeit 
erfennend, warf. ben gelanbeten Truppen mm. eiligft ‚zwei 
Batalllone, deren Beftand ungefäht dreizehahundert Mann 

betrug, entgegen. 

_ Der: General Stopford, velcher das Detedament der Gorzefpuns 
Berbiimbeten. befehligte, nahm meit' feiner kleinen Schaat eine Grmeral. 


von Hinüber. 


für bie Bertpeibigung:gänftige und fehr einſichtsvoll gewaͤhlte Ton) es 
Aufftelung, während zwei britifche Batterien vom jenfätigen 3 


otizen des 


Wer’ aus ben Feind in ber. Flanke befchoffen. Der Erfolg See 
bed Geſchuͤtzfeuers war indeß keinesweges befriebigend; als 
aber die. Sranzofen fich ber britiſchen Linie mit der voller 
Zuverficht ihrer numerifchen Überlegenheit, auf d drei bie vier⸗ 


daß die Befriedigung biefer Neigung naht mit feiner picterfihlung in Biden 
ſtreit gerieth. Sobald er baher den Überfchuß feiner Bezahlung erhalten hatte, 
pflegte er regelmäßig um Befreiung vom Abendapell einzulommen, unb ver» 
zehrte fein Bei gewöhnlich zuhlg in einer Sizung. Von dem Verlangen bes 
feelt, feine Hetmath und feine Sreunde im Hannoverſchen wieber: zu fehen, 
nahm er nad) dem erften Friedens ſchluſſe im Jahre 1814 ſeinen Abſchied aus der 
Legion, und man glaubte allgemein, daß er nun dem Militairdienſte auf immer 
entfagt Habe. Am ITten Iuni 1815 abes, gevabe nachdem bad erfid leichte Bas 
taillon in die Pofition von Waterloo eingerüdt war, erſchien Sehmann ylöglich 
wieder bei dem Bataillon, unb bot feine Dienfle als Kreiwilliger in ber Com⸗ 
pagnie, bei welcher er früher geftanben hatte, an. Sie wurben angenommen; 

aber der Grave Solbat theilte in dem wüthenden Kampf bed nächſtfolgenden 
Tage daB Schickſal fo vieler tapferen Krieger, und fiel > obglei nur ein s 
ſchlichter hannoverſcher Jäger — würdig einer Stelle unter den Beſten und 
Tapferſten feiner audgezeicäneten Kriegbenmeraben. — Notizen bed Sopitain 
Chriſtoph Heiſe. M. 8. \ 
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Geſchichte der 
hundert Schritt genähert hatten, warfen die Kaketenſchuͤtzen, 


geseue Die vor ber Linie Aufftellung genommen hatten, ihre ver- 


Batty’& weils 
liche Pyre⸗ 
näen. 


derblichen Geſchoſſe unter bie dichten Colonnen, und bie 
Wirkung dieſer Waffe war ſo ſchlagend, daß die feindlichen 
Truppen, von Schrecken ergriffen, augenblicklich in der groͤß⸗ 
ten Verwirrung ben Ruͤckzug antraten. Die Raketenſchuͤtzen 
verfolgten den Keind, und nun bot fich den Zeugen biefer 
Scene bad. außerordentliche Schaufpiel dar, daß ſtarke und 
Priegegelibte Infanteriemaffen vor .einem Dusend unbebeu: 
tenber Gegner ohne Widerſtand zuruͤckwichen; ja fo tief 
war ber ſchreckende Eindruck, welchen diefe neue und furcht⸗ 
bare Waffe auf bie Gemüfher ber feindlichen Truppen ges 
macht: hatte, daß bie Colorme nicht eher wieber zum Stehen 
zu bringen war, bis fie die Citadelle erreicht hatte. Fuͤnf⸗ 
undzwanzig Dann fielen, größtentbeild fchwer verwundet, in 
die Hände ber Briten. * “ 

Anm naͤchſtfolgenden Rage wurde ber Reſt ber erſten 
Divifion übergefegt, und die Flottille erfchien im Angefichte 
der Flußmuͤndung. Eine Sandbarre, welche ſich vom rech- 
ten Ufer des Fluſſes beinahe bis über die ganze Mlındung 
beffelben erftredt, macht das Einlaufen in den Adour Außerft 
gefahrvollz diefe Gefahr wird aber noch wefentlih erhöht 
durch die furchtbare Brandung, welche fich hoch und ſchaͤu⸗ 
menb über die Barre wälzt, und bie gegenwärtig durch 
einen heftigen Wind verflärkt, den Schiffen unuͤberwindliche 
Schwierigkeiten barzubieten ſchien. Mehrere Boͤte ſanken 
in dem Strubel unter, andere fehlugen um und begruben 


* Die Franzoſen behaupteten, daß das britiſche Detachement verloren gewe⸗ 
fen wäre, ohne dieſe diables de fosées. Eine Rakete allein fol neun Mann 
getöbtet haben. Mittheilungen des General Hartmann — Notizen bed Gapis 
tain Deife. M. 6. 
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ihre Mannſchaft in den Fluthen; aber bie Officiere der sm. 
Flotte boten mit Muth und Ausdauer aller Hinderniſſen gepuer. 
Trotz, und da bie Witterung fich in den Nachmittagsſtunden ae au 
berubigte, fo gelangte an bemfelben Tage noch. eine lange 

Linie von Ehaffe- Marees Aber die Barre, und lief in den 

Fuß ein. | 

Am 25flen rüdte bie erfte Divifion näher gegen bie 
Gitabelle vor, und zwar fo, daß ihrer rechten Flauke ber 
Abour zum Pivot diente, während ihre Linke bis. an bie 
Heerftraße von Bayonne nad) Bourbeaur vorgefchoben wurde. 
Die Einfchliegungslinie lehnte fi an eine tiefe, fumpfige 
Schlucht, die dad erhöhete Terrain, auf welihem bie. Eitas 
belle erbaut ifl, von ber. umliegenden Gegend trennt. Durch 
diefe neue Aufftellung ‘wurde des Feindes Verbindung mit 
dem anfteßenden Gebiet nördlich vom Abour gehemmt, und 
die Einfhließung des verfchaugten Lagerd und der Feſtung 
vervollſtaͤndigt. Während biefer Bewegung wurde am jen- 
feitigen Ufer ein Scheinangriff gegen bad verfihangte Lager 
bed Feindes gemacht. 

Die Erbauung der Schiffbrüde wurbe unterbeffen mit 
bem größten Eifer betrieben, und fo groß war bie Thaͤtig⸗ 
nr mit welcher man fich diefer Arbeit wibmete, daß ber 

Bau ſchon am 26ften Nachmittags zu Ende gediehen, und 
ein vollkommen folider und fiherer Übergang für dad Ge 
fhüß erreicht war. 

Der rechte Flügel und has Gentrum der Berbünbeten 
waren durch ihre erfolgreichen Operationen jetzt gänzlich von 
dem linken Fluͤgel getrennt, ber in biefem Augenblide ein 
von dem übrigen Theil bed Heeres völlig unabhängiges 
Corps bildete. Der Marichall Soult ſetzte feine rudgängige 
Bewegung fort, und ba er am.24ften feinen linker. Flügel 
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208. durch den Übergang ber ‚Hilffchen Truppen über ben Gave 
geeruar. dOleron umgangen fah, ſo fiel er in der Racht nad) Orthes 

zuruͤck, und nahm eine. fefle Stellung hinter bem Goͤve be 
Pau. Hier: griffen ihn Die Berbimbeten. am 27ſten an, und 
warfen ihn nach. einem bartnädigen Widerſtande nah Se. 
Sever zuruͤck. 

Mittpeituns In dieſem Treffen zeichnete fich die Batterie der deut⸗ 
3— ſchen Artillerie uter dem Major Sympher vortheilhaft aus. 
MB. In einer engen Niederung zur Linken aufgeſtellt, wo fie 

dem Krengfener ber feindlichen Geſchuͤtze ausgeſetzt war, hatte 

fie uns großen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen, und erlitt einen 
bebeutenben Verluſt; durch ben. Muth und bie Ausdauer 
ihres -Officdere und ber Mamiſchaft gewann fie jeboch den 

Gegnern bald das Übergerwicht ab, und wirkte nun im Ber- 

kauf des ganzen Tages mit einem zerfidrenden Feuer auf 

die feindlichen Truppen. Der: Ruhm, welchen fie ſich auf 
diefe Weiſe erwarb, wurde jedoch getrhbt durch ben Merkuft 
des braven Major Sympher, welcher an ber Spike der 

Batterie, und in bem Augenblide, als er ein zuruͤckſtehendes 

Geſchuͤtz vorzuführen befahl, von einer Canonenkugel auf 

Der Bruſt getroffen wurde und auf der Stelle verſchied. 

Der Ruͤckzug Soulfs- war bis dahin mit. ber: befien 

Ordnung audgeführt worden. Die Truppen bed Matrichaii 

vertheibigten mit männlichem Muthe jeden Fuß bed Bodens 

auf bem fie zuruͤckwichen; ald aber ber General Hill bet 

Röden- feines Gegners durch einen parallelen Marſch be: 

drohte, ariete bie Bewegung ber franzöfifchen Truppen in 

eine foͤrmliche Flucht aus, und das ganze ‚feinbliche Heer 
drängte fich: in wilder Eile zuruͤckk, um Sault de Rs 
vailles vor den Verblindeten zu erreichen. Die Cavallerie 
unter Sir Stapleton Cotton drang eifrig nach; bie Flie— 


ze 
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benben erveifhten-jehad) das jenſeitige Ufer bes kleinen Fiuttes 9 


vor ber Stadt Sault, ehe die Infanterie unter General Februar, 


HIN herbeikommen konnte. Indeß wurben bem Feinde 
nichtö befloweniger ſechs Geſchuͤtze und eine große Anzahl 
Sefangener entriſſen. Die Alltirten verloren ungefähr hut 
. bertundechtzig Mann an Getoͤdteten und eintauſendzwei⸗ 
hundert Mann an Verwundeten. Unter den ſchwer ver⸗ 
wundeten Officieren befand fich, der Rittmeiſter Georg von 
der Decken, Aide de camp des Generql Sir Pen 
Cotton. 

An demſelben Tage waren such die Truppen * lnen 
Fluͤgels unter Sir John Hope in Bewegung, um- dem 
Zeinde die, ben Pla gewiſſermaaßen beherrſchenden, nahen 
und verfehanzten’ Höhen von St. Etienne zu entreißen, und 
eine engere Einfließung der Etadelle von Bayonne aut 
führen. 


Der Angeiffeplan beftimunte „daß die Linien⸗ Brigade Gen de 


ber Königlich Deutſchen Legion. unter dem. General⸗Major Onüser. 


Hinüber dad Centrum — bie leichte Brigade unter dem os 


Notizen ber 
fientes 


Oberfilientenant won dem Busſche den rechten Flügel — BE: und 


und die Barden ben linken Flügel ber feindlichen oiaum 
zu St. Etienne angreifen ſolten. 

"Die Bewegung gegen: das Centrum begann indeß in 
Folge eines Mißverfländniffe zu früh, und fo geſchah #5; 
daß bie Linien⸗Bataillone der Legion das ganze Gewicht: bed 
Kampfes eine Zeit lang allein zu tungen hatten; denn ber 
Feind richtete, fobald ex die Annäherung. ber Deutfchen Trup⸗ 
pen entbedit hatte, von allen Punkten feiner Stellung — 


von ben ummauerten Gaͤrten det zahlreichen Villas auf ben 


Höhen — von dem Dorfe-.und: der „hefefligten Kirche von 


St. Etienne und ‚non ben: Verſchanzungen an ber. Straße 


[2 
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1813. nach Bourdeaur — ein moͤrderiſches Feuer auf die Ba⸗ 
gebruar. taillone. 

—— — Der General Hinäber beſchloß daher das Dorf, welches 
&0.&0. den Schtäffel der feindlichen Pofition bildete, ohne Verzug 
zu ſtuͤrmen. Der Oberfilieutenent Bobeder vom erften 
LiniensBataillon erhielt Befehl, ben Angriff zu leiten. 
Diefer: Officer fette fi) fogleih mit ſechs Compagnien 

feines; Bataillons, : unterftügt von dem fimften Linien⸗Ba⸗ 

taillon in Bewegung, ſtuͤrmte, während bie leichten Bataillone 

untet: dan Oberfilieutenant Busſche auf ber Linken vor: 
drangen, muthig bie Hoͤhen hinan, und erfämpfie den Beſitz 

des Dorfes auf die glängendfte Weile. : Während deſſen 
hatten die Scharfſchuͤtzen des erflen und des flnften Ba⸗ 
taillons -unter: bem Sapitain von Rettberg und: ben, Kiewtes 

nants von Brandis und Wilding, unterflügt von ben Com⸗ 
pagnien der Gapitains von Borſtel und Hodenberg und dem 
zweiten Linien⸗ Bataillone unter bem Oberftlieutenant von 

Bel den Angriff auf Die Verſchanzungen an. der Straße 

von Bourdeaur ausgeführt: Diefe letzteren Werke waren. 

indeß an und für fich von, außerordentliche Stärke, und 

haften durch das Crenelliren der anftoßenden Haͤuſer noch 

an Widerftands= Fähigkeit gewonnen. Die braven Truppen - 

boten jedoch allen biefen Hinberniffen Zrog, und erſtuͤrmten 

bie Werke mit dem Bafonet, während der Keind eine Ganone 

und zwei DOfficiere nebft vierzig Mann als Gefangene in 

ihren Händen zuruͤckließ. Diefer Steg hatte aber bie Ber 
bimbdeten- ben Außenwerken der Citadelle fo nahe gebracht, 

daß ihre Entfernung von biefn Werken kaum noch zwei: 
hundert "Schritt: betrug; und da der Feind nicht verfehlte, 

fein ganzes Feuer zu. entfalten, ſo war es den Truppen für 
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ben Zagenbiid ſelbſt nicht möglich, das eroberte Befihäg it 
zu entfernen. . Yebener. 
Segen fünf Uhr achmittags ward man einer ſtarken Gorzefpen. 
feindlichen . Golonne:'anflchtig, welche aus ber Gitabelle her⸗ Genen 
vorbrechend, raſch genen bie Verbündeten heranzädte, um *°- ®° 
biefelben wieder aus ihrer eroberten Stellung zu vestteiben. 
Die Scharffhligen bed erfien und zweiten Linien Bintaillond 
nebft einer Abtheilung des fünften Bataillons unter dem . 
Dberfien Ompteda und Die Compagmwien. der. Gapitains Pur⸗ 
gold und von. Wenkftern vom: sweiten Linien⸗Bataillvn 
warfen ſich aber fogleich mit: dem Dajonet auf die feinblichen 
Maſſen, und ſchlugen dieſelben in bie Flucht. Nicht geweigt; 
eine ſo wichtige Stellung aufzugeben, ſammelte ber. Feind 
fich jedoch von Neuem und kehrte, nach Verlauf einer. halben 
Stunde, zu einem zweiten Angriff zuruͤck. Allein dieſelben 
Truppen ruͤckten ibm auch dieſes Mal wieder entgegen, und 
warfen ſich mit einem fo unwiderſtehlichen Ungeſtuͤm auf 
ihn, baf er zum zweiten Mal genktbigt: war, fein Heil in 
ber Flucht zus ſuchen. Auch gelang es kai den Kruppen, 
die eroberte Canone zuruͤckzubringen. —X 
Die Brigaden behaupteten ſich nun in ihrer Stellung 
mit berſelben Entfchloffenheit, welche fie beim Angeiffe be 
thätiget hatten, und ber Feind wagte für den teft bed Tage u 
Beine weitere Belaͤſtigung bed Poftend. . 
Der Verluſt der Legion in biefem heißen Kampfe war 
aͤußerſt bedeutend. Die Officiere ſchritten uͤberall den Trup⸗ 
pen mit dem heldenmuͤthigſten Beiſpiele voran, und der 
hohe Grad von Entſchloſſenheit und Todesverachtung, mit 
weichem fie fochten, ſicherte ihnen bie gerechteſten Anſpruͤche 
auf eine ehrenvolle Erwaͤhnung in ben offiziellen Berichten 
von biefem Treffen. Der Lieutenant Garl - Meyer vom 


Geſch. d. Kgl. D. Leg. Wi. U 


306 


181%. 


_ Geſchichte ber 
oꝛe pweiten Binien ⸗ Mataillon warde getoͤdtetz Die‘ Lieutenants 


gruen von Heimbrudy vom erften unb von Witzendorff vom zweiten 
Andang leichten Bataillon: waren toͤbtlich vermmnbet..: Weniger ge- 


) 


fähtlich abet groͤßtentheils ſchwer verwundet ‚waren ferner: 


der Major Chuͤden, fe wie die Gapitains Georg Rautenberg; 


von Peberöborff,. von Borſtel, von Rettberg, Wilhelm Rau⸗ 
tenberg und von Linfingen, nebfi den Licutenants Wollrabe, 
Fahle; .Zobin, von: Mervebe, Atkins, von RÖffäng, €. Bil: 
bing, Dryodale, Wichmann, G. von ber Deden, Auguſt 
Meyer, Rotharb, Schauroth, Korbhann und E. Kiingäähe: 
Der General Hinuiber erhielt eine Contufion, und der Ge 
ſammtyerluſt an. Getoͤdteten, Verwundeten und Gefangenen 
ber .Fınf Bataillone belitf ſich auf dreidundertundachtun 
zwanzig Officiere ulid Soldaten.  .. 

Am 20ſteti Morgens unternahm ver Feind einen Au 
fa: Er warf fich auf· Die Mquets unter dem Gapitaik 
Ghriſtian Wyneken vom arſten leichten Bataillon, wurde 
jedoch von dieſen braven Truppen mithig garuͤdgeſchlagen. 
Die: Deutſchen erlitten einigen Berluſt. Unter den Getoöb⸗ 
teten befand ſich der Lieutenant Fiherhort vom erſten leich⸗ 


° ten Bataillon. 


6 s 
ide Doc 
nden. 


ı Man fihritt num baga,: die; Viquets 1 weitet borpae« 
ſchiebeẽn, um den Feind noch enges einzuſchließen. Die neus 
Linie, in welche bie. Trupßen einrückten, ruhte mit der 
Rechten, welche aus beit Garden beſtand, au ber Verrerie 
de Et. Bernard, dicht an dem Abvnur und lief von ba in 
. In den offiziellen Berichten von bieſem Angriff, welche ber britiſchen Fer 
glerung iherfondt wurben, war ble Ksniglich Deutſche Legion gänzlich mit 
GStillichwweigen ibergangen. Diefer Umaftond gab Wiraninffung zu einer Corre⸗ 
ſpondenz zwiſchen dem General Hinüber, Er. Konislichen Hoheit dem Herzog 


von Gambridge und bem General « Abjutanten ber Truppen, weiche in dem An« 
brange zu finden ift. Siehe MHrV. B. 
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einem Bogen nach) St. Etierme, welches von ber Infanterie er⸗ a 
der Königlich Deutſchen Legion beſetzt war; anf.ber Linken, gepemar. 
beten Endpunkt von ben Portugieſen gebilbet wurde, fchloß Railys weh 
biefeibe ſich ungefähr eine engliſche Meile oberhalb ver Bor: im. 
ſtadt von St. Esprit ebenfalls an deu Abour an. 

Nach diefer einleitenden Bewegung wurden bie nötigen 
Anorbnungen zur Belagerung des Babes getroffen. Die 
oberfſte Zeitung des Ingenieure und Artillerie: Departements 
wurde dem Oberſtlieutenant Hartmann übertragen, unter 
deſſen einfichtsvoller und thätiger Weauffichtigung, bie noͤcht 
gen Worbereitungen mit. ber größten Son: bommärtd: 
ſchritten. 

Der Dienſt der Belagerungstrupyen war indef eben fo 
erfchöpfend als ſchwierig. Die Witterung geſtaltete fich bis 
zum Übermaß rauh und ſtuͤrmiſch, und die Arbeiten in den 
Laufgräben waren in einem fo hohen Grade gefährlich, daß 
biefefben nur ‚während ber Stunden ‚der Nadt- ausgeführt 
werben konnten. Bu dieſen Schwierigkeiten: gefolite: ſich aber 
auch noch die beſtaͤnbige Gefahr nächtlichen: Uberfaͤle, und 
bie Unſicherheit ber Sqhaffbruͤcke, deren Zerfloͤrung in ber 
Macht bes Feindes Tag, and wodurch bie Alitten ſich ihrer 
Hauptverbindung unter einander beraubt gefehen haben 
würden. In ber That, die Gefahren, von welchen bie Trup⸗ 
pen bedroht wurden, waren fo mannichfaltig, und die Noth⸗ 
wendigkeit einer außerorbentlichen Wachſamkeit erfchien fo - 
dringend, daß es ihnen während der ganzen Dauer der 
Belagerung nicht geflattet werben konnte 2 die Kleibung 
abzulegen. 

Eine befondere Erwaͤhnung ‚verdient vdie Genauigkeit, 
mit welcher die franzoͤſſſchen Artillerifien ihre Geſchuͤtzo zu 
richten pflegten. Es war nichts‘ Seltenes, dag die Beute, 
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106 gweiten Linien⸗Bataillon wide getöbteis. I Lieutenauts 
nerrvar. don Heimbrudy vom erften und von Wigenborff vom zweiten 
Anbong leichten Bataillon: waren toͤbtlich vermutdet. Weniger ge 
faͤhrlich aber groͤßtentheils ſchwer verwundet waren ferner: 
der Major Chuͤden, fe wie die Capitains Georg Rautenberg; 
von Petersdorff, von Borſtel, von Rettberg, Wilhelm Rau⸗ 
tenlerg und von Linfingen, nebit den Licutenants Wollrabe, 
Fahle, Dobin, una: Mervede, Atkins, von Röfling, €. Wil: 
bing, Oryodale, Widmann, G. von ber. Deden, Auguft 
| Diwer, Rotharb, Schauroth, Korähane. und E. Ktingäähr: 
Dep: General Hinliber erhielt eine. Eohtnfipn, sub der Ge 
fanimtyerluft an. Betbdteten, Verwundeten und Gefangenen 
ber Ninf Bataillone beiiaf ſich auf deihandertunbachtund 

wäingg: Dfficiere ud Soldaten. *. .. 

Zus 20ſten Moigens unternahm der geind einen Aus⸗ 
fa: er. warf Achauf· die NMquets anter dem Capitait 
GEhriſtian Wyneken vom srſten leichten Bataillon, wurde 
jedoch von dieſen braven Kruppen muthig zuruͤckgeſchlagen 
Die: Deutſchen erlitten einigen Berluſt. Unter den Getbbs 
teten befand ſich der Lieutenant ewerhorũ ‘vom etſten leich⸗ 

0 tan‘ Bataillon, °: °" 
Watte‘ weh > 7 Man ſchritt num Dapa.; ‚die; Piguste nech weitet vorge 
— ſchiebn, um ben Feind noch enger einzuſchließen. Die Neue 

Linie, in welche bie. Zrupgen .einsüdten, ruhte mit der 
Rechten, welche aus ben Garden beſtand, an ber Vetrerie 

de St. Bernard, dicht an dem Abonr und lief von da in 

In ben offiziellen Berichten’von Siefeni Ingriff, welch⸗ ber britiſchen Re⸗ 

gietung Uberſandr wurden, war ble Koniglich Deutſche kegion günzlich mit 
GStiſiſchtoeigen Abergangen. Dieftr Umland geb Köeraninffung zu einer Gorre⸗ 

fponbenz zwiſchen dem General Hinüber, Sr. Königlichen. Hoheit dem Ders 


von Gambridge und dem General Adiutanten der Truppen, welche in dem An⸗ 
bunge zu finden iſt. Sirhe HIV. B. 
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einem Bogen nach St. Etienne, welches von ber Infanterie 1 
der KMWuiglich Deutſchen Legion beſetzt war; auf der Linken, ebrnar 
deren Endpunkt von den Portugieſen gebilbet wurde, ſchloß —E 
bieſelbe ſich ungefähr eine engliſche Metle oberhalb der Vor⸗ — 
ſtadt von St. Esprit ebenfalls an den Abour an. 

Nach dieſer einleltenden Bewegung wurden bie noͤthigen 
Anordnungen zur Belagerung des PYatzes getroffen. Die 
oberſte Leitung des Ingentenre und Artillerie: Departements 
wurde dem Oberſtlieutenant Hartmann aͤbertragen, unter 
beſſen einfichtsvoller und thaͤtiger Beauffichtigung, bie: noͤtht 
gen Vorbereitungen mit der größten Sn Vorwärts: 
fdwitten. 

Der Dienſt der. Belsgerungstruppen war few eben fo 
erfchöpfend als ſchwierig. Die Witterung geftaltete fich bis 
zum lÜbermaß taub und ftuͤrmiſch, und bie Arbeiten in ven 
Laufgräben waren in einem fo hohen. Grabe gefaͤhrlich, daß 
diefefben nur -währenb ber Stunden ‚ber Naht. außgeführt 
werben Tonnten- "Bu dieſen Schwierigkeiten geſellte fich aber 
auch noch die beſtaͤnbige Gefahr naͤchtlicher Überfäße, und 
bie Unſicherheit der Schiffbruͤcke, deren Zerſtoͤrung in ber 
Macht bes Feindes Tag, und wodurch bie Aßkitten ſich ihrer 
Hauptverbindung unter einander beraubt. gefehen haben 
warden. - In ber That, die Gefahren, won welchen bie Erup- 
pen bedroht wurden, waren fo mannichfaltig, und die Noth⸗ 
wenbigkeit einer außerorbentlichen Wachſamkeit erichien fo - 
dringend, Daß es ihnen während der ganzen Dauer ber 
Belagerung nicht‘ geflattet werben Tonnte 2 ‚bie Kleidung 
abzulegen. 

Eine befondere Erwähnung "Verbient die Genauigkeit, 
mit welcher die franzoͤſiſchen Artilleriſten ihhre Geſchuͤtzo zu 
richten pflegten. Es war nichts Seltenes, daß bie Beute, 
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1210. ſobald fie binter ben Mauern ober Hecken, hinter weichen 


Sebrur. fie fich verborgen gehalten hatten, hervortraten, aügenbids 
Ippebudi ber lih von einer Geſchuͤtzkugel niebergefchmettert wurben. Ein 
teilone. Soldat der. beutfchen Legion, welcher an ber Ede eines 
großen Hauſes aufgeftelt war, mit bem Befehl, von Zeit 
gu Beit. einen beobachtenden Blick um bie andere Ede bes 
Haufes zu werfen, ſich aber ſtets auf das Schnellfte wieder 
zuruͤckzuziehen, ſtellte, dieſe Vorſichtsmaͤßregel einen Augen⸗ 
blick vergeffend, fein Bein um die andere Ede des Gebaͤudes 
und die Folge. davan war, daß das Vein ihm ſogleich durch 
eine feindliche Canonenkugel weggeriſſen wurde. Ein gleiches 
Schickſal wurde am 30ſten März dem Lieutenant Carl v. Hede⸗ 
mann, einem hoffnungsvollen jungen Dfficier vom erften leich⸗ 
tes Bataillon zu Theil, welcher_an den Folgen dieſes Unfalls 
ſtarb. Ahnliche Fälle ereigneten ſich in allen Regimentern, 
und Niemand durfte es wagen, ſich aud nur einen. Augen- 
blick lang ben Blicken bed Feindes bloßzuſtellen. Man fah 
fich daher genöthigt, zur Befoͤrberung ber Nachrichten über 
bie Bewegungen bed Zeindes und feiner etwaigen Demon: 
ſtrationen gegen bie Schiffbrüde, Signatverbinbungen zwoifchen 
dem Belagerungstorps und ben in ber Adour flationirten 
Canonenboͤten einzurichten. 

Überdies herrſchte in dem Lager auch ein druͤckender 
Mangel an Lebensmitteln. Die Preife ber Lebensbeduͤrfniſſe 
Banden auf einer fürchterlichen Höhe, und nur allmählich 
gerodhnten fich bie Landleute, den Truppen ihre Erzeugnifie 
zuzuführen. Später bildete fih.jepoch in bem Dorfe Bon: 
caut ein ziemlich lebhafter Markt. Aber bie Preife hielten 
ſich nichts beftoweniger auf einer uͤberſpannten Höhe, und 
überfliegen wenigftens, um bad Dreifache ben wahren unb 

als üblich anerkannten Werth Der Dinge. 
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Während ber Linke Flügel. ber Armee auf diefe Weife 181. 
mit der Einfchliegung von Bayonne befhäftigt war, ver arm 
folgte der Marquis von Wellington feinen legten Sieg bei Betty — 
Orthes mit fortdauerndem Gluͤcke. Sir Rowland Hill heite Gar 
denjenigen Theil bed Soulffchen Heeres, melcher uͤher Aire 
zuruͤckgegangen war, ein, und warf bie Franzoſen nach einem 
hartnädigen Widerſtande aus ihrer Stellung. Am 19tem. 

März: führte die Bock ſche Cavallerie⸗ Brigade ber. Legion. 

unter dem Öberfilieutenant: von Bhlow nach dem officiellen 

Zeugniß Lord Wellingtons, eine glänzende Beratung gegen 

die feindliche Nachhut aus, bie fie aus einer ſtarken Stel- 

lung in ben Weinbergen bei Vic Bigorre vertrieb, und 

hinter die Stadt. zuruͤckkwarf. Die deutſchen Dragoner ver? Mn Aa 
loren fi eben Mann an Getödteten unb zweiundzwanzig Mann us 
an Verwundeten. Der Rittmeifter Seeger fiel in bie 

Hände des Feinded. * Zwölf Pferbe waren getoͤdtet und 

funfzehn verwundet. 

Das Gros der feindlichen Armee marſchirte nach St. 
Sever, und ſtieg von da mit einer ploͤtzlichen Wendung 
laͤngs des Adour bis gegen Tarbes hinauf. Da durch dieſe 
Bewegung ben Verbündeten bie Straße nad) Bourbeaur 
frei gelegt warb, fo verfäumte Lord Wellington nicht, dieſe 
Gelegenheit zu benugen, und ertheilte dem Marfchall Bered- 
ford fofort Befehl, fi) mit einem Theil der Armee. nach 
biefet Stadt in Bewegung zu fegen. Der Marfchall erreichte 


* Der Gorporal Hofmeifter vom erflen Dragoners Regimente führte bie 
Avantgarde einer Abtheilung unter bem Bieutenant Fiſcher. Diefer Unterofficier 
ftürzte fih.mit drei Mann ungefllim auf die feindliche Vorhut — erzwang einen 
Engpaß, und hieb, feinem Goutien Bahn brechend, einen franzöſiſchen Officiex f 
vom Pferde. Die Abtheilung warf fi hierauf auf ben Beind, und flug eine 
weit Überlegene Anzahl franzöſiſcher Chaſſeurs in die Flucht. Archiv bed Guel⸗ 
phen⸗ Ordens. M, 8. 
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19. Boundeaur ſchon am 12ten Min, und am 27 fen lief auch 

März. Der Admiral. Denzofe: mit einer britiſchen Escadre in die 

Wy wei Sironde ein, bie num von ihrer Muͤndung bis nach Beur⸗ 
Deaur ben Alliisten dienſtbar warb. 

Anfange Januar war ber Herzog von Angouleme ; mit 
einem Beinen Gefolge von England in. .&t. Jean de Luz 
eingetroffen. Die Kunde von ber Ankunft biefeh Prinzen 
ee ſich ſchnell über + das Band und an wieder 

Orten Tprach” fh das Bolk lant zu Gunſten der aites 
Königöfamilie aub. . 


Die Armee bes Marſchall Soult erlitt jetzt zahlreiche 
Deiertionen, während hingegen hie verbuͤndeten Zruppen 
von ben Einwohnern des Landes Überall mit Jubel begrüßt 
wurden. Suchet war mit einem heile ber cataloniſchen 
Armee zu dem Heere des Marſchall Soult geflogen; aber 
auch dieſe Verſtaͤrkung war nicht hinreichend, den britiſchen 
Feldherrn in ſeiner ſiegreichen Laufbahn aufzuhalten. Von 
feiner tapferen Armee unterftügt, und beinahe einmüthig 
von ben Gefinnungen des franzöfifchen Volkes ermuthigt, 
durchſchritt Wellington im Triumphe dad ganze feindliche 
Sranfreih. Seine Armee gewann täglich an Zahl und Ges 
halt, indeß der franzöfifche Marſchall ſich auf jedem Schritt, 
den er that, gehemmt und bebrängt fah. 


‚ Die verbündeten Monarchen drangen um dieſe Zeit weit 
großen Truppenmaſſen raſch gegen Frankreichs Hauptitabt 
vor. Alle ihre Verſuche, Napoleon fir gemäßigtere, bie 
künftige Ruhe und Sicherheit Europas verbürgende Bedin⸗ 
gungen zu flimmen, waren gefcheitert, und fo festen fie 

‚ ihren Marfch ununterbrochen nach Paris fort, in ber feften 
Hoffnung, dafelbft den Frieden zu bictiren. Und fo gefchab 
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Habt ein. WMam-fcritt ſogleich Ray, eine peguiforifche Res er. 


gierung zu bilden, und am 2ten April. erließ:ber erhaltende 
Senat ein Decret, durch welches nie nur Napalen 
bed Thrones, fondern auch fämmtliche Slieber feiner Familie 
bed Erbrechts auf die Krone von Frankreich verluftig erklärt 


wurden. Der Erkaifer, wiewohl bereit für feine Perfon ber - 


Krone zu entfagen, war jedoch auf dad Außerfte bemüht, 
feinem Sohne die Thronfolge zu fichern; ba inbeß alle 
diefe Verſuche fich erfolglos erwieſen, fo unterwarf er fich 
enblich dem Beichluffe: daß die Infel Elba ihm mit einem 
anftändigen jährlichen Einkommen ald Eigenthbum verliehen, 
und für den Reſt feined Lebens zum Aufenthaltsorte dienen, 
feine Gemahlin aber in den Befig ber Herzogthuͤmer Parma 
und Macenza gelegt werden folle. 


Die Operationen des britifchen Heeres im Süden von 
Frankreich wurben unterdeffen bis zur Kunde von biefen 
Ereigniffen mit unverminberter Kraft fortgeſetzt. Der linke 
Slügel der Armee unter Sir John Hope war auf das leb⸗ 
baftefte mit ben Worbereitungen zu der Belagerung von 
Bayonne. befchäftigt, während der übrige Theil des Heeres 
unter Lord Wellington mit Eifer die Verfolgung bed Soult'⸗ 
fhen Heeres betrieb. Der franzöfiiche Marfchall hatte, wie 
bereits erwähnt worden ift, feine Bewegung nach Tarbes 
gerichtet, wofelbft er auf dem rechten Ufer bed Adour eine 
Stellung bezog; ald aber die Alliirten ihn am 20ſten März 
anzugreifen brohten, brach er, nicht geneigt, ihnen hier die 
Spite zu bieten, in der Nacht mit feinem Heere auf, und 
wandte fich nach Zouloufe, welches er am 24ften erreichte. 
Die Alliirten folgten, langten aber dur bie fchlechte 


Lord Wels; 
lington’d 
Depeche. 
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0 Beſchaffenheit ber Straßen aufgehalten, erſtam 2Fflen vor 
gt, diefer Stadt an, und fanden ben Feind anf das thaͤtigſte 
damit. befchäftigt, alle Bugänge feiner: Stellung vor ber 

Stadt durd Verſchanzungen zu Feten: 


BT 
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Capitel XV. 
Die Stabt Toulouſe iſt auf drei Seiten von dem 
Canal von Langueboc und von der Garonne: umgeben. Auf 
dem linken Ufer dieſes Fluſſes bildete bie befeſtigte Vorſtadt 
von St. Cyhprien einen guten: Brückenkopf. Die Bricken 


über: ben Ganal’wäteti ebenfalls befeſtigt, und wurden von ins 


den Geſchuͤtzen der Stadt vertheibigt. Zwiſchen dem Canal 
und dem Faiſſe Ers hs Ahr dfflicher NRichtung sine 
Reihe von'Anhähen hin, uͤber welche alle Stiaßen them 
Lauf nehmen, IE ſich von Oſten her! der Stadt näßerh: 
Auf dieſen Höhen Yatte der Feind fünf ſtarke Rebduten ers 
zichtet, die durch verſchanzte Linien mit einander‘ in Verbiu⸗ 
dung gejogen- waren. *. a RE 
Da die Stachhen von Ariege nach ASabbuſe mae nur 
gänzlich unbrauchbar fir die Artillerie mb Cavallerie · waren, 
ſondern ſelbſt der Infanterie große Schwierigkeiten darboten, 
fo blieb Lord Wellington keine andere Wahl uͤbrig, als den 
Marſchall Soult in dieſer furchtbaten Stellung anzugreifen 
Nach einigen vergeblichen Verſuchen, oberhalb der Stadt 
eine Schiffbruͤcke tiber die Garonne zu ſchlagen, erreichte man 
endlich dieſen Zweck an einem: tiefer hinabgelegenen Punte, 
und am ten April: eröffneten die Truppen unter dem Mat: 
ſchall Beresford den Übergang über den Fluß. Die bitte 
und fechöte Divifion erreichten nebft einiger leichten Caval⸗ 
lerie ohne alle Stoͤrung daB jenfeitige Ufer; als aber 'bie 
Artillerie: dieſer Didiſion die Bruͤcke betrat, begann biefelbe 
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1814. zu weichen, und man ſah fich genoͤthigt, bie Pferde auszu⸗ 
April. ſpannen, um bie Geſchuͤtze ohne Protzen von der Mann⸗ 
‚Mittgeituns ſchaft hinliberführen zu laſſen. Jetzt folgte die vierte Divi⸗ 
—— fion. Unterdeſſen aber hatte bie Anſchwellung des Fluſſes 
M.S. ſo ſtark zugenommen, daß von ber Batterie dieſer Diviſion, 
unter dem Capitain Daniel, nur. vier- Geſchuͤtze mit ber 
gebßten Gefahr noch hinüber gelangen, zwei Canonen biefer 
Batterie unter bem Lieutenant Hartmann aber ben Übergang 
Ä gar nicht ausführen Tommien; unb ba- bie luthen mit 
iedem. Augenblicke ‚höher fliegen, fo ſah man’ ſich endlich ges 
noͤthigt, einen Theil: der Brüde abzutragen. - Die leichte 
Dipißon and die Spanier mußten ſonach am linken Ufer 
aurhdpleiben, und bie Ixuppen, welche bereits‘ übergefegt 
mopen,. und: deren Beſtand fih nur auf. funfzehutauſend 
Mann: Infanterie, mit dreißig Gefhligen umb einiger leichten 
Havallerie belief, ſahen ſich unter dieſen Umſtaͤnden von aller 
Vabigdung mit. dam. Abrigen: Theile der · Anmee abgeſchnit⸗ 
ten, und folglich der größten Gefahr ausgeſetzt, von einer 
Aherleganen Maſſe feinblicher Truppen angegeiffen: zu, werben. 
Gluͤcklicher: Weiſe wer:bie Aufmerkigimleit der Sranzofen 
ee auf die MWollendung ihrer Werſchanzungen 
ersihtet,. Daß bie-Bage Der Beresford ſchen Tyuppen ihrer 
Beobachtung entging· Das kleine Gorga nahm baber. uns 
baluͤſtigt in ‚einem Staͤhtchen an der EStzoße von Montanban 
Quartier, während Die Spanier und hie leichte Diniften ſich 
mieder mit bem General Dil, ber im Agefichte‘ her Vor⸗ 
ſtadt Gt Cyprien Ael genennen, hatte, in Verbin⸗ 

Ms ſetzten. re 
.. Am Aka war ‚ber zuß wieder hinangüich gefallen, um 
Bi Miederherſtellung der Schiffbruͤken ai :geßaften, und. ſo⸗ 
mit Werſchritt nun auch ber Reſt ber Maniel ſchen Materie 
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unter dem Liaıtenant Hartmann, fo. wie bie Spanier unter | 
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Freyre und Die. Sortugiefifche Artillerie unter Bin Be Yprki; 


ſchildt den Fluß. 
Die unter dem Marſchall Bevebford am vechten fer 
verſammelten Zeuppen ſetzten ſich hierauf ohne Zeityerluß 


Im Bewegung, am näher. gegen: bie Stadt vomushden. Bei 


biefer Gelegenheit führte das achtzebnte Huſeren⸗Regiment 
unter dem Oberften Biviau, in: Verbindung mit einer Schwa⸗ 
dron des erſten deutſchen Huſaren⸗ Regimentes unter Dem 
Rittneiſter E. Poten einen gnzenden Angriff gegen eine 
uͤberlegene MBtheilung feinalicher Cavalerie aus Die: feindr 
liche Reuterei munde mit:bem Verluſte mehrerar Mefangeren 
aus dem Dirfe: Croix dDradbe geworfen, und die xIlliirte 
Geballerie bemochtigte ſich inter Nuͤcke üben: Die: Rrb Die 
als Anbqgerungsmittel on vie feindliche Voſition von ber 
hoͤchſten Wichtigkeit war. Der: Merluſt der verbandeten 
Schwebmwen war nicht van: Bebeutung, aha den. Darf 


Bivian ward ſchhwer verwundet +: Ir Werlaufe en Nabe 


brah man bie Schiffibrädfe: ab; um. fie nach: Atens: aipdaren 
hier hinnmfgelsgenen Punkt bei Aufonne zu verlegen‘. Hier 


führten am-I@tes auch die Jeichte und :bie:britte.Di In 


den Übergang aus, und ſemit waren nun alle sau Ro 
beſtimmten Truppen: volſſtaͤndig vereint. 

Der Angriffsplan enthielt Die Beſtimmungen: *. bie 
vierte und ſechſte Diviſton inter tem Marſchall Beresford 


” Gin aqcht Mam flarked Dotachement nem erſten Yuforen » Regimente unter 
dem Wachtmeiſter Weſtermann trug weſentlich zu dem glüdlichen. Grfolge der 
Charge bed achtzehnten Regimentes bei, iadem es über einen breiten und tiefen 
Graben fehfe, und bie feindliche Reuterei in ber Flonke bebzohte. . Der Ohberfl 
Binian würdigte das mulhige und einfichtäuelle Benehmen bei braven Wacht 
meiſters buzyh eine Öffentliche Anerkennung no bem Gefecht, Archiv bed Guel⸗ 


en Ordene. M. Ss. 


Lorb Wels 
lington’8 
Depeche. 
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die Ers vermittelſt der Bruͤcke von Croix d'Drade über⸗ 
ſchteiten, die:Höhen von Mont⸗blanc gewinnen, und dem 
Laufe des Fluſſes folgend die feindliche Rechte umgehen — 
die Spanier unter Freyre aber, unterſtuͤtzt von der britiſchen 


Cavallerie, den Angriff in der Fronte ausführen ſollten. 


Tagebuch bes Sir Stapleton Eotton ſollte der Bewegung -ded Marfchall 


E. Polen, 


Lorb Wels 
lington’d 
Depeſche. 


Beresford mit einer Cavallerie⸗Brigade folgen, und das 
erſte Hufaren⸗ Regiment ber Legion nebſt dem achtzehnten 
britiſchen Huſaren ⸗Regimente unter dem Befehl des Major 
von Gruben* erhielten- Die Veſtimmung, bie Bewegungen 
der feinblichen Cavallerie · an · beiden Ufern der) Ers: und jens 
ſeitsdes· altieten linken: Fluͤgels zu beobachten. 

Die: driete und dir leichte Diviſion endlich unter ben 


Generunlen: Pioton und: Carl Alten, fo wie bie:beutfche. Dra⸗ 
goner⸗ Brigadbe unter dem Oberſtlieutenant von: Wieso ſoll⸗ 


ten deir Feind an dem unteren Theile. des Gancts beobachten, 
und ben. Briͤckenkopf bebrohen, waͤhrendder "General Hill 
Die. Keintichen Werke und die Vorſtadt St. Cyprien auf 
dem: imfen Ufer ber Garonne umſchloß. 

"Der Marfchall Beresford Überfchritt in Einklang mit 
Helen Anordnungen bie Ers, und feine Colonnen, geführt - 
von der vierten Diviſion, erſturniten bie Höhen. von Mont⸗ 
blanc auf eine glänzende Weife.:: Hierauf. ſetzte derſelbe ſich 
mit: feinen: fiegreichen Truppen ſogleich nach dem rechten 
Flügel: in Bewegung, und burchfchnitt, dem Lauf des Fluſſes 


In Bolge ber Verwundung bed Oberſten Bivian am Sten Aprit, war ber 
Befehl Über deffen Brigade dem Oberſten von Arentsſchildt, der am 10ten März 
bad Sommanbo Über bie beutſche ſchwere Brigade übernommen hatte, Übertragen 
worden. Da aber ber Oberſt Arentsſchilbt von Eorb Wellington ausdrücklich bes 
zufen wurde, ihn in ber bevorſtehenden Schlacht (von Thulouſe) zu begleiten, 
fo fiel dad Commando der Onfaren Brigade an den Major von Gruben, und 
das bed erfien deutſchen Hufarens Regimentes an ben Rittmeiſter Ernſt Poten. 
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folgenb, ein hoͤchſt ſchwieriges Terrain, waͤhrend bie Spanier ole. 
und die portugiefifche Artillerie. gegen die Fronte des Kein: Ayril 
bes vorrädten. Die vierte und. ſechste Divißon unter, Bes Fo Der, 
resford erfiärmten, ſobald ſie dem aͤußerſten rechten Fluͤgel beſche. 
des Feindes gegenuͤber angekommen waren, auch hier die 
Höhen nebſt der Redoute, welche dieſe Flanke bedite,: mit 
bem entfchiedenften Erfolge; ‚aber die Spanier unter Freyre 
erfahren. eine Zuruͤckweiſung, und mwurben mit -Ayßsahme 
eines einzigen Regimented mit großem Verluſte auf. die. Erd 
zuruͤckgeworfen. Die fpanifhen Staböofficiere ließen nichts 
unverſucht, bie Ordnung wieber berzuftellen, und die. portu⸗ 
giefifche Artillerie unter Arentsſchildt behauptete ſtandhaft 
ihr Terrain; allein die Franzoſen drangen mit ſolchem Uns 
geſtuͤm vor, daß alle Bemühungen, ihren Zortfihritten: Eins 
halt zu thun, fcheiterten, und hätte nicht bie Leichte Diviſion 
unter bem General Sarl Alten fich dem Feinde mit Fühner. 
Entfhlefienbeit entgegengeworfen, und bie portugiefiiche Are 
tillerie unter Victor Arentöfchilbt mit Standheftigleit ihre 
Stellung: behauptet‘; fo wirbe bie. vierte und ſechſte Divi- 
fion. von der Bruͤcke fiber hie Erd abgefchnitten worden fein: 
So aber gelang, es, den Strom. der feindlichen: Maflen - zu 
hemmen, und wieder in feine alten Grenzen: zurickzuweiſen 

Die vierte unb die fechöte Divifion, welche. bie. Höhen 
auf bem feindlichen rechten Blügel mit. fo vieler Kuͤhnheit 
erfturmt hatten, flanden jetzt in dem Alignement ber feinda 
lichen Schlachtlinie,- ſahen ſich aber hier genoͤthigt, die Ans 
kunft des Gefchüged zu ermarten, bad von bem Thale aus 
gegen bie Rebouten auf den Höhen gewirkt hatte, und bei, 
welcher Gelegenheit bad wirkfame Feuer der Daniel fchen 
Batterie unter fo ungünftigen ärtlichen. Verhältniffen befon- 
deres Aufſehen erregt, und ben Officieren biefer Batterie 
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ie yinsiuerbiente Anerkennuug gewonnen hatte. Der Marſchal 
Apr. Soult verfehlte indeß nicht, biefen kurzen Stillſtand ber 
| Schlacht auf das shätigfte zu benutzen, indem er fehleunigfk 
von anderen. Punkten ZTeuppenabtheilungen :herbeizog, um 
feine: Referven hinter den. Höhen. zu verfiärden. Auch hatte 
der General Picton eine ernſte Surktweifung bei ber Sanab 
brüde unfern der Garonne erfahren. 
mitteilen Die Bewegung ber Artillerie von dem Thal⸗ aus nah 
Baier pe Höhen war inbeß mit außerorbentlichen Shrölerigfeiten 
verknuͤpft. Das hier vereinte Geſchoͤtz beſtand ans der 
Batterie ber vierten Diviſion umter dem Capitain Daniel, 
aus der der fechöten Divifion umb aus einer fechöpfknbigen 
Batterie reitender Artillerie. Die deutiche Batterie an der 
Spise ſah ihr Vorruͤcken ploͤtlich durch einen: tiefen Gruben 
gehemmt, und war genoͤthigt bie Pferde auözufpannen, um 
die Geſchuͤtze durch die Mannfihaft über das Hinderniß füh- 
ren zu laſſen. Die Batterie der englifchen reitenden Artil⸗ 
lerie verſuchte mit Gewalt durchzuſchreiten, zerbrach aber 
mehrere Deichſeln, und die Pferbe der Batterie der ſechſsten 
Divifien waren fo erſchoͤpft, ba bie Geſchuͤtze derſelben 
nur mit Huͤlfe ber Geſpanne ber Daniel' ſchen Batterle den 
Übergang bewirken konnten. 
gremoiren Sobald indeß⸗ dad Gefchlis angelangt war, feste fich 
Iington’d. per Marſchall Beresford mit feinen beiden Divifionen länge 
des Bergrüdens in Bewegung, um bie feindliche Linie von 
dem Endpunkte des rechten Fluͤgels biß nad dem Gentrum 
. aufzurollen, unb die Redouten, welche noch unangetaftet in 
nerhalb biefer Linie lagen, zu erftürmen. Die Spanier, 
von der Artillerie unter Arentöfchildt unterſtuͤtzt, drangen 
ebenfalls von Neuem in ber Zronte gegen ben Feind vor. 
Aber die Franzoſen warteten ben Angriff. nicht ab. Die 
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fochöte Dvifien wurbe mit Ungeftüss: zu gleicher Zeit: im 
der Fronte und in ber Flanke angegriffen, unb ber Kampf, 
welcher fich hier‘ entfpann, wuͤthete eine Zeit lang mit beis 
fpiellofer Erbitterung fort. Endlich aber errangen die briti⸗ 
ſchen Bajonete den Sieg — der. Beine wid in Berwifrung 
zurüd, unb bie Pack'ſche Brigabe eiſtuͤrmte bie. beiden wide 
tigften Rebouten, fo wie bie hefeftigten Haͤuſer in bem Gen: 
trum ber feindlichen Pofition. - Souit, enträftet: über Dieſe 
Erfolge der. britifchen Waffen, fermirte ſchleunigſt due .neue 


iz 
181. 


April. 


Binie, und machte einige verzweiſelte Anſtrengungen, bie 
verlorenen Werke wieder ju erringen: — aber feine Höffnum “ 


gen ſcheiterten an ‚ber heldenmuͤthigen ‚Stanbhaftigßeit bei 
britifchen Aruppen. Die fechäte. Divifion ‚drang, ihren. Sieg 
verfolgenb; immer weiter längs . des Vergruͤdens ver, und 


die Spanier, unterſtuͤtzt von der portugieflfiben Artillerie, 


beharrten mit Ausdauer und Kraft in ihren Angriffen gegen 
die feindliche: Fronte, waͤhrend vie Kugeln und bie Bomben⸗ 
Gartätfchen ‚Tshrapnels) ber. deutſchen und der britiſchen 
Batterie zerſtoͤrend in. den feindlichen Reihen und gegen ba 


franzͤſiſche: Geſchutz wirkten. Es: war ungefaͤhr Ju: dieſem Mitteilun 


Zeitpunkte den. Schlacht, ald die Batterie der fechöten Di 
viſien Befehl zum Vorruͤcken erhielt, um die Brigade bes. 
General Pack zu unterſtuͤtzen. Die Geſpanne dieſer Batterie 
‚waren aber zu erſchoͤpft, um bie Vollziehung dieſes Befehls 
zu geftatten, und fo fah fich bie deutfche Batterie gendihigt;: 
dieſen Dienft zu &bernehmen.  Broei Geſchuͤte von. dieſer 
Batterie ſtanden im Begriff, unter dem Lieutenant Blumen⸗ 
bach, nach bem angewiefenen Punkte anfzubrechen, ald diefer 
junge, talentuolle Officier in dem Augenblide, wo. er bie 
nöthigen Infttuctionen von bem Gapitain Daniel entgegen⸗ 


ajor 
Daniel. 
M. 8 — 
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MM he, buch eine ſemblide Ganonentugen u Boden ge: 
April. Am Fünmstert wurde. 

Dieſeswar einer ber. letten Schiffe, ber feinblichen 

Batterie; ‚benn old bie Franzoſen bie . neuem Anordnungen 

ber: Verbuͤndeten gegen bie. legten Punkte ihser Poſition 

wahrnahnten, räumten:'fie freiwillig bie Rebouiten, bie noch 

in ihrem Befige wären, und fuchten, den Comal eiligſt uͤber⸗ 
ſchreitend, Schuß in der Stadt. 

Mittgeilun „';,,; Das Terrain, auf. weichen diefe. Schlacht Heſchlagen 

— — wurde, bot für bie Bewegungen der Cavallerie wenig ober 


mb Bien gar Feinen Spielraum dar; ‚eine Schwadron bes erſten Hu⸗ 


Mi ſarenaRegimentes der Königlich Deutfepen Legion unten dem 
Kittmeifter Schaumann fand: inbeß nichts deſtoweniger Ge⸗ 
legenheit, fich auf eine hoͤchſt ruhmvolle Weiſe auszuzeichnen. 

u es Die. Hufkren- Brigade unter den Major von Gruhen hatte, 

Dede. wie man fich erinnern wirb, auf der alliirten Linken Auf- 
ſtelinng geriommen, um die Bewegungen. ber gegenuͤberſtehen⸗ 
be. feindlichen Gavallerie. zu beobachten. Die Brigade, mit 
ber. &Sfung dieſer Aufgabe. befchäftiget; Hatte eine kleine 
hölzerne: Beide in einem Thale zu: überfchreiten. Die 

. Schwahren bed Rittineifterd Schaumann, welde die Avant⸗ 
garde bildete, ruͤckte, ſobald fie die Bruͤcke paſſirt hatte, 
nach, einigen Hoͤhen, auf welchen fi feindliche Maͤnkler ge⸗ 
zeigt hatten vor, welche jedoch bei Annaͤherung der Schwa⸗ 
dron ſogleich zurüdfielen. Ein wenig weiter im, Hintergrunde 
erblidte: men nun eis ganzes franzoͤſiſches Huforen Regiment. 
welches auf einer breiten, etwas tiefliegenben und von Hecken 
eingefchloffenen Straße gefthloflene Golonne formirt, und zur 
Dekung der Straße von St. Martin auf diefon Punkte 
Aufftellung genonimen hatte. Eine Schwabton wer in einiger 
Entfernung vor deſſen Front zur Beobachtung aufgeftellt. 
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Die Eigenthümlichleit bed Terrains nöthigte ben Rittmeifler 1314. 
Schaumann feine Schwadron in Sectionen von drei in Front yyrir. 
zu brechen. Diefed im Angefichte eines Beinbes mißliche mittteiten: 
Manseuver wurbe indeß ohne Störung vollzogen, und bie „Meier 
Schwadron ſchwenkte ungefähr hundertundfunfzig Schritt *°- 
von der feindlichen Schwabron wieder in Linie ein. Der 
Beftand der Schaumann’fhen Schwadron belief fich auf 
nicht mehr ald achtundzwanzig Rotten, während bie feind⸗ 
liche Schwadron bie alliirte durch ihre Überlegene Stärke 
bedeutend überflügelte.e Schaumann' hielt ſich indeß nicht 
damit. auf, Die Menge feiner Gegner zu zählen, fonbem 
ftürzte fich in geſtreckter Garriere auf ben Feind. Die Fran: 
zofen erwarteten den Angriff und empfingen die Schwabron 
mit einem heftigen Carabinerfeuer. Aber die kuͤhnen Hu- 
faren fielen mit folchem Gewicht auf ihre Gegner, baß biefe 
auf ihre Colonne zurhdftürzten, bie Colonne am Deployiren 
verhinderten, und Menſchen und Pferde unter einer ſchreck⸗ 
lichen Berwirrung auf eine wirklich arge Weife zufammen: 
gedruͤckt wurden. Eine große Anzahl der feindlichen Reuter 
ſprang aus dem Sattel, und ſuchte fih, unbelümmert um 
das Schickſal ihrer bedrängten Gefährten, zu Fuße zu ret⸗ 
ten, bis die verwirrte Maffe endlich eine offene Ebene er- 
zeichte,. wo fie fich wieder zu orknen verſuchte; ba aber bie 
Hufaren in rafcher Verfolgung vorwärts drangen, fo gaben 
die feindlichen Reuter auch dieſen Verſuch auf, und febten 
durch Sprengung ber Brücke, fich gegen ‚weitere Beläfligung 
fihernd, ihren Rüdzug nach Zouloufe fort. 

Gegen’ funfzig Mann wurben zu Gefangenen gemacht, 
und eine bebeutende Anzahl wurbe getöbtet ober verwundet. 
Viele gaben ihre Pferde auf, in der Hoffnung fih zu Zuß. 
zu retten. Der Gefammtverluft der franzöfifhen Schwaz 
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bronen wird zu hundert Daun angefchlagen, während bie. 
ori Deutfchen nicht mehr. als fünf bis ſechs Mann verloren. 
Der Lieutenant Conrad Poten war verwundet. Die An 
gahl ber vermunbeten Pferde war nicht von Bedeutung. 
Die Schwadron bed Rittmeiſters Schaumann wurde 
nun links nach ber Brüde von Montaubran gefandt, ven 
welcher eine breite Straße nad) Toulouſe führt; hier ſtieß 


. Rogebud bes das Megiment unter. dem Rittmeifter E. Poten zu ihr. Die 
€. Dat. Bruͤcke war ſtark durch Fäffer, di? mit Erde angefillt ware, 


barricabirt, und wurde von dem zweiundzwanzigſten Regi⸗ 
mente franzöfifcher Chaſſeurs vertheibigt. Einige entfchloflene 
Leute ber Schaumamn'ſchen Schwabron erboten fi indeß 
fogleich, die Faͤßer zu entfernen, und fprangen unter einem 
heftigen feindlichen Garabinerfeuer vom Pferde, um diefe 
fehwierige Aufgabe zu loͤſen. Es gelang ihnen, eine hin⸗ 
reichende Anzahl der Fäfler in ben Fluß zu rollen, um den 
Zruppen einen freien Durchzug zu gewähren, * und Poten 
rüdte nun fogleich mit bem Regimente vor, um das gegen- 


überftehenbe feindliche Gavallerie: Regiment anzugreifen. Er 


warf fich mit Ungeftlim auf den Feind, trieb benfelben über 
bie Ebene zuräd, und nöthigte ihn, Schuß unter feinen Ca⸗ 
nonen zu fuchen. In bemfelben Augenblide erftürmte bie 
vierte Divifion bie erfte Reboute, und das Gefecht wurde 
allgemein. + 


Die Yufaren Gotharb und Mertens thaten ſich bei biefer Gelegenheit vom 


züglich hervor. Archiv des Guelphen⸗Ordens. M. 8, 


f Das ausgezeichnete Benehmen ber Rittmeiſter Poten und Schaumann, ſo 
wie Überhaupt bed erſten Huſaren⸗Regimentes in ber Schlacht von Toulouſe, 


ſand in bem Tagesbefehl der Kavallerie vom Jlten April eine höchſt ſchmeichel⸗ 


hafte und in ben ehrenbfien Ausbrüden abgefaßte Würdigung von Seiten bed 
commanbdirenben Generals ber Savallerie, Sir Stapleton Cotton. Diefer Otbre 
folgte am 1aten ein Abſchiebsſchreiben bieſes Generals, abreſſirt an den Ober⸗ 
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Am Morgen bed 11ten wurde ein Zrupp ber deutfhen 181. 
Huſaren nach Longa geſendet. Won bort brang ein Deta⸗ yurir. 
chement unter dem Lieutenant Blumenhagen nach dem Dorfe Tagebud bed 
Saramin vor, und überfiel ein dreißig Mann ſtarkes Piquet S, Psten 
Gensd'armes, dad ohne einen Dann zu retten aufgehoben 
wurbe. Der Oberſt von Arentöfhilbt übernahm an biefem 
Tage wieber den Befehl fiber die Brigade. 

Am 12ten, Morgend um vier Uhr, fprengten bie Fran: 
zofen die über den Canal führende Brüde, und erſchienen 
bald darauf in vollem Rüdzuge auf der Straße nach Ville: 
franche. Die zerflörte Bruͤcke wurde indeß mit der größten 
Eile nothbürftig hergeſtellt, und ber Rittmeifter E. Poten 
erhielt Befehl, den Feind mit feiner Schwabron zu verfolgen. 

As die Schwadron zu Bafliege angelommen war, befahl 
Sir Stapieton Cotton einem Zrupp ber Schwabron ihm 
nach einigen zur Linken gelegenen Höhen zur Erkennung bed 
Feindes zu folgen, und ber Rittmeifter E. Poten feste mit 
ben Reſt der Schwabron die Verfolgung eifrig fort. Uns 
gefähr eine halbe englifche Meile hinter Baſſiege erreichten 
bie Dufaren unter dem Rittmeiſter E. Poten die feindliche 
Nachhut, die in Colonne mit Divifionen marfchirte. Poten 
verlor, ſobald er .fich hinlänglich überzeugt hatte, daß er es 
nur mit Cavallerie zu thun habe, keinen Augenblid bie 
feindliche Golonne mit feiner halben Schwabron anzugreifen. 
Die beiden feindlichen Abtheilungen an ber Spise wurben 
fofort zuruͤckgeſchlagen, die übrigen Divifionen geriethen durch 
bie Flüchtlinge ebenfalls in Werwirrung, und bie ganze 





Ren von Arentsſchilbt, in welchem ber vielfeitigen Dienfte bed Regimentes im 
Verlaufe bed Krieges Überhaupt Anerkennung widerfuhr: ein Beugniß militairis 
ſcher Verbienfte, welches niꝙt leicht übertroffen werden kann. Siehe Anhang 
XV, und XVI. 
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‚ie  Golonne machte ſich mit verboppelter Eile Davon: Poten febte 





die Verfolgung noch zwei englifche Meilen weit, bis an das 
Dorf Bille Nouvelle fort; da er aber hier auf Infanterie 
fiteß, fo fah er fich endlich genöthigt, feiner Bewegung Ein- 
halt zuthun. Siebenundzwanzig Dann nebft fuͤnfundzwanzig 
Dferben, die er im Zriumphe ald Gefangene bavonführte, 
gaben Zeugniß von dem glänzenden Erfolge biefer verwe- 
genen Waffenthat. | 


Der Sieg von Zouloufe Eoftete den Verbündeten mehr 
als fechötaufendfünfhundert Mann an Getöbteten, Verwun⸗ 
beten und Vermißten, worunter mehrere Officiere vom Range: 
‚ein Berluft, welcher um fo tiefer gefühlt wurbe, ba berfelbe 
ald völlig zwecklos anzufehen war; benn in den Abendftun- 
den des 12ten langte der englifche Oberft Coole nebft dem 
franzoͤſiſchen Oberſten St. Simon, Beide mit fürmlichen 
Beglaubigungsfchreiben verfehen, von Paris in dem Lager | 
an, um bie Nachricht von den Ereigniffen in ber Hauptftadt, 
und von ber gänzlichen Beendigung ber Feindfeligkeiten zu 
überbringen. Nur einer geringen Beſchleunigung Diefer 
Mittheilungen alfo hätte es beburft, um beiden Heeren Die 
fhmerzlihen Opfer diefer blutigen Schlacht zu erfparen! 


Die beiden abgeorbneten Officiere hatten von Bour⸗ 
beaur aus auch bie Belagerungsarmee vor Bayonne von 
bem Zwecke ihrer Sendung unterrichtet; allein biefe Mittheis 
lung war nicht officiel, und fo hielt fi Sir John Hope 
nicht für autorifirt, mehr zu thun, als feinen Officieren - 
auf den Vorpoften anzubefehlen, die Officiere ber franzoͤſi⸗ 
ſchen Vorpoſten von ben erhaltenen Nachrichten in Kenntniß 
zu fegen. Der Feind fchien- jedoch dieſer Eröffnung Feine 
befondere Beachtung zu zollen, fondern verrieth im Gegens 


4 
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theil die Abfiht, ben Mangel an officiellen Nachrichten zu 1814. 
noch thätigeren Feindfeligkeiten zu benutzen. Kor. 
Am l4ten, Morgend um ein Uhr, traf ein Deferteur Rittfeilun: 


ber Befagung von Bayonne bei den britifhen Borpoften ein, afeier bon 


nem und 
welcher, ald er vor ben commandirenden General derſelben Yents- 


geführt wurbe, berichtete: »daß bie Befagung einen Ausfall Bart et 
beabfichtige, und bereits zu dieſem Zwede auf dem Markt: —* on⸗ 
platz verſammelt ſei; daß die Truppen eine außerordentliche Be 
Nation geifliger Getränke erhalten hätten, und baß ber erfle „un.E-,.s 
Angriff gegen bie fpanifchen Poften auf bem linfen Ufer bes Dberittieuf, 
Adour gerichtet werben würbe.« v. b. Deden. 
Da ber commanbdirende General ber Worpoften, ber 
General Hay, nur eine fehr unvollkommne Kenntniß ber 
franzöfifchen Sprache befaß, fo fandte er den Deferteur an 
ben General Hinüber, welcher den Mann fogleich verhörte, 
und beffen Audfage durch feinen Brigade Major, ben Ca- 
pitain von Drechfel, an den General Hay gelangen ließ. 
Allein, ungeachtet dieſer Warnung und ber Maßregeln 
weiche man in Folge berfelben für gut befunden haben 
mochte zu treffen, wurben bennoch die aus ber erften Bri- 
gabe ber fünften Divifion beſtehenden Piquetd ber Verbuͤn⸗ 
deten überfallen! 
Es war gegen drei Uhr Morgens, ald die Franzofen 
am linken Ufer des Adour einen Scheinangriff gegen bie 
Vorpoſten von Anglet eröffneten; eine halbe Stunde fpäter 
erfliegen fie am rechten Ufer bed Abour in. zwei Colonnen 
den Abhang ber Höhen, auf welchen die Piquets aufgeftellt 
waren. Hier bucchbrachen fie mit Ungeflüm vorbringend 
und unter ‘dem lauten Gefchrei: »En avant!« die Poften: 
fette zwifchen St. Etienne und St. Bernard, während eine 
andere Colonne ſich unmittelbar auf bad Dorf St. Etienne 
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warf, die Schilbwachen töbtete, bie Piguets zerfireute und 


eine grenzenlofe Verwirrung unter den Truppen verbreitete. 

Der General Hinuͤber, welcher nicht verfehlt hatte, feine 
Brigade, beftehenb aus dem erſten, bem zweiten und bem 
fünften Linien-Batailon der Königlih Deutfchen Legion, 
auf dem Alarmplatze zu verfammeln, verlor, fobalb er das 
Feuer am linken Klußufer vernahm, Teinen Augenblid, bie 


Brigade in ber beften Orbnung gegen bad vom Feinde be 


reits eroberte Dorf St. Etienne zu führen. Die erſte Bri- 
gabe ber fünften Divifion, welche diefed Dorf beſetzt gehal⸗ 


. ten batte, fo wie die Piquetd der Garben und des zweiten 


leichten Bataillons ber Königlich Deutichen Legion, welche 
dad Terrain zwifchen der Straße von Bourbeaur und dem 
Adour occupirt haften, waren ſaͤmmtlich zurüdgeworfen 
worden. Bon ben Piquetd in St. Etienne hatten fih nur 
zwanzig Mann unter dem Faͤhnrich Oliver vom achtund⸗ 
dreißigften Regimente von ber erften Beſtuͤrzung erholt und 
gefammelt, und diefe fphloffen fich nun muthig an das zweite 
Linien-Bataillon der Legion an, um mit bemfelben zum 
Angriff vorzubringen. Der General Hinüber ließ bad fünfte 


- Linien Bataillon birect gegen ben Kirchhof von St. Etienne 
— das erſte zur Rechten des fünften, und das zweite auf 


ber Deerfiraße von Peyhorade nah Bayonne, vorrüden. 
Vier Compagnien bed letzteren unter bem Major Chuͤden 
nebft drei Compagnien bed erften leichten Bataillond unter 
ben Gapitaind von Soeben, von Gilſa und dem Lieutenant 
von Hartwig kamen, durch das Terrain begünftigt, zuerft mit 
ben Sranzofen in Berührung. Die braven Truppen warfen 
ſich fogleich mit dem Bajonet auf den Feind, unb führten 
diefen Angriff mit folchem Ungeſtuͤm aus, daß im Kurgen 
bad Dorf St. Etienne wieder volllommen in ihrer Gewalt 
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wat. Die Garben, nebft brei Eompagnien bes ‚gweiten leichs 
ten Bataillgnd der Koͤniglich Deutichen Legion unter den 
Capitains Holgermann, Wackerhagen und Friedrich Wyneken 
fhlugen ſich mit gleichem Erfolge auf der Rechten, und che 
noch vier Uhr vorüber war, ſahen fich die Alliirten nicht nur 
wieber im Beſitz von St. Etienne, fonbern auch bed Ter⸗ 


rains zwiſchen ber Straße von Bourdeaux und dem About. 


Die Zranzofen machten wiederholte Verſuche, die Ver⸗ 
binbeten wieder zuruͤckzuwerfen. Schwaͤrme von Zirailleurd 
burch zahlreiche Infanteriemaflen unterftügt, fiärmten von 


Neuem auf bie britifche Linie ein; aber alle biefe Angriffe 


erfuhren eine entſchiedene Zuruͤckweiſung. Man führte nun 
ein Feldſtuͤck herbei, um ben Rüdzug bes Feindes zu beläfti- 
gen, und um ſechs Uhr wurde Fein Schuß mehr gefeuert. 


Die Verbündeten erlitten einen anfehnlichen Verluft in 
biefem unglüdlichen und zwediofen Kampf. Nach einer ges 
nauen Schätung betrug die Zahl ber Gebliebenen, Verwun⸗ 
deten und Vermißten nicht weniger als achthundert Mann. 
Auch für die commanbdirenden Generale des Armeecorps er: 
wies fich dieſer nächtliche Überfall beſonders verderblich. 
Der General Hay blieb auf der Stelle, der General Sir 
John Hope wurde mit ſeinem Stabe ſchwer verwundet und 
zu Gefangenen gemacht, und der General Stopford war 
verwundet. Die deutſchen Bataillone trugen einen reichen 
Antheil an den Opfern dieſer Nacht. Der Capitain Friedrich 
von Drechſel, Brigade-Major des General Hinüber, ein 
junger Officier von hoher wiſſenſchaftlicher Ausbildung und 
vielverſprechenden Eigenſchaften verlor das Leben; der Major 
Chuͤden, der Capitain H. Muͤller, die Lieutenants J. Meyer 
und Köhler wurden getoͤdtet; ber Oberſtlieutenant von Bed, 
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bie Gapitains Huͤlſemann, Friedrich Wyneken, * Chriſtian 
Wyneken, Noͤlting, Wackerhagen, ſo wie die Lieutenants 
Behne, Fleiſch und Wollrabe waren ſaͤmmtlich und groͤßten⸗ 
theils ſchwer verwundet, und die Anzahl der getoͤdteten, ver⸗ 
wundeten und vermißten Unterofficiere und Soldaten belief 
ſich auf hundertundachtzig Mann. Auch der commandirende 
Officier der Artillerie, der Oberſtlieutenant Hartmann war 
verwundet. 

Am 27ften erhielt ber General Thouvenot endlich eine 
officielle Mittheilung von den: Ereigniſſen zu Paris. Die- 
ſelhe war von einer Copie der abgeſchloſſenen Convention 
begleitet, und enthielt eine Notification von Soult's Unter⸗ 
werfung unter die Regierung der Bourbons. Am naͤchſt⸗ 
folgenden Tage wehte die weiße Flagge von der Citadelle 
von Bayonne, und die Geſchuͤtze der Feſtung verfündeten 
mit breihundert Ganonenfchäffen die Wieberherflellung ber 
angeftammten Königsfamilie bed Landes. + 


* Briebrih Wyneken — ein fo braver Offleier, wie je an ber Spige einer 
Gompagnie fland — wurbe durch eine ber Iegten Kugeln äußerfl ſchwer vers 
wunbet. Gr hatte fi freiwillig an bie Angriffätruppen auf der Rechten anges 
ſchloſſen, und fo groß war bie Achtung und Theilnahme, welde bie Leute der 
leiten Brigade der Legion für ihn fühlten, daß, als ex einige Tage nach dem 
Gefechte auf einer Bahre vor bem Lager vorübergefragen wurbe, bie-Manns 
[haft beider Bataillone freiwillig vor ihren Zelten ausrückte, und ihm ein drei⸗ 
maliges Lebehoch zurief, eine Chrenbezeugung, bie, wenn auch unter britifhen 
Truppen vielleicht nicht ungewöhnlich — in einem deutſchen Corps nur ber 
Ausbruck einer befonberen Anhänglichkeit und Verehrung fein konnte. Notiyen 
bed Capitain C. Heiſe. 

t Das gekränkte Gefühl ber franzöſiſchen Dfficiere verleitete bieſelben nach 
beendigten Feindſeligkeiten zu häufigen Beleidigungen ber Dfficiere ber alliirten 
Armee. Duelle waren daher an ber Nageborbnung. Unter biefen perfönlicdhen 
Zehden erregte eine Angelegenheit biefer Art, bei welcher ber Lieutenant von 
Düring vom fünften Linien» Bataillon ber Legion betheiligt war, vorzügliches 
Auffehen. Der franzöſiſche Officier, fein Gegner, hatte zu biefem Duell mehrere 
Damen eingeladen, bamit fie, wie er. fi ausgedrückt hatte, Beuge fein möchten, 


, 
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„wie er einen britiſchen Ofſicier nieberſchöſſe!“ Aber des Prahlers Piſtol vers 
fagte, und Düring’d Kugel töbtete ben Franzoſen auf ber Stelle. Die Damen 
hatten ſich alfo unglädlicher Weife nur verfammelt, um bie unziemlidhen Ans 
maßungen ihres Landsmanns befkraft zu fehen. Die heilfamen Folgen des tra⸗ 
giſchen Ausgangs biefed notoriſchen Zweikampfes erſtreckten fi aber noch weiter, 
indem daburdh mit einem Male bem beleibigenben Benehmen ber Öfficiere der 
Befagung von Bayonne Grenzen gefebt wurden. Um jedoch dem Officiercorps 
des franzöfifhen Heered im Allgemeinen Gerechtigkeit wiberfahren zu Iaflen, 
dürfte es nit überflüſſig fein zu bemerken, baß ſich unter den Officieren ber 
Befagung von Baponne eine große Anzahl Individuen befanden, bie kürzlich 
erft aus ben Reihen zu biefem ange beförbert worben waren. 
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0: nrahm, durch eine feinbliche Eanonenkugel w Boden ge 
April. —— ‚wurde. . . 

Dieſes war einer ber.. ,etten Schuͤſſe der feinblichen 
Batterie; ‚benn ald bie Sranjofen. bie ‚neuen Anordnungen 
Der: Merhätideten ‚gegen "Die. legten Punkte ihrer Pofition 
wahrnahnten, raͤumten ſie freiwillig Die Rehouiten, die noch 
in ihrem Beſitze wären, umb fuchten, den Semal eiligſt über: 

fdwatend, Schub in ber:&abt. . - 
Mittheilen ;,: Dad Nermin,' auf.. weichem: Diefe. Schlacht geſchlagen 
ar wurde, bot für die Bewegungen her: Cavullerie wenig ober 
 unb Bien gar keinen Spielraum bar; ‚eine Schwadron des erſten Hu⸗ 
ſaren⸗Regimentes der Koͤniglich Deutſchen Legion unter, dem 
Nittmeiſter Schaumann fand: indeß nichts deſtoweniger Ge 
legenheit, ſich auf eine hoͤchſt ruhmvolle Weiſe auszuzeichnen. 
ars de Die. Hufiren: Brigade unter. dem Major von Gruben hatte, 
So wie man ſich erinnem wird, auf bes. allizten Linken Auf: 
flelleng geriommen, um die Bewegungen ber gegenliberflehen: 
ben. feindlichen Gavallerie. gu beobachten. Die Brigade, mit 
ber. Loͤfung diefer Aufgabe: befchäftiget; hatte eine Tleine 
hoͤlzerne: Bruͤcke im einem Thale zu: Überfchreiten. Die 
. Schwebren des Rittmeifterd Schaumanız, twelde die Avant: 
garbe bildete, ruͤckte, ſobald fie die Brüde paffirt hatte, 
nach. "einigen. Hähen, auf welchen ſich feindliche Maͤnkler ges 
zeigt hatten vor, welche jeboch bei Annäherung ber. Schwe- 
dron fogleich zurüdfielen. Ein wenig weiter im, Hintergrunbe 
erblidte man nun ein ganzes franzäfiiches Huferens Regiment, 
welches auf einer breiten, etwas tiefliegenden unb von Hecken 
eingefchloffenen Straße gefchloffene Eolonne formirt, und zur 
Deckung der Straße von St. Martin auf diefem Punkte 
Aufftellung genommen hatte. Eine Schwadton war in einiger 
Entfernung vor deſſen Front zur Beobachtung aufgeftellt. 
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beutichen Artillerie und folgende Dfficiere, welche bei dem 1818. 
Der Capitain Münter vom fiebenten Sinien:Bataillon als Meittdeilen, 
Aide de camp bes Generallieutenant Macfarlane; Beier 
Der Capitain W. Delius vom fiebenten KiniensBataillon * 
als Aide de camp bed General: Major von Honftebt; 
Der Capitain von Hohnhorft vom britten Linien Bataillon 
als Brigade-Major ded General: Major von Barſſe; 
Der Capitain G. H. €. Chüben als Aide de camp des 
General⸗Major von Barſſe; 
Der Lieutenant Georg Appuhn vom dritten Linien⸗Bataillon 
als Brigade: Major bed General-Major von Honftebtz 
Der Lieutenant Schäbtler vom fechöten . Linien: Bataillon 
als dienſtthuender DOfficier beim Generalquartiermeifter: 
ftabe (deputy -assistant- quartermaster - general). 


Lord William Bentind ließ ben General⸗Major om 
Barſſe ald Commandanten in Livorno zuruͤck, und brach mit 
feinen Truppen nah Spezia auf. Als feine Vorhut unter. Mittfeilen, 
dem Oberfllieutenant Traverd am 2Oflen März bei Sarzana „© —5 — 
an dem Fluſſe Magra ankam, fanden die Scharffchligen des u 
achten Linien- Bataillon . der Königlich, Deutfchen Legion, 
welche unter dem Lieutenant Carl Poten an ber Spike 
marfchirten, daß ber Feind alle Boͤte an das jenfeitige Ufer 
gezogen babe. Poten rief Freiwillige auf, ein Bot herüber 
zu holen, und drei muthige Schuͤtzen, Namens Ehmann, 
Deppelt und Fürftenberg ftürzten ſich augenblidlih in den 
teißenden Strom, bemächtigten fih tro& bed feindlichen 
Zeuerd eined Botes, die Scharfſchuͤtzen fehifften hinüber, 
und ber Feind wurbe mit bem Verluſte mehrerer Geſchuͤtze 
. und anfehnliher Munitionsvorräthe in die Flucht gefchlagen- 





1814. 


Mär 


LorbWilliam 
Bentincs 


Geſchichte der 


Am 2Aften erſtuͤrmten bie Scharfſchuͤtzen unter Poten 
auf die glänzendfte Weife dad an ber Mündung des Fluſſes 
Magra gelegene Fort Santa Croce, und am 27ften rüdte 
die Vorhut unter dem Oberſten Travers in Spezia ein. 
Das benachbarte Kort Santa Maria feßte den Truppen 
einen hartnädigen Widerftand entgegen; allein fobald bie 
Brefche- Batterien unter dem Schuße eines wirffamen Feuers 
der beutfchen Scharfſchuͤtzen * gegen die Mannfchaft ber 
feindlichen Gefchüge beendigt waren, capitulirte daſſelbe am 
30ften, und bie Alliirten fahen fih nun befähigt, ihren 
Marſch unbehindert fortzufegen. Da Genua, eingegangenen 


Bepeſche. Merichten zufolge, nur von zweitaufend Mann befest war, 


April. 


fo befhloß Lord William Bentinck, raſch gegen die Stabt 
vorzuruͤcken und ſich derſelben zu bemächtigen. Bei feiner 
Ankunft‘ in Seſtri erfuhr er jedoch, daß bie Beſatzung bis 


zu fünf ober fechötaufend Mann verftärft worden ſei. Sei⸗ 


nem erften Entfchluffe getreu, feßte ber General indeß feinen 
Marfch nichts deftoweniger fort, vermochte aber feine Armee 
in Folge bed ſchlechten Zuſtandes der Straßen, fo wie bed 
Widerſtandes, welchen ber Feind ihm entgegenfeßte, nicht 


* Der Sergeant Schultz zeichnete fi bei dieſer Gelegenheit vorzüglich durch 
Cinficht und Muth aus. In dem Angriffe gegen bad Fort Santa Groce war er 
einer ber erften, bie fi als Freiwillige erboten, und in ber barauf folgenden 
Berennung von Santa Maria entfernte er nebft einigen anderen fühnen Schügen, 
ebenfalls freiwillig, mehrere Fäſſer Pulver, welche in einem zwiſchen bem Fort 
und ber alliirten Stellung gelegenen Haufe entbedit worden waren, und burch 
welche bie Belagerer ſich einer großen Gefahr ausgeſett faben. Aus dem Puls 
ver verfertigte er hierauf mit vieler Geſchicklichkeit Patronen für bie Truppen, 
woran eb fehr gebrach. Sodann erbot er fi, ebenfalls freiwillig, ald Scharf⸗ 


ſchütze gegen die Bebienungsmannfchaft der feindlichen Gefüge zu wirken, und 


Leiftete hier in Verbindung mit fieben anderen guten Schüten ber Gompagnie 
fo erfolgreiche Dienfte, baß die franzöfifchen Artilleriften ihre Geſchüte verlaffen 
und ben Schus ihrer Infanterie fuchen mußten. Archiv des Guelphen⸗Ordens 
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eher ald am LAten April in ber Umgegend ber Stadt zu 19. 
concentriren. 

Diefer Landſtrich iſt außerorbentlich gebirgig und ſchwie⸗ 
rig, und der Feind verfehlte nicht, dieſe Vortheile auf das 
kraͤftigſte zu benutzen. Am 8Sten April gelang es jedoch ben 
Alliirten, ihn aus dem ſtarken Terrain bei Seſtri zu ver⸗ 
treiben, und am 12ten warf ihn die Diviſion bes General 
Montrefior von dem Monte Faccia und aus Neri. Am 
naͤchſtfolgenden Tage nahm biefe Divifion bie ſtarke Pofition 
von Sturla in Beſitz. Das achte Linien-Bataillon ber 
* Königlich Deutfchen Legion, welche unter dem Öberftlieus 

tenant von Schröder einen thätigen und fehr ausgezeichneten ? agent — 
Antheil an diefen Gefechten genommen hatte, verlor dabei Vetgillens. 
fiebenundzwanzig Mann an Getöbteten, Verwundeten und 
Gefangenen. 

Die Franzofen flellten fih nun in einer fehr flarken *g ——52 — 
Poſition vor Genua auf. Ihr linker Flügel ſtuͤtzte ſich an Grefär 
bie Forts Richelieu und Teckla; dad Gentrum occupirte das 
Dorf St. Martino, und ber rechte Flügel erftredte fih von . 
da bi8 an die See. Der Boden, auf welchem biefer lebt: 
genannte Flügel ruhte, war fehr fchwierig und dicht mit 
Landhäufern befät, die nur vermittelft ſchmaler, von hohen 
Mauern eingefchloffener Wege zugängig waren. Am l6ten 
traf der britifche General bie nöthigen Anordnungen, um 
mit Anbruc des nächften Morgens einen allgemeinen An⸗ 
geiff auszufähren. Bas achte Linien: Bataillon ber König: 
lich. Deutfchen Legion bildete in Verbindung mit bem ein- 
unddreißigften englifchen Regimente den von bem General 
Montreffor befehligten linken Flügel in bes erften Linie. 

Der rechte Flügel ſtand unter den Befehlen bes Oberfllieu- 
tenant Travers. Die Brigade bes General-Major von 


April. 
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1914. Sonflebt, beſtehend aus dem dritten und fechäten Linien: 
zer. Bataillon der Königlich Deutſchen Legion, war beflinmt, 
Notizen bed bie von der Feſtung nörblich gelegenen Berge zu umgehen, 
 Dünter. um dem Feind den Ruͤckzug abzuſchneiden. Die zweite 
Linie wurde von dem General Bacfarlane befebligt, und 
das zweiundſechszigſte Regiment bildete bie Referve. Mit 
Ausnahme ber. drei englifchen Regimenter (bed zweiundſechs⸗ 
zigften, einunddreißigften und einunbzwanzigften) und ber 
Zruppen der Königlich Deutfchen Legion, fo wie eined De 
tachements bed zwanzigften englifchen Dragoner -Regimentes 
und breier Batterien englifcher Artillerie nebft einer Rake 
tenbatterie und einem Detachement bed Stabs⸗ und Suge 
nieurcorps befland der Reſt der Zruppen aus Stalienern 

und aus calabreftfchen und griechiſchen Freicorps (levies). 
rd Bilis, Am 17ten mit Tagesanbruch begann das Gefecht längs 
Dr, Der ganzen Linie. Das britte italienifche Regiment unter 
| bem Oberſtlieutenant Geravignac eroberte mit ruhmwuͤrdiger 
Haltung eine dem Fort Teckla gegenüber liegende Anhöhe, 
und entriß dem Feinde drei Bergeanonen. Ein Xheil dieſes 
Regimentes feste fich hierauf gegen den Hügel, auf weldem 
bad Fort Richelieu gelegen war in Bewegung, während ber 
Oberſt Zraverd mit ben Calabrefen, den Griechen und ben 
Scharfſchuͤtzen unter Poten* von dem Monte Faccia herab: 
flieg, und fich oberhalb bes Forts Richelieu auf dem Gipfel 
bes Huͤgels feſtſetzte. Eine Abtheilung Tirailleurs drang 
von hier aus bis an den Fuß ber Mauern bed Forts ver, 
und biefe Bewegung feste die Beſatzung fo fehr in Schre 
den, daß fie fi, einen Sturm befürchtend, ergab. Rach 
dem Fall dieſes Forts raͤumten bie feindlichen Truppen bes 
Hort Teckla freiwillig, und fuchten fich durch bie Flucht zu 

» Mitteilungen bed Gapitain Garl Poten. M.S. 
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reiten, wurben aber größtentheils zu Gefangenen gemacht. 14 
- Der Berluft ber beiden Forts entblößte den linfen Flügel zus. 
bed Feindes, und führte fonach einen fchleunigen Rüdzug 

dieſes Fluͤgels herbei. 

Die Bewegungen gegen den rechten feindlichen Fluͤgel Dienflient 
waren nicht minder erfolgreich. "Das einundbreißigfte Re as“ 
giment und das achte Linien-Bataillon ber Königlich Deuts 
fhen Legion, welche bier unter ber unmittelbaren Leitung 
des General Montreffor den Angriff ausführten, geriethen 
beim Kirchhof von St. Francisco de Albaro in einen hefti⸗ 
gen Kampf mit bem Feinde, in welchem bad achte Bataillen 
einige Mannfchaft verlor, und der Abjutant, Lieutenant ” 
Brindmann, eine Verwundung erhielt. Nachdem ber Feind 
biefen Doften, welcher ben Schlüffel feined rechten Fluͤgels 
bildete, eine Zeit lang mit Hartnaͤckigkeit vertheibigt hatte, 
fandte der General Marfarlane das einundzwanzigfte Regi: 
ment aus ber zweiten Linie zur Unterftüsung herbei, und 
beim Anblick dieſer Verſtaͤrkung wurde biefe Pofltion von 
den Sranzofen geräumt. Das Terrain von ber Kirche biß 
an die See mit feinen Landhäufern and ummanerten Gärten 
wurde ebenfalls flreitig gemacht; als jeboch der Kirchhof in 
den Befig der Mliirten gefallen und bie linke Flanke bereits 
von ben verbuͤndeten Truppen umgangen war, fand Fein 
ernfter Widerfland mehr Statt, und ber Kampf endete mit 
einem allgemeinen und ſchleunigen Rüdzug bed Zeindes in 
bie Stadt. * Ein Detachement unter ber Zührung bes 
Lieutenant Schäbtler trug mefentlich zu ber Umgehung bes 
rechten feindlichen Flligelö bei. + 

Während die Landtruppen auf biefe Weiſe beſchaͤftigt 

"Lord William Bentind’d Depeſche. 
T Anbang XVII. " 
60 
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184. waren, operirten bie Ganonenböte ber englifchen Kriege 
fchiffe, welche die Erpebition begleitet hatten, gegen bie 
Seebatterien bed Feindes. Die Mannfchaft diefer Batterien 
verfuchte einigen Widerſtand zu leiſten, zog fich jedoch nah 
einer kurzen Vertheibigung ebenfalld zuruͤck, und nicht ange, 
fo war die ganze Seelinie außerhalb ber Wälle in bem 
Befig der englifhen Marinetruppen und Matrofen. * Eine 
auf den Klippen von Albaro errichtete und bis bahin der 
Beobachtung entgangene Batterie, wurde glüdlicher Weiſe 
von dem Oberflen Acourt und. bem GSapitain Münter ent: 
deckt, und unverzüglih von zwei englifchen Gompagnien in 
Befig genommen. 
Sad BiRis Um zehn Uhr Morgens waren bie Verbuͤndeten Herren 
Du. her ganzen umliegenden Gegend von Genua. Als ber Mit: 
tag, herankam, ruͤckte bie. Armee bid auf ſechshundert Schritt 
gegen bie Stabt vor, und nahm eine Stellung, welche den 
günftigften Standpunkt zur Zerftörung ber Vertheidigungs⸗ 
werke darbot. Kein Augenblid wurbe verloren, bie nöthigen 
Batterien zu errichten; Ste Ebwarb Pellew's Escadre Lief 
in den Hafen ein, warf vor Nervi Anker, und die Truppen 
ſahen mit Gewißheit dem Befehl zum Sturm flr den naͤch⸗ 
fien Morgen entgegen. 
In ben Abendflunden aber traf eine Deputation ber 
Einwohner von Genua in dem Lager ein, welche, auf bie 
umlaufenden Friedensgeruͤchte fich flügend, Lorb William 
Bentind um einen Waſſenſtillſtand erfuchte Lord William 
Bentind verwied bie Abgeordneten an ben frangöfifchen 
Gouverneur der Stadt, und nachdem am folgenden Morgen 
mehrere Mittheilungen zwiſchen dieſem (dem Grafen von 
Freſias) und dem britifchen General Statt gefunden hatten, 
* Sir Zofiad Rowley's Bericht. 
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welche britifcher Seitd durch den Capitain Münter beförbert 114. 
worben waren, kam es endlich zum Abfchluß einer Conven⸗ xrir. 
tion, zufolge welcher Genua ben englifhen und ficilianifchen Noki en ‚ses 
Truppen übergeben werben ſollte. "inte | 
Sechs Kriegsfchiffe, nebft anfehnlichen Vorraͤthen der 
See- und Landmacht, fielen durch dieſen Vertrag in die 
Hände ber Verbündeten, und bie ſranzoͤſiſchen Truppen zogen 
am 2iften mit ſechs Stuͤck Geſchuͤtz und allen friegerifchen | 
Ehren aus der Stabt, um fich unter bsitifhem Schug nad) 
ihrer Heimath einzufchiffen. 
Authentifhe Nachrichten von den Ereigniffen in Paris 
zögerten nicht in Stalien Eingang zu finden. Die Feind⸗ 
feligkeiten hatten fomit ihr Ende erreicht und die allüirten 
Truppen brachen fofort in verfchiedenen Richtungen auf. 
Das achte Linien-Bataillon der Königlich Deutfhen Legion Tagesüder 
ſchiffte ſich nach Gorfica ein, von wo ed im Monat Juni taillene- 
mit dem britten Linien Batailon unter ben Befehlen bes | 
Generals Major von Barffe nah” England abging. Das 
fechöte und fiebente Linien-Bataillon nebft der dritten Zuß- 
batterie behielten ihre Station am Mittelländifchen Meere, 
und waren in Genua, in Sicilien und auf ber Infel Ponza 
vertheilt. Dec Capitain Carl von Kronenfeldt vom fechöten 
Linien- Bataillon, welcher während ber legten zwei Jahre 
ald Aide-General-Adjutant bei der Divifion ded General 
Madenzie in Gatalonien fungirt hatte, blieb in Genua 
als Chef bed General = Adjudanten = Departements. Im 
Monat December wurde Genua dem Könige von Sardinien 
übergeben. Die bafelbft.befinblichen Truppen ber Alliirten 
blieben aber in den Staaten dieſes Fuͤrſten noch ald Huͤffs⸗ 
truppen zurüd. 





— Le 


Geſch.d. Kgl. D. eg. HE. Y 


1814. 





April. 


Geſchichte der 


Capitel XVIIL* 


Napoleon begab ſich in Einklang mit ben Beſtim⸗ 
mungen bed Parifer Vertrages nach feinem neuen Macht: 
gebiet — ber Fleinen Infel Elba. Seine Einfhiffung ge 
fhah am 28flen April. Am 30ften Mai wurde ber Friede 
zwifchen Frankreich und ben alliirten Mächten ratificirt, und 
am 20ften Juni fand in London die feierliche Proclamirung 
bed Friedensſchluſſes Statt. 

Im Monat October verfammelte fih zu Bien ein Eon: 
greß, welcher über bie Anfprüche ber verfchiedenen Mächte 
entfcheiden ſollte. Dorthin begab ſich auch der nun zum 


J Range eines Herzogs erhobene ſiegreiche Feldherr der Briten, 


Tagebücher 
der egion. 


als Englands bevollmaͤchtigter Miniſter. 
Die Heere der Großmaͤchte Europas kehrten ſaͤmmtlich 


in ihre Heimath zurfid, und ber blutige Kampf, welcher 


diefen Welttheil fo lange verheert hatte, ſchien glüdlich zu 
feinem Ende gediehen. 

Der größte Theil ber beitifchen Infanterie fchiffte fich 
im Monat Juli von Bourbeaur aus nach England ein; bie 
Eavallerie hingegen begab fich, die ſtuͤrmiſche Bai von Bis: 
caya vermeidend, zu Lande nach ben nördlicher gelegenen 
Häfen Frankreichs, um von da aus nach England überges 
ſchifft zu werben. 

Die Cavallerie und ber &rtillerietrain + ber Königlich 

* Belbzup von Waterloo. 


t Das Geſchütz wurbe in Toulouſe auf ber Saronne eingefhifft, und ging , 
auf biefe Weile Über Bourbeaus, wo ed wieber umgefifft wurde, nach England. 
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auch noch ſtarke Beſatzungen eingeborner britifcher Zruppen yyril. 


zurbdhlieben. Die Infanterie ber Legion fchiffte fich mit 
Einfhluß des vierten Linien-Bataillons, welches im Monat 
Mai von Gatalonien kommend zu ihre geflogen war, in ber 
Mitte Zuli in Paulliac an ver Gironde nach- England ein. 

Die Wiedereinfegung Ludwig des XVII. auf bem 
Throne feiner Vorvaͤter wurbe inbeg in Frankreich nicht mit 
Gefühlen betrachtet, bie eine dauernde Ruhe verfprachen. 
Die Truppen, welche unter der fiegreichen Führung bed ge 
. fallenen Kaiferd einen glänzenden Ruhm ‚errungen hatten, 
blickten mit Verachtung auf den friebliebenben Charakter ber 
frommen Bourbond, und fowohl die alten wie bie neuen 
Soldaten bürfteten in einem Zuftande lebhafter Aufregung 
und Erbitterung nach den Erſchuͤtterungen und dem Glanze 
des Krieges. Die uͤbrigen Claſſen des Volkes glaubten in 
der Richtung, welche die Regierung verfolgte, ein geheimes 
Streben zu erkennen, die veralteten Einrichtungen der Mo⸗ 
narchie wieder ins Leben zu rufen; die unruhigen Koͤpfe 
ſchuͤrten dieſe Stimmung auf das ſorgfaͤltigſte an, und ſo 
geſchah es, daß der Saame bed Mißvergnuͤgens und ber 
Unzufriedenheit fi im Geheimen bald über das ganze u 
nigreich verbreitete. 

In England blidte dad Volt mit ber freubigften Hoff 
nung den Segnungen bed Friebend entgegen, und die braven 
Krieger, welche in fo reihem Maaße zu diefen glüdlichen 
Refultaten beigetragen hatten, wurben mit alle ber Wärme 
und Bewunderung empfangen, bie ihrem tapferen und edlen 
Benehmen geblhrten. 

Am 2ten Sanuar erließ ber Prinz⸗ Regent in der Ab- 
fiht feine Anerkennung: »des Muthed, ber Ausdauer und 

Ä Y3 
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der Hingebung der Koniglichen Armee, waͤhrend eines ſo 
langen und ſo heißen Kampfes,« auf eine beſondere und 
glaͤnzende Weiſe zu bezeichnen, eine Verfuͤgung, zufolge 
welcher dem Bath-⸗Orden eine größere Ausdehnung verliehen 
ward. Nach diefer Anordnung wurde der Orden in brei 
verfchiedene Claſſen: in bie der Großkreuze, Commandeurs 
und Ritter abgetheilt. Die beiden erſten Claſſen verliehen 


den Inhabern die adliche Wuͤrde. 


Von der Koͤniglich Deutſchen Legion wurden nachſte⸗ 
hende Officiere zu Commandeurs des Ordens ernannt: 
ber Generallieutenant Graf von Wallmoden⸗-Gimborn, 
ber Generallieutenant (Sir) Carl von Linfingen, 
ber Seneral-Major (Sir) Carl von Alten, 
ber General: Major (Sir) Sigismund von Loͤw, 
ber General: Major (Sir) Heinrich von Hinüber, 
ber General: Major (Sir) Wilhelm von Dörnberg, 
der General: Major (Sir) Colin Halkett, 
der Oberſt (Sir) Friedrich von Arentsfchildt, 

ber Öberfllieutenant (Sir) Julius Hartmann. 

Sechs Monate waren nun bereitd verfloffen, feitbem 
ber Congreß zu Wien verfammelt wurde, und noch hatten 
die Berathungen beffelben zu Beinen entfcheibenden Reſul⸗ 
taten geführt; denn die Intereffen und Anfprlche ber be 
theiligten Mächte waren fo mannigfaltig und wiberfprechend, 
baß es hoͤchſt fchwierig war, biefelben in Einklang zu bringen. 
Ploͤtzlich aber trat ein Ereigniß ein, welche mit einem Male 
alle Meinungen und bie ganze Thatkraft der Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu einem Zwecke vereinte. 

Der Erkaifer von Frankreich hatte in Elba, ungeachtet 
ber Beauffichtigung englifcher und franzöfifcher Kreuzer, ge 
heime Verbindungen mit Frankreich unterhalten, und im 
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Volkes, fo wie auf die langwierigen Verhandlungen des gepruar. - 


Congreſſes — vorzüglid aber auf bie perfönliche Anhäng- 
lichBeit des Kriegerftandes — befchloffen, einen Verſuch zur 
Wiedererlangung feiner Herrfchaft zu machen. Schnell in 
ber Ausführung feiner Plane ‚hatte er fi am 26ften Februar 
mit ungefähr taufend Mann zu Porto Ferrajo eingefchifft, 
und war mit biefen Zruppen am Iſten März zu Cannes in 
Frankreich gelandet. 

Sein Zug nach der Hauptftadt fand nicht den gering- 
ſten Widerfland. Am Tten März erreichte er Grenoble, 
wofelbft Labedoyere fih mit zwei Bataillonen an ihn ans 
ſchloß, und am Iten z0g er, durch diefe Truppen und bie 
Artillerie: Mittel Grenobles verftärft, unter dem Gefchrei: 
»Vive l’Empereur!« in &yon ein Hier erließ er fogleich 
mehrere Decrete, bie bereits fürmliche Verfügungen feiner 
neuen Verwaltung enthielten, und Macon, Chalons, Dijon, 
fo wie der größte Theil von Burgund erfannten ihn jeßt 
fhon ald Kaifer an. . 

Ney, welcher von Seiten Ludwig's des XVII. mit 
den Zruppen der nächften Sarnifonen abgefchidt wurde, um 
den Sortichritten des Ufurpatord Einhalt zu thun, hatte dem 
König zuverfichtlidd verfprochen den Ruheſtoͤrer als Gefans 
genen zu liberliefern; aber fowohl der Marfchall, wie feine 
Truppen gingen zu ihrem alten Gebieter iiber — die ganze 
Armee folgte bald diefem Beifpiele nach — ber Koͤnig zog 
fih in der Nacht des 19ten ſchleunigſt nad Lille zuruͤck, 
und Napoleon hielt am 20Often feinen ſiegreichen Einzug in 
ber Hauptſtadt des Reiches! 

Die Nachricht von diefem Ereigniß, welche den Congreß 
mitten in feinen Berathungen überrafchte, verfehlte nicht, 


x 


Sir Walter 
Scott’dKeben 
Napoleons. 
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die Aufmerkſamkeit aller ber zu Wien verſammelten Staats⸗ 
männer augenblidlich auf biefen für ganz Europa fo hoͤchſt 
wichtigen Gegenflanb zu richten. Am 13ten März erliegen 
bie Repräfentanten ber Fürften Europas ein Manifefl, in 
welchem fie erlärten: »baß Napoleon durch ben Bruch de 
Vertrages, welcher ihn an die Infel Elba band, fih aller 
Anſpruͤche auf den Schuß ber Fuͤrſten und ber Geſetze be 
geben, unb ber Welt bewiefen habe, daß mit ihm weber 
ein Vertrag noch ein Friedensbuͤndniß zu halten fei.« 


In einem zweiten Manifeſt vom 25flen März erklärten 
die alliirten Monarchen ferner: »daß fie entfchloffen feien, 
den Vertrag von Paris um jeden Preis aufrecht zu erhalten; 
daß jede Macht zu diefem Zwecke ji) anheifchig mache hun⸗ 
dertundfunfzigtauſend Mann im Felde zu erhalten; Alle 
aber ſich dazu verbaͤnden, die Waffen nicht anders als unter 


gemeinſchaftlicher Zuſtimmung und zwar nicht eher nieder⸗ 


zulegen, bis Buonaparte gaͤnzlich außer Stand geſetzt ſein 
wuͤrde, neue Unruhen zu erregen, und neue Verſuche zur 
Erlangung der hoͤchſten Gewalt in Frankreich zu unter⸗ 
nehmen.« 


Die Anſtrengungen, welche von Seiten ber verbünbeten 
Fuͤrſten zur Erreichung dieſes Zweckes gemacht wurden, ents 
fprachen vollfommen dem Geifte bdiefer Erklärung. Die 
Öftreichifchen Truppen traten, aus ben entfernteften Theilen 
des Meiches herbeiellend, am 2ten April ihren Marfch nach 
bem Rheine an. Die Ruffen, kaum an ben Grenzen ihres 
Waterlandes angelangt — lenkten ihre Schritte fogleich wieber 
ruͤckwaͤrts, und durchzogen noch einmal bad ganze beutfche 
Gebiet; die Preußen verfammelten hundertunddreiundzwan⸗ 
zigtaufend Mann mit hundertunbvierunddreißig Stüd Ge: 
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Baden, fo wie die übrigen Pleineren Staaten Deutichlandd ana. 


trafen nach Verhaͤltniß ihrer Kräfte nicht minder entſpre⸗ 
chende Zuruͤſtungen, während die britifchen Streitkräfte in 
Belgien eiligft durch anfehnlihe Verſtaͤrkungen vermehrt 
wurden. 

Und fo groß war ber Eifer und die Schnelle, mit wel⸗ 
cher die Coalition Diefe Zuruſtungen betrieb, daß Ende Mais 
ſchon fuͤnfmalhunderttauſend Mann an Frankreichs Grenzen 
verſammelt waren. 


Nach dem Buchſtaben der Gapitulation, welche zwifchen 


ber britifchen Regierung und ber Königlich Deutfchen Legion 
beftand, + war die Dienftperiode dieſes Corps bereitd abge: 
laufen, und die Truppen waren fchon ſechs Monate nad 
dem Vertrage von Paris berechtigt gewefen, ihre Entlaffung 
in ihre Heimath in Anfpruch zu nehmen. Nur eine Pleine 
Anzahl Individuen machte indeß Gebrauch von biefem Rechte, 
während dad ganze Corps fich freiwillig zu einer neuen 
Dienftverbinblichkeit von fechd Monaten erbot, welche im 
Monat März auch von der britifchen Regierung angenom: 
men wurde. 

So fah ſich bald das ganze Corps in ben Niederlanden 


vereint; diejenigen Regimenter und Bataillone, welche im 


Juli von Frankreich nach Portsmouth gefegelt waren, hatten 

fi balb darauf Fr wieder nach Oſtende eingefchifft, und 

das aus dem mitteländifchen Meere kommende britte umd 

achte Linien⸗Bataillon waren im Monat October an ben 
"Bon Beh. Feldzug von Waterloo. 


1 Siehe Schreiben an Ge. Königliche Hoheit ben Herzog von Cambridge, 


die Gapitulation ber Königlich Deutſchen Legion betreffend. Vol. I. Anhang 
MM IV. 


tt Im Anfang Geptemberk. ee 
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2 Küften von Flandern gelandet. Schon lange vor Eröffnung 
miarz. des Feldzuges von 1815 waren baher folgende Regimenter 
und Batterien bed Corp in ben Niederlanden verſammelt: 


Tngenieur:Cdrps. 
Der Capitain Appuhn. 
Der GCapitain Wedekind. 
Der Capitain Meinede. 
Der Gapitain Schweißer. 
Der Lieutenant Unger. 


Artillerie. 


Der Oberftlieutenant Sir Julius Hartmann, Commanbeur. 
Erſte reitende Batterie — der Zitulair = Major Auguft 
Sympher. | ‚ 
. ,. Bweite reitende Batterie — der Zitulair- Major Kuhlmann. 
Vierte Fußbatterie — der Capitain Cleeves. 
Erfte und zweite Compagnie — ber Öberftlieut. Brüdmann. 


Cavallerie. 


Erſtes leichtes Dragoner⸗Regiment — Obenfientenan bon 

Bülow. 

Zweites leichtes Dragoner - Regiment — Dbeftientenans 
von Jonquieres. 

Erſtes Hufaren: Regiment — Öberftlieutenant von Wiſſell. 

Zweites Hufsren: Regiment — Öberfllieutenant von Zins 
fingen. 

Drittes Hufaren Regiment — Öberfllieutenant Meyer: 


Infanterie. 


Erſtes leichtes Bataillon — Oberſtlieutenant &. von dem 
Buöfche. 


Königlich) Deutfchen Legion. . 


Zweites leichtes Bataillon — Major Baring. ' 

Erſtes Linien: Bataillon — Major von Robertfon- - 
Zweites Linien: Bataillon — Major Müller. 

Drittes Linien: Bataillon — Oberſtlieutenant von Wiſſell. 
Biertes Liniens Bataillon — Major Neb. 


Fünftes Linien= Bataillon — Oberfllieutenant won Einfingen. 


Achtes Linien Bataillon — Öberftlieutgant von Schröder. 

Diefe Truppen wurden jest folgenbermaßen vertheilt: 

Die Batterie des Major Kuhlmann wurde der erften, 
bie ded Major Sympher der zweiten und die bes Gapitain 
Cleeves der: britten Divifion zugetheilt. Die übrigen Artil⸗ 
lerie- Compagnien der Königlich Deutfchen Legion * wurden 
zur Vervollfländigung der Batterien verwentet; auch traten 
einige Officiere und lnterofficiere berfelben in die beiben 


neuerrichteten Batterien ber hannoverfchen Artillerie uͤber. 


Diefe Letzteren unter ben Befehlen ber Capitaind vom Rett⸗ 
berg und Braun von ber Artillerie ber Legion würden mit 
der vierten und fünften Infanterie: Divifion verbunden, und 
unter die Oberauffiht bed Major Ludewig Heiſe von der 
hannoverfchen Axtillerie geftelt. Den Oberbefehl über ſaͤmmt⸗ 
liche Batterien der Koͤniglich Deutfchen Legion und ber 
Hannoveraner führte der Oberftlieutenant Sir Julius Hart: 
mann. Ä 
Das erfle und zweite Dragoner-Regiment der König: 
ih Deutfhen Legion wurde mit, dem breiundzwanzigften 
englifchen DragonersRegimente zu einer Brigade verbunden, 
* Die erfte und zweite Xrtilleries Sompagnie ber Königlid) Deutſchen Legion 
war ohne Pferde und. Material von England nach Brabant gefendet worben, 
und befand. fi unter bem Befehl bed Dberfllieutenant Brüdmann in ben Bes 
lungen. on biefen.Eompagnien wurben die Lientenants Schulzen, Hugo, ©. 


Heiſe, Haarbt und 2. Heiſe zur Dienflieiftung in die hanneverſche Artillerie 
verfegt. Notizen bed Gapitain SG. Heiſe. M. 8. 


2815, 





E22 





Geſchichte der 


deren Befehligung dem General⸗ Major Sir Wilhelm von 
Dörmberg Übertragen warb. . 

Das erfte Hufaren-Regiment ber Königfich Deutichen, 
Legion bildete mit dem zehnten und achtzehnten englifchen 
Hufaren-Regiment eine Brigade unter den Befehlen bes 
General⸗Major Sir Huffey Vivian; das zweite Hufaren 
Regiment mit dend fiebenten umb funfzehnten unter bem 
General: Major Sir Colquhoun Grant, nnd das dritte Hu⸗ 
füren-Regiment mit dem dreizehnten DragonersRegiment 
unter bem Oberſt Sir Friedrich von Arentsfchildt. 

Die beiden leichten Bataillone der Legion wurden mit 
bem fünften unb achten Linien⸗Bataillon zu einer Brigade 
unter bem Oberſten Ompteba vereinigt, und ber von dem 
General Sir Charles Alten befehligten dritten Divifion zus 
getheilt; während die übrigen Linien Bataillone unter dem 


Oberſten du Plat die erſte deutſche Brigade ber zweiten 


Batty’5 Felb⸗ 
Zug von 1815. 


Divifior bildeten, . deren Führung dem General Sir Henry 
Clinton übergeben war. 

Der Befland bed aus britifchen, beutfchen und belgis 
fhen Truppen zufammengefegten Heered, welches unter dem 
Öberbefehl bed Herzogs von Wellington geftelt und bie 
hieberländifche Armee genannt wurbe, belief fich auf fünf: 
unbfiebenzigtaufend Mann, worunter ungefähr zwölftaufenb- 
fiebenhundert Bann Cavallerie. Die Artillerie zählte huns 
bertundfechözehn Gefchlige.- * Nur breiunbbreißigtaufend, 
Mann diefes Heeres ungefähr waren eingebome Briten, und 
felbft diefe beftanden größtentheild nur aus neuen zweiten 
Bataillonen, indem eine bedeutende Anzahl. der fehlagfertigs 


Batty giebt die Anzahl der engliſchen, hannoverſchen und Begiond« GeRhäge 
in der Schlacht von Waterloo auf hundertundacht an; damit ind aber nöd zwei 
Batterien braunſchweiger Artillerie zu verbinden. 
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Königlich Deutfche Legion zählte fiebentaufend Mann mit ann. — 


achtzehn Geſchuͤtzen; ber übrige Theil ber Truppen aber 
beftand aus Braunfchweigern, Naflauern, Belgiern unb neu 
außgehobenen hannoverfchen Truppen. 

Die hannoverfchen Zruppen beftanden erftlich aus einem 
vierzehntauſend Mann ſtarken Huͤlfscorps im engliſchen Solde, 
das zwei Regimenter Cavallerie und zwoͤlf Geſchuͤtze in ſich 


ſchloß, und ferner aus einem Reſervecorps von neuntaufend - 


Mann, bei welchem fi) ein Regiment Hufaren befand. “Das 
zum Theil aus Feld⸗Bataillonen beftehenbe Hülfäcorps war 
feit dem Friedensſchluſſe in den Niederlanden flationirt ges 
wefen; dad von Dannover bezahlte, und beinahe auöfchließs 
lich auß Landwehr: Bataillonen zufammengefeßte Refervecorps 
hingegen, war kurz vor Eröffnung bed Feldzuges eiligft von 
dem General von der Decken in Hannover organifirt worden. 

Mehrere Officiere und Unterofficiere ber Königlich Deut 
fhen Legion wurden zur temporairen‘ Dienftleiftung in bie 
neu errichteten hannoverſchen Bataillone verſetzt. Der Oberft 
Hugh Halkett -vom fiebenten Linien⸗Bataillon der Legion 
übernahm das Commando über die dritte und der Oberft 
Beft vom achten Linien: Bataillon das Über die vierte han⸗ 
noverfche Brigade. 

Mit Ausnahme des nicht für den unmittelbaren Feld⸗ 
bienft beflimmten Refervecorps, deſſen Befehligung dem Ge 
neral von der Deden verblieb — wurden fämmtliche han⸗ 
noverfche Truppen unter die Befehle ded General Sir Carl 
von Alten geftelt. * 


* Die Unerfohrenhelt der Officlere und Unterofficiere biefer Truppen berück⸗ 
fichtigend, ſchlug der General Alten der hannoverſchen Regierung vor, aub ber 
Mannfchaft der neu außgehobenen Infanterie nach dem Beifpiele bed in England 
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Dad ganze nteberlänbifhe Heer wurde in zwei Armee⸗ 
corps und eine Reſerve abgetheilt. Dad erfle Armeecorps 


unter ben Prinzen von Dranien, hielt Enghien, Braine le 


comte, Nivelled und Soignies beſetzt; das zweite unter Lord 
HU war zu Ath, Lens, Oudenarde, Grammont und in ber 
Unngegend aufgeftelt, und die Reſerve fland zu Ghent, 
Brüffel und in den benachbarten Ortfchaften. 

- ‚Den Oberbefehl über die fammtliche Reuterei der Armee 
führte der Generallieutenant Graf von Urbridge; die uns 
mittelbare Beauffichtigung der hannoverfchen Cavallerie wurde 
dem General: Major Victor von Alten Übertragen. 

Napoleon, von der. Nothwendigkeit durchdrungen, Die 
britifchen und preußifchen Truppen wo möglich vor Ankunft 
der Ruffen und Sſtreicher zu übermältigen, inftradirte alle 
feine verfügbaren Truppen mit der größten Eile nad) Flan⸗ 
dern. Schon am laten beffelben Monats waren daher ein- 
hundertunfiebenundzwanzigtaufend Mann in drei Armeecorp$ 
abgetheilt, und von breihundertundfunfzig Std Geſchuͤtz 
unterftüßt, dicht an den Grenzen verfammelt. * Der Er: - 
kaiſer felbft verließ am 12ten Juni Parid und traf am lAten 
bei dem Heere «ein. | BE 

So außerorbentlid und bewundrungswärdig indeß auch 


bei ber Miliz eingeführten Syſtemes mit Ertheilung von Handgeld Freitwillige 
anzuwerben, und unter bie Bataillone ber Legion zu vertheilen. Diefer Vor⸗ 
flag wurbe aber verworfen, und man ſah fi baher genöthigt, eine andere 
Einrichtung zu treffen, zufolge welcher die zehn Compagnien jedes Batgillon® 
der Legion in ſechs Compagnien zufammengefhmolzen, und bie dadurch gewon⸗ 
nenen Dfficiere und Unterofficiere für ben temporaliren Dienft in die hannover⸗ 
ſchen Landwehr » Bataillone (größtentheild bed Hüfdcorpb) verfegt wurden. Die 
auf diefe Weife verfegten Gapitaind ber Legion verfahen ben Dienft von Stab&s 
officieren, und bie Subalternofficiere vangirten nad) bem Datum ihrer Patente. 
Notizen des Gapitain S. Heiſe. M. 5, 
Batty. 
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bie Anftrengungen waren, mit welchen er in fo Furzer Beit 10 


ein fo bebeutended Heer an den Grenzen Brabantd zu ver 
einigen gemußt hatte, fo war er boch nicht im Stande ben 
vereinten Streitkräften Wellington's und Blücher’3 die Spitze 


zu bieten, bie ben Beftand feines Heeres um neunzigtaufend. 


Mann überfliegen. * Gr befhloß daher, die beiden ihm 
feindlich gegenüberftehenden Heere wo möglich zu trennen, 
und fich hierauf mit feiner ganzen Macht auf eines derfelben 
zu werfen, während er dad andere durch ein betachirtes 
Corps in Schach halten würde. Diefem Plane entfprechend, 
ließ er am 15ten Morgens drei Uhr bie verfchiebenen Armees 
corp8 in ber Richtung von Marchiennes, Charleroi und 
Chatelet nach der Sambre aufbrechen. 

Das preußifche Avantcorps unter dem General Ziethen 
batte eine zu auögedehnte Grenzlinie zu decken, ald daß ed 
dem Andrange fo überlegener Maffen erfolgreichen Wider: 


fland hätte Leiften Finnen. Der preußifche General ließ ed 


indeß nicht an ruͤhmlichen Anftrengungen gebrechen, ben 
Feind fo lange wie möglich aufzuhalten, damit der Marſchal 
Blücher Zeit gewinnen möchte, feine Armee zufammenzus 
ziehen ; fchließlich fah er fich aber doch zum Ruüͤckzuge ge: 
nöthigt, und bezog für die Nacht eine Stellung bei Fleurus. 

Mährend auf dieſe Weile das Gros bed franzöfifchen 
Heeres nach ber Sambre vorrlidte, drang ber Marfchall Ney 
mit Drei Divifionen des zweiten Armeecorpd unb ber erften 
Divifion, nebſt Kellermann’d ‘und Lefebore's Gavallerie, + 
direct auf der Straße nach Brüffel vor, mit dem Befehle, 
fih in Quatrebras auf dem Durchſchnittspunkte der Brüffeler 


* Bon Bei, Felbzug von Waterloo. 
t Ron Bed. j 


Juni. 


- 
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115. Straße mit dem Heerwege von Nivelled nach Namur fefl: 
Suni. duſetzen. 
Bormwärts von Duatrebrad, zu Fradned, war eine Bri⸗ 
gabe ber "Armee. ber Niederlande unter dem Prinzen von 
Sachſen⸗Weimar aufgeftellt. Diefe Truppen wurden zwifchen 
fünf und ſechs Uhr Abends von der erſten Colonne des Fein: 
des angegriffen und zuruͤckgeworfen. Als aber Ney die Ca⸗ 
nonade auf feiner rechten Flanke, wo Biethen fich den Fort: 
fchritten ber Franzofen gegen die Blücherfche Pofition wider 
fegte, vernahm,. feßte er feinem Wordringen Grenzen, und 
ließ feine Truppen für die Nacht in Fraſsnes, Marchiennes 
und Goffelies ruhen. * “ 

Der Herzog von Wellington befand fi) in Brüffel, als 
er am Iöten Abends Kunde von dem Wordringen des Fein: 

ie bed erhielt. Er ertheilte fogleich ber Armee Befehl, fich 

jede marfchfertig zu machen, F gab jeboch, da er einen Angriff 
in der Richtung von Mond her erwartete, bie Ordre zum 
Aufbruch nicht eher, ald gegen Mitternacht, worauf bie 
Truppen ſich augenblidlih auf der Straße von Charleroi 
nach dem Walde von Soignied in Bewegung festen. 

Der Prinz von Dranien hatte unterbeffen fein Corps 
zu Nivelled verfammelt, und ließ mit Anbruch bed IGten die 
Truppen zu Quatre=brad durch einen Theil ber zweiten 
Divifion Niederländer unter bem -General Perponcher ++ 
verftärfen. Um elf Uhr traf der Herzog von Wellington in 
Derfon auf diefem Punkt ein. Er fand den Feind in ber 
Umgegend von Frasnes nicht von bedeutender Stärke, 


"Bon Bed giebt die Stärke biefed detachirten Corps zu zweiundvierzigtau⸗ 
ſendzweihundertundzwanzig Dann mit achtzehn Geſchützen an. 

t Des Herzog von Wellington’d Depeſche, vom 19ten Juni 1815. 

tr Batty. 


Aöniglich Deutſchen Legion. 


empfing aber von dem Fürften Bluͤcher eine Depeſche, welche 
die Nachricht enthielt, daß der preußiſche General in eine 
Stellung bei Sombref geruͤckt ſei, und daſelbſt angegriffen Mi 


herandringe. 


Da der Herzog dem verbuͤndeten General den kraͤftigſten 
Beiſtand zu leiſten wuͤnſchte, ſo ließ er das ganze Heer nach 
Nivelles und Quatre⸗bras vorruͤcken; brach aber, weil bie 
Truppen nicht vor vier Uhr auf diefen Punkten eintreffen 
Tonnten, in Perfon nach dem preußifchen Hauptquartier auf, 
um fih mit dem Fürften Bücher mündlich zu berathen. 
Er traf den Feldmarfchall bei der zwei Stunden entfernten 
Windmühle von Bry, und zwar in bemfelben Augenblide, 
als der Feind zum Angriff auf die preußifche Pofition ſchritt, 
gegen welche, wie fich jeßt ergab, die Abfiht Napoleons 
vorzüglich gerichtet fchien. 


Der Herzog flug vor, ben Zeind bei Quatrebrad zu⸗ 
rüdzumwerfen, und fobann nach Goſſelies zu marſchiren; ba 
bad britifche Heer aber noch fehr weit zurüd, ber Zag aber 
fhon weit vorgeruͤckt war, fo lag die Ausführung biefer Be⸗ 
wegung kaum noch in dem Bereich der Möglichkeit, und 
Bluͤcher fah fi) der Gefahr ausgefeht, während beffen von 
dem ganzen franzöfifchen Deere erbrüdt zu werben. Die 
beiden verbünbeten Feldherrn beſchloſſen daher, daß das 
Wellington'ſche Heer auf der Straße von Quatrebras zur 
Unterſtuͤtzung der Preußen heranruͤcken ſolle. 


Unterdeſſen aber hatten die feindlichen Truppen zu 
Frasnes bedeutende Verſtaͤrkungen erhalten, und als ber 
Herzog von Wellington um drei Uhr wieder in Quatrebras 
eintraf, fand er die Franzoſen in ſo drohender Staͤrke ver⸗ 
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1915. fammelt, daß eine Durchbrechung ber beiben alliirten Deere 
uni. zu befürchten ſtand. 

Die ‘zweite niederlaͤndiſche Divifion hatte, wie bereits 
erwähnt wurde, am frühen Morgen die erfien Berftärkungen 
nach Quatrebrad gefendes, und dieſen Truppen war es ge- 
lungen, einen Xheil des verlorenen Zerraind wieder zu er- 
obern, fo daß die Verbindung zwifchen dem britifchen und 
preußifchen Heere für den Augenblid hinreichend gefichert 
worden war. * Die fünfte Divifion unter Sir Thomas 
Picton * traf zunächft auf dem Kampfplake ein, und ber 
größte Theil des braunfchweigifchen Corps langte gegen brei 
Uhr dafelbft an. + 

Retisen —X +r Quatrebrad beſteht aus einem Pachthofe, welcher 
(dem Gene: auf dem Durchſchnittspunkte der Straßen von Brüffel nach 
va Bam Charleroi und von Nivelles nah Namur gelegen ifl. Zur 
MB. Rechten ber Charleroi-Straße, in einer Entfernung von 
einigen hundert Schritten liegt das Gehdlz von Boffu, welches 
eine Strede von ungefähr anderthalbviertel Stunden in ber- 
felben Richtung fortläuft, dann aber rechtö nach dem Dorfe 
Pierrepont abbiegt. Auf Ar Tinten Seite ber Charleroi- 
Straße fteht der Pachthof Gemioncourt, welcher vom Feinde 
befegt war. erfolgt man, von dem Durchſchnittspunkt ber 
beiden Straßen ausgehend, die Straße nach Namur unge: 

Depeſche bed Herzogs von Wellington. 
" Die fünfte Divifion befand Isud ber achten unb neunten britifchen Brigabe 
unter Sir James Kempt und Sir Denis Pad, und aub ber fünften hannover: 
{hen Brigade unter dem Oberflen von Binde; in Kolge eines Irrthums aber 
hatte bie hannoverfhe Brigade unter bem Oberften Beft fi anflatt der fünften 
Brigade an bie fünfte Divifion angefchloffen, und beflanb mit biefer Divifion 
fowohl die Schlacht von Quatrebras ald Waterloo. Notizen bed Gapitain ©. 

Seife. M. 8. 


t Geſchichte des braunfweigifäien Armieecorpb. - 
N Schlacht von Quatrebras. 
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faͤhr eine englifche Meile, fo liegt das Leine Dorf Ptermont 195. 
etwa achthundert Schritt zur Mechten ‚ber ‚Straße, woſelbſt uni. 
ein Gehoͤlz beginnt, welches in beinahe paralleler Rich⸗ 

tung mit dem gegenüberliegenden Gehoͤlz fortläuft. Diefes 

Dorf bildete einen Stuͤtznunkt für den linken Fluͤgel ber 
Wellington’fchen. Truppen, während das Gehoͤlz von Boſſu 

den rechten Flügel berfelben beſchuͤtzte. Da aber beibe Ge 
hölze beinahe parallel mit der Straße von Charleroi hinlqu⸗ 

fen, .fo „gewährten. fie. auch: einem verdringenden Feinde 
bedeutenden Gchup. 

Die fünfte englifche Divifi on wurbe theils auf der —— 1015, 
Heerſtraße von Namur ſelbſt, theils zur Linken derſelben „Seitiäte 
und in dem ihr zur Seite laufenden Graben, fo wie in den —— 
Kornfeldern, welche ſich nach dem Gehoͤlz von Boſſu hin⸗ 
ziehen, aufgeſtellt. Ein leichtes Bataillon der braunſchwei⸗ 
giſchen Truppen ging zur Deckung der linken Flanke in der 
Richtung von Piermont vor; zwei Jaͤger⸗ Compagnien deſ⸗ 
ſelben Corps ſetzten ſich in dem Gehoͤlz vom Boſſu feſt, 
und einige Cavalleries Detachements ſtellten ſich auf der 
rechten Flanke diefer Eompagnien zur Beobachtung. auf. Der 
übrige Theil ber. braunfchweigifchen Iruppen wurde in ber 
zweiten Linie hinter der fünften Divifion in Reſervs gehalten. 

Die Zahl ſaͤmmtlicher auf diefem Punkte nun verfam- 
melten Truppen belief fich auf achtzehntauſendneunhundert 
Mann; worunter aber nur viertaufendfünfhundert Mann 
eingeborner britifcher Infanterie. Die Reuterei betrug nicht 
viel mehr als zweitaufend Pferde, und vom Geſchuͤtz waren 
bis dahin nur zwei Batterien angelangt. * 

” Belgifche und naffauifche Infanterie... 6200 Mann. — Balty. 


Die fünfte englifhe Divifion. .........- I —5 
Braunfiäweiger - -.-ou«r-usnnunenennarne MR O m — Gelgihte de, 
Frotal ber Infanterie... - 16822, 
Geſch.d. Kgl. D. Leg. 7b. 2 
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1818. Der Feind war auf ben Höhen. hinter Gemtoncaurt 

uni. zu beiden Seiten :der Heerflraße mit wenigſtens fechözehn- 
taufend Mann erprobter Infanterie, breitaufend Mann Ga: 
vallerie und wierundeierzig Std Gefhlig * aufgeftellt. Der 
übrige Theil bes Ney’fchen Corps wer in Frasnes zurhd: 
geblieben, um nad; Umfländen den Hauptangriff auf das 
preußifche Heer, oder bie Bewegung gegen Quatrebrad zu 
anserffügen. * ' 

Die Aufftellung ber fünften Divifion und der übrigen 
zur Verftärfung eingetroffenen Truppen war faum vollendet, 
als die belgiſche Cavullerie nach einem’,mißlungenen Angriff 
in einiger Unorbnung auf bie alliirte Lirtie zuruͤckgeworfen 
wurbe. Shr. dicht auf ben Ferfen folgte der Feind mit zwei 
Colonnen Infanterie, dem größten Theile feiner Cavallerie 
und von einem- heftigen euer feiner Artillerie unterfikgt. + 
Die britifche Infanterie empfing die Angreifenden mit einer 
moͤrderiſchen Gewehrſalve, war aber wegen ber heranſtuͤr 
menden Gavallerie genoͤthigt, ſogleich Vierecke zu bilden. 
Das zweiundvierzigfte Regiment Hochlaͤnder, welches nicht 
die nöthige Zeit zur vollſtaͤndigen Vollziehung biefer Sewe 
gung fand, verlor:durch den Anfall: der feindlichen Langen: 
reuter zwei Gonipagnien, die umzingelt 'und abgeſchnitten 

Notizen vom wurden. FF Ein gleiches Schickſal warb bem hannoverfchen 
—— Landwehr⸗Bataillon Werden zu Theil, dad zum Angriff in 


Belgiſche Gavallerie....i...Zunuene.... 1200 Mann. — Bofly- 
Braunſchweigiſche Gavallerie............ 02 m —— Befhächte Use. 
Total der Gavalletie ..,.. 2122. 


Eine bannoverfche Batterie unter bem Gapitein von n Bettberg, unb ei 
Batterie britiſcher Artillerie. - 

* Mem. Histoire de Hapolcon.. 

"Bon Bed. - " 

pPringle, in Sir alter Seottꝰ8 Leben- Srapoleond. vol. IX. 

ft Scott, 
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theild von ben Slügeloompagnien, wurben niebergehauen under. quasi, 


zu Sefangenen gemacht. Mit diefen Erfolgen mußte fich 


jeboch bie franzäfiiche Cavallerie für dieſes Mal begnügen. 


Die weiter ruͤcwaͤrts und zur Seite fiehenden Bataillone 
der fünften Divifion, welche inzwifehen ihre Zormation bes 


werkſtelligt hatten, gaben Feuer auf dieſelbe. Rettberg's 


und bie englifhe Batterie beſchoſſen gleichzeitig bie fein: 


lichen Schwabronen in ber Flanke, fie wandten ſich zur Flucht: 


unb das britifche Centrum entging gluclich der Gefahr, 
durchbrochen zu werden. 


Drei Bataillone und zwei Jaͤgercompagnien bes braun⸗ Selsiäte 
fpteiger Gorps tuͤckten min auf ber Straße von Charleroi 58 


vor, und ließen von da aus eine Linie Tirailleurs vorgehen, 


bie fi Dis nach dem Gehoͤlz von Boffu ausdehnte, ımb an 


die Dort aufgeſtellten ‚leichten Truppen anſchloß. Ein Re 
giment braunfchweiger: Huſaren mebft einer Schwabron Lan⸗ 
zenreuter . nahm im Rücken biefer Infenterie Aufftellung. 
Der Feind führte fogleich. eing Batterie gegen diefen Punkt 


“auf, welche ſich den ‚MWraunfchweigern,, be fie außer Stande 


waren dad Feuer zu erwiebern, * hoͤchſt verberblich erwies; 
vorzäglich dem Huſaren⸗Negimente, meldyed in Linie auf⸗ 
geflelt war. Dex tapfere Herzog von Braunfchweig hielt 
inbeß, begierig biefe Gelegenheit ergreifend, feinen jungen 
Soldaten ein Beiſpiel bed Muthes und ber, Todesverachtung 


# Die braunfchwetglſche Artiierte, and zwei Wätterien, bie Batterie zu acht 
Geſchtren befkehend,. war Mu Acache, nam bis zehn englifche Meilen bißfelts 


Brũſſel bequartiert, und Eomnte daber bie Orbre zum Aufbruche nicht früh genug 
empfangen , um mit dem ‚Übrigen Theil der Truppen zu gleicher Zeit einzu ' 


treffen, Geſchichte des braunſchweigiſchen Armeccords. 
zZ 2 
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1815. zu geben, eine ganze Stunde lang, Tubig feine Pfeife rau⸗ 
uni. hend unb Befehle. estheilend, auf biefem gefährlichen Punkt; 
Serhiäte als aber bie Verheerung unter ſeinen Truppen endlich eine 
Enmeigiften zu beunruhigende Außbehnung gewann, bat er um ben Bei⸗ 
fland einer britifhen Batterie. Vier Geſchuͤtze wurben fü- 

gleich vorgefandt, und nahmen zur Rechten feiner Infanterie‘ 
Aufftelung; aber die franzöfifche : Artillerie verboppelte ihr- 

Feuer, fo daß in Furge zwei britifche Gefchüge demontirt 
wurden. 


Endlich prangen die Franzoſen, nahdem fie auf dem 
Iinfen Flügel entfchieden zurbdigewiefen waren, zu einem . 
foͤrmlichen Angriff gegen biefen Punkt, den rechten ‚Flügel 
der britiſchen Stelung heran. Zwei dichte Colonnen, dee 
von zwei bis dreitaufend Mann, ruͤckten, von Gavallerie und 
Artillerie unterſtuͤtzt, raſch laͤngs des Saumes des Gehoͤlzes 
von Boſſu vor, und druͤckten die leichten Truppen ber Alliire 
ten zurüd. Der Herzog von Braunſchweig warf ſich mit 
feinen Lanzenreutern muthig dem "heranfiirmenben Maſſen 
entgegen; allein ber Angriff wurde durch ein zerſtoͤrendes 
Gewehrfeuer vereitelt, und ba das numeriſche Übergewicht 
be Feindes Leine Audficht auf eisen erfolgreichen Widerſtand 
darbot, fo ordnete .ber Herzog’ den Rüdzug nad Quatrebras 
an. Die Franzofen fulgten. daſch nach — ber Traubenhagel 
ihrer Geſchuͤtze ſchlug vernichtend unter „bie: Reihen der zus. 
uhcgehenden Truppen: — bie gefuͤrchteten Cuirxaſſiere wogten 
in brohenden Maflen heran — und unter den Braunfchwei- 
gern begann einige Unorbnung. einzureißen. Da ſprengte 
Der. tapfere Herzog herbei, die Orbnung wieber: herzuftellen,, 
gerieth aber in ben bichteften Wirkungskreis des feindlichen 
Feuers, und unter den rühmlichfien Anftrengungen feine 
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Xruppen zu ſammeln, flrzte ber Helb toͤdtlich getroffen 
bom Pferbe. * 


Friebrich Wilhelm, Herzog von Braunfäweig« Lüneburg, DIE und Bern⸗ 


Rabf, Iomchtet in dee Geſchichte ber franzöſiſchen Herrſchaft in Deutſchland durch 


eine felten übertroffene Vaterlandsliebe, Stanbhaftigleit und militairifche Ber 
tigkeit hervor. Beim Ausbruche des Krieged zwiſchen Frankreich und Öftreich, 
im “Jahre 1869, errichtete ber Herzog ein Corps Freiwilliger in Böhmen, unb 
fiel mit dieſen Truppen in Sachſen ein, wurde aber durch ein überlegenes Corps 
Truppen unter bem damaligen König von Weſtphalen, Jerome Buonaparte, 
zum Rüdyuge genöthigt. Nach dem Waffenſtillſtande von Znaim (I2ten Juli) 
zogen fi) die Öftreiher über bie Grenze zurüd, der Herzog von Braunſchweig 
«ber brang, das Bünbuid mit dem Kalfer Franz verweigernd, wit feinenz Weis 
wen, nicht mehr als achthunbert Mann Gavallerie und fiebenhundert Mann Ins 
fanterie gählenben Corps bis nad Leipzig vor. Nach einem leichten Scharmügel 
wit der dortigen ſchwachen Befagung marſchirte er nad) Halle, welches er am 


SIften erreichte. Am 30ften langte er in Halberſtabt an, woſelbſt in ben Mor⸗ 


gernfiunben beffelben Tages ein Batalllon weſtphäliſcher Infanterie unter bem 
Oberſten Wellingrobe eingerüdtt war. Diefe Truppen leiſteten einen entſchlof⸗ 
fenen Widerftand, wurben aber ſchließlich zum Weichen gebracht, und ber Oberſt 
bed Regimented fiel in die Hände bed Merzogd. Von hier nahm ba& Beine 
Corp6 feine Richtung nad) Braunſchweig, bab eb am IMen glücklich erreidhte. 
Die Truppen bivouaquirten in ben Umgebungen ber Stadt — und ber Hetzog 


ſelbſt ruhte auf den Wällen bed Platzes in feinen Mantel gehüllt auf einer - 


Schütte Stroh. Aber nur eine kurze Ruhe war ihm hier vergönnt, denn feine 
Beinde drohten iha von allen Seiten einzuſchlieden. Der weſtphäliſche General 
Reubel fland mit viertaufend Mann zu Ohof und in ber Umgegend; ber Ges 
neral Gratien hatte von Erfurt aus eine Divifion gegen ihn in Marſch gefekt, 
und ber dänifche General Ewalbt war bei Glückſtadt Über bie Elbe gegangen, 
uns den Übergang des herzoglichen Gorpd über biefen Flaß zu verhindern. Der 
Herzog aber griff Reubel am Iften Auguft bei dem Dorfe Ölper unfern Braun⸗ 
ſchweig an, und erfocht mit feiner Heinen kaum funfzsehnhundert Dann ſtarken 


Schaar einen denwürbigen Gieg über das viertaufend Mann ſtarke Corps der _ 


Veſtphalen. Dieſer Erfolg eröffnete ihm den einzigen freien Weg, anf bem er 
feine Rettung zu bewirken hoffen konnte. In ber Abfiht, ben Teind ˖über feine 
Marſchrichtung zu tüufchen, ſchlug er. ben Weg nadı Celle ein, lenkte aber plöt⸗ 
Uch wieder um, und wanbte fid) nach Hannover, das er am 2ten erreichte Von 
bieo brach er noch an bemfelben Tage nach Nienburg auf, mwofelbfk er die Weſer 
Üserihritt, die Brüde abbrady, und längs bed Linken Fiußuferd na Hoya mar⸗ 
ſchirte, wofelbf er am Men eintraf. Hier detachirte eu einen Theil feines Gowp6 
zu dem Zwecke einer falſchen Demonfixation gegen Bremen, woſelbſt bie ſchwar⸗ 
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358 | Geſchichte der 
1815. - Diefeb war bie Lage ber Dinge, als zur gluͤcklichen 
uni. Stunde zwei Brigaben ber britten Divifion unter bem Ge⸗ 
Rotien vom neral Sir Earl Alten, ungefähr viertaufendfechöhundert Mann 
arral-Eoms zaͤhlend, * auf dem Schlachtfelbe eintrafen. Dieſe Truppen, 


manto. 


—*2 — welche aus der fuͤnften engliſchen Brigade unter Sir Colin 
en dor Halkett und aus ber erften bannoverfchen Brigade unter 
“ dem Grafen von Kielmansegge beſtanden, und von der deut⸗ 
5 ſchen Batterie des Gapitain Cleeves begleitet waren, hatten 


sen Huſaren am Sten ankamen, ſich ber Shore bemächtigten, am nädyften Mor⸗ 
gen aber ſchon wieder abzogen — während er ſelbſt mit dem Mrus des Gorpb 
nach Oldenburg zog, um ben Yeinb zu ber Vermuthung zu verleiten, daß er ſich 
in den oſtfrieſiſchen Häfen einzufiffen fuche. — Piöglich aber ücberſchritt er 
den Heinen In bie Weſer ansmündenden Fluß Yunte — Iegte auf alte unke 
feachtete Kauffarthei⸗ und VFlufßſchiſfe, beren er habhaft werden keunte, Deſcag, 
preßte bie nöthige -Memannung, und vollzog. in ber Nacht des oten, mit Burclids 
'Taffüng ber Pferde, die Cinſchiffung feiner Truppen. 

Am nãchſten Morgen ſtach er unter englifcher Flagge in See, kanbite m 
Bien in Helgoland, und fette von da am Liten bie Fahrt nach England fort — 
as er mit feinem ganzen Corps glädlich erreichte. 

Der Deesan allein hatte das tapfere kleine Corpé gerettet denn an beamfels 

ben Tage, an welchem ber Herzog ben Fluß verließ, rückte Reubel in Vrenten 
ein, und bie feindliche Avantgarde gerietd no mit ben Huſaren, welche zur 
Dedtung ber Einſchiffang zurüdigebliehen waren, ins Gefecht. 
„Se. Durchlaucht wurde in England. mit ber größten Theilnahme und fein 
ganzes Corps in ben engliſchen Dienft aufgenommen. Auch bewilligte bie 
dritifche Regierung bem Herzog bis zur Wieberetiongung feiner Gtamsmlänber 
im Sahre 1843 eine jährliche Penfion von £ 6000 Gterling. 

Am Jahre 1815 führte Se. Durchlaucht acht Vataillone Infenterke, ein Nes 
giment Hufaren, eine Schwadron Eanzenreuter und zwei Batterien Artilierie — 
zufammen fiebentaufend Mann und feihözchn SEE Beltz — in bab Web. 
Siehe Reals Encyklopäbie; Geſchichte des braunſchweigiſchen Armercorpb. " 

* Die Verflärkung wirb in bed Oberfllieutenuntd Batty Anhang irrig pm 
ſechſstauſendzweihunbertunddreiundachtzig Dann angegeben — indem die zweite 
Brigade der Königlich Deutſchen Legion berfeiben zagezählt iſt; dieſe Brigade 
kam aber, wie man ſpäter fehen wird, erſt nach Beendigung bed Gefechtes auf 
dem Kampfplag au. Der Capitain Wtingle Bat diefen Jerthum geteilt, indem 
ee ben Beſtand ber britten Divifien in biefem Gefecht als vollſtündig angiebt. 


Königlich Deutſchen Legion. 
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in ber Fruͤhe aus ihren Contonements bei Soignies auf 15 
brechend, einen Weg won neun Stunden zuruͤckgelegt, rudten quni. 


aber deſſen ungeachtet fogleid ind Gefecht... Die Brigade 
des General Kielmandegge nahm in der Werlängerung bed 
linken Flügels, deſſen Kanten nur durch ein eiglifchee Ba: 
taillon und ein Detachement Braunfchweiger beſchuͤtzt war, 


Kufflelung — und bie britifche Brigade eilte nach dem 


rechten Flügel, um die Zruppen biefes Fluͤgels bei dem 
Pachthof und Gehoͤlz von Boſſu zu unterftügen. 

Die Hannoveraner unter Kielmandegge waren. dem 
Feuer von dreißig Stuͤck Geſchuͤt ausgefekt,. als fie fi nach 
ihrem angewiefenen Aufftellungspimft begeben, und der. Feind, 
weicher fich bereit. auf ber Heerſtraße feftgefeht hatte, eım- 


pfing die Spitze ihrer Golonne mit einem heftigen Gewehr: 


feier. Aber Kielmansegge fette, den Kugelregen verachtend, 
feinen Marſch entfchloflen fort, und gerieth, nachdem er das 


Feldbataillon Lüneburg in aufgelöfeter Orbnumg vorgefendet, 


und bie feinbliche Avantgarde zurhdigeworfen hatte, in einen 
withenben Kampf mit ben gegenüberftehenben Maſſen. Die 
Sranzofen festen bem Angriff einen bartnädigen Widerſtand 
‚entgegen, und behaupteten mit Ausdauer bie Ede bed Ges 
hoͤlzes, dicht bei bem Dorfe Piermont; nachdem bie Line 
burger aber burch bad Felbbataillon Brubenhagen verftärkt 
worben waren, warfen fie nicht nur den Feind auf biefem 
Purlkte zuruͤck, fondern vertrieben ihn auch von den an ber 
Straße liegenden Feldern und aus dem Dorfe Pierment 
ſelbſt. 





Auf dem rechten Fluͤgel ber Briten aber, gegen welchen Battyis Belt: 


ber Hauptangriff gerichtet war, gelang ed bem Feinde, bes 
beutende Wortheile zu erringen. — In ſtarken Colonnen 
und mit einer Überwiegenden Anzahl Geſchuͤtz vorbingend, 


zug von 1815. 


. 
— — — — — — — —— — — — — —— — 


usis. 


Juni. 


Notizen vom 
annov. 
. &c, 


Geſchichee de | 


fugte derſelbe fich des Geholzes von Voſſu und der Ren: 


gebaͤude vor Quatrebras zu bemaͤchtigen. Die Halkett’fche 
Brigade war einem mörberifhen Gewehrfeuer audgefegt — 
das feindliche Geſchuͤtz wuͤthete fircchterlih in ihren Reihen, 
und Die Reuterei flürmte, Verderben drohend, gegen biefelbe 
beran — und fo fah füch dieſe geſchwaͤchte Infanterie genöthigt, 
Schutz in dem Gehoͤlz zu fuchen. Mancher brave Soldat 
war bereitd gefallen, unb bie leichten Truppen des Feinbes 
waren nahe baran, fich auf ber Heerſtraße von Nivelles 
feſtzuſetzen. 

In dieſem kritiſchen Augenblick langte noch die beinahe 
viertauſend Mann ſtarke Diviſion britiſcher Garden auf dem 
Kampfplatze an. Mit dieſer Diviſion war bie deutſche reis 
tende Batterie. des Major. Kuhlmann verbunden. Diefer 
bienfteifrige .Officter hatte die weite Entfernung von feinen 
Quastieren zwifchen Ath und. Enghien bis Quatrebras mit 
vaſtloſer Eile zuckdigelegt, und fegte num feine Geſchuͤtze, ben 
Truppen vorauseilend, fogleich gegen ben Feind in Thaͤtig⸗ 
feit — gerabe in dem Augenblide, ald bie franzöfifchen 
Guiraffiere längs. ber Straße heranflürmend, Alles vor fich 


Retiyen de des hertrieben.. Zwei Geſchuͤtze unter bem Lieutenant Spedimann 
€. dee wurben auf der fanften Erhöhung ded Terrains dicht an ' 


bem Durchſchnittspunkt der Straßen aufgeftellt, während 


‘dad luͤneburger Landwehr: Bataillon den Chauflee-Graben 


befegt hielt. Die feindliche Reuterei Drang zuverfichtlich heran, 
fo wie fie fich aber bis auf wenige Schritte genähert hatte, fands 
ten ihr diefe Truppen einen Schauer von Zraubenhagel und 
Gewehrkugeln entgegen, und in einem Augenblide war bei Bo⸗ 


‚ben mit Zodten und Verwundeten bebedit, und ber Reſt der 


feindlichen Reuter fuchte fein Heil in der Flucht. * 
” Der Ganonier Meyer und ber Bombardier Nolte thaten ſich bei biefex 


Königlich Deutfchen Legion. 
Es war amgefähr ſechsundeinhalb Uhr als die Garden 
auf dem Kampfplage eintrafen. Durch ben langen Marfch 
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auf das aͤußerſte erfchöpft, formirten zwei Bataillone bennoch — 


ſogleich Linie, und trieben den Feind auf die glaͤnzendſte 
Weiſe aus dem Gehöl; von Boſſu. ine wohlgeordnete 
Linie Infanterie flellte fih ihnen vor dem Saume des Ge 
hoͤlzes entgegen — allein obgleich ihre eigne Linie durch bie 
Behinderungen des Gehoͤlzes in Unordnung gerathen war, 
fo warfen fie fi) dennoch mit Erfolg auf diefe neuen Gegner 
und trieben dieſelben felbft bis auf bie zurädliegende Anhöhe 


hinauf‘ : Aber bier febte fich bie feindliche Gavallerie, ber ed. 


nicht entging, daß fie ohne Unterftügung und durch bad raſche 
" Bordringen in Unordnung waren, zum Angriff gegen fie in 
Bewegung. Vierecke zu bilden war nicht mehr möglich, fo 
blieb ihnen nichts übrig, als eiligft wieder Schus in dem 
Gehoͤlz zu ſuchen. Hier ftellten fie fich fogleich längs bes 
Saumes auf, und fanbten ber Reuterei ein fo. mörberifches 
Feuer entgegen, daß fie ſich augenblidlih in Unordnung zus 
ruͤckzog und eine große Anzahl Zodter und Verwundeter 
zurhdlieh. Gin zweiter Verſuch biefer Reuterei hatte Feinen 
befferen Erfolg. Iegt langte auch bie Artillerie nebſt den 
beiden uͤbrigen Bataillonen des braunfchweigifchen Corps 
auf biefem Punkte an, * unb ald bie Garden nach einem 
neuen Angriff von der feindlichen Reuterei abermals zuruͤck⸗ 
getrieben wurben, ba eilten bie braunfchweigifchen Bataillong 


Gelegenheit durch eine vorzügliche Befonnenheit unb Entſchlofſenheit bei ber Bes 
dienung ihrer Gefüge hervor. Dreyer, welcher mit einer Haubige auf ber 


Straße nach Charleroi aufgeftellt war, wies mehrere Angriffe ber feindlichen 


Reuterei zurüd, und Nolte verfhmähend, fein Geſchütz zu verlaffen, verbarg 
fi, als er vom Feinde umringt wurde, unter feiner Ganone, bis die Reuterei 
wieder zurldigetrieben war. Archiv bes Guelphen⸗Orbens. M. 8. 

Geſchichte ded draunſchweigiſchen Armeeeprpe. 
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6 herbei, unb ſchuͤtzten, einen Haken bildend, ben Ruͤckzug biefer 
uni. tapferen Infanterie in bad Geboͤlz 

| Die Erifiß der. Schlacht war jegt vorüber — bie Nacht 
brach herein, und bie AHiisten waren Herren bed Kampf: 
platzes geblieben. Ney, jeder Hoffnung entfagend, das Ge 
fecht wieder herzuftellen, 308 feine gefchlagenen Truppen nach 
Fradnes zurüd. Die Reſerve, welche ex dort unter dem 
Grafen D’Erlon zurüdgelaffen hatte, war auf Befehl Napo⸗ 
leon's um vier Uhr zur Unterftühung des Angriffö gegen bie 
Preußen nah St. Amand abgeführt worden, und als bie 
felbe endlich, nach wieberholten und bringenben Vorſtellungen 
Ney’s über Villiers nach Quatrebras zuxuͤckkehrte, wer ber 
Ausgang der Schlacht bereits entichieben. * 

Mittheiten, Die no im Marfche begsiffenen Truppen des Welling⸗ 

gizhint. ton’fchen Heeres erreichten Quatrebras zum Theil noch im 
#.8. Werlaufe bed Abends, zum ˖Theil erſt während der Nadıt. 

So die deutfhe Brigade ber dritten Divifion unter dem 
Oberſten Ompteba, voelche bei bem Dorfe Arguenned, auf 

bez Straße nach Mons, zur Beobachtung Halt gemacht hatte. 

Die Erhaltung ber Verbindung zwifchen dem preußifchen 

und dem englifch=nieberländifchen Heere war alfo auf diefe 
Weiſe gluͤcklich erreicht; aber nicht ohne große Opfer auf 

”. Seiten ber Miürten. Sein Übergewicht an Cavallerie und 

Geſchuͤtz verlieh dem Feinde geoße Wortheile in dem Kanıpfe 

dieſes Tages, und obgleich Die Alliirten ald Sieger aus ber 

"Schlacht hervorgegangen waren, fo blieb ber Verluſt, ben 

fie erlitten hatten, dennoch nicht weit hinter dem ber Fran- 

zoſen zuruͤck. + Die Hannoveraner zählten ſiebenzehn Offi⸗ 
* Bon Bed. " . 
f Die ben og nach der Schlacht eintsetenden Bewegungen bed Deeres, fo 

wie die darauf folgende Schlacht yon Waterloo, verhinbeuben, daß ber Weriufl 
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tiere nebſt dreihundertundachtundachtzig Mann an Getöbteten, 2. 
Verwundeten und Bermißten. Die Lieutenantd van Goͤben um. 
und Dertmann von ber Artillerie der Koͤniglich Deutſchen Rstizen vom 
Legion waren ſchwer verwundet. ei go. 
Die alliirten Zruppen, welche theild auf dem Marſche, 
theils im Gefecht, fiebenzehn Stunden unter den Waffen zus 
gebracht, und im Verlaufe diefer Beit, außer einigem trocknen 
Shiffdgwichadl, * kaum einige Nahrung zu fich genommen 
hatten, ſanken jest erfchöpft auf dem Boden nieber, und 
priefen ſich ſthon hinreichend gluͤcklich, in bem einfanten ‚Bis 
vonac und in ber Stille ber Nacht einige Ruhe 'zu finden. 
Der General Sir Carl von Alten unb der Genemi Sir 
Colin Halkett von ber Königlich Deutichen Legion: werben 
in bes Herzogs von Wellington Bericht Aber dieſe Schlacht 
unter ‚denjenigen Officieren genannt: »die ſich auf dad 
. submwärbigfie auögezeichnet hatten,« und das hannoverſche 
Landwehr ⸗Dataillon (Limeburg) wirb in derfelben Depefche 
als eines ber Regimenter bezeichnet, bie eine befonbers ehren- 
volle Erwähnung verdienen. + Die erfolgreichen Dienſtlei⸗ Mhtisen bed 
fingen des letztgenaunten Bataillons waren vorzüglich ber © Deife 
Einfiht und WBefonnenheit bed Gapitain von Heimburg 
(Brigabes Major bei ber Brigade des Oberfien Beſt) zuzu⸗ 
ſchreiben, welcher, nachdem er. bie jungen Selbaten abge: 
balten hatte, ihr Feuer zu früh abzugeben, dad Commando⸗ 
wort gerabe im dem Fritifchen Augenblide gab, we bie Wii⸗ 
‚Tung des Salve auf bie feindliche Reuterei von unfehlbarer 
und vemichtender Wirkung war. 
bei Quatrebras mit hinreichender Schärfe ansgemittelt werben Eonnte — inbep 
wird derſelbe, nach einer ber Wahrheit fi näpernten Schägang, zu vier bis 
fünftaufend Mann angenommen. — Müffling. 


»Geſchichte des braunſchweigiſchen Armeecorps. 
T Depeſche vom 19ten Juni 1816. 
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Die beſonderen mit dem Angriff auf Quatrebras ver⸗ 
bundenen Umſtaͤnde machten es dem Herzog von Wellington 
unmoͤglich, dem Marſchall Blucher ben verſprochenen Bei⸗ 
ſtand zu leiſten. Aber die Preußen behaupteten ſich von 
drei Uhr Nachmittags bis gegen Eintritt der Dunkelheit mit 
großer Tapferkeit gegen den uͤberlegenen Feind; dann erſt 
traten ſie, unfaͤhig, den friſchen Truppenmaſſen, welche un⸗ 


aufhoͤrlich gegen fie herangeführt wurden, länger zu wider 


fteben, ben Rüdzug an. In einer Beinen Entfernung von 
dem Schlachtfelde orbnete jedoch Blücher mit bewunbrungde 


. wöürbiger Feftigkeit und Schnelle fein Heer von Neuem, und . 


führte daſſelbe während der Nucht, ohne verfolgt zu werben, 
auf das dinfe Ufer der Dyle in bie Nähe von Wavres zurück. 

Der Maufhall fandte im Verlaufe der Nacht einen 
Officer mit der Nachricht von bdiefen Ereignifen an ben 
Herzog, von Wellington ab; biefer Officer wurbe. aber un⸗ 
terweges ' getöbtet, und fo ‚gelangte bie. Kunde von bem 
Ruͤckzuge ber Preußen. nicht eher zur Kenhtniß bed Herzogs, 
als am. 17ten, Morgens fieben Uhr. * 

Es war jest klar, daß die Truppen bes Herzogs nicht 
länger in ihrer gegenwärtigen Pofttion verweilen konnten, 


ohne fich der Gefahr auszufeßen, von ber ganzen franzöfifchen 


Armee angegriffen zu wetden; auch wurbe eine. rüdgängige 
Bewegung ſchon durch die Nothwenbigkeit geboten; bie Bers 
bindung wit dem -preußifchen Heere aufrecht zu erhalten. 
Der Herzog von Wellington ließ baher die ganze Armee 
über Genappe in eine Stellung vor bem Walde von Soig 
nied und dem Dotfe Waterloo zuruͤckgehen. . 

Die Nachrichten, welche um neun Uhr von dem Fürften 
Bluͤcher eingingen, zeigten übrigens, wie wenig bad preu⸗ 

+ Müffling. 
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beiführten, erſchuͤttert worden. feiz. denn ber Marſchall bes Qual. 


gehrte nichts weiter: vals baß ihm nur fo viel Zeit ver⸗ 


gönnt werben möchte, feine Truppen mit. Mund⸗ und 
Schießvorraͤthen zu nerfehen.« 

Der Herzog von Wellington ließ hierauf dem Mearſchal 
wiſſen, daß er ben 18ten in der Stellung von Waterloo bie. 
Schlacht anzunehmen beabfichtige, wenn ber Fürft ihm zwei 
Divifionen feines Heeres zur Unterſtuͤtzung ſenden wolle; 
worauf’ der tapfere Weteran aber erwicberte: 2daß er nicht 
mit zwei Divifiomen, ſondern mit feinem ganzen Deere Toms. 
men würde; fei ed nun, um bem Herzog beizuftehen, wenn 
ex angegriffen würbe, ober ums fi mit ihm zu vereinigen, 
damit fie ben Feind den 1Aten gemeinſchaftlich angreifen 
koͤnnten. * 

Die Truppen zu: Duatzebrns: wenden am PTR mit 
Tagesanbruch durch einen lebhaften. Angriff der. feindliche 
Tiraileusd auf bie alliirten Vorpoſten zu Piermont 'nnter 
bie Waffen’ gerufen; eine Bewegung, weldje bie Bermethung 
erweckte, daß der Feind ’ein allgemeines Zreffen beabficktige. 
Die hannoverſche Brigade unter dem General Grafen von 
Kielmandegge, nebſt einigen. leichten Truppen ber Braun⸗ 
fehweiger, geriethen mit den: Tirailleurs in ein. lebhafte: 
Gefecht, und ein Piquet des Feldbataillons Brenien erlitt 
bedeutende Berlufte- + Das Sros..deh feinhlichen Heexes 


verhielt fich jedoch. ruhig, "und --gegen- elf Uhr treten die 


Alliierten, durch einige Reuterei und leichte Truppen maskirt, 
Den Ruͤckzug nach Waterloo an. 


* Möäffiing. 
T Notizen io. M. 8. 


Eeſchichte der 
Die Armee marſchirte in drei Colonnen: bie etfie Go- 


Sani. erst Ionme umter Lord Hill bewegte ſich auf ber Straße non Nis 


velles nach Braine In leud; bie zweite, beſtehend aus dem 


Corps bed Prinzen von Dranien und and ber Reſerve, nahm 


ihre Richtung nad) Genappe, unb bie beitte, welche aus ber 
Diviflon des General Colville, aus der hollaͤndiſch⸗indiſchen 
Brigabe und ber erſten belgiſchen Diviſion nebſt der han⸗ 
noverſchen Cavallerie⸗ Brigade zuſammengefetzt war, mar⸗ 
ſchirte auf der Straße nach Hal, indem es bie Beſtimmung 
biefer Colonne war, Bruͤſel zu decken, für ben Jall, daß ber 
Feind fih biefer Stadt. durch einen m dlanlenmarſh zu naͤhern 
fischen ſollte. * . 

Die Haupteslonne, weig⸗ aus dem erſten Inmeecerys | 
und der Reſerve beſtand, ſchtug; die gerabe Heerſtraße Über 
Genappe nach Bruͤſſel ein. Die dritte Diviſion unten. dem 
General: GSir:Garl von tet, verbunden mit zwei leichten 
Bataillonen Braunfchweiger, . deckte den: RNuͤckzug der In⸗ 


fanterie. Die Nachhut ber ganzen Armee beſtand aus einem 


Theil. ber: Cavallerie⸗Brigaben ber General⸗ Deine Grant 
undi Lorb Edwarb Somerfet- J 

Die. Diviſion bed:: General: Alten marſchirt⸗ auf einer 
Nebenffraße, welche Sart d Mavelines und Bezy beruͤhrend, 
unfern Genappe ſich mit der großen Heerſtraße vereinte. 
Die: Einficht, mit. weicher dieſe Divifion. gefuͤhrt nurde, ver⸗ 
binberte ben langſam nachfoldenden Feind, den Marſch ber 
Truppen zu belaͤſtigen. P. Aber die aus. her Cavallerie 


* Müffling. 

+ Geſchichte des braunſchweigiſchen Armeecorps. 

tt Die dritte Diviſion marſchirte von Sart à Mavelines nad Bezy und von 
da nad) Senappe. Die vortrefflihe Orbnung ; mit welcher biefe Diviſion ges 
führt wurbe, verhinderte ben Feind, obgleich ber Mari; bei vollem Tageslichte 
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beſtehende Nachhut der Armee wurbe von ber franzöfiichen 


Avantgarde lebhaft bebrängt. Das fiebente Hufaren sMegi- 
ment verfuchte, Die feindlichen Lanzenreuter, als fle aus bem 
Hohlwege bei Benappe hervorbrachen, zuruckzuwerfen; allen 
ohne Erfolg, Als die franzdfifche Gavallerie aber. auch mun 
ihrer Seits vorbrang, um bie britifche-Reuteref anzugreifen, 
warfen fich ihr die englifchen Reutergarben (herse-guards) 
entgegen, und fchlugen dieſelbe vollſtaͤndig in bie Flucht. * 
So gewann bie Infanterie Zeit, ihr vorgeſtecktes Marfch Biel 
zu erreichen, und ehe noch acht Uhr voruͤber war, hatte Die 
ganze Armee. ihre Stellung -auf beim Plateau: vor Mont t. 
Sean erreicht. + 


[ 
. 
—W 1 


außgefüßrt wurde, ben im Marſche begriſtenen Aruppen men eich mans 
ausufügen. Batty’s Zeldzug von 1815. Pag. ©. . . "er 
*** SB A 
t Die Nachhut, und mit ihr daß erfle leichte Bataillon der Konigilh Deuts 
Then Ergian, datte auf Befehl zu Genappe Halt gemacht, unki der Oberftlian 
tenant 8. yon bem Busſche war während beflen damit beihäftigt Vorpoſten 
außzuftellen, als bie Ordre zur Bortfegung bed Marſches einlief. Mr DOfficier, 
welcher in Folge der Abweſenheit bed Oberfllientenants von bem Bubſche interis 
miffiſch die Führung bed Bataillons übernahm, beauftragte ben Gergeanten 
Lindenau dem Öberftlieutenant Nachricht don biefem Befehl zu überbringen, nnd 
bemfelben gu gleicher Zeit ben Weg anzuzeigen, auf welchem beffen Wiebervers 
einigung mit dem Bataillon gm ſchnellſten zu beiverfflelligen fel. Der Oberfls 
Lieutenant hatte jeboch bereit einen anderen Weg eingefchlagen, um ſich wieber 
zu dem Bataillon zu begeben, und Lindenau, ber vergebens eine Beitlang ger 
wartet hatte, fch ſich plöglich von feindlichen Plänklern umgeben. Der brave 
Sergeant verlor indeß bie Geiſtesgegenwart nidt. Daß Terrain bot einige 
Wortheile bar, und biefe ſuchte er zw benuken. Aber die feindlichen Reuter 
drangen mit großer Schnelligkeit vor, und waren ihm bald dicht auf ben Ferfen. 
Seht blieb ihm Bein anderes Mittel übrig, als der Gefahr zu trogen, ımd fein 
Leben fo gut wie möglich zu vertheldigen. Gin glüdliher Schuß brachte den 


eimen feiner Verfolger vom Pferbe, und ſchreckte ben anderen jurüd. Diefen 


günſtigen Augenblid benugend, fprang Lindenau Über eine naheliegende Hecke, 
Iub feine Büchfe von Neuem, und Prod efne BUT Lang unbedbachtet eg die 
Kornfelder hin. Aber bie Gefahr war noch nicht vorüber. Die Plänkier ums 
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Die Franzoſen langten erſt gegen ſieben Uhr auf den 
gegenuͤberllegenden Hoͤhen von Belle Alliance an. Sie fuhren 
fegleish einige Batterien auf und eröffneten ein lebhaftes 
Beer auf die Nachhut der Alliirten; aber bie britifche Ar⸗ 
tillerie brachte das feindliche Geſchuͤtz bald zum Schweigen 
und damit. hatten bie Feindfeligkeiten für -biefen Tag ihr 
Ende erreicht. 

Waͤhrend ber erften Hälfte bed Tage hatte eine brüs 
ende Hitze den Marfch der Zruppem erſchwert, und in ben 
Nachmittagsſtunden traten Falte und heftige Regengäfle ein, 
weiche die Schwierigkeiten deſſelben noch bedeutend erhöhten. 
Der Regen hielt mit wenig Unterbrechung bie ganze Nacht 
binburch anz Wachtfeuer zu unterhalten, war daher unmögs 
lich — der Boden murbe in einen tiefen Brei zerſtampft, 
und bie meiften Regimenter hatten feit dem Isten wenig 
ober gar Feine Lebensmittel erhalten. * Bis zum Anbruche 
bes. Morgend war baher bie Lage ber in dem Bivouac vor 


ſchwarmtes ihm noch von allen Seiten — und in bem nädften Xugenblide ſtieß 
er auf zwei Chaſſeurs ber kaiſerlichen Garde, welche fo eben einen britifhen 
Drogoner s Dfficier zum Gefangenen gemacht hatten. Lindenau ſcho⸗ ſogleich 
bad. Pferd des einen feindlichen Reuters nieder, fiedte ben Dirfhfänger auf 
feine Büchſe, und nahm mit Beiſtand des Officiers ſowohl den geſtürzten als 
den anderen, Keuter, weldher noch in ben Bügeln “war, gefangen. Der Dfficier 
extheilte iöm nun den Rath, die Gefangenen frei zu geben, das Pferb bed 
einen zu hefteigen, unb ben Verſuch zu machen, wieber zu feinem Bataillon zu 
gelangen. Aber Lindenau, einen fo gemächlichen Ausweg verſchmähend, ſtieß 
das Pferd nieder, ladete ruhig feine Büchfe, und bedrohte die Chafſenrs mit. 
augenblifligem Tode, wenn fie-zu fliehen verfuchhen würden. Dann trieb er bie 
beiden Franzoſen — auf allen Seiten von den feindlichen leichten Truppen ums 


u geben — bis nad) ber mebrere englifhe Meilen entfernten britifgen Pofition 


vor fi her, und überlieferte fie feinem Bataillon. Die Gefangenen, von bem 

Adjudanten bed Bataillond auf bad ſchärfſte befragt, beftätigten vollkemmen bie 

Außfage des tapferen Sergeanten. Archiv des Guelphen⸗Orbens. M. 8. 
Tagebuch des erſten Linien» Bataillond. M. 8. 
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beizuſchaffen vermochte, bei weiten nicht dinreichend. Geſchichte des braun« 
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‚ Kälte und Näffe -erflarrenden Truppen bis zum Übermag 195. 
unbehaglich und befchwerlich. uni. 

* Dad erfle Morgenlicht des 18ten Juni flieg, eine guͤn⸗ 

ſtige Witterung verkuͤndend, am Horizonte empor, und bie 
Beſchwerden der verfloffenen Nacht waren bald Über bie 
Borbereitungen zu dem nahenden Kampfe vergeffen. — Dan 
beeilte ſich, euer anzuzünden — die Gewehre wurben in 
Stand gefegt — und was an Lebensmitteln vorhanden war, 

wurde vertheilt und gekocht. + Nicht lange, fo waren bie 
Zruppen volllommen bereit, bem erwarteten Angriff Napo⸗ 
leon's zu: begegnen. 

Das Terrain, welches von dem Herzog don Wellington Notizen vom 
zum Scauplag. eined fo verhängnißvollen Kampfes auser⸗ neral-Goms 
lefen worden war, beftand in einer fanften- Anſchwellung des 
Bodens, welcher ſich vor dem kleinen Dorfe Mont St. Jean 
befindet, woſelbſt ſich die Straßen von Charleroi und Nivelles 
nad) Brüffel vereinen. Die Stenße von Charleroi Läuft 
gerade Über die Mitte bes Hoͤhenruͤckens hin. Auf einer 
ähnlichen, und in ber Entfemung eines Canonenfchuffes bei- 
nahe parallel hinlaufenden Hügelreihe flanb die Armee Nas 
poleon’d aufmarfhirt. Die zwiſchen beiden Bodenwellen 
gelegene Thalrinne wechfelt an Tiefe, und flieg auf ber bris 
tifhen Seite ein wenig fleiler zu bem Huͤgelruͤcken empor, 
als auf der franzöfifchen; überall aber war ber Boben für 
die Bewegungen aller Baffengattungen brauchbar. . 

Der rechte Flügel des englifch-nieberländifchen Heeres 
dehnte ſich bis an bie Straße von Nivelles — wofelbft ber 

* Gälacht von Waterloo. j 

t Es geſchah alles was möglid; war, um bie Truppen, fo wie bie Pferde 
mit einigen Nahrungsmitteln zu verforgen; Leiber aber-war bad, was man her 
beizuſchaffen vermochte, bei weitem nicht dinreichend. Geſchichte be braun⸗ 
ſchweigiſchen Armeecorys 
Sei. d. Kgl. D. Leg. ar Bb. aA 
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ſugte berfelbe ſich des Gehölzes von Weffu und der Neben⸗ 
gebäude vor Quatsebrad zu bemädtigen. Die Halkett ſche 


Brigade war einem mörberifchen Gewehrfeuer ausgeſetzt — 
das feindfiche Geſchuͤtz wuͤthete fürchterlich in ihren Meihen, 
und bie Reuterei ſtuͤrmte, Werberbew brohenb, gegen biefelbe 
heran — und fo ſah füch dieſe gefchwächte Infanterie genöthigt, 
Schutz in dem Gehölz zu ſuchen. Mancher brave Soldat 
war bereits gefallen, unb bie leichten Truppen des Feinde 
waren nabe baran, ſich auf ber Heerſtraße von Nivelles 
feſtzuſetzen. | 

In dieſem Eritifchen Augenblid langte noch die beinafe 
viertaufend Mann flarfe Divifion britifcher Garben auf dem 
Kampfplage an Mit Nefer Divifion war bie deutfche reis 
tende Batterie .ded Major Kuhlmann verbunden. Diefer 
bienfleifrige .Officier hatte Die weite Entfernung ‚von feinen 
Quastieren zwifchen Ath und Enghien bis Quatrebras mit 
saftlofer Eile zuchdigelegt, und fegte nun feine Geſchuͤtze, ben 
Zuuppen vorauseilend, fogleich gegen ben Feind in Thätig 
feit — gerade in dem Augenblide, als bie franzäfifchen 


Guitaffiere laͤngs ber Straße beranflürmend, Alles vor ia 


bertrieben.. Zwei Gefchlige unter dem Lieutenant Speckmann 


wurden auf ber fanften Erhöhung des Terrains dicht an 


dem Durchſchnittspunkt ber Straßen aufgeftelt, während 


‘das luͤneburger Landwehr: Bataillon den Chauffee- Graben 


befegt hielt. Die feindliche Reuterei Drang zuverfichtlich heran, 
fo wie fie fich aber bid auf wenige Schritte genähert hatte, fand: 
ten ihr diefe Zruppen einen Schauer von Zraubenhagel und 
Gewehrkugeln entgegen, und in einem Augenblicke war det Bo⸗ 


‚ben mit Zodten und Beswundeten bebedit, und ber Reſt ber 


feindlichen Reuter fuchte fein Heil in ber Flucht. * 
* Der Canonier Meyer und ber Bombardier Nolte thaten ſich bei dieſer 
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Es war amgefähe fechöunbeinhalb Uhr als die Garben ms 
auf dem Kampfplate eintrafen. Durch ben langen Marſch mi. 
auf das Außerfte erfhöpft, formirten zwei Bataillone dennoch Batty's Gelbe 
fogleih Linie, und trieben den Feind auf. die glänzenbfte ’ 
Weife aus dem Gehölz von Boſſu. Cine mwohlgeorbnete 
Linie Infanterie flellte fi) ihnen vor bem Saume des Ges 
hoͤlzes entgegen — allein obgleich ihre eigne Linie burch bie 
Behinderungen des Gehölze in Unorbnung gerathen war, 
fo warfen fie fi dennoch mit Erfolg auf dieſe neuen Gegner 
und trieben biefelben felbft bis auf bie zurädliegende Anhöhe 
hinauf! Aber hier ſetzte fich bie feindliche Cavallerie, der ed . 
nicht entging, daß fie ohne Unterſtuͤtzung und durch das vafche 
Vorbringen in Mnorbnung waren, zum Angriff gegen fie im 
Bewegung. Bierede zu bilden war nicht mehr möglich, fo 
blieb ihnen nichts übrig, als ejligft wieder Schug in bem 
Gehoͤlz zu ſuchen. Hier flellten fie‘ ſich fogleich längs bes 
Saumes auf, und fanbten ber Reuterei ein fo. moͤrderiſches 
Feuer entgegen, daß fie fich augenblidlid in Unorbnung zus 
rhdzog und eine große Anzahl Zobter und Verwundeter 
zurhdließ. Ein zweiter Verſuch biefer Reuterei hatte Teinen 
befferen Erfolg. Jetzt langte auch die Artillerie nebft den 
beiden Übrigen Bataillonen des braunfchweigifchen Corp3 
anf diefem Punkte an, * und als bie Garden nad) einem 
neuen Angriff von der feindlichen Meuterei abermals zuruͤck⸗ 
getrieben wurden, ba eilten die braunfchweigifchen Bataillong 


Gelegenheit durch eine vorzüglidhe Befonnenheit und Entföloffenheit bei ber Bes 
bienung ihrer Geſchüte hervor. Meyer, welcher mit einer Haubige auf ber 
. Straße nach Charleroi aufgekellt war, wies mehrere Angriffe ber feindlichen 
Reuterei zurüd, und Nolte verfhmänend, fein Geſchütz zu verlaffen, verbarg 
ſich, als er vom Feinde umringt wurde, unter feiner Canone, bis die Reuterei 
wieber jurüdigetrieben war. Archiv bed Guelphen⸗Orbens. M. 8. 
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sis herbei, und ſchuͤtzten, einen Haken bilaend, den Ruͤckzug biefer 


Zumi. 


tapferen Jufanterie in das Gehoͤlz 
Die Criſis der Schlacht war jetzt vorüber — die Nacht 
brach herein, und die Alliirten waren Herren bed Kampf⸗ 


platzes geblieben. Ney, jeder Hoffnung entſagend, das Ge⸗ 


fecht wieder herzuſtellen, zog ſeine geſchlagenen Truppen nach 
Fradnes zuruͤck. Die Reſerve, welche er dort unter dem 
Brafen d'Erlon zurüdgelafien Hatte, war auf Befehl Napo⸗ 
leon’3 um vier Uhr zur Unterſtuͤtzung des Angriffs gegen bie 
Preußen nad) St. Amand abgeführt worden, und als bie 
felbe endlich, nach wieberholten und bringenben Vorſtellungen 
Ney's über Willierd nad) Quatrebras zurüdtehrte, war ber 
Ausgang ber Schlacht bereits entfchieben. * 


Mittdeituns Die noch im Marfche begriffenen Truppen bed Welling⸗ 
ein ton ſchen Heered erreichten Quatrebras zum Theil noch im 


.  Berlaufe bed Abends, zum Theil erſt während ber Nacht. 
So die deutfihe Brigade ber dritten Divifion unter dem 
Oberſten Ompteba, welche bei dem Dorfe Arguennes, auf 
der Straße nach Mond, zur Beobachtung Halt gemacht: hatte. 

Die Erhaltımg ber Verbindung zwifchen dem preußifchen 
und dem englifch-nieberländifchen Heere war alfo auf dieſe 
Weife gluͤcklich erreicht; aber nicht ohne große Opfer auf 
Seiten ber WMiürten. Sein Übergewicht an Cavallerie und 
Geſchuͤtz verlieh dem Feinde große Vortheile in bem Kampfe 
dieſes Tages, und obgleidy die Alliirten ald Sieger aus ber 
"Schlacht hervorgegangen waren, fo blieb ber Berluft, dem 
fie erlitten hatten, dennoch nicht weit hinter dem ber Fran⸗ 


zoſen zuruͤck. + Die Hannoveraner riblten ſiebenzehn Offi⸗ 


* Bon Zech. 
t Die den Tag nah der Schlacht eintvetenden Bewegungen bed Heeres, To 
wie bie darauf folgende Schlacht von Waterloo, verbinbeuben , baf ber Verluſt 
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tiere nebſt dreihundertundachtundachtzig Mann an Getödteten, mm. 
Berwundeten und Bermißten. Die Lieutenantd ven Goͤben uni. 
und Dertmann von ber Artillerie ber Königlich Deutſchen Notizen vom 
Legion waren ſchwer vertoundet. 5* 5 
Die alliirten Truppen, welche theild auf dem Marſche, 
theild im Gefecht, fiebenzehn Stunden unter den Waffen zus 
gebracht, und im Verlaufe dieſer Beit, außer einigem trocknen 
Schiffdgwieback,* kaum einige Rahtung zu fich genommen 
hatten, fanken jest erfchöpft auf dem Boden nieder, unb 
priefen ſich ſchon hinreichend gluͤcklich, ‚in dem einfanten Bis 
vounac und in ber Stille ber Nacht einige Ruhe 'zu finden. 
Der General Sir Carl von Alten und ber General Sir 
Golin Halkett von ber Königlich Deutichen Legion werben 
in bes Herzogs von Wellington Bericht Aber dieſe Schlacht 
unter denjenigen Officieren genannt: »die fir auf DaB 
. ruhmwürbigfte audgezeichnet Hatten,« und das hannoverſche 
Landwehr sWataillen (Limeburg) wirb in derfelben Depefche 
als eines ber Regimenter bezeichnet, bie eine befonbers ehren: 
volle Erwähnung verdienen. + Die erfolgreichen Dienſtlei⸗ Mei — 
ſtungen des letztgenaunten Vataillons waren vorzuͤglich ber © Deile 
Einficht und Beſonnenheit des Capitain von Heimburg 
Grigade⸗Major bei der Brigade bes Oberſten Beſt) zuzu⸗ 
ſchreiben, welcher, nachdem er die jungen Soldaten abge⸗ 
halten hatte, ihr Feuer zu fruͤh abzugeben, das Commando⸗ 
wort gerade im dem kritiſchen Augenblicke gab, wo bie Wii⸗ 
kung der Salve auf bie feindliche Reuterei von unfehlbarer 
und vernichtenber Wirkung war. 
bei Quatrebras mit Hinreihender Schärfe ansgemittelt werben Eonnte — indeß 
wied berfelbe, nach einer ber Wahrheit fi nädernten Schägang, zu vier bis 
fünftaufend Mann angenommen. — Müffling. 


Geſchichte des braunfchweigifchen Armeecorps. 
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braven Truppen, dem Feinde erfolgreichen Wliderſtand zu 
leiften, und ald die Gegner fanden, daß alle ihre Anſtren⸗ 
gungen vergeblich waren, befchloffen fie, den Angriffspunkt 
zu verändern, unb bie Gebäube von. ber Rüdfeite aus zu 
beftürmen. Aber auch bier fegten ihnen bie leichten Trup⸗ 
pen ber Coldſtream⸗Garden und bed dritten Garbe-Regi- 
mented einen fo entfchloffenen Widerſtand entgegen, daß fie 
ſich nach einem verzweifelten Kampfe zum Ruͤckzuge genäthigt 


ſahen, und ſelbſt aus einem Theile des Sebblzes pertrieben 


wurben. 
Gleichzeitig mit diefem Angriffe auf den Pachthof won 
Hougoumont führte der Feind auch eine Bewegung gegen 


"Papelotte aus; * allein dieſelbe wurbe nicht. mit: Nach 


druck unterftägt, unb ed war Har, baß die Aufmerkſam⸗ 
keit Rapoleon’d nicht gegen biefen verwunbbaren Punkt der 
Linie gerichtet war. 

Ein furchtbares Geſchuͤtzfeuer wüthete währenb deſſen 
gegen das britifhe Gentrum, und behnte ſich allmählig auch 
gegen ben linfen Flügel aus, ** fanb aber von Seiten ber 
alliirten Batterien eine böchft erfolgreiche Erwiederung. 
Durch bie Natur bed Bodens begänftiget, unb mit einer 
Einſicht bedient, die ben Officieren biefer Waffe zur höchften 
Ehre. gereichte, behaupteten die beutfchen und englifchen Bat: _ 
terien auf allen Punkten ein enfichiebened Übergewicht. + 
Da indeß die Truppen, troß folcher glänzenden: Erfolge ber 
Artillerie, auf dem freiliegenden. Hoͤhenruͤcken ſchutzlos dem 
feindlichen Feuer und folglih unvermeiblihen Verluſten aus⸗ 
gefegt waren, fo befchloß der Herzog von Wellington, zwifchen 

” Notizen &o. M.S. | 
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ein. und zwei Uhr, das Gentrum ungefähr zweihunbert Schritt , 1218. 
weiter zuruͤck auf ber Ruͤckſeite der Abdachung der Höhe gun. 
aufzuftellen, woſelbſt baffelbe Dedung gegen das Gefchäg- 

feuer fand. Das alliirte Geſchuͤtz beauptete iedoch ſeine 
Stellung. * 

Es iſt nicht ummahrfcheinlich, daß Rapoleon durch biefe 

Bewegung, die ihm als ber Anfang eines Ruͤckzuges ers 
fcheinen mochte, beflimmt wurde, einen entfcheidenden Angriff 
auf das linke Centrum und das Dorf Mont St. Sean, 
weiches den Weg nach Bruͤſſel beberrfchte, auszuführen; 
denn kurz darauf drangen vier Golonnen -Infanterie, mit 
dreißig Stüd Geſchuͤtz und einer ſtarken Maſſe Guirafliere 
an ber Spike, auf und zur. Seite der Straße von Genappe 
gegen’ biefen Punkt ber Pofition vor. Der Herzog von - 
Bellington fah der Annäherung diefer furchtbaren Maflen . 
ruhig entgegen, als aber die Reuterei bereitö einen bebeus 
tenden Theil der Anhöhe von Mont St. Bean erfliegen. 
hatte, ertheilte er ben Leibarben (life-guards) Befehl, fih 
auf den Feind zu ſtuͤrzen, und dieſe brave Eavallerie warf 
die Euiraffiere nicht nur augenblidtich über den Haufen, 
fondern trieb dieſelben bis auf ihre eigne Poſition zurüd. 
Hier, zwifchen ben fteilen Ufern der Heerflraße, entſpann fich 
ein Kampf, ber mehrere Minuten lang mit beifpiellofer Er⸗ 
bitterung geführt wurbe, bis der Feind endlich feine leichte 
Artillerie von den Höhen herabfanbte und bie britifchen 
Garden zum Rüdzuge nöthigte. 

Die feindliche Infanterie hatte: indeß während biefes mai, 
Reuterkampfes ihre Bewegung gegen bie beitifche Linke an guiain 
der Straße von Genappe ungeflört fortgeſetzt, war über Ia 
Haye Sainte hinaudgebrungen, unb hatte, eine Brigade 

* Bemerkungen bed Capitain Pringle. 
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belgiſcher Infanterie zuruͤckwerfend, ſich in der Linie der bri⸗ 
tiſchen Poſition feſtgefetzt. Da ließ Sir Thomas Picton die 
Brigade des General Pad aus der zweiten Linie vorrüden, 
während ein Theil ber fchweren Gavallerie-Brigabe bed Ges 
neral Ponfonby um die Infanterie berumfchwenfte, und ben 
Feind in ber Flanke Angriff... Diefe kühne und einſichtsvoll 
ausgeführte Bewegung war von bem glänzendflen Erfolge 
begleitet; bie ganze feindliche Colonne wurbe vollſtaͤndig 
gewörfen, und: ber Feind verlor, außer einer großen Anzahl 
Setbbteter, mehrere Ganonen, zwei Abler und über. zweis 
taufend Gefangene. Aber die britifche Cavallerie ließ fich 
in. der Hitze der Verfolgung zu weit forfreißen, die feindliche 
Reuterei fiel uͤber fie her, und von aller Unterftügung entfernt, 
war fie genöthigt, fich mit bedeutendem Verluſte und Zus 
ruͤcklaffung ber eroberten Gefchüge auf ben Ruͤckzug zu bes 
geben. Der tapfere Sir Thomas Picton und der General 
Donfondy verloren in den Wechfelfählen biefes blutigen Kam⸗ 
pfes beide das Leben. | 

Gleichzeitig mit. dem Angriffg zweier feindlichen Divi⸗ 
ſionen auf. bie britiſche Pofitior in dem Thale zwiſchen ber 
Heerſtraße und Papelotte beſtuͤrmte eine andere Diviſton dem 
Pachthof von Sa Haye Sainte. 

Dieſer wichtige ungefaͤhr in der Mitte zwiſchen beiden 
Arneen gelegene Poſten, an welchen ſich die Linke bed alliir⸗ 
ten Gentrums flüßte, war,. wie bereitd. erwähnt worden ift, 
dem zweiten leithten Bataillon ber Königlih Deutſchen 
Legion unter bem Befehl ded Major Baring anvertraut. 
Der Pacıthof La Haye Sainte iegt dicht zur rechten Seite 
der Straße von Brüffel nach. Genappe, und beſtand aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle wit 
einem anliegenden Obſt⸗ und Gembfegarten. Eine Seite 
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der Gebäude war. nach ber Straße gerichtet. Der von einer 
Hide umgebene Obftgarten Iag vor ber nach ber feindlühen 
Poſition gewenbeten Seite, und der Gemhfegarten, welcher 
firaßenwärtd. von einer niedrigen Mauer; auf den: übrigen 
Umfangslinien aber von einer Dede Umfchloffen war, lag 
im Rüden ſaͤmmtlicher Gebäube. | 


Die Gebäude nebft dem Hof enthielten im Ganzen inet, 
Thuͤren und drei große Thore. Zwei biefer Eingänge lagen 
an der Seite der Straße, ein dritter fuͤhrte nach dem 
Garten. Das Hof⸗ fo wie das Scheunenthor lagen auf der 
weſtlichen Seite, in der Richtung der allürten Rechten. 
Das Scheunenthor aber war ungluͤcklicher Weiſe vor An⸗ 
kunft des deutſchen Bataillons zerfldrt worden. 


1915. 


Sun. 


Dad leichte deutfche Bataillon befland aus ſechs Com; „and. 


pagnien, welche zufammen mit Einfluß der unterofficiere 
dreihundertundſechsundſi tebenzig Mann zählten. Davon ſtellte 
der Major Baring Drei Compagnien in dem Obſtgarten auf, 
zwei in den Gebäuden und eine in dem Gemüfegarten. 


Die Vertheidigungdmittel, melde diefer Poſten darbot, 
waren fehr beſchraͤnkt; aber felbft bie hürftigen Hülfsnuellen 


vermochte die Beſatzung nicht eimnal zu benußen, indem bie ' 


Bimmerleute des DBatailond nach Hougoumont betachirt 
worden waren, fo baß den Truppen weder ein Beil noch 
fonfliges Arbeitögeug zu Gebote ftand.: 

Mon ftrengte ſich indeß auf das Außerfte an, ben Nor 
fien einigermaßen in Vertheibigungsfland zu fegen, und ers 
reichte wenigften® fo viel, bie Mauern mit einigen Schieß- 
lüchern ımb einem Berlifte dahinter zum Xuftreten für bie 
Beuernden zu verfehen. Aber das zertrümmerte Scheunens 
thor bot eine umkbermwinbliche Schwierigkeit darz - alle 


vun, 


— Geſchichte der 
_ 105. Bemühungen, biefe Öffnung auf eine zureichenbe Weiſe zu 
Yaıl. gar. ſcließen — erwiefen ſich fruchtlos. 
Diefed war die Lage bed beutichen Bataillors, als der 
Angriff auf den linken Fluͤgel der Armee ſeinen Anfang 
nahm. Die gegen den Pachthof La Haye Sainte dirigirte 
Diviſion des Feindes ruͤckte in Colonne heran, und ließ bei 
ihrer Annaͤherung eine Wolke von Tirailleurs herausſchwaͤr⸗ 
men, bie mit Lebhaftigkeit gegen ben Obſtgarten vorbrang- 
Eine ber erften Kugeln der feindlichen Tirailleurs rig 
dem Major Baring bed Pferdes Zügel dicht an ber führens 
ben Hand entzwei, und eine andere tödtefe ben ihm - zur 
Seite flehenden Major Böfewieh Die Colonmen des Fein: 
bed folgten ihren leichten Zruppen auf bem Fuße nach; eine 
berfelben nahm ihre Richtung gegen die Gebäude, die andere 
. drang in Maffe gegen den Obfigarten vor. Baring hatte 
feinen Leuten Befehl gegeben, ſich auf ben Boden nieber- 
zulegen, und nicht eher zu feuern, als biß ber Feind dicht 
berangerhdt fein würde. Diefer Augenblick war jetzt ge⸗ 
. kommen. Die Iruppen feuerten mit Nachdruck; aber der 
Feind, gleichgältig gegen jeben Widerſtand, drang mit feinen 
hbermwältigenden Maffen fo ungeflüm vor, daß das Tleine 
Detachement, unfähig den Obfigarten gegen eine folche Übers 
macht zu behaupten, genöthigt war, fich in die Scheune 
zurüdzuziehen. 
Weittheilun Die Compagnien ber Capitains Chriftian Wyneken und 
phenktien von Goeben vom erflen leichten Bataillon unter bem Befehl 
=. "nes Major Hand von dem Busfche, fo wie eine Compagnie 
bannoverfcher Däger unter bem Major von’ Spoͤrken — 
welche als Tirailleurs zur Rechten bed Pachthofes aufgeflelt 
‚waren — fandten bem vorbringenben Feinde ebenfalls ein 
mörberifched Feuer entgegen; mußten aber, ba mehrere feind⸗ 
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liche Schwadronen. in ihrer vechten Flanke erſchienen, eiligtt 1m8. 
Semi. 


darauf bedacht fein, ſich zufammenzuziehen. 

In dieſem Augenblicke kam das leichte Bataillon Luͤne⸗ 
burg unter dem Oberſtlieutenant von Klencke, welches von 
‚ber linken Flanke der Brigade bes Grafen Kielmandegge 


detachirt worden war, in -gefchloffener Golonne herbei, um: 


die Tirailleurs zu unterflügen. Das Bataillon ruͤckte uns 
mittelbar in den Raum, auf welchem die Tirailleurs fid 
zerfiveut hatten ein, und diente ſonach in biefem Momente 


nur dazu, dad Zufammenziehen ber Lebteren zu verhindern, 


beren Formirung daher auch noch nicht zur Hälfte vollendet 
war, als die Cuiraſſiere fchon zum Angriff beranfprengten. 
Sowohl bisfe Truppen ald auch das Bataillon unter Ba⸗ 
ring, welches, durch die herannabende Verſtaͤrkung ermuthigt, 
fich wieder im Obftgarten feflzufegen gefucht hatte, geriethen 
nun in bie Außerfle Unordnung. In völliger Auflöfung und 
bunt untereinander gemifcht, fuchte Die ganze vermirrte Mafle 
fi) nach der Hauptpofition zu retten. Die Compagnie ber 
Legion, welche in dem Garten poflirt gewefen. war, batte 
fih indeß vor den eindringenden Franzoſen bereits in bie 
Gebaͤude des Pachthofes zuräcziehen muͤſſen. Der größte 
Theil des Baring’fchen Bataillond erreichte jeboch gluͤcklich 
die Hauptpofition, und bie Übrigen fuchten Schuß in dem 
Hofraum und in ben Gebäuden, wofelbft fie ſich unter ber 


entfchloffenen Leitung ber Lieutenants Graeme und Carey - 


und des Zäbnriche Frank tapfer gegen alle Anſtrengungen 
des Feindes behaupteten. 

Der Verluſt der Deutſchen in dieſem wilden Kampfe 
war bedeutend. Außer dem Capitain P. Holtzermann, welcher 
gleich bei Eröffnung ber Canonabe fiel, wurben noch bie 
Sapitains von Soeben und Schaumann, fo wie ber Zähnrich 
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. von Mobertfon von ber leichten Brigade der Legion getötet, 
gIumi. 
Notigen dei 


und ſechs Officiere waren verwundbet. 
Die unmittelbar hinter La Haye Sainte in Vvoſt tion 


—8 befindlichen Truppen wurden zu derſelben Zeit ebenfalls von 


einen feindlichen Infanterie⸗Colonne angegriffen, die in ge 


rader Linie auf das neunundfiebenzigfte Regiment Hochlänber 


losfchritt. Dieſes Megiment aber flürzte fih unter einem 
lauten Hurrah mit dem Bajonet auf ben Feind, während 


das erfie leichte Bataillon ber Legion, das im Hohlwege 


hinter dem Pachthofe aufgeſtellt war, und jebt vom bem 
Herzöge von Wellington in Perfon Befehl zum Vorruͤcken 
erhielt. — bie Heerfiraße überfchritt und bie Colonne in bie 


‚rechte Flanke nahm, indeß das achte und fünfte Linien- 


Bataillon, die rechte Schulter vornehmenb, ebenfalls zum 
Angriffe herbeieilten. — Die Franzofen waren bereits über 
den Haufen geworfen, und wurben von ihren braven Geg- 
nern ben Hügel hinabgetrieben, ald eine Schaar Euiraffiere 
nach einem erfolglofen Angriffe auf ein Viereck der Kiel 
mäandegge’fehen Brigade, ſich auf Die rechte Flanke ber Le 


Notizen vom gions⸗Bataillone warf. Das erfte leichte und das fünfte 


. &o. 
M.S. 


Linien-Bataillon fanden, da fie von ber britifchen Cavallerie 
beſchuͤtzt waren, hinreichende Zeit, Vierecke zu formiren, -aber 


das achte, welches fich in dem Augenblide, ald bie uiraf 


fiere auf den Höhen erfchienen, zum Angriff in Linie ent 
faltet hatte, wurde vollftändig überraftht und mit großem 
Verluſte audeinandergefprengt. Der Commanbeur bed Ba- 
taillons, * Oberftlieutenant von Schröber, erhielt eine taͤdt 


” Des Oberfllieutenant von Schroͤder war gerabe in biefer Beit zum zweiten 
Sinien Bataillon ber Königlich Deutſchen Region verfeht worben, hatte inbeß 
während ber Schlacht noch dab temporaite Sommando bed achten Linien: Bas 
taillons beibehalten. A. b. U. 
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liche Verwundung, bie Gapitaiss von Voigt und von Bes 1915. 
ſternhagen, fo Zie der Lieutenant von Marenholtz nebfi uni, 
dreißig Unserofficteren und Soldaten blieben auf der Stelle 
und ber Gapitain Rougemont, fo wie ber Lieutenant 
Sattler unb der Adjudant Brindmann wurden nebft fechdzig 
Mann verwundet, und zwar die Öfficiere ſaͤmmtlich ſchwer. 
Der Faͤhnrich Moreau, welcher die Koͤnigliche Fahne trug, Tägebud bed 
erhielt ebenfalls mehrere gefährlide Wunden, und da dem nien:Ba 
Sergeanten, welder diefelbe hierauf übernahm, ein gleiches *5 
Schickſal wieberfuhr, fo fiel vieſes Ehrenzeichen in bie Hände 
bed Feinded. * Den Anftrengungen bed Major von Peterd: 
dorff gelang ed indeß, das Bataillon ungeachtet dieſes Mip- 
geſchickes hinter dem Hohlwege wieber zu ſammeln und zu 
ordnen; wiewohl daſſelbe zu einer ferneren activen Verwen⸗ 
dung nicht mehr fähig war. — Bei dem Angriffe des erſten 
leichten Bataillons hatte auch der Lieutenant Chrifteph 
Heife eine ſchwere Verwundung erhalten. 

Ein Theil der Cuiraffiere hatte ımterbeflen auch die Notien dom 
brigen Zruppen der dritten Divifion angegriffen, und fi 5: 5° 
mit Ungeflim auf die hannoverſche Brigade - bed Grafen 
Kielmansegge, welche zur Rechten ber Bataillone ber Legion 
zwei Vierecke gebildet hatte, geworfen. Diefe jungen Trup⸗ 
pen zeigten bie rühmlichfle Kaltbluͤtigkeit. Pünktlich dem 
Befehle nachlommend, nicht eher zu feuern, als bis ber 
Feind auf zwanzig bis dreißig Schritt herangelommen fein 
wiärbe, war bie Salve, bie fie abgaben, von fo erfolgreicher 
Wirkung, da die Cuiraſſiere augenblidid in Verwirrung 
zuruͤckfielen. Aber nicht lange, fo kehrten dieſelben zuruͤck; 





Der Fähnrich Moreau erhielt brei ſchwere Wunden. Die Yabne wurde 
indeß einige Tage nach ber Schlacht gefunden und dem Bataillon durch einen 
hannoverfhen Reuter wieber eingehändigt. Notizen &c. M. 8. 
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15. umd da es ihnen nicht gelang, ben Vierecken das Feuer in 


Suni. 


Batig’s 
Jug von Tas. 


einer größeren Entfernung abzuloden, fo umfchwärmten fie 
eine Beit lang die Carrées, bis fie endlich mit demfelben 
Erfolge wie das erſte Mal gänzlich zurldigewiefen. wurden. 
Die alliirte Cavallerie feste augenblicklich zur Verfolgung 
hinter ihnen ber. 

Der größte heil ber franzoͤſiſchen Gavallerie wurbe 
nun gegen biefen Punkt ber britifhen Pofition losgelaſſen, 
und ed wirb behauptet, daß bie Anzahl der hier verfammel- 
ten Reuterſchaaren nicht weniger ald gwölftaufend Mann 
betragen haben folle. * Diefe verwegene Reuterei brang 
auf verfchiedenen Punkten bis auf die Höhe der britifchen 
Stellung, und zmifhen den Vierecken hindurch, felbft bis 
zur zweiten Linie vor. Aber bie britiſche Reuterbrigade 
Garden .Chousehold) unter Lord Edward Somerfet warf 
fih den bepanzerten Eifenmännern furchtlos entgegen, und 
trieb diefelben, ald fie vor bem Feuer der Vierecke zuruͤck⸗ 
wichen, + bis auf den Abhang ihrer eignen Pofition zurüd. 
Auch der Oberft Ponfonby führte mit bem zwölften leichten 
Dragoner-Regimente einen glänzenden Angriff aus. Die 
Linie der Gegner, beftehend aus einem Xheile der Divifion 
Durutte, wurbe vollfiändig gebrochen, unter einem un⸗ 
geheuren Verlufte zerfireut, und da in bemfelben Augenblicke 
auch noch ein Theil der beigifchen Gavallerie herbeifam, fo 
gewann das Gemetzel eine um fo größere Ausdehnung. Hier⸗ 
auf wurbe dad zwölfte Regiment zwar durch bie Lanzens 
reuter zum Rüdzuge gezwungen, unb ber tapfere Oberſt 
Donfonby blieb gefährlich verwundet auf dem Schlachtfelbe 
liegen; aber der Bwed ber feindlichen Meuterangriffe war 


Nach Pringle, geügt auf die Angaben Rogniats. pag. 368." 
1 Vyneken. M.S. 
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nichts befto weniger vollſtaͤndig vereitelt, und ſo bebeutend auch 
bie Verluſte auf Seiten ber aliirten Reuterei waren, fo 
blieben fie doch noch weit hinter benen des Feindes zurüd. 

Dad zweite leichte Bataillon ber Legion nahm jegt 
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uni. 


wieder von bem Pachthof La Haye Sainte und das erfle 


leichte Bataillon von dem Hohlwege Beſitz. Das Gefäß 
bonnerte zwar noch ohne Unterbrechung fort, allein mit Aus⸗ 
nahme biefer Anzeigen eines fortbauernden Kampfes berrfchte 
jeöt eine augenblidlihe Waffenruhe auf biefem Punkte der 
Linie.. * | 

Da der Major Baring bei dem erften Angriffe auf La 
Haye Sainte eine große Anzahl Officiere und Soldaten an 
Getöbteten und Verwundeten verloren hatte, fo hielt der- 
felbe jegt um eine Verſtaͤrkung feiner Kleinen Schaar an. 
Das Geſuch fand augenblidliche Gewährung, und zwei Com: 
pagnien bed erften leichten Bataillons der Legion unter ben 
Capitains von Gilſa und Heinrich von Marſchalck wurben 


.zu feiner Unterftüßung gefandt. Diefen, nebft einem Theile 


feines eignen Bataillons, vertraute der Major die Vertheis 
digung des Sartend an. Dur ben übrigen Theil feiner 


Truppen ließ er unter ber Leitung der drei Officiere, welche 


auf bemfelben Punkte bereitö einen fo tapferen Widerſtand 
geleiſtet hatten, die Gebaͤude beſetzen. 


Und: 


Während deſſen hatten die Franzofen indeß auch ihre 3 Batty's Feld⸗ 


Verſuche gegen den Pachthof von Hougoumont erneuert. 
Hier war es ihnen gelungen, das Wohnhaus und die anſto⸗ 
ßenden Strohfehmen in Flammen zu ſetzen, und der Kampf 
wurde mit großer Wuth gefuͤhrt. Die feindlichen Colonnen 
verſuchten, das Gebaͤude zu umringen; aber die Garden 
warfen ſich, nachdem ſie das Feuer derſelben zum Schwei⸗ 
Wyneken. M. S. 
Geſch. d. Kgl. D. Erg. 2r Bd. 2B 
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135. gen gebracht hatten, mit dem’ Bajonet auf bie heranwogenben 
uni. Waffen, und trieben fie mit flartem Berlufle durch das 
Gehoͤlz zurüd. Kine große Anzahl braver Soldaten wurde 
durch das Feuer vernichtet. Einigen kuͤhnen Infanteriften 
des Zeinded gelang ed fogar, das Thor zu erbrechen, und 
in den Hof einzubringen; allein biefe verwegenen Stürmer 
wurden Alle erfchlagen; bie Thore wurden wieder gefchloflen 
und gefichert, und weder ber Garten noch das Wohnhaus 
geriethen in bed Feindes Beſitz. 

—2— vom Jetzt brach auch ber Kampf laͤngs des Centrums von 
So. Se. Neuem wieder aus. Die dritte und fünfte Divifion wurben 
wiederholt angegriffen, und bie Brigaden des Grafen Kiel: 
manndegge, Sir Colin Halkett und des Oberfien von Omp- 
teda hatten mehr als einen wäthenben Anfall der feindlichen 
Gavallerie abzuhalten. Aber die Stanbhaftigfeit der briti⸗ 
ſchen und deutfchen Bataillone blieb unerfchüttert. Ihrer 
unüberwinblichen Formation vertrauend, bielten fie ihr Feuer 
fo lange zuruͤck, bis die Reuterei bicht an fie herangeruͤckt 
war, dann fandten fie ihr einen Kugelregen entgegen, wel: 
her Verwirrung und Vernichtung in ihren Reihen verbreitete, 
während die alliirte Gavallerie, ben günftigen Augenblick be⸗ 
nugend, mit Ungeſtuͤm auf die verwirrten Maſſen eindrang, 
und die Artilleriften aus den Vierecken, in welchen fie bei 
Annäherung der feindlichen Gavallerie Schuß gefucht hatten, 
bervoreilten, um durch das Feuer ihrer Sefchüge die Nieder⸗ 

lage der kuͤhnen Heuterfchaaren zu vollenden. 

Diefe unbezähmbare Reuterei formirte ſich indeß ſtets 
wieder von Neuem, und feste ihre wüthenden Angriffe gegen 
die Vierecke unter der Leitung ihrer tapferen Öfficiere mit 
einer wahrhaft ritterlichen Kühnheit fort. Zumeilen um⸗ 
freifte fie auch nur die Wierede, um eine Öffnung oder 
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einen ſchwachen Punkt zu erfpähen, und bei einer biefer 
Gelegenheiten fandte fie foͤrmlich Plaͤnkler aus, um ber kalt⸗ 
blütigen und unerfchltterlichen Infanterie bad Feuer abzus 
Ioden. Diefe Plänkler ritten dicht an die Vierecke hinan, 
und tödteten ober verwunbeten durch Earabinerfchüffe eine 
große Anzahl der Leute in ben Reihen. * ine Zeit lang 
fahen die Vierecke diefe Werhöhnung ruhig mit an, endlich 


aber ſtellten fie außerhalb ber Quarreͤs einzelne Scharffchligen ' 


auf, welche bie einzelnen Plänkler bald zum Range 
nöthigten. +. 


» Eine Abtheilung Euiraffiere führte‘ verſchiedene Angriffe gegen das von 
dem fünften Bataillon ber Legion gebildete Vierecke aus, und zog ſich nad 
jeber mißlungenen Charge in eine gegen das Feuer des Vierecks geficherte Ver⸗ 
tiefung zurück. Ber Commandeur dieſer Cavallerie aber blieb mit großer Geis 


ſtesruhe auf einer Pleinen Erhöhung bes Zerraind jurüd, woſelbſt er en vedette 


auf und nieder ritt, um einen günſtigen Augenblick zur Erneuerung des Angriffs 


zu erfpäben. Der Oberfl von Ompteba, weldser fi in dem Quarre befanb, 


zief mehrere Leute auf, dad Viereck von ber Beobachtung biefed Kranzofen zu 


befreien; aber alle Schüffe fehlten, und bie Sharge sourbe zum fünften Male - 


wieberbolt. Endlich ſuchte ein Schütze bes erſten leichten Bataillons, Namens 
Johann Milius, welcher bereitz verwundet und in den innern Raum bed Vier⸗ 
eckes gebradpt worden war, um bie Erlaubniß nad), feiner Seits einen Werfuch 
zu machen, und bat, daß man ihn vor bie Fronte tragen möge. Das Bein 
diefed Mannes war zerfchmettert, und ber ſtarke Blutverluſt hatte beffen Kräfte 
geſchwächt; aber bes brave Schlige nahm feine treue Büchſe jur Hanb und {ob 
ben Dffieier mit det etſten Kugel vom Pferde. Archiv bed Guelphen: Drbens. 

t Ein feltener. Dienfteifer befeelte ben Aſſiſtenz⸗Wundarzt Gerfon dieſes 
fünften Linien : Bataillond, inbem berfelbe während bed heißeften Kampfes nicht 
nur inmitten bed Quarres verblich, unb im heftigften euer mit Eifer und Ges 
ſchickl ichkeit die Verwundeten feined Bataillond verband, fondern auch benen ber 


benachbarten hannoverfchen Truppen jede thunliche Hülfe in feiner Kunſt Ieiftete. 


Indem er folchergeftalt dad Leben manches braven Mannes rektete, wobei er 
das feinige freiwillig erponirte, erregte er mit Recht die Bewunderung jebes 
Augenzeugen, und der Dberfi von Ompteda, ald Commandeur der Brigabe, 
brüdte feine hohe Anerkennung, kurz vor dem Angriffe, in welchem er blieb, 


auf bie ſchmeichelhafteſte Weiſe öffentlich aus. Wenn ungeachtet folder Thaten 


Diefe Anerkennung für Gerſon bis jegt die einzige geblieben ift, fo wird es ihm 
2B2 
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Das erſte leichte Bataillon feuerte im Verlauf des 
Kampfes bei La Haye Sainte mit großem Erfolge gegen 


Anbeng bie Zruppen, welche von ber Straße her gegen baflelbe vor: 


Notizen vom 


annov. 
ce. &c. 
M.S. 


drangen, . erlitt aber auch feiner Seits bedeutende Verluſte. 
Mehrere Officiere wurden verwundet. 

In den Angriffen, melche um biefe Zeit des Tages (ge⸗ 
gen vier Uhr ungefähr) von ber alliirten Reuterei gegen bie 
feindliche Cavallerie ausgeführt wurden, zeichneten fich das 
erſte Dragoner Regiment und das dritte HufarensRegiment 
der Legion rühmlichft aus. Das zweite Dragoner:Regiment 
war nach Braine la leub detachirt worden, um bie feindliche 
Gavallerie, welche ſich in jener Richtung gezeigt hatte, zu 
beobachten — die Brigade unter Sir Wilhelm von Doͤrn⸗ 
berg fah fich daher auf das erfte Dragoner-Regiment ber 
Legion und auf das breiundzwanzigfte engliſche Dragoner: 
Regiment befchränft; allein dieſe beiden Regimenter führten 
mehrere glänzende Angriffe, fowohl in Colonne von Schwa⸗ 
dronen, ald in Linie aus, und warfen bie ihnen gegenüber: 
ſtehende feindliche Reuterei trog ihrer numerifchen Überlegenheit 
und .bed hartnädigften Widerftandes jedes Mal mit Erfolg 
zurüd. Der Verluſt, welchen fie erlitten, war jedoch bes 
deutend. Das erfte Dragoner-Regiment verlor an getöbteten 
Dfficieren: ben Rittmeifter Peters, fo wie bie Lieutenants 
von Levetzow und Kuhlmann. Der Oberfilieutenant von 
Buͤlow, fo wie ber Major von Reigenftein nebfl den Ritt: 
meiftern von Sichart, von Bothmer und ©. von Hattorf, 
und ben Lieutenantd von Hammerftein, Nanne, Zrittau, 
doch ein lohnendes Gefühl fein, wahrzunehmen, daß feine eble Dingebung bei 
den noch lehenden Eameraben nicht in Vergeſſenheit gerathen if. Weniger 
glüdti in Erlangung einer äußern Auszeichnung ald mancher feiner Kunflges 


noffen, möge dem braven Wundarzte biefe Anführung feines aufopfernden Dienſt⸗ 
eiferb zugleich eine Erinnerung an bie dankbaren Samsraben fein, 
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Mackenzie, Bofle und Fricke (Adjubant) wurden fämmtlih 1815. 
und zwar größtentheils "fchwer verwundet; auch ber Com: uni. 
manbeur ber Brigade, Sir Wilhelm von Dörnberg, er: 
hielt eine fchwere Verwundung. 0) 

Das dritte Hufaren-Regiment der Legion kocht ebenfalls 
mit feiner gewohnten Tapferkeit. Diefed Regiment bildete, 
wie man ſich erinnern wird, vereint mit bem breizehnten 
englifhen Dragoner-Regimente, die Brigade unter Sir 
Friedrich von Arentsſchildt. Die Umftände fuͤgten ed aber 
fo, daß bie beiden Regimenter in dem ganzen Verlaufe bed 
Tages nie miteinander vereinigt wurden, und das britte 
Hufaren-Regiment land, nur fieben Trupps zählend, ganz 
allein hinter dem Centrum. Das Commando bed Regi⸗ Notizen vom 
mentes war in Folge der Werwundung des Oberfilieutenant 8 8 
Meyer, des Chefs des Regimentes, welcher gleich bei Eroͤff⸗ Zope 0 
nung ber Schlacht von einer Canonenkugel töbtlich getroffen "Re. 
wurde, dem Rittmeifter von Kerffenbruch zugefallen. Diefer “eig 
- Dfficier führte mit nicht mehr ald drei Trupps der Hufaren geile, 
einen fo Präftigen Angriff auf zwei Schwabronen feindlicher 
Euiraffiere aus, daß biefe bepanzerten Gegner vollſtaͤndig 
über ben Haufen getoorfen wurben. Die Übrigen Truppe . 
warfen fih unter der Leitung von Sir F. Arentsſchildt zwei 
feindlichen Gavallerie-Regimentern entgegen. Diefer Kampf 
war indeß zu ungleich, ald daß ein erfolgreicher Ausgang 
möglich gemwefen wäre. Der ihnen unmittelbar gegenüber: 
ftehende Theil ber feindlichen Linie wurbe allerdings glüͤck⸗ 
ih aus dem Felde gefchlagen; allein von ber Menge über: 
flügelt, ſah ſich die Eleine Schaar fchließlich zum Rüdzuge 
genötbigt, und erlitt einen fchweren Verluſt. Der brave 
Rittmeiſter Janffen verlor dad Leben — der Adjudant Brüg- 
gemann und der Cornet W. Deichmann fielen — die Lieus 
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tenants Slkers und True und ber Cornet von Daffel waren 
fo ſchwer verwundet, daß fie das Schlachtfeld verlaſſen muß⸗ 


ten; die Rittmeiſter von Goeben und von Schnehen, ſo wie 


der Lieutenant Hoyer und der Cornet Hans von Hodenberg 


- waren ebenfalls verwundet. In der That, die Anzahl ber 


gefallenen Leute und Pferde -war fo groß, daß fämmtliche 
fieben Truppe, als fie fich wieder formirten, nicht mehr als 
ſechszig Rotten zählten! 

Die unüberwindlichen Vierecke widerftanden indeß allen 
Anftrengungen ber feindlichen Reuterei, und Baring’d ent 
ſchloſſene Schhigen behaupteten fich noch immer in dem Pacht: 
bofe von La Haye Sainte. Napoleon, begreifend, daß alle 
Berfuche gegen das Gentrum, ohne ben Befig dieſes Pacht: 
hofes zu Feinem entichejbenden Reſultate führen würben, 
entichloß ſich endlich zu einem zweiten nachbrüdlichen. An⸗ 


‚griff gegen biefen Punkt. 


Es mar gegen fünf Uhr, * als drei volfländige Divis 
fionen des franzöfifchen Heeres in gefchloffener Colonne gegen 
ben Pachthof heranrüdten. Sie fehloffen denſelben fogleich 
von allen Seiten ein. + Baring’d Mannfchaft empfing bie 
Stürmenden — flandhaft und entfchloffen — dad Feuer 
ihrer treuen Waffe, der Buͤchſe, war ficher und tödtlih — 
ein dichter Kugelregen fchlug in die herandringenden Maffen 
— feine Kugel verfehlte ihr Ziel, ja, oft Durchbohrte eine 
und biefelbe Kugel mehr als einen Feind, aber bie Franzoſen 
waren durch nichtd zu erfchüttern. Dem verberblichen Feuer 
trogend, drangen fie Fühn bis an die dußeren Mauern der 
Gebäude vor. Hier fuchten die Verwegenften unter ihnen 
den Deutfchen die Waffen durch die Schießlöcher zu ent⸗ 


Woneken. M. S. 
T Batty. 
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teißen, während andere mit noch kuͤhnerem Muthe, rüd; 1815. 
ſichtslos auf die ihnen entgegenbligenden ‚Bajonete, dem. zuni. 
offenen Thorweg beftürmten. Da dieſes ein fchwacher Punkt Siebe Plan 
war, fo ſchienen fie mit der gewiffen Zuverficht erfüllt, ihn 

zu erzwingen; aber bie kleine Beſatzung kannte befien 
Werth, und that ihr Äußerftes, um dem Feinde keine Bloͤße 

‚zu geben. Mann für Mann wurden die Stuͤrmenden an 
diefem Thorwege von Baring’s unerfchütterlichen Solbaten 
niebergefloßen — bis die Erfchlagenen eine förmliche Bruſt⸗ 

wehr bildeten — aber der Eingang wurde nichts deſto we- 

niger flanbhaft behauptet und der Kampf. wüthete ununter- 
brocen fort. 

“ Eine Unterfuchung des Munitiondvorratbes ergab jetzt 
das beunruhigende Reſultat, daß derſelbe durch das anhal⸗ 
tende Feuern bereits uͤber die Haͤlfte zuſammengeſchmolzen 
warz der Major Baring fand ſich daher veranlaßt, augen⸗ 
blicklich einen Officier an den Commandeur der Brigade 
abzuſenden, mit dem dringenden Geſuche, um ſchleunigen 
Erſatz des Schießbedarfes. 

Buͤchſenpatronen waren aber nicht vorhanden; ber ba⸗ — des 
mit beladene Karren war auf ber Bruͤſſeler Straße in der 8. peie 
bort allgemein berrfchenden Verwirrung umgeworfen worben, 
und andere Vorräthe beſaß man nicht. Baring, von biefen 
Umftänden nicht unterrichtet, fandte, nachdem er einige Zeit 
auf die Erfüllung feined Gefuches vergeblic, gewartet hatte, 
einen zweiten Officier mit einer Wiederholung feiner Bitte 
an den Brigadier ab. 

Der Erfolg war indeß berfelbe. Die Vorräthe blieben Znhens: 
aus; an deren Stelle aber fandte man ihm die leichte Com⸗ 
pagnie des fünften Linien Bataillon unter dem Capitain 
von Wurmb zur Unterflügung zu. Wurmb wurde an ber 
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Spitze feiner Leute getöbtet, und fo willkommen und nuͤtzlich 
auch das liberfandte Detahement an und für fi war, fo 
vermochte ed doch nicht ben Mangel an Munition zu erfeßen. 
Der Major Baring fah fich daher nach einer halbftünbigen 
Verlängerung bed Kampfes gendthigt, fein Gefuch zum dritten 
Male zu erneuern. Diefe Sendung erwies fich indeß eben 
fo erfolglos als bie vorgehenden es geweſen waren, bewirkte 
jedoch, daß die Meine Beſatzung noch um zweihundert Mann 
Naffauer Truppen verftärkt wurde. Der Kampf wüthete 
indeg mit ber dußerflen Heftigkeit fort. Vorzuͤglich aber 
waren die Anftrengungen bes Feindes gegen den offenen 
Eingang des Scheunenthored gerichtet... Hier ftürmte er mit 
einer an Verzweiflung grenzenden Wuth und mit einer uns 
erfchhitterlichen Beharrlichleit an. Aber Alles war vergeblich; 
jeder Franzofe, der die Schiele zu überfchreiten wagte, 
wurde ein Opfer feiner Verwegenheit. 

Endlich, als fie alle ihre Anftrengungen, den Eingang 
durch offenbare Gewalt zu erzwingen, fcheitern fahen, nah: 
men fie ihre Zuflucht zu einem bequemeren Ausfunftsmittel, 
bem Feuer, und festen die Scheune in Brand. Nicht lange, 
fo drang ein dider Qualm aus dem Strohdach hervor, befs 
fen Anblid die Vertheidiger mit Beforgniß erfüllte; denn 
obgleich e8 in dem Hofraume nicht an Waſſer gebrach, "fo 
ermangelten die Truppen doch aller nöthigen Mittel baffelbe 
berbeizufchaffen. Diefe neue und unabwenbbare Gefahr vers 
breitete daher die größte Beſtuͤrzung unter der Heinen Be 
fagung. 

Gluͤcklicher Weife gelang es jebody dem Major Baring, 
ein vortreffliched Auskunftsmittel zu entbeden. Die großen 


Feldkeſſel der Naffauer Truppen wahrnehmend, ergriff er 


fogleich eines diefer Gefäße, und füllte baffelbe mit Waffer ; 
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Dfficiere und Leute folgten augenblicklich biefem BBeifpiele 
nach, und fo wurde bad Waſſer, obgleich ſtets unter unver: 
meidlicher Zodeögefahr, von dem Hofe nach ber brennenden 
Scheune gebracht. Sämtliche Keffel der Naffauer wurben 
zu biefem Zwecke benugt, umd fo gelang ed, bad Feuer zu 
Wöfchen. Aber mancher brave Mann war dabei ald Opfer 
gefallen, während die Übrigen zum Theil fhon mit Wunden 
bebet, die Vertheibigung mit einer über. alles Lob erhabe⸗ 
nen Hingebung fortſetzten. Einer der Ausgezeichnetſten bei 
dieſer Gelegenheit war ein Schuͤtze des zweiten leichten Ba⸗ 
taillons, Namens Friedrich Lindau, weicher, obgleich heftig 
aus zwei Kopfwunden blutend, nichts beflo weniger hart- 
nädig feine Stellung an dem Beinen Scheunenthore bes 
bauptete, von wo er ben Haupteingang vertheidigte. Der 
Major Baring bemerkte, daß der leichte Verband feiner 
Wunden dad Blut nicht hinreichend ſtillte, und forderte ihn 
wiederholt zum Zuruͤckgehen auf. Trotz feiner Wunden, und 
einer reichen, von bem Feinde erbeuteten Golbbörfe, welche 
er bei ſich trug, war feine entichloffene und einfache Ant: 
wort: »Nur ein Schurke kann feinen Officier verlaffen, fo 
lange ihm der Kopf noch auf den Schultern fieht!« Diefer 
tapfere Solbat wurde fpäter zum Gefangenen gemacht, unb 
verlor feine Golbbörfe. * 


» Die Schützen Dahrenborf und Lindhorſt deffelben Bataillond zeichneten fi 
ebenfalls bei ber Vertheibigung von &a Haye Sainte aus. Der Erftere, obgleich 
buch drei Bajonetſtiche verwundet, war einer ber Erſten und Tchätigften bei 
Löſchung ded Feuers, und verweilte, ald bad Bataillon genöthigt war, bie Ge⸗ 
bäude zu verlaffen, dis auf ben legten Augenblick in benfelben. Auf bem Rück⸗ 
zuge aus ben Gebäuden in bie Hauptpofition zerſchmetterte ihm ein Trauben» 
ſchuß dad Bein, und er blieb befinnungsloß auf dem Schlachtfelbe Liegen. Lind» 
borft zeigte bei der Vertheibigung einer Öffnung, welche ber Jeind in bie Dauer 
des Hofraumes gemacht hatte, fo viel Entichloffenheit und Ausdauer, daß er 
dieſelbe. ſelbſt dann noch hartnäckig fortfehte, als ihm bie Dunition ſchon längſt 
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Über ‘eine Stunde hatte biefer zweite Angriff auf den _ 


Pachthof bereits gewährt, als bie Franzoſen, der fruchtlofen 


nt. 


Anhang, Anftrengungen mübe, ſich abermals zuruͤckzogen. Es läßt 


fih leicht denken, daß biefe augenblicliche Befreiung von 
der Gegenwart bed Feindes den Truppen eine hoͤchſt will 
kommene Erleichterung gewährte; allein ihr braver Befehls⸗ 
haber vermochte aud diefer Furzen Zrift nur fehr wenig Be 

gung zu: fchöpfen. Ihm führte jeder neue Angriff nur 


noch lebendiger bie Überzeugung von ber Wichtigkeit des 


ihm anvertrauten Poftend, und won ber hohen Berantwort: 
lichkeit, welche mit deſſen Vertheibigung verknuͤpft war, vor 
Augen. Mit einer verhältnigmäßig unbebeutenden Beinen 
Schaar auf einen ifolirten Punkt geftelt, von befien Be 
bauptung das Leben feiner Soldaten — feine eigne Ehre — 
ja vielleicht das Geſchick bed ganzen Heeres abhängig war, 
und wo er ſich, aller Wahrfcheinlichleit nach, am Ende zu 
einen: Entfchluß gegwungen fehen würde, der es ihm un- 
möglich machte, allen biefen Rüdfichten zu gleicher Zeit zu 
genügen — mußte ber Major Baring. ſich nothwendig von 
einer peinlichen Unruhe wegen bed endlichen Ausganges bes 
Kampfes bewegt fühlen, bie Teiber in einer ruhigen Erwaͤ⸗ 
gung feiner befchränkten Vertheidigungsmittel keinesweges 
Beſchwichtigung fand. 

Eine angeordnete Schäkung ber noch vorhandenen Pa⸗ 
tronen ergab, -duß ber ganze Vorrath fi nicht auf mehr 
als etwa drei bid vier Stüd auf ben Mann im Durchs 
fohnitt belief! Die braven Leute fpotteten ihrer Wunden 
und ihrer Eörperlichen Erfhöpfung — fie arbeiteten mit 


audgegangen war, und ihm nur noch fein Hirſchfänger, ein großer Knittel und 
die Steine, welde er aus ber Mauer ziß, zur Wertheidigung übrig blieben. 
Archiv bed Guelphen⸗Ordens. 
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angeſtrengtem Eifer an der ſchleunigen Wiederherſtellung der 


beſchaͤdigten Mauern und anderer Vertheidigungsmittel ihrer 
Poſition; aber es war nicht zu erwarten, daß fie gleich- 
gültig gegen ben Mangel an Munition hätten bleiben follen ; 
einen Mangel, durch welchen fie ſich in den Zuſtand einer 
gänzlichen Hülfiofigkeit verfegt fahen. — Über biefen Punkt 
machten fie ihrem Fuͤhrer die gemeffenflen Vorſtellungen. 
Der Major Baring fandte jetzt eine dringende Meldung 
von ben Fritifchen Umftänden feiner Lage ein, welche er mit 
ber Erklaͤrung ſchloß, daß es phyſiſch unmöglich fein wuͤrde, 
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ben Poften ohne Erfagmmition zu behaupten — aber feine . 
Borftelungen blieben ohne Erfolg — und bie feindlichen . 


Eolonnen drangen von Neuem gegen den Pachthof vor! 
»In diefem Augenblide,« fagt biefer tapfere Officier, 
mwohrbe ich die Kugel gefegnet haben, die meinem Leben 
ein Ende gemacht. hätte! Aber mehr ald dad Xeben fland 
auf dem Spiele!« Das Benehmen bed zweiten leichten 
Bataillond der Legion an diefem denkwuͤrdigen Tage — bie 
gaͤnzliche NRüdfichtölofigkeit der Leute für ihre perfönliche 
Sicherheit — Die Begeifterung, mit welcher fie fih um ihren 
‚braven Führer fammelten — die Hingebung,, mit welcher 
fie ſich fo willig der Sache Europas und dem Wohle ihres 
Baterlanded .opferten — mögen vielleicht in ber Gefchichte 
ein zweites Beiſpiel finden; allein. wir zweifeln, baß fie je 
übertroffen worden find. Als der Feind endlich herannahte 
und Baring feine Leute zu männlicher Zuverficht unb mög» 
lichſter Schonung ihrer Munitiondvorräthe ermahnte, brachen 
Alle einftimmig in den Ruf aus: — »Keiner von und wird 
Sie verlaffen; wir. wollen. mit Ihnen fechten und fterben !« 
Aber diefe Darftelung würbe ben Charakter ber Romanze 
annehmen, wollten wir alle Zuͤge des Edelmuthes und des 
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Heldenſinnes aufzählen, durch welche bie Krieger ber Koͤ⸗ 
niglich Deutfchen Legion ſich auf dem denkwuͤrdigen alas 
felde von Waterloo ausgeichneten. 

Die Zranzofen umfchloffen den unglüdlichen Vachthof 
nun zum dritten Mal, und erneuerten, entruͤſtet uͤber den 
hartnaͤckigen Widerſtand, der ihnen hier geleiſtet wurde, den 
Angriff mit verdoppelter Wuth. Da ſie an dem offenen 
Scheunenthore dieſelbe muthige Gegenwehr fanden, ſo ſetzten 
fie die Scheune abermals in Brand. Dieſem Verſuche wurde 
jedoch mit demfelben glüdlichen Erfolge begegnet, wie zuvor. 
Aber leider nahm die Gefahr der braven Vertheidiger jetzt 
mit jedem Schuß, ben fie abfeuerten, zu. Der Major Bas 
ring fandte daher zum letzten Mal einen Officier an ben 
BrigadesChef ab, mit der entfchiebenen Erklärung: »baß 
er ben Poſten aufgeben müffe und werde, wenn man ihm 
Teine Munition verabfolgen Inffe.« Aber diefelben Urfachen, 
welche bie Fruchtlofigkeit feiner früheren Borftellungen ver: 
anlaßt hatten, bewirkten auch bie Erfolglofigkeit dieſes legten 
Geſuches. 

Das Feuer der Vertheidiger nahm jetzt immer mehr 
ab. — Wiederholt drangen die Leute in ihren Fuͤhrer, ſie 
mit Munition zu verſehen. — »Wir find bereit, mit Ihnen 
zu leben und zu fterben,« riefen fie ihm zu, »aber wir 
müffen die Mittel haben, und zu vertheidigen!« Die Ge: 
fühle des braven Officiers bei biefen Vorſtellungen feiner 
treuen Soldaten wagen wir nicht zu ſchildern. Endlich, als 
jede Hoffnung auf einen ferneren Widerftanb verloren fchien, 
ftelten ihm feine eignen Officiere die Unmöglichkeit vor, ben 
Poften länger zu behaupten, und da bie Franzoſen, jebt 
nicht mehr durch das Zeuer ber Vertheidiger gezligelt, balb 
darauf dad Dach und die Mauern erfliegen, und den Eins 
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gang in das offene Thor ergivangen, fo gab Baring endlich 195. 
wider Willen den Befehl zum Rüdzug aus dem Hof in ben zumi. ' 


zuruͤckliegenden Garten. | 

Da er indeß bem nachtheiltgen Einbrude, welchen biefe 
Bewegung auf die Gemuͤther feiner Leute aushben koͤnne, 
fo viel wie möglich entgegen zu wirken mwünfchte, fo ließ er 
Dad Wohnhaus noch befebt, und zwar unter ber Leitung 
Derfelben Officiere, welche ſich diefed Vertrauens bereits fo 





würdig gezeigt hatten. Der Gang, welcher nach bem Ins Giebe Plan. 


neren bed Haufe führte, war aber fehr eng, und als bie 
Leute ſich hindurchdraͤngten, wurben bie Letzten bed Zuge 
von ben Franzofen eingeholt, und nicht nur mit ben empoͤ⸗ 
rendften Schimpfmworten überfchättet, fonbern auf bie graus 
ſamſte Weife gemißhandelt. Es war. hier, wo ber Fähnrich 
Frank, bereitd aus einer Wunde blutenb, wüthend von zwei 
franzöfifhen Soldaten angegriffen wurbe. Den erften flach 
er mit feinem Säbel nieder, da ihm aber in bemfelben Au: 
genblide ber Tinfe Arm durch einen Schuß bes Zweiten zer: 
ſchmettert wurde, fo flüchtete er in eines der inneren 
Zimmer bed Haufes, wofelbfi er fih unter einem Bette 
verbarg. Zwei Leute bed Bataillons flürzten unmittelbar 
darauf in derfelben Abfiht in bad Zimmer, wurben aber 
von ben Franzofen auf ben Ferſen verfolgt, und ohne Gnade 
vor feinen Augen niebergefchoflen. Frank hingegen hatte 
das Gluͤck, fo lange verborgen zu bleiben, bis der Pachthof 
wieder von ben Alliirten in Befig genommen wurde. 

Da. der Zeind fih nun auch des Wohnhauſes bemächtigt 
Batte, fo war es unmöglich, den Sarten zu behaupten; Ba⸗ 
ring ertheilte daher feinen Leuten Befehl, fih fo gut wie 
möglich nach der Hauptpofition zurädzuziehen. Die Deta- 
chements, welche als Verſtaͤrkungen zu ihm geftoßen waren, 
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kehrten zu ihren reſpectiven Corps zuruͤck, und er ſelbſt 
ſchloß ſich mit dem Überreſt ſeiner treuen Kampfgenoſſen an 


Anteng. das erſte leichte Bataillon in dem Hohlweg hinter dem 


Pachthofe an. 

Hier entbrannte der Kampf nun ebenfalls, und noch 
mancher Officier und Soldat ſank toͤdtlich getroffen dar⸗ 
nieber. Vom erſten leichten Bataillon wurde ber Capitain 
Heinrich von Marfchald, der fih in dem Verlaufe bed gan⸗ 
zen Tages durch eine unübertroffene Tapferkeit und Ent- 
fehloffenheit audgezeichnet hatte, getoͤdtet; der Lieutenant 
Albert fiel; dem Gapitain von Gilfe wurbe ber rechte Arm 
zerfchmettert und bie Lieutenants Wollrabe und Leonhart, 
fo wie der Capitain Chriſtian Wyneken und die Lieutenants 
Bahrenborff, Köfter, Gibſon, Miniusfir, von Gentzkow, ©. 
Behne und Adolph Helfe wurden fämmtlich und zwar bie 
erften zwei ſchwer verwundet. Vom zweiten leichten Ba- 
tafllon waren Die Lieutenants Friedrich Keßler, Linbam, 
NRiefkugel, Zimmann (Abjudant), Knop und Meyer größten- 
theils ſchwer verwundet, und bem tapfern Lieutenant Graeme 
wurbe bie rechte Hand zerfchmiettert, ald er eben damit ben 
Tſchako fchwang, um bie Leute zum Gefecht zu ermuntern. 
Der Gapitain A. Holkermann und ber Lieutenant Sobin 
fielen während bed Ruͤckzuges aus ben Gebäuben als Ge 
fangene in bie Hänbe bed Feindes, und ber Letztere wurbe 
zu gleicher Seit verwundet; auch der Lieutenant Carey war 
verwundet; ber Major Hand von dem Busſche vom erften 
leichten Bataillon erhielt eine fo gefährliche Verlegung des 
teten Armd, baß er fi der Amputation unterziehen 
mußte — und der Major Baring felbft entging nur durch 
eine feltene Beguͤnſtigung des Gluͤckes dem Tode. Vier 
Kugeln durchbohrten den Mantel, welcher auf dem Sattel 
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bed Dragonerpferbes feflgefchnallt war, das er nad dem 
Verluſt feined zweiten ed auffangen ließ und. beftieg; 
eine andere Kugel fchlug ihm ben Hut vom Kopfe, und 
eine fechöte durchbohrte den Sattel feined Pferde, gerade 
in dem Augenblide , als er abgefliegen war, um ben Hut 
wieder aufzunchmen! 
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Da das wichtigſte Hinderniß, welches dem Vorruͤcken Batty’äßields 


des Feindes gegen das allüirte Centrum entgegenftand, durch 
ben Befib des Pachthofes von La Haye Sainte jebt aus 
dem Wege gerdumt war, fo. rhdte nun eine anfehnliche 
Maffe feindlicher Quiraffiere in die Vertiefung zwifchen La 
Haye Sainte und dem Pahthof von Hougoumont hinab, 
wofelbft dieſe Reuterei beinahe gänzlich gegen das Artillerie 
feuer der Verbündeten geſchuͤtzt, ımb auf das günftigfte 
poflirt war, um jeben Bortheil, den irgend eine Unorbnung 
in der Linie ihrer Gegner barbieten möchte, augenblicklich 
zu benugen; auch wurde die Anfchwellung des Bodens hinter 


La Haye Sainte mit einer Abtheilung reitender Artillerie 


befegt, und Napoleon fchien entfchloffen, das Gentrum nun 
um jeden Preis zu durchbrechen. 

Die feindliche Gavallerie machte wiederholte Angriffe, 
“während eine InfanteriesColonne nad) der andern heran⸗ 
drang, um das Gefecht mit Nachdruck zu nähren und zu 
unterftügen.. Auf dem rechten Fluͤgel des Centrums wurben 
die britifchen Garden von Kellermann's Guiraffieren ange: 
fallen, die unter dem Schuße einer furchtbaren Canonade 
wiederholt zwifchen bie Wierede eindrangen, aber eben fo oft 
zuruͤckgewieſen wurden. Auch die Braunfchweiger, welche 
nad) dem Pachthofe von Hougoumont hinabgeſendet worden 
waren, ſetzten der Reuterei eine ruͤhmliche Standhaftigkeit 
entgegen, und ſo, uͤberall dem entſchloſſenſten Widerſtand 
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begegnend, fcheiterten alle Angriffe Der Gegner, und Napoleon 
vermochte auf dem mit Verwundeten und Erfchlagenen be 
deckten Boden Feine Fortfchritte zu machen. — Leider aber 
wurben biefe glüdlichen Erfolge nicht ohne ungeheure Ber 
Iufte auf Seiten der alliirten Truppen errungen. 

Auch die Königlich Deutfche Legion und die hannover: 
fchen Bataillone ber dritten Divifion waren hier in einen 


Bin heißen Kampf verwidelt. Das fünfte Linien⸗-Bataillon ber 


ittpeilu ns 


Legion fand im Vierecke hinter dem früher erwähnten Hohl: 
wege, ald eine Colonne franzöfiicher Infanterie von La Haye 
Sainte aus gegen biefen Punkt vordrang. Der General _ 
Sir Earl Alten fandte fogleidy dem Oberſten Ompteda Be 
fehl, das fünfte Bataillon wo möglich in Linie zu entfalten 
und bie Colonne anzugreifen. Der Oberfl Ompteda madıte 
jeboch dem Überbringer ber Ordre begreiflich, daß eine ſolche 
Bewegung, vorzüglich wegen ber auf ber andern Seite 
des Hohlweged auf ber Lauer liegenden feindlichen Cavallerie 
zu keinem glüdlichen Refultate und folglih nur zu einer 
fruchtlofen Aufopferung ber Leute führen könne; hatte aber 
diefe Auseinanderfegungen noch nicht beendet, als auch ber 
Prinz von Dranien herbeifprengte und ihm ebenfalld befahl, 
Linie zu formiren. Der Oberfl erlaubte fi, dem Prinzen 
biefelben Gegenvorftellungen zu machen — ba aber feine 
Einwendungen nur eine ungebuldige Wiederholung des Be- 
fehls von Seiten Sr. Königlichen Hoheit zur Kolge hatten, 
fo beftieg er augenblidtich fein Pferd, gab das verhängniß- 
volle Commandowort — und führte dad Bataillon gegen 
ben Zeind. Seine tapferen Leute fprangen mutbig über 
ben vorliegenden Hohlweg, flürzten fich fbfort mit einem 
lauten Hurrah auf bie feindliche Golonne, und warfen Die 
Franzofen in Unorbnung zuruͤc; aber in bemfelben Augen: 


Königlich. Dentſchen Legion: 


bitte brach auch bie feinbliche Reuterei aus ihrem Hinter 
halte hervor, und fiel wie ein Donnerwetter dem bdeutfchen 
Bataillone in Flanke und Kuͤcken! ‚Der: Erfolg iſt leicht 
‚zu denken; das brave Bataillon wurde buchftaͤblich nieder: 
geritten und das Blutbad war fuͤrchterich. Der tapfere 
Obexſt von Ompteba, ein Dfficier, der ſich eben fo fehr 
Durch feinen perfönlichen Muth, ald durch bie höheren Eigen- 
fhaften des Kriegerd und des Menfchen auszeichnete, wurde 
getöbtet; der Adjudant Schul fiel; der Eapitain Sander, 
Die Lieutenantd von Berger, Klingföhr und Walther wurben 
verwundet, und gegen bundertumbbreigig Unterofficiere und 
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Soldaten erlagen bem Schwerte. der feindlichen Reuter. 


Von dem ganzen Bataillone waren am Schluffe biefer 
Gataftrophe nur ber Oberfllieutenant von Linfingen- nebft 
ungefähr achtzehn Mann ned) ‚beifammen. 

Die franzöfifchen Euiyaffiere, durch dieſen günftigen Er 
folg ermuthigt, drangen nun gegen das Gentrum ber alliitten 
Poſition vor; aber die deutfchen Schuͤtzen in dem Hohlwege 
begruͤßten dieſelben mit einem ſo verderblichen Kugelregen, 


daß ſie augenblicklich umwandten und ihrem Vordringen 


Einhalt thaten. Sir Friedrich Arentsſchildt ſetzte ſich hier⸗ 
auf mit dem dritten Huſaren-Regimente der Legion zu ihrer 
Verfolgung in Bewegung — aber die Cuiraſſiere machten 
wieder Front, und ed entſpann ſich ein wuͤthender Kampf 
zwiſchen den muthigen Reuterſchaaren. 

Über eine Viertelſtunde hatte dieſes Gefecht bereits 
gewährt, ohne ein entſcheidendes Refultat zu ergeben, als 
mehre Schwadronen feindlicher Lanzenreuter im Rüden ber 
Huſaren erfibienen, welche das Regiment nöthigten, auf 
feine Sicherheit bebacht zu fein. Aber ber Beſtand deffelben 
wor bis auf vierzig Rotten zufammengefchmolzen, und beffen 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2b. 2C 
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. 090 Alliirten fuͤrchterlich mitge dag 
M. 5. per ⸗ ⸗ e nommen Gen: 
run fo wäre bie £inle hier Dur Tor. 
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| ’ un 

ine Seite pesjenigen Garreg, wel es * Worten. x 

eine Bremen und Verden beflann, eur, n Gear 
. nen eriffen, daß feine Formation nur og N * 

—* darbot; während das andere 4 * 

Grubenhagen und Herzog von York b eftehenbe | tai Ionen 

in einer nahe an Auflöfung grenzenden 

d nos an Dann Befaen, nn Zurfaj,, 

begarın fi Mangel an Dunition zu zu; AO in pain, 

von Dranien, ber General Carl bon Alt N, fo Wie 5, n Vrinz 

&ir Colin Halkett waren verwundet, z Pate 

bieren ber britten Diviſion blieb. nur ber —* 7 

noch Äbeig, um bie zerſteuten Abetreſte der 9; ansegge 

ſammeln und zu ordnen. Aber die 


ib 
, fer tapfere O ae au 
bigte ſich feiner Pflicht mit der ausgezeichn * Ger 


" Bei biefem Gefecht trug 6 ein intereſſanter ze g; 
ber Huſaren war von den Guiraffieren eingefchloffen und mit g, n Corpo 
ben, hatte ſich aber dennoch feinen Weg zwiſchen ihnen Ders, iſſen to. 
wußt. Gin Cuiraſſier hatte dafſelbe Geſchid zwiſchen den 
als Beide zu ihren Corps zurüdeilen wollten, begenketen ie 

Dälfte bes Weges. Obgleid ber Huſar ſchon 


ander body gleichzeitig an, und wiewohl dies y 


fie ei; 

„ner ben Augen ibrer — 

tigen Corps geſchah, fo rüdte doch Niemand heraus, um den g, zu “ 

brechen. Der Huſar blutete heftig; deſſen Gewandtheit flegte aber unter⸗ 
Er gewann dieſem bie linke Seit⸗ ab, 


Königlich Deutfchen Legion. 
und Entfehloffenheit, und fohalb die Truppen einigermaßen 
wieder mit Munition verfehen waren, führte er biefelben 
muthig auf ihren- früheren Standpunkt in der SPofition 
zuruͤck. | 

Auch die leichten Bataillone der Legion waren zurld: 
gebrüdt worben. Dem Major Baring wurbe bei Diefer 
Gelegenheit bad britte Pferd unter dem Leibe getöbtet, und 
da das hier in feinem Falle auf beflen rechtes Bein ge 
ſtuͤrzt war, fo fand er baffelbe beinahe gänzlich) gelähmt: 


AIndeß war eb ihm dennoch gelungen, kriechend ein Haus 


zu: erreichen, wofelbft ex wieber mit einem Pferde verfehen 
wurde, umb nachdem man ihn, wiewohl vor Schmerz kaum 
feiner ſelbſt bewußt, in ben Sattel gehoben hatte, machte 
er fich ſogleich auf, bie Überrefte feines braven Bataillons 
aufzufuchen. Aber biefe hatten ſich aus Mangel an Muni- 
tion genöthigt gefehen, den Kampfplag zu verlaffen! 

Der rerhte Flügel der fünften Divifion wurde jet zu: 
rüdgezogen, und die Lanbwehr-Bataillone Giffhorn und 
Hameln von ber hannoverfchen Brigade des Oberſten von 
Binde ruͤckten vom linken Fluͤgel herbei, um auf ber Heer: 
ftraße hinter dem Centrum Aufftelung zu nehmen. | 

Das allirte Heer war zu biefer Periode bed Tages auf 


ungefähr vierunbbreißigtaufend Mann zufammengefchmolzen. * 
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»nſer Verluſt war groß geweſen, und erhob fidy vielleicht bis zu zehntau⸗ 


(end Mann an Getddteten und Verwundeten. Eine bebeutende Anzahl ber keute 
wurde ferner ben Reihen burch bie nöthige Sorgfalt für die Verwundeten ents 
zogen, unb ein guter Theil der mit Surüdführung ber Letzteren beſchäftigten 
Soldaten kehrte gar nicht wieder in das Gefecht zurück. Überbieß erhob fich 
auch in ber That die Anzahl ber beigifchen und hamnoverſchen — größtentheils 
neun ambgehobene Truppen — welche von dem Schlachtfelbe fiohen, zu einer ans 
ſehnlichen Maſſe; nicht zu vergeflen eine bebeutende Menge unferer eigenen 
Dragoner, welche ihre Pferbe eingebüßt haften, nebfl einem felbft nit unan« 
fehnlichen Theil unferer Infanterie — denn in ben beflen Armeen finden fi 


2C2 


Geſchichte, der nt 


Die Truppen zeigten indeß, obgleich an Bahl vermindert 


und auf einigen Punkten ihrer Pofition etwas zuruͤckgedraͤngt, 
noch immer eine feſte Haltung; der rechte Fluͤgel war bis 
jetzt beinahe noch gar nicht in das Gefecht gekommen; der 


Herzog von Wellington verrieth nicht die geringſte Unruhe 


binfichtlich des ‚endlichen Ausganges der Schlacht, * und es 
fhien ein Grund, zu zweifeln vorhanden, daß bie Ankunft 
ber Preußen die Wagfchale des Sieged vollkommen zu Bun 
fien der Briten neigen werbe. 

Schon um ein Uhr hatte man ber Ankugft ber Preußen 
entgegengefehen ;** allein diefe Zruppen waren theild durch 
ein in Wavres ausgebrochenes Feuer, theild durch bie Schwie- 
rigkeiten der Engpäffe von St. Lambert aufgehalten worben, 
und fo war fünf Uhr herangelommen, ehe man von ber 
alliirten Stellung aus das Feuer des Bhlow’fchen Corps 


+ 


) - 
immer Leute genug, bie begierig jede Gelegenheit ergreifen, ſich bavon zu 
machen. Alle diefe Außreißer drängten fi auf eine nur bem Augenzeugen denk⸗ 


hafte Weife auf ber Straße nad) Brüffel vorwärts, fo daß vielleicht ber effective 


Beſtand bed Wellington’fchen Heered um biefe Beit bed Tages (halb fieben Uhr) 
nicht mehr ald vierunbdreißigtaufend Mann betrug. Pringle's Bemerkungen. 
Seite 371 —2. 

Müffling giebt dieſen Beftand felbft-noch geringer an. „Dan kann anneh⸗ 
men,“ fagt derfelbe, „baß bie Armee bed Herzogs von Wellington um biefe 
Beit bed Tages (halb fieben Uhr) bexeitd mehr ald achtzehntauſend Mann an 
Getödteten und Verwundeten verloren Hatte; rechnet man dazu, daß, wie e8 in 
allen Schlachten, vorzüglich ba, wo eine große Dienge neu außgehnbener Trup⸗ 
pen fi in dem Heere befinden, ber Fall ift, eine gleiche Anzahl mit Zurlickbrin⸗ 
gung ber Verwundeten befdhäftigt war, und daß ſchließlich mehrere taufenb 
Mann ber jungen ober ſchlecht befehligten Truppen dad Schlachtfeld verlaffen 
hatten, fo ergiebt es fi, daß ber Herzog von Wellington zu biefer Beit bed 
Tages Über nicht mehr als etliche breißigtaufend Dann zu verfügen hatte, Ge⸗ 
ſchichte des Felbzuges. Seite A. 

»Nringle. 

” Batty. 
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Corps mit dem Außerften linken Fluͤgel der Verbündeten: bei Sumi. 


Ohain fand aber erft halb fieben Uhr Statt: 
Bluͤcher hatte waͤhrend des Marſches Kunde erhalten, 
daß fein drittes Armeecorps unter dem General Thielmann 


bei Wavres von- einem bebeutenben feindlichen Corps ange: " - 


griffen worben fei, und dag man fich bereits um den Beſit 
biefer Stadt ftreite; allein ber Marfchall nicht vertennend, 
baß die Entfcheibung bed Tages vor ihm läge, ließ ſich 
durch diefe Nachricht nicht von feinem Ziele ableiten, fenbern 
feste feinen Marſch ununterbrochen fort, + indem er dem 


britten Corps Befehl ertheilte, ſich fo gut wie möglich an 


bes Dyle zu behaupten. ++- 

Napoleon fandte der preußifchen Worhut fein fegötes 
Armeecorps nebft zwei Eavallerie: Regimentern entgegen,“ und 
beſchloß, ſobald er Bluͤcher's gewaltige Diverfion und bie 
verzweifelte Lage feines eigenen Heeres. im ganzen Umfange 
erfannt hatte, mit ber Infanterie ber kaiſerlichen Garde 


eine letzte Anſtrengung gegen das britiſche Centrum zu 


machen. 


Dieſe Truppen, welche bis dahin in Reſerve und dei⸗ 


nahe außer dem Schußbereiche gehalten worden waren, wur⸗ 
den nun bis an den Fuß des Ahbhanges von La Belle Als 
liance geführt, und unter ben Augen Napoleon's 'in zwei 
Angriffscolonnen formirt. ++ Um ihnen Muth einzufloͤßen, 
ſuchte fie der Kaifer zu überreden, daß die Biverfion, welche . 
auf deu zechten duͤgel wahrgenommen wusbe, mit ber. 

* Dringle. j - 

” Priagi. 

t Armeebericht bed preußiſchen Heeres vom Mieberrhein. 

tr Müffling. 

M Scott. 


u Gedichte ber 

15. Ankunft des Grouchvſchen Eoeps in Berbinbungfiche, umd ed 
uni. Wird erzählt, DaB er dieſen furchtloſen Kriegern, als fie bei 

ibm an ber Straße, wo er bielt, voräbermarfdirten, bie 
Richtung ihres Marfches mit den Werten bezeichnet babe: 
»Dies ift der Weg nach Bräffell« 

—— Es war ungkefaͤhr ſieben Uhr, als bie framdfiſhen Ger- 
| ben in bad Xreffen eintuͤckten. * Ste beflanben aus ſechs 
Batailloen Grenadiere bes alten Garde, bie von bem tapfe⸗ 
rn Marfhall Mey geführt, it Bataillons :Golormen neben 

einander vorruͤckten, unb aus acht Bataillonen Garbe: Shafs 
fen, die zur Linden der Grenadiere eine andere Angriffs⸗ 
eelonne bildeten. Won einer heftigen Ganonade untesftüht, 
erftiegen. dieſe kuͤhnen Soldaten die ‚britifde Yofition. Dem 
Marſchall Ney wurde während des Vordringens dad Pferd 
unter dem Leibe getoͤdtet; aber ber tapfere Veteran ſetzte 
zu Zuß feinen: Marſch an ber Spige ber Golonnen fort, 
würbig bed Rufes eines fo ausgeyeichneten Kriegers. 

—* Die Brigade britiſcher Garden unter dem General 

Maitland ſtellte ſich vier Mann hoch in Linie auf, um dem 
Angriff zu begegnen. SKaltblütig fahen dieſe Truppen ber 
Annäherung bed Feindes entgegen — Fein Schuß wurbe 
gefeuert bis dfe Gegner dicht heran gedrungen waren — 
dann aber begräßten fie bie Spiben der Colonnen mit einem 
Feuer, das von diefen Xugenblid an unmterhrochen fortges 
feßt wurbe. Die Franzofen, gleichgültig gegen die mörbes 
tiihen Wirkungen deſſelben, liegen ſich indeg im ihrem 
Bordringen nicht aufhalten, und als fie fich ber britiſchen 
Linie bis auf ungefähr funfzig Schritt genähert hatten, 
verfuchten fie, füh in Linie zu entfalten. Aber bad Feuer 
der britiſchen Garden umſchloß ſie von allen Seiten — ſie 
>. ’ Bellington’d Depeſche. 
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Inwanktes — wichen zuruͤck — und ber Verſuch, Linie her nis 


auflellen feheiterte. Eine Verwirrung verbreigete fich in ihrem 
Beihen, ‚gegen weishe es keine Abhülfe mehr gab. 

Napoleon beobachtete mit der gefpannteften Aufmerk⸗ 
ſamkeit den Erfolg feiner auserwaͤhlten Solbaten, und fobald 
er die angreifenden Colonnen ſchwanken und in Verwirrung 
getathen fah, uͤberzog eine töbtliche Blaͤſſe fein Geficht, und 
es murmelte fill die Worte vor ſich hin: »Sie find alle in 
Unorbnung untereinander gemifcht;« hierauf wandte er ſich 
zu feinen Begleitern und. fagte: »Alles ift für den Augen⸗ 
blick verloren! a und damit verließ er dad Schlachtfeld. 


— y 


Juni. 


Sir Walter 
Seott Stehen 


Nopoleon’s. 


- Die. britifchen. Garden fhritten nun zum Angriff mit Batto’s gelb» 


dem Bajonet, unb buschbracken Die ihnen gegenlibesfichens 
den in Berwirrung befindlichen Colonnen; da fie aber von 


Der zweiten Angrifföcolonne des Feindes in der rechten Flanke 


bedroht wurden, fo orbnete der General Maitland fogleich 
eine Zrontveränderung an. Unterbeflen eilten jedoch auch 
die Truppen bed rechten Fluͤgels, welche der Herzog von 
Wellington zur Verſtaͤrkung des Centrums herangezogen 
hatte, zur Unterſtuͤtzung bee Garden herbei. Die britiſche 
WBrigabe der zweiten Diviſion unter dem General Adam 


zug von 1815, 


griff Die Chaſſeurs in ber linken Flanke an, während ber 


Benerai Maitland füh ihnen in der Fronte entgegenwarf, 


und fo, zwifchen zwei Sauer genommen, gerieth and) dieſe 
Colonne des Feindes fehr bald in Unordnung. Die Ver 
wirrung theilte ſich ſchnell ben weiter ruͤckwaͤrtsſtehenden 
Zruppen mit. — Die Preußen drangen jetzt, nachdem fie 
bei Zrifhement eine temporaive Burlichweifung erfahren het: 
ten, * ebenfalls mit Erfolg vor — Buͤlow's Artillerie don⸗ 
nerte bexeitd im Rüden des feindlichen rechten Fluͤgels und 
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1815. das fechöte franzoͤſiſche Armeecorps, fo, wwie die jungen Gar 


uni. den, waren ſchon in ein heißes Gefecht mit ber preußifchen 
Vorhut verwidelt — da ertheilte der Herzog von Welling- 
ton, in ber Überzeugung, daß der lang erfehnte Augenblick 
zur Ergreifung der Dffenfive endlich gekommen ſei, der von 
zen Armee Befehl zum Vorruͤcken. 

Die Cavallerie-Brigaben von Sir Huffey Vivian mb 
Sir Ormsby Vandeleur, welche kurz zuvor rechts hinter 
denn Centrum aufgeftelt worben waren, formirten- fih auf 

der Höhe der Pofition und ſtuͤrzten fi) ven ba auf bie zus 

ruͤckweichenden Maſſen; bie Brigade bed General Adam, 

nahe unterſtuͤtzt von ber des General Maitland, brüdte auf 

die gefchlagenen Sarben; die Brigade der deutfhen Legion 

unter bem Oberſten du Pat, fo wie Die bannoverfche Bri⸗ 

gabe unter bem Oberſten Halkett ‚trieben -bie Truppen in 

ihrer Front vor fich ber, und nicht lange, fo war Die gartze 

Armee von den verſchiedenen Punkten ihrer Stellung aus, 

gegen die Heerſtraße von Genappe zur Verfolgung des Fein⸗ 
des in Bewegung. 

8 Gelb. Vier Bataillone ber alten Garde behaupteten jeboch 

- noch immer eine feſte Haltung, und bildeten bei Belle Ab 

liance Carres, um bie Verfolgung aufzuhalten; aber auch 

fie wurben zuletzt von der alled uͤbermaͤltigenden Verwirrung 

ergriffen und mit fortgeriffen, und als endlich auch das lange 

mit großer Hartnädigkeit vertheidigte Dorf Planchenoit, im 

Rüden der feindlichen Stellung, von den Preußen erftürmt 

ward, artete der Rüdzug in eine volllommene Flucht aus; * 

ein panifcher Schreden verbreitete fich durch bad ganze 

Beer, das bald nur noch einen einzigen großen verwirrten 
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Haufen barbot.* — Ganze Golonnen warfen. ihre Waffen _ 


von ſich und flöhen, und das Geſchuͤtz, ſo wie die Munition gun. 


nebft dem fänmtlichen Material bed noch vor wenig Augen⸗ 
blicken fo glängenden Heeres, fielen in bie Hände ber Sieger. 

Auf: den_ Höhen von Planchenoit fließen Wellington'd 
undibertroffene Solbaten mit der Worhut des Bhlow’fchen 
Corps zuſammen, und bie beiden Heerführer, Kürft Bluͤcher 


und der Herzog von Wellington begegneten fich bei Belle‘ 


Alliante. Hier übernahm es ber preußiſche Held, ben Feind 
für den Reſt der Nacht mit feinem lebten Mann und feinem 
legten Dfexbe zu verfolgen. * 


Die. deutfche Legiond-Brigabe der zweiten Diviſion, fo Mitteiten, 


wie ein Theil der hannoverſchen Brigade derſelben Diviften 
nebft der beutfihen reitenden Batterie bed Major A. Sympher 
nahmen einen ernſten und rühmlichen Antheil an ben Ges 
fechten, welche mit dem Vorruͤcken bes rechten Flaͤgels vers 
bunben waren. Diefe Brigaben hatten in bem früheren 


. Verlaufe des Tages unbefchäftigt im Golonne geſtandenz 


als aber gegen vier Uhr bie feindliche Gavallerie durch bie 
Bwifchenräume ber Vierecke bis zur zweiten Linie vorbrang, 
führten fie eine Srontveränderung aus, und fehten fi) nach 
dem Pachthofe von Hougoument in Bewegung. Das zweite 


Linien Bataillon an ber Spige der Colonne hatte bier Ges 


legenheit, ber Mannſchaft einer von den feindlichen Cuiraſ⸗ 
fleren 'angegriffenen Batterie einen zeitgemäßen Schuß zur 
gewähren, während die auf ber rechten Flanke der Colonne 
ſich bewegenden Scharffchügen ber Brigade der feindlichen 


Gavallerie einen fo erfolgreichen Kugelregen zufandten, daß 


fie augenblicklich auf ihren Ruͤckzug bedacht war. Eine 


* Bulletin, Moniteur vom 2lften Juni 1815. 
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Geſchlchte ber‘ 
anbere Linie feinblicher Cavallerie, welche, bie allürten Schwa⸗ 
dronen vor ſich hertreibend, gegen die Brigabe vordrang, 


Mittheiten, wurde durch die Geſchuͤtze der Synwher ſchen Batterie, die 
Eapitain mit der rähmlichfien Schnelligkeit abprogte und mit großer 


M.S, 


Sräcifion burch Die Zwiſchenraͤume ber Colonne feuerte, ſchnell 
und entſchieden zuruͤckgewieſen. 
Zu derſelben Zeit, ungefaͤhr Abends ſieben Uht, ſchlugen 


"and das erfle und .britte Linien: Bataillon zu einem Biered 


Bereint, fo. wie bad ebenfalls in Viereck ſtehende vierte Ba⸗ 
taillon einen ſtuͤrmiſchen Gavallerieangeiff ab: 

Dad zweite Linien-Bataillon drang unterdeſſen nach 
Hougoumont var. Hier ſandte ber Feind dem Bataillon 
aus dem Garten bed Pachthofed ein beftiged Feuer entgegen; 
allein Die Truppen ſtuͤrmten vorwärts und warfen ſich in 
ben Graben, welcher bie Gebäude umfchloß. . Bon da aus 
brangen- fie, unterflüßt von den Scharffchügen, in ben Gar: 
ten, und trieben den Feind in ber Richtung von Belle At 
liance vor fidh ber. Die uͤbrigen Bataillone richten in einer 
vier Mann bach geftellten Linie zur Linken des Pachthofes 
von Hougoumont vor. Gine ſtarke feindliche Batterie wurde 
bei Aunnaͤherung biefer Truppen vom ihrer Mannſchaft ver- 
laſſen. | 
Die erfie Brigade der Königlich Deutſchen Legton erlitt 
bei diefen Bewegungen einen anſehnlichen Verluſt: der 
Gommanbeur ber Brigade, ber Oberſt du Pat, wurde ges 
Wstet; fein BrigabesMafor, ber Capitain Wiegmann vom 
zweiten leichten Bataillon, blieb auf ber Stelle; ber Capi⸗ 
tain von Saffe, Earl von Holle und der Zähnrich von Luͤcken 
vom erfien Linien Bataitken, fo wie die Capitains Tilee vom 
zweiten, Diebel vom britten und ber Faͤhnrich Gronheim 
vom vierten Bataillon verloren fämmtlich bad Leben, unb 
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der Major Georg Ghüben, ber Aitulair⸗Major Leue und 108. 
ber Capitain Georg Heiſe vom Bierten, fo wie bie Beute zu 
nantd Seinfen und Leichen vom dritten. Linien: Bataillon 
wurden töbtlich verwundet. Der Maier von Mobextfom, bes 

Capitain ©. von Schlätter, die Lieutenants A. Muͤller, D. 

von Einem, Heinrich Wilding unb ber Adjudant Schnath 

vom erften, ſo wie ber Gapitain Purgold und die Lieutenants 

G. von bet Decken und Fiſcher vom zweiten, ber Major 
Boden vom dritten und bie Lieutenants be la Fargue und 
Hartwig vom vierten Linien⸗Bataillon waren ebenfalls 
ſchwer verwundet — bie beiden Letzzteren verloren jeder ein 

Bein — und mehte andere Offictere der Brigabe trugen 
leichtere Wunden davon. Der Werluft biefer Bataillone an 
Unterofficieven und Soldaten belief ſich auf etwa fünfhuns 

dert Bann. 

Dad Bataillon Salzgitter von der Halkett ſchen Bri⸗ Notisen vom 
gabe führte ir dem Gehölz von Hougeumont zur Mechten c; 8°. 
des Bataillons der Legion einen kuͤhnen Bajonet= Angriff 
aus, während das Bataillon Osnabräd links vom Pachthof 
unter ber unmittelbaren Anführung bed Oberften Halkett 
ein Biered der Eaiferlihen Garbe angriff und zerfireute. 
Diefed Viereck bildete einen Theil ber Brigabe bed General 
Gambronne, welcher von bem Oberſten Halkett mit einer - 
wahrhaft ritterlichen und in ber neueren Kriegsgeſchichte 
felten angetroffenen Kuͤhnheit zum Gefangenen gemacht wurde. 

Die Brigabe des Oberſten Halkett befland aus weu ' 
auögehobenen Xruppen, wovon ber geößte Theil zum erflen 
Male dem Feinde gegenüberfiand. Sie waren bier einem 
moͤrderiſchen Feuer von ber Cambronne'fhen Brigade aus: 
gefegt, welche bie aͤußerſte Linke des lebten feindlichen An 
griff bildete. Halkett fanbte der feinblihen Vorhut feine 
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Zirailleurs entgegen. Der General Cambronne marfchiete 


uni, an ber äußerfien Spitze feiner Zruppen, und ermuthigte 


biefelben zum Kampfe, als ihm bad Pferb unter dem Leibe 
getöbtet warb. Halkett begriff fogleich, daß dieſes eine guͤn⸗ 
flige Gelegenheit fei, feinen jungen Truppen Bertrauen ein⸗ 
zufloͤßen. Er fprengte allein auf ben franzoͤſiſchen General 
Io8, .unb bebrohte diefen mit dem augenblidlichen Tode, 
wenn er fich ihm nicht zum Gefangenen’ ergäbe. Cambronne, 
durch das Außerordentliche bed Falles uͤberraſcht, ſenkte ſo⸗ 


gleich feinen Degen, und ergab ſich dem tapferen Oberſten. 


Diefer führte nun feinen Gefangenen ab, und eilte mit ihm 
ber britifchen Linie entgegen, als ploͤtzlich fein Pferb von 
einer Kugel getroffen mit ihm zu Boben flänte Gr fuchte 
ſich augenblidlich von dem Thiere zu befreien,. gewabrte aber, 
ſobald er fich aufgerafft hatte, zu feinem großen Xrger, baf 


der franzöfifche- General gemächlich zu feinen Truppen zu⸗ 
ruͤckkehrte! — Durch große Anflrengungen gelang es ihm 


indeß, das Pferd wieder auf bie Beine zu bringen — und 
nun fprengte er fofort dem General nach, holte denfelben 
wieber ein, und führte ihn an ben Achfelfchnüren feiner. Uni⸗ 
form im Trabe nach der britifchen Stellung zurüd. * 


Rotiien vom - Das zweite Dragoners Regiment der Königlich Deut- 
fhen Legion führte während bed Vorruͤckens der allüirten 


c. &c. 
M’S. 


Linie einen fehr glänzenden Angriff auf die feindliche Caval⸗ 
lerie aud. Diefed Regiment war, wie man fich erinnere, 
wird, im früheren Verlaufe des. Tages von Sir Wilhelm 
Doͤrnberg's Brigade detachirt werben, um eine Abtheilung 


Es war bied biefelbe Brigade der franzöfifchen Garden, mit dem Geneel 
Gambronge an ber Spitze, welche in ber poetiſchen Babel von: „La garde 
meurt, mais nc se rends pas“ figurirt. Dbige Anekdote ift durch einen volks 
kommen glaubwürbigen Augenzeugen verbürgt. 
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feindlicher Reuterei zu beobachten, welche fich in ber Gegend 15. 


von Braine la leud gezeigt hatte, Tehrte jedoch ungefähr 
halb fieben Uhr, als diefe Reuterer fich zuruͤckgezogen hatte, 
auf dad Schlachtfeld zuruͤck, und erhielt kurz darauf Befehl, 
eine ſtarke Abtheilung. feindlicher Cuiraſſiere und Chaſſeurs, 
welche auf einem guͤnſtigen Terrain hinter einem Graben 
aufgeſtellt waren, zu chargiren. 

Die Franzofen empfingen ben Angriff mit einem Cara⸗ 
binerfewer aus ihren hinterſten Reiben, und febten fich dann 
fogleih nah dem Rüden in Bewegung. Die Deutfchen 


Bu; 


eilten ihnen im Xrabe nad). Aber der Feind, auf feine nu. 


merifche Überlegenheit geftüßt, vollzog plöglich eine Schwen- 
‚ung, und fiel, um beide Flanken der Deutfchen berumeilend, 
feinen Berfolgern in den Ruͤcken. Die Dragoner geriethen 
dadurch) in Unorbnung, und ſowohl ber Oberſtlieutenant be 
Sonquiered als ber Oberfilieutenant Maybell wurben ver⸗ 
wundet. In dieſem kritiſchen Augenblicke aber ſammelte 
der. Major Friedrichs, dem das Commando des Regimentes 
zufiel, einige der zerſtreuten Leute, und ſtellte ſich gegen den 
Feind; die Übrigen ſchloſſen ſich raſch an die Flanken der 
Heinen Schgar an, und fo drang dad Regiment unter Fuͤh⸗ 
sung biefes tapferen Dfficterd von Neuem gegen ben Feinb 
vor, ſchlug denſelben in die Flucht, und machte nicht nur eine 
große Anzahl Gefangener, fonbern erbeutete auch eine Ganone. 
Bugleich wurben diejenigen Leute bed Regimentes, welche bei 
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dem erſten Angriff in die Haͤnde des Feindes gefallen waren, 


wieder befreit. | 
Der Major Friebrichd erhielt bei dieſer Gelegenheit, 
fowohl von dem Herzog von Wellington, ald von bem Ges 
neral Dörnberg, dem Chef feiner Brigade, eine Öffentliche 
und fpecielle Anerkennung feined auögezeichneten Benehmens. 


) 
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Der Rittmeiſter von Bülow und ber Cornet Drang⸗ 
meiſter blieben in dieſen Gefechten, und ber Rittmeiſter von 


—R Harling, fo wie der vieutenant Bitter und ber Gore 
—2* Lorentz wurden ſaͤmmtlich ſchwer verwundet. 


8 


Der Verluſt der deutſchen Artillerie in dieſer Schlacht 
erhob fich zu keiner erheblichen Bedeutung, obgleich dieſe 
Waffe in dem ganzen Verlaufe des Tages unausgeſetzt in 
Thaͤtigkeit war. Der Lieutenant von Schulgen wurde ges 
tödtet, imb ber Sapitain Braun nebft dem Lieutenant Ery⸗ 
thropel, dem Major Sympher unb dem Lieutenant Ludewig 


.Heiſe waren verwimbet; bie beiben Erftesen ſchwer. 


Vorausſetzend, daß ed dem Lefer' nicht unintereffant 
fein dürfte zu vernehmen, welches das Schickſal bes tapferen 
Major Baring für den Reſt des Tages war, gedenken wir 
Diefes Gegenftandes bier noch mit einigen Worten. Wir 
werließen ben Major in dem Auffuchen ber Überrefte feines 
kraven Batatllond begriffen. Nachdem er eine Zeit lang, 
von Schmerz und Unmuth gleich heftig gequält, vergeblich 
nad einer Spur feiner Leute herumgeritten war, fließ er 
endlich zufällig auf einen Officier, welcher ihn benachrich⸗ 
tigte, daß das Bataillon aus Mangel an Munition gend 
thigt gewefen wäre, den Kampfplatz zu verlaflen. Kurz 
darauf traf ein taufenbfältigeß Siegsgeſchrei fein Ohr — 
die ganze alliirte Linie ridkte vor, und Baring — don ſei⸗ 
nen Leuten getrennt — ſchloß ſich an das erfle Huſaren⸗ 
Regiment ber Legion an, das, als ein Theil der Cavallerie⸗ 
Brigade unter Sir Huffey Vivian, in der leuten Berfolgung 
des Feindes begriffen war. 

As biefe Brigade hierauf Befehl zum Hält erhielt, 
kehrte ber Major auf das Schlachtfelb zuruͤck, und vereinigte 
ſich enblich mit ben Truppen feines Bataillons. Mit bangen 
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Herzen erkunbigte er fi hier fogleich nach dem Schickſal 105 
ber zahlreichen Kriegägefährten, bie er vermißte; aber bie zum. 


waveränberliche Antwort war: »tobt — verwunbet!«. Von 


breihunbertundfiebenjig Weteranen, die er in bie Schlacht 


geführt hatte, war nur noch eine Hand voll Leute übrig. 
Bon wehmtthigen Gefühlen über ben Verluſt fo vieler braven 
Kriegögefährten niebergebeugt, und erfchöpft durch ben 
Schmerz, welchen feine Beinverlegung ihm verurfachte, legte 
er fih auf einem Strohlager zur Ruhe, welches bie Leute 
in der Eile. flr ihn bereitet hatten, und ald er am nächte 
Morgen erwachte, fand er fich zwifchen einem tobten Mens 
ſchen und einem todten Pferbe! * 


Nach bem letzten erfolglofen Werfuche ber Reſerve ber Kemerberiät 


Taiferlichen Garde bei dem Dorfe Planchenoit, riß eine wilbe 
Berwirrung unter den von paniſchem Schreden ergriffenen 
Schaaren bed Felnded ein.. Dad ganze Heer floh in ber 
volftändigften Auflöfung vor Bluͤcher's ungebulbigen Kriegern 
ber, und bie Heerftraße, bedeckt mit einer unzähligen Menge 


von Gefchligen und Wagen, Waffen und Truͤmmern aller 


Art, bot den Anblick eined ungeheueren Schiffbruches bar. 
Vergeblich fuchten einige zerſtreute Haufen fich einen Augens 
büd der Ruhe zu überlaffen, in ber Hoffnung, daß bie 
Kräfte ihrer Verfolger endlich erſchlafft fein wärben — fie 
wurden von Bivonae zu Bivouac raſtlos weiter getrieben: 
umſonſt befchloffen fie in einigen Dörfern Widerſtand zu 


Dieſer ausgezeichnete Dfficier if feitbem in feinem Waterlanbe zu her 
Wuürde eined Freiherrn erhoben worden, und befehligt gegenwärtig, mit dem 
Rang eined General» Majord in ber Armee beBleibet, bie erfie Infanterie: Wris 
gabe berfelben und die Befagung von Hannover. Auch ber tapfere Krauchen⸗ 
berg, welcher in bem erſten Theil dieſer Geſchichte einen fo glänzenden Platz 
einnimmt, bat fi einer ähnlichen Anerkennung feiner Verblenſte zu erfreuen 
gehabt. 
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leiſten — der erſte Schall der preußiſchen Hoͤrner und Trom⸗ 
meln ſchreckte fie wieder von bannen; diejenigen aber, welche 
fi) in den Haͤuſern zu verbergen ſuchten, wurden niederge⸗ 


hauen oder zu Gefangenen gemacht. Der Mond ſchien hell 


und klar über dieſe Scene der Berwirrung und bes Schreckens, 
und die Preußen, mit der Erinnerung an die franzoͤſiſche 
Unterdrädung im Herzen, hetzten ihre ungluͤcklichen Schlacht: 
opfer wuͤthig, erbarmungslos und ſonder Raſt vorwärts. 

In Genappe verfuchten ed bie Flüchtlinge noch einmal, 
einigen Widerftand zu leiften. Sie barricadirten bie Ein- 
gänge des Drted mit Ganonen, Munitionswagen unb 
Kutfchen, und als die preußifche Vorhut herannahte, wurde 
fie mit einem lebhaften-Sewehrfeuer empfangen. Aber eis 
siige Canonenſchuͤſſe und ein kraͤftiges Hurrah reichten hin, 
ven Platz augenblicklich zu reinigen. Hier fand man unter 
mehreren anderen Equipagen auch ben Reifewagen Napo- 
leon's, ben der Exkgiſer fo eben verlaffen hatte, um ſich auf’ 
Dferd zu werfen, und in welchem er im Drange bed Augen 
blicks Hut und Degen zurüdgelaffen hatte. Die Verfolgung 
wurde mit berfelben ungeflümen Hitze bis gegen Tagesan⸗ 
bruch fortgefegt. 

. Der Verluft beider Heere in biefer großen und heißen 
Schlacht war außerarbentlih. Die Franzoſen retteten von 
ben fünfunbfiebenzigtäufend Mann, womit fie in die Schlacht 
geruͤckt waren, kaum vierzigtaufend Mann — * und Welling- 
ton’8 Heer verlor fechöhundert Dfficiere und funfzehntaufend 
Mann an Getöbteten und Verwundeten. * Dad größte 
Gewicht des Kampfes fiel hauptſaͤchlich auf die Briten und 
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die Königlich Deutſche Legion. * Won ber Legion allein "18. 
waren einhunbertunbneummbzwanzig Officiere nebſt taufend> Sant 
breihundertunbbreiunbvierzig Unterofficieren und Solbaten 
getddtet und verwundet. Auch die hannoverfchen Bataillone 

— vorzuͤglich die Biigabe des Grafen Aietmandenge — hats 

ten. außerorbentlich gelitten. * 

Rapoleoa, buch umlaufende Gerüchte von ber Wer Sir Malter 
wichtung bed Brouchy’fchen Corps und. ber Befangennehmung Ropoleon's. 
biefed Marſchalls verleitet, verzichtete auf jeden Verſuch 
feine geſchlagenen Truppen zu fammeln, und fegte, nachdem 
er Sonit Befehl entheilt Hatte, bie Irkmmer ber Armee bei . 
Avesnes zu vereinigen, unaufhaltſam feine Flucht Über Char 
leroi und Philippenille nah Paris fors, das er in ber Nacht 
bed 2Uften erreichte — um ber eigene Herold feiner Nies 
bexlage zu fein. 

Grouchy hatte ſich jedoch nach einem hartnädigen yeigteme 
Kampfe mit Thielemann bei Wavres am 1Sten mit großer 
Gewanbtheit dem zweiten preußifchen Armeecorps, bad ihm 
ben Weg veriperren follte,. entzogen. Die Preußen erlitten 
in mehreren Berfirchen, feine Nachhut bei Namur zu belaͤ⸗ 
fligen, herbe Verluſte; er nahm auf feinem Marfche eine 


v „Das Gewicht bed Kampfes fiel hauptſächlich auf bie Briten und auf bie, 
Königlich Deutſche Legion — wie hie Verluſte dieſer Truppen ausweiſen werben. 
Inbeß auch die Ebrigen Contingente leiſteten eine kräftige Unterflügung; aber 
biefelben beftanden größtentheild aus iungen, neu außgehobenen und unaudger 
bilbeten Truppen, denen die Mertheibigung wichtiger Punkte nicht anzuvertrauen 
war. Ginige biefer Corps benahmen fich, wie öffentlich bekannt ift, ſchlecht.“ — 
Pringle in Sir Walter Scott's Leben Napoleon's; vol. IX. p. 377. 

” Die aus ben Felbbataillonen Bremen, Werben, Lüneburg, Herzog von 
Vork und Srubenhagen beſtehende Brigade des Grafen von Kielmandegge verlor 
breiundzwanzig Officiere und vierhunbertundachtundneungig Mann an Getöbteten, 
und Werwunbeten. — Mittheilungen bed Grafen Kielmandegge. M. B. 
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a18 Geoſſhichte der 
1815. große Menge Flichtlinge ber, gefchlagenen Armee auf, und 
uni. erzeichte ſchließlich Paris mit ſeinem Corps. olme Verluſt. 
Eir Walter Napoleon!d Stern war min ‚untergegangen, um fich nie 
Napoleoh’E. wieber zu erheben. Seine politiſche Laufbahn ‚neigte fich 
mit fehnellen Schritten zu Ende. Ein Ausſchuß bei Depus 
firten- Kammer erklärte, daß feime Verzichtung auf Ven 
Thron: unbebingt nothwendig ſei — und alle ‚feine Berfuche, 
zu Gunften: feines Sohnes zu entiagen, erwieſen ſich fendjts 
los. Es wurde fogleich eine proviſoriſche Regierung gebildet, 
und befchloffen,. daß er nach Amerika: Übergefchifft werben 
foßte.- Aber. bie. Ausfiihrung biefer letzten Maßregel ſchei⸗ 
teste an des Wachſamkeit der englifchen: Krauzer, ‚und fi 
ergab er ſich Dem: Gepitain Maitland, Fuͤhrer des :Känig: 
Eichen Schiffes: Belleraphon.  ‚Bon::diefene Schiffe: wurde ee 
auf den Northumberland verfegt, und ſchließlich unter Aufs 
Acht bed . Mmivala Sir. George Gabum nach der Inſel 
Si. Helena gefühtk::. .. 

: Die Armeen :ber Barbie Goerao und Saut wur: 

den unterbeffen. von. ben. britifeben, und preußifchen Amppen, 
die einige : der; framzoͤſiſthen Foſtungen erſtieriten, andere 
blockirten, imaufbaltſam normärts hid unter bie Manern 
von Paris getrieben. Zu Issy fand einiger Widerſtand 
Statt; allein am Zten Juli kam es zu einem Waffenſtill⸗ 
ſtande, zufolge deſſen die Alliirten Beſitz von Paris neh⸗ 
men und die franzoͤſiſche Armee hinter die Loire zurüctgehen 
ſollte. 

Am Tten Juli chäten ſonach bie alliirten Heere in veris 
ein, und den barauf folgenden Tag nahm auch Ludwig der 
XVII. wieder von feiner Hauptſtadt Beſitz. 

Der Sieg von Waterlov. mächte mit einem Schlage 
bem Kriege ein Ende und gab ganz Europa ben Zrieben 
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und bie Freiheit zurick. So nahte nun bie Beit heran, wo 
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bie Koͤniglich Deutſche Legion, ‚nach den Bebingungen ihrer guli. 


Gapitulation, won ihren biiſchen Waffenbruͤdern fcheiben 
follte, um in ihrem Vaterlande das Glüd der Ruhe und 
ben Lohn ihrer Zhaten zu genießen. Gewiß nur Wenige 
teennten fich von ihren braven Kriegögefährten ohne Schmerz. 
— Zwoͤlf lange Jahre eines - freundfchaftlichen Zuſammen⸗ 
ſeins — unter gleichen Mühen und Gefahren — hatten 
zwiſchen ihnen jene Bande einer gegenfeitigen Achtung und 
Suneigung geknüpft, bie ein gleicher Antheil an den Ge 
fahren und Erfolgen eines langen und ernſten Krieges nie 
zu ſchlingen verfehlt — ſie hatten zuſammen gefochten, zu⸗ 
ſammen geſiegt — und unter demſelben Feldherrn, der ſich 
durch ſeine unſterbliche Thaten auf den hoͤchſten Gipfel mili⸗ 
tairiſchen Ruhms erhoben hatte, fuͤr Freiheit und Recht ge⸗ 
ſtritten. Ste hatten zuſammen alle Gefahren und allen 
Ruhm eined langen. und blutigen Krieges getheilt, unb 
vereinigt endlich. den folgen Adler, der über ber unters 
druͤckten Menſchheit fchwebte, von feiner anmaßenden Höhe 
herabgeſtuͤrzt! 


Ein Befehl Sr. Königl. Hoheit ded Prinzen Regenten Beremter. 
von England, datirt vom 2aſten December 1815, verordnete 


im Namen Sr. Majeftät des Königs, bie Auflöfung ber 
Königlich Deutfchen Legion, und zwar unter ber befonderen 
Beftimmung, daß jedes Regiment bed Corps am vierunds 
zwanzigften des Monats entlaffen werben folle, in welchem 
e8 in dem Königteiche Hannover anlangen würde. 

In Übereinftimmung mit biefen Befehlen brach berje: 
nige Theil der Legion, welcher mit ber englifch: niederlaͤn⸗ 
bifchen Armee verbunden war, gegen das Ende bed Jahres 
aud der Umgegend von Parid auf und marfchirte fofort nad) 
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ben refpectiven Plägen bed Konigreichs Hannover, welche 


"geben. zur Ausführung der Entlaffungsvorfchriften angewieſen waren. 


M 


zkuf-e 


Die Infanterie bewegte ſich id zwei aufeinander ‚folgenden 
Solonnen. Sie betrat ihr Heimathöland zu Dönabrüd, und 
wurbe in ben Dörfern auf dem linfen Ufer ber Wefer auf: 
gelöft. Die Artillerie und das erfle Hufaren- Regiment führs 
ten die Auflöfung in Hannover aus; dad erfle Dragoners 
Regiment aber in Celle; das zweite in Embben und Oſt⸗ 
friesland; dad zweite Hufaren-Regiment in Quackenbruͤck 
und das britte zu Nordheim. 

Die Entlaffung diefer fämmtlichen Regimenter aus bem 
beitifchen Dienfte fand unter dem 24ften Februar 1816 Statt. 

Das fehöte und fiebente Linien Bataillon nebft der brit- 
ten $ußbatterie, welche, wie man fich erinnern wirb, in Sta- 
lien zurädgeblieben waren, al& die übrigen Truppen ber 
Legion nad) Flandern aufbrachen, fehifften fih Anfangs Fe⸗ 
bruar zu Genua ein. Die Infanterie langte gegen das 
Ende des Monats April in der Emd an, und wurbe am 
2Aften Mai zu Norden aufgelöft. 

Dad Veteranen: Bataillon vollzog feine Auflöfung am 
Zaften Februar zu Osnabrüd. Der größte Theil der Leute 


dieſes Corps wutbe unter die Zahl der Außenpenfionaire 


von Chelfes aufgenommen. 

Die Dfficigge ber Legion traten, nad) bem Buchftaben 
ber Gapitulation bed Corps,* von bem Tage ‚ihrer Aufld- 
fung an in den Genuß beö Half-pay (halben Soldes) ein. 
Außerdem erhielt jeber Officier, welcher bei ber Auflöfung 


feines Regimentes wirklich gegenwärtig war, von bem Da- 


tum der Auflöfung an gerechnet, auf zwei Monate volle 
Befoldung,. Die Unterofficiere und Soldaten erbielten, als 


* Siebe vol. I. Anhang IV. 
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einen Beitrag zu ben Reiſekoſten nach ihren refpectiven beis 1816. 
mathlihen Wohnplägen, eine Gratification von ſechs Kreu⸗ gebruar. 
zern beutfcher Reichömünze per Meile (league). 





Da das Ingenieurcorps im Verlaufe des Krieges auf 
mannigfaltigen und entfernten Punkten in Meinen Detache: 
mentd verwendet wurde, fo war. ed und unmöglich, daffelbe 
ben Zefer in einem vereinten glänzenden Wirkungskreiſe zu 
zeigen; allein wir würden bem Eifer und den- Fähigkeiten 


der Dfficiere dieſes Corpd nicht Gerechtigkeit widerfahren 


laffen, wenn wir der vielfachen verantwortliden Com⸗ 
mando’8 und ber wichtigen Unternehmungen, welche Mehreren 
- berfelben anvertraut waren, nicht Erwähnung thun wollten. 
Der Eapitain Berensbach war im Jahre 1813 als oberfter 
Ingenieur auf den Sonifchen Inſeln angeftelt, und führte 
daſylbſt die Aufſicht uͤber mehrere wichtige Civil- und Mi⸗ Notigen ‚über 
litair- Bauten, die unter feiner Zeitung begonnen wurben. „letunem 
Da indeß erfchütterte Gefundheitsumftände dieſen ‚fähigen Dfften 
Officier im März des darauf folgenden Jahres nöthigten, nach 
England zuruͤckzukehren, fo fiel fein Commando dem Lieutes 
nant Ruttermann zu, unter beffen Leitung eine bedeutende 
Strede einer Heerftraße auf der Infel Zante vollendet, und der 
Bau einer Wafferleitung, eines Hafendammed unb mehrerer an: 
derer wichtiger Werke auf berfelben Inſel fortgeführt wurbe. 

Der Gapitain Prott, bid dahin mit der Errichtung von 
Martelo:Thürmen an der Küfte von Suffer befchäftigt, 
wurbe im Jahre 1807 zum zweiten Ingenieur: Officier auf 
ber Infel Jerſey ernannt, und leitete bafelbit bie Erbauung 
einer @itabelle, melde zum Schube bed Hafens von St. 
Hellier errichtet ward. Sowohl dieſer Officier ald auch der 
Capitain Berensbach mohnten ber Belagerung von Copens 
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hagen bei, und begleiteten Lord Cathcarts Expedition nach 


dem Norden von Deutſchland. 

Der Capitain Meinecke nahm im Jahre 1808 Antheil 
an dem befchwerlichen Feldzug unter Sir John Moore in 
Spanien — wohnte im darauf folgenden Jahre ber Bela 
gerung von Vlieſſingen bei, und befand ſich im Jahre 1810 


in ben Linien von Torres Vedras vor Liſſabon. Er diente 
in den Tranfcheen während 'der zwei erſten Belagerungen 


von Babajoz — wurbe fpäter zu einem wichtigen Ingenieur: 
Commando am Zajus ernannt, und leiftete nach der Schlacht. 
von Waterloo wichtige Dienfte in den Unternehmungen bes 
Drinzen Auguft von Preußen gegen die franzöftfchen Feſtungen. 

Der Gapitain Appuhn begleitete Die britifche Armee, 
welche unter Sir John Murray und Lord Bentink an den 
öftlichen Küften von Spanien operirte — wurde im Juli 
1814 zum oberften Ingenieur auf den Joni'ſchen Inſeln er 
nannt, und fungirte in dem darauf folgenden Jahre in den⸗ 
felben Dienftverhältniffen zu Antwetpen und ben benach⸗ 
barten militairifchen Punkten. “ 

Der Capitain Schweiger war im Sahre 1813 mit dem 
im Norden von Deutſchland unter dem General Lyon opes 
rirenden Corps verbunden — erhielt fpäterhin Auftrag,” den 
Suftand der Feflungen an der Schelde zu unterfuchen, und 
barlıber zu berichten, und verfügte fich fehließlich nach Mons, 
um diefen Pla in Wertheidigungsftand zu feben. 

Der Lieutenant Unger, welcher bis dahin mit Außzeich- 
nung in ber beutfchen Artillerie gedient und mit einem Theil 


dieſes Corps den Schlachten von Talavera, Buſaco und Al⸗ 
buera beigewohnt hatte, trat in den Linien von Liſſabon zu 


dem Singenieur:Corp8 über, und functionirte bafelbft als 
ingenieur : Officier unter dem Eapitain Meinede. Er wohnte 
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ber erſten Belngerung von Badajoz bei, und Ieitete hierauf 191% 


f 
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bie zur Schiffbarmarhung bed oberen Douto unternommenen gesruar. 


Arbeiten. Im Jahre 1815 wurbe er unter bem Sapitain 
Meinedte bei der Befefligung von Ath angeſtellt, und ſchließt 
lich zum Adjudanten bei dem Belagerungstrain des zweiten 


preußiſchen Armeecorps ernannt, welches, waͤhrend bed Wor⸗ 


dringens ber alliirten Deere nach Paris unter dem Prinzen 
Auguſt von Preußen die Eroberung ber verfchiebenen frans 
zoͤſiſchen Feſtungen vollzog. 


Die Mitglieder ber von dem Prinzen Regenten im, Zutaus_ 


December 1814 zufammenberufenen hannoverfchen Stände: 
verfammlung hatten in ben ehrenditen Ausdrüden »die Ge: 
fühle der hohen Achtung und ber tief empfunbenen Aner: 
Fennung,« von welchen das Land flr bie tapferen Krieger 
der Königlich Deutfchen Legion burchbrungen war, audge: 
fprochen, und dieſes Ehrenfchreiben war ‚von dem General 
Sir Heinrich von Hinüber auf eine der Wuͤrde bed Gegen 
ſtandes vollkommen entfprechende Weife beantwortet worden. * 


Am Sten Zebruar 1816 aber erließ diefe Verfammlung eine  Kndans 


zweite Denkſchrift ald Darlegung ihrer Gefinnungen, in 
weicher fie ben Herzog von Cambridge erfuchte, ber Legion 
zu verfichern: vdaß bie verfammelten Stände. des Koͤnig⸗ 
reichs Hannover ftetd der großen Verbienfte, welche dieſes 
Quögezeichnete Corps ſich erivorben hätte, eingeben? fein 
würden — Verdienſte, durch welche der hannoverfche Name 
mit einem. neuen und unvergänglichen Glanz umfirahlt wor- 
ben wäre — und daß fie den Augenblid ‘der Ruͤckkehr des 
Corps in dad gemeinfchaftliche Vaterland ald das gluͤcklichſte 
und freudigſte Ereigniß in den Annalen ihrer Geſchichte 
anſehen wärden!« 
»Siehe Anhang Mm XXI. F. 


* 
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J Eccſchichte der 
Solche Beweiſe einer aufrichtigen und chrenvollen Aner⸗ 


gebruar. kennung von Seiten bed geliebten Vaterlandes verfehlten 


wicht, die Bruſt dieſer braven Krieger mit ben begluͤckendſten 
Gefühlen zu erwärmen; aber dem eblen Chef des tapferen 
Gorps, dem güfigen und menfchenfreundlichen Herzog von 
Cambridge, war es vorzüglich vorbehalten, die letzten Augens 
blide ber Zrennung feiner treuen Krieger zu verflßen, in 
dem er nachfiehended hohes Ehrenzeugniß des Oberbefehls⸗ 
habers des britiſchen Heeres mit einer Zuſchrift begleitete, 
die durch die troͤſtende Anerkennung, welche er darin ihren 
geleiſteten Dienſten gewaͤhrte, und durch die ernſten Ver⸗ 
ſicherungen ſeiner perſoͤnlichen Achtung, einen tiefen und 
unausloͤſchlichen Anklang in Aller Herzen fand. 


‚Generalbefept. 


Hauptquartier Hannover, am Iften Februar 1816. 

Seiner Königlichen Hoheit dem Feldmarſchall, Herzog von 
Cambridge, gereicht es zum befonderen Vergnügen, ber Königlich 
Deutfhen Legion vor ihrer Auflöfung folgendes, von Sr. 5; 
nigl. Hoheit dem Commanbeur en sa der Armee erhaltenes, 


(Überfegung.) 


Schreiben mitzutbeilen.« 


Horſe Guardo, am Slften December 1815 
. Koͤnigliche Hoheit! (Sie) 

„Seiner Majeflät Regierung bat ‚mir angezeigt, baß bie 
Königlich Deutfhe Legion fofort aus dem großbritannifchen 
Dienfte entlaffen und in ben hannoverſchen Dienft verfegt wer 
ben foll, und ich kann dieſes ausgezeichnete Corps nicht von 
meinem Commando fheiden laffen, ohne gegen Sie, als deſſen 
Chef, die lebhaften Gefühle des Beifalls und ber Achtung aus 


zuſprechen, womit beffen unmwanbelbar und in jeder Beziehung 


vortreffliches Benehmen mein Gemüth erfüllt hat. 
An allen den mannigfaltigen Unternehmungen, in welche 
das britifhe Heer im Verlaufe bes legten ercignißvollen Krieges 
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verwickelt geweien ift, Hat die Königlich Dentſche Legion einen 
veichen Antheil genommen. 

Sie hat alle jene Kriegsthaten geteilt ‚ durch welde die 
britischen Waffen einen fo hoben Glanz errungen haben, und 
darf daher gerechte Anfprüche auf den Ruhm machen, womit 
dieſe Waffenthaten belohnt worben find. 

Auf dem Sclachtfelde, dem Feinde gegenüber, haben bie 
Dfficiere und Soldaten der Möniglid) Deuifchen Legion ſtets ben 
ausgezeichnetfien Muth und bie ‚größte Tapferkeit bewielen; 
allein nicht weniger Anſprüche auf meine wärmfte. Erkenntlichkeit 
und auf die Dankbarkeit des Landes haben fie ſich durch die 
nufterhafte Kriegszucht, die Ordnung und das gute Benehmen 
erworben, wodurch fie fi) auf jedem Punkte, fei es in Groß 
beitannten felbft, ober auf irgend einem andern von dieſem 
Reiche abhängigen Gebiete, ausgezeichnet. haben. 

Es iſt daher meine Bitte, daß Ew. Königl. Hoheit diefe 
meine Gefühle allen Officieren und Goldaten der Königlich 
Deutfhen Legion zur Kenntniß bringen, und diefer Mittbeilung 
bie Berfiherung hinzufügen wollen, daß ich, welches auch ihre 
fernere Beftimmung fein möge, unmandelbar die aufrichtigſte 
Adıtung und die wärmften Wünfche für die Ehre "und das 

Glũck jedes Einzelnen und bes ganzen Corp6 hegen werde.“ 

Ich bin. 
Ew. Ksnigl. Hoheit 
mit treuer Liebe zugethaner Bruber 
(Unterzeichnet) Sriedrich, 


Commandeur en Chef. 
An 
Ge. Königl. Hoheit . 
den Jeldmarſchall, Herzog 
von Cambridge. 
re. ꝛe. ꝛc. 


»So unfähig ſich nun auch ber Herzog von Cambridge. 


fühlt, das ehrenwolle Zeugniß, welches der Commandeur en Chef 
hiermit den Dienflleiftungen und ben Verdienſten ber Königlich 
Deutſchen Legion gewährt, noch zu erhöhen, fo vermag er es 


1816. 





128 er 77777 der 


0. bed). niit, fi von dem Gotps zu tremmen, ohne auch von feiner 
Seite die Verſicherung feiner unwandelbaren Achtung ˖ binzups 
. Mgen. 

Inbem der Herzog die mannigfaltigen Unternehmungen, am 
meiden die Legion während ber ereignißvollen Periode ihrer 
Thatigkeit als ein britifches Corps das Glüd hatte, einer Theil 
nahme. geinßiedigt zu werben, in feinem Gedaͤchtniß vorlibergehen 
ASt, erinnert ex. fi zugleich mit freubigem Stolge ber zahl: 
reichen Faͤlle, wo die Tapferkeit und die Diteiplin des Corps 
ben Beifall und. Die Belobung bes befehligenden Generale erhielt. 
Noch weniger aber würbe es ihrem Chef ziemen, ber häufigen 
Auszeichnungen nicht gebenlen zu tollen, welche bem Corps 
durch bie ‚Öffentlichen Dankbezeugungen feines Fürſten und bes 
britifhen Parlaments zu. Theil geworden find. 

Vorzüglih ‚aber kann Se. Königl. Hoheit wicht umhin, 
ganz befonder6 ber. fehwierigen und ewig merkwürdigen Selbzlige 
zu erwähnen, an welden bie Region, als fie einen Theil der 
britifchen Armee in ber fpanifchen Halbinſel bildete, Antheil 
nahm. Auf ben, durch die- vereinten Anflvengungen britifcher 
und bdeutfcher Tapferkeit für ewige Zeiten merkwürdig getuorbenen 
Schlachtfeldern von Talavera, Salamanca und Bittoria hat fie 
fid) einen unvergänglichen: Ruhm erroorben, welcher. von ihrem 
Baterlande und der Welt fletd mit bankbarer Demunberung 
betrachtet werben twirb. 

Diefe glänzende Reihe von Dienftleiftungen vermochte nur 
die Schlacht von Waterloo mit einem noch höheren Glanz zu 
kroͤnen. Dort, ermuthigt durch die Gegenwart des berühmten 
Feldherrn, der fie fo oft ſchon zum Siege geführt hatte, be: 
währte die Legion auf eine würdige Weife ihren bereits erwor 
benen Ruhm, und unterftügte mächtig bie Sache Europaie und 
ihres Fürſten. 

Obgleich der Herzog von Cambridge, nur mit innigem Be⸗ 
dauern die Aufloͤſung eines Corps betrachten kann, auf deſſen 
Errichtung und Befehligung er ſtets mit beſonderem Vergnügen 
zurüdbliden wird, fo werben dieſe ſchmerzlichen Gefühle doch 
bedeutend vermindert, wenn ex, als deſſen Chef, die Officiere 
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und Solbaten beffelben flegreich in ihr Vaterland zurückkehren 
fieht, belohnt mit ben Meifallsbezeugungen ihres Fürſten, und 
geſchmuckt mit den ehrenvollen Auszeichnungen, bie fie fidy durch 
ihre Zapferkeit und ihr mufterhaftes Benehmen erworben haben. 

Se. Königl. Hoheit würde jedoch diefen Tagesbefehl für 
fehe mangelhaft halten, wenn berfelbe nicht auch, von feiner 
Seite ſowohl, als auch von Seiten aller Dfficiere und Soldaten 
ber Königlich Deutfchen Legion, einen Ausdrud ber Dankbarkeit 
und ber Achtung in fich fehlöffe, welche die ebelmüthige Bes 
banblung, ber fid) das Corps von Seiten ber britifchen Regie: 
rung zu erfreuen gehabt hat, nothwendig hervorrufen muß. 
Als Theilnehmer aller Begünftigungen, fo wie bed Ruhmes bes 
britifchen Heeres, werben die Officiere und Soldaten ber Legton, 
wie der “Herzog mit voller Überzeugung glaubt, lange mit Stolz 
und Bufriedenheit an ihre Dienfte in ber Sache eines WVolkes 
zurückdenken, deſſen Benehmen gegen fie eben fo ſehr durch Ge: 
sechtigkeit als durch Großmuth ausgezeichnet: ift. 

Belohnt durch die Segnungen bed Friedens — zu beffen 
Wiederherflellung fie fo viel beigetragen haben — erheitert durch 
das Berußtfein, ihrem Kürften und ihrem Vaterlande treu und 
ebel gedient zu haben, wünſcht ihr Chef ihnen Gläd zu ber 
glorreihen und glädlidyen Beendigung ihrer Anftrengungen; und 
indem er ihnen ein letztes Lebewohl fagt, würde ber Herzog von 
Cambridge den Gefühlen, von welchen er befeelt ift, nicht Ge 
rechtigkeit wiberfahren laffen, wenn er nicht ben Antheil aus 
fprähe, ben er flets und unveränberlih flir das Wohl und 
das Glück aller Dfficiere und Soldaten des Corps fühlen wirb.« 

Auf Befehl 
Sr. Königl. Hoheit des Feldmarſchalls, 
Herzogs von Cambridge. 
(Unterzeichnet) J. 9. Reynett, 


Oberfilieutenant, Dilitairs Gecretair. 


Wir haben die Laufbahn der audgezeichneten Legion 
nun von bem Zeitpunkte an verfolgt, wo der Überfall feind: 


licher Deere ben erfien Stamm bed Corps aus feinem Water 
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lande vertrieb, bis zu jener glorreihen Epeche, wo bie fleg- 


geremar. Teiche Beendigung eines langen Kriöges die ruhmgekroͤnten 


Krieger endlich ihrer Heimath wiebergab. In der Stunde 
ber Gefahr — In der Stunde des Todes — auf dem flürs 
mifchen Ocean — wie in bem Feldlager — von Mangel 
und Entbehrungen niebergebeugt,. oder durch Gluͤck und Sieg 
gehoben — überall finden wir fie flanbhaft, furchtlos, ges 
mäßigt und brav; ihrem Könige treu — ihrem Vaterlande 
ergeben — bie dargebotenen Beſtechungen entehrender Knecht: 


Schaft mit Verachtung von ſich weifend — und ihre theuers 


ften Intereffen willig der Zreiheit und dem echte opfernd. 
Wir haben fie in der friedlichen Ruhe des gefellfchaftlichen 
Lebend gefehen — und unter des Mißgefchides entmuthi⸗ 
gendem Drud — ben Rüdzug deckend — und voraneilend 
in der Schlacht — mit ritterlihem Muthe ihre Kriegsge⸗ 
fährten aus der Mitte ber Feinde befreiend,; und ihren legten 
Biſſen Brod mit ihren treuen Schladhtroffen theilend. Wir 
find ihnen in die fchneebebediten Gebirge Galliziens — in 
die verpefteten Suͤmpfe Hollands — in bie flürmifchen 
Regionen des Nordens und in die fanfteren Zonen bed Suͤ⸗ 
dens gefolgt; — allein, gleichviel ob unter Italiend milden 
Dimmel oder auf Hollands fumpfigem Boden — in Spas 
niend Gebirgen oder in ben eifigen Gefilden des Nordens — 
in ben gefelligen Kreifen bed Friedens oder unter bem Waf⸗ 
fengeräufh — in der Gefahr des Sturmes ober in bem 
Toben der Schlacht — zu allen Beiten und an allen Orten 
— ift e8 berfelbe tapfere, fanftmüthige, gebuldige, treue, 
ehrenwerthe deutſche Soldat! * j 


* AS Beſtätigung diefer ausgeſprochenen Anſicht wird es geftattet fein, nach⸗ 
lebenden Auszug aus ben Depeſchen bed Belbmarfhalld von Wellington bier 
anzuführen : 
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wir hinzufügen koͤnnten, daB dad Corps am Schluffe feiner gusmger, 


Laufbahn im Waterlande auf eine Art und Weiſe verwenbet 
_ worden fei, die den Dienften entfprochen hätte, welche diefe 
braven Krieger dem Lande geleiftet hatten; allein dieſe Ge 
nugthuung iſt und leiber verfagt. 


% * * * * * * * * 


Es war die Abficht Sr. Majeſtaͤt des Königs Georg TI. 


und Hoͤchſtdeſſen Stellvertreterd des Prinzen Regenten, daß 
die Königlich Deutfche Legion nach erfolgtem Frieden den 
Stamm und bie Seunblage : ber zu bildenden hannoverfchen 
Armee ausmachen folte. Keine Idee konnte näher liegen 
und natbrlicher feheinen. Man burfte ja noch ſtets bie 
beutfche Legion als eine Kortfegung der bei Lauenburg aufs 
gelöften churhannoverfchen Armee betrachten, deren wuͤr⸗ 
digſte Trümmer unter den ehrenvolifien Gefahren, bie «6 
für den patriotifchen Krieger geben Tann, nicht aufgehört 


hatten, ihrem Könige zu dienen, und welche biefe Dienfte | 


durch Erfolge befiegelt hatten, bie in ber Gefchichte jener 
denkwuͤrdigen Zeldzüge mit Recht eine glänzende Stelle 
einnehmen und behaupten werben. Die Hoffnung ihr Was 
terland zu retten, unb einft frei und glüdlich wieber zu 


fehen, hatte bei ben mehrften jener Männer die erſte Vers 


„Es ift nicht möglich beffere Soldaten zu haben, ald eb bie eingeborenen 
Sannoveraner find, und ed würbe fehr wünſchenswerth fein, bie hier bei 
ber Armee auf ber Halbinfel dienenden Bataillone ber Königlich Deutſchen 
Legion durch einen Schlag ſolcher Leute von ben Depots aus verflärkt zu 
ſehen.“ Depeſche des Senerallieutenant Viscount Welling⸗ 
ton B. B. O. 1 an Ge. Königl. Hoheit den Commandenr en 
chef, batirt Quinta de S. Soao am 27m Juni 1811. X. d. U. 


. 
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‚ie. a laaſſaus gegeben, jenſeits des Meeres ihre Kräfte und ihr 
ebeuer. mer. Leber dem nämlichen Ziele zu wibmen, welches fie biß dahin 


verfolgt, und welchem biejenigen, bie zu einer fpäteren Zeit 

den britiſchen Fahnen zueilten, mit Aufopferung ihres Ver⸗ 

moͤgens, ja mit Gefahr ihres Lebens nachgefirebt hatten! 
So ftand die Legion im Jahre 1815 al ein Corps da, - 


welches burch die höchfte Eriegerifche Ausbilbung ſich die blei⸗ 


bende Anerkennung ber engliſchen Nation und de unſterb⸗ 


Nlichen Feldherrn erworben hatte, unter deſſen Leitung fie fo 


weſentlich zum Siege gegen einen uͤbermaͤchtigen Feind wit: 
gewirkt hatte. — Ein Corps wie es in folder innen 
Gehrte nicht leicht uͤbertroffen fein bürfte. 

Auf der andern Seite fehen wir in ben Jahren 1813 
unb 1814 ein Land, welches länger. als zehn Jahre durch 
pen Feind ſyſtematiſch ausgeſogen und beraubt war, bie 
erften: Anſtrengungen machen,. um durdy eine ganz neue Dis 
ganiſation eine Armee zu bilden, wie fie ben brobenden Ge: 


Fahren des Augenblidd entſprach. Es war unvermeidlich in 


biefe Armee Die verichiebenartigfien Elemente aufzunehmen; 
und ein Blick auf die Thatfachen lehrt überzeugend, wie fchwer 
es fein. müßte, biefe fremden und felbft widerſtrebenden orga⸗ 
niſchen heile zu einem Ganzen. zu vereinigen. Wenn auch) 
bet. Ratriotiömud bed Einzelnen und ber lebendige Haß ges 
gen Frankreich zu guten Erwartungen beredhtigte, fo war 
doch hie Beit zu kurz und der Wiederausbruch bed Krieged 
zu fchnell erfolgt, um in diefer Beziehung zu irgend ficheren 
Reſultaten führen zu Finnen. Selbſt das vortreffliche, ja 
glorreihe Benehmen, welches mehrere ber neu organificten. 
hannoverſchen Bataillone in der Schlacht von Waterloo an 
den Tag legten, enthielt Feine vollftänbige Buͤrgſchaft für 
den Fall einer längeren Dauer bed Krieged. Der größere 
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Theil jener Truppen war außerdem nicht ins Feuer gekom un. 
men. Die Legion beftätigte und erhöhte an biefem Tage quseer, 


ben ſchon erworbenen Ruhm ihrer früheren Zhaten.: : ° 

.. Bern. nun ungeachtet aller dieſer Umftänbe ber Eintsitt 
ber Königlid Deutichen Legion in den. harmonerfihen Dienft 
bei Weiten nicht unter fo guͤnſtigen Verhaͤltniſſen, weber 
für dieſen Dienft felbft, noch für die babei übertretenben 
Indlviduen: erfoigte, wie.man der Natur der Sache unb ben 
vielfach ausgefpruchenen hohen und hoͤchſten Beſtimmungen 
nach haͤtte erwarten ſollen, ſo⸗liagt der Grund davorn In ber 
Vereinigung vieler einzelner. Thatfachen, denen felbſt ‚die 
jetzige Seit noch zu nahe ſteht, imomit Klarheit barkbur zu 
urtheilen, und deren Erörterung: an’ biefer Stelle zu::bits 
teren Anregungen führen kͤnnte — — Ein, häufig hervor: 
gehobener Umftand war der, daß man. den Bfficieren ber 
neu organifirten Truppen feſte Königliche Patente gegeben 
hatte, beren Werth bei bem Eintritte der Legion nicht ges 
. fhmälert werben follte. So fahen lang gebiente und aus 
gezeichnete Officiere fih in bie peinliche Alternative verfegt, 


entweber in den Sahren ber beften Kraft unthätig von ihrem - 


englifchen Halbfolde zu leben, oder hinter folhe Männer 
geftellt zu werben, welche erft ganz Türzli aus ben ver- 
fehiebenartigften Befchäftigungen in Kriegsdienſte getreten 
waren — ober felbft noch unter ben Kahnen bed Feindes 
flanden — ald bie Legion ihre fchönftlen Thaten für ben 
Dienft Sr. Majeflät vollführte. 

* * * * * * * * * 

* * * nr % * * * * 


Diefes alfo war ber Ausgang: eined Corps, welches 


unter ben ungünftigften Aufpicien feine denkwuͤrdige Laufbahn 
begonnen hatte, welches durch bie moraliſche Kraft feiner 
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1818, _ We Wührer und Glieder — unter ber Leitung eine ber erſten 
ebra geldherrn aller Seiten. — eine hohe Stufe ber Friegerifchen 
Ehre und Bebeutung erflieg, und endlid den Einwirkungen 
erlag, welche der Frieden und außerwefentliche fogar perföns 
liche Umftände oft den hewenegenden Erſcheinungen des 
Krieges bereitet haben. 


Anden man nicht ohne Wehmuth von dem Kreife fo 
mancher whrbiger Ehrenmänner ſcheiden Tann, denen — fo 
viele ihrer noch find — biefe Schrift ein ſchwaches Denkmal 
ihrer Verhaͤltniſſe und Thaten fein und bleiben follte, brängt 
fich unwillkuͤrlich der Gedanke auf, weichen biefed Werk als 
Motto an feiner Spitze trägt: 

"Bir, wie haben von feinem Glanz und Schimmer 
Nichte, als die Müh’ und als die Schmerzen, 
Und wofür wir uns halten in unferm Herzen.“ 


Yunbang A. 


Geſch.d. Kal. D. Leg. WE. 
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* Per beim Generglbefeht, Datirt General; Xpjubantens 
Bmeau, Rihefe;, am.2ten ‚October 1811. 
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3) Der emmanditente General. der Yrinee Kan nicht 
umhin, das Benehmen ber Truppen, welche das Gefecht vom 


:- Zoſten September befanden, ber befonderen Aufmerkſamkeit der 


Armet:piiempfelfien:; Es nahmen an dieſem Kampfe Antheil: 
das zweite: Mitaillan des: fünften Wegünentes — dab. ſiebenund⸗ 
fütemzigfte „Megiment:: 1086. einunbzwangigfle portugieſiſche 
Meginient und bie portugiefifche Amrillerie: dead Major von Arents⸗ 
ſchildt nan ſammtlich ‚unter den. ‚Befehlen bes. General⸗Major 
‚ Cobeilkeiy ferner das eifte: leichte Draganer- Regiment unk 
betr. viſte Hmfaren. Megiment der· Königlich Deutfchen Legion — 

ande dert Vefehenibescdbrherni» Major Victor von Alten, — _ 
Diele: Fruppea uiben/ Voobinißig. bie. vierzig Schmadronen 
Gavalietie und feige: Stuck Befhhe angegriffen, welche cine Di⸗ 
viän Infiuiteriasbeftchtnd: aus vierzehn. Baiailionen oh ihrer 
Artillerie zur Unterflügung hatt: . : ' .. 


* * * * * * *ᷣ * * * 


5 Während biefe Waffenthaten hier vollzogen wurden, war 
die Genaire. Begae des General⸗ Majer Alten, wovon nur 
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Geſchichte der 


drei Schwadronen * gegenwärtig waren, auf der Linken mit 
einer unendlichen Übermadt in ben Kampf verwidel. Diefe 
Schwadronen führten wiederholte Angriffe aus, in welchen fie 
ſich gegenfeitig unterftügten und einige zwanzig Gefangene 
mahten. Auch würbe ber Poften, trog ber ungeheueren 
numerifchen Überlegenheit. des Zeinbgß, „beffauptet worben 
fein, hätte nicht der commanbirende General, aus Beforgniß 
daß bie feindliche Infanterie, ehe unfere Unterfiügungen herbei: 
tommen Eonnten, Antheil an dem Kampfe nehmen, und ſonach 
denfelben noch ungleicher machen, würde — den Rückzug ber 
Truppen anbefohlen. 
6) Die Truppen gingerg hierauf mit barfelben entfchloffenen 
Haltung und in berfelben guten Ordnung zurüd, melde fie bei 
Behauptung des Porkend!hereige aka Tar yasni re 
‚des fünften Ragimentes und! dasıfichsiuiahfichengigfll Regiment 
"in einem Biered, und das einundzwanzigſte portugieſi iſche Re⸗ 
giment in einem anderen — unterſtütt von der Cavallerie "des 
General: Majer. Auen vnd⸗ den ·Mrizwieſibbbhen:aſztillerix· 
ie BED Luis pa E19. and irn 
* * U %* 
3 20: FAN De Dat Rd rd ANGE 
.:9) Der: orkmendirente General bat die Deinjte: dieſes ick 
—* in: ſtinem Generalbefehlorechure] beſonderen. Ar fuhrlich beit 
gewuͤrdigt, da dũsi ECdeignißi:nach dſeiner überzeügung din: erkl 
würdiges: Beifptoͤl? Krfert, wit ducch Haltblitigkeit/ Diecpfin 
und Selbſtveritaue errrichiderbra un. Co::iſti unmoglich 
sap. Trupponitjeriben: Angriffeiol einet· gßeren· Nbermacht mini 
geſetzt ſein AGnnen, als. di upper muter⸗ Ken Bau Maßer: 
Colville und: denn. Giſeral Maſer· Ann⸗u: Abſheri Segtember: 
«6 ware; unb.idere Generalſens Chef⸗ eurpfichit vcher as TAG. 
nehmen’; decfelben. der ‚befonbanie ir finerffatiilleit oder »WBffickere 
unb'i Golentenr: bein. Hemd; sale sim wachihtuungeniihigtd Mh 


fpiel unter ähnlihen Umftändewstind gung ſinul ung inak 
% x 


Wahrſcheinlich ein Drudfehler in dem Documenke, Es waren 
fünf Beben Bamwakılg: —EXX en * "oäfiten Hi shi vom 
eifen ug nee Beginner 320 0., TAGES TE UN 17.170 Zee 
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v 
Königlich Denlichen Legion. 
arte bremen 


Soeuntent/ betreffend ae ſthwere Cavallerie⸗ Brigade der 
* xdnilich Seigſchen kegitt u | 
A. un 


De⸗ — von Suse an den. Bitsmet von. Botimer. 
in nz: 0 Clemikel, am ten Juli 180. 
"Sicher Berger! y 


wm am [) 


Du. haft. oft, ſowodl mindlich, als in Beinen. Briefen, 
‚Güte * mir Deinen fteundſchaftii hen Beiſtand anzu⸗ 
hr. —F iebt Beer —— a bebarf „wenn ich 


«sı93 3 


den — Niſt Deinen, Beiftand erbitte, in- einer, Anne, 
die mir fehr am Herzen liegt. Du haft Dich, ohne Zweifel, 
gleich inte, mit der Hofftiung geſchmeichelt, bag wir in weniger 
Wochen diefes Land verlaſſen und für den üctiven Dienft im 
Auglande‘ "unter Or. gehen wileden; aber leider ſcheint dieſe 
Hoffnung jetzt gänzlich verſchwunden, inbem die‘ ttlänbifchen 
Läirds entſchlofſen ſcheinen, "und um jeden Pras hier feſtzuhalten, 
und iften Erxecutlonen und ihren Poſtkutſchen als Sicherheits⸗ 
wache zu dienen“ Ich bin überzeugt, daß Du, “fo wie jeder 
brav denkende Mann, der nicht, bloß in den engliſchen Dienſt 


geckelen i 11.7 um“fich‘ in Heguzänieh Eluäriieren‘ zu: pflögen, unfere 


12 


Britabe ur mit: Eniruſtinggegen jedes Andere Regiment ber 
Legion zurückgeſtellt fehen Eönnen, und wage es daher, ‚Die 
nen: Man percndegen. der: Belleithk: zum: Spreichung. des ge 
mäsihten Zweckes führen ‚dürfte, und über melden ih mir 
Diane Meinung serhitte. Naͤmlich: : 
ni nvaß dem Ninzen⸗Regenen sine Bitiſchin eingereicht werbe, 
melde, ;eomiseinen: Darlegung: nafexer Loyalen Geſinnungen aus⸗· 
gehend, das Geſuch in ſich fchließt: daß ©e,. Koͤnigl. Hoheit 
weruhen: moͤge, uns hinſichtlich des auswärtiges Dien ſtes Seine 
Sufmestjersteit zugumenhen. .. 
Wiewohl ih num: eineeweges bertenne, aß. eine folche 
Saat mit ben Torgfältigften Rüdkficyten und ber größten Umficyt 


Gefchichte bee 
abzufaffen ift, fo bin ich body ber Meinung, daß biefelbe, wenn 
fie anders biefen Auforderungen vollkommen entfpricht, nur eine 
vorteilhafte Wirkung herworbringen und uns Achtung erwerben, 
keinesweges aber Eintrag in bee guten Meinung be& Prinzen 
thun Eönne, . 


Da es hate fAhrnierig fein wirb, bie Anfichten des sun 
zen Corps Über diefen Punkt zu vereinigen, fo glaube ich, es 
würde am Beſten gethan fein — vorausgeſett, daß Du einem 
ſolchen Plan nicht entgegen biſt — ein Circular, etwa in der 
anliegenden Form, in beiden Regimentern herumgehen zu laſſen; 
ein Vorſchlag, welchen ich jeboch gänzlich Deinem reiferen Un 
theil unterwerfe. Wenn Bu aber folchen billigſt, ſo whlrde, 
meiner Meinung nach, Euer Regiment, als dae ältere, 'den 
Anfarf machen möffen. 

Viele werben indeß die Sache ohne Zweifel ſefort ‚Nüigen, 
und wenn Du einige Unterfchriften erlangt haft, ſo bitte” ich, 
dag Du mir gütigft. eine Copie bes Umlaufsſchreibens mit den 
Namensunterſchriften zuſenden wolleſt; dann verſpreche ich Dir, 
daß die Anzahl der Unterſchriften in wenigen Tagen durch die 
Namen von zwei Drittheilen der Officiere des Regimentes pers 
mehrt fein wird. Die Übrigen werden dann von. felbft bald 
nachfolgen. 

Nimm Die die Sache in Überlegung, mein, n.Jieber Kette, 
und benachrichtige mich, ſe hart wie : mai. ven Penn 
Entſchluß. 1. 4 
„ Eine große Anzahl meinte Cameraden tet Dem: Yanc wir 
ganzer tele bei und vereinigt fih mis mit, Dicht um Dita 
Beiftand zu bitten; und wiewohl fie Dich nur: dem Rufe: mag 
Eennen, fo iſt dies bach vollkommen hinreichend, dieſeiben im 
diefer wichtigen Angelegenheit wit dent. ‚größten: Venkmn ke 
Di zu erfüllen. 

- Sie warten nur auf daB: Beitpie eines Regiment; bus 
wie das Eurige, bei dee ganzen Legion Im fo: huhsr'und umbes 
ſtrittener Achtung: Rep - — um augenblielich bemfelben nahm: 
folgen. . 


Edniglich· Dektifei Legion. 

— Yipıwebe) Ditien ven Gesehen vagac 
—2* Tai! Bu 
Ssoliteſt Di men Ya; —— verwerfen, 6 wer⸗ 
Bud mir· meine gaten Abſichten hoffenilich einigermaßen zur 
dtlchanigeng Pin eia⸗ —* Behetitzung dienen. .r 
Dein Behand und Better 5) 
i Adolph von n Bu90. 











Plan. ir. 
- Die. ünferjeidindien Officiere fü ind fe & 

jedegelt der‘ beißefte Wuuſch ihrer Caxieraden " 

Majeftät, unferem gnädigften Könige ihre Freu 

auf eine tpätige weile in der. Schlacht gegen 

lichen Keine zu veweiſen, id. zu gleicher Be 
einen Antheil an berg Rubme ju 'eclämpfen, . 
gen Regimenter der Königlich Deutſchen Legion im gelbe bereiis 
etrungen haben, und tägtid) noch erringen. 

Die legten glüdlihen Exeigniffe in Spanien und Portugal, 
fo wie, die wahrſcheinliche Aueſicht auf einen Krieg im Norden 
Europas, haben biefe Gefühle in dee Bruſt eines Jeden noch 
Iebehbiger angeregt. ' "Mic dütferi,' ohne uns ber Gigenliche ver— 
dãchtig za ‚machen, annehmen, daß bie Megierung nad) einer 
fünfjähprigen Erfahrung überzeugt ift, daß toir uns jeder Dienſt⸗ 
licht,: die ? uns kafgelagt worberifl, mit Eifer und Pünktlichkeit 
enttedigt "Gaben, undaas diefen’ Gelmden koͤnnen wir uns auth 
der Hoffnung hingeben, daß der oben ausgeſprochene Wunfch 
nicht einer Unzuftichenheit niit- rhferem- gegenwärtigen Dienſte, 
fordern nur dem eifrigen Verlangen, "und des Schutzes, welcher 
ums’ bereitd von Sa gnudigſten Majeſtät auf eine fd ausgezeich 
site Weiſe zu Theil geworden’ iſt, noch würdiger zu beweiſen, 

. mb: dem Gebeihen bee gemeinſchaftiichen guten Sache unſern 
beften Beiſtand zu Iethen, zugefchtieben, und folglich auch nur 
als der Ausdeuc Meer loyalen Seminar Bette werden 
wir: 
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432 Geſchichte der 
a Führer und Glieder — unter der Leitumg eineß ber erſten 
* Felbherrn aller Zeiten — eine hohe Stufe ber kriegeriſchen 
Ehre und Bedeutung erſtieg, und endlich den Einwirkungen 
erlag, welche ber Frieden und außerweſentliche ſogar perſoͤn⸗ 
liche Umftände oft ben hervorragenden Grfheinungen bes 
Krieges bereitet haben. 


. Indem man nicht ohne Wehmuth von dem Kreife fo 
mancher wärbiger Ehrenmänner feheiben Tann, denen — fo 
viele ihrer noch find — biefe Schrift ein ſchwaches Denkmal 
ihrer Berhältniffe und Thaten fein und bleiben follte, drängt 
fich unwillfhrlich der Gedanke auf, welchen biefed Werk als 
Motto an feiner Spitze trägt: 

"Wir, wir haben von feinem Glanz und Schimmer 


Nichts, als die Müh’ und als die Schmerzen, 
Und wofür wir uns halten in unferm Herzen.“ 


Königlich: Deutſch  Eegion. 


Schreiben, in welchem er unfere Sache auf das Eräftigfte unter: 
ſtützt. Ich glaube ber Lürzefte Weg: wird fein, das Umlauft⸗ 
ſcheeiben vermittaiſt der Pofb an Bin: Stab Mitte: Megimentes 
abgehen zu laſſen. eagun.. N 
Dein r aufrichtiger Sreund und Wetter 
Dernbard von. Bothmer. 


4 
a er. 
in sure + er 400 o 


ee ee D. irn one in. 
Be u wann 2 un. 
j " BE —— a äöften ati gr 
Rebe Walze . er 32 wıl, A1Sy7 


“n er iſt mir nimbglich, die win; mit welcher!rch enibt 

Antwort von Die" entgegengefehen, noch das Vergnügen‘; dit 
welchem ich Deinen geſtern empfangenen Velef gelefen ‘habe; zu 
ſchildern. Ja,ꝰich def mit Recht ftoleſein' auf die Fretiude 


ſchaft eines Münheb ivie Du, ünd ſtatte Die hiekmit ſewohn 


in meinem eignen Namen, als in dem Namen aller reiner 
Steunde in- dem Regimente, den, heraliſhſten Dank . für bie 
ſchnelle Forberung unſerer gemeinfdhaftlichen,. Angelegenheit ab 
Unfer Sberſt, fo wie alle Dffisiere, ‚mit. welchen. ich fiber hey 
Gegenſtand geſprochen habe, glauben, daß eß ‚ber. kürzeſte Weg 
ſein wird, wenn Du das Memorial, nahdem.es in Euere Re 
gimente unterzeichnet iſt, vermittelſi Refais.her Roteren, fenhefl 
mofelbfl, wie. Du weißt, ein. Detachement unſeres ‚Regimpnteß 
bequartict ifl. Wir werden ‚es unmistelber. nach . Empfang 9 
Umlauf fegen, und nad) einigen Tagen ſollſt Du es mit ben 
Möterfcheifien unferer ſammtlichen Officiere zuruckerhalten. Unſer 
Oberſt wird dann den General Bock Bitten, das Demiorläl tes 
Samen der Brigade aiüszuführen und’ abjufenben.  '” er 
Üserfende 'und baffelbe daher ia ſobalß « Dir Au‘ int 
lich if. u 
Noch einmal muß ich meine feüßeren Entfhulbigungen 

für die Bemühungen, welche ich Dir verurfache, wiederholen, 

und für welche Dir fire immer verſchulbet bleibt 
Dein tzeuer Freund und Vetter 


Kudolph von Zuge. 


ad Deithen Legion. 

tod Pe 1... i Br Tech va. 

* Rauieꝛ Bobeit der Jerzog von Cambridge an ben · General⸗ 
: Major von DBod. ni. ni ı:7 

Te PL er ‚ Wersen ber Eegion Lonbony- am. An Acen iei. 

2 gene Benetall \ - -- -: 7. tab cm" in. 

Be Babe: Ihren Bukef‘ om: Sten d. M. nebſt: dem ange 
—* an St. Konigl. Hoheit den Commandeut en Chef 
gerichteten Mertiorial dee Officlere des euflch-undsibeiten: ſchweren 
Dragoner-Regimentes ber Koͤniglich Deutſchen Legion, in nel 
chem dieſe Officiete um Werwendung für den activen Dienſt 
bitten, erhalten. Die Art und Weiſe, auf welche diefe Officiere 
ihre MWünfche ausgefprochen haben, hat meinen volltommenften 
Beifall, und ich bitte, daß Sie benfelben meinen Dank darlegen 
und zu gleicher Zeit fagen wollen, wie angenehm mit „se lobens⸗ 
werther Eifer für den Dienſt Sr. Majeſtät iſt. 

Ich habe das Memorial derſelben —* dee güns 
fligen Erwägung Sr. Königl. Hoheit de6 Commandeurs en Chef 
empfohlen, und Überfende Ihnen anliegend eine Abfcheift meines 
Briefes, nebſt Sr. Königl. Hoheit Beantwortung beffeiben. 


” bin 
. eufsicdhtig. ber Ihrige 


Adolph Friedrich, 
General und Golonel en Chef. 
Dem Beneral s Major von Bo 
ꝛ⁊c. ꝛe. ꝛc. T 


PB PR 
G.- 
&. Zönigl. goheit der ‚Sog. von Cambeitge e en [> Ben 
Boheit dem Commanbeur ‘en Ebaf. ::. ... » °: 
2.2.1. Burrau! der Leglon Bonbon, ein ae un 
Baislike Hoheit! 

Jh habe Die Ehre Ew. bnigl. Seheid. inem Mei —— 
General: Maher von Bock, GCommmideur des. eiſten und zwelten 
ſchweren Dragoner⸗ Regimentes ber Königlih Deutſchen Legion, 
jest in Irland, zu Übermachen, nebſt einem au Ew. Königl. 
«Heoheii gerichteten Nemorial von Tännutlichen Officleren biefer 


BE wel Ri depi...;.:- x, 

Segimenter, worin biefe Officies um Verwendung ber Brigade 
für, den, attipen Dienſt bitten... PONTE ALM 

Die Art und Weife, auf weicgenbütfe Officiere ihre Dienfte 
anbieten ,. wirh, wie ich hoffe, MEi⸗Knigl. Hoheit Billigung 
finden, und ich bitte um die Erlaubniß, Hinzufägesızm dürfen, 
Ba, ra ibn: Anand Ber Dinge AntQnlonty, die, KEntfernung 
piefer Arappan. mb jenenn ande erlexben Iedtan bie: Vervyen⸗ 
Kuna: au aetjnen; Dienſt ſehr vorihritbaft fur die Mugebe. ſein 
würde Nail LER IF BE HUN WET de ie 
vn mann ms Ich: heio Mei Sun mi udn 
york „hi a J u v2: cn IS Aolph — 
isdn rn, ni hai ui ".. Geienet aas Gethiet en @iet 
f: ——— — iin sin Ina ls 0:: F 

os; — Sun. Ari) " Pal Ua? Ta Fe BR 3 
1 x.ſiji i 32 

on WI chi mals lauern wi ni, 
"0 ANDGHAHUNEE . HZ nut. 
niun etz Nana CNEnan BE le Teen SR ANETTE 

„mal: Le 1 I} 199 DU IRRE RR ‚Herr. Wim Bi rin. 
Se. Bönigl. Hoheit der Commandeum: en: Chef an Se. Rönigl. 

len, 1Bolpeib den Herzog von Eambridge. 

an Horse Guards Bonbon, « am 10ten Xaguf 1 isii. 


or 
Zr wer [X 


Königliche Hoheit! | er pr 


Ich verliere eine Zeit, Ew. Königl. Hoheit den Empfang 
Ihres Schreibens vom 16ten diefes, nebft Einfluß anzuzeigen, 
und füge: die: Werficherung hinzu, daß der: Dienfbeifde,: weldgen 
das erfte und zweite. ſchwere Dragoner »Meyinient der Königl. 
Deutſchen Region, buch den von Seiten ihre® Commanbeurs 
mic eröffneten Wunfch, für den actiaen. Diemfti vadenndet zu 
werden, Tethäkigen malte naht Anerfenuung bat. E At baher 
meine Sitte, ıhak Go. Abnigl;. Hobeit ben Generah; Maior aun 
Wort nu. den. Dingen, ſelnen, Befehlen: ſtehenden Regiczenteen 
meinen, Dank abflatten, wuhızu, gleicher Beit zu neuflelen neben 
sellsn u dab ink. bauit. hin... beun, Starafienıh: ihnen haͤcht labend 





Röniginh BAAR: Legion. 


Woctgd BORten ou gaa SO tn 
als die beſtehenden Anordulingea baut @teiiten! os Wekartnki 1i= 


AR Tri a Bar win 
wo IN 


imo ern. 30» an zone Friedrich, 
Sommanbeur en Chef. 
Sr. Königl. Hoheit, dem Herzog \ 
von Gambridge B.H. B, „ij YL 
Golonel en Ghef der. RM. Legion, 
PETER? 2127. 27) UBDBer Er ανν 
BL EIER 

nm) md 5.3 mmimane, Adımidanmme 26 ar 
dm mid? IR mono 36 mi And And Ykkbirs s“ 
Genedalordre.⸗e Sůdoſtlicher 1Difieiehs 1 Yibei 
md Bilad ı nviten Me ap Mbit 230% 
mi Mr nd 35h —D——— Bidet 
Bere Re 
Deutſchen Legion unter Drbre zur Einfehiffung für "Behr Ak 
wÄrtigen. Pieaft. ifl, ſo ‚benyak, Dex, Genctallicutenam Wynyard 















ganzen, Serlaufe dieſer Zeit, Be ‚Regiment in Beinen 
Aolpeilüngen ” "Über "die “ünrußtäften eile des wu — 
und ſowohl ſtarken Bl zur Unmäßigkeit um rdi 
Ben Loltzier 
Bene op —0 ae Gurt) 
SORTE PA. TU Rehab RaigRaNg 5 ik ÜnOE" uifktchs 
licher Aufführung von LINE? agenb ee — I 
Corps vorgelommen iſt. 
EEE Bätträtlichtenut Worerard·bittet, bay der Sberſt von 
der Deden, fo wie alle Officiere und Leute des zunbktedöfgweren 
Drmfprüz vülegimenteh, ve ccul. Oeuru: degien Neinciheften 
Binfszer fünnjhenfeueiet2 Mepkunak Maik unehoien: wirt 
Einfaches Regiment; zu ſichↄetbirendifuendo Acmep anf 





| ‚nn? Alelipidgte der 
hav Hali iaſelln mi zachdher: es ‚fihige: mereinigen Michal Katz: ala 
ein Ta vacala Buche nubgpeilen.: RE TE IV) 1. U BAER 
. Huf & Befehl vom General Wyayard. 


u John Harvey, 
a u 5 27 Moior und Aides Beneralabiubent. 


we ch 


t 
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ES 
Lager vor Babajoz, am Hien April 1812. 
Reſerve⸗ Drbre. 

»Da der commanbirende IngenieursDfficiee dem General 
berichtet hat, daß in ber verfloffenen Nacht die Batterien, mit. 
Autnieme:. Beristifen rnteiti ben Deſrhlen: Des Lirutmaut.:von 
Goeben, nicht gegen dig Wrafche geſczrert haben, obgleich ber 

Befehl. dazu. ertheilt war, ſo iſt der General entſchloſſen, jeden 
ir — venacelaſſigem wird, Koch, Weſüngton 


Hin: 

CE PIC) IR SRG Tine ERDE DL: 
Arnd msn RN) PSTETE NZ Stier nein ar iuri 
DET inkl: Höre: u 2 alle: vn LIFE an ar ni) WX 

* Ber Eee | Difenen dom einien Sihjaiten 

nie "Deutfäpen 25 ion 0 foied biermi it zum ‚Nienftihuniben 
fe 3 ein —— —— ernanät, 


ee 1 fx TR) Du li 
weni sm. tnlala En Br —8 
en Geprzlbtebeten 8 EX an a — — 
rl UTC: rap nl Jile 1aich:! BR 


1 Der ‚Sapitein „Dei, ‚DOM. —5 richten Betojlton. de 
Pin , Deufchen Resten. wifbe biermit Bun bienfiihuenpen 
Ba Mehr; in Des. —— unter ben Befehlen 
ti) Gimetrale Melon von Alten ARE MINE NT LET ED Y1. 
mn Immer: ‚nem iuniee Aalen om, ae et Im. 
wur. Mu Er ae ln. eh 
11, Der Rittnieiſter Baren von ver Mecken wen e sönferet: 
Negiment:der: Kniglich Deutſchent Legion : ift. zum: Aude de 
damnp des Ginrvalleccenant hei Situpieton. Gatlun cenaunt. 





Königlich: Douſot Legion. 


Scheeiben, in welchem er unfere Sache auf das Träftigfte unter 
fäst. Ich glaube der Lürzefte Weg: wird fein, das Umlaufes 
ſcheeiben vermitgäft der Poſt an Bin Siab Gurted: Megimcniet 
abgehen zu laſſen. Ze 
Dein auftichtiger Freund und Vetter 
Bernhard von Bothmer. 


.. D WEDER A: F RE a 
‚Ant wo * u .. n-.. 
—— in‘ ænen xðii ai 
iehet Vethener! * —9J—J 
ei iſt mir unmöglich, die Erna, mit welcher · ĩch eulet 
*8** von Dir entgegengeſehen, noch das Vergufigen , init 
welchem ich Deinen geſtern empfangenen: ‚Srlef gelefen habe; zi 
ſchilbern. Sb,’ darf mit Recht ſtolze ſein auf bie Srenad⸗ 
ſchaft eines Eannes iwie Du, mid ſtatte Die hietmit, ſowohl 
in meinem eignen Namen, als in dem Namen- aller meine 
Freunde in bem Regimente, - ben, herzlifpflen Dank ‚für bie 
ſchnelle Forderung unſerer gemeinfhpaftlichen, Angelegenheit , ab. 
Unfer Oberſt, ſo wie alle Officiere, ‚mit. welchen ich ſiber ben 
Gegenſtand geſprochen habe, glauben, daß es der kũrzeſte Teg 
ſein wird, wenn Du das Memorial, nachdem es in Euerem Res 
gimmente unterzeichnet ift, vermittelſit Relais. Über Robıren ſenheſt 
mofelöft, wie Du weißt, ein Detachemen unſeres ‚Wegimenteb 
bequartiet ifl. Wie werden es unmittelber nach . Empfang „in 
Umlauf fegen, unb nad einigen Tagen follſt Du es mit den 
Unterſchriften unferer ämmtlihen Öfficiere zurlicterhalten. Unfer 
Oberſt wird dann den General Bock bitte, das Memiorlal‘ Im 
Samen der Weigade auszuführen and: abzuſenden. " 
liberfende und baffelbe daher ia ſebald de Aue 
lich iſt. 

Moch einmal muß ich meine früheren Entſchulbigungen 
für die Bemühungen, :melhe ich Dir verurfache, wicberholen, 
und für welche Dir für immer verfchulbet bleibt 

Dein treuer Freund und Better 
Kudolph von Hugo. 
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Dee Ober Diefon an den Major Zartmann. 
Aexrillo/ em Token Drei 1812. 
»&ie werben Bereits ua. ben erfolgreichen Unternehmung 
gegen Almaraz unterrichtet fein; aber, galt Schmerz und Be 
dauern muß ich Sie bo Bent Verluſt des Lieutenant Thiele 
benadjeichtigen, welcher durch einen unglücklichen Zufall feinen 
Ted fand, als das Gefecht fach vn vorüber war. - 

* Diefee Offtier wai damtt beatsftwngt mächen; in dem Bart 
Rogufa-tab Selle au.gerköen, und ben Thurm fo wie bie 
Dogazine dieſes Forts in bie Luft,,zm, forma Den erfien 
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aguſa in dis Luft; zu ſprengen. Er hatte bereits: die Geſchüͤtze 
vetnichtet und ſchritt dazu, den Thurm zu ſprengen. 

„7. *Deb: untere Haus des Thurmes wurde mit acht bis zehn 
Bentuer ::Qulver :: angefällt.: Nachdem ich die Anordnungen, 
welche se zur Sprengung: :gelvoffen, unterſucht hatte, überließ 
ide: die/ weitere Ausführting feiner Beitung: und :ehtfernte mich. 
Ev. faßte ımir,: daß er: bad Leitfeuer felbit in Brand fegen wolle, 
um: be: Möglihkät:: enedıranglüdlichen. Bufalis zu verhiten. 
Wſchrendi wir bei. Erplofion- außerhalb entgegenfahen, kam .:e6 
noch einmal. zu mir und: Bermdzrichtigte-mich, daß er das frans 
zoſeſche  Binbfewsen verfucht, -:abex ſo ſchlecht befunden habe, daß 
ee: flieht: es: endet gucmicht: zu gebrauchen fein... Ich verſa⸗ 
ihn nit seinem englifchen: Bünber, und er Segab-"Tich ſogleich 
zurädk NET .:* Yeubı flgeitt. ers m ben Thuim 4 verteilte 
einige: Augenblicke dan; Ambrkam dann widber. heraus — 

Sieg Tbas Fort: mis feinen !Erinfen — Lehrte: aber Fee: :BId- wieder 
zutlich:Mabetrat noch. time: den Thurm -— abanınber kaum 
“os wafteen Blicken verſchwunden, als die. Exploſion verfolgte 
unblihn bis..auf bie. geringfle. Spur vernichtete. Es ergiebt 
fh, 1:baß,:er..den Thutm, anſtatt mit einer Lunte, mit einem 
angezlinteten Bränberbetzeitn. hatte, und daß daher ein Funken 
beffelben auf irgend. eine: Wiiſe mit dem dutver in Berührung 
gelonkmen fein mußß 


Ye) bi, ER ac * x. * * * 
. F LE, 
Pre 1 70 ee 1 NV. 
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Shlaht, on Salamanca. 


ei Bericht" des Oberſtlieutenant von Arentsſchildt von 
erſten Zaſaren · Regiment der Rsniglich Deutſchen Legion. 


0. Bor Salve % em 2öfen Joli 1812. 
Ban bvert Genet! u 
„bie Bewegungen ber Brigade des General⸗Major 
—* von Alten (ſeit deſſen Verwundung unter meinem Befehl) 
3 ‚dem Hugıiff auf den feindlichen linten Slügel, welcher geftern 
achmittag "Statt fand, nicht unter Ihren Augen geſchehen 
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find, fo bitte ich, daß Sie mir erlauben wollen, bie Details 
"darüber zu. berihtens — Ich erhielt Befehl, ben Argeiff der 
dritten Diviſion zu unterfiigen und bie echte Flanke diefer 
Divifion zu decken. Ich marſchirte daher bicht an ber. Flanke 
dieſer Truppen. Während bes Angriffe auf den erften Hügel 
näherte ſich die feindliche Cavallerie (ſechs bis fieben Schwa⸗ 
dronen ſtark) unſerer Fronte und ſchien zu einem: Angriff 
entſchloſſen. Ich befahl ſogleich eine Charge, und biefe wurde 
mit dem heften- Erfalge ausgeführt. Die Schwabronen warden 
zurlickgeworfen, aber von einer anbera Maſſe Reuterei aufs 
genommen, fo daß ſie fi fogleich wieder ziz orbnen verſuchten. 
Während deflen aber machte eine audre feinblihe Eichmabren 
einen ſchwachen Angriff auf ben rechten Ziügel unferer :Sufans 
terie, zog ſich zeboch, darch das Feuer Derfelben gefchredt, augen: 

bliklich wieder zurlick, und dies war der Augenblid; in welchem 
ſich die Drigade unter meinen Befehlen von Neuem auf die 
ganze Maſſe: der feindlichen Reuterei ſtürzte, dieſelbe in Ben 
wirrung zurũcktrieb, auf eine ‚große Entfernung verfolgte: unb 
eine große Anzahl Gefangenen machte. Unfere ſchwere Eavallerie 
fiel ungefähr um: diefelbe Zeit von bee anbern Seite auf die 
feanzöftiche Infanterie, und den Huſaren befahl ich, fh an dem 
äußerſten Tinten Flügel der feindliden ‚Infanterie zu halten, 
und davon fo viel wie möglidy abzufchneiden, währen» ich 
felbft mit dem vierzehnten Regimente in gefchloffe: 
nee Ordnung nadhfolgte. Die Hufaren richteten eine 
große Verheerung unter ber feindlichen Infanterie an, waren 
aber eine ziemliche Strecke voraus und — in Folge des Terrain 
(ed war in ’cinem Gehölz) fehr zerſtreut, als ungefähr zwei 
Schwabronen bed britten franzöfifchen ‚Hufaren:Regimentes vor» 
rüdten, um fie anzugreifen. Aber der Major Gruben, Kraus 
henberg und andere Dfficiere fammelten mit der größten 
Anftrengung fogleih eine Kleine Schaar, welche flart genug 
war, ſich dem Feinde entgegenzuftellen — "wiewohl diefelbe aus 
allen Gorps, Yufaten, Portugiefen und Engländer, vohr” dieps 
zehnten Regiment bunt aufammengefegt war — unb’ warfen 
sid auf bie feindlichen Schnadronen, bie augenblicklich in bie 
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Flucht geſchlagen wutbden. Mehre Offlciere des Feindes wurben 
bei dieſer Gelegenheit niebergehauen, , und bie feindliche Cavallerie 
wagte ſich von dieſem Augenblicke an nicht wieder auf dieſer 
Seite zu zeigen. Die Verfolgung. ber feindlichen Infanterie 
wurde nun in Verbindung mit einigen vorausgeeilten Abthei⸗ 
‚ Jungen ber Brigade des General le Marchant yon Neuem 
fortgefegt, dis bie Truppen bicht at ben großen Hügel unter 
ben franzöfiihen Batterien gelangten, woſelbſt Sie Augenzeuge 
bes weiteren Hergangs ber Dinge maren. Bier Canonen find 
von den Hufaren zurldigefendet worden. Kür zwei berfelben 
füge ich einen Empfangsfchein bei; für die übrigen beiden haben 
bie "Leute vergeſſen einen Schein zu fordern. Auch Tissb zmei 
Fahnen erbentet worden. Ich weiß in dieſem Augenblicke nicht, 
was aus der einen geworden iſt, die andere aber habe ich Lord 
Wellington zugeſendet. Die Anzahl der Gefangenen iſt noch 
nicht ermittelt — fie wurden fchaarenweife zurückgetrieben. 


: Der Erfolg fpricht hinreichend für das MWenchmen und: bie 
Tapferkeit ber Dfficiere und Leute, und ich erlaube ‚mie nur 
au bemerken, daß der Dberft Harvey, Commandeur des viers 
zehnten leichten Dragoner-Regimentes, und der Major Gruben, 
Commandeur des erflen Hufaren: Regimentes, ihre refpectiven 
Regimenter in ben verfchiedenen Angriffen nicht nur auf eine 
ausgezeichnete Weiſe gegen ben Feind führten, fondern auch bie 
größten, wub'se ſreuet mich, verſichern zu koͤnnen, bie erfolgs 
reichften Anſtrengungen machten, um bie Leute nach ber Charge 
fogleich wieber zu fammeln. Won den Hufaren find, wie Gie 
aus ber anliegenden Liſte erſehen werbden, fünf Dfficiere vers 
munbet; jedoch, wie ich hoffe, nicht gefährlich. 

AIch din nicht im Stande, Ihnen eine Lifte vom viergehn: 
tem Regiment einzureichen, weiß jedech, daß kn Offeier bieſci 
Regimentet geblieben if. 


\ Ich habe die Ehre ꝛe. 


2 J. von Arentsfildt, , 
"Sberfllieutmant.. 
En ben Seneraitieutenant Bir Stavleton Gotton, ’ 
Chef der Cavalierie. 
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Gebiiebene, Verwundete und Bermipte ber  Rönisti Deut: 
„10er Legion in der Schlacht bon Sälämanca, ! 
„am ‚2aften. Suli 1812. . 


* 
Gorporale, 
ya 1: tn Unteroffkien. Spielleute erde. 
’ u. Gemeine. 
u ‘ —* v 7 
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1.1 Gorps 4 


gebleben. 
Berwundet. 


nftes Guſaren⸗Negiment . 
a. Dtm Regiment· · 1:7, I: 
Aſtes leichtes. Bataillon..., w 2: 
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Otes KinieneBataillon .... m 
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Total... 114 6 
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“ Seblichene Officere. - nn 

. Gentenant vom Sr zweites: Tehipie Bataillon. :. 
rer ee 2. NE en u 
u TE .. ei enpeo 2*4 , t 7 


sur mn 2 3 Berwundete — Öff. om 
Rang und Rimen. tor N. Hemer: 
Gen. Maj. Victor. v. Alten. -2te6 Huf, st. (Ei). ſchwer. 


Rittmeiſter Müller ne ic. Meg —— . leicht. 
Rittm. Friedr. v. d. Decken. dito. ee. bite 


Lieutenant Teufo,...ne nee... dito. .., ſchwer. 
Lieutenant Corbemann. TE. leicht. 
Corhet Behrens... ... dito. oo. bite 


Capitain Hülfemann.. . . .. 1ftes leichtes Bataillon. ſchwer. 
Lieutenant von Hartwig. . . dito, dito. 


in 
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Königlich Deutſchen Legion. 
Capitain Haasmann. .... Me leichtes Bataillon. leicht. 








Gapitain Scharnhorſt. ... 2tes.Linien» Bataillon. ſchwer. 
Lieutenant NRppke. . : .- dito. toͤdtlich 
Eapitain F. Langtehr. ... Stes Linien · Bataillon. dito. 


Lieutenant von Brandis. .. dito," leicht. 
Lieutenant Mielmann. ... Arlillerie ....... leicht. 
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Gebliebene, Verwundete und Vermißte ber ſchweren Cavallerie⸗ 
Brigade der Königlich Deutfihen Legion in dem Gefecht "ver 
‚ Sarıia Hernandez in Spanien, am 23ften ‚Juli 1812. 
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Dffeiere. Waqhtmeiſter. 34 Pferde. 
TION eine. 
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Lieutenant von Heugeh. 
Rittmeifter von Uslar.,. 
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J Namen der, vernfunbeten Dffiiere. g8eenmert. 
deitum Guſtav v. d. Daeen. Altes Drag.Regt: . toͤdtlich. 
Corvet Zappe. . . Ben ‚dito... .. 2.0. ſchwer. 





Lieutenant Zumelty. ..-'. . Ates Drag.Negt. ... leicht. 





el.ign E Geſthichee beni:..:.:‘ 3°. 
Regimenter, worin biefe Officies um Verwendung ber Brigade 
fi. den, qttipen Dienſt bitten... POTT. DE In Sr 
Die Art und Weife, auf welcherbitfe Dfficiere ihre Dienfte 
anbieten ,. wird, wie ih hoffe, Em, Kinigl. Hoheit Billigung 
finden, und ich bitte um die Erlaubniß, hinzuſſheyn z0 dürfen, 
Bas, won ibn: Aland Ber: Dinge mi Irlond die, Entfernung 
Pielse Frppen: mb jenem Dane, erlexben feften die ervyen⸗ 
Kung ann getjnen· Dienſt ſehr vorahritgaft: für. bie Diaee. fein 
wurde⸗ — X —X — IDEE tishän 
tn. BUN 9 hehe en Anna grad. 


ra Zi ha N wnziem N Adolph — 
nal nn. ti ale vi Sir — und Golonel en Hr. 
1. ge :Börigle, Dobeite: be... 21.32 2: Zur an (ei .. 


win — ah" ist 5 FALK ee a u ; ER 
ꝛe. ꝛe. ꝛc. (4 Bas Per TB E/PEG ni. innen. 
Han 79 ννν ara ie 
vn _ν ν —R Ads I HH LE 
TOTEN and Cνν. SENAT ν 
.it fl Bituesain lt she ie, oo. Mami 2... 
Se. Rönigl. Zoheit der Commandeums en: Chef an Se. Zönigl. 
ln De dun. Serzog von Cambridge. 


. Zu ” 22 ma ur Horse Guards Bonbon, am 19ten Auguft isii. 
Königliche Hoheit! 22: Fu 3 


Ich verliere keine Zeit, Ew. Koͤnigl. Hoheit den Empfang 
Ihres Schreibens vom 16ten diſes, nebſt Einſchluß anzuzeigen, 
und füge: die: Verſicherung Hinzu, daß der Dienſteifer, weldden 
das erſte unb „weite: fdyroese: Dragoner ⸗Regiment der Königl. 
Deutſchen Region, buch dem: von Seiten ihre® Commandeurs 
mie eröffneten Wunſch, für den activen Dien! vadundet zu 
wachen, Tethätigen,i meſne valſe Anerkennuz hat. Es iſt daher 
meiue: Viaie, daß Gv. Abniel. Hoheit hen Genera Raise aen 
Bot. und. ken. IAmter ſelnen, Befehlen: ſtehenden Rgimentern 
meintn Dust abſtatten. vnd zu gleicher Beit:zu verſletzen;geben 
sollen. daſ ih. bacit hin. bes. Gegenand. ihrer hachſt labeno· 
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Werte VORNE TäRdeT TO Ngheläge” SE en 
ale die beftehenden Anorduumgew / de Diernſteo es Yeırlatteki 1i* 
Auen Toy ag ) KON x. x. 


want lud 


moment. en An yore he . Friedrich, 
Commanbeur en Chef. 
Er. Königl. Hoheit, bem Herzog 
von Gambribge B. H. B., ITU. 
Colonel en Chef der K. D. Legion, 
BG 502 Bun? U 2757. SET | ZU Bea Zee CT ze 
rl re ZETTSUTEN 
RIMO nnd DD. Ama. Yin 10 Dr 
Im it nr und Orte Te X Be 17 me Fr 177 5 07 
Senensinbre Suͤdodſtlicher 1 Diſtrict: 1 NiheisWienenlahiı: 
3 Bislada eis Tyan ut oe Iir 112307) 
he Ind 5 —— —N ae 
ee ee ee ig 
Deutfchen — unter Ordre zur Einſchiffung fuͤr "Beh" 
wärtigen. Dienſt iſt, fo benutzt ber, Bengralligusenan: Wynyard 
dieſe Gelegenheit, feinen wärmſten Beifall, ae ‚hnB, Moſterhafte 


Hi Jan die ne * in no en 5 N B En bem 
Kae u ur 


zum hoͤchſten — e H es in Beneralliel oe 
ganzen, „Derlaufe diefer Zeit, yH das Regiment in Heinen 
Abtei lungen "Über Die 'üntubigften Theile des Hanpes erſtreut, 
und ſowohl ſtarken Verſuchen zur Unmäßigkeit und” Unbrdnung, 
—*5 —— —— —— 
Hai" feihke! * Br gt cweſrit⸗ 4 
BT FL Te TEE DE Ü Ah 
licher —— von AN? ai ee de 
Corps vorgefommen ifl. 
ET RUN Bhrerällichteninit Dyittzardbittet; URN Sberſt von 
der Dedten, fo wie alle Officiere und Leute des zuobktedÖfchiweren 
Brad: nÜiegimentet, Dec iglaceuſcen: Asian, ſleine Beſten 
nie finnghriifeneig? Mohlrac Bihikiitanchanenwörleits 
Eimidalches Arginene muB fh etkmenhigi fen Arcep · auf 
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find, fo bitte ich, daß Ste mir erlauben wollen, die Delais 
‚darüber zu. berichten: — Ich erhielt Befehl, den Augeiff de 
. Witten Divifion zu umterfiipen und bie dechte Flanke dide 
Divifion zu decken. Ich marſchirte baher bicht an ber. Flanke 
diefer Truppen. Während des Angriffs auf den erften Hüpd 
näherte ſich die feindliche Cavalletie (ſechs bis fieben Schue 
deonen ſtark) unferer Fronte und ſchien zu einem: Angifl 
entfhloffen. Ich befahl fogleih ine Charge, und biefe wur 
mit dem beften- Exfalge ausgeführt. Die Schwadronen wurden 
zuruückgeworfen, aber von einer andera Maſſe Reuterei auf: 
genommen, fo daß fie ſich ſogleich wieder zu ordnen verſuthten 
Während deſſen aber machte eine andre. feindliche Schuadren 
einen ſchwachen Angriff auf den rechten Fügel wnferer Yufın 
terie, zog ſich jedoch, darch das Feuer derfelben geſchreckt, augen 
blidlid; wieder: zuruick, und dies war der Augenblick, in welchen 
ſich die Vrigebe .ımter meinen Mefehlen von Neuem auf die 
sanze Mafle: der - feindlichen Meuterei ftürzte, dieſelbe in Be 
wirrung zurücktrieb, auf eine ‚große - Entfernung verfolgte un 
eine große Anzahl Gefangenen machte. Unfere fchwere Cadallerie 
ſiel ungefähr um: diefelbe Zeit von der andern Seite‘ auf die 
franzoͤſiſche Infanterie, und den Dufaren befahl ich, fid am ben 
“ änßerften linken Flügel der feindlichen Infanterie zu halten, 
und davon fo viel wie möglidy abzufchneiden, währen» id 
ſelbſt mit dem vierzgehnten Regimente in gefdlofle 
ner Ordnung nadhfolgte. Die Hufaren richteten ein 
große Verheerung unter ber feindlichen Infanterie an, waren 
aber eine ziemliche Strede voraus und — in Folge des Terrains 
(e8 war in ’einem Gehöls) ſehr zerſtreut, als ungefähr zwei 
Schwadronen bed dritten franzöfifchen ‚Hufaren :Regimented vor 
rüdten, um fie anzugreifen.- Aber der Major Gruben, Krau— 
chenberg und andere Dfficiere fammelten mit der größten 
Anfteengung fogleih eine Eleine Schaar, welche ſtark genug 
war, ſich dem Feinde entgegenzuſtellen — wiewohl dieſelbe aus 
allen Corps, Huſaten, Portugiefen und Engländer, vonr vier 
zehnten Regiment bunt aufanmengefegt war — und warfen 
ſich auf bie feindlichen Säwabtonen, bie augenblicklich in bie 
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Flucht geſchlagen wurben. Mehre DOfficiere bes Feindes wurben 
bei biefer Gelegenheit niebergehauen, und bie feinblicye Gavallerie 
magte fich von dieſem Augenblide an nicht wieder auf diefer 
Seite zu zeigen. Die Verfolgung. der feindlichen Infanterie 
wurbe nun in Verbindung mit einigen voransgeeilten Abtheis 


‚ lungen der Brigade bed General le Marchant yon Neuem 


fortgefegt, bis bie Truppen dicht an ben großen Hügel unter 
den franzöfifhen Batterien gelangten, wofelbft Sie Augenzeuge 
bed weitenen Hergangs ber Dinge warn. Vier Canonen find 
von den Hufaren zurldigefendet worden. Kür zwei berfelben 
füge ich einen Empfangsfchein bei; Flir die Übrigen beiden haben 


bie ‘Leute vergeffen einen Schein zu fordern. Auch fish ame - 


Fahnen erbentet worben. Ich weiß in biefem Augenbiide nicht, 
was aus der einen geworben ift, die anbere aber habe ih Lord 
Wellington zugefendet. Die Anzahl der Sefangenen iſt noch 
nicht ermittelt — fie wurden ſchaarenweiſe zurückgetrieben. 


Der Erfolg ſpricht Hinreichend für das Wenchmen unb bie 
Tapferkeit der Dfficiere und Leute, und ich ‚erlaube mie ‚nur 
zu bemerken, daß ber Oberſt Harvey, Commanbeur des viers 
zehnten leichten Dragoner:MRegimentes, und ber Major Gruben, 
Commandeur bed erfien Hufaren: Regimentes, ihre refpectiven 
Regimenter in ben verfchiebenen Angriffen nicht nur auf eine 
ausgezeichnete Weiſe gegen den Feind führten, fondern auch bie 
größten, uud’! frames mich, verſichern zu können, bie erfolgs 
reichften Anftrengungen machten, um bie Leute nach ber Charge 
fogleich wieber zu fanımeln. on den Dufaren find, wie Sie 
aus ber anliegenden. Lille erſchen werben, fünf Dfficiere vers 
— jedoch, wie ich hoffe, nicht gefährlich. 

Ich bin nicht im Stande, Ihnen eine Lifte vom viergehn⸗ 
ten Regiment einzureichen, weiß jcdoch daß kein Offtier bieſes 
Regimenies geblieben if. 

\ Ich hab⸗ bie Ehre ꝛe. 
Bu . von Arentsſchildt. 
BSberſtlieutenant. 
Un den Generallieutenant Sir Stapleten Cotton, 
. . Shef der ie. . 
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fit WERTE den Kritiker ben Sing" 
zu lindern. « Zu 
sid rin mil son na 1 oje Yamamıı wi 
B 11771777 nei [IPIIE ET I «7 Be DVD 0 von, 
Der Oberft Diefon an den Major german. 
Xrarilo, em Idken Mai 1812. 
»Sie werben Sereite ver ben erfolgreichen Unternehmung 
gegen Almaraz —— fein; aber, en Schmerz und Be 
dauern muß ich Sie " boP denk Verkuſt des Lieutenant Thiele 





benachrichtigen, welcher durch einen unglädiihen Zufall feinen 
Tod fand, al6 das Gefecht ſchon vorliber war. - 

” Diefer Dfficieeindk damit beauftragt torben in deim Gert 
Ragufabab Gelchat an.gefären, und ben Thurm fo wie die 
Magazine dieſes Forts in bie Luft,.zm. forma Den erfien 
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Daguſa in. die Luft: zu ſprengen. Er hatte bereits: die Befchlipe 
vetnichtet iund ſchritt dazu, den Thurm zu ſprengen. 
Der ˖untete Raum des Thurmes wurde mit acht bis zehn 
Sentner:.Qulvee . angefällt.. Nachdem ich bie Anordnungen, 
toeihe er zur Sprengung: :geivoffen, unterſucht hatte, überließ 
idpıbie weitere Ausführting feiner Beitung.::und :ehtfeente mich. 
Er faäte ımir,; daß er: da8 Leitfeuer felbft in Brand fegen wolle, 
um: be: Möglichkeit: einesnunglũcklichen Bufalis zu verhüten. 
Wisemb: wir⸗ der Erplofion- außerhalb entgegenſahrn, kam · eb 
noch einmal. zu mir und: benachrichtigte mich, daß er das fran⸗ 
zoſcſche Bänbfeser verſucht, aber fo ſchlecht befunden ‚habe, daß 
ee: fliegt; es rende: gerimicht: zu gebrauchen fein... Ich. verſah 
ihn: nit some englifchen: Binder; und er Segab-fich ſogleich 
zu NER FJektzt fihritt. er in den Thurm verweilte 
einige. Augenblicke darin,· unbrtam dann wieber. heraus — 

hieß ſdas Koet: mis ſeinen Leuten — kehrte aber Fre Bald- wicher 
zutlidi:i— ıbetsat nocheinmal. den Whurm: — bar aber faum 
“os waftsen Blicken verſchwunden, als die. Exploſion erfolgte 
undicht bis..auf bie. geringfte Spur vernichtete: . E86 ergiebt 
ſich daß⸗ erden Thurm, anſtatt mit. einer Lunte, mit einem 
angezũundeten. Braͤnder betreien hatte, und daß daher ein Funken 
deſſelben auf irgend. eine: e ale init dem Putrer in Berũheuns 
gelonimen fein nf re 

reihe, en wi! Dr ni % * * * * 
3 I iz 
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Oi Bericht des . "Oberftleutenant von Arentsfchildt vom 
"eiften "Bufaven- Regiment der Rsniglich Deutſchen Lesion. 


a "In ’,. — 
"Gert Generht! 

ng * „bie Bewegungen ber Brigade des. General⸗Major 

or von Alten (ſeit deſſen Verwundung unter meinem Befehh) 

In, Oo ‚dem Angriff auf den feindlichen Iinten Slügel, welcher geftern 

achmitlag "Statt fand, nicht unter Ihren Augen gefchehen 


Geſch.d. Kgl. D. Leg. 3rBb. , 3F 


Bor Galvarafla, am 2ößen Zuli 1812. 
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‚find, fo bitte ih, daß Sie mir erlauben wollen, bie Details 
‚darüber zu. berichten; — Ich erhielt Befehl, ben Augeiff der 
. Witten Divifion zu unterfiügen und bie dechte Flanke dieſer 
Divifion zu decken. Ich marſchirte baher bicht an der Flanke 
diefer Truppen. - Während des Angriffe auf den erflen Hügel 
näherte ſich die feindliche Cavalletie- (ſechs bis fieben Schwa⸗ 
deonen ſtark) unſever Fronte und fchien zu einem Angriff 
entſchloſſen. Ich befahl: ſogleich eine. Charge, und biefe wwusbe 
wit dem heften- Exfalge ausgeführt. Die GSchwabronen. murben 
zurückgeworfen, „aber von einer andern. Maſſe Reuterei aufs 
genommen, fo daß ſie ſich fogleich wieder zu ordnen verſuchten. 
Während deſſen aber machte eine andre feindliche Schwabren 
einen ſchwachen Angriff auf den rechten Fügel unferer Infan⸗ 
terie, zog ſich zedoch, durch das Feuer derſelben geſchreckt, augen⸗ 
blicklich wieder: zurlik, und dies war der Augenblick, in: welchen 
ſich die Vrigade unter meinen Befehlen van Neuem auf die 
ganze Mafle: der feindlichen Reuterei ftürzte, dieſelbe in Ver 
wirrung zurücktrieb, auf eine große Entfernung verfolgte: unb 
eine große Anzahl Gefangenen machte. Unfere ſchwere Eavallerie 
Kiel ungefähr um: biefelbe Zeit vom der anbern Seite‘ auf bie 
fennzöftfihe Infanterie, und ‚den Huſaren befahl id, ſich an dem 
" äußerften Tinten Flügel der feindlichen ‚Infanterie zu baltem, 
und davon fo viel wie möglid abzufchneiden, währenk. ich 
ſelbſt mit dem vierzehnten Regimente in geſchloſſe⸗ 
ner Ordnung nahfolgte. Die Hufaren richteten eine 
geoße Verheerung unter ber feindlihen Infanterie an, waren 
aber eine ziemliche Strede voraus und — in Folge bes Terrains 
(es war in ’einem Gehölz) ſehr zerſtreut, als ungefähr zwei 
Schwabronen bed britten franzöfifchen Hufaren:Regimentes vor» 
rückten, um fie anzugreifen. ‚Aber :der Major Gruben, Krau⸗ 
henberg und andere Dfficiere fammelten mit der größten 
Anftrengung fogleid eine kleine Schaar, ‚welche ſtark genug 
war, fi bem Seinde entgegenzuftellen - — wiewohl ‚diefelbe aus 
allen Gorps, Huſaren, Portugiefen und Engländer, vonr vier⸗ 
zehnten Regiment bunt zufammengefegt war — und’ warfen 
ſich auf die feindlichen Scqhwadronm, die augenblicklich in bie 
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Flucht geichlagen wurden. Mehre Officiere des Feindes wurben 
bei dieſer Gelegenheit niebergehauen, und bie feindliche Cavallerie 
wagte fi von biefem Augenblide an nicht wieber auf biefer 
Seite zu zeigen. Die Verfolgung ber feindlichen Infanterie 
wurde nun in Verbindung mit einigen voransgeeilten Abtheis 
‚ lungen ber Brigade bed General le Marchant yon Neuem 
fortgefegt, bis bie Truppen dicht an den großen Hügel unter 
den franzöfifchen Batterien gelangten, woſelbſt Sie Augenzeuge 
des weitesen Hergangs der Dinge waren. Vier Canonen find 
von den Hufsren zurüdgefendet worden. Kür zwei berfelben 
füge ich einen Empfangsfchein beiz Fir die Übrigen beiden haben 


Die ‚Leute vergeffen einen Schein zu fordern. Auch Tinb ame 


Fahnen erbentet worden. Ich weiß in dieſem Augenblicke nicht, 
was aus ber einen geworben iſt, die andere aber habe ich Korb 
Wellington zugeſendet. Die Anzahl der Gefangenen. iſt noch 
nicht ermittelt — fie wurden ſchaarenweiſe zurückgetrieben. 


Der Erfolg ſpricht hinreichend für das Benchmen und die 
Tapferkeit der Dfficiere und Leute, unb ich erlaube mie :mure 
zu bemerken, daß ber Oberſt Harvey, Commandeur bes viers 
zehnten leichten Dragoner:Megimentes, und ber Major Gruben, 
Commandeur des erften Hufaren: Regimentes, ihre refpectiven 
Regimenter in ben verfchiebenen Angriffen nicht nur auf eine 
ausgezeichnete Weife gegen den Feind führten, fondern auch bie 
größten, wub:seh: feemek mich, verfichen zu Lünen, bie erfolgs 
reichften Anſtrengungen machten, um bie Leute nach ber Charge 
ſogleich wieber zu fammeln. Von den Hufaren find, wie Sie 
aus ber anliegenden Lifte erſchen werhen, fünf Officiere vers 
Wunde; jedoch, wie ich hoffe, nicht gefährlich. 

Ich Bin nicht im Stande, Ihnen eine’ Lifte vom viergehm: 
ten Regiment: einzureichen, weiß iedoch, daß kein Offtier diefeb 
Regimentes geblieben iſt. 


Ich habe bie ‚Ehre ı. 


$. von Arentsſchildt, 
"Sberfllieutenont.. 


⸗ 


Un ben Seneraltieutenant Sir Stapleton Cotton, 
Chef der Cavalierie. 
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benfelben gelangen kann, bamit ſie ohne Zeitverluft zerbrochen 
werden können, ., - = 

Es muß ein Plag aufgefucht und die nöthige Norbereitung 

. getroffen werben, baß man das Pulver ohne Erplofion und ohne 
Gefahr für die Stabt zerflören Eann. 

Die verfhiedenen Theile ber Bebäube müſſen mit been 
baren Materialien angefüllt werden, damit fie, fohald ber Befehl 
dazu gegeben wird, mit Allem was fie enthalten, unfehlbar 
burd den Brand zerftöet werben können. 

Diefes Memorandum foll als geheim betrachtet "und nur 
dem Commandeur ber Truppen, welche noch hier find, und dem 
Commanbanten bed Fortes mitgetheilt werden. 

Die Böte und Räder follen in den Retiro gebracht un) 
mit dem übrigen Fuhrwerk zufammengeftellt werben. . 

‚ Der Major Hartmann wird zur Ausführung biefer Befehle 
Arbeiter requiriren und den Beſtand ber Leute und Pferde der 
hier zurlichleibenden Brigade in Anſpruch nehmen. 

Sollte Don Carlos d' Espagna die Auslieferung eines 
Theils der’ Vorrathe, vorzüglich ber Boniben, A p# 
deffen Verlangen zu willfahren. 

. (Unten). 
— william Robe, 
Oberſtlieutenaut, Commandeur ber Königliden ei. 
Dem Maior Hartmann, 
Sommanbeur ber Königlich ! 
Deutſchen Artillerie, 
Nachträglicher Befehl von Bord 5 Welingtei, ande —* ba 
Fort ſelbſt in Augenſchein genommen hatte: 

Sollten die Haupfgebäude - wicht fchnell "und’ leicht genug 
bet Berflöcung” zii uͤntetliegen feinen, ſo follen die Ecen und 
andere Theile derſelben mit einer ſolchen Quantitt Vulvir im 
gefüihtt werden / die gerade nur hinreichend iſt, vie‘ Bprmgung 
und Zerſtorung ber Webäude zu bewirken, ohne "eine gm 
Erplofion zu -derurfachen oder 'die Stadt zu gefährden. = j 

Unter “- 

Dune Ken); wW. Nobe,'“ 


J ren nn 
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Copitain Haasmann. .... Ree leichtes Bataillon. leicht. 
Gapitain Scharnhorſt. .2tes Linien· Bataillon. ſchwer. 






Lieutenant Rypke.. dito. töͤdtlich 
Capitain F. Langtehr. Stes Linien Bataillon. dito. 
Lieutenant von Brandis. dito. leicht. 


Lieutenant Mielmann. ... lillerie. ....... leicht. 


KM VII. 


Gebliebene, Verwunbete und Vermißte ber ſchweren Cavallerie⸗ 
Brigade der Koͤniglich Deutſchen Legion in dem Gefecht ver 
‚ Garzia Hernandez ‚in Spanien, am 23ften. Juli 1812. 


Dffeiene. Mastmeife. Seompeiet Pferde. 










ur, 15 NA Dermeine, 
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Namen der verwundeten fine. 5 Berk. 
Kim, Guſtav v. d. D een. Aſtes Drag.⸗Regt. + toͤdtlich. 
Gorvet Tappe..... u ‚bite... .. 2... fhwer. 





Lientenant Fumeity. . Ates Drag.Regt. ... leicht. 





Gefchichte der 
M VII. 
Sebticbene, Verwundete und Germißte ber Kniglich Deut 


fihen Region bei der Belagerung bed Caſtells von Burgos, 
"dom 19ten September bis sum 18ten Detober 1812. 


un. :..d 





‚Dfficiere. " Omgeaiten j Bemeine. 
Sorpe, SEE 38 86€ 
BR u) s.n 8 
iftes LiniensBataillon.... 14 v 34 54 97" 
2te6 Binien-Bataillen ..,. 3.5 1.3.3283 1 
Stes Linien Bataillon .... v 5 1 ee: .25 38 
Total 414 1 18 109 24 1 
Namen ber gebliebenen Officiere. 
"Rang und Namen. Bataillon. 
Major Adolph von Wurmb. 2tes Linien-Bataiffon. 
Capitain Scharnhorfl. . . . bie. 
Gapitain W. von — .. 1fles Einien:Bataillon. 
Lieutenant Danfing. . - » - Z2tes Linien; Bataillon. 
127. Mamen per. vermunbeten Officiere. Bemerk. 
Capitain Breymann..... 2te8 Linien⸗Bataillon. leicht. 
» €. W. Langrehr. bite. ſchwer. 
» Lobders u... Stes dito. dito. 
» 8a Rode. .1ſtes die. toͤdtlich 
» 8 Bacmeiſter. 5Stes bite. dito. 
Lieutenant von Röofſing. . Iſtes dito: "- ' ſchwer. 
»G.' V. Moe. Iſtes did" ©. dõdtlich 
»von Bothmer.“. Iſtes dito... dito. 
» Schauroth. . . . Stes dito. | leicht. 
» €. Women... 2tes bite. ſchwer. 
»C. von Goeben. Stes dito. dito. 
u: Heſſe. .....B2tes bite > no. bite, 
» Quabe.. . .... 2tes bite - - - bite. 
»  - Schlagen » +. Sb din © u: : Veihh 
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Ä Bernißt. . 
Lieutenant %. Winckler. .... Stes Linien⸗Bataillon. 


M LX. 
Zerſtörung des Retiro zu Madrid. 


A. 
Hauptquartier Madrib, am 3iſten Auguſt 1812. 
Memorandum der von Lord Wellington erhaltenen und für 
den Major Hartmann beflinmmten Befehle. 

Der Major Hartmann fol in Madrid zurückbleiben und 
beauftragt werben, eine folhe Anordnung der Geſchutze und. 
Kriegsvorräthe aller Art in dem Retiro zu treffen, daß dieſe 
Gegenſtaͤnde entweder erhalten oder auf bie kürzeſte Anzeige‘ 
mit Leichtigkeit fämmtlid, vernichtet werden können. Auch 
ſoll derſelbe die Niederbrennung ber Gebäube beauffichtigen und 
leiten. | 
- ‚Das außerhalb befindlihe Fuhrwerk muß in dem innern 
ausm der Linien’ To dicht wie möglich in Ordnung neben ein⸗ 
ander geſtellt werden. 

Die Geſchũtze müffen in eine ſolche gegenſeitige Lage ge: 
bracht werden, daß fie einander beim Abfeuern zerflören. 

Die zu biefem Iwede erforderliche Munition muß neben 
den Geſchuͤtzen, mit Berüdfidhtigung des Calibers, bereit gelegt 
werden, bamit bie Ladung und Serftörung berfelben ohne Zeitz 
veduft: Statt finden könne... 

Die Bomben müffen in’ dem innen Hofraum der Gebaͤude 
aufgehäuft und. alle Vorbereitungen getroffen werden, daß die: 
felben ‚mit halber Ladimg ‚gefüilt und vermittelft eines langen 
Zeitfeuers entzündet werden Tünnen. 

Die "Kugeln müffen in ben. verſchiebenen unteren Rinmen 
der Gebäude. vertheilt und aufgehäuft werben, damit diefelben, 
wenn die Mieberbrennung der Gebäude. erfolgt, unter ben 
Xrlimmern begraben werben. 

Die Gewehre müffen in einem folden Raum und fo zu: 
ſammen niedergelegt werden, ‘daß man mit Bequemlichkeit gu 
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benfelben gelangen kann, bamit fir ohne Beitverluft zerbrochen 
werden können. 

Es muß ein Platz aufgeſucht und bie nöthige Vorbereitung 
getroffen werden, baß man das Pulver ohne Erplofion und ohne 
Gefahr für die Stabt zerflören kann. 

Die verſchiedenen Theile der Gebände müſſen mit brenns 
baren Materialien angefüllt werden, damit fie, fohald der Befehl 
bazu gegeben wird, mit Allem was fie enthalten, unfehlbar 
durch den Brand zerſtött werben können. 

Dieſes Memorandum fol als geheim betrachtet "und nur 
dem Commandeur ber Truppen, welche noch hier find, und dem 
Commandanten bes Fortes mitgetheilt werden. 

Die Boͤte und Räder ſollen in den Retiro gebracht und 
mit dem Übrigen Führwerk zuſammengeſtellt werben. . . 

‚ Der Major Hartmann wird zur Ausführung dieſer Befehle 
Arbeiter requiriren und den Beſtand ber Leute und Pferde der 
hier zurlickbleibenden Brigade in Anſpruch nehmen. 

Sollte Don Carlos d’ Espagna die Auslieferung lines 
Theile der Vorräte, vorzüglic der Bomben, a . iſt 
deſſen Verlangen zit willfahren. 2 

(unterz .J)J)J. Rn 
J Wwilliam Robe, u 
.. Dberflientenant, Commandeur ber Köoniglichen ei 
Dem Major Hartmanıi, 57 
Commandeur ber Königlich FE Ba EEE EKD 2.58 
Deutſchen Artillerie, ar ' vi * 


Nachtraglicher Befehl von Lord Wellianteu, mot derſelbe ba 
Fort ſelbſt in Augenſchein genommen hafte: : - 
Sollten bie Hauptgebäude - wicht fdmell "und“ leicht genug 
bet Zerflörung zu uͤntetliegen ſcheinen, ſo ſollen bie Ede’ und 
andere Xheile berfelben mit einer ſolchẽen Quantität Pulvetan 
geflillt werden;die gerade nur hirireichend iR, die Spicngung 
und Zerftötung der Gebäude zu bewirken, ohne "eine Heß 
Erplofioh zu · derurſachen oder 'die Stabt zu gefäheben. ur. 
on (Unterz.) “” Pe 
DE W. nebe 
in res Dberftieutiwant. nit’ 
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Zweite Divifion- 
Senrrallieutenant Sig Rowland HIN. 
Generallieutenant hon. William Stewart. 


V a Rest. Are Bat. 

Tiftes dito. ed bito 
Generatmajor Waller, , Jgnftes bito. Iftes dito. | 

1 Compagnie 60fles Regt. btes Bat. 


Ztes Regt. 1ftes Bat. 
37ſtes dito. Iſtes dito. 
Generalmajor Byng, Zıftes dito. 4 Comp. ſein Bataillon 
es bito. 4 bito. bildenb. 
1 Tompagnie Guftes Regt. 6tes Bat. 


zone Negt.. Ifteb Be. 
, 34 dito. 2tes dito 
Generalmajor Pringle, 39ftes dito. Iſtes bito. 


1 Sompagnie 60ſtes Regt. Ates Bat. 


6ted Portugieſ ginKest. 3 Bat. 
Oberſt Ashworth, Ste 2 bite. 
. btes Jecadorer Bataillon. 


Eine Batterie Neunpfünder, Königl. Artillerie. .. Capitain Mapıyell. 


Dritte Divifion. 


Generallientenant Thomas Picton. 


on Regt. Iſtes Bat. 
es dito. 2tes dito. 
Generatmajoe hon. Charles cnfteshito. Re ditt. 
⸗ gaftes dito. ein Bataillon. 
3 Tompagnien G6uftes Regt. S5tes Bat. 
Asftes Regt. Iſtes Bat. 
Generalmajor aan, ' 74ſtes dito. kin Bataillon. 
sBftes | bito. ‚Aftes, Bat. 


‚Htes Porkug. Ein.-Regt. 2 Bataillone. 
Generalmajor Power, J dito. 2 dito. 
12te8 Bacabores, ein Bataillon. . 


Eine Batterie Reunpfänber, Knigl..Metillerie. .. Gapitain Donglat, 


Vierte Digfion. 


Generallieutenant bon. Sir Lowry Cole. 
(2iftes Gegt. 3ted Bat. 
on Ha bite. Hr dito. 
, 35 it Sſtes dito. Iſtes dito. 
Seneralmajor William &nfon, 2te8‘ dito. 4 Somp.lein Bataillon 
z3ſtes dito. 4 bito.) bildend 
.\ı Gommp. Goſtes Biest. Stes. Wat. 
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perſönlich eingehändigt. Die Ubeclieferung des Schreibens an 
den Senor Guillen hat Don Garlos ſelbſt übernommen. 
Ich habe die Ehre zu ſein, 
. Mpylord, 
En | on Ihr ergebenfler Diener 
er Wnterz.) G. I. Hartmann, . 
on Oberſtlieutenant 
W der Königlich Deurtſchen Artillerie. 


” 


Dei Dberſtileutenont Lorb gitzroo Somerſet, 
Militair⸗Secretair. 
5.. xX. X. Xxx. 


AR X... 


Zheites Huſaren⸗ Regiment. 
A. et. 
Generalbefehl: 

TEILT Generalabiubanten⸗Vureau, Gaflronerig, am I2ten Suni 1913. 
V Der Mberbefehlshaber der Rruppen hat, als er ſich vor 
Kurzem in bie Nothwendigkeit verfept fah, ben Befehl zu er 
theilen, daß das zweite Hufarens Regiment bie Pferde abgeben 
folle, unterlaffen, dem Regiment feinen Dank für die Dienfte, 

welche baffelbe in diefem Lande geleiftet hat, abzuftatten. 

2) Es giebt kein Corps in bem ganzen Heere, von beffen 
Dienften und Verdienften der Obergeneral eine höhere Meinung 
best, als von denen des zweiten Hufaren:Regimente®, und er 
benugt dieſe Belegenheit, dem Regiment zu verfichern, daß die 
Maßregeln, durch melde er ſich ihres Beiflandes in biefem 
Lande beraubt fiebt,. nur mit Bedauern verfügt, aber durch 
Rüdfichten für das allgemeine Ba des ganzen Heeres bedingt 
find: . 

—22 — | 
NL. on rt Ar. 
J a are J . .'Dieuſtthuender Gencral⸗Ahjudant. 


Königlich Deutfchen Legion. 
J B. | 
Siffabon, any Sten Juni 1813. 
Geehrter Her! : 

Mit Bedauern habe ich bei meiner Müdkche in dieſes 
Band vernommen, daß das ziveite Huſaren⸗MNegiment Vefehl 
hat, ſich nach England einzuſchiffen. Indem ich dieſem treff⸗ 
lichen Regiment unter Ihrem Befehl mein Lebewohl ſage, kann 
ich nicht genug den Verluſt eines Corps beklagen, das ſich ſtets 
ſo ſehr zu meiner Zufriedenheit benommen und bei allen Gelegen⸗ 
heiten fo vorzügli ausgezeichnet bat: Ich bitte, daß Sie 
diefe meine Gefinnungen den Dfficieren, "Unterofftierei "und 
Leuten des zweiten Hufarensegimentes mittheilen und bie 
Verſicherung hinzufügen wollen, daß meine beften Wuͤnſche für 
ihr Glüͤck und ihe Wohl ihnen folgen. 

Sch babe bie Ehre ic 


(Une) Stapleton Cotton, 
en GSenerallieutenant, 
. Eommanbeur ber Cavallerie. 


Dem Dojor von. Wiſſell, Commandeur bb .. 
zweiten Huſaren Regimentes ber Königlich 
Deutſchen Legion. 


— XL 
Brigade Eintheilung.. der est; LAFHDen Armee. 
. 1813 und 1814. 
Gavaleri. 


Generallieutenant Sie Stapleton Cotton. 


Generalmajor von Bol, ie: Drop: Regt. Kon. Qtq⸗ veg. 


Generalmajor Victor v. Alten, in —** De Legion. 


F *  (Bteb Garde⸗Dragoner⸗ Regiment. 
Generalmajor Bane, iãſtes Dragonersftegiment. 


Seneralcnajor Bandeteus, 3 Teichtes Dragonez rraimenf 





& Genie der 
(13888 Lite 3 Drag. »Regt. 
Oberſt Grant, U 14tes bito, 


| j .gltez Beibgarberftegt, ‚Qife-guards, 
Geneatmjer Ds ' * dito. 
jo Kän. Reutergardr,. — 


SteB Garde⸗ Drag. Rent... 
Bräune hin —* , cRegt. FA 


. F. 


Ates dito. Ic 
— Lord Char, En u En 
gen — Pic 1öteö dito SE 
E an iſtes vortusief fes Rip. 
IS a: W 7 p * eo. 6tes 
Bimegimojee b MEN, 21... Ayytes, os. 
y: J ya ®, on ri {12tes ., bite, 
wo anni; —R Rest... 
Bberſt Lompbet, 21 | — 
4. prä Artillerie, | 
Oberſtlieutenant * 
Eine Batterie leichte Sechspfünder .. ... . Major Bull. 
Eine - bito bito. ne... Major Garbiner. 
Eine dito bito. 0. . Sapitain Beans. 
Sufanterie. 


Erfte Divif ion. 


"Senerallieutenant Sir Thomas Graham. 
(Rad; dem Ten October 1813 —Generallieutenant Sir John Hope.) 
H 8 Garde⸗Regt. Iſtes Bataillon. 

l 


.e 
.3?} 


e8 ' -Bito. 3ted. dito. 
Gompagnie boſtes Regt. Dies Bat. 


4 | 
Generalmajor hon. Edw. . a, Garde⸗-Regt. Iftes Bat, 


dito. Aſtes 
Stopford, 1 Compagnie 60ſtes Regt. 5tes Bat. 


Generalmajor Howard, 


Ni reichtes Bat. Kin. Deutfäp &g- 
Obert galtett, fpäter Generol⸗ Pct 
iftes kin.⸗Vat. bite 
major von Hinüber, .. te dito. 2 bi 
dies dito. bito. 


. 3 12* 


Eine neunpfundige Batterie, Königliche Artillerie: .  Eapkteitn Danfey. 





Königlich Deutfchen: Legion. 


| ‚Bweite Dtoifion. 
Generallieutenant Sig Rowland HIN. _ 


Generatlieutenant hon. William Stewart. 


: a Nest. ir Bat. 
Tiftes dito. Uſtes dito nn 
Beneratmeor alter ‚  J92ftes dito. Ifles dito. 
1 Sompagnie 6oftes - Regt. Stes Bat. 


‚ Ztes Regt. 1ftes Bat. 
z7ſtes dito. Iftes dito. ’ 
Generalmajor Byng, Zıftes dito. 4 Comp. ein Bataillon 
es bito. 4 bito. bildend. 
1 Sompagnte Guftes Meat. bted Bat. 


x 


an zaftes: Regie, Afes Bat. 
| ZAftes dito. 2ted bito. 
Generalmajor Pringle, 39ftes dito. Iſtes dito. 


1 Compagnie 6oſtes Regt. Ktes, Mat. 
Gtes Pprtugief. Lin.» Megt. 2 Bat. 
Sie dito 2 bito. 


Oberſt Ashworth, 
btes Gacadores. ein Bataillon. 
Eine Batterie Resapfünber, Königl. Artillerie. ,. Capitain Maryel. 


Dritte Diviſi ion. 


Generallientenant Thomas Picton. 


Regt. Iſtes Bat. 
es dito. Ates dito - 
Generalmajor hon. Gparles Srftes bite. Be_dito.  .. ..u. 


Golville, gaſtes dito. ein Bataillon. 
3 Sompagnien 6uftes Regt. 5tes Bat. 
Aäftes Regt. Iſtes Bat. 


Gemeralmajor weiten, © . 74ftes dito. kin Bataillon. 
8 es dito. ſtes Bat. 


ji Sort. tin. Regt. 2 Bataillone, 


a 
u! 


Generalmajor Power, Aıftes bito. 2 bite. 
12te8 Bagadores, ein. Bataillon“. 


Eine Batterie Rennpfunder, Abnigl Artillerie... Capitain 
Vierte Owſi on. 


“eu 


Generallieutenant bon: ‚Sie Lowry Cole. Mat 


Te (VfR INegt. Ited Bat. 
‚\aoftes bito, in bito. 
altes dito. Iſtes dito. 
Beneratmajee Bintem Anſon 2te8: dito. 4 Gomp. ſein Bataillon 
53fles dito. 4 bito.) bildend. 
‚1 Gomp. 6üfles: Biegt. Stes Dat. 


#61 


.. Qofhiche ber 


j .tes Degiment, Iftes Bataillon. 
Generalmajor Rh .. 66 an een 
. 220 er: AK Gompagnie Braunfchw.sls, Täger. 


gtes Portug. Lin eMegt. 2 Bataillone. 
fat dito.  - 2 bite, 
Tte8 Cacadores, ein Bataillon. 


Eine Batterie Rempfünder, Kon. Deutföp Artillerie. Major 3. Sympher. 


Oberſt Stubbe, : 


Ft 


s il Par / 


Er : te Disifien. 


Gennsieatenant Sir James keit. 
2Iſtes Regt. Ite$ Bat. - 
u 3 * ..Ngtes dito Iſtes dito. 
Genera lmajor Say, ie es bito Iſtes bito. 
in, . fe bito 2tes bito. 
SE 1 Comp. Braunſchw. ls, leichte Inf. 
Bu En ite A Bat. 
en ° 59er bite ito. 
Generalmajor Robinſon, Bäftes dito 2te6 bite. 
[8 Gomp, Braunſchw. sol, leichte Inf. 
R Enın.Bteb: VPortug Ainmilegt. 2 Bataillon. 


Generalmajor Era, 4 15ted bito 
27 (Bed Gagadores, ein Bataillon. - 


Eine Batterie ſchwere Gelitpfänte, Kin. Artillerie ,. Sapt. Lawſon. 
Du | ae Er . 


.. * .. . .. 
a Sa er . “: il; et 


y . 
este. Divifion. 
en — ———— Henry Glinton. - 
BE „ "Taaftes Regt. Iſtes 8 
2. J79fbes dito. Iſtes A 
Generaimejer Pad, . — 
Sir. I. Kl Gompagnie Goſtes Regt. Stes Mat, 


* di — 1 Pete 
ito iftes bi 
Generalmajor. Est, ; ſBeſte dito: Efbes!hitee , 
6ifes dito iſt⸗ dito. 
stes Portug. Ein. Regt. 2Batailione 
e: 12te6 Bito, bite. - 


——— — — — 
[2 
’ 


Htes Garebores, ein Bataillon, 
Gine Batterie Reunpfünber,. Zinigt, Artillerie. . . Sopitain Brandreth. 





Königlich Deutichen Legion. 
Siebente Divdfon- 


Seneralieutenant Sf Dalpoufie. 
| eh, 2 ompagntenjein Batait 
„. ito. 4 Sompagnien)ein 
Generalmajor Barnes, , Suafesbito. 4 bite. je bilbenb. 


9 Comp. Braunſchw. 18, Leichte Inf. 
. . “ si Rest. ein Batıilien, 
2. Ra ito ito 
Generalmaſor Inglie, gas dito. Ifes Bataillon. 
2 ’ Chasszurs Brittaniques, ein 
19te8 bito. .3 bite. 
2tes Caçadores, ein Bataillon. 


Eine Batterie Reumpfünder, Konlsl. Artillerie ... Capitain Carnes- 


een, Ttes vortug. ein.⸗Regt. 2 Bataillone. 
Brigadegeneral le Cor, 


a 5 Be nenitt RZ 
Beiöhte, Diviſion. 0m. 
*. &eneralmgjgr Carl yon Alten. . .... 
u . Kasftes Rest. Iftes Bat. 
Generalmajor , Benapt, <95ftes bite. 2tes bito. 
* Le Portugiefifches Linien-Blegiment. 
u a nt tra 
0. ö. 
Generalmajor Skerret, —* Gaga dores, ein Bataillon. 
3tes ito. ein Bataillon. 


Eine Batterie reitender Artilerie An. Artillerie ... Oberſtl. Rof. 


nähe Diolfion. 


Generalmajor Conde de Amarante, 
Brigabegeneret de Coſta, 48. Portug ‚neigt. Zeiten, 


.d 


Jared Portug. Lin.sRegt. 2 Bataillone. 


Brigabegeneral Campbell, tes, bito. 23 bit. 
" tes Tacadores; ein Bataillon. 


Eine Batterie Neunpflinker, Portug Astillerie „.., Gepituin. Michel, 
Eine : Bito;. Bahepfünde, . bin , Muſor :Gunten. 


Generalmajor Lord Aylmer,: 


. + 
... 


dito ein bito. 
dito dito bite. 
dito dito dito. 


| 3tes Portug. Lin.sRegt. r Betaillone. 
Generalmajer Brabford, KH bito. 
m .... (5008 Sagabores, ein Bet 
ie . (aſtet Portus. Ein.+Kegt. 2 Bataillon. 


Brigabegeneral Wilfen, i6ted_Rito 
a tes Spgabores, ein Bataillon. 
.. Er ELET 





* 

2 
[ 
a 

° 


EN, — ’ sort, ten, 3 


u) ME ReſerveArtillerie. I lan 


Oberſtlieutenant Hartmann, „Königlich Deutfche Artillerie. 
Eine Batterie Reunpfünder teitehbet’ Artillerie, Königlich enalifche 


"gl engure B. Smith. 


Eine Batterie qhniehapfluber nit — Artillerie — Capitain 


Eine Battexie. Keunpfünder, Fe iſche Artillerie — Kapitain 


Mitchell. 
Eine Batterie Reunpfünder, — Artillerie — Dejor Areaga. 
Rn Munition, . 
ıfte Divifion Geſchütz⸗ Munition . . . . Sapitain Hutchinſon. 
ate dito bito PER ER  Sapitain Cleeves, K. D. A. 
äte dito bie --— Gapitain Bentham. 
Ate dito dito .... Capitain Thompſon. 
Iſte Diviſion ——— -I eileutenant Peeußner, K. D. A. 
2te Mo 2 bite . Gapitain Babby.: .; - 


| neenene æ Artillerie. 


Oberſtlieutenant Fiſher, bis. Ende Mai 1813, 
Diet Alerander Dickſon, bis zum Ende des Krieges 2814. 





Königlich Deusihen Legion. 


M XI 


Copien der Doemmente, weldye ſich auf die Bildung und Er⸗ 
richtung des ausländifchen Veteranen = Bataillons der Roniguch 
Deutſchen Legion beziehen. 


Horse Guards, am 26ſten Januar 1813. 


Königliche Hoheit! 

St. Königliche Hoheit der Commandeur cn Chef befiehlt 
mir, Eure Königliche Hoheit zu benachrichtigen, daß der Prinz⸗ 
Regent geruht hat, im Namen und von Seiten Sr. Majeſtät 
bie Bildung eines Veteranen-Bataillons für die dienſtunfähigen 
Leute der Königlich Deutfchen Legion zu geflattn. Das Bas 
taillon fol fürs Erſte aus der (Seite 465) benannten Anzahl 
Leute beftehen; fobald dieſe aber yierhundert Dann überſteigt, 
fol deffen Beſtand zu ſechs Gompagnien, jede hundert Mann‘ 
ſtark, angenommen, unb ein Stabsofficier miehe bei dem Ba: 
taillon angefegt werden. Im Zal einer noch weiteren Ver 
mehrung wird der Beltand auf zehn Compagnien, im Ganzen 
taufend Dann zählend, mit der üblihen Anzahl von Officieren 
und Unterofficieren feflzufegen fein. Ich babe fonady Befehl, 
Eure Königliche Hoheit zu erfuchen, daß Sie aus den in ber 
angefchloffenen Lifte aufgeführten Leuten ein Bataillon bilden 
wollen; auch -münfht Sr. Königliche Hoheit, daß ed Ihnen 
. gefallen möge, ſolche Officiere der Königlich Dentfchen Legion 
zu empfehlen, welche in Folge ihrer Dienfte für den activen, 
Dienft unfähig find, aber von Euer Königlihen Hoheit für ' 
den Garnifondienft noch brauchbar erachtet werden dürften. Zu 
gleicher Zeit aber wäre benjenigen Dfficieren, melde in daß 
Veteranen: Bataillon eintreten, zu eröffnen, daß diefelben in 
biefem Corp6 feiner weiteren regelmäßigen WBeförberung entgegen - 
zu ſehen haben. 

Ich habe die Ehre mit ber tiefſten Ehrerbietung zu fein 
Euer Königlichen Hoheit 
ergebenſt gehorfamfter Diener. 

(Unter.) 5. Torrens. 


Er. Königlien Hoheit, bem Herzog von Cambridge, 
General. B. H. B. ⁊ꝛc. 18. ıc. " 


Geſch. 6. K gl. D. Leg. ZB. 26 


Geſchichte ber 


Verzeichniß derjenigen Leute ber verfchiebenen Corps ber 
Koͤniglich Deutfchen Legion in ber pyrendifchen Halbinfel und 
in England, welche flr den activen Dienft ımfähig find. 
Iftes Dufaren Regiment, „ Unterofficier, 1 Gorporal, 15 Gemeine. 

3tes bito. N) bito. „ bite. °65 dito. 


2tes Dragoner=-Regiment, 3 bito. 2 bite. 4 dito, 
ıftes Leichte Bataillon, 8 dito. 3 bite. 86 dito. 
ütes dito. 6 dito. 2 bite. 47 'bito. 
ıftes Linieh- Batallon, 3 dito. 2 dito. 53 bite. 
2te8 dito. 11 dito. 1 bite. 71 bite. 
btes dito. 4 bite. ı bite. 50 dito. 
Detachements der leichten 

und Linien⸗Infanterie 

zu Berbill......... . 7 bite. 4 bite. 33 dito. 


Total.... 39 Unterofficiere, 15 Sorpor., 364 Gemeine. 


a Horse Guards, am Bien Februar 1613. 
Königliche Hoheit! 

Ich habe die Ehre hiermit eine Copie des in Euer König: 
lichen Hoheit Schreiben vom 29ften Januar eingefchloffenen 
und die Bildung eines WBeteranen-Bataillons zus Aufnahme 
ber bienflunfähigen Leute der Königlich, Deutſchen Legion bes 
treffenden Memorandums mit den zur Seite flehenden Bemer⸗ 
kungen und Entfheidungen Sr. Königlichen Hoheit des Kom: 
mandeurs en Chef zu Übermadhen. 


Ich babe x. x. 
“ (Unterz.) 
Sr. Kodniglichen Hoheit, 6 T 
ben Herzog von Gambribge, 
General. B.H.B. ıc.ıc. _ 
London. 
Memorandum: 


Betreffend das zur Aufnahme der bienftunfähigen Leute ber 

Königlich Deutſchen Legion zu bildende Veteranen-Bataillon. 
1) Es wirb vorgefhhlagen: daß bie Offi⸗ 

ciere, Unteroffidiere und Gemeine ber unabhäns 


Königlich Deutſchen Legion.- 


gigen Garnifon- Compagnie, — welche jet mit 
ben Truppen ber Koͤniglich Deutfchen Legion in Bewilligt. 
Portugal verbunden iſt — mit biefem Bataillon 
verfchmelgen werden, indem die Mannſchaft 
diefee Compagnie ebenfalls aus bienflunfähigen 
Leuten befteht.. 

2) Es find .an die Savallerie -Regimenter 
und Infanterie⸗Bataillone der Königlich Deuts 
fchen Legion auf der Halbinfel und in Sicilien 
Befehle erläffen worden, daß diefelben von den: Der Gommande 
jenigem Officieren, welde fih zum Gamifons —— 
dienſt eignen, Liſten einfenden ſollen; ba aber taillon verfegt wer» 
ein ziemlich langer Zeitraum erforderlich iſt, Hünbens na dem Die 
ehe biefe Liften eingehen tönnen, die unter her xKänis 6 Deuts 
bieſe Categorie gehörenden. Dfficiere, welche fic Kirn sion vangiven 
in England befinden, aber ſogleich zu biefem . | 
Bataillon ernannt werden follen, fo ſchlägt man 
vor, als Regel feitzufegen: daß alle Dffi: 
ciere, weldhe zu dem Veteranen-Ba⸗ 
taillon ernannt merden, nah dem 
Datum ihrerPatente in ber Königlich 
Deutfchen Legion, und niht nad dem 
Datum ihrer Ernennung zu dem bes 
fagten Bataillon, rangiten follen. 

3) Es fcheint, daß Bexrhill ein fhid- Wird gebilligt. 
licher Plag für bie Errichtung des Veteranen⸗ 
Bataillons fei. 

Aa) Da bis jegt noch kein Datum für die Bewilligt. 
Errichtung des Veteranen: Bataillons feftgefegt 
ift, fo ſchlägt man vor, daß ber naͤchſte 26ſte 
Sebruar zu diefem Iwede angenommen werde. 

5) Ob diefem Bataillon Eqguipirungs: und — eben. x. 
Bekleibungsgelder (off-reckonings) bewilligt Die — Bereit, 5 


werben ſollen. eligt_ werden 
—* bie der Weteraneny 
Done im britis 
. fon © 


2G2 


* 
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Geſchlchee ber 
Verzeichniß derjenigen Leute ber verfchiebenen Corps der 
Königlich Deutſchen Legion in ber pprendifchen Halbinfel und 

in England, welche für den activen Dienft unfähig find. 
1ftes Sufaren Regiment, „ Unterofficiee, 1 Corporal, 15 Gemeine. 
3tes bito. „dito. „dito. 6 dito. 


ed Dragoner- Regiment, 3 dito. 2 dito. 4 dito, 
Iſtes Leichte Bataillon, 8 dito. 3 bite. 86 bite. 
Jtes "dito. 6 dito. 32 bite. 47 'bito. 
ıftes Linien-Bataillon, 3 dito. 2 dito. 53 dito. 
Zte8 dito. 11 dito. ı bite 71 dito. 
btes bito. 4 bite. ı bitte. &D bito. 
Detachements ber leichten 

und Linien=Infanterie 

zu Berhill......... . 7 bito. 4 bite. 33 dito. 


Total.... 39 Unterofficiere, 15 Corpor. 364 Gemeine. 


Horse Guards, am Sten Yebruar 1818. 
Königliche Hoheit! 

Ich habe die Ehre hiermit eine Copie des in Euer Könige: 
lichen Hoheit Scheeiben vom 29ſten Januar eingefchloffenen 
und die Bildung eines WBeteranen:Bataillons zue Aufnahme 
ber bienftunfähigen Leute ber Koniglich Deutſchen Legion be: 
treffenden Memorandums mit ben zur Seite fichenden Bemer⸗ 
kungen und Entiheidungen Gr. Königlichen Hoheit bes Goms 
mandeurs en Chef zu übermadyen. 


j Ich habe x. . 
(Unterz.) 
Sr. Koniglichen Hoheit, 9 Torrens. 
dem Serzog von Gambribge, 
General. B. B. B. we... _ 
London. \ 
Memorandum: 


Betreffend das zur Aufnahme der dienſtunfaͤhigen Leute ber 

Königlich Deutfchen Legion zu bildende Veteranen-Bataillon. 
1) Es wird vorgefhlagen: daß bie Offi⸗ 

ciere, Unterofficiere und Gemeine der unabhaͤn⸗ 


t 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


länger auf dem Armee⸗Etat fortgefährt werden ſoll. Auch bin 
ich ferner beauftragt, Ew. Koͤnigl. Hoheit anzuzeigen, daß die 
Officiere der befagten Compagnie als Überzählige auf dem allge⸗ 
meinen Etat der Legion angefegt, und nach dem Rang, ben Mr 
delleiden, bezahlt werden follen, bis Bacanzen entfichen, in 
welche fie eintreten Tönnen. 

Ich habe ıc. x. | | 
(Unterz.) Palmerſton. 
Sr. Konigl. Hoheit, dem Herzog ' 
von Gambribge B.H. B. General 
unb Colonel en Chef ber Königlich 


Deutſchen Legion 1. se. . 
London. 


Horse Guards, am l5ten Februar 1813. 
Herr General! 

In Bezug auf den Briefwechfel, welcher in Betreff ber 
Depot:Compagnie der Königlih Deutfchen Legion Statt gefune 
ben hat, bin id beauftragt, Ihnen, zur Einfiht des Herzogs 
von Sambridge, die Eopie eines Briefed des Heren Merry zu 
übermachen, und Sie zu benachrichtigen, daß, wenn bie Sachen 
fih wirklich fo verhalten, wie fie vom Kriegsfecretair dargeftellt 
werben, Se. Königl. Hoheit, der Commandeur en Chef keine 
Bewegungsgründe findet, um die Wiederherftellung der Depot: 
Compagnie zu veranlaffen. 

Sch habe ıc. ıc. 
(Unter;.) 5. Torreng, 
Militairfecretair. 
Dem General: Major 


F. v. b. Deden, 
ꝛc. ꝛc. 36 


Logdon. 
Kriegsbureau, ausländiſches Departement, am 2öften Januar ion 
Herr Oberft! 
o Ich habe die Ehre, den Empfang Ihres Briefed vom 12ten 
diefes, nebft angefchloffenem Schreiben Sr. Königl. Hoheit des 
‚Herzogs von Cambridge, die Depot:Compagnie ber Koͤniglich 
Deutfchen Legion betseffend, anzuerkennen, und bin von Seiten 


470 


' Geſchichte der 


des Kriegsſecretairs beauftragt, Sie zur Mitteilung au ie. 
Enigl. Hoheit: den Commandent en Chef von ber Thatſache 
zu untereichten, baf, wie aus ben Documenten dieſes Burenus 
erheilet, ber größte Theil (wo wicht alle) der Recruten, welde 
mon im Verlauf des verfleffenen Jahres von den Kriegögefnm 
genen in biefem Lande für die Legion angeworben hat, unmit⸗ 
telbar nach Berhill oder Irswich gefendet worden ift, ohne die 
Depot⸗ Compagie zu berühren, und daß durch dieſes Verfahren, 
fo weit unfere Kenntniß reicht, nicht die geringfle Schwierigkeit 
binfichtlicy der Auszahlung des Dandgelbes erwachſen ifl. Das 
Depot zu Bexhill, bei welhem ein befonderer Zahlmeifler an: 
gefegt if, wurde errichtet, ehe der Befehl zur Vermehrung ber 
Compagnien der Infanterie: Bataillone ertheilt ward, und es 
ift nicht unwahrſcheinlich, daß das Fortbeftehen einer foldyen Ein: 
richtung, felbft nad) dem Abgang diefer Compagnien zu ihren 
Stegimentern, für nöthig erachtet werben dfrfte. Es fcheint 
jedoch, daß es auf der Infel Wight an den nöthigen Cafernen 
für ein ſolches Depot gebreche, und von der anderen Seite 
glaubt der Kricgsfeczetalr, daß es kaum nöthig fein hürfte, dje 
Depot:Compagnie bloß zu dem Zwecke fortbeftehen zu Taffen, 
um ſolchen Reeruten, welche gelegentlid) auf biefe Infel gefendet 
werben möchten, Aufnahme zu gewähren. Was die Leute be 
trifft, die von dem auslänbifhen Depot bahin geſchickt werben, 
fo fcheint es, daß dieſe Transferirung von dort aus nur darum 
geſchieht, weil die Depot⸗Compagnie einmal auf ber. Inſel 
Wight flationirt iſt; nicht aber, weil mit der unmittelbaren 
Abfendung der Leute nach Berhill oder Ipswich irgend eine 
Unbequemlichkeit verfnüpft wäre. Die Zahl derjenigen Recruten, 
welche von anderen Punkten nach ber Inſel dirigirt merben, 
bürfte aber, wie man Urſache zu glauben hat, "nur ſehr gering 
fein, und diefe könnten unmittelbar nach Lymington angewiefen wers 
den, wohin man Überhaupt, wie Lord Palmerflon noch immer der 
Meinung ift, alle ausländifchen Recruten zur Prüfung ihrer Taug- 
lichkeit und zur wirklichen Aufnahme in den Dienſt ſenden ſollte. 


Der Kriegsſecretair kann daher bie Auflsſung ber Depot⸗ 
Compagnie nicht auders als zweckmaͤßig finden, indem, feiner 














Königlich" Dentſchen Legion. ar 


Auſicht nach, der Nutzen, melden das Beſtehen derfelben gewährt, 
nicht im Verhaltuiß mit ven Koſten ſteht, weiche ihre Aufceche 


haltung verſacht. 
Ich habe ı ⁊x. | 
F WGnterz.) W. Merry. 
Dem Oberſten Torrens, ...* 
6. 30. 26. 


Horse Guards, am Ihten März 1813. 
Königliche Hoheit! . . 

Indem id den Empfang bes Schreiben Em. Königl. 
Hoheit vom 22ſten v. M. anerkenne, verfehle ich nicht, in Er- 
wieberung deffelben,, bemerklich zu machen, daß, ba nach beſte⸗ 
henden Grundfägen in ben Invalidencorps Leine Beförderung 
Statt findet, diejenigen Unterofficiere und Gorporale Wer -uarr 
fchiebenen Regimenter und Bataillone des: Könjglih Deutfchen 
Legion, welche als unfähig für. den activen Dienfl, aber noch 
brauchbar zum Gamifondienft eingegeben find, im VBetergueg 
Bataillon nur als Überzählige mit dem Sold als Gemeine an: 
gefegt werben können — mit ber Ausſicht aufzurlden, fo wie 
fi) Wacanzen  barbieten. . Übrigens möchte ic) anheim geben, 
diefe Unterofficiere und Gorporale für das Erſte bei den Depots 
ihrer refpectiven Gore auf eine angemeffene Weife zu beichäf: | 
tigen. 


Ich bin wi > 
&o; Könige. Hoheit in Liebe. zugethaner Bruder, 
(Unterz.) Griedrich, 


- -  Gommanbeur en Chef. 
Sr. Konigl. Hoheit, dem Hrrjoge " 
von Cambridge, General x. 
B. H. B. ıc. te. 
Aonbon. 
M. 
nee er, Mae Guards, aan S0ften Jawvar 1814. 
Herr. General! 
Ich bin von Se. Rönigl. Göheht dem - Sommanbent en 
Ge, beauftragt, Sie zu benachrichtigen, daß, da die Anzahl 
‚ber: Gorporale und Gemeinen des Veteranen: Bataillons ber 
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bed Kriegsſecretairs beauftengt, Sie zur Mittheilung an Ge. 
Rönigl. Hoheit: den Commandenr en Chef von ber Thatſache 
zu unterrichten, baf, wie aus den Documenten dieſes Bureaus 
erhellet,, der größte Theil (wo nicht alle) der Recruten, welde 
man im Verlauf des verfisfienen Jahres von bem Kriegsgefar 
genen in biefem Lande für die Legion angeroorben Hat, uamit 
telbar nach VBerhill oder Ipswich gefendet worden ift, ohne die 
Depot: Compagie zu berlihren, amd daß durch dieſes Verfahren, 
fo weit unfere Kenntnif reicht, nicht die geringfle. Schwierigkeit 
hinfichtlicy ber Auszahlung des Handgeldes erwachſen iſt. Du 
Depot zu Verhill, bei welhem ein befonderer Bahlmeifter ar 
gefegt iſt, wurde errichtet, ehe der Befehl zur Vermehrung der 
Compagnien der Infanterie: Bataillone ertheilt ward, und 4 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das Fortbeflehen einer ſolchen Eir- 
richtung, felbft nad dem Abgang diefer Compagnien zu ihr 
Regimentern, für nöthig erachtet werben dürfte. Es ſcheint 
jedoch, daß es auf der Infel Might an den nöthigen Caſernen 
für ein foldhes Depot gebrehe, und von der anderen Seite 
glaubt der Kriegsſecretalr, daB es kaum noͤthig ſein bürfte, bit 
Depot:Compagnie bloß zu dem Zwecke fortbeftehen zu laffen, 
um folhen Reeruten, welche gelegentlidy auf dieſe Infel gefendet 
werben möchten, Aufnahme zu gewähren: Was die Leute be 
trifft, die von dem ausländifhen Depot dahin gefchidt werben, 
fo fcheint es, daß biefe Transferirung von bort aus nur darum 
gefhieht, weil die Depot: Compagnie einmal auf ber nid 
Wight ſtationirt iſt; nicht aber, weil mit der unmittelbaren 
Abfendung der Leute nad) Bexhill oder Ipswich irgend cin 
Unbequemlichkeit verfnüpft wäre. Die Zahl derjenigen Mecruten, 
weldhe von anderen Punkten nad der Inſel dirigiert werden, 
dürfte aber, wie man Urſache zu glauben hat, "nur ſehr gering 
fein, und diefe könnten unmittelbar nach Lymington angewiefen wer: 
den, wohin man Überhaupt, wie Lord Palmerflon noch immer ber 
Meinung ift, alle ausländifchen Recruten zur Prüfung ihrer Zaug:, 
lichkeit und zur wirklichen Aufnahme in den Dienft fenden fellte. 


Der Kriegsſecretair kann baber die Aufläfıng der Depot 
Compagnie nicht auders als zweckmaͤßig finden, indem, feine 


Königlich Deutfhen Legion. 


gefegten lat’ von:-fehehundert Dann Üiberfteigt, dieſer Etat 
vom 26ſten Imi v. DM. an, auf zehn Compagnien,“ zu 100 
Mann jede, ethöhet werben fol. Das Kriegsbureau if bereits 
von biefer Verfügung in Kenatan geſetzt. 











Etat. 
2 
Ss 
2 
234 
re BP ET 
eg ses Ss . 
DE 2523855 3 E3 . 
SgsalsstEs EEEER 3 
h SE 
5 HORSESAS Ssdäse 
2 εενννννννανααενα; 2 
J— 5 783 
Ich habe x. ic. 2 
(Unterz.) T. Maling. 
Dem Oberflientenant W. von 
Linfingen, bienfthuenden Gener 
talabjubanten ber. R. D. Legion. 
Segionsbären. 
Shelfeo- 


Depot: Compagnie ber Königlich, Deutfchen Legion. 
Die Bildung der Depot: Compagnie wurde von Sr. Königl. 
‚Hoheit, dem Commandeur en Chef, am 24ften November 1803 
verfügt. Die Compagnie folte beftchen aus: 
1 Gopitein, 
2 Lieutenants. 
2 Bähnrihe. 
6 Sergeanten. " J j 
5 Gorporalen. . 
. 2 Tambouren. — 
" Tobal;... 18 Damm. \ 
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Gie ftanb anfänglig: unter dem Commando bes Gapitaiı 
Meter be. Salve; fpäter unten dem bes Gapiteie Colt Pringle. 
-,.. Aus Röflen December 1812 wurde bie Kompagnie von 
dem Etat ber Armee geſtrichen (laut Schreibens des Lord 
Viscount Palmerfton vom 22ften December 1812), unb am 
2sften Sebruar 1813 wurden die DÖfficiere und Leute berfelben 
heile im dab Veteranen - Bataillon ‚ tbeils in bie Linien-Ba- 
taillone verfeßt. 

Ihr Standquartier ‚war die Umgegenb von Portsmouth, 
Lymington, die Infel Wight ıc.; fie begleitete bie Erpebition 
nach Hannpver im Jahre 1805 — 6, und bie Expedition nad 
bem baltifigen Meere im Jahre 1807. 


Anakhingige Garniſon⸗ Compagnie der Ring Deutſchen 
Legion. 

Dieſe Gompagnie wurde am 25flen Mär; 1805 auf den Etat 
der Armee gefest, und follte aus hundert Mann nebft der üblichen 
Anzahl von, Officieren, Unterpffieigpm und Tambouren beflchen. 

Sie wurde an dem eben genannten Tage. von bem Ober 
ſten Howard zu komingion gebildet, und⸗ihr Etat war folgender: 

1 Sapitain. 
23 Lieutenants. 
1 Zähnridh. 
- 5 Sergeanten. 
| 5 Gorporale. 
un 2Tamboure. 
Ep Gemeine, 


. ' ren, “ 
Total.... 111 Mann. 

Am 25ften December 1806 wurde jedoch dieſer Etat ver: 
mindert, und ber Beſtand per Compagnie auf einen Gapitain, 
zwei Kieutenants, einen Zähnrich, vier Sergeanten, brei Gorporale, 
zwei Tamboure und fiebenundvierzig Gemeine — in Summa 
ſechszig Dann — feftgefegt. 

Commandeur der Compagnie mar anfänglidy der Gapitain 

ih Plate, fpäter ber Capitain Friedrich Bothe. 





Koͤniglich Deutſchen Legion. 


Am Auften Februar 1813 wurhen bie Officiere (mit Aus⸗ 
nahme bes Lieutenants Carl Chriſtoph Hüniden) und bie Leute 
ber Compagnie in das Weteranen: Bataillon verfegt, und am 
29ften April 1813 erging vom Kriegsbureau die Werfügung, 
daß die Compagnie vom 2bften März 1813 an, nicht länger 
auf dem Etat der Armee fortgeführt werben folle. 

Diefe, Compagnie nahm Antheil an ber Erpedition nad 
Dannover im Sahre 1805 — 6, au den Erpeditionen nad) bem 
baltifchen Meere im Jahre 1807 — und im Jahre 1808 — 
fegelte von da nach Portugal, und Tehrte von dort, nach ihrer 
Auflöfung und Verſchmelzung mit dem Veteranen⸗ Bataillon, 
nach England. zurück. 

Sowohl die Depot⸗ als die Gornifon: Cömpagnie waren wie 
die Linien-Infanterie der Koͤniglich Deutſchen Legion gekleidet. 


‘ Xotallifte der Unterofficiere, Sorporale, Zamboure und Gemeine, welche 
von ben verſchiedenen Corps ber. Königlich Deutichen Begion in 
das auslänbifche Veteranen = Bataillon verfegt wurben: vom 2öften 
Gebruar 1813 an, bis zur Aufiöfung des Bataillons am 24ften 

Februar 1816. 





. Entiaffen. 





Zrandferirt Bor * Pe Bi 7 — 
Erhalten $ 3 Fu 8 * vin Yorke. Denen, york. 
BESTE ee 
= E85 35 28 . ben em» 
Son bet SUuUBE 52 pfoblen. 
Infanterie. BERZEBR RS 5 8 8 
D 00  - BE — Zr 2 a + on 
Total... ar "83 ne Be 


* Die größer —* dieſer Dur Penfton Surſotlenen wurde vom ber Chelſea⸗ 
Somitd wurädgewiefen. 
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‚3wei ‚Gemeine, welche zu den Generals Mies Godle und Bir 
Colin Halkett detacdhirt waren, - find in der Schlacht von Waterloo 
geblieben. . 

Hannover, ben 22ten Decmmber 1830. 

2 | (Unten) ' £. Benne. 


2. RG XIO. 
| Nivelle. 
wLiſte der Gebliebenen, Verwundeten und Bermiften der 


Königlich) Deutfhen Legion in dem Gefechte bei dem Übergange 
über bie Nivelle, am IOten November 1813. 





Geblieben. Verwundet Vermißt. 
Du N ru) ———— 
So SS . 0: = 
Ü1177 
aus» QaAUSG BD 
iftes leichtes Bataillon. m» » 3 13 1 2 un 8 
Yes dito ...... nn 135 25 " n 823 
1ftes LiniensfBataillon. 1 1 T: nr nn 1 „ nn 3% 
Me .. ‚bite ...... "nn 8 12» i 2 29 
5tes bito...... en „ Ir n 2» 23215 
Total...... 12 27 591 1% 14174 
Gebliebene Dfficiere: 
Iſtes Linien Bataillon...... Lieutenant Georg Boyb. 
Verwundete Officiere: 
Corp. Namen. Bemerkungen. 
Iftes leichtes Bataillon. Gapitain Bilhelm v. Heimbruch, ſchwer (Arm 
verloren). 
2tes dito....... Lieutenant Eubewig Behne,...... ſchwer. 
2tes dito..... .. Adjudant Bernhard Riefkugel,...leicht. 


Aes Linien» Bataillon. Lieutenant Claus v. d. Deden, .. leicht. 
Btes dito....... Lieutenant Carl de Witte, ...... ſchwer. 





Königlich Deutfchen Legion. 
M XIV. 
Bayonne. 


A. | 
Lifte der Gebliebenen, Verwundeten und Vermißten ber 
nfanterie : Brigade dee Königlich Deutfchen Legion in den Ge: 
fehten mit dem Feinde vor Bayonne, vom 27ften Sebruar bis 
Iften März 1814. 

Geblieben. Verwundet. Vermißt. 


| 














Ess ,.3888e3288, 
Datum. Gorpk. ELSE 88 83 355335333 
z —333357 
Irre 
Iſtes leichtes Bat.» v» Tr L 2 12 m 18 u 31 
Y7flen 2tes bito..... „ni nn 3un 6 1 4 15 65 
Gebr. 1ftes Linien: Bat.» 27» 3A 1 I un 83 
tes  bito..... lv 317 In 2 2 Aion 34 
Ste bito..... vu 12 26» 56 80 113 
Total...... 1 234 1 615 122 4 234 15 336 


ıftes leichtes Bat. Im Immun nn m 10 „ 12 
2tes bito.....e lvo) no 3. 1 8 








28ſten 
FZebr. 1ftes Linien⸗Bat. m Zu num hun m 9 un 1 
2tes dito..... — L 8—9 
6te8 dito..... nn nnn LI lv nn 3 
Total...... 1ll5vwr von 3 1 31” 148 
ifteß leichtes Bat. vun nn non ' on 2% 
uſten 2tes bito..... „nu u Im io 5 v er 8 
Mär. Iftes Linims Bat.» „» vn nm uunun m lv 1 
2te8 dito..... nunnnnen 1 2 un 3 
5tes bitt..... vn onen 1 0 „an 1 





Total...... „rollen 3. 10” „ 15 
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Bemerbungen. 
Fünf Leute des fünften Linien-Bataillons, welche zu Gefangenen 
gemacht wurden, find unter den Verwundeten aufgefüh 


- Gebliebene Dfficiere. 
Datum. Rang und Namen. Corps. 
Jıften Zebruar. Lieutenant Carl Üleyer....... 2tes Linien s Bataillon, 
aften dito Lieutenant Georg Elderhorſt... Iffes leichtes Bataillon. 


Verwundete Officiere. . 


- 





Datum. Rang und Namen. Corps. Bemerkungen. 
Sapitain ©. NRautenberg..... 1ftes leichtes Bat. ſchwer. 
Lieutenant H. v. Deimbrud.. bito....... dito Fa, B. 

„ nn Wollrabe ......... bito..... .. leicht. 
Adiubant Kable....u....... . bito....... ſchwer. 
Lieutenant v. Wigendorff ..... dito....... —* in Ge⸗ 

angenſchaft ge⸗ 
rathen F 0. B. 
Lieutenent Jebin..... ....... HB dito....... ſchwer. 

"„ nn v. Mervede ....... dito....... dito, 

Capitain v. Petersborff ...... Iſtes Linien > Bat. leicht. 
Imre» Borſtel ......... dito....... ſchwer. 

A v. Rettberg ........ dito....... bito. 

£ ieutenant v. Röfling..... ... bito....... dito. 

8 "„ n €. Wilding ....... dito....... dito. 

= nn Drysdale ........ dito....... dito. 

„ on Wichmann ........ bito....... licht. 
Major P. G. Chüden ....... 2te8 bito....... ſchwer. 
Lieutenant Claus v. d. Decken. bito....... leicht. 
Capitain W. Rautenberg..... stes dito....... ſchwer. 
m md. Linſingen........ dito....... dito. 
Lieutenant Auguſt Dieyer..... dito....... dito. 

vo nn Rothardt ......... dito....... dito. 

„vSchauroth ........ dito....... leicht. 

v„ Keorſchann ....... dito....... dito. 

"„ un ©. SKlingführ...... bito....... ſchwer. 

fen Marz. Lieutenant Attind..... 2ies leichtes Bat. leicht, 


(Unterz.) Sr. v. Drechſel, Brigate: Mole. 





Koͤniglich Deutſchen Legion. 


Correſpondenz, betreffend das Benehmen ber Koniglich Deut⸗ 
ſchen Legion vor Bayonne, am 27ften Februar 1814. - 


Se. Rönigl. 30heit der Zerzog von Cambridge an den General⸗ 
Meaior von Sinüber. 
Hannover, am ten April 1814. 
Herr General! 

Ich habe den Empfang Ihres Briefes anzuerkennen, wel 
her die Schilderung bes vortrefflichen. Benehmens ber Bataillone 
unter Ihrem Befehl vor Bayonne enthält, und bitte, daß Sie 
den DOfficieren ſowohl wie den Leuten öffentlid” meinen Beifall 
zu erkennen geben, und Ihnen fagen wollen, daß es mir eine 
aufßerorbentlihe Freude gewährt, an ber Spige eines folgen 
Corps zu fichen. _ u 

Ih kann biefe Zeilen nicht ſchließen, ohne Ihnen ſelbſt 
noch meinen beſonderen Dank für die ausgezeichnete Art und 
Weife abzuſtatten, mit welcher Sie die Befehligung bes Corps 
bei biefer Gelegenheit geführt haben, und hoffe auftichtigft, daß 
die Wunde, welche Sie erhalten haben, Ihren allgemeinen Ge: 
funbheitszuftand nicht benachtheiligen möge. 

(Unterz.) Adolph Friedrich. 
Dem Generals Major von Hinüber ıc. ıc. 
6. 
Der General von Zinuͤber an dar gerzog von Cambridge. 
Chateau La Viele, am isten wei 181. 
"Königliche Hoheit! 

Ich habe die Ehre gehabt, bad gnäbdigfte Schreiben Em. 
Königl. Hoheit vom Aten April zu empfangen, und bitte che 
erbietigft, daß e8 mir erlaubt fein möge, ſowohl im. Namen bet 
Bataillone Sr. Majeftät Deutfchen. Legion hier, ald aud in 
meinem eignen, bie Gefühle der aufrichtigften Dankbarkeit für 
bie. hödyft fchmeichelhafte und ehrenvole Anerfennung, melde 
Ew. Königl. Hoheit huldreichſt unſerem Benehmen am 27ften 
Kebruar haben zu Theil werben laffen, auszuſprechen. 

Wenn es möglich wäre, unfen Eifer für Se. Majeſtät 
Dienft zu erhöhen, fo würde bie ehrende Art und Weife, womit 
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Cie. Mönigt. Hoheit unferer gebenten, bie mädtigfle Anzegung 
zu neuen Aufivenguugen fein; indeß werben wir jebenfalls ers 
bie größte Ermuthigung daraus ſchöpfen, uns ber gnäbigen Ge⸗ 
finnungen Ew. Königl. Hoheit burch die äußerſte Dingebung 
würdig zu machen. 

Dasjenige, was uns bei biefer Gelegenheit ſchmerzt, iſt, 
daß das Stillſchweigen, welches Korb Wellington in feinen Be: 
richten Über biefe Ereigniffe hinfichtlich der Legion beobachtet 
hat, in Ew. Königl. Hoheit nothwenbig ben Verdacht erwecken 
muß, daß entweder bie Tapferkeit der Zruppen an diefem Tage 
von mir überſchätzt worden Tei, oder daß fidy wenigſtens etwas 
zugetragen haben müſſe, das, als nicht gar der Ordnung ge: 
mäß, Ste. Herrlichkeit Stillſchweigen veranlaft habe. 

Um irgend einem Eindrud diefer Art auf das Gemlüth Ew. 
Königl. Hoheit zu begegnen, habe ich einen offitiellen Brief über 
biefen Gegenftand an den General-Adjubanten gerichtet, und 


"bitte um Erlaubniß, eine Copie dieſes Briefes, fo mie das bar- 
’ auf erfolgte Antwortfchreiben im Driginale anfchliegen zu dürfen. 


Dieſes Letztere ift in der That ein fo kaltes Schreiben, 
wie je eines aus einem Gefhäftsbureau hervorging, und ich bin 
nicht abgeneigt, ben Urfprung biefer Kälte zum Theil von dem 
legten Paragraphen meines eignen Briefes abzuleiten, welcher 
eine Wahrheit enthält, die, wie ich vorausfah, nicht gern gehört 
werben würde, beren Veröffentlihung ich aber meinen Bataillonen, 
bei der Vernadhläffigung die wir erfahren hatten, ſchuldig zu 
fein glaubte. 

Auf jeden Fall betweift das offene Zeugniß, welches Ge. 
Herrlichkeit bei jeder Gelegenheit der Legion ertheilt hat, daß 
nichts Tadelswerthes vorgefallen fein kann, und das ift, wovon 
ih Ew. Königl. Hoheit hauptſaächlich Überzeugt zu fehen wünſche. 

Sch habe bie Ehre mit der tiefflen 

‚ Ehrfurgt zu verharren 
Em. Königl. Hoheit 
unterthänigfter Diener, 


(Untez.) Sinüber, 
Er. Königi. Hoheit, dem Herzog Generals Mojor. 


von Sambribge, Jeldmarſchall etc. ze. 


Königlich Deutfchen Legion. 


D. - 
Der Beneral von ginüber an den Beneral: Adjubdanten. 


St. Etienne, am 25ften April 1814. 
Here General! 

Die Aufmerkfamteit, welhe Sr. Erxcellenz, der Ober⸗ 
befehlshaber der Armee, ſiets geneigt geweſen iſt, dem Benehmen 
der Truppen zu zollen, und die Erwähnung, deren er daſſelbe 
in ſeinen officiellen Berichten gewürdigt hat, ſo oft es ſeinen 
Beifall erworben, erregten in den Bataillonen ber Königlid) 
Deutfchen Legion bie fchmeichelhafte Hoffnung, daß ihr Beneh⸗ 
men und ihre Anflcengungen am legten 27ſten Februar, wo fie 
die bicht an dem verfchanzten Lager des Feindes und unter dem 
Ganonen der Citabelle von Bayonne liegende, befeftigte Pofition 
von St. Etienne erflürmten und behaupteten, ihnen biefe ehrens 
volle Auszeichnung gewonnen haben würden. Sie gaben fi 
diefen Hoffnung bei jener Gelegenheit um fo mehr bin, ba ber 
Sendal: Major Howard meinen Bericht über das genannte 
Gefecht, nachdem er folchen gebilligt, ben Generallieutenant 
Sir Zohn Hope ‚Übergeicht hatte, welcher feine Zufriedenheit 
über die Art und Weife, auf welche diefe Waffenthat vollführt 
worden mar, ausgeſprochen, und es übernommen hatte, ben 
Bericht der Anſicht Sr. Ercellenz bes Oberbefehlshabers der 
Truppen vorzulegen. 

Aber mie haben Sr. Herrlichkeit Depeſche Über die ver: 
fchiedenen Ereigniffe des vorermähnten Tages gefehen, und barin 
die Corps, welche die Pofition von St. Etienne erftürmten, 
au nicht einmal erwähnt gefunden; miewohl die Bataillone 
der Legion es waren, welche biefen Dienft vollzogen, und zwar, 
wie bie Lifte der Gebliebenen und Verwundeten hinreichend 
beweift, * nicht ohne einen harten Kampf. 

Sr. Herrlichkeit Stillſchweigen in diefem Falle kann nicht 
einer zufälligen Übergehung azugefchrieben werben, fonbern muß 
auf irgend einem befondern Grunde beruhen, und bie einzige 


Art und Weife, auf welche wir uns daffelbe erklären Finnen, 


“Siehe Lifte XIV. A, 
Gef. d. Kgl. D. Leg. ꝛr Bd. 23H 
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Em. Konigl. Hoheit unfezer gedenken, bie mächtigfte Anzegung 
zu neuen Anſtrengungen fein; inbeB werben wir jedenfalls ſtets 
die größte Ermuthigung daraus fchöpfen, uns ber gnäbigen Ge 
finnungen Em. Koͤnigl. Hoheit burch die äußerfte Hingebung 
würdig zu machen. 

Dasjenige, was und bei diefer Gelegenheit ſchmerzt, if, 
bag das Stillſchweigen, welches Lord Wellington in feinen Be: 
richten Über diefe Ereigniffe hinfihtli der Legion beobadtet 
hat, in Ew. Köninl. Hoheit nothwendig den Verdacht ermeden 
muß, daß entweder bie Zapferfeit der Truppen an biefem Tage 
von mir Überfhägt worden fei, ober baß ſich wenigftens etwes 
zugetragen haben müſſe, das, ale nicht ganz ber Ordnung ge 
möß, St. Herrlichkeit Stillſchweigen veranlaßt habe. 

Um irgend einem Eindruck diefer Art auf das Gemäth Em. 

Königl. Hoheit zu begegnen, habe ich einen officiellen Brief über 
biefen Gegenfland an den GeneralsAdjubanten gerichtet, und 
"bitte um Erlaubniß, eine Copie diefes Wriefes, fo wie das bar 
‚ auf erfolgte Antwortfchreiben im Originale anſchließen zu dürfen. 
Dieſes Letztere iſt in der That ein fo kaltes Schreiben, 
wie je eines aus einem Gefhäftsbureau hervorging, und ich bin 
nicht abgeneigt, ben Urfprung biefer Kälte zum Theil von dem 
Yegten Paragraphen meines eignen Briefes abzuleiten, welcher 
eine Wahrheit enthält, die, wie ich vorausfah, nicht gern gehört 
werden würde, beren Veröffentlichung ich aber meinen Bataillonen, 
bei der Vernadhläffigung bie wir erfahren hatıen, ſchuldig zu 
fein glaubte. 

Auf jeden Fall beweift das ‚offene Zeugniß, welches Se. 
Serrliäftit bei jeber Gelegenheit der Legion ertheilt hat, daß 
nichts Tadelswerthes vorgefallen fein kann, und das ift, wovon 
ich Em. Königl. Hoheit hauptſächlich Überzeugt zu fehen wünſche. 

Ich habe bie Ehre mit ber tiefflen 

Edtrfurcht zu verharren 
Ew. Koͤnigl. Hoheit 
unterthänigfler Diener, 
(Unterz.) Sinüber, 


Er. Königl. Hoheit, dem Herzog General: Major. 
von Sambribge, Felbmarſchall zc. 1c. 


Königlich Deutſchen Legion. 


ausfpeechen, und bin beauftragt, Ihnen bemerklich zu machen, 
daß ed Sr. Excellenz ſtets ein befonberes Vergnügen gewährt 
hat, daß er jederzeit Urſache gehabt hat, mit dem Benehmen 
der Legion, fo. lange das · Corps unter feinen Befehlen geftanden 
bat, zufrieden zu fein. Übrigens bin ich auf Beine Weiſe er 
mächtigt, in irgend eine weitere -Auseinanderfegung, den Gegenz 
fland Ihrer Mittheilung betreffend, einzugehen, würde Ihnen 
aber empfehlen, alle Beforgniffe hinfichtlich der guten Meinung, 
welche Se. Ercellenz; von ber Legion hegen dürfte, zu unter: 
drügen, indem Se. Herrlichkeit nie verfehlt bat, diefe Meinung 
auszufprechen, fo or er Veranlaffung gehabt hat, des Corps 
zu gedenken. 

Ich habe die Ehre zu ‚fein, 

Geehrter Herr, 
: Ihr ergebenft gehorſamſter Diener, 
(Unterz.) Edward Padenham, 
” General s Kdfubant. 

Dem General »Mafor von vindber. — 

*. ꝛ⁊c ꝛc. 


MXV. 
Erſtes Huſaren⸗Regiment. 
Bei Toulouſe, am Ulten April 1814. 

Cavallerie: Orbre. 

Der Generallientenant Sir Stapleton Cotton Tann bas 
-‚tapfere Benehmen des erften Hufaren: Regimentes am geftrigen 
Tage, bei Erzwingung der ſtark barricabirten und von überleges 
nen Streitkräften vertheidigten Brüde von Montaubren, nicht 
hinreichend genug beloben. 

Der Generallieutenant fühlt ſich verpflichtet, dem Major von 
Gruben, fo wie dem Rittmeifter Schaumann und allen Übrigen 
Dfficiszen, Unteroffieieren und Hufaren, welche an biefem Gefecht 
Antheil genommen haben, feinen wärmſten Dank abzuftatten. 

Auch bittet ber. Benerallieutenant den Rittmeifter E. Poten, 
feine dankbarſte Anerkennung für beffen tapferes Benehmen am 

e 23H 


— 
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geſtrigen Tage, fo wie für die Unterſtützung, welche derſelbe am 
Sten dieſes dem achtzehnten Huſaren-Regiment bei ber Brücke 
von Croiz d'Orade gewährte, anzunehmen. 

. (Unterz.) J. Elley, 


Dberft, 
Aide s Generalahiubant. 


M XVI. 
Erſtes Huſaren ⸗Regiment. 


Mourvilles, am Iiten- April 1814. 
Brigade: Orbdre. | 
Es gewährt dem Dberften von Arentefchilbt eine außer 
ordentliche Kreude, dem Regiment folgenden Brief, welchen er 
diefen Morgen von bem commandirenden General ber Cavallerie 
erhielt, mittheilen zu innen, und er wird ſtets mit Stolz bes 
Vorzugs gedenken, baß ihm die Ehre zu Theil ward, fo lange 
ein Regiment zw commanbiren, dem fo hohes Lob verlichen 
wird. Er bittet den Major v. Gruben, die Officiere, Unterofficiere 
und Leute des Regimentes, die Verficherung Teiner hohen Ad: 
tung für die Verdienfte des Corps anzunehmen. 


u en Goraman, am l4ten April 1814. 
u Mein lieber Oberft! 

Ich babe den Empfang Ihres Briefes vom 13ten biefeß, 
nebſt den Berichten des Major von Gruben und bes Rittmeiſters 
€. Poten, anzuerkennen. | 

Das erſte Hufarens Regiment der Königlich Deutfchen Legion 
dat ſich ſtets, fo. lange ich das Vergnügen gehabt habe, das 
Megiment zu kennen, und die Ehre, bie Cavallerie zu comman⸗ 
biren, ſehr zu: meiner Zufriedenheit benommen. 

Ich bin feihft bei vielen Gelegenheiten ein Augenzeuge ber 
Tapferkeit des Corps. geweien, und muß die großen Dienfle 








Königlih Deutfchen Legion. 


anerkermen, bie es der Armee im Verlaufe ber legten fünf 
Jahre durch die Einfiht und Thätigkeit, mit welcher ed den 
Vorpoftendienft während diefer Zeit auf eine fo ausgezeichnete 
Weife verfehen, geleiftet hat. Xrog ber kurzen Perioden ber 
Ruhe, welhe dem Regiment in einem fehr anftrengenden und 
erfchöpfenden Felddienite zu Theil wurden, hat ſich baffelbe 
nichts deſtoweniger ſtets im fchlagfertigen Zuftande gezeigt, und 
ift ein Gegenſtand der Bewunderung des ganzen Heeres ge: 
wefen. 


Unfre Kämpfe ımb Mühen haben nun ihr Ende erreicht, 
und id kann diefe Gelegenheit nicht vorlibergehen laffen, ohne 
Ahnen, Herr Oberft, fo wie dem Major von Gruben und allen 
Dfficieren, Unterofficieren und Huſaren des Regimentes meine 
märmfte Anerkennung für den großen Beiftand, den mir das 
erſte Dufaren: Regiment durch die ſtets bewiefene Einſicht, ben 
regen Eifer und bie Tapferkeit feiner Officiere und Leute gewährt 
bat, hiermit darzulegen. 


Unter dem Wunfche, daß alles möglihe Wohl und Gluck 
Sie und das Corps fernerhin begleiten möge, 


verbleibe ich, 
mein lieber Oberft, 
ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


(Unterz.) Stapleton Cotton, 
Generallieutenant, 
Commandeur ber Cavallerie 


Geſchichte der 


geflrigen Tage, fo wie für die Unterftägung, welche berfelbe am 
Sten dieſes dem achtzehnten Hufaren: Regiment bei ber Bräde 
von Croiz d’Drade' gewährte, anzunehmen. 


(Unterz.) I. Elley, 
Dberfi, 
Aide s Generalabiubant. 


N XVI. 
Erſtes Huf aren ⸗Regiment. 


Mourvilles, am Iiten. April IEH 
Brigade: Drbdre. 

Es gewährt dem Oberſten von Arentgsſchildt eine auf 
ordentliche FSreube, dem Regiment folgenden Brief, melden a 
diefen Morgen von dem commandirenden General ber Cavallrit 
erhielt, mittheilen zu Können, und er wird ſtets mit Stolz de 
Vorzugs gedenken, daß ihm die Ehre zu Theil ward, fo langt 
ein Regiment zw commandiren, dem fo hohes Lob verlichn 
wird. Er bittet den Major v. Gruben, die Officiere, Unterofficiet 
und Leute des Regimentes, die Verfiherung feiner hohen Ach 
tung für bie Verdienſte des Corps anzunehmen. 


. J Caraman, am 14ten April izu. 
u Mein licher Oberſt! 

Ich habe den Empfang Ihres Briefes vom 13ten dieſch, 
nebſt den Berichten des Major von Gruben und bes Rittmeiſteti 
€. Poten, anzuerkennen. 

2 Das erfte Hufaren- Regiment ber Koͤniglich Deutfchen Legion 
hat ſich ſtets, fo lange ich das Vergnügen gehabt habt, bat 
Megiment zu Tennen, und die Ehre, bie Cavallerie zu comman⸗ 
biren, ſehr zu meiner Zufriedenheit benommen. 

Sch bin ſelbſt bei vielen Gelegenheiten ein Angenzeuge der 
Tapferkeit de6 Corps. gewefen, und muß bie großen Dienſt 
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Verwundete Dfficiere- .; | 
Oberſtlieutenant von Bed. ... 2tes Lin.:Bat. . - . . leicht. 
Gapitain Friedr. Hülfemann. Iſtes Teichtes Bat. . . fchwer. 


» ° Griede. Wyneken.. 2te6 bite. ſehr ſchwer. 
» Julius Bacmeiſter. Stes Lin.:Bat. . » . . leicht. 
» Georg Nölting. . . dito. 0. . leicht. 


,»»  Chriftin Wyneken. 1ftes leichtes Bat. . . leicht. 
Lieutenant Ludewig Behne. . 2tes dito. . . fhwer. 
9 Hermann Wollrabe. Iſtes dito. ſchwer. 
»Ernſt Stell... . 2tes Lin.Bat..... leicht. : 
Fahnrich Friedrich Dieſtelhorſt. rtes bite. .... ſchwer. 


X Vermißte om ciere: | 
Capitain Georg von Wackerhagen. ats ige Bat. ſchwer. 


(Unterz.) B. Wiegmann. 
| Brigade Major. 
x XV. 
Genua, J 
A. * 


J Eopie und Überfegung,) London/ am Iften Detober 1818: 
Ich bezeuge hiermit, daß ber Capitain Schaebtler feit ber 
Zeit, zu welcher ich das Commando an dem mitteländifchen 
Meere übernahm, bis gegen das Ende des Jahrs 1814, als 
bienfithuender Aides General: Quartiermeifter gedient hat. In 
allen den verſchiedenen Vorfällen des activen Dienfles, an wel: 
hen er Antheil nahm, hat fein Benehmen ſtets meinen voll: 
kommſten Beifall gehabt. 

Vorzüglich erregte daſſelbe in der Riviere de Genes meine 
Aufmerkſamkeit, und es war insbefondere einem Detachement, 
welches er führte, zu banken, daß ber rechte Klügel des Feindes 
am 1Tten April umgangen mwurbe. - 
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M XV. 
Ausfall von Bayonne. 


Lifte der Gebliebenen, Verwundeten und Vermißten de 

SnfanterieBrigade ber Königlich Deutfchen Legion, bi 

dem Ausfall bed Feindes aus ber Gitadelle von Bayonne, 
am 14ten April 1814. 


8 
3: 
— 


Geblieben. Verwundet. ift. 
E 5 & 
Be Er Se 
Corps. 1383 2333833 ges: 
M BESLBSESENSSR 3 23554 
d8is SS ABEREE 25 BEB5S 
BEÖBRHBSKÜAG EHE SÖHBHE 
Iſtes leicht. Bat. n 16 Tr 2 In 16 "nm Pl 


2te& dito. one LIS Wo l1Ivr 50 643 1 1 222) 
iftes Lin.-Bat. von 4 Avunudn " 85 5 nun nn» 
2tes dito. 1lrr 2 Uli ir U a7 nn" 5 
5tes bito. „nn 1 Yon 110123 onn en 





Haupt-Total... 112248 5415315288105 112318 


— — 


OF Die als vermißt Aufgeführten find ſämmtlich Kriegsgefangen. 


Gebliebene Officiere. 


Rang und. Namen. Corpe. . Bemerkungen. 
Brigademajor F. v. Dredfel. Stab. in obiger Liſte nicht 
mit aufgeführt. 
Major Paul Chüden..... 2tes Lin.:Bat. ' 

Gapitain Heinrich Müller... . bito. 


Lieutenant Sohn Meyer. . . Stes bito. 
Lieutenant Carl Köhler... . dito. 


[4 
L 


Königlich Deutſchen Legion. 


Obige Copin find von Unterzeichnetem den Driginal⸗ 
Documenten entnommen. 


(Unterz.) Chriftopb YHeife, 
Sapitain der Königl. Sannoverfäien 
Jãger⸗ Garde. 
Hannover, am 23ften Detober 1836. 


M XIX. 


Lifte derjenigen Inbivibuen ber Königlich Deutfchen kegien, 
welchen der Bath⸗Orden verliehen worden iſt. 


B. B. V. 1. Großkreuze. — B.B. 0.2. Commandeure. — 
B.B.0.3. Ritter. 


Die mit (*) bexechneten Namen. ‚gehören ber erften Ernennung vom 
Fa Jahre 1815 an. u 


Std, Ge, Könige. Hoheit, ber Oberſt en Chef, Adolph 
Friedrich Herzog’von Cambridge. B.B.0.1.* 
Artillerie. Major Srevet⸗Oberſtl.) Bir Zulius 
. Bartmann. °" B.B.0.2.* 
m. Gapt. (Br: Majcr.) Kuftmann. B.B.0.3. 
” "„ (Br. Oberſtl.) A. Sympher. B.B.0.3. 
4 .. „EGr. Major.) Sir Victor von 
Arentsſchildt. .B. B. O. 3. 
1ftes Drag. Regt. Comm. Oberſt (Br. Generallieutenant.) 
Graf Wallmoden. B.B.0.2.* 
„ Comm. DOberft (Generals Major.) Sir 
Wilhelm Dörnberg. - B.B. 0.2.* 
" Oberſtl. von Bülow. B. B. O. 3.. 
n . Major (Br. Oberftl.) yon Reigenftein. B.B. 0.3. 
2te8 w Oberſtl. von Ionquidces B. B. O. 3. 
„ "Major (Br. Oberſtl.) Friedrichs. B. B. O. 3. 
Iſtes Huſ.⸗Regt. Comm. Oberſt (Generallieut.) [Graf] 
von Linſingen. B. B. O. 2.* 
„ Oberſtl. A. von Wiſſell. -" B.B.0.3. 
” Major (Br. OÄberftl.) von Gruben. B.B.O.3. 
Ztes " Comm. Oberſt Sir Friedrich von 
Arentsfchildt. B.B.0.2.* 
m Major (Br. Oberfti.) [Freiherr) 


Krauchenberg. B.B.0,3. 
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aftes leicht. Bet. Comm. Oberſt (Gen⸗Maj.) (Graſ] 


2tes " 
„# 
” 
fles Ein. Bat 
2dtes 4 
— 
s 
Ites n 
" 
“ 
ates⸗ 
æ 
Stes " 
Pr FE 4 
18 m 
Stes " 


” 


von Alten. 
Oberſtl. von Hartwig. 


B.B.0.2.* 
B.B.0.3. 


Major (Br. Oberfil.) H. v. d. Busſche. B.B. 0.3. 


Somm. Oberſt (Gen.⸗Maj.) Sir Colin 


Halkett. 


B.B.0.2.* 


Major (Br. Oberftl.) [Sreiherr] Baring. B.B.O.3. 


Gapt. (Br. Oberfll.) Auguſt Heife. 
Oberſtl. Bodecker. 

Major (Br. Oberſtl.) v. Robertſon. 
Oberſtl. v. Beck. 


Aly. 
Major (Br. Oberfil.) Müller, 
Comm. Oberft (Gen. Maj.) Sir Heinr. 
v. Hinüber. 
Oberſti. F. von Wiſſell. 


B.B.0.3. 
B.B 0.3. 
B. B. O. 3. 
B.B.0.3, 
B.B.0.3, 
B.B.0.3. 


B.B.0.2.* 
B.B.0.3. 


Major (Br. Oberſti.) ©. $. Euttermann. B.B.0.3. 


Comm. Oberfi (Gen. Maj.) Sir Sigiss 


‚ mund v. Löw. ‚ 
Major (Br. Oberſtl.) Reh. 
-Somm. Oberſtl. & v. d. Busſche. 
Oberſtl. W. v. Linſingen. 
Oberſtl. Hugh Halkett. 
Major (Br. Oberſtl.) v. Petersdorff. 
Major Breymann. 


B. B. O. 2.* 


B.B. 0.3. 


B.B.0.3. 
B.B.0.3, 
B. B. O. 3. 
B.B.0.3. 
B.B.0.3. 


Der Capitain de Boflet, früfer vom 2ten Linien« Bataillon der 
Känigtich Deutichen Legion, Tpäter Oberfllieutenant a. 5. S. im 50ften 
Brit. Infanterie Regiment und "gegenwärtig General⸗Major in Brit. 
Dienden, ift ebenfalls B. B. O. 5- 
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gvrigade⸗Major, Rittmeiſter 
ef _ vallerie⸗Brigade) gebliebe 
Premier⸗Lieutenant Carl Det 
terie hannov. Artillerie) 


.. . ‘sb 


i u Rittmeiſter Friedrich Peters. 
Uſtes Dragoner⸗ —2— J. C. Ludewig v. 
do. ur Otto en Wr 

KRittmeifter Friedrich von Bul 

248 Dragoner⸗ Begl.. —* Heinrich Drangmeiſter 


Oberſtlieutenant J. Ludewig 

* u zen der Schlacht 
xittmeiſter Agat von Kerſſen 

3tes duſaren⸗ legt...) Georg Zanffen... 
Bu Lieutenamt und Adjudant Hein 

a Zn Sornet Wilhelm Deichmann.. 
' Sapitain Philipß Holgermann 
„Deinrich von Marfd 


1fles leichtes Bataillon. Auguſt Alerander v. 





Capitain (Brevetimajor) Adolz 
— Friedr. Melchior Wi 








Heinrich Wiegmann, 
tterie⸗Brigade ber K. O. 

Fahnrich Friedrich von Rober! 

Capitain zart ” Da .. 

BE . — — Auguft von Saffe | 
Iſtes LiniensBataillon. felde gefunden, von —* 
in der Schlacht vom 18. 
Fahnrich Hartwich von Lücken 


Oberſtlieutenant Johann Ehri 

U do......... 22. Juni 1815, erhalten 
Capitain Georg Tilee.. eb 

Friedrich Diebe) 8 
St do......... —— Friedrich von Jein 
Friedrich Leſchen.. 








‚Dberfilieutenant ( revetoberſt 


ates do..........Major G. Cyriacus Chüden, . 
| apitain (Brevetmajor) ©. J 


—* 








keiten. verurfachte, Hiermit, und mit dem Kochen einiger in 
der Meierei vorgefundenen Kälber brachten wir ben Morgen zu, 
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aſtes Leicht. Bet. Comm. Oberſt (Gm.-Maj.) [Graf] 


2tes " 


1ftes Ein. Bat, 


. m 


es " 


a 
s 
Ztes n 
” 
" 
ates mw 
n 
5tes " 
Pi * 
7tes 
Stes ” 
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Oberſtl. v. Bed. 


von Alten. 
Oberſtl. von Hartwig. 


B.B.0.2. 
B.B.0.3, 


Major (Br. Oberfll.) H. v. d. Busfche. B.B.0.3. 


Comm. Oberſt (Gen.⸗Maj.) Sir Colin 


Ballett. 


Major (Br. Oberftt.) [Freiherr] Baring. 


Gapt. (Br. Oberſtl.) Auguft Heiſe. 

Oberſtl. Bobeder. 

Major (Br. Oberftl.) v. Robertſon. 
m. Aly. 

Major (Br. Oberfll.) Müller. 

Comm. Oberft (Gen.sMaj.) Sir Heinr. 
v. Dinüber. 

Oberflt. F. von Wiſſell. 


B.B.0.2* 
B.B.0.3. 
B.B.0.3. 
B.B 0.3. 
B.B.0.3. 
B.B.0.3, 
B.B.0.3. 
B.B.0.3. 


B.B.0.2. 
B.B.0.3. 


Major (Br. Oberftt.) ©. F. Luttermann. B.B.0.3 


Comm. Oberſt (Gen.⸗Maj.) Sir Sigis⸗ 


‚mund v. Löw. 
Major (Br. Oberfll.) Reh. 
Komm. Oberſtl. & v. d. Busſche. 
Dberfll. W. v. Linfingen. 
Oberſtl. Hugh Halkett. 
Major (Br. Oberſtl.) v. Petersdorff. 
Major Breymann. 


B. B.O.ꝛ. 


- B.B.0.3. 


B.B.0.3. 
B.B.0.3. 
B.B.0.3. 
B.B.0.3. 
B.B. 0.3. 


‚Der Gapitain de Boſſet, früher vom 2ten Linien» Bataillon det 
Königlich Deutfchen Legion, ſpäter Oberftlientenant a. h. &. im bbſten 
Brit. Infanterie- Regiment und gegenwärtig GeneralsERajer in Brit 
Dirofen, tft ebenfalls B.B. 0.8: 


wwoos- 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


M XXI. 


M 


Enaͤblung der Theilnahme des zweiten leichten Vataillons 


ber Königlich Deutſchen Legion an der Schlacht. nor Waterloo. 
. . Bom. General: Major Freiherrn Baring. 
(Aus dem. hannoderſchen milltairiſchen Journal, 2tes Heft 1) 


* nn * ua Ya * e— 


Di⸗ Meierei la Haye Sointe fügt —— eiht an. der 
Chuuffee, weiche von Benappe:nah Drüſſel führt; im Centrum 
der briderſeitigen Pofltionen und auch etiwari in des Mitte 
zwiſchen ihnen. Dat Wohnhaus, one: Scheues und die Ställe 
man: mit einen. Dawer im Miererbe umgeben: beflen Janeres 
ben Hoftatem vdildete. Berne; nach der feinblichen Seite zu, 
man. ein Obſtgatten lit: einer Bade: eingeſchloͤſſen, unbe: mach 
hinten ein. ;Rlichengaeten,. welcher⸗ an ber Ghauffee.imit eines 


Beinen Dieser, ſonſt "aber hu) Mit“einen Hacke umſchloſſen 


war. ' Aus: bein Hofe: Feibft. führten ‚zwei: Thuͤren und: drei 
große: Thore aufs Freie, von benen bie: der Scheuer Aridergleich 
eufangt von ven Irnppen zerſchlagen und verbraant: war. 


. Da6 Bataitlon Hatte Tee‘ Cnvanien, die im Hr 


j . . sc, 


in dei ——— So wichtig der Beſitz der Meierei A aus 
augenſcheinlich war, ſo unzulänglic waren demungeachtet die 


Dertheidigungemittel, und ich mußte noch außerdem gleich nach⸗ 


dem Einrüden die Zimmerleute des Bataillons, zufolge eines 
erhaltenen Befehles, nach dem Pachthofe Hougoumont ſchicken, 
ſo daß mir auch nicht eine Hacke blieb, ba unglucklicer Weiſe 
das mit Schanzzeug beladene Maulthier am Tage Zuvor ver⸗ 
loren gegangen war. 

WMit dem anbrechenden Morgen des 18ten Funius fuchten 
wie alle Mittel hervor, um Vertheidigungs⸗ Anſtalten zu treffen, 
wobei die verbrannte Thür der Scheuer die größten Schwierig: 
keiten verurfachte, Hiermit, und, mit dem Kochen einiger in 
der Meierei vorgefundenen Kälber brachten wie den Morgen zu, 
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. als nach elf Uhr ber Angriff gegen den rechten $lügel anfing. 


Seber begab fih nun auf feinen Poſten, und ich verfügte mid 
in ben Obfigarten, ba biefer zunächſt angegriffen werben mußte.‘ 
Die Meierei liegt in einer Vertiefung, fo daß eine Eleine nahe 
vor dem Obſtgarten ſich herzichende Erhöhung den heranrüden- 
den Feind verbarg. Kurz nad Mittag eröffneten einige Plän⸗ 
£erer ben Angriff; ich ließ die Leute fich niederlegen, und verbot 
alles Zeuern bis der Keind ganz nahe wäre. Der erfte feindliche 
Schuß zerfhlug mir den Zügel des Pferdes dicht nor der Dan, 


. und ein zweiter tödtete den bei mir haltenden Major Böfewiel. 
Der Feind hielt fi nicht lange mit Plänkern auf, ſondern 


rickte ſogleich mit zwei geſchloſſenen Colonnen über die Hoͤhe 
hervor, deren eine die Gebäude angriff, und die andere ſich im 
Maſſe mit ber größten Verachtung unfers Feuers auf den Obſt⸗ 
garten. marfs Unſerer geringen vereinzelten Zahl wär es nicht 
möglich, dieſer müthend angreifenben übermacht völlig gu wiber: 
ſtehen; wir zogen uns an: die Scheuer in eine mehr vereimigte 
Stellung zurüd, um bie. Vertheidigung fortzufegen: Meinem 
Dferde- ward ein: Wein zerſchmettert, und ich mußte das meines 
Adjudauten nehmen. Der Oberſtlieutenant von Klenke kam 


jetzt mit dem. Lüneburgiſchen Bataillon uns zu Hülfe. Wir 
"griffen fofort wieder an und hatten die Feinde Schon zum Wei: 


hen gebracht, ale ih vorm. ‚zue Seite bes Obſtgartens eine 
ſtarke Linie feindlicher Cuiraſſiere ſich formiren ſah; zugleich 
kam ber Hauptmann Meyer aus dem hintern Garten, um mie 
zu melden, ‚daß bie Feinde den Garten umgangen hätten, unb 
es nicht möglich fein mwärde,. ihn zu halten. Sch gab ihm 
baher Befehl, fih-in die Gebäude zurückzuziehen und diefe. ver- 
theidigen zu helfen. Überzeugt von ber großen Gefahr, bie 
uns durch bie Cuiraffiere, wegen der ſchwachen und leicht zu 
durchbrechenden Dede bedrohte, rief ich meinen Leuten, die mit 
ben neu angelommenen Dannoveranern in Folge des Tirailleur- 
gefechts untermifcht waren, zu, ſich um mid) zu fammeln, indenn 
ich die Abſicht Hatte, mich in die Scheuer zu ziehen. Die Zahl 
bee und zu: Hülfe Gekommenen Übertraf die der Leute, welche 
ih unmittelbar bei mir Hatte, mehrfach, und da gleidyzeitig 


j Königlich Deutfchen Legion. 


feindliche Infanterie fi) des Gartens bemeifterie, inbem bie 
Tirailleure durch einen Colonnen: Angriff vertrieben 'mwurben, fo 
. glaubten biefe, al& fie auf bem freien Felde die Cuiraſſiere ers 
blickten, fih nur dadurch retten zu koͤnnen, baß fie ber Haupt: 
pofition zu eilten. Meine Stimme, jenen unbefannt, und aud) 
wohl nicht durchdringend genug, blieb mit allen Verſuchen, 
‚meine Leute unter dieſen höchſt ungünſtigen Umſtänden zum 
Stehen und Sammeln zu bringen, ungehoͤrt. Schon von ber 
Gavallerie ereilt, fließen wir auf die feindliche Infanterie, welche 
ben Hintern Garten umgangen hatte, und mußten beren Zeuer 
pafliren, um die Pofition .der Armee zw erreichen, welches auch 
einen Theile gelang. Trotz biefer Unfälle wurde die Meierei 
felbft von . den darin commandirenden Lieutenants Carey und 
Sraeme und den Fähnrich Frank fortwährend tapfer vertheidigt. 
Die engliihen Dragoner: Garden kamen num heran, ſchlugen 
die Guiraffiere, fielen über die Infanterie her, welche ſchon viel 
gelitten hatte, und rieben fie beinahe ganz auf. 


In diefem erften Angriffe hatte ich ſehr bedeutend an 
Leuten, fo wie drei tobte unb ſechs verwunbete Dfficiere vers 
Ioren. Auf mein Anfuhen um Verſtärkung wurden mir daher 
die Capitains von Gilſa und Heinrid von Marſchalck mit ihren 
Compagnien vom Iſten leichten Bataillon zugetheilt. Diefen 
mit einem Theile unſeres Bataillons gab ich die Vertheidigung 
des hintern Gartend und Üiberließ den vorgenannten drei Offi⸗ 
cieren bie. Gebäude, bie fie ſchon fo rühmlich vertheidigt hatten. 
Den vorderen Obſtgarten befegte ich gar nicht wieder. Nur 
eine halbe Stunde Feift ward und vom $einde gelaffen, bie 
wie denn auch fo gut wie möglich anwendeten, um uns gegen 
einen neuen Angriff vorzubereiten. Dieſer erfolgte. denn auch 
in eben dem Mafe wie zuvor, nämli von zwei Seiten mit 
zwei gefchloffenen Eolonnen, die uns mit größter Geſchwindig⸗ 
keit beinahe ganz einfchloffen, und mit einer alle Gefahr vers 
achtenden Wuth fochten, die ich in folhem Grabe bei Kranzofen 
wog nicht kennen gelemt hatte Durch ihe Aufbringen im 
Maſſe begünfligt, traf jede unferer Rugeln und begnügte fi) 
felten mit einem Opfer. Dies hindeste ſie aber nicht, fi 
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gerabezu auf die Mauer gu werfen; und nad ben aus ben 
Schießlochern ‚gehaltenen Büchſen zu greifen, um fie den Geg- 
nern zu entreißen; für den eben. fo verwegenen Verſuch, - bie 
Thore und Thüren einzubrechen, büßten gar mande mit dem 
£eben.. Der härtefle Kampf. war ba, wo .bie erwähnte Scheuer: 
thüe fehlte, und wo fie einzubringen feſt entichloffen ſchienen. 
Auf dieſem Flecke Tagen in jenem Augenblide bereit gegen 
fiebenzehn Beinde tobt Über. einander und fhüsten noch mit 
ihren Leichen die neu aufdringenden Feinde. Während dieſer 
Zeit fosmirten ſich rechts vorwärts vor ber Meierei vier Linien 
von Gavallerie; die erſte Euiraffiere, bie zweite Uhlanen, bie 
deitte Dragoner und bie vierte Huſaren. Daß ihre Beſtimmung 
war, bie Vierecke in der Poſition unferer Divifion ‚anzugreifen, 
um durch beren Vernichtung bie ganze Linie: zu hurchbrechen, 
blieb mir Beinen Augenblid. zu. bezweifeln, eben fo wenig was 
unfer Schidfal fein würde, wenn ihr Vorhaben gelänge. Indem 
fie nun dicht an. der Meierei her gegen bie Pofition marfchirten, 
ließ ich das ganze euer, , was möglicher Weife dahin gebracht 
werben konnte, auf fie richten, wodurch zwar viele Menfchen 
und Pferde niebergemorfen wurden, ohne indeß den Muth zu 
brechen. Ohne fih im Mindeften um unfer Feuer zu fümmern, 
rückten fie mit größter Unerfchrodenheit vor, und ‚griffen bie 
Infanterie an. Alles dies Tonnte ich Überfehen, und ich geſtehe 
gern, daß mir bin und wieder ſchwer ums Herz ward. Wie 
diefe Cavallerie von unferen Infanterie⸗ :Carreed aufgenommen 
und zurüdgefchlagen wurde, ift zu bekannt, als daß ich es hier 
zu berühren brauche. 


Das Gefecht in ber. Meierei hatte mit ununterbrochener 
Heftigkeit fortgebauert. Nichts konnte indeß den Muth unfree 
Reute ‚beugen, bie dem Beifpiele ihrer. Officiere . folgend, . ber 
Gefahe lachend Trotz boten. Nichts Eonnte einen höheren Muth, 
nichts mehr Zuverfüht geben, als ein, folches Benehmen zu 
fehben. Dies find die Augenblide, wo man fühlen lernt, was 
der. Soldat einer bem andern if — was eigentlich bad Wort 
Camerad in fi; faßt. Es ſiad Gefühle, bie auch den Rauheſten 
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durchdringen müen, die aber nur der vollſtaͤndig ereanen 
Tann, der Zeuge folder Augenblide gewefen ift. 


Als die Gavallerie ſich zuruickwandte, gab auch bie Infan⸗ 
terie ihren fruchtloſen Angriff-auf,- und zog fich, begleitet‘ vom 
unferem Hurrah und Hohngeläßter, zurüd. Unſer Verluſt war 
bei biefem Angriffe nicht fo bedeutend wie zuvor geweſen; mit 
aber war mein Pferb wieder erfchoffen, und ba mein Bedienter 
mich tobt geglaubt und mit meinen andern Pferden weggeritten 
war, fo ließ ih von ben vielen hertenlos umherlaufenden mir 
eins auffangen. on 


Das Zertrlimmerte herzuftellen und zu verbeffern, mar bie 
erfte Sorge für Alle. Meine ängftlidy größte aber war bie 


Munition, bie ich durch das anhaltend heftige Feuer denn audy 


ſchon bis über die Hälfte abgenommen fand. Sogleich ſchickte 
ich einen Officier mit diefem Berichte zuric® und bat um Mu: 
nition, welche mir auch verfprochen wurde. Eine Stunde miochfe 
unter bdiefen Vorrichtungen verftrichen fein, als ich wiederum 
zwei feindlihe Golonnen auf bie Meierei heranmarfchirend ent⸗ 
deckte; mit der Meldung davon fandte ich einen Officier zu ber 
Pofition zurüd, und ließ zugleih bie Bitte um Munition 
wiederholen. 


Schon ‚wurde: ufre kleine Kuffellang mit gleicher Wath 
wie vorhin augegriffen und mit gleichem Muthe vertheidigt, 
ale mir bie Schügen : Compagwie bes fünften Linien-Bataillons 
ımter dem Gapltain von Wurmb zu Hülfe gefchidt warb, bie 
ih mit im Hofe aufftelite. So willlommen mir diefe Berftär 
kung aud war, fo. konnte fie.mir den Mangel der Munition 
doch nicht ganz erfegen, ber mit jebem Xugenblide zunahm, - fo 
daß ich nach einer halben Stunde unausgefegten Kampfes wieber 
einen Officier mit berfelben Bitte abſchickte, die eben fo Frucht: 
los blieb, wie bie früheren Bemühungen. Jedoch fchidte man 


mir noch zweihundert Mann Naffener.® An dem mehrgemannten 


offenen Eingange ber Scheuer erhob ſich jegt bee heftigſte 
Kampf. . Dem Feinde, welcher durch oſſene Gewalt nichts. aus 
sichten konnte, war eb gelungen, Teuer hinein zu werfen; denn 
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buch Sein Mittel erreichte er leichter, und aus ber Mrierei p 
vertreiben, als dadurch, daß er fie nieberbrannte. 


Unfee Schreck war baher nicht gering, als wir einen dilm 


. Raub aus ber Scheuer emporſteigen fahen, und bie Roth mıh 


mit jedem Augenblide; zwar war Waſſer im Hofe, aber di 
Serätbfhaften zum Schöpfen und Tragen fanden wir gerſchle 
gen. Zum: Güde trugen bie Naffauer große Feldkeſſel; ih m 
eisem Manne den Keffel vom Rüden, mehre Officiere folsin 
meinem Beifpiele, füllten bie Keffel mit Waſſer und tra 
fie, den beinahe gewiſſen Tod verachtend, aufs Feuer. Luu, 
bie ſchon mit ſolcher Tapferkeit gefochten hatten, bedurften ki 
Beifpieled ihrer DOfficiere kaum mehr; in wenigen Augenblida 
trug Fein Naffauer einen Keffel und das euer wurde deu 
glücklich gelöfcht, Leider aber audy mit dem Blute mandes Ir 


ven Mannes. Mehre der. Leute waren, obgleich mit Wunda 


bedeckt, nicht zum Zurückgehen zu bringen. &o lange ut 
Dfficiere fechten und wir flehen Können — war ihre flete I 
wort — weichen wir nicht von der, Stelle. Ich würde ungetes 
gegen einen Schügen Namens Friedrich Lindau handeln, wa 
ich feiner nicht erwähnte. Schon aus zwei Wunden am Kırf 
blutend, und mit einem beträchtlichen Beutel voll Golbfüte 
in feiner Zafche, den er einem feindlichen Dfficier abgenomma, 
fland er an dee rückwärts gelegenen kleinen Scheuerthüt = 
vertheidigte von dba den vor ihm befindlichen geoßen Eingen 
Ich hieß ihn zurückgehen, da bas um feinen Kopf gebund® 
Tuch nicht hinreichte, das heftige Bluten zu flillen. Er ai 
uneingeben® feiner Wunden, tie feines Golbes, erwiedert: 
»Ein. Hundefott, der von Ihnen weicht, fo lange ber Ar 
noch..oben iſt!« Er warb naihher gefangen und büpte I 
Schaͤtze ein. | 
Anberthalb Stunden mochte dieſer Angriff wohl wie 
gedauert haben, als die Franzoſen von ihren vergeblichen Ani“ 
gungen ermübet, ſich noch einmal zurückzogen. Leicht wird MI 
mie unfre Freude barliber glauben. Mit jedem erneuerten dr 
geiffe ward, ich mehr von der Wichtigkeit Übergengt, bie in M 
Erhaltung dieſes Poſtens Ing. Mit jedem Angriffe nahm all 
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auch das Gewicht der Werantwortlichkeit zu, und ich darf wohl 
behaupten, daß biefe nirgends ſchwerer ift, als da, wo ber Offi⸗ 
eier im Felde, ſich felbft Überlaffen, augenblicklich einen Entſchluß 
faffen muß, von welchem vielleicht feine und der Seinigen Ehre 
und Leben, ja felbft noch größere Erfolge jeder Art, abhängig 
fein können. . Bei Schlachten find bekanntlich die anſcheinend 
größten Kleinigkeiten nicht felten von unberehenbarem Einfluffe. 


Melde Gefühle mich baher ergriffen, wie ich beim Übers 
zählen dee Patronen fand, daß der Mann im Durchſchnitt nur 
noch drei bis vier Stück hatte, das wird Jeder erwägen, ber 
ſich in meine Stelle dent. Die Leute achteten nicht auf ihre 
duch ungeheure Anjtrengungen abnehmenden Kräfte, und ver: 
sammelten fogleich die Loͤcher, welche bie feindlichen Canonen⸗ 
Eugeln in den Mauern bewirkt hatten; aber nicht unempfindlich 
blieben fie über. die Lage, worin ber Mangel an Munition bei 
einem Angriff fie verfegen mußte, und machten mir barliber 
bie billigften Bemerkungen, beren ich wahrlih nicht beburfte, 
um bie dringendſten Vorſtellungen zu erneuern, und :am Ende 
beftimmt zu berichten, daß ich einen neuen Angriff in diefem 
Zuftande abzufhlagen nicht fähig fei. Alles blieb ohne Erfolg! * 
Mit weicher Angſt fah ich jest wieder zwei feindlihe Colonnen 
auf uns zu marſchiren! Geſegnet hätte ich in dieſem Augen: 
bli die Kugel, die meinem Dafein ein Ende, gemacht hätte. 
Aber mehr als das Leben fland auf dem Spiel, und die uns 
gewoͤhnliche Gefahr erforderte ungewöhnliche Anftrengung und 
Seftigkeit. Auf mein Zureden zum Muth und zur Sparfamteit 
‚mit der Munition erhielt ich die einflimmige Antwort: »Keiner 
weicht von Ihnen; mir fechten und flerben mit Ihnen!« 
Keine Feder, auch die eines Mannes nicht, ber folche Augen: 
blicke erlebt hat, vermag die Gefühle zu beichreiben, ‚die fie in 


mir erregte! Alles verfchwindet Dagegen, Noch nie hatte ih 


mich fo hoch gefühlt. Aber auch noch nie war ich in eine fo 


»Es iſt zu bemerken, daß bad Bataillon mit Büchfen bewaffnet war, und 
Baher die gewöhnliche Infanterie» Diunition nicht gebrauden konnte. Dieſer 
Umftand macht dad Vorgefallene erklärlich; zeigt aber auch zugleich, wie gefähr⸗ 
lich es werden kann, wenn man Feuergewehre von verſchiebenen Calibern hat. 

Anmerk. ber Rebaction des hannov. militair. Journals, 


Selb. d. Kgi. D. Leg. IcBb. 21 
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grauſame Lage verlegt gewefen, wo bie Ehre mit ber Sorge für 
bie Erhaltung der Männer ftritt, welche mir jetzt einen ſo un⸗ 
begrenzten Beweis von Zutrauen gaben. 


Zum Nachdenken ließ ber Feind mir keine Zeit, denn ſchon 
war er dicht an unfte ſchwachen Mauern gefommen, und griff 
nun, erdittert durch den erfahrenen Widerſtand, mit ermeuerter 
Muth an. Der Kampf begann wieder zuerft an der Scheuer, 
wo es ihm abermals gelang, Feuer hinein zu werfen, welches 
auf die nämlihe MWelfe wie zuvor: glücklich geläfcht wurde. 
Jeder Schuß, den wir thaten, erhöhete meine Angft und Gorge; 
ich ſchickte jegt noch einmal zurld, mit dem beflimmten Be 
richte, daß ich den Poften verlaffen mäffe und werbe, wenn id 
keine Munition erhielte. Auch dies blieb freuchtlos! Immer 
mehr und mehr nahm jegt unfer Feuer ab, und in benfelben 
Sinne wie diefes fiel, Rieg unfre Werlegenheit. Schon hörte 
ich mehre Stimmen wiederholt nad Munition rufen, mit ben 
Bufage wir wollen fa gern ‚bei Ihnen bleiben, aber wehren 
müffen wir uns doch können! Selbſt die Dfficiere, die ben 
ganzen Tag den größten Muth gezeigt hatten, flellten mir bie 
Unmoͤglichkeit vor, unter folhen Umſtänden ben Poſten zu 
halten. Der Feind, der nur zu balb unfte Noth bemerkte, 
brach jest Led eine det Thüren ein. Da aber nur Wenige zur 
Beit eindringen konnten, fo wurden biefe dem Bajonette ges 
opfert und dadurch bie Hinteren ſcheu, den Vorberen zu folgen. 
Sie erfliegen nun die Mauern und Dächer, von wo aus ihnen 
meine unglüdlihen Leute ungeſtraft zur Zielſcheibe dienten; 
zugleich drängten die Feinde durch die offene Scheuer, die nicht 
meh? vertheidigt werben konnte. So unbeſchreiblich ſchwer mir 
nun auch der Entfhluß wurde, den Platz aufzugeben, ſo mußte 
die Stimme ber Pflicht ale Menſch doc jene der Ehre Bier 
Überbieten. Ich gab den Befehl, fich durchs Haus in den him 


tern Garten zu ziehen. Was mit biefe Worte Eofteten, und 


von welchen Gefühlen fie begleitet waren, möge ber beurtheilen, 
ber in gleicher Lage geweſen ift! 

Aus Beſorgniß für den fhlimmen Eindruck, den das 
Burüdzichen aus bem Hauſe auf die Mannfhaft im Garten 
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machen konne, und um zu fehen, was dort möglicher Weiſe 


noch zu halten fein würde, mußte ich ben vorgenannten brei 


Dfficieren die Ehre Überlaffen, bie Lesten zu fen. . Da ber - 


Durchgang bes Haufes fehr fchmal war, fo wurben mehre Leute 
von ben Feinden eilt, die ihre Wuth an ihnen mit ben nies 
deigften Schimpfworten und ber brutalften Behandlung aus⸗ 
ließen. Zu dieſem gehoͤrte der Faͤhnrich Frank, der ſchon ver⸗ 
wunbet war. Den Erſten, der ihn angriff, durchſtach er mit 


dem Säbel; ein Anderer aber zerfehmetterte ihm in dieſem 


Augenblide den Arm durch eine Kugel. Deffenungeachtet gelang 
es ihm, ſich in ein Zimmer zu flüchten und hinter einem Bette 
zu verfleden. Noch zwei Leute flüchteten audy in dieſe Stube, 
bie Scanzofen folgten ihnen aber auf dem Fuße nach und ferien: 
»pas de pardon à ces B... verds!« und erſchoſſen fie 
vor feinen Augen. Ex hatte * wohldverdiente GIüd, unent⸗ 
deckt zu bleiben, bis das Baus demnähft wieder in unſere 


| Hände fiel. 


Da ich mid) nun vollkommen Überzeugt hielt, und alle 
Officiere mir beiſtimmten, daß der Garten nicht zu behaupten 
wäre, wenn der Feind im Beſitze des Wohnhauſes ſei, ſo ließ 
ich jetzt die Leute ſich einzeln nach ber Poſition der Armee 
zurhdzichen. Dee Feind, wahrſcheinlich froh über die Einnahme 
der Meieret, that uns keinen Abbruch auf biefem Rückzuge. 
Die Leute, welche ich vor fremden Corps gehabt hatte, entließ 
ich dorthin, und mit dem ſchwachen Mefte der mir übrig geblie⸗ 
benen Mannfchaft feßte idy mich an zwei Gompagnien des erfben 
leichten Bataillons, welche hinter der Meierei in der Pofition 
hart an ber Chauffee einen Hohlweg befegt hatten, und von 
dem Dberftlieutenant Louis von dem Busſche commanbirt wur⸗ 
ben. Obgleich ich Beinen Schuß mehr thun konnte, fo half ich 
body die dort flchende Menge vergrößern, und ließ die Leute 
mit in ben Hohlweg treten. Hier fing der Kampf mit erneu⸗ 
erter Heftigkeit wieder an, indem bie feindliche Infanterie, von 
meiner Meierei aus, vorbrang. Jetzt mußte ich ben Capitaim 
Heinrich von Marſchalck fallen fehen, beffen vorhin bewiefene, 
snübertreffbare Tapferkeit und Ruhe mir eben fo unvergeßlicy 
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bleiben wird, wie er ſelbſt es mir ale Freund iſt; auch bem 
Gapitain von Gilfe warb bie rechte Schulter zerfchmettert. 
Eben fo wurde ber Lieutenant Albert an dieſer Stelle erſchoſſen 
und dem Lieutenant Graeme bie rechte Hand zerfchmettert, in- 
bem er eben den Tſchako in dee Luft ſchwang und ben Leuten 
Muth zurief. Beide wollten trog alles Zurebens nicht in ben 
Hohlweg treten, fondern hielten fi oben am Rande beffelben 
auf. Bei dem Berlaffen des Gebäudes war der Capitain 
Holgermann und der Rieutenant Jobin gefangen und ber Lieu⸗ 
tenant- Carey wermundet worden, fo daß die Zahl meiner Officiere 
fehr herabgefhmolzen war. Ich ritt ein Dragonerpferb, beffen 
Sattel mit großen Piftolenholftern und einem Mantel darüber 
bebeddt war; das Feuer war fo heftig, daß hier vier Kugeln 
. bineinfhlugen, und eine andre den Sattel durchbohrte, wie ich 
- abgefliegen war, um ben Hut wieber aufzunehmen, den eine 
Kugel mir vom Kopfe geriffen hatte. 

Das und rechts ſtehende fünfte Bataillon ber beutfchen 
Legion wurde darauf beorbert, bie feinbliche Safanterie mit bem 
Bajonette anzugreifen * * 

* * * * * * * * 

Die Cuiraſſiere hielten dies für eine ſchöne Gelegenheit, 
‚die Linie zu durchbrechen, inbem fie mwahrfcheinlich unfere Leute 
in der Vertiefung nicht gewahrten. Allein, auf zwanzig Schritt 
nahe. gelommen, erhielten fie ein foldhe® Feuer, daß fie in 

großer Unordnung umlehrten, gehörig verhöhnt von ben Leuten. 
An diefem Augenblide rüdte unfer drittes Hrſaren + Regiment 
heran * * * x** 

* * * * ee Ge **2* 

Neue feindliche Infanterie-Colonnen waren in biefer Zeit 
herangerückt und griffen wieder an. Nichte fchien dem Morben 
ein Ende machen zu können, ald gänzlihe Vernichtung bed 
einen oder andern Theile. Mein Pferd, das dritte, welches ich 
an bem Tage ritt, erhielt eine Kugel in den Kopf; ed bob fid, 
. und im Mieberftürzen fiel es auf mein rechtes Bein und drückte 
mich fo feſt in ben tiefen Lehmboden, daß ich trotz aller Ans 
fitengung mich ihm nicht entzichen konnte. Die Leute im 
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Hohlwege hatten mich für tobt gehalten und erſt nach einiger 
Zeit kam einer heraus, mich zu befreien. Obgleich mein Bein 
sicht gebrochen war, To ‚hatte ich doch den Gebrauch beffelben 
für. den Augenblid verloren. Ich bat fehr dringend um em 
Pferd, und. bot Gold über Gold; allein‘ Menſchen, bie fi 
meine Freunde nannten, vergaßen dieſes Wort, und dachten 
nur an ihre eigenes Intereſſe. — Ich kroch zu dem nächften, 


Hinter der Fronte liegenden.-Haufe; ein Engländer war barm— 


horzig genug, ein umherirrendes Pferd für mich aufzufangen, 
einen ‚Sattel darauf zu legen und mie Binauf zu helfen... Ih 


ritt ſodann wieder vor, wo ich die ſchwere Werwundung bes 


General Alten erfuhr. Ih erblidte den Theil der Pofition, 
den unfere Divifion inne gehalten hatte, nur noch ſchwach und 
einzeln. deſett; vor Schmerz meiner kaum felbft bewußt, ritt 
ich gerade hinauf zu dem Hohlwege, wo ich unſere Überrefte 
verlaffen hatte. Aber auch die hatten wegen gänzlichen Mans 
geld an Munition fih nah dem Dorfe zurüd;ichen -müffen, 
um bort wo möglihd Patronen zu finden. Kin feindlicher 
Meuter trieb mich endlich vom Flecke, und mit dem Gefühle 
des bitterfien Unmuthes zurüdreitend, begegnete mir ein Offi⸗ 
cier, welcher mir jene Nachricht mittheilte. Ich befahl ihm, 
meine Leute, und wären ihrer auch nur noch zwei Mann, mies 
der herzuführen, da ich Hoffnung hätte, einige Munition zu 
befommen. Unmittelbar nachher erfchallte auf der ganzen Linie 
der Ausruf: Victoria! Victoria! und eben fo kräftig: Vorwärts! 
Vorwärts! — Welch ein unglaublicher Wechſel! Da ich noch 
feine Leute wieder hatte, ſchloß ich midy an das erſte Huſaren⸗ 
Regiment unb verfolgte mit dieſem ben Feind bis es dunkel 
wurde, und ich nad) dem Schlachtfelde zurückkehrte. 


Die Divifion, welche fehredlich ermübet war, und unend⸗ 
lich gelitten hatte, blieb die Nacht Über auf dem Schlachtfelde 


iegen, und mir waren von den vierhundert Mann, womit ich 


die Schlacht eröffnet hatte, nicht mehr als zweiundvierzig übrig 


geblieben. Nah wen ih auch fragen mochte, bie Antwort . 


lautete: tobt! verwundet! — Ich geflehe frei, DAB mir bie 
Tränen unwilltührlid aus ben Augen drangen über biefe 
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Nachrichten, ımb auch Über fo manches here Gefühl, was ſich 
meiner willenlos bemächtigte. Aus biefen trüben. Gedanken 
erweckte mich ber General: Quaztisemeifter unferer Divifion, 
der Major Shaw, welcher ‚mein vertrauter Freund war. Sch 
fühlte mich im boten Grade ermattet unb das Bein war fehe 
ſchmerzhaft. Mit meinem Freunde legte ich mich auf etwas 
Stroh, weldyes die Leute für uns zufantmengefucht hatten, 
zum Schlafen nieber. Beim Erwachen fanden wie Ind zwiſchen 
einem tobten Menſchen und einem. tobten Pferde. Doch ich 
will .biefe Scenen des Schlachtfeldes mit ihrem Elend und 
Sammer mit Stiüfchweigen übergehen. 

Wir begruben bie tobten werthen Freunde⸗ und Gomersben; 
unter ihnen war aud dee Commandeur ber Brigade, . Oberfi 
von Ompteda, ‘und fo mancher wadere Mann. Nachdem etwas 
gekocht war, und bie Leute fi nur einigermaßen erholt. hatten, 
brachen wir von dem Shlahrfete zur Werfelgung des ee 
des auf. 


B. 


Namentliche Liſte der Officiere des zweiten leichten Batail⸗ 
lons, ber. beiden Compagnien bed. erſten leichten und ber 
Schügen:Gompagnie bed fünften Linien-Bataillond der 
Koͤniglich Deutfchen Legion, welche bei ber. Bertheibigung 
ber Meierei La Haye Sainte am 18ten Juni 1815. 
anweſend geweien find. 


Zweites leichtes Bataillon. 


Majore. 
Georg Bariing ... 
A. Boſewiel, ...... geblieben. 
Capitains. 
E. Holtzermaem. p... gefangen. 


W. Schaumann, ...... geblieben. 
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Rieutenants. 
5. Kepler, sone. berwundet. 
C. Meyer....... —. 
O. Lindam, | oo... verwundet. 
B. Mieflugel, "on0.. verwundet. 
a. Sobin, —— gefangen. 
Th. Carey, nenne verwundet. 
E. Biedernamm. 26 
D. Graeme ...... verwundet. 
S. Earl, I . une ee 
Fäahnrichs. 
F. v. Rohertſon, Fa sonen geblieben. 
G. Frank, .... verwundet. 
W. Smith, ron. 
2. Baring —... 
Lieutenant, Adjudant W. Timmann, ...... verwundet. 
Oberwundarzt G. Heiſe, | .... 
Erſtes leichtes Bataillon. 
Capitains. 
F. von Gilſa, | > ...... verwundet. 
von Marſchalk, ..00%. geblieben. 
| Lieutenant. 
3. Baumgarten, nesane 
Sähnrid. 
I. Kuntze, Ä _— 
Scharfichligen des fünften Einien-Bataillons. 
Capitain E. von Wurmh.... geblieben. 
Lieutenants. 
E. von Withttee.... 
C. Schlaͤger, .4. 
Fähnrich. 


ſG. Walther. ... verwundet. 


Geſchichte der 
| M XXI. 
Zweites Dragoner-Regiment bei Waterloo. 


A, 


Zeugniß des Generallieutenant Sir Wilhelm von Dörnberg. 
B. B. O0. 2. 
(Sopie.) 

Ich. bezeuge hiermit, daß der Oberſtlieutenant Friedrichs 
vom vormaligen zweiten leichten Dragoner: Regiment der Königs 
lih Deutſchen Legion, fi in der denkwürdigen Schlacht von 
Waterloo durch große Tapferkeit ausgezeichnet hat, und baf 
berfelbe daS Regiment, nachdem es durch einen Angriff der 
feindlihen Guiraffiere in Unorbnung gerathen war, — auf bie 
glänzendſte Weiſe wieder fammelte und von Neuem ‚gegen ben 
Feind führte. 

Celle, am 16ten Juni 1820. 


(Unter;.) 
(LS) :... von Dörnberg, 
Generallieutenant. 
B. 
Der Oberſtlieutenant de Jonquieres an den Oberſtlieutenant 
Friedrichs. 


Gnden, am uten März 1816. 
Herr Oberftlieutenant! 

Da ic das Concept des Briefes, in welchem ich kurz nad 
der Schlacht von Waterloo dem Oberften, Grafen von Portar: 
lington, Pie befonderen Sie betreffenden Umflände: in dieſer 
Schlacht ſchilderte, verloren habe, ſo thut es mir leid, daß ich 
Ihrem Wunſche nicht entſprechen, und Ihnen eine Copie dieſes 
Briefes mittheilen kann. Mit dem größten Vergnügen. abe 
barf ih) Ihnen verfihern, daß ih in dieſem Schreiben. dem 
Grafen berichtete : 

»daß Sie, nachdem das Regiment bie erfte Charge gegen 
bie franzöfifche Cavallerie ausgeführt Hatte und zu weichen 
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genäthigt wurde, den Angriff mit demjenigen Theil bes Megi⸗ 
mentes augenblidlidy erneuerten, den Sie nicht weit von ber 
Stelle wieber verfammelt hatten, wo wir zuerſt mit bem Feinde 
zufammentvafen. « 
Ein Benehmen, durch welches Sie unſtreitig bewirkten, 
daß die Leute, welche in dem erſten Angriff verwundet und ge 
flürzt waren, vom Feinde nicht gemißhandelt werben konnten. 
Ich babe die Ehre zu fein, 
- Mein Her, 
Ihr ergebenft gehorfamfter Diener 
ee u re, 
' Söerklientenant. 


Dem DOberfilientenent Briebrihe. " , 
m. ꝛt. 


Armee der Niederlande, 
befehligt von dem Zelbmarfchall, Herzog von. Wellington, 
Juni 1815. 


. Eavallerie. 


BE Rest. Beiögarbe. (life-guards.) 
Ifte Brigabe, Generalmajor 
eord Edward Somerſet. Kön Bade I ‚Pferde. (horse-guards.) 


Iiſtes Regt.SarbesDragoner. (dragoon- 
:guards.) 


He Brigabe, Generalmajor 
Sir William Ponſonby. 


$ 
3te Brigade, Generalmajor 1 Regt. Dragoner. K. K. * 8 


Sir Wilhelm von Dörnberg. 23ftes Regt. Dragoner. 


' Iites leichtes Dragoner-Regt. 


2tes dito. 


1ftes Rest. Dragoner. 
— 5 


Ate Brigade, Generalmajor 


Sir Ormsby Vandeleur. 12te6 bito. 


16te8 dito. 


bte Brigade, Generalmajor 


Les Rest. Hufaren. 8. D. 2 
Sir Colquhoun Grant, 


7tes Regt. Huſaren. 
15te8 dito. 
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iftes Sept. Hufaren. N. De 
: be Beigabe, Generalmajor en 
: , : @ie Huffeg Mivian. 10008 Regt. Dularen, 


te Brigade, Oberſt Sir $ Ited Regt. Huſaren. K. D 
Friedrich von Arentsſchildt. | 13te8 leichtes —S 


0. Huſaren⸗Regt. Bremen unb Verden. 
ifte hannonerſche Brigade. | Hufarensftegt. Lüneburg. 


Jnfanterie. 


Sries Armeecorys, befehligt von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem 
Prinzen von Oranien. 


1 Batterie reitender Art., K. D. 2. — Mai. —— 
1 dito Kön. Fußartillerie.... — Cap. Sandham. 


ıfte Diviſion Seneratmafor 1ftes Regt. Fußgarde, 2te8 Bataillon. 
Generalmajor Maitiand, dito dito Ztes bite. 


Sooke. 
. Je Brigade SardesKegt. Colbſtream, 2tes Bat. 
an jot GardesKegt., 2tes Bataillon. 


1 Batterie Kön. reitender Art. — — — 
1 bito Bußartillerie..... — 8. D.2. Cap. Cleeves. 


. 3oftes Regiment, 2te6 —8 
Ste Brigabe 33ftes bito ⸗ 


Generalmajor Jne dito 2tes bite. 
SirE.Halkett. |, TÜlbee dito Ateb bito, 


‚Ste Divifion |) 2. D. 2. (Iftes leictet Bat, Rn. Dauſch. 2 
Generallieut. \ 2te Brigade JItes 


Sir Carl von | Oberft von ystes Einien-Bat., —8 
Alten. Ompteda. ( Stes dito dito. 
Hannov. Bei-Batain, Hezog von York. 
ifte Brigade bito Bremen. 
Generalmajor dito Verden. 
Gra dito Grubenhagen. 


Kielmansegge. dito Lüneburg. 


| 1 Batterie reitender Artillerie, 
1 Zußbatterie. 
Belgier. 7 Regimenter Gavallerie. 
und te Divifion Infanterie. 
1 Brigade Raffaner. 
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Zweites Armeecorpd — Generallieutenant kord Hill. 


1 Batterie reitender Art. R.D.E. — Mai. A. Sympher. 
1 bito Kön. Außartillerie — Capitain Rapier. 


3te Brigade S2ftes Regiment, Iſtes Bataillon: 


71ſtes dito 
Generaimajor es dito” 2tes bite. 


2te Diviſion | oem 4Gsſtes bite öies dito. 


Generallieut. 7 K. D. 8% (1ftes Einien-Bat, Kon. Deutſch. Leg. 
Sir Henry Wuſte Brigade |ates . bite — bito “ 


Glinton. Oberft ztes dito 8* 
Plat. Ates dito dito. 
Hannov. Landwehr⸗ Batalllon, Sremervo oͤrde. 
Ste Briode J) dito Salggitter. 
— rt 2 dito Denabrüd, 
D bolkett. rn bito . Quadendrüd. 


fi Batterie Abnigl hactiterie — Maſor Bromes. 
11 dito Vannov. dito  - — Rap. v. Rettberg. 






‚ 1; Abe a Vin — Be "Batailion. 

N itche.  (slfter } Mn ui. | 

4te Divifton 8 ‚Bataillon. 

Senesatiient,. | Gte Brigade Yaaıın ſgiment a allen 
Sir Charies \Generalmajor Iehſtes dits dito. 
Colville. Johnſtone. (Iiſte⸗ dito fe bite. 


Hannov. Feld⸗ Bataillon Calenberg. 


dito Lauenburg. 
ste Brigade Yınlmehe-Bat Hoya. 
Generalmajor dit Rienb 
Lyon. vo. endurg. 
dito Bentheim. 


Beis ten, 1 Batterie veitender Artillerie. 
— ———— 
von Oranien. Indiſche Veisebe. 


Reſerve. 


1 Batterie MönigL Fußartillerie — Major Rogers, 
1 dito Banpon. - bite — Capitain Braun. 
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Ste Brigabe / 28ſtes Regiment. 
— dito 


Sir James 779ſtes dito Iſtes Bataillon. 
Kempt. Sites dito bito 


Ste Divifion . | 9te Brigade (Ifted Regiment, Ites Bataillon. 


Generallieut. Generalmajor \42ftee dito tes . bito. 
Sir Thomas \ Sir Denis jaaftee dito 2ted ' bite. 
Picton. Pad. g2ites bito bito. 
Hannov. Lardivehr-Wataillen ameln. 
2: J. BSte Brigade ) dito ilbesheim. 
en Oberf dito Keine. 
“ok von BVincke. © bite Giiffhorn. 






1 Batterie Königl. Fußartillerie — Majar Anett. 


10te Brigade (te Regiment, Iſtes ‚Bataillon. 
Gehecatmagot aftes ‚dito . : bite, 
Auftes ; dito : dito. 


 . (Sıfles dito 2tes . dito. : 
Sannov. ee &äneburg, 


...,% 


.. ⸗56 


te Dyinen die Brigabe Bito —— 


ditee ünden. 


2 Reament, 2te: Watte. 
} ito 


[2 
.. 


Rene Tre 2 Brigade t 
Generalmajor 


M'Kenzie. 


vr Seteranen ⸗ at Ion. 
Bte Dre ja ahıgtändifches a Bataillon. 


‘ 
8N2 
.22. 


Reſ erve⸗Artillerie. 


Drei Batterien Königliche Fußartillerie. 
Eine Batterie Achtzehnpfünder dito. 


Braunſchweigiſches Corps, befehligt von Sr. Durchlaucht 
dem ' Derzog, von Vraunſchweig. 


Artillerie. ' Eine Batterie keitenber Artillerie. 
Major an WEine Zußbatterie. 


. Ein Regiment Hufaren. 
Gavallerie. Eine Schwadron Lanzenreuter. 


Avantgarbe. Iwei Gompagnien Jäger. 
Moj. dv. Raufchenplatt.! Zwei Compagnien leichter Infanterie. 


Leite Brigabe. (Iſtes leichtes Bataillon. 
Dcerftlieutenant ji dito. 
von Buttlar. 3tes dite, 
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Linien,Brigabe. i1ftes Linien-Betatllon. - 
Dberftlieutenant ja dito. 

von Specht. Ites dito. 


Hannoderſches Reſervecorpß — Cenerallent. v. v Deden. 


Eaballerie | 
Cumberland Hufaren — Dberfllieutenant von Hake. 
Snfanterie. - 
ifte Brigabe. Feld⸗Bataillon Hoya. 
Oberſtlieut. v. Benningſen, <Landwehr-Bataillen Mölln. 
fpäter Oberſtlieut. v. Wiſſell. dito Bremerlehe. 
Me Brigade. a ru h m 
Oberſtlieutenant v. Beaulieu, dıto Springe. 
' LondwehrsWataillen Dtterndorf. 
ste Brigabe. $ dito Zelle 
Oberſtlieutenant v. Bülow. "Dito  Rageburg. 
Lanbwehr-Bataillon Hannover. 
ate Brigade. bito Ülzen. 
Oberſtlieutenant Bodecker. ) dito Neuſtabt. 
dito Diepholz. 
NM XXIII. 


Documente, die Organiſation, die Dienſte und die Aufldſung 
ber Koͤniglich Deutſchen Legion betreffend. 


A. 
Droclamation des Benerallieutenant Don. 


Ich, Seorg Don, Senerallieutenant im Dienfte Sr. Majeftät 
Des Königs der vereinigten Reiche Großbritannien und" Irland ıc. 
.commandirender General eines Corps britifher Truppen auf 
dem feften Lande, halte e8 für meine erfle Pflicht, hierdurch 
den Einwohnern des Churfürftentyums Hannover öffentlich be: 
kannt zu machen und zu erflären: daß die Unternehmungen des 
Corps, welches ich zu commandiren bie Ehre habe, bie Räu: 
mung der Königlich) Deutfchen Lande von den Keinden Sr. 


x 
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Geſchichte ber 


britiſchen Majeflät, und bie Vertheibigung derſelben zum Baupt: 
gegenſtande haben. 

- Die allgemein anerkannte Mannszucht ber Truppen umter 
meinem Commando ift mir bee ficherfte Bürge für ihr gutes 
Betragen gegen die ihrem Lanbesheren ergebenen Unterthanen; 
follte inzwiſchen gegen meine Erwartung irgend eine gegründete 
Beſchwerde darüber vor mid; gebracht werben, fo würde ich fels 
bige mit ber größten Unpartheilichkeit unterſuchen, und derſelben 
ſofort abhelfen. 

Se. Majeſtaäͤt, mein allergnädigſter Herr, halten Sich über 
zeugt, daß die von Allechöchft demfelben fehr geliebten deutfchen 


- Unterthanen Seine Truppen freunbfhaftlid aufnehmen werden, 


und ich lade im Namen und auf ausbrüdlichen Befehl Sr. 
Majeftät Alle, deren Verhältniffe es erlauben Militairbienfte zu 
nehmen, und befonbers Diejenigen, welde in 88: 
niglich Churhannoygrſchen Kriegsdienſten geſtan⸗ 
ben haben, ein, ſich Auf’s ſchleunigſte zu den britiſchen 
Fahnen zu verſammeln, wo ihnen hierdurch alle die Vortheile 
zugeſichert werden, deren die Koͤniglich Deutſche Legion ſich zu 
erfreuen hat. — Dit vereinigten. Kräften werben wir fobann 
ben ungerechten Bedingungen bes Feindes ein Ziel fegen, und 
innen um fo mehr auf einen guten Erfolg rechnen, da mir 
für eine gerechte Sadye, für unfern König und für unfer Vater 
land die Waffen führen. 
Gegeben Stade, den 20ſten November 1805. 
(Unterz.) Georg Don, 
Generallieutenant. 


s‘ 


B. 


Beftimmungen, nad welchen die Rangverhältniffe der von 
der hannoverfchen Armee in die Königlich Deutfche Legion 
eintretenden Dfficiere georbnet wurden. 


Von der Zeit der Errichtung der Königlich Deutfchen Legion 
im Jahre 1803 angerechnet, bis nach erfolgter Rückkehr dieſes 
Corps vom nördlichen Deutſchland nach England: im Jahre 1806, 


. Königlich Dentfchen Legion. 


wesche, auf Welch! Sr. Majeſtät, bei Anftellung von Officieren, 
deren Anciennetät gänzlidy nady der von benfelben früher im 
churhbannoverfhen Dienft innegedabten beffimmt. 
In Folge diefee Beftimmung find eine Menge von Dfficieren, 
welhe um mehre Jahre fpäter zur Legion kamen, ihren früher 
dort eingetroffenen unb bereite angeftellt gewefenen Cameraden 
wieber vorgefegt worden; ‚unter andern alle Diejenigen, welche 
erft Dienfte nahmen, als fi die Legion im Winter 180% 
biee im Lande befand. So ift 3. B. das erfte Patent des 
Oberfllieutenant von Hartwig, welcher bei Auflöfung der Legion 
beim erften leichten Bataillon fland, vom 13ten October 1803 
batirt, wiewohl er erſt am 21flen Januar 1806 bei der Region 
in Dienfl trat, und zwar als Gapitain, während der Major 
Hans von dem Busſche ebenfalls von erften leichten Bataillon 


in diefem Bataillone bereits feit dem 17ten November 1803 . 
als Tapitain, mithin mehrere Jahre länger in bemfelben Grade 


vor ihm gedient hatte. ' , 


Die Ordre, welche die Berückſi chtigung der feüheren hans 
noverſchen Anciennetät, bei Anftellung von Dfficieren im ber 
Königlih Deutfchen Legion vorfchreibt, iſt datirt: 


Horse Guards, ben 9ten Februar 1804, und lautet im 
Auszug wie folgt: 


»Ich habe Ew. Königl. Hoheit ferner zu ; benachrichtigen, 
dag Se. Majeſtät geruht haben, Ew. Königl. Hoheit dahin zu 
autorifiren, daß Sie die Officiere zwar in ihrer Neihefolge ans 
flellen tönnen, aber ben Datum ber einzelnen Patente fo ein: 
zurichten haben, daß biefer dem früher von den Indivi—⸗ 
duen im bannoverfhen Dienfte Innegehabten 
Range entjpriht, damit bie Officiere in der Königlich 
Deutſchen Legion auch in ihrem jegigen Corps nach rer han: 
noverfhen Anciennetät rangiren.« 

Diefe Ordre blieb in Kraft bis gum 1Aten Juli 1806, 
und weil nunmeht angenommen wurde, daß fämmtliche hans 
noverſchen Officiere fich geſtellt hätten, welche dem Aufruf im 
der Legion Dienſte zu nehmen Folge gu leiſten benbftchtigten, 


511 


512 


Geſchichte der 
fo wurden bie Patente von ber Beit am nach vamı age ber 
Anſtellung batirt. 


‚ (Unten) chriſtopb Zeiſe, 
oo. ‚  Gapitain ber Königl. hannoverſchen Jägergarde. 


C. 


Schreiben der bannoverfhen Stände: Derfammlung an Se. 
Rönigl. Hoheit den vSerzog von. Cambrisge. 


Durchlauchtigſter Herzog, 
“ Gnäbdigfter Fürſt und Herr! 
Die Geſchichte unferer Zeit iſt veih an großen Ereigniffen 

und ruhmvollen Thaten, die erſt die Nachwelt gehörig zu wür: 
bigen und nad Verdienſt zu preifen wiſſen wird. Aber zu 
nahe und zu offen liegen vor unferen Augen bie Beifpiele bel: 
benmüthiger. Entfchloffenheit in den größten Gefahren, ber freu: 
digften Aufopferung der theuerſten Güter des Landes zum Beſten 
des Baterlandes und der Menfchheit, von denen wir Zeugen 
waren, als daß nicht auch wir, ale Beitgenoffen, davon ergriffen, 
denen, die fi zw dieſer Stufe hoher Tugend voll bes edelften 
Stolzes zu erheben mußten, unferen Dank und unfere Vereh⸗ 
zung zollen, und diefe unfere Empfindungen laut ausſprechen 
follten. 
Dieſes, gnäbigfter Fürſt und Herr, waren benn auch bie 
Gefühle, die Sie an dem Tage ber feierlihen Eröffnung ber 
erften Verfammlung ber Stände dieſes Königreih® in Aller 
Herzen aufregten, als Sie ber Großthaten ehrenvoll erwähnten, 
wodurch fich die Söhme des Vaterlandes in dem nun glorreich 
geendigten Kampfe für Freiheit, für Recht und Menſchenwohl 
unfterblihen Ruhm erworben haben. Vereint mit ben .fiegges 
wohnten tapferen Briten, haben fie, dieſe edlen und braven 
Krieger, die wie ſtolz find, unfere Brüder nennen zu dürfen, 
unter Anführung des erften Feldherrn der Zeit, dem Übermüthis 
gen Feinde, ber ſich unüberwindlich zu fein wähnte, eine Nie: 
derlage nach ber anderen zugefügt, und die Ketten zerbrochen, 
womit es ihm durch Übermacht und kühne Lift gelungen war, 
halb Europa zu umfchlingen. Doc nicht das Verdienſt der 


—* 


Koͤniglich Deutfhen Legion. 


Tapferkeit allein iſt es, was das Land an feinen muthvollen 
Vertheidigern ſchätzt; große Opfer hat ein anfehnlicher Theil 
bed Heeres auch dadurch. em Baterlande gebracht, daß er, um 
ben Kampf für Freiheit zu beftehen, zehn Jahre und barliber 
ſich vom väterlichen Heerde und alle dem getrennt, was bem 
gebildeten und gefühlvollen Manne das theuerfte ift, und feine 
Lorbeeren unter einem fernen Himmelsſtriche eingefammelt hat, 
wo Gefahren und Mühfeligkeiten bee mannichfaltigften Art auf 
ihn warteten. Won einem gleichen ruhmmlrdigen Eifer ange: 


fpoent, bat fich felbft eine nicht geringe Anzahl ebler junger 


Männer, ohne daß ber Kriegerfland ihre Beruf war, aus Gefühl 
für die gerechte Sache in der Zeit der Noth feinem friedlichen 
Sefchäftskreife entzogen, und beim erflen Aufrufe, der an bie 
Mannfchaft im ande ersing, das Vaterland zu retten, ben 
Schaaren älterer Krieger beigefellt, und muthvoll an ihrer Seite 
gekämpft. Sie alle Haben mit Ausdauer und Standhaftigkeit 
bie heilige Sache ber Sreiheit verfochten, und emen Frieden 
mit errungen, ber und mit dem unferm Herzen ewig theuren 
Monarchen und feinem erhäbenen Stellvertreter, unferm tiefer: 
ehrten Prinzen Megenten wieder vereinigt bat, unter deſſen 
Schug und milder väterlihen Regierung wir nun einer bes 
glüdenden Zukunft vertrauensvoll entgegen fehen. 


Es iſt der einflimmige Wunſch ber allhier verfammelten 
Abgeordneten ber Stände bes Meiche, daß bie Außerungen hoher 
Achtung und tiefgefühlter Exkenntlichkeit, wovon das dankbare 
Vaterland gegen die ausgezeichneten Verdienſte des braven han 
noverfhen Militairs durchdrungen ift, den fämmtlihen Herren 
Generalen, Dfficieren, Unterofficieren und Gemeinen, fowohl der 
engliſch⸗deutſchen Legion als ber Übrigen für die Rettung des 
Vaterlandes aufgetretenen Armeecorpe zur Kenntniß gelangen. 
Geruhen Ew. ꝛc. biefen durch die Deputirten bes hannoverfchen 
Volkes ausgelprochenen Wunſch, und die ehrfurchtsvolle Bitte 
gnädigft zu genehmigen, daß der Inhalt ihres Geſammtbeſchluſſes 
von hohem General: Gounernementöwegn Tämmtlicken Trup⸗ 
pencorps. und Militairbehoͤrden, auf höcftgefällige Weife mitge: 
thellt werben möge. 
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Die -zum allgemeinen Landtage allhier verfammelten De 
putirten dee Stände des Königreiche. 


Hannover, am 27ften. December, 1814. ur 
(Unterz.) - Graf v. ® Schulehburg: ‚wolfeburg. 
I. 5. Meyer, 
- Generalferretair. . 
D. 


Der Eenerallieutenant Friedrich von der Decken an den Beneral> 


Major Bir Seinrich von Sinüber. 
Hannover, am 30flen December 1814. | 

Die gegenwärtig hieſelbſt verſammelten Abgeordneten der 
Landesſtände des Koͤnigreichs Hannover haben dem Herzoge 
von Cambridge unter dem 27ſten dieſes eine Adreſſe überreicht 
— wovon in ber Anlage eine Abſchrift erfolgt — in welcher 
fie ihre hohe Achtung und Erkenntlichkeit gegen die ausgezeich⸗ 
neten DVerbienfte des bannoverfhen Militairs bezeugen. 

Se. Königl. Hoheit erfuhen Ew. Hocdmohlgeboren eine 
Abfchrift der Einlage an die in den Niederlanden befindlichen 
Snfanterie s Bataillone der Königlich Deutfchen Legion ſchicken 
zu wollen, und den Herren Commandeurs berfelben aufzutragen: 
»den Herren Officieren, Unterofficieren und Gemeinen im Na: 
men des Herzogs von Cambridge zu verfihern, dag es Gr. 
Königl. Hoheit zu einem großen Vergnügen gereicht bat, bie 
großen Verdienſte der Koͤniglich Deutfhen Legion von ben Abs 
geordneten besjenigen Landes, zu welchem ber größte Theil ber: 
felben gehört, auf eine fo ehrenvolle Art oͤffentlich anerkannt 
zu ſehen. 


(Unterz.) $. von der Decken, 
. Generallieutenent. 
Divifionsbefehl. 


General sAbjubantenbürenu, Rouenay am läten Sannar 1815. 

Es gereicht dem Herrn Generalmajor Sir Heine. von Hinüber 

zum größten Vergnügen, ben Auftrag erhalten zu haben, ber Infan⸗ 
terie ber Königl. Deutſchen Legion den Dank zu cammuniceen, 
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welchen bie verfanmelten Zanbasftänbe . bed Konigreichs Hanmo⸗ 
ver, mittelſt einer Addreſſe au Ge. Königl. Hoheit ben. Herzog 
von Cambribge, bem tapferen und rühmlicdhen SBetragen ber 
Legion bargebracht und gebeten haben, daß felbiger ben verſchie⸗ 
denen Corps bekannt gemacht werben möchte. 

Den Beifall unferes ganzen Landes ſich erworben zu Bas 
ben, und biefen durch bie Deputirten bes ganzen Landes, auf 
eine fo fchmeichelhafte Art ausgedrückt zu fehen, ift die ‚größte 
Belohnung, welche wir für die im vorigen Kriege beſtandenen 
Gefahren und Mähfeligkeiten hoffen durften. 

Dee Herr Generalmajor erſucht daher die Herren Briga⸗ 
Biere, bie anliegende Addreſſe der hannoverfchen Landesſtände zu 
allgemeiner Kenntniß zu bringen, unb er zweifelt nicht, daß ein 
Jeder von uns, für bie ausgezeichnete Art, mit welcher das 
Königreich Hannover unfere geleifteten Dienfte anerkannt hat, ' 
von dem lebhafteften Danke durchdrungen fein wirb. 

Der Werth der anliegenden Abdreffe wird noch ungemein 
durch das felbige begleitende Schreiben erhöht, welches Ge. Koͤ⸗ 
niglihe Hoheit geruhet haben, in ben fchmeichelhafteften Aus: 
drücken verfaffen zu laſſen. Allerhöchftdiefelben geruhen in 
ſolchem, nicht allein die Verdienſte der Legion als groß an⸗ 
zufehen, fondern Allerhoͤchſt⸗Sie bezeugen ein befondercs Vers 
gnügen darliber, daß das Vaterland bdiefelben auf eine fo ehren⸗ 

- volle Art öffentlich anerkannt habe. 

Uunterz.) Friedrich Breymann, 


Majior und Aide⸗Generaladjudant. 


F. 
Der Generalmajor Sir Zeinrich von Zinüber an Se. Königl. 
Hoheit den Gerzog von Cambridge 
Kourmay, am I5ten Januar 1815.” 
Durchlauchtigſter Herzog! 
Gnädigfter Fürſt und Herr! 
Ew.. König. Hoheit Haben gnäbigft geruht, bie Mittheilung 
des Gefammtbefchluffes der zum allgemeinen Landtage verfame 
x melten Deputirten ber Stände bes Königreih® Dannover vom 


2&K2 


* 
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Iren December v. J. an bie jegt in ben Ricberlanben fhcherbe 
Infanterie der Koͤnigl. Großbritanniſchen Deutſchen Legion ver 
fügen zu laſſen. Em. Koͤnigl. Hoheit Befehle ſind befolgt. 
Die vereinten Gefinnungen biefes Corps fiber den hochehrendol⸗ 


-Ien Beifall der erhabenen Verſammlung ber Repräfentanten des 


Baterlandes auf eine Weiſe auszudrüden,, die Ihrer Würde 
and unferen Empfindungen angemeffen wäre, würde eine eben fo 
ſchwere wie heilige Obliegenheit fein, wenn wir nicht in dem 
nämlichen Königlichen Oberhaupte, durch welches uns ein felt 
ner Lohn mitgetheilt ward, den Vermittler unferer Verpflichtung 
wahrzunehmen die fihere Hoffnung hegen dürften. Ew. Königl. 
Hoheit Eennen und. Mögen Höcftdiefelben geruben, fir uns 
das Wort zu führen, und wir dürfen überzeugt fein, daß bie 
erhabene Verſammlung, an welche es gerichtet fein wird, unfer 
fehnliches Beſtreben erkennen werde, auf eine Ihrer würdige 
Weife für die uns befchloffene ehrenvolle Auszeihnung uns 
dankbar zu beweifen. . 


Möchten Em. Königl. Hoheit e8 uns zu bezeugen geruben, 


daß, weit entfernt davon, Anfprliche auf die Anſtrengungen und 


Aufopferungen zu gründen, die unter bem erften Feldherrn bes 
Zeitalters, unb unter den Sahnen eines btitifhen Heeres beſtan⸗ 
ben, in ber Gegenwart leicht wurden und in ber Erinnerung 
allein einen hinlänglichen Lohn finden, wir unferen Stolz darin 
fegen, während einer mehr benn elfjährigen Trennung das 
Vaterland nie ‚aus den Augen verloren zu haben; — das viel⸗ 
fache Gute, was uns in Britanniens glüdlichen Infeln, ober 
in ber Mitte ihrer fiegreichen Heere, in ben entfernteften Ges 
genden Europas zu Theil warb, immer nur mit ber bitteren 
Einmifhung des Gedankens an das Schickſal des Waterlandes 
genoffen zu haben; — unfere Iebhafteften Freuden in den Zeug: 
niffen von dem, alle unterbrüdende Gewalt Überlebenden beffe 
ren vaterlänbifchen Geifte gefunden zu haben, bis endlich durch 
bie möglicdy geworbene Vereinigung ber Kraft aller Deutſchen 
bie langen und fchiweren Ketten gefprengt worden, von benen 
es unfer glückliches Loos warb, bie erfien Glieder, wenn gleich 
in weiter Kerne von ben Grenzen bed Vaterlandes, Iöfen zu helfen. 


Königlih Deutſchen Legion.  5# 


Mögen biefe Seftunungen bie Theilahme verbärgen, mit weh, 
cher wir die wohlthätigen Maßregeln bes glorreichen Regenten ber 
‚ guelphifchen Staaten wahrgenommen, wodurch weit umfaffenbes 
fünftiges Wohl in der Berufung db er Verſammlung vorbereitet wor⸗ 
den, in welcher die Stimme des Volkes fi mit Freiheit, aber mit 
Ordnung erheben kann. Mögen wir nicht irren, indem wir in einem 
feierlichen Ausbrude des edlen Präfidenten biefer Verfammlung 
eine glüdliche Borbebeutung entgegennehmen, daß von eben dem 
Thron, ber Über ein Reich herrſcht, wo die Züge ber altdeutſchen 
DVerfoffung mit ber entfchiebenften Vorliebe geachtet werben, 
das heilige Keuer Üiber bie ganze deutfche Nation fich zuräd: 
verbreiten werde. — Möge eine Zeit herbeinahen, wo diefe Nas 
tion, nur dann glüdlih, groß und ſelbſtſtändig ficher, jebe 
zurüdgehaltene Anlage und Kraft entwideln kann, wenn fie im 
innigften Staatsbunde der großen beutfchen Samilie von ſolchen 
Regenten beherrfcht wird, wie diejenigen, unter deren Regierung 
feit einem Jahrhunderte das britiſche Reich fih zu dem glor: 
zeichften und beglüdteften ber Erbe erhoben hat. 


Mit dem tiefften Reſpect 6 
Ew. Königl. Hoheit 
ꝛc. x. 
(Unterz.) Hinüber, 
Generalmajor. 
Verfügung, die Auflöfung der Könige. Deutfchen Legion 
betreffend. 
George P. R. i 


Von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Regenten des vereinigten 
Koͤnigreichs von Großbritannien und Irland. 


Da es uns gefallen hat, im Namen und’ von Seiten Gr. 
Mojeftät, zu verordnen, daß unfere Deutfche Legion, befehligt 
von unferm vielgeliebten Sohn und Rath, Sr. Königl. Hoheit, 
Feldmaxfchall Adolph Friedrich, Herzog von Cambridge, B.H.B. 
aufgelöft und auf dem Etat der Armee nicht länger fortgeführt 


518 


Gedichte des 


werben foll, fo iſt es demgemäß unfer Wille mb Wunſch, daß 
Sie dazu ſchreiten wollen, bie Cavallerie⸗ und Infanterie 
Regimenter diefer unferer befagten Legion am 24ſten besieni- 
gen Monates, in welchem jedes Regiment im Königreich Dans 
nover eintreffen wird, aus bem Dienfte zu entlafien, und baf 
bei Ausführung dieſer Mafregel folgende Vorſchriften fireng 
beobachtet werben mögen. 

1. Sie haben von ben refpectiven Zahlmeiflern genaue 
Liſten von den verfchiebenen Schwadronen und Gompagnien ber 
befagten Regimenter bis zu dem Tage ber Auflöfung incl. 
anfertigen zu laffen. | 

2. Jeder Dfficier, welcher bei der Auflöfung feines Rei 


mentes wirklich gegenwärtig iſt, erhält von dem Datum ber 


Auflöfung angerechnet, auf zwei Donate volle Bezahlung. 

Die Unterofficiere und Soldaten erhalten als einen Beitrag 
zu den Reiſekoſten nady ihren reſpectiven beimathlichen Wohns 
plägen, die Gratification, weldye im LIten Artitel des Rec 
tirungspatenteß zue' Errichtung ber befagten Legion fpecifitirt if, 


. nämli: Zwei Peng englifher — oder 6 Kreuzer deutfcher 


Reihemünze per Meile (league) und zwar von dem Drte der 
Auflöfung an, gerechnet. 

Diejenigen Leute betreffend, welche durch Wunden ober 
Eörperliche ini unferem Dienfte erhaltene Gebrechen oder Schwäche 
unfähig geworden find, fo follen an unferen Kriegsſecretair 
Liſten eingefendet werden, in ber Abficht, daß biefe Leute als 
Außenpenfionaire . bei unferem Königl.’ Hospitale zu Chelſea 
angeſetzt werden. 

3. Die Rechnungen der Leute ſind zu ſchließen und voll⸗ 
ſtaͤndig zu berichtigen, bis zu dem Tage der Auflöfung jedes 
Regimentes. 

4. Ferner iſt es unfer Wille, daß jeder hiedurch zu ent: 
laffende Unterofficier, Zeompeter, Tambour und Soldat feinen 
Torniſter und, feine vollfländige Montirung behalten und mit 
fih nehmen foll; im Fall aber aus irgend einer Ueſache dieſe 
Montirung für die vefpectiven Perioden bis zum 24ſten Deck. 


1815 den Leuten noch nicht verabfolgt fein follte, oder ihnen 


Königlich Deutfchen Legion. 
bis zum Datum der Auflöfung nicht geliefert werben konnte, dann, 


und zwar nur in dieſem ausfchlieglihen alle, follin die Leute 


eine Vergütung für die Perioden ihrer verſchiedenen Anſprüche 
nach den in den Verordnungen für die Bekleidung feſtgeſetzten 
Raten erhalten, deren Betrag natürlich von den Oberſten durch 
die Agenten auszubezahlen, und nicht von den Zahlmeiften in 
ihrer Generalabrehnung in Rechnung zu bringen if. 


5. Die Dfficiere der Legion werben von dem Datum an, 
wo die Bezahlung ihres vollen Gehalte aufhört, auf den hal: 
ben Sold gefest. 


6. Den zu emtlaffenden Unterofficieren und Soldaten ift 
ed geflattet, bie im Gebrauch habenden Mäntel ober Chenillen 
mit fi ich zu nehmen, wenn folche bereits zwei Jahre von ihnen 
geiragen worben find; wenn dies aber nicht der Fall ift, fo fol: 
len biefelben in die Magazine abgeliefert und ein Verzeichniß 
von benfelben an ben Kriegsſecretair eingefendet werben. 


7. Waffen und Zeug derjenigen Soldaten, fowohl der Ca: 
vallerie als der Infanterie, welche bei der Auflöfüng gegenwät- 
tig find, fo wie die Schwabronspferbe der Savallerie mit Inbegriff 
bet vollen militairifhen Ausrüftung Toten ber hannoverſchen 
Regierung überliefert werben. 


8. Die zur Bezahlung ber Officiere und Leute erforderlichen 
Summen follen von dem Aide:GeneralsZahlmeifter gezogen 
‚ werben. 


9. Damit endlich die befagten Unterofficiere, Trompeter, 
Tamboure und Soldaten Gelegenheit haben mögen, fih von 
der Sorgfalt, mit welcher wir bderfelben bei ihrer Entlaffung 
gedacht haben, zu Überzeugen, fo follen fie diefe unfere Ders 
ordnungen an ber Spige jeder Compagnie ober Schwadron vor: 


leſen laffen. 


- Gegeben in unferer Reſidenz zu EarltonDoufe, den 23flen 
December 1815, im 56ſten Jahre Str. Majeflät Regierung. 
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Auf Befehl- Sr. Königl. Hoheit des Peinzen Regenten, 
im Namen ‘und von Seiten Sr. Majeftät. 
(Unter.) . . Dalmerfton. 


An Se. Königl. Hoheit, den - 
Feldmarſchall, Herzog von 
Cambridge, 

. 1% 1. ıc | 
oder an ben don Ihm mit Aufs . 
Idfung ber König. Deutfchen 
Legion beauftragten Officher. 


Eine treue Abfchrift. 
(Unterz) Reynett, 
Oherftlieut. 
Militairſecretair. 


Zweite Addreſſe der hannoverſchen Ständeverfammlung. 


⸗ 


Hamover, am 7ten Februar 1816. 

Jqh beeile mich, der Koͤnigl. Deutſchen Legion einen Be⸗ 
weis der allgemeinen Achtung, welche ihr ausgezeichnetes Be⸗ 
nehmen ihren Mitbürgern eingeflößt hat, mitzutheilen. 

Die verfammelten Stände des Koͤnigreichs haben mir fels 
gende "fchmeichelhafte Darlegung ihrer dankbaren Gefinnurigen 
übermadht, und mich erfucht, ſolche dem ganzen Corps ber 
Legion mitzutheilen. 

Adolph Sriedrich. 


Durdjlauchtigfter Herzog! 
Snädigfter Fürſt und Herr! 
" Die verfammelten Stände des Koͤnigreichs Hannover wär 
ben ihre heiligfle und angenehmſte Pflicht zu verlegen glauben, 


‚wenn fie in einem Augenblide, in welchem die fiegreiche eng: 


lich⸗ hannoverſche Legion "wieder in das Vaterland zurückgekehrt 
und ihren feierlichen Einzug in die Reſidenzſtadt beffelben hält, 
nicht derfelben bie Gefühle der Bewunderung und bes Danker 


darbrächten. 





Königlich Deutfchen Legion. - 


Wenn biefelbe buch ihre non bee Melt anerkannte fo 
glorreiche Thaten und ausdauernde Tapferkeit zu dem großen 
erreichten Zwede fo kraͤftig mitgetsirht, die Bewunderung des 
jegigen Zeitalters und der Nachwelt, bie Zufriedenheit Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Regenten unfere® Herrn, und ben 
Dank der großen englifchen Nation eingeärntet, fo verdankt fie 
einen großen Theil Tolcher ausgezeichneten Belohnungen Ew. 
Könige. Hoheit, Höchfideren Chef, durch Höchfideffen regen, 
ſtets unermüdeten Eifer und Eräftiges Wohlwollen für dieſes 
außgezeichnete Armeecorps es demfelben nur möglich ward, fi 


diefen hohen Grab von Ruhm in ben ewig benkreichen el: 


zügen auf ber hispaniſchen Halbinfel zu erwerben, und wo mögs 
‚ Lich denfelben durch die Schlacht von Waterloo noch zu erhöhen. 


Tief durchdrungen von den Gefühlen der Ehrfurdt und 
Dankbarkeit gegen Ew. Königl. Hoheit, den Chef ber Königlich 
Hannoverfhen Legion, wagen die ‚verfammelten Stände. des 
Königreih8 Hannover daher ſolche Gefinnungen ehrerbietigft zu 
wiederholen, und Ew. Königl. Hoheit unterthänigft zu erfuchen, 
dag Hochdieſelben geruhen mögen, folde, bie verfammelten 


Stände belebende Gefühle ſämmtlichen Herren Generaln, Off: . 


cieren, Unterofficieren und Soldaten der Königl. engliſch⸗han⸗ 
noverfchen Legion bei ber frohen Ruͤckkehr in das Vaterland 
und dem feierlihen Einzuge in die Reſidenzſtadt hulbreichft 
ausdrüden zu wollen, und die Verficherung hinzuzufügen, daß 
die verfammelten Stände bes Königreich8 Hannover nie die gro⸗ 
fen erworbenen. Verdienfte dieſes ausgezeichneten Armeecorps, 
wodurch dee bannoverfche Name fo verherrliht worben, vergefs 
fen, und ben Augenblid der Rückkehr in das gemeinfchaftlicye 
Baterland als eine ber glücklichſten und froheſten Epochen in 
den Annalen unferer Geſchichte bezeichnen werben. 


Die Stände bes KönigretchE wagen noch, Ew. Königl. 
Soheit ehrerbietigft zu erſuchen, daß Höchſtdieſelben gleichfalls 
geruben. mögen, ſaͤmmtlichen Königlich Hannoverfchen Truppen 
den Dank der Stände für ihr fo ausgezeichnetes tapfere® Bes 
nehmen in bem legten glorreichen Feldzuge, fo wie bie lebhaf⸗ 


521 


Geſchichte der 


teften Gefühle dee Freude über ihre fo balbige.unb glädiik 
Wiederkehr in das Vaterland: zu wiederholen und autzuirikn 
Hannover, am Sten Februar 1816. 
Stände verharren in tiefſter Ehrfurcht ae 
Em. Königl. Hoheit 
unterthänigft und treugehorfamft , 
allgemeine Ständeverfammlung bed Königreihe Dann 


L. von Bar, (Untez.) I. 5. Mey, 
‚Pröftdent. Hofrath und Generallent: 


I. 


Srundfäge, nach welchen die Anciennetät der Officiere ddu 
Königlich Deutſchen Legion in ber hannoverfchen dem 
beftinmt worden if. 


1) Alte diejenigen Officiere der Königlich Deutfchen !egic 
welche mit dem Range, den fie in der Legion haben, in han 
verfhe Dienfte treten, behalten den Datum ihres engliſca 
Datentes. Ihre früheren Dienſtverhältniſſe mit ben hannen 
fhen Officieren, die etwa vorhin in ber Legion gedient haba 

konnen keine Änderung in dieſer Beſtimmung machen. 


2) Diejenigen DOfficiere, die mit Avancement in den be 
noverfhen Dienft treten, erhalten den Datum ihres Patente 
binter den fchon beftehenden hannoverfchen Officieren von gleiha 
Grade. In Rückſicht der mit ihnen zugleich avameitende 
hannoͤverſchen Officieren, entſcheidet der Datum des früher 
Patentes oder Brevets im engliſchen und hannoverſchen Dienf 
die Rangordnung zwiſchen beiden. 


3) Da nad $. 1. beſtimmt worden, daß diejenigen Legien 
officteee, welche mit ihrem Range in bannoverfche Dienſte treta 
den Datum bes englifhen Patentes ober Brevets beibehüt 
follen, fo tritt dabucch in einigen Faͤllen der Unflandb ein, d 


eo 


Königlich Deutfihen Legion. 


jüngere Brevet:Öfficiere in ber Legion, fo wie auch foldye, welche 
Thon früher hannoverſche Patente erhalten haben, im hannover 
ſchen Dienfle vor ihre Vordermänner in der Legion zu flchen 
tommen, — Diefem Übelftande hat nicht abgeholfen werben 
Eönnen, ohne den oben aufgeftellten Grundfag über den Haufen 
zu werfen; — um inbeß den dadurch beeinträchtigten Officierenn 
ihre Anciennetät in ber Folge wieder zu verfchaffen, ift 


4) beflimmt worben, baß diejenigen, welche jest außer ber 
Reihe durch's Brevet oder durch ein früheres hannoverſches Pa⸗ 
tent avancicen, in der Folge nicht eher avancirt werben, als bis 
biejenigen, welchen ſi fie auf dieſe Art vorgeſprungen find, placirt 
find. 

5) Wenn aber zwei Legions-Öfficiere mit Avancement 
in den hannoverfchen Dienfl treten, deren einer bem andem 
entweder durch's Brevet oder durch ein Verfehen, oder aus Grün: 
den, bie jetzt nicht mehr exiſtiren, ſchon in der Legion vorges 
kommen ift, fo fol derjenige, welcher ben Vorrang in dem 
nädhftniedrigen Grabe in der Kegion hatte, jegt ben Vor⸗ 
rang in dem hannoverfchen Dienfte wieder erhalten. 


6) In MM 1. und 3. ift gefagt worden, daß die Brevet⸗ 
Dfficiere nad) dem Datum ihres Brevets eingefegt werden follen. 
— Diefer Grundfag findet aber dann Beine Anwendung, wenn 
ein Officier zwei Brevets hintereinander befommen hat, und 
dadurch feinen Vordermännern bedeutend, vorgefprungen iſt. — 
In diefem Falle kann nur der Datum und ber Rang des erflen 
Brevets beridfichtigt werden. — Indeſſen ift hierdurch bie 
Möglichkeit nicht ausgefchloffen, daß er mit dem Grabe feines 
zweiten Brevets in ben hannoverfihen Dienfk tritt, indem es 
fi) treffen Könnte, baß diejenigen, welche feine Vordermanner 
in dem nächſtniedrigen Grade find, durch Avancement ebene 
falls zu dem Grade feines zweiten Brevets gelangten. 

Dannover, am 19ten Februar 1816. ' ° 


(Unterz.) | Adolphus Srederid. 


Gefchichte der 
TE | K. 
Vergleichende Lifte ber Stärke ber Königlich Deutike 
Legion und: der hannoverfchen Armee, vor und nad bar 
Februar 1816 erfolgten neuen Organiſation der letzteren 


Vor ber neuen Organiſation. Nach ber neuen Drganilatcı 


Artillerie. 
8. D. 8, reitende Battrin 2 8, D. 2. und Dannoveras 
"nn Bub - bite. 6 verſchmolzen. 
Sannoveraner .............. 2 reitende Batteut: 
"„ nn Fuß Kite. 


—— mm — 


Total ber Batterim.... 10 Total der Batterien... 


Cavallerie. 
Trupps. Sn: 
K. D. 2.4 Regimenter, jedes zu K. D. 2. 5 Regimenter, joe 
5 Schwadr. (10 Truppe) 40 zu 4 Schmahronen..... 
„ n 1 Regt. v. 6 Schwoͤr. 12 Hannov.3Regt.jed.,,.4 Che. 


— — 


Total ber Legion.... 52 


Bannov. 3 Regt., jedes zu 4 
Schwadr. (8 Trupps)... 24 


Infanterie. 


Gompagnien. Compagur 
K. D. 2. 11 Bataillone, jedes K. D. 2 4 Bataillone Garden, 
zu 10 Gompagnien.... 110 jebes zu 6 Compagnie * X 


Hannov. 8 Felbbataillone, jebes 3 Bataillone Landwehr jede 
zu 4 Sompagnien...... 32 zu 4 Gompagnien...--- u 


Total ber Legions⸗Gonr. $ 


* Sa Jahre 1817 wurde der Etat der Garde⸗Bataillone auf vier Compage 
herabgefegt. 


Königlich) Deutſchen Legion. 
Eompagnien. Gompagnien. 
31 Bataillone Sandıwehe, jebes Sannov. 6 Feld⸗Bataillone, 
zu 4 Sompagnien...... 124 jebes zu 4 Compagnie . 14 
—— 17 EanbwehrsBataillone, jedes 
Total der hannov. Sompagnien 156 zu 4 Gompagnien...... 108 


Total der hHannov. Compagien 132 


Y 


Summaerifche Überficht des Vorhergehenden. 


Bei der Artillerie und dem Ingenieur⸗Corps hat keine Verminderung 
Statt gefunden. 


Cavallerie. 
Trupps. TIrupps. 
Die Legion vor der Rebduction 52 Hannoveraner vor ber Reduction 24 
„» nm nad der Reduction 20 "» nn nad ber Nebuction 12 12 


-RBerminderung ber Legion 32 Werminderung b. Hannoveraner 12 12 


Infanterie. 
Enmpagnien. Eompagnien. 
Die Legion vor ber Rebuction 110 Hannover. vor ber Rebuction 156 
v„ m nach ber Rebuciin 36 nn nad, der Reduction 132 


Verminderung ber Legion 74 Verminderung ber Hannover, 24 


Die derzeitige Stärke ber hannoverſchen Armee X1837) ift: zehn 
Batterien Artillerie; vier Regimenter Gavallerie, jedes zu ſechs Schwas 
dronen; ſechszehn Bataillone Infanterte,. jedes zu fünf Sompagnien, 
nebft einem Ingenieur = und Landdragoner 3 &orpb. 
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N XXIV. 
A. . 
King’s German Legion’ Unterftügungd » Fond. 


Der Vorſchlag zur Vegrimbung eines Unterflägungs: Fonds 
fü die hülfloſen Soldaten, Wittwen und Waifen der Königlich 
Deutfchen Legion ging urfprünglic von dem Major Cordemann 
im Garde: Öufarensegimente aus. Am 29flen März 1819 
wurde unter Genehmigung Sr. Königl. Hoheit des Herzogs 
von Cambridge ein Gircular an bie Dfficiere der vormaligen 
Königlich Deutfchen Legion in Umlauf gefegt, welches eine Auf: 


forderung zu einer jährlichen Beiſteuer von einem viertägigen 


Betrage ihres Half pay’s enthielt. Die Officiere entſprachen, 
mit wenigen Ausnahmen augenblicklich biefer Aufforderung; Ge. 
Majeſtät ber König, Ihre Königl. Hoheiten bie Herzöge von 
Cambridge und, Cumberland nebft ber hannoverfhen Regierung 
fhloffen fi) mit bedeutenden Beiträgen an, und es wurde eine 
Commite von fünf Officieren zur Leitung ber Vertheilung der 
Beiträge ernannt. Aus nacflehender ſummariſcher Überficht, 


welche die Berechnung der Einnahme und Ausgabe bes Vereins 


für da6 Jahr 1836 enthält, ergiebt fi, daß ſechshundertund⸗ 
fiebenundfunfzig Individuen Unterftügung erhielten; daß bie 
jährliche Einnahme ſich gegenwärtig auf ungefähr A300 Thaler 
beläuft, und dag die Summe, welche von der erften Begründung 
des Fonds im März 1819 bis zum December 1836 vertheilt - 
wurde, 73,433 Thaler 21 Mariengrofchen und 7 Pfennig ober 
etwa £, 10,500 beträgt. 


% 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


Die Errichtung und feſte Aufrechthaltung dieſes Fondé iſt 


im höchſten Grade ehrenvoll für die Officiere der Königlich 
Deutſchen Legion; denn ſie zeugt von einer menſchenfreundlichen 
Theilnahme an dem Schickſal ibrer weniger bevorzugten Waffen⸗ 
gefährten, von denen Viele, wiewohl ſie gleiche Anſtrengungen 
und Gefahren mit ihnen getheilt haben, ohne dieſe zeitgemäße 
Unterflügung vor der Zeit ben Gebrechen bes Alters und dem 
" Mangel und Elend anheim gefallen fein würden. Solche Offi⸗ 
ciere wiffen den Werth eines braven Soldaten zu fhägen, und 


fie betrachten diefen Beweis ihrer Anerkennung als eine heilige . 


Pflicht, die ihnen zufiel, als bie Beendigung des Krieges fo 
Viele ihrer untergeorbneteren Waffenbrüder mit einer zerrütteten 
Gefundheit, ohne Befchäftigung oder Unterhalt und ohne An: 
haltspunkt in das bürgerliche Leben zurädwarf. 


B. 


Summarifche Überficht: 
‘ be 
E@innabmen und Ausgabe 
des - 
Kings German Legion Unterflügungs= Fonds. 


Rthir. GSroſchen. 
Invaliden und Witwen der erſten Claſſe, monatlich 1 — 


dito bito der zweiten Claſſe die — 18 


527 


Geſchichtẽ der 


Ausgabe. 


itwen 

unb (oere 
Mann. Boifen Kitr 

1) Vertheilt im Diſtrict Hannover durch die 
Commité..................... 11 55 8 
2) m in Celle durch den Oberftl. Wyneken 50 16 3% 
3) "in Hildesheim d. b. Gap. Schnath 6 5 M 
4) » in Hameln d. d. Cap. Kir. ... 25 3% 
5) " in Nienburg d. d. Gap. Beſt.. 8 8 U 
6). »in Verden d. d. Lieut. Groon.... 11 23 5 
) nm in Osnabrück d. d. Rittm. Dorndorf 12 ı 93 
89) v" tn Münden b. d. Gap. Falkmann 16 5 1 
9) m" in Göttingen b. db. Lieut. Schufler 45 6 3 
10) » in Rorbheimd.d. Obſtl. v. Schnehen 18 6 U 
1) ” in Einbed d. 8. Gap. Braun... 7 4 ® 
12) * in Herzberg d. d. Lieut. Seffers. . 14 4 w 
13) » in Üben d. d. Gap. v. Weyhe... 20 3 8 
14)  » in Lüchow d. d. Gap. Zöbing.... a 3 8 
15) " in Barburg b. d. Obſti. Schauman 37 3 2 8 
16) „in Lüneburg b. d. Gap. Kudud.. 10 0 5 
17) » in Grethem d. d. Obſtl. v. Hobenbetg 11 ı 8 
18) ”» in Gmben b. d. Gap. Poten..... 10 g m 
19) ”® in Stabe b. db. Gap. Boſtelmann 13 4 M 
20) » in Meinerfen d. d. Kittm. Fiſche 2 23 8 
21) ” in .Boya b..b. Dr. jur. Beife.... 8 mn % 
22) " in Diepholz d. d. Lieut. Dieſtelhorſt 10 3 N 
Total.... 493 164 # 
ö—— — — — — — — 


Sonſtige Ausgaben. 


Dem Schreiber der Commité vom Iſten Januar bis 


3ıften Detember 1836 


.e...—....... ....e..n.e 


Porto für Briefe und Abfendımg ber Gelber, Bücher ıc. 


—— —— — . 


Transport von oben.. 


— - — — — — — 


Summa aller Außgaben...... 


Nthlr. Sr? 


714° 
4 a 


SHE — 


Kdniglich Deutfchen Legion. 


Einnahmen. 

Rthlr. Sr. Pf. 

Se. Mojeftät der König (Wilhelm IV.)......... ... 688.13 — 
Königliche Generals Gaffe ............ ........ .... 616 4 — 
Koͤnigliche Prinzen.................... .......... 369 30 — 
Generalſtab................ ... 10 Officiere ..... 720 — 
Artillerie............. ........ 20 nn en 178 12 — 
Ingenieur⸗Corps..... .. ...... Gm ee 40 — — 
1ftes Leichtes Dragoner⸗Regiment 6 "m an... 140 — 
2tes dito 15 Mo neuen 101 14 — 
1ftes Huſaren⸗ Regiment ...... 17 0 ee 1230 — 
tes dito ee BB nun MI 
Stes ÜlO ....... 25 MO nee0n. 170 4 — 
Iſtes leichtes Vataillon ........ Bu nun 161 34 — 
tes iO are 16 m Seen 140 — 
1ftes Linien Batalllon \....-- EL" onen 1474 — 
tes dito ........ 7". ot. O0 — 
Ste 1 ...... 20 Mo unene 15 4 — 
aAtes dito ne 1700 oe 120 18 — 
btes ditoe .... ... 26 HN core 175 31 — 
6tes dito ........ i0 BR . 14390 — 
7tes DitO ....... 22 .. 129 16 — 
St bito ....... 14 Mensen 79 20 — 
Beteranen - Bataillon ...... ..... 10 .... Eu — 

332 Dfficiere. 
Extraordinairer Beitrag............ 40 — — 


Ultimo December blieb in Caſſe.... 35817 6 


Summa aller Einnahmen.... 4373 31 6 
Ausgabe, wie nebenftehend betaillirt.... 4076 21 7 


Bleibt ben Iſten Januge1837 gut... 297 9 6 


Bei. d. Kal. D. Reg. rt. au 





Geſchichte der 


King's German Legion Unterftügungs- Commite. 
€. W. v. Rronenfeldt, €. Elderborf, S. Mielmenn, 


Oberft bed Garde Grenadier· Oberſtlieutenant des Capitain der 
Bataillons. zweiten Dragoner⸗Regts. Artillerie⸗Brigabe. 
. B. Riefkugel, | W. Bubfe, 


Gopitain bed Sarbe Jägers Bataillond. " Gapitain u. Regts.Quartiermeiſter 
“ des Garde Jäger: Bataillond. 
XB. Individuen, welche auf Unterftügung Anſpruch zu machen 
haben, müffen in der Legion bis zu bern Auflöfung im Jahre 1816 
gedient haben, und dürfen keine Penfion von ber britifchen Regierung 
beziehen. ‘ ' 2 ... . ‚ . 








Summarifche Lifte. 


B. I. 
des Geſammt⸗Verluſtes ber K. D. Legion vor dem Feinde, von ber Errichtung bis zu ber Aufldſung des Gorps. 
Aufgeftellt aus den officielen Rapporten, Journalen der Brigaden und Bataillone ac. zc. 2c. . - \ ” 
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Gedichte der 


B. 2. 


Sumumariiche Lifte 


des 3 Verluſtes des Officier⸗ Corps ber Koͤniglich Deutſchen 
Legion vor dem Feinde, 


von der Errichtung bis zu ber Aufloͤſung des Corps 


— — — — 
⸗ 
. . 


. Gebl. tn W. ſchw. verw. I. verw. Total. 
Artillerie⸗ Regiment... 4 " 8.09 21 


ıfles Dragone ⸗ 5 2 14 7 
2te8 w ee = " 6° 7 18 
fies Huſaren "m .... 1 2 10 19 32 
2te8 Zr BE | 1 3 12 
Ztes w Hoc & 6 6 9 23 
Iftes leichtes Bataillon .. 6 6 23 23 57 
2te8 ” " 8 2 19 17 46 
iftes Linien ⸗ 9 6 16 16 47 
BE mw " 7 4 14 14 49 
Stes " „ 2 3 2 8 10 
de "m 2 5 3 4 14 
bt m " 8 4 14 1 3 
HE m " 1 w 4 [4 9 
Btes w u 3 v 3 2 8 
66 39 153 154 412 
, 
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Koͤniglich Deutfchen Legion. 


E. 1. Nachweiſu n 6. 

über bie verfehlebenen Amperbungen für bie 8. D. Legion, von 

Errichtung bed Corps in 1803 bis zu deſſen Auflöfung in 1816. 
1. Angeworben durch den Generallieutenant F. v. b. Dedien 

für bas King’s German Regiment (welches fpäterhin der 8. D. 

Legion einverleibt ift), zufolge bes unterm 28ften Juli 1803. ibm 

ertheilten MWerbebriefeß, während bes Zeitraums vom 28ften Juli 

bis 23ſten December 1803 . - 20 een onen ne 1697. 
2. Angewoxben durch Denfelben, für die K. D. Legion, gu 

folge beö unterm 19ten December 1803 von Sr. K. Hoheit bem 

Herzog von Gambribge ertheilten Merbebriefes, während bes 

3eitraums vom 26ften December 1803 bis 19ten Juli 1908 . . . 5026. 
3. Angeworben durd) Denfelben, während bes Zeitraums vom 

17ten Oct. 1808 bis Gten Dec. 1810 (größtentheils junge Leute, 

welche nach England kamen, um in ber K. D. 2. Dienfte zu nehmen) 41. 
4. Angeworben ˖durch Denffiben, zufolge Ipecietier unterm 

aften October 1805 ihm ertheilter Inftruction Sr. 8. Hoheit 

des commanbirenden Benerald en Chef währenb ber Erpebition 

nach Hannover, ober während bes Zeitraums vom I5ten Novem⸗ 

ber 1805 bis 22ften April 1806 - « . . 0... 7876 
5. Angeworben burch Denfelben, sufolge fpecieller unterm 

1ften Suli 1807 ibm ertheilter Inftruction Sr. 8. Hoheit des 

commanbirenden Generat en Chef, währenb ber Expeditien nad) 

dem baltifchen Dieere, ober während bes Zeitraums vom 30ften . 

Juli bis 188m October 1807»... ... . 1498. 
6. Angeworben durch ben Generaflientenant Sir Gelin Hals 

fett, für beffen leichtes Bataillon (welches fpäterhin ber K. D. 

Legion einverleibt ift) zufolge des unterm 28ften Juli 1803 ihm 

ertheilten Werbebriefes, während bed Zeitraums vom.28. Juli 

bie often December 1883 a0 0° .060 0 2 90.080 © 529. 
7. Angeworben aus ben Kriegägefangenen und überidufern 

der franzoͤſiſchen Armee in der pyrenäifchen Halbinſel. (Es ſoll⸗ 

ten ber Inſtruction zufolge aur Deutſche angenommen werben.) . - - 

Die K. D. Legion erhielt auf diefe Weiſe, nah vorläufiger Trans⸗ 

ferirung folcher Seworbenen, von bem Generals Depot für aus⸗ 

länbifche Corps in England, von hiefem während bes Zeitraums 

vom Hten April 1810 bis Sten Juni 1813.» . . .. - „ 4138. 
8. Angeworben aus‘ ben in England befindlichen "Kriegs 

gefangenen, (durch Werbes Abtheilungen der K. D. Legion) wähs 

rend des Zeitraums vom Monat Febr. 1812 bis 24ften März 1814 1978. 
9. Angeworben auß ben Krembencorps und Kriegsgefangenen 

in Sieilien (und ben bort dienenden Bataillons ber K. D. &, ohne vor⸗ 

laufige Irandferirung an dad BeneralsDepot, einverleibt), während 

des Zeitraums vom 2öften Dec. 1810 bis 24ften Dec. 1814 . « . . 1976. 
10. Angeworben durch das Depot im Hannoverſchen, wäh⸗ 

renb des Zeitraums vom 25ſten April bis Ende Dctoherd 1815 228. 
11. Angeworben im nörblihen Deutichland von ben bort 

befindlichen Detachements der Artillerie, Cavallerie und Infan⸗ 

fantzrie im Jahre 1813, unter Hinzurechnung folcher Geworbe⸗ 

ner, welche gelegentlich unter fpecieller Genehmigung bed comman⸗ 

birenben Benesals an Drt und Stelle eingeftellt worden find . . 1013. 


Summa ber Angeworbenen. . 28300. 
Hiezu kommt * Officiercorps mit 1350. 


Total der Königlich) Deutfchen Legion . . . 29350 Ind. 
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Ceſchichte der 


‘ 
E. 2. Recrutirung. unter ben Kriegbgefangenen in England 
für Die Königlich Deutiche Legion. 

Da man feit dem Jahre 1808, in Folge bes damaligen BZuftanbes bes 
Seftlandes, große Schwierigkeiten gefunden hatte, die Königl. Deutſche Legion 
und andere auslänbifche Corps im britifchen Kriegsbienfle mit brauchbaren 
Recruten zu verfehen, fo wurben ber britifchen Regierung eine große Menge 
Mafregeln in Vorſchlag gebracht, und von berfelben viele erfolglofe Verſuche 
gemarht, bis endlich Se. Königt. Hoheit, ber Herzog von Sambribge diejenige 
in Anregung brachte: »unter ben Kriegegefangenen in England zu recrus 
ticen, und mit ben nöthigeh Beſchraͤnkungen alle diejenigen Subjecte in bem 

Diienſt aufzunehmen, welche geeignet unb geneigt befunden werben bürften, 
in die K. D. Legion oder in andere ausländifche Corps einzutreten.e Da 
ein großer Theil diefer Gefangenen aus Sonfcribirten bes nörblichen Deutſch⸗ 
ande, ober der Staaten des Rheinbundes beftand, und ſich folglid) nur ges 
zwungen unter bie Bahnen bed Kaifer von Frankreich geftellt Hatte, fo 
glaubte 'man, daß Miele derfelben mit Freuden bie Gelegenheit ergreifen 
würben, ihre Rreiheit zu erlangen unb in ben Reihen bed Wellington ſchen 
Heeres bad Unrecht, das fie und ihre refpectjven Gebnrtsländer unter dem 
eifernen Scepter Napoleons erbukbet hatten, zu rächen. Dieſer Plan erwies 
fi) auch in ber That fo erfolgreich, daß, ungeachtet der firengen Rüdfichten 
bei der Auswahl ˖ der Leute nicht nur bie Legion vwervollfländigt und durch 
mehre Zrupps und Gompagnien vermehrt, fondern auch mehre neue Batalle 
Ione für das 6Goſte Regiment errichter werben Eonnten, und alle übrigen 
ausländifchen Korps mit Recruten verfehen wurben. 

Am 26flen October 1811 theilte Ge. Königl. Hohelt deu Sommanbeur 
en Chef bee Armee dem Herzog von Gambribge bie näheren und befinitiven 
Beftimmungen bes urfprünglich von Lehterem ansgegangenen Planes mit, 
nad) welchem eine gewiffe Anzahl geeigneter Ausländer unter den Kriegs» 
gefangenen ‚in ben verfchiebenen Depots in England für ben Dienft angewors 
ben werben follte und bis zum 2ten März 1812 war Alles fo weit georbnet, 

daß Se. Königi. Hoheit unter diefem Datum eine Ordre erließ, welche ben 
Herzog von Sambridge in den Stand fehte, ſchon am nädhfifolgenden Tage 
ben für biefen Zweck ausermählten Staabsofficierm (inspecting fieldoffi- 
cers) bie nöthigen Inftructtonen, unb ben SRecrutirungsabtheilungen Befehl 
zum Aufbruch gu ertheilen. ' 

' Die näheren Veſtimmungen befagten,, daß bite Leute unter benfelben 
‚Bedingungen, wie diejenigen, welche bereits in ber K. D. Legion dienten, 
angenommen werben follten. Jedem anne wurbe ein Handgeld von vier 

Guineen zugeflanden. Nur geborene Deutfche, ober foldye, welche deutſch 
fpradhen — oder wenigftens verſtanden — mit Inbegriff bee Gingeborenen 
aller derjenigen Staaten, welche Frankreich Linverleibt worben waren, fo 
wie derjenigen ber dftreichifchen Eänder und ber früheren Beſigungen Preu⸗ 
ßens und Hollands follten aufgenommen werben; eingeborene Franzofen, 
Staltener, Dänen, Schweden, Ruſſen und Spanier ober Portugiefen waren 
von ber Aufnahme gänzlich ausgeſchloſſen. Den zur Leitung des Recruti= 
rungsdienſtes ernannten Staabsofficieren und Gapiteins war eine tägliche 
Zulage von zehn und ben Subalternofficderen von fünf Schill. Eng., nebſt 
den gewöhnlichen Marfchzulagen, bewilligt. Die Unterofficiere und Leute 
erhielten Etappengelder auf dem Marfche. 

Am 2ıften März 1814 wurde ber Befehl ertaffen, daß bie legten Mes 
trutirungsabtheilungen, welche in den Caſernen zu Hilſea und zu Plymouth⸗Oock 
ftationirt waren, eingezogen werben follten, indem bie bermaligen Verhältniffe 
bes Feſtlandes fernere Recrutirungen in England nicht er nöthig machten, 

Dannover, am 22ften Decbr. 1830. (unterzʒ) 3% Beune. 


Khniglich Deutſchen Legion. 


SITI IT LH [u a HT LO I ESEL ET I "rt Ir23044 





u an EEE EEE vonmnppo;⸗ vuↄuvaↄ ↄg; Halplıqupieng 
9 u u da I «+ “a Yo a ı% un gg u um une oyıp 9278 
01T vu u u 8 8 RB 8 ung ung u I «“ ur een Op - 933L 
sy ua ua u ua 0 8 8 Ta Kg u u Tu u ut op 2339 
L u u u oh 8 8 Ka ug aa Yu -\ u [En BEE BEER Zee Zn DE BE Zn Ze op 979 
9 u“ u a ag a ung u u u .M “m [7 a da DEE Zen BEE BE Zn Zee Oyıp ;y 
Bun 8 8 8 [ng u ag u ug um u u ut nn op ꝑoae 
vw. äI Io Lay —M [7 DE BEER En BEE Zn BEE Zen BEE Bee op 923% 
Gun Lu ag 8 oT Tu u ur re rwopporaoe⸗ voju; 21 
9 un a [8 TH a u Tu nn oyıp 937 
1 vr u un Ya u ag u LK u 4 61 “ 1 [PT — u BE BR HOMO = ↄaꝛꝛuv ug ; ↄ21 
GT vu u [a a gg En u 4 96 u u une oarp 2238 
L u u u 0 [8 u han GB a“ 7 u u gg 4 u u [7 Da a BE DE BE EEE DEE 27 oyıp 977 
(Tv ou u. a Tu u ur rer zuaudaggsusaujnd: gay 
ZI“ Tu [8 a [8 [RR ug ua a I # ua u [7 TB BE BE BEE Zn op» 98337 
Te u u u a ug u gg u quounbog⸗ aↄuobva "131 Hl 
er I „a Tu u.a nn 9 y T1 I“ ur — 22272 muouibaꝙ ⸗2122nhnaꝝx 
gu u Ha 8 ag LT u Tu nu une n nn. - gro 
ya RU En u un Tr tr rer u aaruuomrac 
ER IEETERBSHE RE NEER RS | 
=. WERTET HZ ET 

8 Enz 8 2 9 Or 3 u 8 sdıo0y9 

En ga N ES ° 9 | 

® * 7 J A ai 3 ß, 

* * z : 


— — 





(LEST aↄquiada) -uauslg Hama, uoipl aꝛaouuvqꝙ 
‚ puauyag ↄjua uij ou gdıoy galaıg bunjgunx 129 pam 
n R H 


3 


u pou buayaiuobab gun "usa 
uojbꝛg C V 209 ang uabualaꝛq 33% 


* 
=] 


Geſchichte ber 


I. 


Summterifche Lifte 


ſammtlicher bei der K. D. Legion angeſtellt geweſener Dfficiere. 
(September 1837). 


A. Vor Auflöfung des Corps (575). 


Auf dem Schlachtfelbe geblieben, ober an Wunden geflorben ....... 105 
Auf ber See ober durch Schiffbruch verunglädt .......nennunn ne 28 
An Krankheit u. f. w. geftorben .....-..oouunecennunnnnenenonee 115 
Auf Halbſold oder ben rebucirten Penſions⸗Etat gefegt wegen Bun 
den * ober tm Dienft zugezogener Invalidität ....-onurn.n. 88 
Reſignirt und abgegangen ohne Halbſold oder Penflon. ............ 136 
Vom Etat geſtrichen weil fie ohne Urlaub abweſend waren ........ 23 
Gazettirt ohne zu ihrem Corps zu floßen........nrooeneneonune - 4 
Zu britifchen Regimentern oder auf den Stab gefeht -....--un.... 4 
Entlaſſen durch Kriegsrechtſpruch ................... ........ 7 
B. Nach Auflöfung des Corps (775). 
Geſtorben feit ber Auflöfung ................................. o 
Gegenwärtig noch im activen Hannoverſchen Dienſt ........ ...... 168 
Gegenwärtig auf dem Halbfolb= Etat F .....rrarcronunucnunonce 357 
" 1%50 


” Bon biefer Zahl find 60 Individuen mit Tode abgegangen. 

t Bon obigen 357 Individuen find gegenwärtig etwa zwei Drittheile (221) im 
Königreih Hannover wohnhaft. Der Reſt (136) wohnt im Auslande und begreift 
die Zahl von 36 Individuen in fi), Über deren jekigen Aufenthalt ober Über 
deren Eriften; man keine zunerläflige Nachrichten zu ermitteln im Stande ges 
weien ifl. 

Die Zahl fämmtlidher Officiere der K. D. Legion, weldye gegenwärtig 
noch ihren Halbſold beziehen, beträgt etwa 600. Mehrere Individuen 
haben ausverkauft. 


_ €. 83eiſe. 
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Archiv des Guelphen: Ordens. 


Auszüge aus dem Archive des Guelphen- Ordens, folche 
Falle "betreffend, welche in dem Zert t nicht aus⸗ 
fuͤhrlich angeführt find. 


Die Guelphen: Medaille, verbunden mit einer monatlichen 
Denfion von zwei Thalern, wurde folchen Unterofficieren unb 
Soldaten ber Koͤniglich Deutfchen Legion verliehen, welche ſich 
im Verlaufe des Krieges durch außerordentliche Dienſtleiſtungen 
ausgezeichnet hatten. Dieſe Dienſte ſind in beglaubigten Me⸗ 
morialen auf nachſtehende Weiſe aufgezeichnet: 

OF Die jedem Memorial beigefügte Nummer, fo wie die Jah⸗ 
reszahl bezeichnen ben Plag, welchen diefe Documente in dem Archive 
einnehmen. 


\ 


Der Sergeant: Major Ferdinand Nienburg ven ber Bestand 
Artillerie, welcher fich in ber Schlacht von Talavera am 28ſten b & re Rn 
Juli 1809 bei ber Batterie bed Capitains von Mettberg unter v. Beiibeng, 
den unmittelbaren Befehlen des Lieutenant Braun befand, zeich⸗ Lieut. Braun 
nete fich durch einen fo ausbauernden Muth aus, baß er, obgleich — 
ſchwer am Kopfe verwundet, und aufgefordert ſich zur Verbin⸗ 
dung ſeiner Wunden zuruckzubegeben, die mit großen Anſtren⸗ 
gungen verfnfipfte Bedienung ber Gefchlige ber Batterie bis zu 
Ende der Schlacht fortfegte, wo man ihn ganz erſchöpft von dem 
Kampfplage hinmwegtragen mußte. 

Auch in der Schlacht von Quatrebtas, am 16ten Juni 
1815, zeichnete fi Nienburg im Werlauf des ganzen Tages 
durch große Tapferkeit aus. Ge rettete zwei englifche Ganonen, ' 
die demontirt worden waren, indem er aus freiem Antriebe mit 
einem Geſpann vorging umb bie datt aus dem. feindlichen 


euer zurũckfuͤhrte. 


\ 


sa22 Geſchichte der 


—* Der Sergeant Hunte von der Artillerie. Bei den wie⸗ 

— en derholten Angriffen der feindlichen Cavallerie in der Schlacht 

——5 — von Waterloo war Hunte jederzeit der Letzte, welcher die Bat⸗ 

tenant ube⸗ terie, zu ber er gehörte, verließ, und indem er das Feuer bis 

wis. auf den letzten Augenblick fortſetzte, fügte er dem Feinde bedeu⸗ 

tenden Nachtheil zu. Bei einer dieſer Gelegenheiten rettete er 

die Protze des Gefchliges, welches er befehligte. Überhaupt war 

fein Benehmen in allen Gefechten, an denen er Antheil nahm, 

und er wohnte nicht weniger als funfzehn Hauptfchlachten bei, 

ſtets ſo ausgezeichnet, daB er zu den beften Unteroffiieren bes 
Regiments gezählt wurde. 


eglaubiat Der MWachtmeifter Georg Kahrm ann vom erſten Hu: 

elehei von foren: Regimente. In der Schlacht von Salamanca erhielt das 

Kris —8 erſte Huſaren⸗Regiment Befehl, ben linken Flügel ber feind— 

"ron lichen Gavallerie anzugreifen. Um ben Angriffspunkt zu erreichen, 

be mußte baffelbe nothwendig ein Defilé paſſiren, an deſſen Aus: 

gange der Feind das Regiment mit numeriſcher überlegenheit 

erwartete. Hier drüdte derſelbe aber mit ſolchem Ungeſtüm auf 

die Huſaren, daß deren Rückzug gefährdet worden fein würde, 

hätte ſich Kahrmann nicht mit einigen entſchloſſenen Leuten 

mitten unter bie. feindliche Calonne geftürgt, und ‚auf: dieſe Weiſe 

dem Regimente einen freien Durchgang gebahnt. Am 1äten 

Zuui 1813 fiel er an der Spitze eines Piquets von ſechs Hu⸗ 
ſaren auf-die franzoöſiſche Nachhut und erbeutete eine Canone. 

5 Der Sergeant: Major Heinrich Matthias vom erſten 

ur Be HufarinsRegiimente, Am AISten März 1811 bildete. -hie britte 

don * —* ee Gchmadron. des Regiments bie. Avantgarde bei Ponte Murcelle, 

imeiße er wumb:Mätthin®. ging mit einem. Huſaren, Namens Bollewien 

vom vierten Teupp, zwei Mal old Freiwilliger vor. Das erſte 

Mal brachten fie einen franzöflfchen Ingenieur: Gapitain mit 

feiner Brdeckung von. einem Corporal und vie Mann zurüd, 

und: dad zweite Mal. et Infanterie⸗Detachement von zwei 

Sergeanten und zehn Mann, das fie. abgefchnitten und zu Ge 

fangenen gemacht hatten. In bir Schlacht von. Touloufe, am 

10ten. April 1814, geiff Matthias mit elfe Mann eime feindliche 

Reuterabtheilung von vierzig Mann an, warf. biefelbe über den 
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Haufen, und machte davon fechs Mann mit ihren Pferden zu 
Gefangenen. 

Der Wactmeifter Friedrich Weſtermann -vom erſten Begloubigt 
Hufaren: Regimente. Am 16ten September 1810 bilbete das Dberttient. 
erfte Huſaren⸗Regiment die Nachhut der alliierten Armee, welche der Deden. 
fi in die Linien von Liffabon zuruckzog. Die feindliche Armee 
defilirte durch Gelerico nach Fornos. Ein flarkes Corps feinb: 
licher Neuterei drückte auf die Hufaren, und bei Villa Gortes 
Tam ed zu einem ernflen Gefecht. Das Pferd des Lieutenant 
Georg von dee Deden wurde erfihoffen, und, vom Feinde um⸗ 
geben, würde derſelbe unfehlbar in die Hände ber Franzoſen 
gefallen fein, wäre Weflermann nicht augenblidlich von Teinem 
eigenen Pferde gefprungen, um feinen Officier wieder .beritten 
zu mahen. So gelang es bem Lieutenant von ber Decken fh.  . 
zu retten, und auch Weſtermann war fo glüdlich. ein anderes 
herrenloſes Pferb aufzufangen, auf weichem er ebenfalls entkam, 
und den Kampf bis zu Ende des Gefechtes fortſeßte. 

“ Am Morgen des 27ften September 1811 führte der Ge 
neral Sir Stapleton Eotton twährend eines dicken Nebel eine 
Erkennung gegen Ciudad Rodrigo aus. Geine Begleitung de 
fland aus feinem Stabe und einem Piquet von zwölf Man. 

Die kleine Schaar wurde jenſeits det Vorpoſtenkette bald von 

einer ſtarken Maſſe feindlicher Renterei umgeben, und der Ge⸗ 

neral fuchte, der Schnelligkeit feines Pferdes vertrauend, bie 
Bofttion von El Bodon auf Nebenwegen zu erreichen.‘ Aber 
beim lberfegen Über einen Graben ſtürzte er, unb würde dem, 
Zeinde unvermeidlich in bie Hände ‚gefallen fein, Hätte fich: nicht 

bie ihn. begleitende Escorte, von feinen Aide de camp, bem. 
Mittmeiſter von ber Deden geführt, mit Bageftim aufi:ben. : 
überlegenen Feind geworfen / und deſſenn Vordringen Brengen 
geſetzt. Weſtermann jeichnete ſich bei dieſer Gelegenheit von 
zͤglich aus. Er wurde vom Pferde gehauen, zum Gefangenen 
gemacht, und nad, Ciubad Rodrige gefühst, woſelbſt er feſtge⸗ 
halten wurde, bis die erfolgreiche Erſtüͤrmung dieſer Feſtung 

von Seiten der Alllirten im darauf ſagenden sn: ion 
feinen 'Regirnente wieder. 


54 Gefchichte der 
nei Der Hufe Heinrich Mertens vom erſten Huſaren⸗ 
„Sera ben Begimente. Im Monat Juni 1811 fließ der Lieutenant Georg 
(Uraf) von von bee Decen bei Albuquerque mit einer Patrouille von fünf 
Mann auf eine Colonne franzöftfcher Savallerie, welche in der 
Ebene Halt gemacht, und eine Abtheilung zum Fouragiren zu 
rũckgelaſſen hatte. Der Lieutenant von der Deden griff Letztere 
an. Da bie Patrouille aber buch einen Graben von dem Feinde 
getrennt war, fo vermochten bloß zwei Dufaren, Namens Mer 
tens und Schröder bem Lieutenant zu folgen; biefe aber griffen 
die vorberfien Leute der feindlichen Meuterei an, und machten 
zwei Dann der acht Mann flarken Abtheilung zu Gefangenen. 
15 — er Dee Wachtmeiſter Kohlenberg vom erſten Huſaren 
F die „ Regimente. Am 21ften Sanuar 1813 wurde ber Wachtmeifter 
” Iera, Gordes Rohlenberg mit ſechs Mann auf Patrouille na Vittoria ent 
ſendet. Sie fließen unterweges auf ein feindliches Infanterie: 
Detadyement, griffen es an, und machten (echtunbgmangig Daun 
zu Öefangenen. 

20 Der Wachtmeiſter Weißmann vom erſten Heſaren⸗ 
den Regimente. Im Monat Februar 1811 war Weißmann mit 
Sue) von einigen Hufaren zwifchen Ascaldas und Alcobaca auf Patrouille 
mit einem Detachement unter ben Befehlen bes Rittmeiſters 
Gods vom fechözehnten englifchen leichten Dragoner: Regimente. 
Die Patrouille wurde von einer Überlegenen Anzahl feindlicher 
Reuter angegriffen, über den Haufen geworfen unb ber Ritt: 
meifter Cods, da fein Pferd flolperte, umringt und gefangen. 
Weißmann aber flürzte fi mit einigen entfchloffenen Leuten 

auf ben Feind, und hieb den Rittmeiſter wieder frei. 
Begleabigt Der Corporal Friedrich Thiele vom erfien Huſaren 
Galer von Negimente. Thiele befand fi am 28ſten Februar IS1I bei 
iR einer Abtheilung zum Fouragiren unter bem Lieutenant vom 
weißer dee Wifch in dee. Umgegend von Gantarem, als er erkundete, 
baf fich in dem eine halbe Stunde entfernten Dorfe eine feind⸗ 
liche Renterabtheilung von yoolf Mann befinde. Der Liente⸗ 
nant von der Wiſch Überfiel mit vier Huſaren, worunter Thiele, 
ben Feind. Thiele zeichnete ſich bei diefer Gelegenheit vorzüg« 
ih aus. Er nahm allein zwei feindliche SBebetten, bie vor 
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dem Derfe aufgeftellt waren, gefangen —»brang Hierauf mit 
den Übrigen Hufaren in ben Ort, woſelbſt nöd zwei Mom 
und vie Maulthiere in unſere Hände fielen. - . 
Am ten Detober 1810 wurde, während bes Rückzugs ber 
Acemee in die Linien, bie Nachhut des enfien Huſaren⸗Negimen⸗ 
tes bei Quinta de Tarte hart bedrängt. Das Pferd des Lieu⸗ 
tenant v. d. Wiſch wurde verwundet und ſtürzte; ba überließ ihm 
der Corporal Thiele mit Aufopferung feiner eigenen Sicherheit 
fen Pferd. — und fuchte fein Entlommen zu Zuß zu - bewirken, 
welches ihm trotz der dringenden Gefahr auch gelang. 

Der Corporal Georg Olmann vom erſten Huſaren⸗ Mn * ae. 
Begimente. Diefer Corporal wurbe am 13ten März 1811 mit burd, ben 
elf Mann unter dem Oberbefehl des Lieutenant Wiſch auf Pas v. re. 
trouille nach Coimbra entfenbet. Unterweges griff. bie Pattouille 
eine ‚feindliche Reuterabtheilung von zwanzig Mann an, wobei 
ſich Ölmann vorzüglich hervorthat, dem feindlichen Dfficier ent: 
waffnete und dadurch bewirkte, ‚daß das ganze Detachement fi 
ergab. 

Der Corporal Breithaupt vom erſten Huſaren⸗-Regi⸗ —E 
mente. Derſelbe wurde am 2often Juni 1813 mit .bem ade —— 
Huſar Rohde in der Umgegend von Vittoria auf Patrouille bemann. 
ausgefendet. Sie fließen auf. eine feindliche Infanterie : Pas 
teguille, welche fie ſogleich ˖ angriffen und davon fehszchn Mann 
zu Gefangenen machten. _ , 

Dee Wachtmeifter Hifche vom erſten Huſaren⸗ Regimente. 130 — 10m. 
Am 19ten März 1811 geiff die Schwadron des Rittmeiſter Aly Begfaubigt 
während des Rückzugs der Franzoſen unter Maſſena von ben Oberklieut. 
Linien von Torres Bedras, bie Manzoͤſiſche Nachhut zu Ponte Kraußpenberg 
Murella mit großem Gfolge an und machte zahleeiche (Ge: 
fangene. Hiſche emdeckte, daß eine ſtarke Abtheilung Infanterie 
ſich in den Wald poftirt hatte, geiff diefelbe mit nicht mehr als 
vierzig Huſaren an, und machte, nad) einem’ hochſt hartnädigen 
Kempfe, breißig Gefangene. Am ten April 1811 zeichnete er 
fi) als Führer einer Patrouille unter dem Lieutenant Stree⸗ 
ruwitz abermals aus, indem er vorzüglich durch feine Kühnheit 
berichte, daB der feindlichen Infanterie, nachdem biefelbe den 
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147 — 1916. 
Beglaubigt 
Doehtient 


Geſchichte der 


Der Hufer Heinrih Mertens vom erflen Huſaren⸗ 
Regimente. Im Monat Suni 1811 fließ ber Lieutenant Georg 


(Beat) son von ber Deden bei Albuquerque mit einer Patrouille von fünf 


145. — 1818. 
glaubigt 


mann. 


14 — 1B12. 
Kr igt 


Mann auf eine Colonne franzoͤſiſcher Cavallerie, welche in der 
Ebene Halt gemacht, und eine Abtheilung zum Fouragiren zu⸗ 
ehdgelaffen hatte. Der Lieutenant von der Deden griff Letztere 


an. Da bie Patrouille aber durch einen Graben von dem Feinde 


getrennt war, fo vermochten bloß zwei Hufaren, Namens Mer: 
tens und. Schröber dem Lieutenant zu folgen; biefe aber griffen 
die vorberfien Leute der feindlihen Meuterei an, und machten 
zwei Mann ber acht Dann ſtarken Abtheilung zu Gefangenen. 


Der Wachtmeiſter Koͤhlenberg vom erſten Huſaren⸗ 


PA] ve Regimente. Am 2iften Januar 1813 wurde der Wachtmeifter 
Ieru. Gorbes 


Kohlenberg mit ſechs Mann auf Patrouille nad Vittoria ent: 
ſendet. Sie fließen unterweges auf ein feindlides Infanterie: 
Detadjement, griffen es an und machten ſechſsundzwanzig Mona 
zu Öefangenen. 

Der Wachtmeifter Weißmann vom erſten Hnſaten⸗ 
mn Regimente. Im Monat Februar 1811 war Weißmann mit 


(RD vo von einigen Hufaren zwiſchen Ascaldas und Alcobaca auf Patrouille 


— 1818. 


Besuabig 


ren von 


mit einem Detahement unter ben Befehlen bes Rittmeiſters 
Gods vom ſechszehnten englifchen leichten Dragoner: Regimente. 
Die Patrouille wurde von einer Überlegenen Anzahl feindlicher 
Keuter angegriffen, über ben Haufen geworfen und der Ritt: 
meifter Code, ba fein Pferd flolperte, umringt und gefangen. 
Weißmann aber flürzte fi) mit einigen entfchloffenen Leuten 
auf ben Feind, und hieb ben Rittmeiſter wieder frei. | 

Der Corporal Friedrich Thiele vom erften Huſaren⸗ 
Regimente. Thiele befand fih am 28flen Februar 1811 bei 


ber Wilh einer Abtheilung zum Fouragiren unter bem Lieutenant von 


und den Ritt, 


meifter dee: Wifch in der Umgegend von Santarem, als er erkunbete, 


Teuto. 


daß ſich in dem eine halbe Stunde entfernten Dorfe eine feind⸗ 


liche Renterabtheilung von zwoͤlf Mann befinde. Der Lieutes 


nant yon dee Wifch Überfiel mit vier Hufaren, worunter Thiele, 
ben Feinb. Spiele zeichnete fich bei dieſer Gelegenheit vorzägs 
ich aus. Er nahm allein zwei feindliche Vedetten, bie vor 
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fehe zufrieden, daß ee beſchloß, ihn zum Offfteier gu erheben, 
ba aber Lichte. bie Befoͤrberung ablehnte, fo belohnte'ihn Se. 
Herrlichkeit mit einem Geſchenk von futſgig Piaſtern. 
Der Huſar Schröder vom erſten Huſaren⸗ Regimente. % Beglanigt 
Schröder ‚befand ſich am LOten-Derember 1818 bei einem: Des SS DE 
tachement von vierunbzwanzig Mann unter dem Befehle des Krauchenberg 
Lieutenant Blumenhegen, welches aus einer gleichen. Anzahl 
Reute bes erfien Hufaren : Regimentes ber vegion und des englis 
ſchen achtzehnten Hufaren Regimentes zufammengefegt unb mit 
- der leichten. Diriſitan verbunden. Ar. . Nach dem Gefecht vom 
Dten Disember nahm das Detachement Aufſtellung hinter ben 
SufanteriesPiquets und war in einen -Morfe bequartiert, wo⸗ 
ſelbſt es ſich in meir.Däufer nertbeilt hatte. Gchröber befand 
By bei bekjenigen’ Hälfte des: Detachements, welche von dem 
Warhinreifter. den achtzehnten ..englifhtn Kegimentes befehligt 
wurde. Diefer machte es fi) mit feinen Leuten bequem, und 
begab fih, da er. den. Feind weit: entfernt glaubte, zur Ruhe. " 
Scheöder, durch die Erfahrungen cine® langen Vorpoſten⸗ 
dienſtes an Wachſamkeit gewöhnt; ‚begab ſich gegen Morgen. nüs 
dem Haufe auf bie Straße. Der ing war. fo eben angebrochen 
als er in der Richtung der Bokpofienkette zwei Schüfft. vernahm, 
-und beinahe in: demſelben Augenblicke drang auch frauzbſiſche 
Infanterie, welche die alliirten Infanterie : Piquets in der Fronte 
Überrumpelt und. aufgehoben hatte, in ba6 Dorf.  - . 


Schroͤder ſprang fogleic In das Haus zurück — mer 
feine Cameraden vom Gchlafe — ſchwang ſich auf‘ fein Pferd; 
ba6 er fon in Wereitfihaft gefegt hatte, unb watf ſich dem 
Feinde entgenen, inbem er bursh lautes Rufen und Herbeiwinken 
mit dem Säbel den Keinden glauben zumachen ſuchte, baß eine 
ganze Schwadron im Hinterhalte fei. 

Die zerfivente Infanterie des Feindes fluste, und es gelang 
Schröder, biefelbe, trog des auf ihn gerichteten Feuers, fo lange 
in Reſpect zu halten, bis ber engliſche Wachtmeiſter mit feinen 
Leuten aus den Haufe herbeitam. BDiefer eilte nun fogleich 
zw dem Lieutenant Blumenhagen, und das Detachement entkam, 
umgeachtet des Überfalles, ohne auch nur einen einzigen Mann 


2M2. 


. Befhüchte der 
&bergab: nun. feinen. Befangenen der Obhut. eines Huſaren, ber 
ibm nachgefolgt war, and in biefemt ‚Augenblid auf dem 
Kampfpiat eintvaf, er ſelbſt aber machte ſich zur Werfolgung 
des andern auf, der, wie das Mondlicht ihn erkennen ließ, 
über Stock und Stein dayon jagte. Vortrefflich beritten, war 
er ſchon nahe daran, den Gegenſtand ſeiner Verfolgung zu er⸗ 
reichen, als fein Pferd mit ihm in einen Grahen ſtürzte und 
auf ihn fiel. Der Chaſſeur ‚hatte den Stutz feines Gegners 
nit ſobald bemerkt, als er ſchuell umkehrte, und ben Wacht⸗ 
meiſter aufforderte, ſich zu sugehen.. Während deſſen hatte fi 
jedoch das Pferd des Letzteren wieder erhoben, und war auf die 


andere Seite des Grahenrgandes geſprungen, Schrader elite bem 


Beglaubigt 


er &or, 

Demannı und 

Oberſtl. 

Kr von ber 
Deden. 


Thiere fogleich nach, und ba daſſelbe an feinen Ruf gewohnt 
war, fo ließ es ſich leicht wieder einfangen. . Der Sranzefe, 
welder in bem Graben ein. unkberwindlides Dinderniß fand, 
begnägte: fih damit, feine Piſtole gegen ben Wachtmeiſter abzu⸗ 
feuern; dieſer aber, jetzt wieder feſt in feinem: Saitel, ſetzte nun 
Über den Graben und machte ben Chaffeug zum ‚Gefangenen. 


Am Vorabend der Schlacht von Waierlod war bie Schtoa⸗ 
dron, bei welcher Schrader ſtand, auf Piquet. Als ber Wacht⸗ 
meiſter nun im Verlaufe ber Nacht, begleitet von einem Huſaren, 
Patrouille ritt, beierkte er im einer Tleinen Entfernung vier 
feindliche: Reuter. Sie fchienen Die Hufaren: noch nicht cufbedit 
zurhahee, und Ehrader befahl feinem Gamemnben,. biefelben 
von: besr.einen Bette: mit lebhaften Geſchrel anzugeeifen, wahr 
rend er. ſelbſt von der andern Seite auf fie fallen’ wärde. Abe 
vie Überrumpyelung ſthlag fehl, die Reuter ‚hielten Stand. Es 
wies fich. jest aus, daß es Cuiraſſiere waren, beten Üüberreiegenbe 
Auschftung und Kraft den Huſaren jede Aupficht. auf eimen 
glücklichen Erfolg im ſtehenden Kampfe benahan. Schrader 
nahm daher feine Kuflucht zu einer Kriegsliſt. Er ſprengte mit 
feinem. Cameraden: im Galop davon, undınwelcktete auf dieſe 
Weiſe die Franzoſen, ihn gu verfolgen; ſobala en aber dieſelben 
vereinzelt und zerſteeut erblitkte, warf er fh mit Blitzesſchnelle 
auf denjenigen, ‚der. iym.:am nmädflen war, .unb brachte ihn 
durch einen gluͤcklichen Hieb im Geficht augenblicklich gu Boden. 
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Sänel eilte er num dem Huſaren, welcher umnterbeffen zwei 
enbere Cuiraſſiere angegriffen Hatte, zu Hüͤlfe. In dieſem 
Yugenblide kam aber auch der vierte Cuiraſſier heran. Schrader 
verfegte jedoch einem derſelben einen fo nachdrücklichen Hieb in 
den Nacen, daß er augenblidlih vom über fein. Pferd herüber⸗ 
fiel, und als die Übrigen diefes fahen, warfen fie ihre Waffen 
von fih und baten um Pardon. Go gelang. es dem Wachts 
meiſter, fammtliche vier Guirofiere feiner Schwadron als Ge⸗ 
fangene zu überliefern. 


Der Hufar Stiedrih Bock vom erſten Hufaren : Regie 303-1830, 


mente. Im Suli 1810 wurde eine Patrouille . bed erſten re 


laubi igt 


Il. von 


Öufaren Regiments in die Umgegend von Pinhel entiendet, Ober. 0 


um: Kundfehaft von dem Feinde zu erlangen. : Einige Bauern, 
auf welche die Patrouiile unterweges ſtieß, ſagten aus, daß der 
Ort ſtark von den Franzoſen befegt fei. Um. mit dem mindeſten 
Verluſt nähere Gewißheit über die Stärke deß Feindes zu er: 
Inugen, tief ber Commandeur ber. Patrouitle ‚zwei Freiwillige 
auf, den Feind zu allarmiten. Bock erbat fi, den gerolinfchten 
Dienſt allein auszuführen, fprengte ſogleich raſch vorwärts, und 
die felnbliche Vedette, welche ihn in geſtreckter Garriere auf ſich 
zu fommen, ah, floh, nachdem fie ihre Piſtole abgefeuert und cin 
Signal gemacht hatte, in den Dit. - 


Bock fprengte Tor rafch hinter ihr her, daß Vetbe faft zu 
gleicher Beit auf’ einem. freien Plag ankamen, wo ein Cavallerie⸗ 


Piquet, zum Aufſitzen bereit, aufgeſtellt war, und wo cr Gele- 


genheit hatte zu bemerken, daß die umliegenden Häufer mit 


Infanterie angefüllt waren. Bock machte Halt, feuerte feine _ 


beiden Piftolen gegen bie beiden erften Reuter, welche auffigen 
wollten; ab, -umb ‚wendete fein: Pferd, um den Rückweg anzu: 


traten. Ge erhielt jest eine. Salne von ber Infanterie — - 


fprengte aber unbeihädigt von dannen, und erreichte, dicht ver: 
folgt von ber feindlichen Weutecei, glücklich fein Desachement. 
Die Staͤrke des Feindes war,ermittelt, und Bock entkam ohne 


weitere Nachtbeike, als daß feine Kleidung an. meheen Stellen 


von Angeln durchbohrt was. .. 


berg. 
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übergab nun. feinen. Gefangenen ber Obhut eines Huſaren, ber 
ihm nachgefolgt war, und in dieſem Augenblid auf bem 
Kanıpfplag eintraf, er ſelbſt aber machte fh zur Berfolgung 
des andern auf, : der, wie das Mondlicht ihn erkennen lieh, 
über Stock und Stein davon jagte. Vortrefflich beritten, war 
er ſchon nahe daran, den Gegenfland feiner Verfolgung zu er: 
veihen, als fein Pferd mit ihm in einen Graben fkirzte und 
auf ihn fiel... Der Ehaffeur ‚hatte den Stutz feines Gegners 
nicht fobatb bemerkt, als er ſchuell umkehrte, und ben Wacht⸗ 
meiſter aufforderte, ſich a suarhen.. Während deſſen hatte ſich 
jedoch das Pferd des Letzteren wieder erhaben, und war auf bie 
andere Seite des Grahenrandes geſprungen, Schrader eilte dem 
Thiere ſogleich nach, und da daſſelbe an feinen Ruf gewohus 
war, fo ließ es ſich leicht wieder einfangen. Der Franzoſe, 
welcher in dem Graben rin. unlberwindlicheg Hinderniß fand, 
begnägte fih damit, feine Piſtole gegen ben Wachtmeiſter abzu⸗ 
feuern; dieſer aber, jeßt wieder feft in feinem: Saite), fegte num 
über den Graben und machte den Chaffeug zum Gefangenen. 


Beglaubigt Am. Worabenb der Schlucht von Wäterloo har die Schtoa⸗ 
Welpe Sov, ben, bei welcher Sqheader flanb, auf Viquet. 266 der Wagte— 
ern, meiſter nun im Verlaufe ber Macht, begleitet von einen Huſaren, 
"Een im Patrouille ritt, beugrite er in einer kleinen Entfernung wier 
. feindliche. Reuter. Sie ſchienen Die: Dufnren::nody Nicht cufbedit 
zuchahee, und Echrader befehl feinem Gmmernben, biefelben 

vonu : beun.einen Seite: mit lebhaftem Geſchrel anzugeeifen, waͤh⸗ 

rend er ſelbſt vom der andern Seite auf fie‘ fallen‘ würde. Abet 

Die Überrumppelung ſchlag fehl, die Reuter hielten Stand. Es 

wies ſich jetzt aus, daß es Eiticaffiere waren, deren Übermöegenbe 
Auschflung und Kraft den Hufaren jede Aupfkht. auf einen 
glüdlihen Exfolg im ſtehenden Kampfe benahan. Schrauber 

nahm baher feine Buflucht zu einer Krieggſiſt. Er ſpeengte mit 

feinem. Camernden: im Balsp baven, undı:verleitete auf biefe 

Weife bie: Franzofen, vie zu werfolgen; ſobald eu aber biefelben 

vereinzelt und zerfiseut erblickte, warf er“fih: mit Bligesfchnelle 

auf denjenigen, der ihm :am naͤchſten war, und .beuchte ihn 

durch einen gluͤcklichen Hieb ind Beficht augenblidiih gu Boben. 
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aufzuheben, und ats Bugabe noch das Pferd‘ des Arkilleriſten zu 
erbeüuten. 

Nach der Shlacht von Orthes im März 1814, drang ein Beglaubigt 
Corps der alliirten Armee unter dem Marſchall Beresford na x 

p alliirten a: f &) ober —X 
Bourdeaux vor. Als dieſes Corps an dem linken Ufer der E43 
Garonne angekommen tar, wurde bie Stadt Langon von einer 
Infanterie Brigade: unter dem General Inglis und einer 
Schwadron bes erften Hufaren: Regiments der Königlich Deut⸗ 
Then Legion befegt, während eine Compagnie Infanterie in 
Meinen Böten auf das rechte Flußufer Überging, um ſich in den - 
Beſitz des Städtchens St. Macaire zu fegen. ‚Diefer Eompag- 
nie wurde ber Wachtmeiſter Leiniers mit fechs Huſaren beige: ' 
geben, mit dem Befehl, auf bem rechten Ufer vier Stunden 
im Umfteife zu patrouiliren. Leimers beach, um diefer Pflicht 
nachzukommen, „ziori Stunden vor Tagesanbruch mit ſeiner 
Patrouille von St. Macaire auf, fand abet bei feiner Rüdkehr 
niht nur St: Macaire, fondern das ‚ganze rechte Ufer ber 
Sironde bereits im Beſitze des Feindes; denn bie Franzoſen 
. hatten‘ kurz vor Tagesanbruch ben Pldg überfallen und bie 
Engländer zu Gefangenen: gemacht. Leimers zog fich daher 
-fofort mit feiner Patrouille wieder zurüd. Zwei’ Tage und. 
zwei Nächte lang hielt er fich mit feinen Leutert mitten, unter 
den Feinden verborgen, am britten Tage aber gelang es ihm . 
"endlich, im -Zifcherböten, welche von der Umgegend von Bour⸗ 
deauxr herabgetommen waren, auf das linke Flußufer Überzufegen, 
und fo führte er das Detachement der Schwadren wieder zu, 
ohne einen einzigen Mann oder ein einziges Dre eingebüßt 
zu Haben. - 

De Huſae Nebel: vom aſten HBuſaren · Regiment. Nebel —5 
befand fich im Januar 1814 mit einem Corporal und ſfechs Diet 
Dann vom. achtzehmten :englifhen Hufaren : Negiment- bei Has⸗ 
parren in Frankreich auf Piquet. - Es wurden doppelte Vedetten 
ausgefegt, und bei der Xblöfung von einem ſolchen - Poften 
befahl ⸗der Coeporal dem’ Huſaren Nebel und beffen: Cameraden, 
ein Gehölz zur Linken zu durchſuchen, um zu ſehen, ob in dieſer 
Michtung vielleicht etwas vom’ Feinde zu entbrdden: fei 
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309 — 1820, Der Wachtmeiſter Friedrich Leimers vom erſten 
—— Huſaren⸗ Regimente. Leimers und der Huſar Fricke vom fünf⸗ 
San. ten Trupp wurden am 19ten März 1811 bei Ponte Murcella 
entfendet, um eine PYatrouille von zwei Mann aufzufuchen, 

deren verfpätete Rückkeht Beforgniffe erregte. Sie. fanden bie 

\ Leute und erfuhren von ifmen, daß einige zwanzig Mann feinds 
licher Infanterie im nächſten Dorfe Halt gemacht Hätten, um. 

Brod zu baden. Leimers Überredete bie drei Huſaten, ihm zu 

folgen, um einen Streich gegen bie Sranzofen auszuführen. 

Sobald fie vor dem Dorfe angekommen waren, flellte er einen 

feiner Leute auf einer Anhöhe auf, mit dem Befehl, ſogleich 

feine Piftole ald Signal abzufeuern, wenn von ber andern‘ Seite 

vielleicht feindliche Verftärkurfgen in den Ort ‚bringen Tollten; 

mit ben beiden andern, die er in ber Entfernung von einigen 

Schritt nahfolgen ließ, ritt er vorfichtig in das Dorf. In ber 

Mitte deffelben angetommen, bemerkte er auf dem Hofe einer 

Meierei ein großes Strohfeuer, mährend an dem Kenfter des 

Haufes ein franzöfifcher Soldat ſichtbar ward. Leimers faß 

fogleih ab, übergab fein Pferd einem der Hufarn und eilte 

mit feinem Garabiner im dee Hand die Treppe des Haufes 

hinauf. Als er in bie Stube trat, fand er ſechszehn franzoͤſiſche 
Infanteriſten mit ihren Waffen zur Seite um einen Tiſch 
herum figen. Bet diefem Anblick fühlte er, daß cr die Kühn: 

heit zu weit getrieben habe. Indeß verlor er den Muth und 

die Geiftesgegenwart nicht. Mit drohender Stimme rief er ſo⸗ 

gleich den verſammelten Gegnern ; zu: »daß wenn ſi e fi ich nicht 
augenblicklich ergeben, ihre ‚Waffen ausliefern und in ben Hof: 

taum hinab begeben würden, Alle niedergehauen werden ſollten la 


N J ar 
Glücklicher Werfe-befanb  fich unter. dem feindlichen Deta⸗ 
chement ein Corpotal ˖ der reitenben Artillerie, welcher bez deutſchen 
Sprache kundig war; dieſer überſetzte feinen Cameraben ˖ bie 
"Aufforderung von Leimers, und. Alle zeigten ſich auch auf der 
Stelle bereit, derfelben Folge zu leiften, fofern, man ihnen vers 
fpreche, daß fie. den portugiefifchen Banern anicht ausgeliefert 
werden follten. So gelang es Leimers, bad ganze Detachement 
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ber beutfchen Plankler heran. Da rief ber, Wachtmeillte Kaht⸗ 
mann feinen Leuten zu: v»Wer von Euch bat Luft diefe Kerle 
anzugreifen?« worauf Bliebong ſogleich vorwärts fprengte, 

Einer der franzöfifhen Meuter rüdte ihm kühn erigegen, 
bie beiden .anhern blieben einige Schritt rk, Bliedong war 
fo gluͤcklich, dem Erſten einen Hieb Über das Geficht zu geben, 
dann wandte er fich gegen bie beiden Anbern, bie jetzt ebenfalls 
herbeilamen, und nachdem er einem von diefen ebenfalls ein 
Bunde in ben rechten Arm beigebracht Hatte, begab fi der 
Dritte von felbft auf die Flucht. Bliedong verfolgte ihn; aber 
bas feindlihe Regiment fand zu nahe, ale daß beffen Befım 
gennehmung ausführbear geweſen wäre; bie beihen: Verwundeten 
aber überlieferte er der Schwabren -ala feine -Befangenen, 

In den Abendſtunden des 22ften uni 1813 befand Tiik 


u Bliedong bei einem Piquet, das unter dem Wachtmeiſter Delfen 


ausgefendet wurde. Da die Nacht fehe finfter und bie Gegend 
den Huſaren gänzlih unbekannt war, fo rief der. Wachtmeiſter 
Steiwillige auf, um Patrouille zu reiten. Bliedong und der 
Hufar Heinrichs boten ihre Dienfle an, und gelangten nach 
Verlauf einer halben Stunde au einen Fluß von beteädgtlicher - 
Breite. Sie titten horchend dem Ufer entlang und gemahrten 
bald, daß auf.ber andern Seite bes Fluſſes ſich Etwas bemege. 
Bliedong ırief ein »Wer ba?« Binbber, das aber augenblicklich 
durd) eine Gewehrſalve beantwortet wurbe. Die Huſaren zogen 
fiy nun einige Schritte zurück und herebten von Neuem. Ans 
der Anzahl der Stimmen, die ſte ziemlich beutlicy zu unter⸗ 
fcheiden vermochten, glaubten fie fchließen zu dürfen, daß ber 
Feind nicht in greßer Stärke fein könne. Bliedong beſchloß 
daher, eine Strecke am Flußufer entlang zu reiten, dann über 
den Fluß zu ſchwimmen, und ben Feind in ber Flanke anzu: _ 
greifen, während fein Camerad vom anderen Uferrande aus 
Kärnı machen folle. Dieſer Plans wurde augenblidlih in Aus⸗ 
führung gebracht. Bliedong durthfchwamm glüdjich den Fluß 
— flürzte ſich mit lautem Geſchrei auf ven Feind — ber Hufar 
am jenfeitigen.. Ufer vermehrte den Km — das euer ber 
Jufanteriſtan wor ‚ohne Wirkung, und vachdem dee kihne Huſar 
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einen der feindlichen Leite niedergehauen hatte, warfen die 
Übrigen fünf die Waffen von ſich und ergaben ſich zu Gefan⸗ 
genen. Bliedong überlieferte fie fofert dem Piquet. 


198 — 1820. Der Sergeantmajor Ludewig Engel. Im Juli 1810, 
at ale die Schwadron unter dem Rittmeiſter Krauchenberg bie 
N “ —** BDrücke von Gallegos gegen eine Üiberlegene Anzahl feindlicher 
ve Streitkräfte mit fo glänzendem Erfolge vertheidigte, that fi 
Enget vorzüglich hervor, indem er einen feindlichen Officier vom 
Pferde Hieb, einm andern zum Gefangenen machte, und Über: 
haupt mit der größten Tapferkeit focht. 

381 1821. Der Sorporal Knigge vom erſten Hufaren= Regiment. 
Fesioubigt Knigge führte im Fahre 1811 einen Eleinen Erkennungstrupp 
Dberfil. Aly. yon drei Mann des Negimentes gegen die franzöfifche Nachhut. 
Dei Tamames fliegen fie auf eine feindliche Abtkeilung, die 
fie ſogleich angriffen. Dig Gegner fuchten, nachdem fie beei 
Bann an Getöbteten verloren hatten, Schuß in den anfloßenden 
Höufern. Knigge aber ſaß fogleih ab, zwang achtzehn "Mann 
webft. drei englifchen Deſerteurs fi zu crgeben, und führte 

ſolche fammtlih ale Gefangene dem Hauptquartier zu. 
53 — 192 Der Wachtmeiſter Chriſtian Schauß vom erſten 
—— Huſaten⸗Negiment. Schauß war am 19ten Juni 1815 mit 
—E zehn Mann auf Patrouille und entdeckte in einem etwas ent⸗ 
Dberitt raf formt liegenden Gehölz feindliche Truppen. Er führte feine 
Leute ſogleich gegen den Feind, und obgleich Biefer, durch die 
‚Natur des Bodens .begünftigt,. hartnäckigen Widerſtand leiſtete, 
fo gelang‘ es dem braven Wachtmeiſter dennoch, einen Capitain, 
einen Xrompeter und achtzehn Snfanteriften ‚nebft zwei Pferden 
za Gefangenen zu machen und glücich dem Regimente zu: 

zuführen. 

298 — 1820. Der Huſar Heintich Becker vom erſten Huſaren⸗ 
Segierrigt Kegiment. Am Ilien- Aptil 1814, dem Tage nach der Schlacht 
von Toulouſe, verfolgte ein dierundzwanzig Mann ſtarkes Des 
bagen. tachement Huſaren unter dem Lieutenant Blumenhagen eine 
vierzig: Mann ſtarke. Abtheilung franzöſiſcher Gensb'armes mit 
ſolcher Hartnäckigkeit, def es· ſchließlich neunundzwanzig Mann 
zu Geſengenen mail. Die Huſaren . Beder: und Bartels 








— 
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cthaten ſich bei dieſer Gelegenheit vorzügkich durch Uinternehtrunge: 
geift und Kühnbeit. hervor, und machten baber auch die ihr 
Anzahl Gefangener. 


Der Corpotal Friedrich Windel vom erſten Huſaren⸗ — 
Regiment. Bei Langon im Monat April 1814, fünf Tage MR den 
vor der Schlaht von Toulouſe, war eine achtzehn Mann ſtarke? db. D Dede 
Abtheilung vom erften Hufaren: Regiment - der ſiebenten Divi⸗ 
fion zum Patrouilliren beigegeben. Als das Detachement um . 
gefaͤhr anderthalb- Stunden vorgerüict war, machte es vor einem 
Dorfe Halt, welches vom Feinde defekt mar. Wegen Tages: 
anbruch wurde ber Gerporal Windel mit dem Hufaren Ste 

"vorgefendet, um nähere Erkundigung einzuziehen: Diefer Zweck 
war erreicht, und VBeide waren auf dem Rückwege begriffen, 
als fie plötzlich von ſechs franzoͤſtſchen Dragonern überfallen 
wurden. Nah einem hartnäckigen Kampfe gelang es jedoch 
Windel und feinem Gameraden, die Üüberlegene Angohl. ihrer 
Begner zu beflegen und alle Sechs, nachdem mehre berfelben 
verwundet, zu Gefangenen zu machen. Aber gerade in bem 
Augenblide, als die Überwundenen ſchon die Waffen geſtreckt 
hatten, und im. Begriff waren, der Patrouille zu folgen, eilte 
die leichte Infanterie des Feindes aus bem Dorfe herbei, unb 
seiff die Hufaren an. Stille wurde auf ber Stelle erfchoffen, 
‘Die Sefangenen bemächtigten fid) wieder ihrer Waffen und Ale 
vereinten fi nun gegen Windel, der jedoch fo glücklich ‚war, 
fi) durchzuhauen, und, außer einer Wunde in der Schulter, 
ficher wieder bei feinem Detachement anlangte. 


Der Corporal CEhriſt oph Nanmgenier vom erſten Huſaren⸗ 236—189, _ 
NMegiment. In einem: Gefecht, welches das erſte Huſaren⸗ vers den. 
Megiment mit ber feangöfifchen Reuterei im Auguft 1810, bei, 5. — 
Trancoſa beſtand, wurde das Pferd des Lieutenants Teuto ge⸗ 

fährlicy verwundet, und dieſer Officier würde unfehlbar in bie , 
Hände. des Feindes gefallen fehn, wenn Mangenier ibm nicht 

fein eigenes Pferd überlaffen, und auf diefe Weiſe von unver _ 
meidlicher Gefangenfchaft gerettet hätte. 


+4, 
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einen ber feindlichen Lew niebergehauen hatte, warfen "bie 
Übrigen fünf die Waffen von fih und ergaben fih zu Gefans 
genen. Bliedong Überlieferte fie fofert dem Piquet. 


198-1820. Der Sergeantmajor Ludewig Engel. Sm Juli 1810, 


er als die Schwadron unter dem Rittmeiſter Krauchenberg bie 


Set 1. Dale Brüde von Gallegos gegen eine Überlegene Anzahl feindlicher 
berg. Streitkrüfte mit fo glänzendem Erfolge vertheidigte, that ſich 
Enget vorzliglich hervor, inden er einen feindlichen Dfficiee vom 
Pferde Hieb, einen andern zum Gefangenen machte, und Über: 

haupt: mit der größten Tapferkeit focht. 
381-1821. Des Gorporal Knigge vom erſten Hufaren= Regiment. 
Feglaubigt Rnigge führte im Jahre 1811 einen Eleinen Erkennungstrupp 
Oberſti. Ay. yon drei Mann des Negimentes gegen bie franzäfifdhe Nachhut. 
Bei Tamames fliegen fie auf eine feindliche Abtheilung, die 
fie ſogleich angriffen. Die Gegner ſuchten, nachdem fie drei 
Dann an Getödteten verloren hatten, Schus in den anfloßenden 
Hönfern. Knigge aber ſaß fogleih ad, zwang achtzehn Mann 
wehft- drei englifchen Deſerteurs fih zu ergeben, und führte 

ſolche ſäͤmmtlich ale Gefangene bem Hauptquartier zu. 
„153 — 1820. . Der Wachtmeiſter Chriſtian Schauß vom erſten 
— Huſaren⸗Regiment. Schauß war am 19ten Juni 1815 mit 
Döert., A zehn Mann auf Patrouille und entdedite in einem etwas ents 
Dberfit Oraf fernt liegenden Gehölz feindliche Truppen. Er führte feine 
Leute ſogleich gegen den Feind, und’ obgleich dieſer, durch bie 
Natur des Bodens begünſtigt, hartnäckigen Widerſtand leiſtete, 
fo gelang es dem braven Wachtmeiſter dennoch, einen Eapitain, 
einen Trompeter und achtzehn Infantetiften nebſt zwei Pferden 
zu Gefangenen zu machen und glückich dem Regimente zu⸗ 

zuführrn. 

298 — 1820. Der Huſar einig: Beder vom - eiften Hufarens 
Begtaubigt Regiment. Am IIten Aptil 1914, dem Tage nad) der Schlacht 
Kitmeifer von Toukoufe, verfolgte. cin dierundzwanzig Mann flarkes De: 
hagen. tachement Huſaren unter dem Lieutenant Blumenhagen eine 
vierzig "Dann Starke Abtheilung franzöfifcher Genodarmes mit 
folcher Hartnädigkeit, daf esifchkieglic neunundzwanig Mann 
zu: Gefangenen meh. ‚Die Sufaren Becker unb Wartels 
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- auf Patrowilie. war, zurtidigurufen, indem ber Feind in Staͤrbe 
aufdrang. Dieſe beiden. Leute wurden aber unterwegs von 
gwätf feinblicgen Chaffeurs A Eheval abgeſchnitten, und fahen - 
Seinen andern Ausweg vor fi, als entweber fi) zu ergeben, 
„ober ben Feind felbft anzugreifen. Sie entſchloſſen ſich Fühm 
zu Letzterem — fielen mit Ungeflüm auf ben Trupp — wen 
wundeten mehre Neuter und mächten einen berfelben mit feinem 
Dferde zum Gefangenen. Graue war ſchwer an der Hand 
verwundet. 

Im Monat Junt 1813, kurz nach der Sqlacht von 
Vittoria, führte der Wachtmeiſter Kahrmann eine Patrouille, 
bei welcher ſich auch Graue befand. Sie wurden hart von ber 
feindlichen Reuterei bedrängt und fahen fi genöthigt, über 

“einen breiten ‚Graben zu fegen, wobei einer ber Leute ſtürzte. 
Diefer Mann wurde augenblidlid von fünf. feanzöfifchen 
Chaſſeurs umeingt, und würde unvermeidlich verloren geweſen 
fein, wenn Graue nicht allein wieder über den Graben gefegt 
wäre, und beffen Befreiung bewirkt hätte, inbem er ben einen 
des feindlichen Reuter vom Pferde hieb — einen andern tödtlicdh 
verwundete und bie Übrigen in die Flucht ſchlug. \: 

Der Gorporal Almſtedt vom erſten Huſaren⸗ Negiment. —5 — 
Diefer Corporal zeichnete ſich hei der Brüde von Salleges, wo durch ben 
die Nachhut unter, dem Rittmeiſter Krauchenberg am Aten Juli > ——— 
1810 den überlegenen Streitkräften bes Feindes mit einem ft Gun 
anebauernden Muth mwiberfland, ganz vorzüglid aus. Cr war Gorbemam. 
in dem dichten Gewühl ber Gefechte, die zur Zurückweiſung 
des Feindes geliefert wurden, immer der Erfte, und rettete das 
Beben bes Wachtmeiſters Bergmann, ber, verwundet und gefans 
den, ſchon von dem Kampfplage hinweggeflihrt wurde, als 
Almſtedt fih auf bie feindlihen Meuter, die der Verwundeten 
umgaben, warf, mehre bderfelben nieberhieb unb bie Übrigen 
in bie Flucht ſchlug. Überall, wo Freiwillige aufgeforbert wur = 
ben, war Almftebt flet& ber Erſte. 

Dose Hufar Carl Göhrder vom erſten Hufaren-Begiment. 137— 1819. 
Im Jahre 1818 war Goͤhrder mit einem Corporal und brei — 
engliſchen Dragonern auf Piquet. Sie wurden von vier frame ſhinn ben 
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Gen, » Dive göffchen Deagenern angegriffen, und: die Engiäuber mndyen 

berg und en fich baven. . Göhrber allein bot den Feinden bie Stien. Ec 

* ließ die Franzoſen einzeln herankommen — verwundete deren 
zwei und ſchlug die Übrigen in bie Flucht. Die Verwundeten 
mahte er zu Gefangenen und überlieferte fie dem Regimente, 
we ihm eine öffentliche Anerkennung dieſer Tönen MWaftenthet 
ward. | 


136— 1819. Der Corporal Heuer vom erften Huſcren⸗ Regimente. 
Pe rg Km Sabre 1810 war Heuer mit dem Wachtmeifter Schumacher 
— auf Piquet. Die Einwohner eines benachbarten Dorfes baten 
um Beiſtand gegen franzoͤſiſche Infanterie, welche in den Det 
eingedrungen mar, um Lebensmittel zu erpreffen. Da bie 
Stärke des Feindes auf achtzig Mann angegeben wurde, ber 
Wachtmeiſter aber nur über ſechs Mann zu verfügen hatte, fo 
lehnte derfelde anfänglich das Anfinnen ab, gab jedoch endlich 
den dringenden Bitten Heuers nad, und das Piquet Tegte ſich 
” Togleich in zwei Gliedern nach dem Dorfe in Bewegung. Syeuer 
und fein Hintermann erbaten fi die Ausführung des ſchwie⸗ 
rigſten Theils der Unternehmung, naͤmlich ben Angriff auf die 
beiden feindlihen Poſten an der Heerſtraße. Als aber Heuer 
auf die eine dee feindlichen Schildwachen losfprengte, Tieß ihm 

fein Camerab im. Stich, und machte ſich davon. 


Heuer war nun ganz allein — der Sranzofe ſchoß, fehlte 
aber, und wurde fogleih entwaffne. Ohne einen Augenblid 
zu verlieren, warf Heuer ſich nun auf den andern, dem ein 
gleiches Schickſal zu Theil ward. Jet hörte er Infanterie in 
feinem Rücken — gab feinen Gameraden ein Signal zum Vor 
rücken, und ſobald dieſe auf der Anhöhe erſchienen, flohen die 
Franzoſen mit Zurücklaſſung der Munbvorräthe, welche fie ge 
ſammelt hatten, eiligſt aus dem Dorfe. 


Im Jahre 1813 befand ſich Heuer bei einer . Gets 
patrouille von acht Mann, weldje zwei feanzöfifche Infanteriften 
aufhob, die in einem Dorfe vor-ihten Linien plünberten. Die 
Patrouilfe erfuhr durch diefe Gefangenen, duͤß ſchon zwölf ihrer 
Cameraden eine halbe Stunde anf dem Wege nach den Linien 
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voraus fein. Sechs Hufaren machten ſich ſogleich zur Verfol⸗ 
gung dieſer Abtheilung auf, und fließen’ auch in der That auf 
neun Mann, die eine anfehnlihe Menge geplünderter Sachen 
auf Maulthieren davonführten. Der ganze Haufen wurde 
nach kurzem MWiderftand zu Gefangenen gemacht. Die Übrigen 
brei (fämmtlidy Unterofficiere) hatten bereit einen Hügel vor 
dem Thale, in welhem das franzöfifche Heer gelagert war, 
überfliegen. Heuer fegte ihnen nichts deſtoweniger ganz allein 
nah, fehnitt ihnen den Rüdzug ab, und machte, troß ihres 
Miderftandes, alle Drei zu Gefangenen. 


Bier Tage fpäter war Deuer wieder auf Patrouille. Ein 
engliſcher Dfficiee führte da6 Commando. Heuer machte einen 
franzoͤſiſchen Infanteriften zum Gefangenen und erfuhr von 
diefem, daß noch fünf feiner Gameraben in der Umgegend wären. 
Der Hufag Übergab nun feinen Gefangenen der Patrouille, 
entfendete drei Dann zur Rechten, und feste ſich felbft nad 
ber Linken in Bewegung. Nicht lange, fo fließ er auf die fünf 
Mann, Überfiel_diefelben che fie Zeit hatten zu feuern unb 
madhte fie fämnttlih zu Gefangenen. Durch diefe Leute erfuhr 
er abermals, daß noch zwölf Dann berfelben Abtheilung einige 
hundert Schritt weiter voraus wären. Er überlieferte baher 


feine - Gefangenen dem Anführer der Patrouille und bat um - 


einige Mann Unterflügung zur Ausführung feines neuen Unter: 
nehmene: Nun fprengte er, ohne auf die Unferflügung zu 
warten, ſogleich wicder vorwärts,. und befam auch bald bie 
zwölf Mann zu Gefiht, vor denen er ſich jedoch forgfältig ver⸗ 
borgen zu halten füchte. Da alle Zwölf mit Schießgewehren 
bewaffnet waren, fo fah er wohl ein, daß es eine unfinnige 
Tollkũhnheit fein würde, einen directen Angriff auf biefelben 
ausführen zu wollen; er nahm daher zu einer Kriegsliſt feine 
Zufludt, indem er ſich ben Keinden durch lautes Gefchrei bes 


merkbar zu maden fuchte, und feinen Gameraden im Rüden 


mit bem Säbel Signale zur Annäherung gab. Die Sranzofen, 
von Schrecken ergriffen, begaben ſich fogleih auf die Flucht, 
unb Heuer, diefen günftigen Augenblid benugenb, fprengte ihnen 
nach, warf fih auf fie, und zwang bie ganze Abtheilung bie 
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568 Geſchichte der 
* Der Sefoe Ludolph Krauel vom erſten Hufaren 
dir den Regiment. In der Schlache von Fuentes de Ouvro, am Sten 
Gen. en, or Mai 1811, wurde die Schwabron bed Rittmeiſters von Gruben 
eher wiederholt von einer überlegenen Abthellung feindlicher Reuterei 
»- len. angegriffen. Der Rittmeiſter von Gruben war in Folge —* 
ver Verwundung gensthigt, ben Kempfplag. zu verlaſſen, und 
das Commando der Schwadron ging ſonach auf den Lieutenant 
von Ilten Über. Dieſer Officier führte die Leute wiederholt 
zu neuen ‚Angriffen vor, Krauel zeichnete ſich bei dieſer Ge 
Iegenheit vorzüglich durch feine Tapferkeit aus, und da er einer 
+ bee ältefien und erfahrenfien Leute des Regimente war, fo trug 
fein Beifpiel in hohem Grade dazu bei, bie jungen Soldaten . 
mit Muth und Selöfivestrauen zu erfüllen. 
Beglaubigt Als die Schwabron de Rittmeiſters Poten am 1dm 
rd April 1814 bei Baſſiege im füblichen Frankreich mit einer gan⸗ 
G. Voten. ken Brigade franzöfifcher Meuterei in den Kampf verwidelt war, 
und biefer überlegenen Maſſe Begner dreißig Wann und Pferbe 
enteiß, -zeichnete ſich Krauel vor allen feinen Gameraden auf 
eine außerordentliche Weife aus, und trug, nach bem Beugnif 
feined Rittmeiſters, durch fein muthiges Beiſpiel fehr viel dazu 
bei, den Eifer und die Zuverficht feiner Übrigen Cameraden bet 
Sqwadron zu erwecken. 
337-1819. Der Wachtmeiſter Bergmann vom erſten Huſaren⸗ 
en Megiment. Als das Regiment bei Leiria am Sten Detober 
—— 1810 mehre Chargen ausfüihrte, machte Bergmann einen fram 
berg. z/ſiſchen Officier zum Gefangenen, erhielt aber zu gleicher Zeit 
eine fchwere Kopfwunde. Ungeachtet der ſtarken Blutung biefer 
Wunde unb der großen Erfchöpfung, welche baraus folgte, bieb 
ee indeß noch zwei. fenee Cameraden, bie von mehren fran: 
zofiſchen Dragonern umringt waren, frei, indem er einen ber 
feindlichen Reuter vom Pferbe bieb, die andern aber zu Gefatt 
. genen machte. 
1551819. Der Huſar Graue vom erfien Hufaren ‚Regiment. Die 
oleapigt Schwadron des Rittmeiſters Aly war am Sten April 1812 bei 
Dderfl. Aly. Caſtello Branco auf Piguet, und Graue wurde mit dem Hufe: 
ven Ehlers audgefendet, um ben Corporal Oelmann, weicher 


, 
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goner, bie ſich dem Stabe des Herzog zu ſehr genther hatten, 
zu Gefangenen. 

In der Schlacht von Eouloufe, am 12ten April 1814, 
fprengte er aus der Suite des Herzogs hervor, um einen englis 
Ihen Dfficier, ber von zwei franzöfifhen Reutern angegriffen 
tar, frei zu bauen. Einen ber Reuter hieb ce vom Pferde, 
den andern nahm er, troß feiner eigenen Verwundung, gefangen. 


Der Corporal Schrell vom erften Hufaren:Regimente, 114-1819. 
Bei .Celerico, im Monat September 1810, wurde dem Ritt: und ben 
meifter Georg von ber Deden das Pferb unter bem Leibe ge: ». * 
tödtet. Derſelbe war bereits von den feindlichen Reutern um⸗ —e den 
ringt, als ber Gorporal Schrell freiwillig aus. den Reihen GB.>- 26 
herausfprengte, und feinen Rittmeifter mit dee heldenmüthigſten 
Kühnheit frei. hieb. 


Der Huſar Gothard vom erften Hufaren ⸗Regimente. sr — 1918, 


Am 1ften October 1810 bildete das erfle Hufaren: Regiment dur &tr 


auf dem Rückzuge der alliirten Armee in die Linien von Lifſa⸗ (Gilbt und 
bon die Nachhut. Hinter Coimbra drüdte, die feindliche Reuterei Spann. 
mit Ungeſtüm auf dad Regiment. Gothard wurde in einem 

ber Angriffe zum Gefangenen gemadyt und zurückgeführt. Wähs 

rend nun feine‘ Escorte damit befchäftigt war, die Beute zu 

teilen, die fie bei ihm gefunden hatten, wendete er plöglich 

fein Pferd herum, und verfuchte zu entfliehen. Er mußte vier 
Soutiens Gavallerie und eine Plänkler: Linie paffiren; er war 

ohne Waffen und durchaus vertheidigungslos; eine Menge 
feindlicher Reuter verfolgten ihn, Andere fuchten feine Flucht 

zu hemmen — aber, auf ſeines Pferdes Hals gebeugt, ſetzte er 
bennod muthig feinen Lauf fort, und bewirkte, ungeachtet der 
vierunddreißfig Säbelhiebe, die er erhielt, die aber glüdlicher 

Weiſe fämmtlich nicht gefährlich waren, fchlieglih fein Ente 
fommen. Der Ruf, deſſen fi dieſer Hufar für feine außer: 
ordentliche Tapferkeit erfeeute, war Überhaupt fo groß, daß der 

Oberſt von Arentefchildt mehre Male feine Weförderung in 
Vorſchlag gebracht hatte, welche aber ſtets mit großer. Befcheis 

denbheit von ihm abgelehnt wurde. 
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s- 1819. Der Corporal Meyer vom erſten Sufaren: Megimente. 
—— Dieſer Corporal wurbe im Februar 1811 mit drei Huſaren nach 
V Alcobaca auf Patrouille entſendet. Er ſtieß unterweges auf 
eine feindliche Reuter⸗ Abtheilung und machte acht Chaſſeurs 
zu Gefangenen. 
Seglaxbigt Im Juli 1813, in den Pyrenäen, forderte der Rittmeifker 
Een Ba. Krauchenberg einen Freiwilligen auf, um dem Herzog von 
” An Wellington eine Depeſche zu überbringen. Das Unternehmen 
“ mar unter den obmwaltenden Umfländen Höchft ſchwierig und 
gefahrvoll. Meyer aber erbot ſich, die Ausführung beffelben zu 
übernehmen, und führte feine Sendung auch mit eben fo viel 
Einſicht als Kühnheit aus. 
109 1819. Der Corporal Bertram vom erften Hufaren: Regimente. 
Bealaungt Als die aliirte Armee im Juni 1812 nad) Salamanca vor 
Birne drang, bildete das erſte Hufaren: Regiment die Vorhut. Das 
Regiment war mit dem Feinde im Gefecht. Diefer formirte 
eine ausgebeimte Plänkler- Linie und machte große Anſtrengun⸗ 
gen, die Hufaren auf ber rechten Flanke zu überflügeln. In 
diefem gefährlichen Augenblick aber verfammelte Bertram mit 
großer Entſchloſſenheit und Kühnheit die Leute, die fidy in feiner 
Nähe befanden, warf fi mit ihnen auf den Feind, und ver 
" eitelte nicht nur deffen Abſichten, fondern entriß ihm auch, trog 
feiner numeriſchen Überlegenheit, vierzehn. Ebaſſeurs ale Ge: 
' fangene. - 
193-1919. Dre Hufar Reuſch vom erſten Bufaren: Regimente. Am 
et digt Atem April 1814 befand ſich Reuſch bei einer Patrouille, welche 
ee. Die Schwadron in der Gegend von Laverdac ausgeſendet hatte. 
Die Patrouille mußte ein Gehölz durchziehen, weldyes von einem 
franzöfiſchen Freicorps befegt war. Reuſch wurde nebſt cinem 
anderen Dufaren zum Erkennen vorgefendet. Er war ungefähr 
eine Viertelſtunde geritten, als er ein lautes Gefchrei vernahm, 
und als er in diefer Richtung vorwärts eilte, fand er, daß das 
Gepäl der Schwabron von einer flarken feindlichen Reuters 
Abtheilung angefallen worden mar, mit welcher die ſchwache 
Escorte hoffnungslos kämpfte. Reuſch fprengte feinen Game: 
raden augenblicklich zu Hülfe, hieb einen ber feindlichen Reuter 
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vom Pferde und machte zwei andere zu Gefangenen. Moͤtzlich 
aber ertönte im Rüden des Zeindes der Schall einer Trompete, 
und man vernahm ermuthigende Angriffefignale.. Bei diefem 
Klange wurden die Feinde von Schreden ergriffen und fuchten 
ihe Heil in der Flucht. — Wie fih ergab, war der Machts 
meifter Severin mit dem Trompeter, Range zufällig in bie 
Nähe dieſes Punktes gelangt, und beim Anblid! der Dinge, bie 
. bier vorgingen, auf ben glüdlihen Einfall gerathen, die Wir: 
tung der erwähnten Kriegslift zu verfuchen, beren Erfolg auch 
fo vollftändig war, daß. nicht weniger als funfzig feindliche 
‚Reuter dadurch, wie meggeblafen wurden. Die ganze Sicher: 
heitswache ded Gepädes beftand nur aus vier fchlagfähigen 
Leuten. Reuſch erhielt einen Hieb in ben rechten Arm. 

Der Wachtmeiſter Chriftoph Meyer vom erflen Huſa⸗ goo—ısıs. 
ren: Megimente. In der Schlacht von Fuentes de Moro, imdurd Sir 3. 
Mai 1811, wünſchte der General Sir Lowry Cole Kunde von — und 
ben Bewegungen bes Feindes zu erhulten. Meyer wurbe daher — v. 
vom Rittmeiſter Morig von Müller mit ſechs Mann ausgefen: ne 
bet, um wo möglich Gefangene zu madhen. Er fließ auf einen 
Dfficiee mit zwanzig Reutern, griff die Abtheilung an, machte 
bavon fieben Mann mit ihren Pferden .zu Gefangenen, und 
überlieferte fie dem General. 

Der Hufar Friedrih Kunze vom. erflen Hufaren: Regi: —* 
mente. Am 3ten April 1811, während des Rückzugs ber burh ben 
franzöfifhen Armee von den Linien vor Liffabon, wurde Kunze Eamanann. 
mit zwei Hufaren in ber Umgegend von Sabugal auf Patrouilie 
entfenbet. Er ſtieß auf cin funfzehn Dann ſtarkes feindliches 
Snfanterie:Detachement, griff es an, und machte, trog bed . 
Feuers, womit er empfangen wurde, das ganze Detachement 
zu Gefangenen. 

Der Wachtmeiſter Auguft Fiſcher vom erften Hufaren- 1m 1819. 
Kegimente. In dem Gefecht bei Almeida, im Juli 1810, ale bucch den 
die englifhe leichte Divifion und bas erfle Huſaren-Regiment Bonn. 
der Königlih Deutfchen Legion vom Feinde Über bie Coa ges 
trieben wurben, rettete der Machtmeifter Kifcher den Oberfllieu: 
tenant Smith vom englifchen Jägercorp& von ber Gefangenfchaft, 
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indem er biefem fficier, als berfelbe durch eine ſchwere Wer 
wundung außer Stand. gefegt war, ſich zurückzubegeben, mit 
Aufopferung feiner eigenen Sicherheit, fein Pferd überließ, für 
feine Perfon aber zu Fuß feinem Corps nachzueilen fuchte, 
Der General Craufurd, welcher ein Zeuge dieſes Vorfalls war, 
Überfandte dem Wachtmeifter am nächftfolgenden Tage ein be 
deutendes Geſchenk. 


Beglaubigt Am 19tem März 1811 machte Fiſcher zu Ponte Murcella 
Oberftlieut. ganz allein einen Corporal und neun Daun franzöfifcher In⸗ 
»” fanterie zu Gefangenen. 

ısı-ı309. Der Corporal Thielboͤrger vom, erflen Hufaren : Regis 

Remeier mente, Thielboͤrger befand fi am LIten April 1814 unter 
bem Lieutenant von Bobers auf Piquet und wurde mit einigen 
Leuten zum Patrouillicten ausgefendet. Die Patrouille entbedte 
in einem Dorfe den Feind. Der Corporal, um feinen Heinen 
Trupp einen größeren Anfchein zu geben, ließ feine Leute von 
verfchiedenen Richtungen aus in das Dorf eindringen. Diefe 
Kriegslift Hatte einen fo glüdlihen Erfolg, daß der Feind 
augenblidli den Ort verließ. Nun 309 Thielbörger feine Leute 
ſchnell zufammen, fürmte dem Zeinde nad, griff ihn an und 
machte zehn Gefangene. / | 


180-1919, Der ECorporal Deeke vom erſten Hufaren:Regimente. 
Bei Am Uſten October 1810 war bie Schwadron, bei welcher Decke 
Dperfitieut. ſich befand, in bes Umgegend von Coimbra auf Piquet, und 
v. d. Deden. wurde von ben Franzoſen wieberholt bei einem Defild, daß fie 
' zu paffiren hatte, angegriffen. Da ber Feind ſehr ſtark war, 
. fo mußte die Schwabron mehre Male Überlegene Cavalleries 
moffen chargiren, ehe fie ben Engpaß zu erzwingen vermochte. 
Deeke zeichnete ſich bei dieſer Gelegenheit duch ungewöhnliche 
Geiſtesgegenwart und Tapferkeit aus. Sn einem ber verfchie 
- denen Angriffe wurbe er nebft drei anderen Hufaren gänzlih 
abgefchnitten. Deffenungeachtet aber gab er ſich nicht für ver 
loren, fondern hieb ſich mit zwei feiner Cameraden kühn durch. 
Einer der Hufaren wurde getödtet, bie beiden anderen, fo wie 

Decke felbft, waren verwundet. 
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Der Corporal Gerlach vom erſten Huferen:Regimente. 113- 1820. 
Gerlach wurde, am Iten October 1810, auf dem Rückzug ber fer Er 
alliirten Armee in bie Linien von Liffabon verwundet und ge: ie 
fangen. Man brachte ihn mit vierzehn Anderen in ein Klofter, Sen; « Mai. 
und hier war.er fogleicd) barauf bedacht, einen Plan zu erfinnen, 
um feine Befreinng zu bewirken. Er fügte zu. dieſem Zwecke 
mehre alte Stüde Linnen zu einem Seile zufammen, und ließ 
ſich vermittelft beffelben ‘aus dem vierten Stod auf die Erbe 
hinab. Die Übrigen folgten nad), und Alle gelangten, nachdem 
fie acht Zage lang großen Mühfeligkeiten und Gefahren aus: 
gefegt gewefen waren, glüdli wieder zu ihrem Regimente. 

Im Regimente genoß Gerlach bed Nufes eines Soldaten von 
vorzüglicher Zapferkeit und Zuverläffigkeit; denn in jedem Ge: 
fehte, an welchem ee Antheil nahm, zeichnete er ſich durch 
irgend eine kühne That aus. Bei bem Rückzuge der feindlichen 
Armee von ben Linien machte er einen Officiee und zwei Mann 
zu‘ Gefangenen; ein anderes Mal hob er, unter bem Lieutenant , 
Streerumig, mehre feindliche Flankeurs auf, und bei jeder Ge- 
legenheit wußte er fih buch irgend einen tühnen Streich 
bemerklich zu machen. 

Der Huſar Friedrich Meyer vom erſten Huſaren⸗ 135-1820 
Regiment. Meyer zeichnete ſich in der Schlacht von. Sala⸗ he 
manca, am 22flen Juni 1812, durch wiederholte Bewetſe von Ger, Mei 
Tapferkeit aus. Er riß einen franzoͤſiſchen Infanterie: DOfficier 
mit eigenen Händen aus bem Öliebe, und eroberte eine Canone, 
indem er die Stränge des Geſpannes zerhieb, und fo verhinderte, 
daß das Geſchütz zurückgebracht werden konnte. 


Der Corporal Kriedrih Lange vom erfien Huſaren⸗ 153-1820. 
Regimente. Am 13ten März 1811, als die alliiete Armee das he 
frangöfifche Heer unter Maſſena verfolgte, wurde der Rittmeifter ,. Brain, 
von ber Wifh mit achtzehn Mann auf Erkennung nah Coim: 
bra enitfendet. Lange ritt als. Spige mit zwei anderen Huſaren 
voraus. Zwiſchen Condeixa und Coimbra gewahrten fie in cini- 
ges Entfernung mehre Feuer. Lange ftattete fogleich feinem 
Dfficier Bericht von diefem Umflande ab, und erhielt Befehl, 
ſich vorfihtig zu nahen, um Mäheres zu erfunden, Bei Annk: 
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berung dee Huſaren feuerte die feindliche Vedette. Lange aber 
verfolgte biefelbe mit feinen beiden Leuten unter lauten Gefchrei 
und mit einem Lärm, ald ob eine ganze Schwabron hinterher: 
folge, bis zu dem Piquet. Der Rittmeifter von ber Wild 
war, fobald er den Schuß der Vedette gehört hatte, raſch uͤach⸗ 
gefolgt, geiff das Piquet fogleih an, übermwältigte daffelbe und 
machte da6 ganze Detachement zu Gefangenen. 


BAn. Der Corporal Schröder vom erſten Huſaren-Regimente. 
buch vn Am Monat Juni 1811 ſtieß der Rittmeiſter Georg von der 
Sof @. Decken bei Montijo, fünf Stunden von Badajoz, mit vier 

» d. Decen. Huſaren auf ein feindliches, zehn Dann ſtarkes Dragoner⸗ 

Detachement Zutterfammler, das, fobald es die Hufaren wahrs 
, genommen hatte, ficy hinter einem Graben formirte. Schröder 
war der Erſte, weldyer über den breiten Graben fegte, und ſich 
fogleih auf den Feind warf, der, fobald noch ein paar andere 
Hufaren über daB Hinberniß gelangt waren, fein Heil in ber 
« Flucht ſuchte. Schröber machte zwei Mann mit ihren Pferden 
zu Gefangenen. ' 

Beglenbigt Sn der Schlaht von Salamanca, am 22ſten Juni 1812, 
Gen. Mel. wurde die Plänkterlinie bes erften Dufaren » Regiments hart von 

Brep und den den feindlichen Plänklern bedrängt. Ploͤtzlich flürzte ſich Schr 

een, der mitten unter bie Xepteren, verfegte ihrem Anführer einen 
Hieb Über den Kopf und führte ihn als Gefangenen davon, 
worauf bie ganze feindliche Plänklerlinie zurückwich. 

10 — 1919. - Der Corporal Friedrich Stucke vom zweiten Huſaren⸗ 
Besteudigt Megimente. Im Jahre 1814 war Stude unter dem Comet 
aitmeik er Meyer vor Antwerpen auf Piquet. Als er‘ Patrouille ritt, 

: ehtbedite er vier belabene Wagen, welche unter einer feindlichen 
Infanterie-Escorte nach ber Feſtung zogen. Stude eilte ihnen 
mit zwei Mann nad, holte fie dicht bei Antwerpen ein, ſchlug 

alL bie ſehr Überlegene Bedeckung in die Flucht, und führte bie 
Magen, welche mit Waizen beladen waren, dem britifchen 

Lager zu. 

13 — 1819. Der Wachtmeiſter Rümpel vom zweiten Huſaren· Begis 
el mente. Rümpel war im Januar 1814 mit fünf Many in ber 

Dicht Umgegenb von. Antwerpen auf Patrouille. Er ſtieß auf ein 
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feindliches Detachement von fleben Mann, griff daſſelbe an, 
hieb einen Theil deſſelben nieder und machte den Reſt zu Ge⸗ 
fangenen. 

Der Corporal Dettm er vom zweiten Hufaren:Regimente. 
Dettmer war im Juni 1811 unter dem Lieutenant Meifter auf 
Datrouile. Die Patrouille griff ein ihe doppelt überlegenes 
feindlihes Detahement an und warf es. Dettmer zeichnete „? 
ſich bei diefer Gelegenheit vorzüglich aus und nahm zwei feind: 
liche Dragoner gefangen. 

Der Sergeantmajor Auguft Klare . dom zweiten Hufaren: 


se 


Major von 


Gtolgenberg. 


14 — 1819. 
Benlaubigt 


Sen. Mi. 
Victo 
v. Alten. 


16 — 1819. 
Keglaubigt 


Regimente. Im Monat Februar 1814 wünſchte der comman⸗ durch ben 


berſtl. Aly 


dirende General Lord Lynedock, vor dem Angriff auf das Dorf "un N dm 


Merrhem bei Antwetpen, Aunde von der Stellung des Feindes 
zu haben, beffen rechter Flügel den Blicken durch einen Hügel, 
welcher von einem Infanterie-Detachement beſetzt war, verbor⸗ 


v. ng. 


gen wurde. Der Wachtmeiſter Klare erbot fih zur Ausführung _ 


bes Unternehmens. Er flürmte mit Muth und Geiflesgegens 
wart den Hügel hinauf, vertrieb bie Infanterie des Feindes, 
und gewann hinreihende Zeit, um bie feindlide Stellung mit 
der nöthigen Aufmerkſamkeit zu beobachten. Hierauf theilte er 
dem General die gewünſchten Aufſchlüfſe darüber mit. 

Der Wachtmeiſter Sp reine vom zweiten Hufaren » Regi: 
mente. Ein Detachement vom zweiten Hufaren : Regimente 
unter bem Comet Meyer, bildete bie Avantgarde einer Erken⸗ 
nung, welhe am I4ten März 1814 gegen das Dorf Merrhem 
ausgeführt wurde, und bei welcher der Feind zurlidgetrieben 
ward: Nachdem ber beabfichtigte Iwed erreicht und der Erken⸗ 
nungstrupp auf der Rückkehr begriffen war, folgte ber Feind 
Jangfam auf der Heerſtraße nach, fandte aber zugleich ein ſtarkes 


—* ubigt 
glau 
durch den — 
Ob 
Cleve und 
den m Ritt. 
Meyer. 


\ 


Detachement in die Flanke der Briten, um die Arriergarbe 


unter dem Gegnet Meyer abzufchneiden. Der Cornet Meyer 
theilte feine kleine Schaar in zwei Hälften; bie eine Hälfte 
ließ er auf ber Heerſtraße zurüd, mit ber andern, welche aus 
neun Huſaren befland, warf er fi) auf einem Seitenwege dem 
Feinde entgegen. Die hohen Hecken verhinderten, bed. Legteren 
Stärke zu ermitteln; fo viel man jeboch mahrnehmen konnte, 
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überflieg biefelbe um Vieles die ber Hufaren. Der Feind wurde 
indeß nichtöbefloweniger angegriffen, volllommen über ben Hau: 
fen geworfen und zerſtreut. Spreine zeichnete ſich hei biefer 
Gelegenheit vorzüglidy aus, indem er einige feindliche Reuter 
vom Pferde hieb, .mehre andere aber zu Gefangenen machte. 
Die Lesteren mußten indeß zurlidgelaffen werden, da ber Feind 
Unterflügungen erhielt. Die Stärke bes feindlihen Detache⸗ 
ments, welches bei dieſer Gelegenheit von neun Huſaren anges 
griffen wurde, betrug ſechsunddreißig Mann, fämmtlicd Lanzens 
zeuter ber Taiferlihen Garde. 
2- ae. Der Hufar Heinrich Stenzig vom dritten Huſaren 
durhtden Regimente. Beim Angriff ber franzöfifhen Vierecke in bem 
Fe Treffen von bee Göhrde, am I6ten September 1813, flürzte 
Stenzig mit feinem Pferde, welches fünf Wunden empfangen 
hatte, mitten unter die Seinde. Der brave Reuter aber hieb 
ſich zu Fuß wieder aus dem Viereck heraus. 


29 — 1618. Der Dufar Wilhelm Francis vom beitten Huſaren 

durch ben 5° Megimente. Im December 1813 war Francis eine Nachts 

Deore ums bei. Edernförde in Holftein, mit ſechs Mann, unter einem 

den Zut. Unterofficier auf Pateouille. Er ritt allein voraus und machte 

drei Mann einer feindlihen Patrouille zu Gefangenen. Ron 

ihnen erfuhr er, daß nah Verlauf einer Stunde ein Detache⸗ 

ment von bundertundfunfjig Mann nacfolgen würde. Auf 

dieſe Kunde flellte fih Francis als Vedette auf, und als das 

Detachement erfchien, rief er es an, feuerte, auf bie Antwort: 

»Dänen!« feine Piltole ab, und ritt zurück. Bei feiner Pa: 

trouille gngefommen, gab er mit lauter Stimme das Commande: 

wort: »mĩt Dreien rechts ſchwenkt! Galop! Marſch!« flüfterte 

feinen Cameraden zu, ſich auszubehnen, und befahl ihnen, . fo 

raſch mie möglih zu feuern, um ben Feind Über die Stärke 

der Patrouille zu täufhen. Die Weifung wurde ſchnell und 

punktlich befolgt, und der Erfolg war fo glücklich, daß das De: 
tachement ſich augenblidlich wieder auf den Rüdzug begab. 


2 — 1801. . Der Corporel Srederid Liberty vom beitten Huſaren⸗ 
ni Sur ben Regimente. Beim erſten Angriff, welchen das dritte Huſaren⸗ 
Fiſahe Regiment in der Schlacht ven Waterloo gegen bie feindlichen 
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Guiraffiere ausführte, wurde das Pferd von Liberty am Kopfe 
verwundet, und ſowohl das Kopfgeſtell als ber Bügel zerhauen. 
Da der Corporal hierdurch für den Augenblick alle Herrſchaft 
über das Thier verlor, fo ſprengte daſſelbe mit ihm gerade auf 
die feindlihen Reihen los. Drei Guicaffiere verfolgten ibn; 
aber bdiefer war er fo glücklich fich zu emtlebigen, indem er einen 
nach dem andern abfertigte; zuletzt aber gerieth er unter bie 
franzöfifhe Infanterie und wurde von zwei Lanzenreutern zum 
Gefangenen gemacht. Diefe gefellten ihn einem Daufen andrer 
Sefangener bei, und vergaßen in der Eile, ihn feines Pferbes 
zu berauben. Liberty war ſogleich darauf bedacht, dieſen Um: 
fland aufs Befte zu benugen, flidte, fo weit es fich thun ließ, 
© feinem Zügel wieder: zufammen, fprang auf fein Pferd und 
ſpprengte ber alliirten Pofition wieder zu. Bald barauf nahm 
ee wieder Antheil an einem andern Angriff, welcher von feiner - 
Schwadron ausgeführt wurde. In dieſem Gefecht rettete er 
dem Hufaren Meyer, ber von vier franzöfifchen Chaffeurs um: 
singt war, das Leben, indem er einen der Gegner vom Pferde 
ſchoß, die Übrigen aber mit dem Säbel in die Flucht ſchlug. 

Der Hufar Sriedrih Grammüſch vom britten Hufar 17 — 1891. 
ven= Regimente. Beim vierten Angriff, welchen das Regiment —— 
in der Schlacht von Waterloo gegen bie feindliche Reuterei aus⸗ Haben, 
führte, wurde der Lieutenant von Hodenberg umeingt, und war 
in ber größten Gefahr, dem Feinde in bie Hände zu fallen, 

‚ Stammüfd aber, ‚welcher die verzweifelte Lage feines Officiers 
wahrgenommen hatte, hieb denfelben frei, und empfing bei biefer 
MWaffenthat neun Wunden. 


Der Hufae Johann Shmwann.vom britten Hufaren- 294-1820. 
Megimente. Bei dem Angriffe, welchen der Rittmeifter von u die 
Hugo mit fo audgezeichneter Tapferkeit in dem Treffen von —— und“ 
der Göhrde am I6ten September 1813 gegen zwei franzöſiſche Rüſſemever. 
Vierecke ausführte, war Schwann der Erfte, mweldher mit bem 
Hittmeifter in ein Viereck eindrang. Er erhielt dabei mehrere 
ſchwere Wunden, weiche ihn auf Lebenszeit zum Invaliden 


machten. 
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—— Der Corporal Ehriſt tan Schaper vom dritten Hufaren: 

zur de, Negimente. Der Rittmeiſter Hugo lag in dem Angriffe auf 

Bremer. bie Vierecke bei der Goͤhrde ſchwer verwundet auf dem oben, 
Diehrere feindliche Infanteriften fprangen aus dem Vierecke 
heraus und festen ihm das Bajonet auf die Bruſt. Schaper, 
welcher einige Schritte bavon unter feinem Pferte lag, fuchte 
fi fchnell frei zu machen, feuerte mit feinem Garabiner auf 
die feindlichen Soldaten — trieb diefelben baburdy in das Viereck 
zurüd, und brachte den Rittmeiſter, trog des mörderiſchen In⸗ 
fanteriefeuers, glüdli außer den Bereich der Gefahr. 

F a Der Wachtmeiſter Andreas Webemeyer vom keitten 

burd) ben HufarenzRegimente. Beim Angriff des dritten HufarensRe 

—S gimentes auf die franzoͤſiſchen Vierecke in dem Treffen von der 9 
Goͤhrde, wurde dem Huſaren Heymann, gerade als das Viereck 
gebrochen wurde, das Pferd unter dem Leibe getödtet, und der 
Huſar benutzte dieſen Umſtand dazu, den General Milozinsky, 
welcher das Vierech befehligte, zu ergreifen und aus dem Viereck 
herauszureißen. Der Wachtmeiſter Wedemeyer leiſtete ihm ba: 
bei ſehr mwefentlichen Beiftand, indem er diejenigen SInfanteriften, 
welde Heymann mit dem Bajonet angriffen, nieberhieb. Auf 
diefe Weife gelang es Beiden den General als Gefangenen bin: 
wegzufühten. 

—5 Der Huſar Heinrich Bergmann vom dritten Huſaren⸗ 
durch den Regimente. In der Schlacht von Waterloo fland dem dritten 
Fitzmeife Hufaren : Regimente ein franzöfifches Gavallerie » Regiment gegen: ' 
denderg. ber. Bergmann fprengte aus freiem Antriebe aus dem Reihen 

— griff den Commandeur des feindlichen Corps an, und hieb 
ihn im Angefichte feiner Leute vom Pferde. Hierauf kehrte er 

zuhig- wieder an feinen Plag in der Schwadron zurüd. 
Bestaubige Der Huſar Scheller vom dritten Bufaren : Regimente. 
‚buch dem In dem Gefechte zwiſchen Scheftebt und Gluvenfid, am LOten 
f —8 — December 1813, drang bie dänifche Cavallerie aus dem Dorfe 
mobden. Seheſtedt hervor, und warf die auf der Straße aufgeftelite allüirte 
Infanterie zurüd. Der General Wallmoden befand ſich ſelbſt 
an dee Spige biefer Infanterie, umb wurde, nachdem er ſich 
vergeblich bemüht hatte, diefelbe zum Stehen zu bringen, mit 
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feinem einen Stabe in bie allgemeine Flucht verwidelt. Nur 
ber Tapferkeit feiner berittenen Orbonnanzen, unter welchen 
Scheller ſich vorzüglich auszeichnete, hatte er es zu banken, daß 
. er unbefhädigt enttam. Diele braven Reuter warfen fi der 
feindlichen Gavallerie entgegen, bielten diefelbe auf, und fegten 
den General auf diefe Weile in den Stand, die nächte Infan⸗ 
terie : Unterflügung in der Richtung von Oſterade zu erreichen. 

Der Corporal Georg Duntemann vom dritten Hufas !63 glaubint 
ren⸗Regimente. In dem Treffen von ber Böhrbe am I6ten dus den 
September 1813 gelang ed Duntemann, ber fich fihon bei dem Bremer und 
Angriffe auf die Vierede durch große Tapferkeit ausgezeichnet fer — 
hatte, mit dem Beiſtande der Huſaren Wrede, Holle und Driege 
— wovon die beiden erſtgenannten getödtet wurden — ein Ge⸗ 
ſchütz zu erobern, welches vom Feinde mit großer Hartnäckigkeit 
vertheidigt wurde. 

Der Huſar Otto Bafebau vom britten Huſaren· Re: Begtandig 
gimente. Auf dem Rüdzuge von Sir John Moore. im Des burs b 
cember 1808, befand ſich Baſedau bei ber alliirten Nachhut, Seerkint, 
welche von der feindlichen Cavallerie hart bedrängt mwurbe. Ju 
einem bee verfchiedenen Angriffe wurde der Hufar Greberg vom 
zweiten Trupp verwnndet, und als Gefangener davongefüͤhrt. 
Baſedau, welcher ſeinen Cameraden ‚von zwölf feindlichen Hu: 
faren umringt fah, ſtürmte, obgleich das Regiment während 
deffen zurädging, vorwärtt, und befteiete (Sreberg aus den Häns 
den des Feindes. 

Der Wachtmeifter Hofmeifter vom erſten Dragones ——* 
Negimente. In einem ber Angriffe, welche dieſes Regiment in _bur ven 
der Schlacht von Waterloo ausführte, wurde der Kommandeur Reigenkein. 
des Megiments, der Oberftlieutenant von Blow, verwundet, 
unb beinahe in bemfelben Augenblide ſah fi auch das Regi⸗ 
ment genöthigt, der Übermacht des Feindes zu weichen. Hof: 
meifter, welchem die Franzoſen auf dem Fuße nachfolgten, bot, 
als er feinen Commandeur blutend auf dem Boden erblidte, 
der beinahe gewiffen Vernichtung, womit ihn ber geringfte Verzug 
bedrohte, Trotz — hielt fein Pferb an, zog den Oberſtlieutenant 
aus bem Getümmel bes Kampfes, fehte ihn auf fein Pferd 


’ 


oh 
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und empfahl ihm, fich fo ſchnell wie möglich in Sicherheit zu 
begeben; er felbft aber blieb fo lange unberitten, bis es ihm 
gelang, ein herrenlofes Pferb aufzufgngen, vermittelfl deffen ex 
wieder zu dem Regimente eilte, und ber Fortſetzung der Schlacht 
bis zu Ende beiwohnte. 
late: Der Wachtmeifter Erdfelder ‚vom zweiten -Dragoner 
Kl ee Regimente. Am 20ften Juli 1812 deckte die dritte Schwadron 


Armee von dem Douro nath Salamanca. Mehrere portugiefis 
ſche Imfanteriften wurden vom Feinde gefangen. Erdfelder 
erbat fi vier Dann, um biefelben zu befreien, und vollzog 
ihre Rettung mit außerordentliher Kühnheit. 


Bestaubge Der Trompeter Ludwig Bieg vom zweiten Dragoner: 
bar ber ben Regimente. In einem ber Angriffe, welche dieſes Megiment 
Friedrich, in ber Schlaht von Waterloo ausführte, bemerkte Zieg unter 
der, flichenden Meuterei des Feindes einen Stabsofficiee von 

hoheni Range. Er verfolgte Ihn, geiff ihn an, nahm ihm gefans 

gen und überlieferte ihn dem Oberſtlieutenant Frieberichs. Es war 

ein Aide de camp Mapoleon’s. Der umangetaftete Befig ſei⸗ 

ner golden Uhr und feiner reich mit Gold gefüllten Börfe ga⸗ 

ben Zeugniß von den ehrendollen Gefinnungen des Trompeters. 

—— Taube "Der Gorporal Diedrich Schlemm vom erſten Teichten 
den ben Batailm. Am 28ften Februar 1814 mar die Compagnie des 
hie " Gapitain Heincih von Marfhald vor Bayonne auf Piquet. 
Der Seind war damit befhäftigt, in ber Nähe des Punktes, 

auf welchem‘ dad Piquet Aufftellung genommen hatte, - eine 
Batterie zu errichten, die den Belagerern fehr Täftig zu werden 
drohte. Freiwillige wurden aufgerufen, um bie Arbeiter zu ver- 
treiben: Schlemm unterzog ſich der Aufgabe ganz allein. Er 
näherte ſich bis auf die nöthige Schußweite kriechend ber Bat⸗ 

terie, begann zu feuern, und tödtete mit jedem Schuß einem 
Arbeiter, bie ber Feind endlich fein Vorhaben gänzlich aufgab. 

In ber darauf folgenden Nacht rief der Capitain von 
Marſchalck Freiwillige auf, welche fich eine vom Feinde befegten 
Haufes bemädtigen folltn. Schlemm ‚erbot fi, die zu bem 
Unternehmen beflimmte kleine Abtheilung anzuführen, und ero= 





‘ 


Königlich Deutſchen Legion. 525 


beste den Poſten mit ausgezeichnetem Muthe. Das Haus 
biente den Allüirten ſpäter al6 Nachtpoften. 

"Sn der Schlacht von Waterloo, als das erfte Teichte Bas Bestanbige 
taillon eine ſtarke feindliche Colonne mit dem Bajonet zurlid: Hterf. ©. 
warf, zeichnete ſich Schlemm vorzüglich aus. Später ftellte an 
fi) mit neun Mann an dem äußerſten Endpunkte des Gartens °- Leiſe. 
von La Haye Sainte auf, und leiſtete durch das gut geleitete 
Feuer, welches er daſelbſt unterhielt, ſehr weſentliche. Dienfle. 

Ein Schuß durch ˖die Zunge nöthigte ihn endlich den Kampf: 
platz zu verlaſſen. 

Der Corporal Heinrich Müller vom” erſten leichten Fer 
Bataillon. In der Schlacht von Waterloo wurde die Com⸗ — den 
pagnie, in welcher Müller diente, für eine Eurze Zeit nad) 2 u ben 
Haye Sainte, detachirt. Der Feind drang in gefchloffener Cos Wimeken und 
Ionne zum Angriff vor. Müller erhielt vom Lieutenant Albert, ee 
welcher bie Compagnie befehligte, Erlaubniß, ſich an den äußer: 
fien Endpunkt des Gartens zu begeben, und ben feindlichen 
Anführer der Colonne, welcher einige Schritte vorausritt, nie⸗ 
derzuſchießen. Er nahm die Schügen Saffe und. Schülermann 
mit fi, die er nur dazu verwendete, die Wüchfen zu haden, 
und ſchoß nicht nur mit bein erſten Schuſſe den erwähnten 
Dfficier nieder, fondern that auch. außerdem dem Feinde noch 
großen Abbruch." Als die Franzoſen, nach dem erſten mißlun⸗ 
genen Verſuche, zum zweiten Dale in geſchloſſener Gelonne 
gegen den Poſten vorrückten, marfdjirte ein Officier zu Fuß an 
ber Spige der Gölönne, ber feinen: Degen ſchwang und bie 
Truppen zum Avancçiren ermuthigte. Miller ſchoß auch diefen 
Officier nieder, und die Colonne gerieth augenblicklich in Un⸗ 
ordnung, und wich zurlid. Dieſer Corporal war einer ber beſten 
Schuͤtzen des Bataillons, und zeichnete ſich bei vielen: anderen 
Gelegenheiten durch feinen Muth und ſein wirkfames Keuer aus. 

Der Sergeant Friedrich Lüllemann vom erſten leiche 110-1820. 
ten Bataillon. Am 28ften Februar 1814 tar die Compagnie, © gu 
in welcher Lüllemann diente, vor Bayonne unter dem Befehl Wüneken. 
des Eapitain von Both auf Piquet. Die Franzoſen hatten 
dem leichten Bataillon ein am Rage zuvor eroberte® Haus 
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wieber entriffen, und baffelbe. ſtark beſetzt. Mit Eintritt ber 
Duntelheit fuchte Lüllemann um die Erlaubniß nad, die Wie: 
dbereeoberung bed Hauſes mit einigen Kreiwilligen zu verfuchen. 


Der Capitain Both bewilligte ihm vierzehn Mann, mit welchen er 


126 — 3. 
Begloub igt 
durch ben 


einen fo entfchloffenen Angriff ausführte, daß der Feind, trog feines 
numerifchen Übergewichts, genöthigt war, da6 Gebäude zu räumen. 

Der. Sergeant Conrad Schulge vom erfien leichten 
Bataillon. Derfelbe: zeichnete ſich vorzüglich bei dem Angeiff 
auf die feindlihe Pofition. an der WBibaffoa, am Tten Octo— 


838 2 ‚en er 1813, aus. Er fprang bei dem Angriff auf eine feind- 


Dbe 


dipneten u und lihe Kolonne aus bem liebe hervor, ſchoß den Commandeur 
ae der Colonne vom Pferde, und trug durch fein twirkfames Feuer 


ſehr viel dazu bei, daß die Colonne in Unordnung. gerieth, und 


ſich auf den Rückzug begab. 


Bi 
DE ont 
Buch den 


Eleutenunt 
Brand. 


en 
jeglaubig: 
but d 


Nicht weniger ausgezeichnet war fein Benehmen am 9ten 
December 1813, bei welcher Gelegenheit er nur von einer Elei: 
nen Anzahl Schügen unterflügt, ein vom Feinde ſtark befegte® 
Haus erſtürmte und behauptete, 

Der Eorporal Wilhelm Wiefe vom zweiten leichten 
Batation. In der Schlacht von Waterloo wurde bei La Hape 
Sainte ein VBerhad angelegt, um bie Annäherung ber feind- 
lichen Gavallerie_ zu erfchweren. Wiefe vertheidigte diefes Wer: 
hack an der Spige einer Beinen Schaar mit. audgezeichneter 
Tapferkeit, bis er ſich endlich dur die Übermacht bes Feindes 
zum Rüdzuge in ben Hofraum genöthigt fah. Hier feste er, 
teog einer bedeutenden Wunbe feinen thätigen Wiberfland fort, 
und trug buch fein wirkſames Feuer ſehr viel zur Vertheidi⸗ 
gung des Poftens bei. Als die Klammen in ber Scheune aus⸗ 
brachen, holten er und Dahrenborf unter dem bichteften Feuer 
bes Feindes, in ihren Tzakos Waſſer zum Löfchen herbei. 

Der Sorporal Heinrih Hofmeifter-vom zweiten leid 
ten Bataillon. In dem. Scheinangriff, welchen bie leichte 
Brigade ber Legion am 10ten November 1813 gegen ben feind⸗ 
lichen ‚rechten Flüge! ausführte, wurde eine Compagnie des zwei 
ten leichten Bataillons, die unter dem” Lieutenant Behne im 
Zirailleurgefecht begriffen war, von überlegenen Streitkräften 

















Königlich Deutfchen Legion. 5” 


tes Feindes zurinfgebrängt und 'Tchhaft Yerfolgt. Der Lieme: 

want VBehne durch “eine Ennonenkugel ſchwer verwundet, hätte 
unvermeiblich in die Hände bes Feindet:-Tellen mäffen, wenn 
Hofmeifter nicht mit der ruhmlichſten Entſchloſſenheit noch ein: 

mal feine Leute geſammelt, fie mit heldenmſithiger Kühnheit 
gegen ben Zeind geführt, und fp feinen Dffisier gerettet Hätte, 1. 

Der Sergeant: Diedrich Meyer wem smelten leichten —5 
Bataillon. Bei dem Ausfall aus Bapımar am LAten April 5 
1844. Befehligte Meyer die ſechate Compagnie des Bataillons Saylain 
und zeichnete ſich in allen hen wicherhnlten. Angriffen des Keine 
de& busch eine furchtloſe, hartnäckige und erfolgreiche Verihen 
digung des Poſtens, der ihm anvertraut war, aus: * 

Bei der Vertheidigung des Pachthofes von La Haye Sainte Boglansigt 
am 18ten Juni 1815 war Meyer einer ber Besten, weile —* 
unter dem Lieutenant Graeme bie Vertheidigung der Binfgrger vroeme 
bäube noch fortfegten, und als der Lieutenant fich zu weit vor 
gewagt hatte, und ber Feind, mit bem Bajonet auf ihn ein⸗ 
beingend, im Begriff ſtand, ihn zum Gefangenen zu machen, 
eilte Meyer. herbei, und befreiete ihn van feinen Gegnern. Un⸗ 
gläcklicher Weiſe erhielt ber. brane Sergeant jedoch einen Schlag, 
mit bem Gemehrlolben vor ben Kopf, mobuch ex zu. "Bohn 
ayhpmettert wurde, und ſelbſt in Gefangenſchaft gerieth. 

Der Schatz Gottlieb Kiesling vom zweiten —* Bei 
Bataillon. Bei der Erſtiiimung von. St. Etienne am 27ften buch, den 
Februar 1814 trieb ein in der Richtung bes Adour entfeubetek Ri⸗ gel. 
Detachement unter bem Lieutenant von Witzendorff ben Feind 
dicht ‚unter. bie Eitabele von Bayonne. ‚Eine Abtheilung bes 
Detachements nehm unit: dem Rieutnang vom Mervede Weis 
von einem Hauſe, wurde aber balb darauf von überlegenen 
Streitkräften angegriffen, und, ba das Terrain ben Feind bes 
gänftigte, förmlich in dem Haufe blockirt. Die Mehrzahl der 
Leute, worunter auch Riesling, flug fich jedoch durch. Der . 
Lieutenant von Mervede wurde bei biefer Gelegenheit ſchwer au: 
Kopfe verwundet, und wer, von zwei Franzefen ergeiffen, :nahe: 
deran in Gefangenfchaft zu geratken, als Kietling feinem Offi⸗ 
ciee zu Hülfe eilte, ben einen feiner Gegner niederſchoß, ben 
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Geſchichte der 


wieder entriffen, und baffelbe. ſtark beſezt. Mit Eintritt ber 
Duntelbeit fuchte Lüllemann um die Erlaubniß nad, die Wie: 
dereroberung des Haufes mit einigen Kreiwilligen zu verfuchen. 
Der Capitain Both bewilligte ihm vierzehn Mann, mit weldyen er 
einen fo entfchloffenen Angriff ausführte, daß der Feind, trog feines 
aumerifchen Übergewichts, genöthigt war, das Gebäude zu räumen. 

Der‘ Sergeant Conrad Schultze vom erften leichten 


126-1820. Bataillon. Derfelbe: zeichnete fich vorzüglich bei dem Angriff 


Beglaubigt 
bu dem, auf die feindlihe Poſition an der Bidaffon, am Tten Octo⸗ 


Gener 


Busri Ne, bender 1813, aus. Er fprang bei dem Angriff auf eine feind⸗ 


DOberftlieut. 


Roneken und lihe Kolonne aus dem Bliede hervor, ſchoß den Commandeur 


Capitain 


Buhfe. 


+‘; 


196 — 1820. 
Behlaubigt 
durch den 
Lieutenant 


160 — 1820. 
Beglaubigt 
urd) ben 


ai 
Behne. 


der Colonne vom Pferde, und trug durch fein wirkfames Feuer 
ſehr viel dazu bei, daß die Colonne in Unordnung. gerieth, und 
ſich auf den Rückzug begab. 

Nicht weniger ausgezeichnet war fein Benehmen am 9ten 
December 1813, bei welcher Gelegenheit er nur von einer Blei: 
nen Anzahl Schügen unterflügt, ein vom Feinde ſtark befegtes 
Haus erſtürmte und behauptete. 

De Garporal Wilhelm Wiefe vom zweiten leichten 
Bataliion. In der Schlacht von Waterloo wurde bei La Haye 
Sainte ein Verhack angelegt, um bie Annäherung ber feind- 
lien Cavallerie zu erfchweren. Wieſe vertheidigte biefed Ver⸗ 
bad an ber Spige einer Beinen Schaar mit. ausgezeichneter 
Tapferkeit, bis er ſich endlich durch die übermacht des Zeindes 
zum Rüdjuge in den Hofraum genöthigt ſah. Bier feste er, 
teog einer bedeutenden Wunde feinen thätigen Wiberfland fort, 
und trug dur fein wirkſames Feuer fehr viel zur Vertheidi⸗ 
gung des Poftens bei. Als die Slammen in ber Scheune aus 
brachen, holten er und Dahrendorf unter dem bichteften Feuer 
bes Feindes, in ihren Tzakos Waſſer zum Löfchen herbei. 

Der Corporal Heinrich Hofmeifter vom zweiten leiche 
ten Bataillon. In dem. Scheinangsiff, welchen bie leichte 
Brigade ber Legion am 10ten November 1813 gegen ben feind⸗ 
lihen. rechten Flüge! ausführte, wurde eine Sompagnie des zwei⸗ 
ten leichten Bataillons, die unter dem“ Lieutenant Behne im 
Zirailleurgefecht begriffen war, von überlegenen Streitkräften 
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> 1: Dö. Gorporal: Cheifftannifinintmann: aumibelen 1.128, 

. Utrien-Sönteifem. ¶ Bel, Der, Wertfeibägung :de6: Gantenßauıhrhen ku: ben 

Schötzeb:uoninfbugenmeint. ana) Küken: Im LARA Infendrrfirh. ‚Detael uns 

die feiadtiche Ticnlllenchiie dicht qu-her Auferanoleden Ein von oem. 
Staktofinist befelligte. die, feindlichen :Kirailegeß;c. Eisränseım, 
forang AIdriih Abe hie · Hene — achrift dee Zficinn Mer 
beim gſezel und — den einig Ungeßhter cum deutq 


aflg del or. 





Im:zigse ist 


Böse, Pen a 


Vorzüglich ſtark litten durch die Defertion, DI HERW’RAB: 
fünfte Compagnie des erften Hufaren »Regimentes, von welchem 
umter andern, in Folge eines Complottes, an einem Tage einige 
zwanzig Dann mit: ihren Pferden und vollfländiger Equipage 
defertieten, und nachdem fie wnteeweges ihre Pferde verkauft 
hatten, in die Heimat ſich verliefen. Unter ihnen befand ſich 
auch ein. junger Hufar, Namens Schumann aus Mahlen, 
Amts Hoya, der eines Morgens in aller Frühe fi auf feinem 

vaterlichen Hof einfchlih, um hinter dem Pfluge fortan den 
Gefahren bes überſeeiſchen Dienfles ‚gegen Menſchenfreſſer, 
und womit fonft bö6wilige Zungen bie Gemüther aufgeregt 
hatten, zu entgehen. Allein ber Vater, feinem Könige und 
-Vaterlande trew ergeben, war nicht ganz gleiher Meinung. 
Nachdem er die Erzählung des Sohnes angehört, und barauf 
Erkundigung angeftellt, ob eine Rüdkehr des Sohnes zu feiner 
Sahne möglich fei, behändigte er demſelben einen Brief an feinen 
NRittmeifter (dew jegt verſtorbenen Oberft Ay) und ben Remente: 
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st — 1818. 
Beglaubigt 


uch b 
‚Dberftlieut. 
v. Beitberg, 


Gerichte der 


andern mit ber Bühfe zu Boden fdkuy;; une fo bie Rettung 
des Lientenantt bewirkte, zu gleicher Beit aber og einen Shufſ 
in das rechte Bein erhielt. 2 

"Der Hornift Heinrich Frephöfer? vom een Enien⸗ 
Bataillon. Bei der Erſtürmung bed Kirchhofes vor St. Etienne 
von Seiten der Scharfſchkiden der Linien⸗Brigabe ber Koniglich 


Deutfchen Legion wnter dem Capitain von Eettbetg warf ſich 
Freyhoͤfer; welcher ſich an ber Spitze des Angriffs befand, auf 
. zwei: feindliche Solbaten; Vie im Bezriff waren, ihre Sewehre 


91 — 1818. 
Beglaubigt 
durch 
Capitain 
Heſſe. 


Beglaubigt 
burd den 
Major von 
Wendftern. 


auf den Gapitain von Mettberg und ‘den Mrigabe:Majoc von 
Drechſel abzufeuern, und machte Beide, obgleich ſelbſt verwundet 
und unbewaffnet/⸗ zu Gefangenen. PA 

Der Soldat Chriſtian Hallego vom weiten Ziniens 


den Bataillon. Bei ber Belagerung von Burgos’ im October 1812, 


befamb ſich Hallego in den Laufgräben, unter dem Befehl eines 
Capitains vom vierundzwanzigften englifhen Infanterie:Regis 
mente. Das Detachement hatte ein Außenwerk, welches ge: 
nommen worden war, zu vertheibigen, und fahe fich dem Better 
des Platzes in ber Entfernung von vierzig Schritt ausgefeht. 
Hallego fprang aus freiem Antriebe anf die Bruſtwehr, befe⸗ 
fligte mit der größten Todesverachtung mehre ſchwere Bohlen 
auf derſelben, bohrte unter bdenfelben Schießlöcher durch, unb 


hätte auf diefe Weife eine große Anzahl feiner Cameraben 


gegen einen unvermeiblichen Tod. Mach feiner Ablöfung aus 
den Tranſcheen empfahl -ihn ber britifche Capitain perfoͤnlich 
und ‚angelegentlid dem Commander des Bataillons. 

Dei der Erſtürmung bes Caſtells von Burgos am 18ten 
Detober 1812 tete ſich Hallego aus feeiem Antriebe als Kreis 
williger, und wär einer der Erſten unter Denen; bie bis gegen 
bie beitte Linie vordrangen. 

- Am 18ten Juni 1815, als bie Alllirten dem Feinde den 
Rartöefegten Garten von Hougoumont wirder umtsiffen,; zeich⸗ 
nece Ti Hallego vorzůglich aus, indem er der Erſte war, ber 
in den Garten eindraug, wo er ſogleich zwei Frauzoſen angeiff, 
biefeiben zu Gefangenen machte, und mit it gewaltigen Kolden 
ſchlägen Alles vor ſich hertrieb. 





Anbang B. 


NMNamentliche Lifte 
ſammtlicher 
in der Königlich Deutſchen Legion dienender 
| Dfficiere, 
zur Beit ber Auflbſung des Corps im Jahre 1816. 
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auswarts geleiſteten Dienfe ber Königlich Deuign 
Legion. 


Expedition nad) Hannover in 1805 ............... H. 1805. 
Erpebitionen nad) dem bältifcdhen Meere 1807 &. 1808 B. 1807—1808. 
Expeditionen und Station am mittelländifchen Deere 
(einſchließlich von Gibraltar, Sicilien, Malta, 
Gorfica und dem Feftlande von Italien) 1806— M. e— 
1807 — 1808 - 1809 - 1810 - 1811 — 1812 — Bu 
1813 —1814— 1815—1816. 
Feldzüge auf der pyrendiſchen Halbinſel (einſchließ⸗ 
lich bee. Operationen in Catalonien, welche bes{ p, 1808 — 1809 
zeichnet find mit einem *) 1808—1809—181 u. ſ. w. 
—1811—1812— 1813. 
Expedition nach ber Scheide I809................8. 1809. 
Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—1814...... SF. 1813—1814. 
Operationen im nörblichen Deutſchland 1813—1814 
(Diejenigen Offciere, weiche beim Corps bes ND. 1818-1814 
General Wallmoden nicht wirklich gegenwärtig 
waren, find bezeichnet mit einem *) 


Station in den Niederlanden 1814—1915.. u... ..- N. 1814—1815. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug von 1815...... W&C. 1815. 
Gelbzug von 1815...............*4* ennunnneenen C. 1815. 


Anmerlung. Nur bie Samen derjenigen Individuen, welche zur 
Zeit der Einfchiffung im November 1805 wirklich in 
der Legion dienten, und ſonach ben erften Stamm 
dieſes Corps bildeten, find bezeichnet H. 1805. übri⸗ 
gens find bei den einzelnen Individuen in ber nach⸗ 
folgenden namentlichen Lifte nur die Dienfle bes 
zeichnet, welche fie in der K. D. L. geleiſtet 


haben. 


— — 





Geſchichte der 


Tabelle 


über 


den Felbdienſt der verſchiedenen Corps der Königlich 
Deutichen Legion. 


— — — — 


Artillerie. 


Aſte Suß-Batterie. Expedition nach Hannover 1805—6. 
Expedition nach dem baltiſchen Meere 1807. 
Erpedition nach dem baltiſchen Meere 1808. 
Pyrendiſche Halbinſel (ſtationirt zu Liffabon und Rache 
barfchaft 1808--9— 10 —11—12— 13 — 14). 
Schlacht von Waterloo und Felbzug 1815. 


2te FSuß-Patterie. Expedition nad) Hannover 1805—6. 
Erpedition nach bem baltifchen Meere 1807. 
Beldzüge in ber pprenäifchen Halbinfel 1808—9-—10 
11- 12-13. 
Felbzüge im füdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Nieberlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo umb Feldzug 1815. 


3te Fuf-Patterie. Erpedition nad) Hannover 1805—6. 

, , Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1000 
9-10—11—12—13 —14— 15 (einſchließlich 
der Erpebition nad) dem Meerbuſen von Reapel 
1809, und ber Erpebition nach dem Feſtlande von 
Stalien 1814—15.) 


. 4te Suß-Patterie. Crpebition nach bem baltifchen Meere 1807. 


Exrpedition nach bem baltifchen Meere 1808. 

Belbzug in ber pyrenäifchen Halbinfel 1808—9—10 
/ —-11—12—13. 

Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 

Station in ben Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo unb Feldzug 1816. 


\ 





Königlich Deutfchen Legion. 


Ile zeitende Batterie. Erpebition nad Hannover 1805-6. 
Srpedition nach dem baltifchen Meere 1807. 
Dperationen im nörblihen Deutſchland 1813—14. 
Station in ben Rieberlanben 1814. 
Schlacht von Waterloo unb Feldzug 1815. 


2te veitende Batterie. Grpebition nad) Hannover 1805—6. 
Dperationen im nördlichen Deutfchlanb 1813—14. 
Station in ben Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo unb Feldzug 1815. 


(Ingenieurs@orps, vergleiche" Text und namentliche Lifte ber Dfficiere.) 


Savallerie. 
fie leichte Pragoner-Wegt. Grpedttion nad) Hannover 1805— 6. 
Selbzlige in der pyrendiſchen Halbinſel 1812—13., 
Yeldzüge im fühlichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Ze leichte Prag.-Wegt. Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1812—13. 
Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 
Station in ben Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 


Afe Yufaren-Wegt. Erpebition nad) Hannover 1805 —6. 
Srpebition nach dem baltifchden Meere 1807. 
Keldzüge in ber purenäifhen Halbinſel 1809 — 10 — 
1—12—13. 
Felbzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo unb Feldzug 1815. 


2te AYufaren-West. Grpebition nad) dem baltifchen Deere 1807. 
Expedition nach der Scheibe 1809. | 
Feldzüge in der pyuenäifchen Halbinſel 1810—11— 
12—13. (Das Begiment verließ die Halbinſel 
erft im Mai des Jahres 1813.) 
Station in ben Riederlanden 1814. 


Feldzug 1815. 


Geſchichte der 


3te Gufazen-Uegt. Erpebitien nad, bem baltifdhen Micsre 1897. 

Feibzũge in ber pyrenlifchen Helkinfel 18689. 
(Das Stegiment gehörte zu ber Armee beö Bene: 
vol Bir Joha Moore und Lam von Gorunna nadı 
England zurũck, Detschements in ber ‚Dalbinfel | 

u zurücklaſſend.) 

Operationen im noerdtichen Deutihlanb 1813-10 

Station in den Rieberlanben 1814. 

Schlacht von Waterloo .unb Felbzug 1815. 


Infanterie, 


Ile leiste Bataillon. Grpebition nad) Hannover 190656. 

Erpebition nach dem baltifchen Meere 1807. 

Srpebition nach dem baltifchen Meere 1808. 

Felbzüge in ber ppeesäifchen Helbinfel 3808-9. 
(Dad Bataillon gehörte zu ber Armee des Gene 
ral Sir Jehn Meore unt kam von Bigo nad 
England zurüd, Detachemente. in ber Halbinſel 

azxrüũctiaſſend.) I 

Expedition nach der Schelde 1809. 

Feldzůge in der pyrendiſchen HSalbiuſel III I2 - 12. 

Feldzäge im fühlidyen Frankreich 1813—14. 

- Station in ben NRieberianden 1814. 

Schlacht von Vaterloo unb Feldzug 1815. (Deta⸗ 
chements des Bataillons waren bei den Opera⸗ 
tionen von 1813--14 im Norden von Deutichlanb 
gegenwärtig.) 


2te leichte Bataillon. Erpebition nad) Hannover 1805—6. 
- &rpebition nach bem baltifchen Deere (5 Gompagnien) 

1807. 

Erpedition nach dem bultifchen Merre 1808. 

Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808—9. 
(Das Bataillon gebörte zu ber Armee bes Gene 
zal Sir John Moore, und kam von Bigo nad 
England zurüd, Detachements in der Balbinfel 
zurücklaſſend.) 

Erpeition nach der Scheibe 1809. 

Feldzüge in der pyrenäifcyen Halbinſel 1311—12—13. 

Teldzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 





Koͤniglich Deutfchen Legion. 


Station in. den Niederlanden. 1814. 

Schlacht von Waterloo und Felbzus 1815. (Detache⸗ 
ments des Bataillona waren bei ben Operationen 
von 1813—14 im NRorben von Deutfchland ge⸗ 
genwärtig.) 


En Sinien-Patallon. Expedition nach Hannover 1805—6. 

Station am mittelländifchen Meere (Gibraltar) 1806-7. 

Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 

Srpebition nad) dem baltifchen Meere 1808. 

Felbzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808910 
—1—12—13. .. 

Feldzüge im üblichen Frankreich 1813—14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo „und Feldzug 1815. (Detaches 
ments bes Bataillons waren bei den Operationen 
von 1813 —14 im Norben von Deutſchland ge⸗ 
genwärtis. ) 


R⸗ — Erpedition nach Hannover 18056. 
Station am mitteländifchen Meere (Gibraltar)1806— 7. 
Erpedition nach, bem baltifchen Meere 1807. 
Expedition nach dem baltifchen Meere 1808. 
Beldzüge in ber pyrenäiſchen Halbinfel 1808—9 —10 
—-1—12—13. 
Feldzüge im füblichen Frankreich 1813—14- 
Station in ben Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detadhes 
ments des Bataillons waren bei ben Operationen 
. von. 1818 —14 im ‚Rorbeh on Deutichlanb ger 


.. 


44 


ʒie Kimm· deiallm Erpebition nach Hannover 1805—6. 
Erpebition nach dem baftifchen Meere 1807. 
en Station am mittellaͤnviſchen Meere (Sicilien) 1808— 
min. po -1-12-% leinſchließlich der Expebition 
nach dem Meerbuſen von "Neapel 1809). (Grena⸗ 
dier⸗ und Leichte Compagnie, Feldzuge in der pyre⸗ 
.nndiſchen Halbinſel 1842 13, gahöuten saw: der 
alliitaenẽ Aussee in Gatabonien 


Geſchichte der 


3te —RB Ewedition nad) dem baltifchen Meere 1907. 

Feldzũge in ber pyrenäifchen Halbinſel 1808—9. 
(Das Btegiment gehörte zu ber Armee beö Gene: 
ral Bir John Moore und Fam von Corunna nad) 
England zurüd, Detachements in der Halbinfel 

. zurücklaſſend.) 

Operationen im noͤrdlichen Deutſchland 1813-14 

Station in den Nieberlanben 1814. 

Schlacht von Waterloo .unb Feldzug 1815. 


Sufanterie, 


Ifle leichte Bataillon. Expedition nach Hannover 1805—6. 

Srpebition nach dem baltifchen Deere 1807. 

Srpebition nach dem baltiſchen Meere 1808. 

Felbzüge in ber ppeenälfchen Halbinſel 3808—9. - 
(Das Bataillon gehörte au ‚ber Armee des Gene 
vol Bir John Modre ;umts kam von Vigo nad) 
GEngland zurück, Detachements in der Halbinſel 

zurüdioffend.) oo 

Erpebition nach ber Scheide 1809. 

. Welbzäge in ber pyeemäifchen Halkinfel 1811—12—13. 

Feldzuge im füblichen Frankreich 1813 —14. 

- Station in ben Nieberlanden ‚2814. 

Schlacht von Waterlon unb Kelbzug 1816. (Detas 
chements bes Bataillons waren bei ben Opera⸗ 
tionen von 1813-14 im Rorden von Deutichlawb 
gegenwärtig.) 


2te leichte Bataillon. Erpebition nach Gannover 1805—6. 
Expedition nad) dem baltifchen Meere (5 Compagnien) 
1807. 

Erpebition nach dem baltiſchen terre 1808. 

Feldzüge in ber pyrenäifchen Halbinſel 1808—9. 
(Das Bataillon gehörte zu ber Armee bei Gene⸗ 
ral Sir John Moore, und kam von Vigo nadı 
England zurüd, Detachements in der ‚Balbinfel 
zuräcktaffend.) 

Erpebition nad) der Scheibe 1909. 

Feldzüge in ber pyrenäifähen Halbinſel 1811—12—13. 

Feldzüge im füblidhen Frankreich 1813—14. 














Königlich Deutfchen Logion. 


Stotion in den Nieberiauben. 1984. 

Schlacht von Waterloo. und Feldzug 1815. (Detache⸗ 
ments des Bataillons waren bei ben Operationen 
von 1813—14 im Norben von Deutſchland ge⸗ 
genwärtig.) 


ıen. Sinien-Batallon. Erpedition nach Sannover 1805—6. 

Station am mittelländifchen Meere (Gibraltar) 1806— 7. 

Expedition nad) dem baltifchen Meere 1807. 

Srpebition nad) dem baltifchen Meere 1808. 

Felbzüge in der pyrenäifchen Halbinſel 1808—9—10 
—1-12—13. ... 

Belbzüge im füblichen Frankreich 1813—14. 

Station in den Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo „und Belbzug 1815. (Detadhes 
ments des Bataillons waren bei den Operationen 
von 1813—14 im Norden von Deutſchland ges 
- genwärtig I 


M Gain Erpebition nad Hannover 18056. 

Station am mittelländifchen Meere (Gibraltar)1806—7. 

Erpebition. nad) bem baltifchen Meere 1807. 

Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1808. 

Beldzüge in ber pyrenäilchen Halbinſel 1808—9 —10 

—11—12 —13. 
Felbzlige im ſüdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in ben Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detache⸗ 
, ments des Bataillond waren bei ben Operationen 
von 1813 - 14 im ‚Norden von Deutfchlanb. ges 
genwartis ) en — 


gie’ nic Jaeltn. Erpebition nad} Hannover 1805—6. 
Expedition nad) dem baftifchen Deere 1807. 
nn . Statich, am mitteltänbifdien Meere (Sicilien) 1808— 
une pop 13 lein chließlich der Expebition 
nad) dem’ Meerbuſen von Neapel 1809). (Grena⸗ 
dier⸗ und leichte Compagnie, Feldzuge in der pyre⸗ 
rn m. nähen Halbinſel 1842 13. gahöuten a: der 
nn Taler: Anmer in Catadouien) 


Sefchichte der 


Spedition nad) bem Feſtlande von Italien 1814. 
Station in ben Rieberlanben 1914. 
Schlacht von Waterloo und Yelbzug 1815. 


4te Sinieu-Patailon. Erpebition nach Hannover 1805—6. 
Expedition nach dem baltifchen Meere 1807. 
. Station am mittellänbifhen Meere (Sicilien) 1808— 
.9—-190—-11—12. (einfhließlid der Erpebition 
nad) dem Meerbufen von Neapel 1809.) 


Berbzlge, in ber Hyrendiſchen Halbinſel 1812—13—14. 
(dad Bataillon gehörte zu der alliirten Armee in 


Catalonien.) 

Süden von Frankreich 1814. 

Station in ben Niederlanden: 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 

Ste Sinien-Pataillon. Crpebition nach Hannover 1805—6. 
Erpebition nad) dem baltifchen Meere 1807. 
Erpedition nad) dem baltifchen Deere 1808. 

Feldzüge in ber pyrendiſchen Balbinfel 1808-910 

. -11—12—13, 
Feldzüge im üblichen Frankreich 1813—14. 
. Station in ben Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo uhb Feldzug 1815. (Detas 
chements bes Bataillons waren bei ben Operas 
tionen von 1813—14. im Norben von Deutſch⸗ 
land gegenwärtig.) 


ia) it \ Fu 
6te —— —— Kythitien nach dem babtiſ chen Meere 1807. 
Station am mitteländifhen Meere (Sicilien) 1808— 
9—-10—11—13—13—14— 15— 16. (einſchließlich 
_»n:» der Erpebition nad). bem Meerbufen von Neapel 
1809 und bem Feſtlande von Italien 1814 - 16.) 
Beibyüge in ber pyrenaiſchen "Halbinfel 1812 —13. 
BE (bad Bataillon gehörte ‚zu ber allüirten Armee in 
ae „„Gatalonien.) 
sol unien 9 


Tu Aaiss-Besaiten. —— nad dem. baltiſchen Meere 1907. 
Srpebitien had dem baltiſchen Meere 1808.. 


nenn 








Königlich Deutſchen Legion. 


Feldzüge in ber ppeenälfchen Halbinfel 1808—9—10 
—11. (Leichte Sompagnie, Feldzüge in ber pyres 
nätfhen Halbinſel 1812 —13, gehörte zu ber 
altirten Armee in Gatalonien.) 

Station am mittellänbifchen Meere (Malta und Si⸗ 
cilien) 1812—13—14—15—16. 


Ste Sinien-Patallon. Grpebition nach dem baltifchen leere 1807. 

Station am mittellänbifchen Meere (Sicilien) 1806 
-9—-10-11—13—13— 14. (einfhließlih ber, 
Erpebition nach dem Kefllande von Italien und 
nach Corſica 1814.) 

Station in den Nieberlanden 1814. (Grenabiers unb 
Leichte Sompagnie, Feldzüge in der pyrenäifchen 
Halbinſel 112 18, gehörten zu der alliirten 
Armee in Catalonien.) oo 

Schlacht von Waterloo unb- Beine 18is. .; . 


Auslänvifhes: Yeteranen. = Pateiken. Etatian- in .ben SRieperlanden 
1814 —18.. 


Geſchichte der 


DBezeihnung 


der 


verfhiedenen Orden. 


! 


! 


(L Grafiken, 2. Commandeaur, 3. Bitter, 4. Witter 2ter Claſe, 
5. Witter Zter Claſe.) 


Großbritanniſche. 
B 2. 3. BathsDrben. 
B B Hoſenband⸗Orden. 
G. B. I. O. Großmeiſter des Joniſchen Ordens. 
BG. K. I. 3. Gelbenes Militair⸗Krenz (mit Claſſen) für 
Schlachten. 
B M 2. 3. Goldene Mebaille (mit Elaffen) für Schlachten. 
B M Waterloo : Mebaille. - 


Hannoverfche. 


0. 1. 2. 3. Buelphen 3 Drben. 
M. Waterloo « Medaille. 
N) K. Wilhelms⸗ Kreuz. 


Badenſche. 


Ba, O. T. 1. 2. Orden ber Treud. 
Bn. Z. L. 0.1.2.3. Ordben des Zähringer Löwen. 


Baierſche. 


H. O. St. Hubert⸗Orden. 
M. I. 


Ba. 
Ba. 1.2 3 Marimilian s Jofeph sOrben. 


Belgifce. 
Be. L. 0. 1. 2. 3. £eopolb=Orben. 


Königlich Deutihen Legion. 


Braunſchweigiſche. 
Br. G. K. Goldenes Diftinetiong - Kreuz. 
Br.H.L. 0.1.2.3. Orden Heinridy’s. des Löwen. 
| Daniſche. 
D.D.0.1.2.3,4. Dannebrog⸗ Orden. 
Franzoſiſche. 


F. St. 1.1. 2. 3. Militair⸗Ludewigs⸗Orbden. 
F.E.L.1.2.3.4.8. Ehren⸗Legion⸗Orben. 


GHaanſecatifche. 


H. M. Medaille für big Felbzüge von 1813 — 14. 
5 Heififhe u 
He. G. L. i. 2.3. Goldener e önen- Hrden. Bar EN 
He. MV...  - Orden pour la. vertu militaire. 
He. E. H. Orden pam eiſernen Helm. 
He. M. Medaille für. Feldzüge. 
He. D. L. 1. 2. 3. „Helen Darmfäbtifäger woenrherdein J 
— Medlenbürgifche. 
M. . Berdienſt⸗ Medeine. 
Miederlaͤndifche. ae 


N. L. 0. 1. 2. 3. Niederländiſcher Löwen» Orden. 
N. W. 0.1.23. militair⸗G Wiltelis · Orden. 


Stterreichiſche 
O. M. T. 1. 2. 3. Maria⸗Thereſta⸗Otden. 
0. L. O. 1. 2. 3. Leopold⸗ Orden. 25. 
O. E. K. 1. 2. 3. Orden von.ber eiſernen Krone. 
O. S. St. 1. 2. 3. Gt. Stephand⸗Orden. 
Polnifce. 
Po. St. 0.1.2.3.4. Stanislaus⸗Orden. 


Po. W. 4.0.1.3.3. Weißer. Ablers Drben. 
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Geſchichte der 


Portugieſiſche. 
P. T. 8 1. 2 Thurm⸗ unb Schwerdt⸗ Orden. 
F. K. Berdienſt⸗ Kreuz. 
Preußiſche. 


R St. A.0.*1.2.3.4. 


R. St. G. O. 1. 2. 3. 4. 6. 
R. St. W. 6.1.2.3. 4. 


81. 0.G. 0. 


Schwarzer Adler» Drben: 
Rother Abler= Orben. 


Eiſernes Kreuz. (2te Glaſſe.) 


Zobanniter » Orben. 
Militair⸗Verdienſt⸗ Orben. 
Medaille für Feldzüge. 
Dienſtaus zeichnungs⸗ Kreuz. 


Ruffifche. 


St. Audrend=Drben. 

St. Alexander⸗Newsky⸗Orben. 

St. Annen⸗Orden. (Der Orben bezeichnet 
mit * beſitzt bie Decoration in Dia⸗ 
manten.) 

&t. Georg Orben. 

St. Wladimir sOrben. 

Medaille für Feldzüge. 


Medaille für den Einzug in Paris. 


Medaille für ben türkifchen Felbzug. 
Goldene Berbienft s Drebaille. 
Ehrendegen ber Tapferkeit im Felde. 


Sardiniſche. 
Mauritius⸗ und Lazarus⸗Orden. 


Schwediſche. 


Nordſtern⸗Orden. 
Schwerdt⸗Orben. 
Schwerdt⸗ Medaille. 
Berdienſt⸗ Medaille. 


Sicilianiſche. 
Gonflantin« und St. Georg⸗Orden. 


j s 
' Königlich Deutfchen Legion. 13 


Si. F. O. 1. 2. 3. St. BerbinanbsDOrben. 


81.1.0, &t. ZanuariussDOrben. 

Spaniſche. 
Sp. R Militair⸗ Verdienſt⸗ Kreuz. 

Wuͤrtembergiſche. 

W. O. K. 1. 3. 3. Orden ber Krone. 
W. M. V. 1. 2 3. Militair⸗Verdienſt⸗Orden. 
W.D.E. ‘ Dienft » Ehrenzeichen. 
W. M. Verdienſt⸗Medaille. 
W. B. (1816.) Edhrenzeichen für ben Feldzug 1816. 
w.F 


0. Friedrichs⸗ Orben. ’ 


Gedichte ber 
Bezeihnung ber Abkürzungen. 


* Die vor der laufenden Nummer fo bezeichneten Individuen Ieifteten Beiträge 
zum Unterftügungd« Bond der K. D. Segion, laut der officielen Lifte vom 
Sıften December 1836. . - 
HK diente ohne permanenten Rang bis | Drag. Dragoner 
zu der Schlacht von Salamancc. 4 Huf. Oufaren. 
“u. D. €. diente vorher ald Unters | uhl. Uplanen. 


offieier oder als Gabel. Jäg. Jäger. 
H. D. Hannoverſcher astiver Dienfl. | Gren. Grenabier. 
Fit. Titulair. G. Garde. 
a. D. außer Dienfl. £in. Linien. 
1. P. in Penflon. lei. leichte. 
m. P. mit Penfion. a. b. St. auf dem Stab. 
a. 5. &. auf halben Sold. Sen. General. 
A. w. Anftellung widerrufen. Obſt. Oberſt. 
o. erf. A. ohne erfolgte Anſtellung. Obſtl. Oberfilientenant. 
gebl. vor dem Jeinde geblieben. Maj. Major. 
ta. W. ſtarb an Wunden. Cap. Capitain. 
t geftorben. Nittm. Rittmeiſter 
I. verw. leicht verwundet. Bieut. Lieutenant. 
ſchw. veriv. ſchwer verwundet. Kahn. Jãhndrich. 
bef. beförbert. Corn. Eornet. 
verf. verſett. | Qurfie. Quartiermeißer. 
gef. gefekt. | Zahlmſtr. Bahlmeifter. * 
zef. reſignirt. Db.s Mit. Oberabiubent. 

9- 0. ging ab. | Abit. Abjubant. Ä 
gefte. geſtrichen vom Etat. Ob. Wunb. Obers Wunbarzt. 
. Div. Divifion. A. Wund. Affiftenz Wunbarzt. 

Brig. Brigabe. Pf. X. Pferdes Art. 

Rest. Regiment. K. Königlich. 

Bat. Bataillon. Brit. Großbritanniſch. 

Inf. Infanterie. Han. Hannoverfd. 

Sad. Gavallerie. i. Yan. im Yanneverfchen. 
Art. Artillerie. M. D. promovirter Doctor. 
Guir. Guiraffier. Sch. Eng. Schilling Engliſch. 


Allgemeine Vorbemerkung. 
Das erfte Datum bezeichnet bad Patent, bad zweite bie Gazettirung ober 
ben Einfritt in Sage, daB dritte ben erhäheten Armers Rang. 





Köriglich Deutſchen kai. 


amentliche site 
fämmtliher 
in der Königlich Deutſchen Begion dienenber Officer, 


zue.Beit ber Auflöfung bes Corps im, Jahre 1816. 
(Ned Neihefolge ber Regimenter.) 
utgeßelit im Monat Juni 1837.) 


\ 





Y J I Stab. 
J Oberſt en Chef. 


* 1. Seine Königliche Hoheit Adolphüs Krederid, Hetzog 


von Cambridge ıTten Novbr. 1883. — Belbmare 

fchall Aften.NRoobr. 1813. [N. D. * 1813—1814.) 
H. G. 0.1 — BBO.r- BHB - 
G.M.B.1.0. — Pr.8.A:4. — Pr. R. A. l. - 
He. G. L. 1. - R. A. O. - R,8t. A. O.“ 1.— 
RA.N.0..— Po W.A0:1.- NLOL-— 
Br. H.L. 0.1. Bices König von Hannover. 


Brigade >. Mäipre.. - 


*2.- von Kronenfelbt, Ernſt. at 1806. — Gap. 
often Febr. 1818. [B. 1807. M. 1808—9— 10—11— 
. 18-33-1418. - P. —— F. O. 2. — 

Obſtl. H. D. iſte lei. Vat. 


·5, (2 ı* 


+3. von&inem, Gottfried. 1.31. Jan. —8 — der, göflen 


April 1814. [M. 1806 -7. —' B:1807—8. — P. 
1809-19-21 FOR BIT 
‚N. 1814. W.&C. 1615.) fdw. verw. am 18ten 


7, 


Juni 2845.bei Materloo. .H, 6. 0. * -BW.M.— — 


Obſtl. H.D, Iſte Lin. Bat. 


*4. von Heimburg, Friedrich⸗ — 1804. + Gap. 


asſtenuſi I8is. [H, 1805. - B. 1807.— M. 1808— 
9—-10-11—13—13, — SEM. — N. 1814. — 


Geſchichte der 


Zte — R Ewedition nach dem baltiſchen Deere 1907. 

Feldzüge in ber pyrenätfchen ‚Halbinfel 1808-9. 
(Das BRegiment gehörte gu ber Armee des Gene: 
al Bir Joha Moore und kam von Corunna nach 
England zurüd, Detachements in der Halbinfel 

* zurücklaſſend.) 

Operationen im nördlichen Oeutſchland 1813-16 

Station in den Nieberlanben 1914. 

Schlacht von Waterloo und Yelbzug 1815. 


Infanterie. 


Ifie leichte Pataillon. Exrpedition nad) Hannover 1805—6. 

Erpebition nach dem baltifchen Meere 1807. 

Srpebition nach dem baltifchen Deere 1808. 

Weltgäge in ber pyeenäifchen Balbinfel 1808-9. 
(Dos Bataillon gehörte zu der Armee des Gene⸗ 
val Bir John Divone und Tom von Vigo nach 

. Gnglanb zurüd, Detachements in der Halbinſel 
zurücklaſſenb.) oo. 

Erpebition nad) ber Scheibe 1809. 

Veldzuge in ber pyrendiſchen Halbinſel 1011 12 B. 

Beldzäge im füdlichen Frankreich 1613 — 14. 

Station in ben Riederlanden 1614. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Deta⸗ 
chements des Bataillons waren bei den Opera⸗ 
tionen von 1813-14 im Rorden von Deutichland 
gegenwärtig.) 


2te leichte Bataillon. Erpedition nad) Hannover 1805—6. 
- &rpebition nach bem baltifchen Meere (5 Sompagnien) 

1807. 

Grpebition nach dem banltifehen Merre 1808. 

Feldzüge in ber pprenäifchen Halbinfel 1808—9. 
(Das Bataillen gehörte zu ber Armee des Gene 
ral Sir John Moore, und kam von Vigo nad) 
England zuruck, Detachements in der Halbinſel 
zurädtaffend.) 

Erpebition nach der Scheibe 1809. 

Feldzüge in ber pyrenäifhen Halbinſel 1811 - 12- 18. 

Feldzüge im ſüdlichen Frankreich 1813—14. 








Koͤniglich Deutſchen Legion. 


Station in den Nieberlauben. 1824. 

Schlacht von Waterioe. und Beldaug 1815. (Detache: 
ments bes Bataillona waren bei ben Operationen 
von 1813—14 im Rorden von Deutichland ger 
genwärtig-) j 

ie Sinien-Patallon. Erpedition nach Hannöver 1805—6. 

Station am mittelländifchen Meere (Sibraltar)1806— 7. 

Expedition nach dem baltiſchen Meere 1807. 

Srpebition nach dem baltifchen Meere 1808. 

Feldzüge in der pyrenäifchen Halbinfel 1808—9—10 
—11—13—13. Ä 

Feldzüge im fühljchen Frankreich 1813—14- 

Station in ben Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Yelbzug 1815. (Detache⸗ 
ments des Bataillons waren bei ben Operationen 
von 1813—14 im Norden von Deutſchland ges 

- genwärtig.) —W 


y 17 Finin-Pataillon. Erpebition nad), Hannover 1805—6. 
J Station am mittelländiſchen Deere (Gibraltar) 1806-7. 
Expedition nach dem baltiſchen Meere 1807. 
Erpebition nach dem baltiſchen Meere 1808. 
Feldzüge in der. pyrenäifchen Halbinſel 1808-9 —10 
11- 12213. 
Feldzüge im ſüdlichen Frankreich 1813—14. 
Station in den Niederlanden 1814. 
Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Detadye: 
' ments des Bataillond waren bei ben Operationen 
von.1818—ı14 im Norden won Deutſchland ger 
ammmärtig.) hen 
Ste" inien-Pateillon. Erpebition nach Hannover 1805—. 
on " Erpebition nad) dem battifchen Meere 1807. 
en Station am mittellänbifchen Meere (Sicilien) 1808— 
m ine gie 12 18 einſchließlich der Erpebition 
nach dem’ Meerbufen ‘von "Neapel 1809). (Grena⸗ 
dier⸗ und Leichte Compagnie, Feldzüge inder pyre⸗ 
0 mliliher Halbinſel .ABR2—-13, gahöuten ı8% der 
 1kaltikehing Araese in Satabouien-) 


Geſchichte der . 


Srpebition nad) dem Feſtlande von Italien 1814. 
©tation in ben Rieberlanben 1814. 


Sechlacht von Waterloo und Felbzug 1815. 


4te Sinien-Pataillon. Grpebition nad) Hannover 1805—6. 
Srpebition nad) dem baltifchen Deere 1807. 
. Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1808— 
9—-10—11—12%. (einfhließlih ber GSrpebition 
nad) dem Meerbufen von Neapel 1809.) 


Seldzüge in ber Vyrendiſchen Halbinſel 1812—13—14. 
(dad Bataillon gehörte zu der alliirten Armee in 


Gatalonien.)' 

Süden von Frankreich 1814. 

Station im ben Niederlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. 

Ste Sinien-Pataillon. Crpebition nad; Hannover 1805—6. 
Srpebition nach dem baltifchen Meere 1807. 
Expedition nach dem baltifchen Dieere 1808. 

Feldzüge in ber pyrendiſchen Halbinſel 1800 9 - 10 

. -11—-12—13, 

Feldzüge im füblichen. Frankreich 1813—14. 

Station in ben Rieberlanden 1814. 

Schlacht von Waterloo und Feldzug 1815. (Deta⸗ 
dhements bes Bataillons waren bei ben Opera⸗ 
tionen von 1813—14. im Norden von Deutſch⸗ 
land gegenwärtig.) | 


Tau) a nme 
Gte Knien⸗Pataillon. Expedition nach bem auiſchen Meere 1807. 

Station am mittelländiſchen Meere (Sicilien) 1808— 

9—-10—11—123—13—14— 15— 16. (einſchließlich 

- der Srpebition nad dem Meerbufen von Reapel 

.- 1809 und dem Feſtlande von, Stalim 1814 - 16.) 

elbgüge: in ber pprenälfchen "Salbinfel 1812 —13. 

ne ‚ ‚(ba Bataillon gehörte ‚zu ber alliirten Armee im 

Zu | r . „Satalonien. ) 


+ 


Tu —— 9 — Gektisn nach vom —— Meere 1807. 
Srpebidlen Rad dem baltikchen Meere 1808.. 


Dt 


Königlich Deutfchen Legion. 


Feldzüge in der pprenäffchen Halbinſel 1808-—9—10 
—11. (Leichte Sompagnie, Felbzüge in ber pyre⸗ 
näifchen Halbinſel 1812—13, gehörte zu ber 
alliirten Armee in Gatalonien.) 

Station am mittelländifchen Meere (Malta und Si⸗ 
dilien) 1812—13—14—15—16. 


Ste Sinien-Potaillon. Grpebition nad dem baltifhen Meere 1807. 

Station am mittelländifchen Meere (Sicilien) 1808 
—-9—-10—-11—-13—13—14. (ceinſchließlich der, 
Erpebition nach bem Fefllande von Stalien und 
nach Gorfica 1814.) 

Station in den Niederlanden 1814. (Grenadier⸗ unb 
leichte Compagnie, Feldzüge in der pyrenäifchen 
Halbinfet 1312-18, gehörten zu bee alliirten 
Armee in GSatalonien.) . oo 

Stadt ı von Waterloo ud Gabyız 1818. “nn 


Auslämiftes: 1 Arteranen - Peteiton. Etation- in ‚ben skiederlauden 
1814 —15.. 


.- 


aus) 
Bu 

m 

m 
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Geſchichte der 


Fezeichnung 


der 


— verſchiedenen Orden. 


wi... 


(a Grapneny s 2 Commandeur, 3. Witter, 4. Witten 2ter Clafe, 


5. Bitter Bu Clafe.) 


Großbritanniſche 


Bath⸗ Orden. 
Boſenband⸗Orden. 
Großmeiſter des Joniſchen Ordens. 


. Goldenes Militair⸗Krenz (mit Claſſen) für 


Schlachten. 
Goldene Medaille (mit Claſſen) für Schlachten. 
Waterloo⸗Medaille. 


Hannoverfche. 
Guelphen⸗ Orden. 


Waterloo⸗Medaille. 


Wilhelmss Kreuz. 


Badenſche. 
Orden ber Treud. 


. Orden des Zähringer Löwen. 


Baierfche. 


&t. Hubert Orden. 
Marimilian « Jofeph sOrben. 


Belgifche. 


Leopold⸗Orden. 








Königlich Deutſchen Legion. 


Br.G.K 


Braunſchweigiſche. 


Goldenes Diſtinctions⸗ Kreuz. 


Br.H.L.0.1.2.3. Orden ‚Heinrich’s. des Löwen. 


D.D.0.1.2.3, 4. 


F. St. L. 1. 2. 3. 
F.E.L.1.2.3.4.8. 


He. G. L..}. 2.3. 
He. M..V., 
He EM 
He. M. 
He. D. L. 1. 2. 3. 


Po. St. 0.1.2.3.4. 


Dänifche. 
Dannebrog = Orben. 


Franzoͤſiſche. 


Militair⸗Lubewigs⸗Orben. 
Ehren⸗ Legion: Orden. 


Hanſeatifche. 
Medaille für big Feldzüge von 1813—14. 
Hefſfifche. F 
Goldenere enner- Heden. ee 


J Orden pour la. vertu ınilitaire. 


Orden pam eiſernen Helm. 
Medaille für Feldzüůge. 9* 
Geſſen⸗ Darmfäbtjger Sueeiger Beh f 


Medienburgifhe. a 


Werbienf Diebetge: 


..00* 


2. Niederländifce. Be 


Riederlänbifcher Löwen: Orden. 
Nilitair⸗Wi Beine: Drben. 


Sſterreichiſche. 


Maria⸗ Thereſia a⸗Otden. 

Leopoid⸗ Orden. m. 
Orden von: ber. eifernen Krone. ' 

St. GtephunsDyben. 


E} o ini i f ch e. 
Stanislaus⸗ Orden. 


Po. W.&.0:1.2.3. Weißer. Ablers Orden. 


11 


Geſchichte der 


bei Daterloo. B.W.M. dan. Att.⸗Maj. i. 9. zu 
Basbeck, Amt Bremervörde, i. Dan, 


Premier » Lieutenant: 


44. Preußner, Victor. 0.0.6. 20ften Aug. 1805, [H. 1808. 
15.] Ban. Zit.s&ap. a. D. vor Hannover. 


*45. von Brandis, Ferdinand. 24ſten Dechr. 1886. 
[H. 1805.— B. 1807—8. — P. 1808-9—-10—11— 12. 
13—14.— N. 1815.] Gap. H.D. Art. Brig. 


*46. Mielmann, Heinrich. n.D. € Hoem| Mai 1806. 
[H. 1805. — B. 1807—8.— P. 1808--9—10-—-11—12 
—13. — S. P. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] I. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamanca, 
— ſchw. verw. am 17ten Juli 1813 vor &t. Seba⸗ 
fin. — H.G.0.3. — W. u. Cap. H. D. 
Art.⸗Brig. 


47. Speckmann, Theodor. U.D. €. Im Mai 1906. 


[H. 1805.— N.D. 1813—14.— N. 1814. — W. & C. 
1815.] B.W.M. — Sw.M.— + zu Stade i. Han. 
am 17ten Sept. 1834. (als Han. Gap. i. 9.) 


48. Stödmann, Ludewig. 1.0. €. — Mai 1806. — 


Lieut. 19ten Sept. 1810. [H. 18059 — B. 1807. — 
P. 1808—9—10. — N.D. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.} B. W. M. — zu Bunſtorf i. Han. 
am Iſten Febr. 1822. (als Gap. H. D. Art.⸗Regt.) 


49. Hugo, Carl Anton. 0.0.6. Sen | Zumi 1807. [B. 1807. 


— M. 1812—13—14. — W. &C. 1815.] B. W.M. 
— + zu Stade i. Han. am 28ften Ian. 1826. (als 
Gap. H. D. Art. » Rest.) 
+50. Stödmann, Heinrich. 0.0.6, 3. Juni 1807. 
[H. 1806. — M. 1800 -9 - 10 - 11- 12- 13- 14 
15.] Han. Gap. i. P. zu Stade I. Han. 
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+51. Rummel, Wilhelm. u.0. 6. Trfer Fet 1807. 


[B. 1807—$. - P. 1808-—9—-10—11—12—13., 

8. F. 1813-1 — N.1815.]_ Gap. H. D. Art.⸗ 

Brig. 
*52. von Soeben, Wilhelm. — ehrt 1898. [P. 1899 
—-10—11—123—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. 
— W.&0.1915.] few. verw. am 6ten Mai 1812 
beim Sturm von Babajoz, — ſchw. verw. am I6ten 
Juni 1815. bei Quatre Bra — H.G. 0.3. — 
B.W.M. Han. Tit.⸗Maj. a. D. und Han. Com⸗ 
miſſair zu Gelle i. Dan. a 


“5 von Scharnhorſt, Wilhelm. ale Dechr. | 1809. 


[P. 181—12—13.— N.1814.— W.&C. 1815.] 
I. verw. am often Iuni 1813 vor den Horte 


von Salamanca. B. W. M. — N. W.O. 3. 
— Pr. R. A. 3. — Pr. E. K. - Pr. D. K. — 
u R. St. G. 0. 4. — R. St. W. O. 4. — Sw. Sw. 0. 3 


Obſt. der Art. in K. Preußischen Dienflen, zur Dienſt⸗ 
leiftung beim Kriegsminifterium. 
54. Drechs ler, Friedrich. u. O. ©. (en Fra 1810. 


[H.1805.— M. 1808—9— 10-11—12—13—14—15.] 
dan. it. Cap. a. D. 


*55. Pfannkuche, Auguſt. u.0.C. 150, | Oct. 1810.° 


[P. 1812—13.— 8. F. 1813— 14. — N. 1814—15.] 
Cap. H. D. Art.⸗BSrig. 


*56. Hartmann, Heinrich. u. O. 6. ken Br 1arı. 


[P. 1811—12—13.— S. F. 1813-14. — N. 1814. — - 
W.&C.1815.] fhw. verw. am 16ten Juni 1815 _ 
bei Quatte Brad. H. G. 0.3. — B. W. M.— 
Gap. H.D. Art. Brig. 

57. Meyer, Georg. u. D.C. — | 1811. [H. 1805. N.D. 
1813—14. — N. 1814. — WV. & C. 1815.] B. W.M. 
— * gu. Hannover am 12ten Juli 1831. (als Dan. 
Sep. i. P.) 


Sefchichte bee 
*58. Boflelmann, Heinrich. u. O. C. |duhe Sn 1812 
[H.1806.— B..1807—8. — P. 1808—-9-—-10—-11 
12. — N. D. * 1813—14.] Cap. H. D. Art.⸗ 
Brig. 
59. veiſe e, Heinrich. Zite Sankt ISIS. EN. D.* 1813—14.— 


W.&C.18915.] B.W.M.— + zu Hannover am 
dten De. "1892. (als Gap: H. D. Art. = Regt.) 


Seconde- Lieutenants. 


60. eüde, Friedrich. 1.0.6, en Dechr. 1812. [H. 1805. 


— N. D.1813— 14.) kg. Odnabrüd i. Han. am 
llten Zebr. 1819. .„. . 


*61. Seinede, Friedrich. U.0.6 — — Decbhr. 1812. 


(H. 1805. — B. 1807.] Han. Tit.⸗ ⸗Cap. und Zeug⸗ 
haus⸗ Commiſſair zu Stade i. Han. 


* 62. Böhler, Heimich u. O. C. el Decht. 1812. 
[H. 1805. — N.D. 113 —14.] ‚Han. Cap. i. P. 


zu Elze i. Han. 0. 
*63. Haardt, Ludewig. u. O. C. m} Dechr. 1812. 


[N. D. * 1813—14.— W.&C.1815.] B. W. M. - 
Hon. Tit.⸗Cap. i. P. zu Osnabräd i. Dan. 
64. Heife, Ludewig. ae! Decbr. 181%. [N. D. * 1813— 
’ ’ 14.— W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Suni 1815 
‚ bei Waterloo. B.W.M.— Han. Tit.⸗Cap. i. P. 
‚zu Hannover. 
65. Scharnhorft,. Sudewig. u. O. C. 331 Rov. 1818. 
[H. 1805. — N.D. isia-ia Cap. H. D. Art.⸗ 
Bris. 
zoſten Nov. 
*66. von Wiſſel, Ludewig. |Hüe 3. Js IN. 1814. 


— W. & O. 1815.] H. G. ®. 3. — B. W. M. — 
Gap. H.D. Xrt.: Brig. a. d. St. 
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67. Ludowieg, Carl Hermann. a er} 1814. 


[W.&C. 1818.] B.W.M/— san. Lit »Cap. 
i. 9. und Lehrer beim Gymnaſio zu Stade. 


68. Hartmann, Eduard. Ihn ul 1814. [0. 1816.] 


u ° +30 Sannover. am Sten März 1818. 
*69. Capelle, Auguſt. N Mai 1814. — Gap. H.D. 
. ct, Brig. 
+70. Schlicht horſt, Johann Friedrich. FORM] mar 1814. 
| — H.G.0.3. — Gap. H.D. Art.» Brig. 


: : -, k2aften Oct. 
71. Michaelis, Eduard. Ir Fe 1814. — t au Ofieor 
| lenka in Polen im Mai 1831. (als Han. Lieut. i. 9.) 
72. du Pat, Carl. af Hr | 1814. — Han. Tit.⸗Maj. 
a. D. in Griechenland. 


“73. Röttiger, Franz Ilm Ser. 1814. [C. 1816] 
Gap. H.D. Arte Brig... 
* 74. Rechtern, Wolph. u 1815. _ Gap. H,D. 
u Art. Brig. = 
*75. Hagemann, Lubewig. joe Bu 1815. — Gap. 
H. D. Art.⸗Brig. 


Gapitain- Commiffair. | 
76. Rehwinkell, Friedrich. K || Mai 1804. — Gap. 


2öften Sept, 1807. . [HL 1805. — B. 1807. — 
N. D.* 1813—14. — N. 1815.] + am 29ften Decbr. 
1836 zu Hannover (ald Dan. Tit.⸗Maj. a. D.) 


Adindant.. 
*77. Thielen, Emfl. u.0.G. 10ten Mai1806.— Premier: 
’ gieut. 16ten Aprit 1811. [H. 1805. — M. 1808—9 


10 —11—12. — — N. D. * 1818 - 14.) H. G. O. 3. — 
Gap. H.D. Art. Brig. und Brig. s Abit. 


Geſchichte der 
Regiments⸗Zahlmeiſter. 


78.3 Blundſtone, Johamm. gten April Bos. [H. 1886. 
B. 1807. — N.D.* 1813 — 14. — N. 1814. — 
C. 1815.] 


Regiments - Quartiermeifter. 


79. Hoyns, Heinrih. u.0.€. — Febr 1007. [HL 1905. 


— B. 1807. — N.D.*1813—14.] + zu Hamover 
x am IOten März 1821. (als Gap. und Reg.⸗Qurſtt. 
H.D. Xrt.-Regt.) 


Dber - Bundarzt. 


80.: Kels, Heinrich. X 18tm Dechr. 1805. [B. 1807. — 
M. 1816—11—12—13. — N. 1814—15.] 1n Sie 
benau i. Ban. 

Aſſiſtenz ⸗Wundärzte. 
a. der reitenden Artillerie. 

81. Schmerſahl, Chriſtian Friedrich Sottlieb Eduard. 
M. D. 30flen Dechr 1805.  [B. 1807. — N.D.* 
1813—14.] + zu Hannover am 12ten Det. 1829. 
(als Ob. Wund. H.D. Art. Nest.) 

82. Erone, Georg. I ken, Behr. ı 1810. [N. D. 1813—14. — 
N.1814. — W.8&C.1815.] B.W.M.— Ban. 


zit. Ob. Bund, i. P. zu Wunftorf i. Han. 
b. der Sufs - Artillerie, 
83. Renghaufen, Chrifl. Adolph. Inte! April 1813. 
[N. 1814. — W.&C.1816.] B. W.M.— + zu 
Hameln i. San. am Iäten Dechr. 1826- 
m; 6ten 
84. Beyer, Johann Chriſtoph Wilhelm. a St 151. 


[N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M.— + 
Bergedorf i. Han. am Zıflen Mai 1819. 
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Regiments⸗Pferdearzt. 
* 85. Hilmer, Johann Friedrich. ach sup. 1008. 
>“ {B. 180. — N.D.1813—14.— N. 1814 - 16] 
Tit.⸗Lient. und Regt. "Pf: :%. H. D. 3te8 Drag.s 
Rest.) 


Aftes Leichtes Dragoner ⸗Negiment. 


„Peninsula, "Waterloo, Garzia-Hernandez.“ 


. Sommandirender Oberſt. — 


* 86. von Doͤrnberg, Wilhelm %* Ä 
Som. Obſt. d. Braunfan. Sf. 25flen Sat. 1809. 
= sin der D. 2eg. Aften Juni 1816. 
Gei.sMai.: = s = s  Aften Ian. 1812.) 


{N.D. 1813—14..— N. 1814. — W.&C.1815.] 
fhw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
H. G. O. I. — R. B. O. 2. — RAND — 
R. St. A. O. I. - R.St.G.0.3.— He. G. L. 1. - 
Pr. M. V. Oo. — N. WV. o. 3. — He.EH— 
B. W. M. - R. M. - R. P. M. - R. T. M. - 
H. M, — He. M.— Han. Gen.⸗Lieut. a. D., Gen.⸗ 
Abit. Seiner Majefläs bes Königs und Gefandter zu 
St. Petersburg. 


Dberflieutenant 


t. 1808. 
*87. von Bien, Sob. Kine den sRegt. 3ten Sept. 1808, 
Kgl. D. Leg. ITten Nov. 1803. 


"TH. 1805. — 8. 1809. — P. 1812—13. — S. F.1813 

—14.— N. 1814. W.8&C.1815.] ſchw. verw. 

am 1Sten Juni 1815 bei Waterloo. — B.G.M. 1.2. 

für Salamanca, Bittoria, Zouloufe. — B.B. 0.3. — 
H.G:0.8. — B.W.M.— Dan. Rt. «DR. a. D. 
zu Braunſchweig. 


Majore. 


88. von Reitzenſtein, Auguſt. 3 3ten Ian. 1804. — 
ObRt. 1Sten Iunt 1815. [H.1805. — P.1812—13. — 


Pr 





* 80. 


* 90, 


* 91. 


* 92. 


* 93. 


von 


* 


Geſchichte ber 


8.F.1814..— N. 1814. W.&C. 1815.) fdyw. 
verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
B.B. 0.3. — H. G.0.2.— B.W.M. — + zu Selle 
i. Dan. am 6ten Nov. 1830. (als Tit.⸗Obſt. H.D. 
G. du Corps und Fluͤgel⸗Adjt. Seiner Majeflät 
ded Königs. ) 


Sichart, Philipp. —5— Jan. 1806. [S. F. 


21ſten 
ISIB- I4A. — N. 1814. — W. & C. 1815.] ſchw. 


verw. am Eten Juni 1816 bei Waterloo. — B. G. M. 


für Toulouſe. — H.G.0.3.— B.W.M.— am 
23ften Aug. 1836. (ald Han. Tit.⸗Obſt. i. P. umd 


, Pag: Sommandant zu Osnabrück i. Han.) 


“ 


Rittmeifter > 


von. Hattorf, Hank X ale Kebr. 1804. 


14ten 
[H. 1808.— P. 1812-13. — S. F. 1813 - 14 — 
N. 1814. — W.&C.1815.] Pr. 1.0.— H. C. o. 2 
— B.W.M.— Obſt a. d. St. H.D. und Flügel⸗ 
Abit. Seiner Majeftät des Königs. 


I 14ten 
Rittm. 3ten San. 1809. [H: 1805. — P. 1812 - 13 
— 8, F. 1813—14. — N. 138314. — W.&C. 1815.] 
l. verw. am Iiten Aug. 1812 bei Majalahonda. — 
B.G.M. für Vittoria. — H.G.0.3. — B. W. M. — 
Obſt. H.D. 2te8 Drag. Regt. 


von Udlar, Friedrich. g |Nten J Febr. 18004. — 


von Both mer, Bernhard. zoſten en 1804. 


14ten Bebr. 
[H. 1805. —. P. 1812 — 13. — 8. F. 1813 — 14. — 
N. 1814. — W.&C. 1815.) ſchw. verw. (Bein 
verloren) am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
H.G.0.3.— B. W. M. — San. Tit.⸗Obſtl. i. P. 
zu Hannover. 


von Hattorf, Georg Heinrich. |Ften | Bebr. 1904. 


14ten 
[H. 1805. - P.1812—13. —- $.F. 1813—14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am I1ten 
Aug. 1812 bei Majalahonda, ſchw. verw. am 18ten 
Juni 1815 bei Waterloo. — H.G.0.3. — B. W.M. 
Zit.sOßfll. H.D. 3tes Drag. = Negt. 


Koͤniglich Deutfchen ‚Legion. 


9%. von Ramdohr, Georg. * en Decke. 1808. 


[H. 1805. — N. 1814.— W.&C.1815-] B.W.M.— 
zu Kirdywehren, Amt Blumenau, i. Han. 


*95. Elderhorſt, Earl. 17ten Nov. 1804. [H. 1805. — 
P. 1812? — 13. — S. F. 1813. — N. 1814. — 
W. & C. 1816.) H. G. O. 3. - B W. M. — 
Tit.⸗Obſti. H. D. 2te Drag.⸗Regt. 
*96. von Witzendorff, Hartwig. An April 1808. 
[H. 180%» — P.1812—13:— S.F.1813—14. — 
N. 1814—15.] ſchw. verw. am LIten Aug. 1812 bei 
Majalahonda. — H. G. 0. 3. — TKit.⸗Obſtl. 
H.D. ©. du Corps. — Div. Abit. der Gav. 


* 97. von Eloudt, Moritz. 15ten Febr. 1806. — Rittm. 
IIten Sept. 1813. [P. 1812—13. — S. F. 1813— 
—14. — N. 1814. — W.8&C.1815.] I. verm am 
i8ten Suni 1815 bei Waterloo. — Pr. 1.0. — 
B.W.M. — Fit.⸗Maj. H. D. ©. bu Corps. 


*98. von der Deden, Benebir. u. O. C. 12ten Oct. 1805. 
— Rittm. 18ten Sept. 1813. [H. 1805.— P. 1812 
—13.— S.F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] 1. verw. am 23flen Oct. 1812 bei Venta be 
Pop. — B.W.M.— Han. Zit,-Maj. a. D. zu 
Laak i. Han. 


99. Lefftreu, Heinrich. ee et 1809. [P. 1812—18. 
— 8.F.1813—-14.— N. 1814. — W.&C. 1816] 


\ B. W.M. — + zu Glausdorff im Preußifchen im, 
Sabre 1827. J 
Lieutenants. 


* 100. Fiſcher, Auguſt. (m) Sept. 1810. [. 102-3. 
— S. F. 1813-14. — N. 1814.— W.&C. 1815.] 
B. W.M.— Han. Rittm, i. P. zu Ahnen, Amt 
Meinerfen, i. Han. 


Geſchichte ber 


101. Ratermann, $riebrid. u. O. €. Erinnert 1811. 


C. 1815.] Han. Fit. Rittm, a. D., Rentmeifter zu 
Holle, Amt Wohlbenberg, i. Han. 


102. Lindes, Garl. u. O. C. an! Bär; 1812. [H. 1808. 


— B. 1807. — S. F. 1814. — N. 1814. — W. & C. 
1815.] B. W.M. — + zu Braunſchweig am 12ten 
Sept. 1819. 


103. Madenzie, Wilhelm. m April 1812. [S. FE. 


1813—14.— N.1814. — W.&C.1815.] 1. verw. 
am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.W.M. — 
+ zu Wienhaufen bei Selle 1. Han. 9ten Juni 189. 
(als Kittm. H. D. ©. Cuir.⸗Regt.) 


104. Boſſe, Heinrich (onen Rei ısı2. [H. 1906. — 
P. 1812. — N. 1814. — W. & C. 1815.) ſchw. verw. 
am 18ten Juni 1816 bei Waterloo. — B.W.M. — 
+ zu Gielde, Amt Schlaben, i. Ban. am 18ten Sept. 
1828. (als Han. Zit. s Rittm. i. 9.) 

/ s 27ften Aug. 

*108. von Hammerftein, Otto. 13 — 1813. 

[N. 1814. — W. &C. 1815.) ſchw. verw. am I8ten 
Juni 1815 bei Waterloo. — B.W.M.— Sittm. 
H.D. ©. bu Corps. 

* 20ſten Aug 

106. Poten, Conrad. he Se! 1813. [N. 1814. 
W.&C.1815.] B. W. M. — item. H. D. 
G. du Corps. 


*107. Nanne, Staats Heinrich. re} 1918. 


[N. D. 1813.— N. 181.— W.&C. 1815.] ſehr ſchw. 
verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.W.M. 
— Han. Tit.⸗Rittm. a. D. zu Beberkefa i. Dan. 


*108. Kirchner, Lubewig. [Sokn Det} 1813. [N. 1814. 


— W. & C. 1816.] BW.M.— Han. Tit.-Rittm, 
i. 9. zu Bergen t. Han. 
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109. Zone, Wilhelm. a | 1813. — Han. Lit. 


Obſti. a. D., extraordinairer Ober s Adit.. Er. Kol. 
— Hoheit des Derzogs von Sambribge. 
Cornets. 
* 110. Breymann, Friedrich. u. O. 6. et März 1814. 


[N. D.* 1814. — N. 1814. — W. &C. 1816.] 
B. W.M. zu Bodenem i. ‚Han. 

* 111. von der Deden, Carl. et April 1814. — 
Rittm. H.D. &. bu Corps. 


*112. von Müller, Ludewig. jan ee | 1814. 


[N. 1814. — W.&C. 1816. — B.W.M. — gtittm. 


H. D. ©. du Gorps. 
“113. Seſchen, Hanach. 3ten Mail 1611. [N. 1614. — 


W. & C. 1815.] B. W. M. — Dr. jur. und Canzlei⸗ 


procurator zu Celle i. Ban. 
*114. don Uslar, Georg. I Mai 1815. [C. 1816.) 
Rittm. HD. Ite Drag. :Regt. 
115. Trittau, Eduard. 156 | Mai 1818. [N. 1814. — 
W.& C. 1815.] ſchw. verw. am Isten Jani 1816 


bei Waterloo — B.W.M.— H. M. San. Lits 


Lieut. a. D. und Gehllfe bei ber Kreisſteuer⸗ Caſſe 
zu Hilbeshelm i. Han. 

* 116.- Gropp, Ernſt Ludewig. SR} Iatt 1815. — Lient. 
H.D. G. du Gorps. 

* 117. Gleve, Heinrich Anton Friedrich. 3 Soet 1815. 
[C. 1815.] H. W. M. — Han. Tit.⸗Rittm. i. P. zu 
Harzburg im Braunfchwelgfchen. 

118. Balpin, Richard. en! Zufi 1815. [C. 1818.] 


119. von Bülow, Hans Chriftian. ae ak 1815. 


. Dan. Tit.⸗Lieut. a. D. zu wenn im Großhergogthum 
Medienburg. 


si 


Geſchichte ber 


Regiments - Zablmeifter. 


120. Halpin, Wilhelm. 6ten Ian. 1807. [P. 1812-13. — 
S, F. 1813—14. — N.1814. — C.1815.] 


Adjudant. | 
* 121. Sride, Wilhelm. 0.0. €. | 2efien, Rai | 1812. — 
Lieut. 6ten Oct. 1813. [H. 1805. — P. 1812 —13. — 
8. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&cC. 1815.] 
ſchw. verw. am '18ten Juni 1816 bei Waterloo. — 
B.W.M. — Han. Tit.⸗Rittm. i. P. zu Gele i. Dan. 


t 


| 
. Regiment5-Quartiermeifter. 
122. Kranz, Heinrich. u. 2. €. 3 Yun 1809. [H. 


. 18066. — P. 1812 — 13. — $.F. 1813—14. — 

N. 1814. — W. & C. 1815.) B. W. M. — u 

„Gele i. Dan. am 6ten Nov. 1830. (als Rittm. und 
Regts.⸗Qurſtr. H.D. G. bu Corps. ) 


Affiftenz - Wundärzte. — 


123. Meyer, N. Daniel. (Holen zur “ 1810. N. 1814. — 


W.&€. 1815.] B. W.M. zu Vamburg 
124. Briederici, Johann Heinrich Chriſtoph. M. D. 
— März 1812. [P. 1812—13. — S. F.1813— 


1.— N.1814.— W.&C.1815.] B.W.M.— 
t. zu Merfeburg im Preuß. 6ten uni 1926. 


Regimentd « Pferbearzt. 


#1%. Heuer, Ludolph. n. O. C. 2Sften Mai 1805. [H. 1808. — 
P. 1812—13. — S. E. 1818—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. — dan. Zit.sLieut. i. P. 

au Gelle t. Han. 








Königlich) Deutſchen Legion. 
Stes Leichtes Dragoner : Negiment. 


„Peninsula, Waterloo, Garzia-Hernandez.‘“ 
- Commandirender Oberft. 
| . anft 1?ten Apr. 1804. _ 
126.. von Beltheim, Auguſt. & Alien ne 1806. | Gen.= 
Mai. 2öften Juli 1810. Pr. I. O. + zu Hildesheim 
i. Han. 15ten Zebr. 1829. (als San. Tit.⸗Gen.⸗ 
Lieut. i 9.) 


Oberſtlientenant. 


127. von 1 Jonquites, Carl Friedrich. en Tor. 1000. 


[P. 1812. — N.1814.— W. &C.1815.] I. verw. 


am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — B.B.0.3.— 


B. G. M. für Salamanca. — H.G.0.3.— B. W. M. 
+ zu Plate unweit Lüchow 1. Han. am I2ten Oct. 
1831. (als Han. Gen.⸗Maj. a. D.) 


Majore. 
I9ten Ott. 
128. Friedrichs, Auguſt. be —65* Do, ae | Oft. 
18ten Iuni 1815. [HL 1808. — .B. 1807. — S 1809. 
— P. 1810 -1—2— 13. — S. F.1813—14. — 
N. 1814. — W.&C. 1815.] B. B. O. 3. — B. G. M. 
für Toulouſe. — H. G. O. 3. — B. W. M. Han. 
TFit.⸗Obſt. a. D. und Chef des Poſtamts zu Hameln 
i. Han. 
en Dec. 
129. Bilmerbing, Ernſt Bubenig. * (an Dec. 1805 
[P. 1812—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. + zu Stödheim, Amt 
Motenkirchen i, Han. am Iäten. April 1819. 
Rittmeifter. 
i an. 
* 130. von Marſchalck, Garl. m Fr 1804. — Gap. 
24ften Nov. 1809. [H. 1805.— P. 1812—13, — 
S. F. 1813. — N. D.* 1813—14.— N. 1814. — 
W.8&C.1815.] ſchw. verw. am 22ften Juni 1806 
zu Tullamore. H. G. O. 3. — BW.M.— San. 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. I Bd. E 


Geſchichte ber 


Ait.⸗Obſt. i. 9. uud Flügels Kit. Geiner Majeftät 
des Könige, zu Geefthof i. Han. 
131. Auhagen, Conrad Georg Wilhelm. (an ee 
IN. 1814. — W.8&C. 1815.] B.W.M. + zu &emie 
Amt Wennigfen i. Han. am 2iflen Ian. 1828. (als 
Gan. Lit. Maj. a. D.) 


132. Thiele, Ludewig. an Dee. 1008. P. 1812. — 


Ss. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815] 
B,W.M. + zu Böttingen i. Han. am 3ten Juli 1834. 


133. Lüderis, Ludewig Wilpelm. 3% [16m } Jun. 1006. 
[N. 181. — W.&C.1815.] B. W.M. l. verw. 


am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. + zu Bovenben 
bei Göttingen i. Han. am 1Sten Nov. 1832. 


134. Quentin, Wilhelm. en. Zan- 1806. [N. 1814. — 


W.&C.1815.] B.W.M. + zu Limmer bei Dans 
nover am 2oflen Mai 1824. 


*135. Seeger, Wilhelm. 21km} Jan. 1806. [R. 1812-13. 
8. F. 1813—14. — N. 181. — W.&C.1815.] 
. G. O. 3. — B.W.M. Yan. Tit.-Obſt. i. P. 
zu Leer i. Ban. 
136. von Darling, Chriſtian Theodor Leopold Georg. 


Bien che | 1806. [P. 1818. — 8. F. 1813-14 — 
N. 1814. — W. & C. 1815.) fehr ſchw. verw. am 
1Sten Juni,1815 bei Waterloo. B. W.M, + zu 


Bannover am Tten Nov. 1823. 


*137. Braun, Georg. u.0.6. [15ER anal 1806. [H. 1806. 


— P. 1812—13.— 8. F. 1813-14. — N. BB. — 
W.&C.1815) B.W.M. Han. Tits Maj. i. 9. 
zu Eſens i. Ban. 

*138. Poten, Auguſt. u.0.0. $1SR} gu; 1006. [H. 1808. 


.— P.1812—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W. & C. 1815.] I. verw. am Ilten Aug. 1812 bei 
Majalahonda. H. G. O. 3. — B.W.M. Nittm. 
H. D. G. bu Corpe. 


Königlich Deutſchen Legion. 


139. Bergmann, Ernft Heinrich Auguſt. I7ten Mai 1908. 
[P. 1813. — 8. F. 1813 —14. — MN. 1814. — 
W. & C. 1815.] B. W.M. + zu Ifernhagen bei 

Bannover Bten Apr. 1827. ur 


Lieutenant, 


140. von Hugo, Eubolph. F1hkm|anat 1806. [P. 1812-18. 


S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] 
I. verw. am 23flen Oct. 1812 bei Venta be Poco. 
B.W.M. Han, Rittm. i. P. zu Harburg i. Dan. 


* 141. von Zhmetty, Joannes Juſtinus. u. ©. €. 


27ſten Kebr. _ u 
| ten März | 1800. [B. 1807. P.1812—18. 


S. F. 1813—14. — "N. 1814. — W.&C.1815.] 
1. verw. am 23ften Juli 1812 bei Garzia Hernandez. 
H. G. O. 3. — B.W.M. Rittm. H.D. G. bu Corps. 


*142. Kuhls, Auguſt. 2.2.6. een Apr. 1809. [H. 1806. 


P. 1812—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
C. 1815.] ſchw. verw. am Alten Aug. 1812 bei Ma⸗ 
jalahonda. H.G.0.3. Kittm. H. D. 2tes Drags 
Regt. 


* 143. Schaeffer, Carl. Rien Yale 1811. [P. 1812. — 


N. 1814. — W.&C. 1815] ſchw. verw. am 23ften 
Set. 1812 bei Venta de Poço. Br. G.K.— B. W.M. 
Han. Fit.-Rittm. a. D. zu Sampen im Braun 
ſchweigiſchen. 


144. Ritter, Hermann Heinrich Conrad. —— 


[P. 1813. — S. F. 1613 - 14. — N. 1814. — 
W:&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Waterloo. B. W.M. zu Hamburg. 

*145. Meier, Ernſt. 1.0.6, —5 Mai 1812. [P. 1813. 
— 8. F. 1813—14. — IN. 1814. — W.& ©. 1815.] 
Br.G.K.— B.W.M. Han. Tit.=Rittm. a, D. zu 
Braunfchweig. 


® 
c? ' 








Geſchichte ber 
146. nueßeler, Johann. —83 Juli 1812. [P. 1818. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815] 
B.W.M. 7 im San. 1819 zu Sarraccas bi Leon im 
Amerika (als Obſt. in Golumbifchen Dienften). 
197. Pocock, Carl Montague. — Auguſt 1812. 


[S.F. 1813-1. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
B. W. M. 


148. Küfter, Ferdinand. (St Top. 1812. [N.D. 1813—14. 
N. 1814. — W.&C. 1815.] B. W. M. Han. Rittm. 
i. 9. zu Herzberg i. Dan. 
149. Rumann N Friedrich. an nei | 1813. [N. 1814—15.) 
+. zu Rorbheim i. Han. am 10ten Mai 1834. (ale 
Han. Lieut. i 9.) 


\ Cornets. 


* 150. von Bülow, Otto: en! Oct. 1813. [N. 1816. — 
vw W:8&C.1815.] B.W.M. &ittm. H.D. G. bu Gorpe. 
151. von Wiffell, Friedrich. Bon! März 1814. + zu 
Hameln i. Dan. am I18ten märz 1826. (als Lieut. 
H.D. ©. Huf.) 
i 1lten Juli 
152. Lorentz, Ferdinand Auguſt. | 6ten a 1814. 
[N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten 
uni 1815 bei Waterloo. B.W.M. + zu Detmolb 
: am 2ten Dct. 1831. (als Han. Zit.»Rittm. a. D.) 
*153. Kuhls, Ebmunb. 33 Apr. 1815.— Rittm. H.D. 
Ztes Drag. Regt. 
154. von Hebemann, Friedrich Ernſt. et 1815. 


Rittm. H.D. ©. du Corps und Ob.⸗Adjt. Sr. 8. 
Hoheit des ‚Herzogs von Cumberland. 


155. Gropp, Heinrich Friedrich. |yyn.| Ju 1815. — Liest, 
H.D. G. du Corps. 


Königlih Deutfchen Legion. 


“156. von Voß, Ernft. [dr Sun 1015. [C. 1815.) Sieut. 


.H.D. ©. bu Corps. ER 
157. von Berger, Ferbinand. (dien Io 2 1815.— Lieut. 
H.D. ©. du Corps. f 
* & b d 21ſten Nov. 
158. von Stolßenberg, Fer inand. 9ten Dechr. 1825. 
kieut. H. D. 2te8 Drag. Regt. (nebf Local Rang 
als Rittm. im Auslande.) 


*159. Schaumann, Chriſtian Carl Ruͤdolph Julius. 
u. O. tet 1915. [PL 1816.] Lieut. 
H.D, ©. bu Corpe. Ä 


Regiments Zahlmeiſter. 
160. White, Warren Haſtings. ja Een gene 1815. [N. 1815. 


Adjudant. Ä 
161. Nieß, Johann Georg Auguſt. u. 2. ©, —S 
‚1813. [P. 1812—13. — S. F. 1813—14.— N. 1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. + zu Hannover am 
ter Juni 1825. (als Lieut. H.D. Iſtes Cuir.⸗Regt.) 


Regiments— Quartier meiſter. 


162. Gropp, Heinrich. 1.0.6. fisten Zu | 1809. [P. 1812 
—13. — Ss. F. 1813—1 — N, 1814. — 
W.8&C.1815.] B.W.M. + zu Aurich in Oſtfries⸗ 
land i. Han. am 22ften Sept. 1831. (ald Gap. und 
Regts.⸗Qurſtr. H. D. Iftes Cuir.⸗Regt.) 


Öber: Bunbäizt, 
x 168. Detmer, Danlel Friedrich. :2rften Decbr. 1808. 
[P. 9312 —B. — S. FE. 1813—14. — N. 1814. — 


2. WR AI] B. Wi. O6. Bund. H, D. 
G. bu: Forps. 


Geſhichte der 
Aſſiſtenz⸗Wundärzte. 


164. Lange, Johann Diederich. ent Dt. 1812. P. 1813. 


— S. F. 1813—14. — N. 1814.— W.&C.1815-] 
B.W.M. + zu Papenburg i. San. am 27ften Ian. 
1826. (als A. Bund. H. D. Iſtes Guir.  Regt.) 


165. Zhalader, Carl. Fr Oct. | 1813. [P. 1813: — 


Hten Nov. 
S. F. 1813 —14- — N. 1814. W.&C. 1815.] 
B.W. M. 7 zu Rubolflabt am 3ten Apr. 1821. 


Regiments: Pferdearzt. 
166. Hogreve, Heinrich. u. O. E. dem Suli 1806. 


12ten Aug. 
[P.1812—13.— 8. F. 1813-14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. Regts. vr. im I6ten 
Britiſchen Huſ.⸗Regt. .. 


[4 


Aftes Sufaren- Regiment. 


„Peninsula, Waterloo, El Bodon.“ 


Commändirendber Oberft. 


167. von 


* 168. von 


gLinfingen (Graf), . Carl Chriſtian. %* 
18ten Aug. 1804. — Gen.=Lieut. ten Juni 1811. 
[H, 1805. — B. 1807.] H. G.0.1.— B.B.0.2. — 
Pr.R. A. 1. + zu Derrenhaufen bei Hannover am 
Sten Sept. 1830. (ald Gen. H.D. Infpecteur der 
Han. Cav. und commandirender Obſt. des G. Huſ.⸗ 
Regts.) 


Oberſtlieute nant. 


Wiſfell, Auguf. San. 1006. 
[P. 1811—12—13.— N. 181. — W.&C. 1815.] 
B.B. 0.3. — H.G.0.2.— B. W. M. Han. Gen.⸗ 
Maj. i. P. zu Verden i. Sam 


van. 
Zen 


-. 


Königlich Deutfchen Legion. 


Majore. 
4 No . 
169. von Gruben, Philipp Moritz. K — — 
Obftt. 18ten Juni 1815. [H.1805.— B. 1607. — 
P. 1809—10—11—12—13. — 5. F. 1813—14. — 
N. 1814.— W.8&C.1815.] 1. verw. am 5ten Mai 
1811. bei Zuentes de Onoro. — B.G.M.1.2. für 
Salamanca, Orthes, Zoyfoufe. B.B.0.3.— H. G. O. 2 
— B.W.M. + zu Diepholz i. Han. am 13ten Dct. 
1828 (als Gen.-Maj. H. D. und commanbirender 
Obſt. des 2ten Huf. «Regts.) | 


170. von Muͤller, Moris. X IlAten Febr. 1804. [H. 1806. 
— B. 1807. — P. 89-10 —11—12—13. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 
L verw. am 18ten Juli 1812 bei Canizal. — I. verw. 
am 22ften Zuli 1812 bei Salamanca. B. W. M. + au 
Hameln i. Han. am 18ten Febr. 1835. 


Rittmeiſter. 


171. von Linſingen (Graf), Wilhelm. 13ten Oct. 1804. 
Tit.⸗Obſtl. 29ften Juni 1815. — it. Obft. mit 
LocalsRang auf dem Gantinent. von Europa 28ften 
Gebr. 1822. [H. 1805. — B. 1807. — $. 1809. 

+ am 4ten Ian. 1837 zu Hildesheim im Kan. 

* 172. von der Deden (Graf), Georg. KuLten | Bebr. 1804. 
[H. 1805. — B. 1807. — P.1809--10—11—12—13. 
— 5. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C. 1816.] 
ſchw. verw. am 10ten Deche. 1813 bei Barouillet, 
ſchw. verw. am 27flen Bebr. 1814 bei Orthes. 
H. G. O. 3. - B.W.M. Tit.⸗ Dh. H. D. Iſtes 
Drag. Regt. 


m. Boten, Ernſt. en Mäarz 1804. [H. 1805. — 


21ften 
* 1807. — P. 1809-10-11. — 8. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W. &.C. 1815.] ſchw. verw. am 28ften 
— Juli 1809 bei Talavera. — ſchw. verw. (Arm ver⸗ 
in toren) am 25ſten Sept. 1811 bei. El Bodon. B.G.M. 
“ für Toulouſe. H.G.0.3.— B.W.M. Han. Tit.⸗ 
Obſtl. und Platz⸗ Gommanbant zu Göttingen 1. Ban. 


Geſchichte ber 


2174. von ber Deden, Friedrich. II Rom. 1804. 


IM. 1805. — B. 1807. — P. 18609—10—11—12— 13. 
— S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] 
Y. verw. am 22flen Zuli 1812 bei Salamanca. — 
H.G.0.3.— B. W. M. FTit.⸗Obſti. H.D. 1fles 
Drag.⸗Regt. 


* 175. Krauchenberg, Ludewig ent San. 1804. 


[HL 1806. — B. 1807. — P. 1809-10-11. — 
N. D. 1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] 
ſchw. verw. am sten Mai 1811 bei Kuentes be Onoro. 
R. St. W.0.4.— H.G.0:3.— B.W.M. Zits 
Obſti. H.D. 3teß Drag.-Regt. 


176. Cordemann, Ernfl. u. O. €. 9ten Febr. 1805. [H. 1806- 
— B. 1807. — P. 1809 — 10 - 11 - 12 — 13. — 
S. F. 1813—14. — N. 181. — W. & C. 1815] 
l. verw. am 22ften Juli 1612 bei Salamanca. 
H. G. 0:3.— B.W.M. 7 zu Langenhagen bei Dans 
nover am 27ften Sept. 1833. (als Han. Tit.⸗Obſtl. 
i. 9.) 


* 177. Schaumann, Guſtav. 4.0.6. fen März 1906. 
[H. 1805. — B. 1807. — P. 1809—10—11—12—13. 
— S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
I. verw. am Iften Oct. 1810 beim lbergange über 
den Mondego. H.G.0.3.— B.W.M. Zit.-Maj, 
H.D. 3te8 Drag.» Regt. 

*178. Bärtling, Friedrich. u.0.C. rent Mai 1806. 
[H. 1805. — B. 1807. — P. 1809—10—11—12—13. 
— S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 
H. G.0.3.— B. W. M. Yan, Zit.Maj. i. P. zu 

Gelle i. Han. 


*179. von ber Wifch, Hieronimus. sten Febr. 1806. — 
Mittm. 6ten Apr. 1814. [B. 1807.— P. 1809-10 
— 11—12—13.— $.F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] I. verw. am 1Sten Juli 1812 bei 
Ganizal. — H.G.0.3.— B. W. M. Ban. Zit. 
Maj. i. P. zu Verben t. Han. 


4 


Königlich Deutichen Legion. a 


180. Teuto, Bernbard. 02.0.6. [sten } Zar. 1808. M. 1808. 


— B. 1807. — P. 189 —10—11— -13—13. — 
S. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C. 1815.] 
IL. vew. am 2Söflen Juli 1809 bei Talavera. — 
ſchw. verw. am 22flen Juli 1812 bei Salamanca. 
H.G.0.3. — B. W. M. t au Bredenbeck bei Hans 
nover am 10ten März 18%. (ai € Kittm. H. D. 
©. Huf. »Regt.) 


Lieutenants. 
* 181. Poten, Conrad. u. O. & Taken) Mira 1810. [P. 1809 
—-10—-1—-9—13. — $.F. 1813-14. — N. 1814. 
—W. & C. 18161. 1. verw. am Ioten Apr. 1814 
bei Zouloufe. H. G. 0. 3.— B.W.M. Kittm. H.D. 
iftes Drag. sRegt. 


182. von Itten, Adolph Georg Hermann, ent Aug. 


' 1: 1809. [P. 1809—10—11—12—13. — S.F.1813—14. 
.. X. 1814. — W.&C. 1815.} I. verw. am 30ften Juli 
1813, unweit Pamplona. — H.G.0.3.— B.W.M. 
+ au Harburg im Han. am 3ten Ron 1829. (als 

. Rittm. H.D. G. bu Corps.) | 


183. Schulze, Leopold. u. ©. €. ' ae Sept. 1810. 


[B. 1807. — P. 1898 —10—11—12—13. — 
S,, F. 1813-14. — N. 1814. — W. C, 1815.] 
B.W.M. zu £Lügeburg i. dan. . 


* 184. Holgermann, Briebrih. SO | Sat isin. 


[P. 1812. — N. 1814—15.] I. verw. IGten Juni 
1812 unweit Salamanca, Han. Tit.⸗Rittm. i. P. 
zu Dsnabrüd i. Han. 

25ſten Juli \ 
* 185. Behrens, Heinrich. u. O. E. (2 an ısı1. 
IH. 1805. — B. 1807. — P. 1812—13. — S.F. 1813 
—14.— N. 1814. - W.&C.1815.] I. verw. am 
- -I6ten Juni 1812: unweit Salamanca! T, verw.. 
‚ am. 22ften Zult:1813.bei Salamanca. — B.W.M. 

Hon. Fit, «Riem. a. D. zu Wurgwebel ti. Han. 


186. 


187. 


188. 


189. 


IR. 


191: 


Geſchichte der 


‚Ballmoben:Gimborn (Graf), Adolph Friedrich 


Johann Wilhelm. — 3 Sept. 1811. [P. 1812 


—13.— 8. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] 
B.W.M. + zu Prag in Böhmen am Sten Dechr. 
1825. (als Rittm. H.D. ©. Huſ.⸗Regt. und Ob.⸗ 
Abit. Sr. Königt. Hoheit des ‚Herzogs von Sambribge.) 


Trittau, Friedrich Wilhelm. er | Sept. 1811. 


‘ 


17ten 
[P. 1812—13.— S. F. 1813—14. — M. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. + zu Port au Prince, 
St. Domingo am 22ſten Febr. 1822. (als Han. Zit.s 
Rittm. a. D.) 


Blumenhagen, Feiedrich Gottfried Ludewig. u. O. c. 


N 


16ten 
Be März 1809. [H.1805.— P. 1809-10 


. U-B—13.— 8. F. 1813-14. — N. 1814. — 


W.&C. 1315.] 1. verw. am 28flen Juli 1809 
bei Zalavera. H.G. 0.3. — B. W. M. + zu Hameln 


4. Don. om 1ften Jan. 1826. (als Han. Kittm. 


9) 


Leonhardt, Georg. u. O. 6. Ittz Sn} 1812 


Alten Febr. 
[B. 1807.— P. 18099—10—1—12—13. — S. F. 
1813—14.— N. 1814. — W.& C. 1815.] ſchw. 


—— verw. am 16ten: Sept. 1810 bei Gortigao. — I. 


Jr 


verw. am 1A6ten uni 1812 unweit Salamancı. — 
H.G.0.3; — B. W. M. — +7 zu Sannover am 4ten 
Mat 1833. (als Han. Zit.-Rittm. i. P.) 


Berfurm e, Zubewig. jeten, Tech. 1812. [N. 1814. — 


W. & C. 1813:] B. W. M. Han. Tit.⸗ Rittm. a. D. 


und Brit. Sp. vb S. 


Cornets. 


Säfe, Otto. zufıen | 1813. [S. F. 1814. — 


sten Aug 
N. 1814. — W.&C.1815.] B..W.M. Han. Zit.s 


Kittm. a, D. in Brafllien, 











Königlich Deutfchen Legion. 


192. Conze, Georg Leopold -[1nsen Dee 1 1813. [N. 1818. 


— W.&C. 1815.) B.'W.M.. } au Gamover Liten 
Mai 1832. (als Han. Rittm. i. 9.) 


* 198. Kielmanse gge (Straf), Ludewig Friedrich Georg 


Auguſt. een! Ion. 181. — [W. & C. 1815.] 
H. G.0.8. — B.’W:M. $tittm. H. D. ©. bu Corps, 
K. Han. Cammerherr, Gefhäftsträger am K. Baier⸗ 
ſchen Hofe und extraordinairer Ob.⸗Adjt. Sr. K. 

Voheit bes Herzogs von Cambridge. 


#194. von Didershaufen, Zranj. en ie } 2814. 
[N. 181. — W. & G. 1616.) B.W.M. ittm, 
N. D. ıfles Drag. KRest. 


* 195. Gebfe r. Wilhelm Theodor. — 1814. 


Br 1814. — -W,8&C.1815.] B. W. M. Bitte. 
-H. D iftes Drag. : Regt. 


.. 196. - Rahlwes, Friedrich Jacob. | 5 —— Apr. A 1814. 
[N. 1814. — W: &C.1815.] B. W. M. zu Bremen. 


* 197. don Haffelt, Wilhelm. ie Fyt. — 2* N. iS14. 


: W.&C. 1815.]- B. W,M. &ittm. H. D. Iſtes 
Drag.⸗ Regt. 


198. Weitemeyer, Chriſtian. 2.0.6. en 1815. 


{H. 1805.— B.1807.] San. Regts.⸗Pf.⸗A. a. D. 

zu Bolkmarshauſen Amt Münden, i. Han. 
19. von Deynhaufen sen. (Graf), Georg Ludewig. 
mt Suli 1816. — Han. Mittm 1. P. zu 
Hameln I. Han. Er 
Yaften Rov. | 


200. von Deynbaufen jun, (Graf), Lubewig. Va Deche, 
195. — Mint H.D. G. da Gorpe. 


” 


“ ® 


Geſchichte der 
Regiments⸗Zahlmeiſter. 
201. Longmann, James Wilhelm. en Sept. 1810. 
IP. 1811—12—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 


- W.&C.1815.] B. W. M. + in England am I4ten 
Aug. 1831. 


Adiudant. 
202. ‚Breubenthal, Siegismund. 1.0.6. an war 1010. 
Lieut. 27ften März 1813. — [H. 1805. — B. 1807. — 
P. 1809-10 —11—12—13. — S. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W.8&C. 1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗ 
Rittm. a. D. zu Kirchboigen, Amt Rethem an der 
Aller 1. Han. 


Regiments- Quartiermeiſter. 


203. Eohts, Heintic). 4.2.6. amt Dechr. 1811. 


[H. 1805. — B. 1807.— P. 1809—10—11—12—13. 
— SF. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
B. W. M. zu. Burgwedel i, ‚Han. 


| Ober⸗Wundarzt. 
204. Siorillo, Friedrich. M. D. af! Dechr. 1807. 
N 1809-10 11—12— 13. —. $. F. 1813—14. — 
M. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. + zu Han⸗ 
nover am 31ſten März 1817. (als Ob.=Wund. H.D. 
G. Huſ. ⸗Regt.) 


Affiftenz - Wundärzte. 


*205. Deppe, Friedrich. 6ten Dechr. .1805. [B. 1807 -8. — 
P. 18068-9—10—11—12—13.— 8. F. 1813 —14.— 
M. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. Ban. Tit.⸗ 
2.2.1: Ob.⸗ Wund. i. P. zu Geſtorf, Amt Galenberg i. Han. 
206. Gehſe, Heinrich. M. D. een! SRäry 1811. [P. 1813. 
— S.F. 1813—14.— N.1814. — W.& C 1815.] 
B.W.M. San, Tit.⸗Ob.⸗Wund. &. D. zu Großen⸗ 

Aſchersleben bei. Halberftabt i. Preuß. 








Königlich) Deutſchen Legion. 
Regiments » Pferbdearzt. 
207. Power, Thomas. jzofken, Sun 1811. [P. 1812 - 13. 


8. F. 1813—14. — N. 1814. — W. &cC. 1815.] 
B.W.M., 


tes Sufaren : Negiment. 
„Peninsula, Barossa.‘ 
Commandirender Oberft. 
ni 15ten Nov. 12. 
°. Ssften Zuli. 1810. [H. 18056. — 180. — 5.1809. 
— P. 1811—12— 13. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
ſchw. verw. am 2aften Juli 1812 bei Salamanca. 
.B.G.M.1. für Salamanca, Bittoria. H. G. O. 2.— 
B.W.M. + zu Osnabrüd i. Han. am 23ften Aug. 
1820. (als Gen.=Lieut. H.D. und commandirender. 
Obſt. des 2ten Huſ.⸗Regts.) . 


Oberſtlieutenant. 


209. von ‚Binfingen, Auguft Heinrid. X —* Jan. 1806. 


.Obſtl. Aten Juni 1813. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
P. 1808—9. — N. 1814. — C. 1815.] + au, Verben 
t. San. am 12ten Decbt. 1817. (als Obſt. H.D. 
‚und Gommanbeur. des Huf. « Regts. Gumberland.) 


Majore. 


* 210. von dem Buffche, Werner & Sten Ro. 1808-1 
[H. 1805. — B. 1807. — 8.1809. — P. 1830—11— 


\ 12—13.— N. 1814. — 0. 1815.] H.G.0.2. San. 
Gen.⸗Maj. i. P. und Platz⸗ Commandant zu Osna⸗ 
brück i. Han. on on 

211. Aly, Wilhelm. X Isten? Juni 1804. [H. 1806. — 


B.1807.— P.1800—10—11—12—13.— 8.F.1813 
——14.— N.1814— C.1815.] I. verw. am Hten 


\ 


Geſchichte der 
Det. 1910 bei Quinta de Torre. — ſchw. verw. am 
. 18ten Juli 1812 bei Ganizal. H.G. 0.2. + zu 


Dsnabrüd f. Han. am 26flen Maͤrz 1833. (als Obſt. 
H. D. 6tes Cav.⸗Regt.) [Uhl] 


Rittmeiſter. | 
212. von Donop, Georg. x —* | Di ı 1804. [H. 1808. 
. — B.1807.— $9.1809.] zu Verbe— Fürſtenthum 

Lippe⸗ Detmold. 


213. Janſſen, Kobann. ſten Oct. 1905 — Rittm. 
2ten Aug. 1810. [H. 1805. — B. 1807. — $. 1809. 
— P. 1810. — N. 1814. — C.1815.] + zu Berges 
dorf, unweit Hamburg 21flen Mai 1823. * 


*214. Cleve, Urban. * — Jan. 1806. [B. 1807. — 


8.1809. — P.1810-11—12—13.— N. 1814. — 
C. 1815.] H. 6.0.3. Zit.sObftl. H. D. ©. du Gorpe. 


215. von Düring, Johann Diederich. (Dem März 1804. 
[H. 1805. — B. 1807. — 5. 1809. — P. 1810—-11— 
12—13. — N. 1814. — C. 1815.] H. G. 0. 3. + zu 
Donabrüd i. ‚Han. ten Mai 1832: (eis Zit. Ob. 
H. D. 2te8 uf. ⸗Regt.) 


216. Meier, Georg. —S 1804. [HL 1806. — 


B. 1807. - 8. 1809. — P. 1811. — C.1815.] I. verw. 
am 13ten Juni 1811 bei Los Santos. + zu Goenfen 
i. Han. am 2ten Decbr. 1820. 


 x*217. von Iſſendorff, Wilhelm. ent Nov. 180. 


[H. 1806. — B. 1807. — 8.1809.— P.1811—13 
—13.— N.1814 — :C.1816.] H.G.0.3. Zits 
Of. H. D. Dies Drag.⸗ Regt. 


* 218. von Stoltzenberg, Theodor. 5ten April 1806. 

[B. 1807. — 5. 1809. — P. 1811- 12-13. — 

N. 1814. — C..1815.) Hau. Tit.⸗Maj. i. P. zu 
Lutmerſen, Amt Neuſtadt am Rübenberge i. Han. 








Königlich. Dentichen Legion. 


219. von Streeruwit, Anton. Er} ort. 1810. — 


Nittm. Uten Rov. 1813. — Pr1810—11—12—13.— 
Poſtmeiſter zu Silberſtadt Mies;) in Böhmen. 


220. Koch, Ludewig. u.D. 6. Iilken| Mai 1806: [EL 1806. - 


B. 1807. — 8.1809. — P.1810-11—12—13. — 


N. 1814. — C.1815.)] H.G.0.3. + zu Walsrobe 
$. San. am’ 18ten Juli 1833. (ald Rittm. H. D. 
Ztes Huf. = Regt.) 9p un 


221: Krauchenberg, Auguſt. u. 2.6. —e— 1806. 


. B. 1807. — 8.1809. — P. 1819 —11—12—13. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Gelle 
t. Dan. am 14ten Apr. 1818. (as Kittm. H.D. 

2tes Huf. „Regt.) . 


Lieutenants. 


* 222. Borchers, Daniel. u. o. 6. Ilm Su | 1809. 


[H. 1805.— E. 1807..— S. 1809. — P.181—12 


—13. — N. 1814. — C.1815.] I. verw. am 22ften 
Juni 1811 bei Quinta de Gremezia. H.G.0.3.— 
Nittm. H.D. 2ted Drag. = Regt. 


223. Zahrenkohl, Chriſtoph. u. 2. €. 14 | oe. 1210. 
IH. 1805.— B.1807.— 8. 1800. - P.18ll.— 
. Neisie. — C.1815.] zu Braunfigweig am 29flen 
. Mai 1836. 
ER 16ten 
* 224. Grahn, Friedrich. u. 0. €. ent Sehr. 1811. 
[8. 1809. — P. 1810--11—12— 13. N: 1814-15] 
Han. Kittn. i. 9. zu Göttingen. ”- 


225. Wiebold, Carl. n.2.6; IN Mat 1811. [P. ısıı 


—12—13.— N. 1814.— C.1815.] dan. Zit.sRittm. 


a. D. zu Baden, Großperzogthum Baden, 


226. Roͤders, Friedrich. u. 0. ©. | 1811. 


ſIP. 1812—13. — N. 1814, — C.1815.] * zu Rien⸗ 
burg i. Han. am 10fen Apr. 1822, 
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Weſchichte der 
Aſſiſtenz⸗Wundärzte. 


164. Lange, Johann Diederich. (Ehe ‚| Det. 1812. P. 1813. 


— S. F. 1813—14.— N. 1814. — W.8&C. 18183 
B.W.M. + zu Papenburg i. San. am 27ften San. 
1826. (als 2. Wund. H. D. iſtes Guir. = Regt.) 


165, Thalader, Carl. (oe vn 1818. [P. 1813: — 


Hten Nov 
S. F. ISIO-IA. — N. 1814. - W. & C. 1815.] 
B.W. M. 7 zu Rudolſtadt am 3ten Apr. 1821. 


Regiments» Pferdbearzt. 
166. Hogreve, Heinrich. u.o.c. [item Suti | 1806. 


12ten Aug. 
[P. 1812—13.— 8. F..1819—14. — N. 1814. — 
W. &C. 1815.] B.W. M. Reste. Pre im 15ten 
Brittſchen Huſ.⸗Regt.ꝰ. 


[A vu 
4 


Ute Sufaren: Megiment. 


„Peninsula, Waterloo, El Bodon. “ 


Commändirender Oberft. 


167. von 


* 168. von 


Linfingen (Graf), . Earl -Chriftian. 
18ten Xug. 1804. — Gen. Lieut. 4ten Juni 1811. 
TH, 1805. — B.1807.] H.G.0. 1.— B. B. O. 2. — 
Pr. R. A. I. + zu Herrenhauſen bei Hannover am 
Sten Sept. 1830. (als Gen. H.D. SInfpecteur der 
Ban. Gav. und commandirender Obſt. des G. Huſ.⸗ 
Kegts.) 


Oberftlieute naut 


Wiffell, Auguf. x JiStm Set. 100. 


[P. 1811—123—13.— N. 1814. — W.&C. 1815.] 
B.B. 0.3. — 4.6.0.2. — 3.W.M. San. Gen.⸗ 
Mai. i. P. zu Verden i. "Han. . 








Königlich Deutſchen Legion. 


Majore. 
2 ö . 
169. von Stuben, Philipp Morig. len Beste. 1804. 
Obſtl. 18ten Juni 1815. [H. 1805. — B. 1807. — 
P. 1809-10—11—12—13. — S. F. 1813—14. — 
N. 1814.— W.8&C. 1915.) 1. verw. am 5ten Mai 
1811. bei Zuentes be Onoro. — B.G.M.1.2. für 
Salamanca, Orthes, Zoyfoufe. B.B.0.3.— H. G. O. 2. 
— B.W.M. + zu Diepholz i. Han. am 13ten Oct. 
1828 (ald Gen.-Maj. H. D. und commanbirender 
Obſt. des 2ten Huf. -Negts.) 


170. von Miıller, Morig.  14ten Zebr. 1804. [H. 1806. 
— B. 1807. — P. 1809 - 10 - 11- 12 — 13. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.8&C. 1815.] 
I. verw. am 18ten Juli 1812 bei Sanizal. — I. verw. 
am 22ſten Zuli 1812 bei Salamanca. B. W. M. + zu 
Hameln i. Han. am 18ten Febr. 1835. 


Rittmeiſter. 


171. von Linſingen (Graf), Wilhelm. 13ten Oct. 1804. 
Zit.sObftt. 29ften Juni 1815. — Tit.⸗Obſt. mit 
LocalsRang auf dem Gantinent von Europa 28ften 
Bebr. 1822. [H. 1805. — B. 1807. — S. 1809. 
+ am Aten Ian. 1837 zu Hilbesheim im Han. 

* 172. von ber Deden (Graf), Georg. KELken | Gebr. 1804. 
[H. 1805. — B. 1807. — P. 1809-10—11—12—13. 
— 8. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1816.) 
fr. verw. am 1@ten Dechr. 1813 bei Barouillet, 
fhw. verw. am 27ften Bebr. 1814 bei Orthes. 
H.6.0.3.— B.W.M. Fit.⸗ Dh. H. D. Iſtes 
Drag. Rest. 


“n 173. Poten, Ernſt. zum} marz 1804. [H. 1806. — 


B. 1807. — P. 1809-10-11. — 8. F. 1813—14. — 

N. 1814. — W. &.C. 1815.] ſchw. verw. am 28ften 
m. Juli 1809 bei Talavera. — ſchw. verw. (Arm vers 
nt - foren) am 2öften Sept. 1811 bei. Et Bodon. B.G.M. 
" . für Toulouſe. H.G.0.3.— B.W.M. Ban. Tit.⸗ 
Obftt. und Platz⸗ Gommanbant zu Göttingen t. Han. 


Geſchichte der 
— 8.1809. — P. B6—11—12—13. — N. 1814. — 
C.1815.] Ob.:%Bund. H.D. IItes in.-Bat. 


245. Aber, Joſeph. M.D. 35 Samt 1809. [P. 1809-10 


—1—122—18. — N, 1814. — C.1815.} + 3u dans 
nover am 3Often Dechr. 1819. (ald A.⸗Vund. H.D. 
&..38g. - Bat.) 


Regiments» Pferbearzt, 


"26. Eide, Sriebricp. f2ten } Jan.1807. [B.1807. — 8.1908. 


— MN. 1814. — C. 115.] zu Bahrenwald unweit 
Haunover. 


v 


Ztes Sufaren: Regiment. 
» Peninsula, Waterloo, Göhrde. “ 


Commandirender Oberſt. 


247. von Arentsſchildt, Friedrich Levin Auguſt. 


12ten Novbr. 1803. 
2öften Septbr. 1804.1 Obſt. Aten Juni 1813. [H- 


1806.— B.189.— P. 189—-10—-11—12—13. — 
S. F. 1813—14. — ‘N. 1814. — W. & C. 1815.) 
B. G. K. I. für Talavera, Fuentes de Onoro, Sala 
manca, Vittoriq, Toulouſe B.B.0.2.— H.G.0.2 
. P.T.$:2. — R. St. A.O. 2. — N.W.0.3.— B.W.M. 
.. T zu Rordheim i. Han. am 10tep Dechr. 1820. (als 
Gen.⸗Maj. H. D. und commanbirnber Obſt. bes 

- sten vuſ. -Rests. ) 


a Oberſtlieutenant. 


en Oc 
248. von Maydell, Carl. X en 18.| Dberfi 
asſten Apr. 1813. IH. 1805. — P.1812—1813. — 
S. F. 1813—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] fer 
I. verw. am 23ften Octbr. 1812 bei Venta de Poge. 
— fehr I. verw. am 18ten Suni 1815 bei Waterloo. 
: B.W.M. im füblichen Frankreich. 


“ 


Königlich Deutfchen Legion. 


180. Zeuto, Bernhard. 1.0.6; ae een | Ian. 1808. [H.1806. 


— B. 1807. — P. 18090—10—11—12—13. — 
Ss. F. 1813—14. — N. 1814. — W.8&C. 1815.] 
I. verw. am 28ften Juli 1809 bei Talavera. — 
ſchw. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamanca. 
H.G.0.3.— B.W.M. + zu Bredenbeck bei Hans 
nover am 10ten März 18%. ( als RKittm. H. D. 
G. Huf. Negt.): . 
Lieutenants. 
* 181. Poten, Conrad. U. O. ð. (een März 1810. [P. 1809 
—10—1—12— 13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. 
— W:8C.1815.}.1..vew. am 16tya Apr. 1814 
bei Zouloufe. H. G.0.3.— B.W.M. Rittm. H. D. 
Iſtes Drag. ⸗Regt. 
182. von Ilten, Adolph Georg Hermann. — Aug. 
=. 1809. [P. I800 - 10 - 11 - 12- 13. — S.F. 1813 - 14. 
N. 1814. — W.8&C..1815.} I. verw. am 30ften Juli 
1813, unweit Pamplona. — H.G.0.3.— B. W.M. 
+ zu Barburg im Kan. am ten Nov. 1829. "(ats 
. Rittm. H.D. G. bu Corps.) “ 
183. Schulze, Leopold. u. O. 6. at Sept. 1810. 
[B. 1807. — p. 189 - 10 - 11 - 12 - 13. — 
S. F. 1813 14. — N. 1814. — W.&C, 1815.] 
B. W. M. zu Limehurg i. Han. 


* 184. Holtzermann, Kriedrich. | det | Juli 1811. 


[P. 181%. — N. 1814—16.] 1. verw. Ioten Juni 
‚1812 unweit Salamanca, Han. Tit.sRittm. i. P. 
zu Ooenabrũck i. Han. 


* 185. Behrens, Heinrich. u. O. C. (An, Zen ısn. 


[H. 1806. — B. 1807. — P. 1812—13. — S.F. 1813 
—14.— N.1814. — W.&C. 1815.) I. verw. am 


-16ten Juni 1812: ımweit Salamanca! TL. verw. 


am. 22ften Jull 1812, bei Solamanca. — B.W.M. 
Han. it, «Riten. a. D. zu WBurgwebel i. Han. 


a 








2 - Gefchichte der 


*255. von Schnehben, Wilhelm. }lnten| Ro. 1804. [H. 1806. 


— P. 1813 —13. — N.1814. — W.8&C.1815.] 
I. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. H.G. 0.2. 
\ — B.W.M. Tit.⸗Obſtl. H.D. ©. bu Corps 


. *.256. von Hobenberg, Ivan Gottlieb Friedrich. 24ften 
j Dec. 1805. [B. 1807. — N.D.1813—14.] ‚Dan. 
Tit.⸗Obſtl, a. D. zu Linden vor Hannover. 


257. von Darling, Augufl. u. 2. ©. (cin nt 1806. 
[B.1807—8. — P.1808--9. — N.D. 1813—14. 


N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. San. Zit. 
Mai. a.D. zu Lohnde, Amt Burgwebel, i. Han. 


* 258. Meyer, Georg. u. 0.6. (nt Febr. 1806. [B. 1807 


» —8. — P.1808—9. — N. D. 1813—14. — N. 1814. 
W.&C. 1815.] H.G.0.3. — B.W.M. Zit. Mai. 
H.D. 3tes Drag. = Regt. 


«289. von ber Hellen, Wilhelm. n.0. 6. — Octtr. 


1806. [B. 1807—8. — P. 1808-9. — N.D. 1813— 
14. — N.1814. —  W.&C.1815.] B.W.M. zu 
. Wellen bei Beverſtedt i. Ban. 


*260. Meyer, Guſtav. 0.0.6. en | Juni 1807. [B.1807 


—8. — P. 18068—9: — N.D.1813—14. — N.1814.] 
Han. Tit.s Mal. i. P., zu Moringen i. San. 
351. Po w u. O. C. J30ften Apr. 
- Power, Franz u. O. C. Tten Dat | 1808. [B.1807.— 
P. 1808—9. — N.D. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.]- B.W.M. ‚Brit. Maj. a. D. 


262. Friedrichs, Heinrich Eberhard. u. D.C: 2öften Ro 


1809. [N.D. 1813—14. — N.B14.— W. & c. 
1815.] B. W. M. + zu Hildesheim i. Dan. am 25fen 
Apr. 1820. (ald Rittm. H.D. G.⸗Cuir. = Regt.) 


. Lieutenant. | 
* 263. Nanne, Friedrich. u. 0. 6. (am Mail 1810. 
[N.D. 1813—14. — N.1814. — W. & C. 1815.) 
B.W.M. Rittm. H. D. iſtes Drag. «Regt. 





Ä Königlich Deutſchen Legion. 


#264. von Humbold, Heinrich. [PER } cite. 1810. [N.D. 


.188—14. — N. i814. — W.&C. 1815.] 
I. verw. am 16ten Sept. 1813 bei ber Göhrbe. 
‚ R.St.A.0.4. — B.W.M. dan.. zit. Rittm. a. D. 
zu Afchaffenburg. 
"#265. Reinede, Auguſt. [Bon Oststr. 1810. [N.D. 1813— 
'14.— N. 1814. — W. &c. 1815.]B.W.M. &ittm. 
H.D. 2te8 Drag. s Rest: 


366. True, Dermann. 1.2.6. amt debr. 1812. [B. 1807— 


"8. — P.1808-9. — N.D:1813—14. — N. 1814. 
— W. & C. 1815] ſchw. verw. am 1Sten Juni 
. 1815 bet Waterloo. — B. W. M. + zu Wannebergen 

unweit Verden i. Hon. ‚gm. 3lfen Zul 18. 
* 267. Dehlkers, Chriſtian. 1.2.6. Hin Fr | 1812. 
[B. 1807—8.— P.1808—9.— N.D. 1813—14. — 
. N.1814. — W. & C. 1816.) I. yerw. am 16ten Sept‘ 
. „1813 bei ber Böhebe. — ſchw. verw. am 18ten Juni 
- 1815 bei Waterloo. H. 6.0.3, — B.W.M. 
R. St.A.O.4. San. Rittm. i. 9., zu Moringen 

i. Dan. 


268. Kraufe, Ludewig. u. 2.6. — 1812. [P.1808 


—9.— N.D.1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] 


:B.W. M. Han. Rittm. i. p. J au Norbheim i. Han. 


269. Zimmermann, $riebrich. often De 1812. | [N.D.1813 


—14.— N. 18014. — W.&C. 1815.] B. W.M. zu 
Straßburg. F 


270. Gerſtlache r, Eberhard. ſte veezisis. IN. D.isis 


16ten 
—14.— N.1814. - W.&C.1815.] B.W.M. 
Han.’ Sit. Hittm. a. D. zu Carlsruhe. 


*271. Hoyer, Anton Friedrich. HEHE 1813. [N.D.1813 


14 — N.1814. — W.&C. 1815.] I. verw. am 
— — 16ten Iuni 1815 bei ore -B. W. M. Rittm. 
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Geſchichte dee. 


Aſſiſtenz⸗ ⸗Wundärzte. 
289. Wahl, Gerard Lrdewig Velen Dee. | 1805. [B. 1007 


i6ten Dec. 
.—&-— P. 1868-9. — N.D.1813—14.] 4 zu Bo⸗ 
venden unweit Götfihgen i. Han. am 6ten Dec. 1827. 
(at, dan, A.⸗Vund. a. D.) ‘ 


200. Bauermeiſter, —— Iteh Gert. 1018. UNL.D. 1013 


pemturs v a 
Regiments-Pferdearzt. 


291. Eidmann, Friedrich. U. O. C. 12ten Juli 1806. [B. 1807 
-3. - P.1808—9. - N. D. 1813- 14. — N. 1814 
O. 1815.) zu Bremen. 





AIſtes Leichtes Bataillon. 
„Peninsula, ‚Watertoo, ‚Venta de Pogo.“ 
Commandirender Oberft. 


292. von Alten Graf) Carl. * Br: Rod. 1803.— Gm; 


. Mei. 2öften Juli 1810._[H. 1805. — B. 1807—8. 
-— PB 1808—9—- 1 —12—13. — 3.1809. — 
S.F.1813—14. — N.1814. — W. 8&:C. 1815.] 
ſchw. verw. am 18tn Zuni 1815 bei Waterloo. — 
, BSK.1.2.3. für. Atbuera, Salamanca, Bittoria, 
Nivelle, Nive, Orthes, Zouloufe. — B.B.O,1. — 
H.G.0.1. — R. A. N. O. — R.StL.A.0.1 — 
Pr.R.A.1.— F.E.L.2. — P. T. S. 2. — N.0.W.3. 
ter 0.8.8t.1.=7B: WM. Gen. H.D. Gen.⸗Juſp. 
ber Han. Armee, und. Krieges Minifter. 


Oberftlientenant. | 
293. von Hartwig, Friedrich Wilhelm. K fen gen 1oos 
Obſti. 21ften Iumi 1813. [B.1809%-—8. — S.1909. 
- P.B11-12—18.— 8, F.1813—14.— N. 1814. 





Königlich Deutſchen Legion. 


.. W.&C.1818 ] I. verw. qm I6ten Mai 1811 bei 

“ Albuera. — B.G.M.1. für Albuera, Nive, B.B.O.3. 

0 #G.0.3 — BW.M + au ‚Gameln i. Han. 
am Nöten Rov. 1592. Ä 


Majore. 2 
*294. von dem Buffche, Hans. * en 0 1803.— 
' Obſtl. isten Juni A815. [H..1806; ° — B. 1807-8. 
. - B.188-9—-10-11—12—13.— 3. F.1813—14.— 
M. 1814.— W.8&C.1815.] ſchw. verw. (Arm verl.) 
. — am AI8ten Juni 1815 bei Waterloo.— B.G.M. für 
— un Bufao. — .B,B.0.3.—- H.G,0,2.— B. W. M. 
men cn Gens Mai. BT, Gen.⸗Abdjt. und Fluͤgel⸗Adjt. Gr. 
Waj. des Königs. 

*295. Dammers, Heinrich. % Ist] eure 1004. Maj. 
Aten Juni 1814. [H.1806.— B.1807. — M. 1808 
—9—10-11—12—13—14. — N 1814—15,] Han. 
Tit.⸗Obſt. i. P. und Plat- Kommandant zu Nien⸗ 

.„ burg i. Han. 


Capitains. 
—— Hülfemann, Heinrich Friedrich. rent Nov. 


1803. — Mal. I18ten Juni 1815.- [H. 1806. — 
B. 1807 -8. — P. 138-—9—11—12—13.— 3.1809. 
S. F. 1813-14. — N. 1814.— W.8&C. 1815.) ſchw. 
verw. am 22ften Suli 1812 bei Salamanca. — 1. 
* verw. am 7ten Oct. 1813 an ber Bidaſſoa. — ſchw. 
— verw. am liten Apr. vor Bayonne. — H. G. O. 3. 
— B. W. M. Yan. Obſtl. i. P. und Platz⸗Com⸗ 
mandant zu Lingen t. Han. 


* 297. Rudorff, Georg Ludewig. K jieten) Nov. 1803. — 


Maj. 18ten Iumt 1815. [H.1805. — B. 1807-8. 


— P.1808-9— 11— 12 —13.— 8.1809.— S.F.1813 
14.— N.1814. —. W.&C.1815.] I. verw. am 

2302. 1m Mai 1811 beifibuera. — H.6.0.3.— B.W.M. 

u + am 25flen. Dec. 1836 zu Cimbeck i. Han. (als 
Obſti. H.D. 2tes lei. Wat.) . 
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Geſchichte det 
*26. von ‚Siife, Friedrich. * Am, Dee 1804. [FL1808. 


Fr B. 1807—8. * KOHLE 8.1809. 
SF. 18131. - Ns. — W.&C.1815.] 
fhw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 

H. G. O. 3. B V.M. Han. Tit.⸗Obſtl. i. P., 
u ‚uud Platz⸗ Commandant zu Eimbeck i. Han. 


*299. Wyneken, Chriffian- 3oflen Dec’ 1803. [HL 1805. — 
„2. BI887--8.— P. 1898 -9-—11—-12—13.— 5.180. 
"2871813514 — NiASIA. — W.&C.1816.] 
32.1 verw. am 25ſten -Sani 1813 bei Toloſa. — L 
0 gem. am Uten Apr. 1814 vor Bayonne. — L . 
— verw. um—1Istar Suri 1815 bei Waterloo. — 
: 46.0.8. — B.W.M. — OH. D. Landdra⸗ 


goner⸗Corps. 


300. von Marſchalck, Guftav. 5ten Ian. 2806: N. 1985. 
2.2 B.1802—8.— B1806-9--11—12—13.— $.1809. 
8;F.1813. — N_D.*1814.— N.1814.— W.&C. 
-216.].H.G.0.8. — B.W.M. Obſti. I D. ⁊tes 

Lin.⸗Bat. 


301. von Both, Friedrich eubewig en an. 1806. 


J .[B. 1807—8.— P. 1808 -9- 10- 11 -1213. — 
S. F. 1813 - 14 —N. 1014. — W.&C. i816.] 
L. G. O. 3. - B. W. M. + zu Hannover 9ten Juni 
1826. (als Gap. H. D, &.:38g.- ⸗Regt.) 


302. enlätte, Georg. Ferdinand. 1.2. €. j208em Rov. 


— 1807. I[B. 18078. — P.1888—-9—11—12—13. 
8.1808. — 8. F. BI4. - N.1814. — W.&C.1815.] 
B. W. M. +. Riewport In Flandern am 27ſten 
Sept. 1826. 


*3083. Wahrendorff, Auguſt. m gut 2300. TS. 2809. 


2. — P.18uU—12—- 13. — S. F. 1813—14. — N.1814. 
22... W.8&C. 1815.] ſchw. verw. am 24ften Juni 1813 
bei Villafranca. — ſchw. verw. am Tten Dct. 1813 
ı an ber Bibaffoa. — "I. verw. am 18ten Suni 1816 
ı 2.bef Waterloo. — R.G.0.3.— B.W.M. Gap.H.D. 

48 Ein, cat. " 


Königlich Deuiſchen Legion. 


39. von Hartw ig, Friedrich. u. O. 6. * Se 120%. 
- [8. 1889..— P. 1811-12-13. — 8. F. 1813—14. — 
N: 1814: — W.EC.1836.) ſchw. verw. am 16ten 
Mai 1811 bei Albuera. — ſchw. verw. am 22ften Juli 
1812 bei Satamanca..-- B. W. M. Han. Gap. i. * 
‚zu Egeftoxfi, Amt Bennigfen t. ‚Ban., 


«305. Heife,. Chriſtoph. jütm 1. Kpril. 1810. [P: 1811-12 
13, S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 

.1815.] I: verw. am 25flen Juni 1813 bei Toloſa. — 

ſchw. verw. am 18ten Imi 1815 bei Waterloo. — 

. BG. 0. 3. — B. W.M. Ser. H.D. G. At: 


m — 


we : Bientenante- 


#806. nn, Georg. u. S. S, ‚ist ae den. 
[P. 1811—12—13.—+ SF: 181314. — N. 18H. 
Yo 0.0 g 77, Wr8C. 1815] B.W-M,— San. Sit «Gap 
| i. P. zu Oſterode i. Han. 
* 307. von de ygel, Wilhelm. jg0ften Dettr, | 1811. [P. 1813. 
. — N. D.* 1814. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 
fo. verw. (Arm verloren) 2öflen Juni 1813 ‚bei 
"Zolofa. — H. 6.0.3. — B.W.M. — Han. Tit.s 
Ma. D. zu Kentſchkan uneit Breslau in Schlefien. 
* 308. Baumgarten, Sohann. u. D. 6. en Sn! 1812. 
“ [H. 1805. — B. 18078. ——'P. 1808-9 -1—12— 
13. — 8.1809. — S. F. 1813-14. — N. 1814. — 
W.8&C. 1815.] B.W.M. — San. Tit.⸗Gap. 0.2. 
zu Sfeaelöbouf bei Lübeck. 


209. Keßler, Carl. u.0. ©. N. 1812. [3.F. ans 
EEE “14 N.18]4.— W.&C.1915.] B.W.M.— 
"San. Gap. i. P. zu ülzen i. Han.-- 

1310. Kooſter, Ernſt Friedrich Adolyh nt Mai 1813. 


[N. D..1813x-1& — N.1814. — W.&C.1816.] 
IlL. vęexw. am 18tm Juni 1815 bei Waterloo. — 
Br MoM.- Gap, U. D. Gtes Pin. Bat. 
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Geſchicht⸗ der 


311. be « Rintuffin Nicdlaus. amt Bai- ı5ıt. [P. 1873 


13. — 8 F. 1813—14. — W. & C. 1815.) — 
l. verw. am-I8ten Juni 1815 bei Waterloo, (verrichs 
tete Dienfte bei ber fpanifchen Armee.) B.W.M. — 
Oberſt in Pan. Dienften. " 

* 312. . Beonhart, Harry. ek! Mai 1812. [N.D. 1813 
—14. — N. 1814. — W. & C. 1818.) ſchw. verw. 
am 18. Juni 1815 bei Waterloo. B. W.M. — Gap. 
H.D. 2tes Lei. Bat. und Div.⸗Adjt. ber Iften 
nf. Div. B 

313. Sibfon, Edgar. een Decbr. 1812. [S. F. 1813— 14. — 
N. 1814. — W. &C.1815.] 1. verw. am Iten Dxt- 
1813 an ber Bidaffoa. — I. verw. am 18ten Juni 
1815 bei Waterloo. — B. WM. Sap- im 52flen 

. . Brit. Inf. Regt.. 

5j. Macbonald, Stephan. Zehen! Dechr. 1812. [N.D. 1813 
—14. — N. 1814. W. & C. 1815.] I. verw. am 
10ten Dechbr. 1813 bei Scheftebt. — B. W. M. — 

1; Ban. Tit.⸗Cap. a. D. zu Dover in England. 


* 315. Kuntze, Johann Friedrich. am! Suni 1813. 
[N. D. 1813. — N. 1814. — w.&d. 1815.] B.W.M. 
— zu Rageburg im va 
316. Henderfon, Johann. —*— — Febt. 1813. [8. F. 1813 
le. N. 1814—15.] dan. zit. =Gap. a. D. 


Fähnrichs. 


317. Rubenz, Wilhelm. O Ku. 1813: IN. D. 1814. — 


N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. — zu Darm 
ftadt. 
*318: Beft, Guſtav. — 10 . [N. D.*1813—14. 
— N. 184. — W.&C. 1815.] ſchw. verm. am 
16. Jani 1815 bei Quatre Bras. — B.W.M. — 
— dan. Tit.⸗Cap. i. P. zu Hannover. 


Königlich Deutfchen Legion. 


#319. von Reden Ludewig. —* Den oe. | 1813. [N. 1814.— 


W.&C. 1816.] B.W. M.— Yan. Lieut. a. O. 
und Ganzleirath zu Winfen an ber Aller i. Han. 
* 320. von Gentzkow, Abolph Augufl. He 18. 
[N. 1814. — W. &C. 1815.] I. verw. am 18ten 
Juni 1815 bei Waterloo. — B.W.M. Gap. H.D. 
G. 3äg.:Bat. 


321. Heife, Friedrich. a en | 1814. [N. 1814. — 


w.&c. 1815.] B.W.M. + zu Sangenhagen uns - 


weit Hannover am 12ten März 1822. 
322. Behne, Carl. Ka Mat 181. -[N. 1814. — W. SC. 


1815.] I. verw. am 18ten Suni 1816 bei Waterloo. 
— B.W.M. Han. Zit.stieut. a. D. Dr. juris 
und Abyocat zw Diepholz i. Dan. 

*323. von Marfhald, Otto. aim! Met 1814. [N.1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. $an. Lieut. a. D. 
und Amtsaſſeſſor zu Hechthauſen i. Han. 


* 324. Heiſe, Adolph. a ai! 1814. [N. 1814. —. 


W.&C.1815.]) I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
Waterloo. — B.W.M. Dr. juris und Advocat zu 
Hoya i. Han. 

325. von Hartwig, X. udewig. kn! Apsil 1816. — 


eieut. H.D. 10te8 Ein. „at. 
*326. Hecſcher, Carl Martin Abolph. den ame Ela 
— au Bamburg. 


Regimentö-Zahlmeifter. 


327. Ragel, Adolph. 28ften Aprit 1804. [H. 1805. — B. 1807 
—8. — P. 1808-9-11—12—-13. — S. 1809. — 
8. F. 1813-14. — N. 1814. — W. 8 C. 1815.) 
B.W.M. + zu Sannover am 23ften Febr. 1819, 
(als Zahlmeiſter der ausländifchen Penflonaire.) 


61 


Geſchichte ber 
- Adiudant. 


—2* Bubſe, Wilhelm. u O. 6. Iten Zei 1016. Zahnrich 
29ſten Mai 1815. [B.1807—8. — P. 1808—9—11 
—12—13. — 8.1809. — 8. F. 1813—14 — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am Iten 
Octbr. 1813 an ber Bibaſſoa. — H. G.0.3. — 
B. W.M. Gap. und Regts. ⸗Qurſtr. H.D. G. Jäg.s 
Bat. 


Regimentdö-Quartievmeifter. 

32. Hhpeben, Johann Chriſtoph Rudolph. u. O. c. 
er Sunt 1810. [B. 1808. — P. 1811-12-13. 
— 8.8.1813—14. — N.1814. — W. & C. 1815] 


B. W. M. + zu Hannover am Sten Mai 1817, (als 
dient. und Regts.⸗Qurſtr. H.D. ©. Jäg.⸗Bat.) 


Ober⸗Wundarzt. 


330. Grupe, Johann. Se asften Decht. 1806. [B.1807—8. — 
P. 1808-—9—11—12—13. — 5.1809. — S. F.1818 
—14. — N. 1814. — W.&C, 1815.] B. W. M. 


7 zu Hannover am zıften Oct. 1833. 


Aſſiſtenz : Bundärzte. 


331. Fehlandt, Daniel. M.D. 9ten Deebr. 1805. [B. 1807 
—8. — P. 1508-9—10—11—12—13.— 5. F. 1913 

—14. — N. 1814. — W. & C. 1515] B.W.M. 

+ zu Sannover am 6ten Mär 1829, (als ob. Bund. 


H.D. ©. Huf. Regt.) 
332. Dävel, Georg Heinrich. 32 Dechr. 1807. [B. 1807 

—8. — P.188-9—11—12—13. — . 8. 1809. — 

S. F. 1818—14. — N. 1814 — W.8C. 1815.] 


B.W.M: + zu Uslar i. Ban. am Iften Oct. 183%, 
(als San. A. Bund. a.) 


Königlich Deutſchen Legion. 
Ztes Leichte Bataillon, 


_ „Peninsula, Waterloo, Venta de Pogo.“ 


Commandirender Oberft. | 


333. Haltett, Colin. 17ten Rov. 1803. — Gen.⸗Maj. Aten 
uni 1814. [H. 1805. — B.1808. — P.1808—9 

—11—12—13. — 8. 1809. — 8. F. 1813. — N.1814. 

» — W. & C. 1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 

bei Waterloo. — B.G.K, für Albuera, Salamanca, 

wi via, Kive. — B.B.0.2. — H. G. O. 1. - 

.8.2. — Ba.M. 1.2. — N.W.0.3.— B.W.M. 

— Gm. ⸗Lieut. in Brit. Dienften. — Han. Lit. 


Gen.⸗Lieut. a. D. 
| Dberfilieutenant. 
334. Martin, David Auguſt Ludewig . x I Spaij 1908. 


[H. 1808. — B. 18078. — P. 1808—9. — S. 1809. 

-  N.D. 1813—14 — N. 1814—15] H. G. O. 2. — 
0 R. St.W.0.4. — H.M. .+ gu Hannover am 4ten Apr. 
-1829, (alg Gen. Maj. und Gen.⸗Abjt. H. D.) 


0007000 MRajore, . 
* 3385. Baring, Greiherr) Georg. * om a Nov. 1808. — | 


Odbſtl. 18ten Juni 1815. TH. 1808. — B. 1807—8. — 
P..1808—9—11— 13-13. — 8. 1809. — S. F. 1813 
W —14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] I. verw. am 
Bee 16tn Mai 1811 bei Albuera — H.G.0.2. — 
--.. BB.0.3. — .N.W.0.3 — B.W.M. — Ga. 
Mai. H. D. Gommanbeur ber Iften Inf. Brig., 
Flügel⸗Adjt. Sr. Majeftät des Königs und Com⸗ 
manbant zu Hannover. 

* 336. von Düring, Erifl. & Iren Nov. 1803. — Maj. 
. soften Sept. 1813. {H. 1865. — B. 1807-8. — 
P. 1808—9. — 8. .1809. — N. D* 1813—14. — 
N.1814—15.] 1. verw. am 2öflen, Aug. 1807 vor 
‚Sopenbagen. — H.C. 0.3. — Pr. M. V. O. — Gen.⸗ 

@aj. H.D. Tommandeur der 2ten Juſ.Vrig. 


Gefthichte der 
Capitains. 
en Gept. 1 


337. Beife, Auguft. —8 —Ex Regt. Zten Sept. 1803. 


D. 8. 17ten Nov. 1803. 

Obſtl. Aten Dechr. 1815. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
P. 1808—9—11—12—13. — 5.18. — S.F. 1813 
—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 
Hten Det. 1813 bei Sambo an ber Ride. — B.G.M, 1.2. 
für bie Pyrenäen, Nivelle, Nive. — B.B.0.3. — 
HB. G.0.3.— B.W.M. + zu Tuͤbingen im Königs 
rei Würtemberg am 1ften Auguſt 1819, (als Obfl. 
d. d. St. H. D.) 


338. Haasmann, Georg. nl Rovı 1803. -[H. 1806. — 


* 


B. 1807—8. — P. 1808-9 —10—11—12—13. — 
S. F. 1813-14. — N. 1814. — W.&C.1815.] 
L. verw. am 22ften Juli 1812 bei Salamanca. — 
B.W.M. ‘ 


*339. Stolte, Wilhelm. & jzufen] April 1805. [HL 1806. — 


B: 1809-8: — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
S. F. 1813—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 
ſchw. verw. am 27ften Sept. 1810 bei Buſaco. — 
B.W.M. .Han. Fit.⸗Obſtl. i. P. und Platz⸗Gom⸗ 
manbant zu Emden i. dan. 


*340. Holgermann, Ernft Augufl. a Ian. 1808. 


[H. 1805. — B.1807—8. — P. 1808-9—11—12 
—13. — 8.1809. —.8. F. 1813-14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
Waterloo. -— H.G.0.3.— B.W.M.— Obſtl. 
H.D. 2tes Lin. = Bat. 


341. Home, Alerander. u. D.C. —* Ent ehr. 1806. [HL 1806. 


— B. 1807-8. — P. 1808--9—-11—12. — S. 1809. 
— N. D* 1814. — N. 1814. — W.&C. 1815.) 
B. W.M. + zu Sannover am Jaten Oct. 1821, 
(al® Cap. H.D. G. Yäg.» Regt.) 


342. Keßler, Friebric Theodor. u. O. mt Mai 1908. 


[B. 1807. — 5.1808. — P. Bi1-13—13. — 





Königlich Deutſchen Legion. 


S. F. 1813-14. — N. 1814. — W.8&C, 1816.) 
: I. verw.. am -24ften Juni 1813 bei Villafranca. — 
ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
. H.G.0.3.— B.W.M. + zu Hannover am 25ften 
Ian. 1833, (als Han. Tit.⸗Maj. i 9.) 


343. Meyer, Georg. Vdsfen| Juli 1809. [8. 1800. — P. 1811 


—-13—13. — SF. 1313. — NMN. D.* 1814. — 
N. 1814. - W.&C.1815.] ſchw. verw. am 9Hten 
Dechtr. 1813 vor Bayonne. — I. verw. am 18ten Juni 
1815 bei Waterloo. B.W.M. + zu Otternborf i. 
Gan. am 16ten März 1823, (al8 Han. Sap. 1.9.) 


a De er, Gatl. (hen! Juli 1809. ſ8. 1809. — P. 1811 


12-13, — N. 1814. — N.D.* 1914. — 
W.&0.1815.] B. W.M. Gap. H. D. 2tes ein. Vat. 


346 Behne, Ludewig · —X Jan. 1810. [P. 1811-12 


J —13. — S. F. 113 - 14. — N. 1814. — C. 1815.] 
Fe ſchw. serw.. am 10ten Nov. 1813 bei Urugne — 
ſchw. verw. am 14ten April 1814 vor Bayonne. — 
4.G.0. 3. Han. Lit. Maj. a. D. und K. Ban. 
Difeirts - Sommiffair zur Fallersleben i. Ban. 
346. Richter, Georg. — he. Trek Gap. im Iſten Rest. 
Senlon 22ften Zuli 1813. [C. 1815.] B. W.M. 
+ zu Darmfladt am 23ften Mai 1833, (ale dan. 


Tit.-Mei. a. D.) 
Lieutenants. 
347. indem, Ole. u.2.€. Fisten) Mat 1810. [P. 1811 
—-13—13. — 35.F. 188-4. — N. 1814. — 


W.8&C.1815.]: ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 
bei Baterloo. — H.G.0.3. — B.W.M. Han. 
Tit.⸗Maj. a. D. in Devonfhire, England. 
*348. Riefkugel, Bernhard. u. ©. €. Zſtr Fo 1809. 
S. F. 1813—14. — N.1814. — W. & C. 1816.] 
I. verw. am 10ten Rov. 1813 bei Urugne. — ſchw. verw 
Geſch. b. Kgl. D. Leg. 27 Mb. e 


' 


Geſchichte der 


« am 18. Juni 1816 bei Waterloo. — H.C.0.3. — 
B.W.M. 6&ap. H.D. ©. Jäg.⸗Bat. 


349. Jobin, Marius I. H. u.0.8. een Sept. 1810. 
[P. 181—12—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] 1. verw. am 27ften Febr. 1814 vor 

Bayonne — I. verw. am 18ten Suni 1815 bei 
Waterloo. — B.W.M. + zu Surinam im Sabre 
, 1825. 
\ Sten . 

350. von Mervede, 3. Carl. u. O. ©. item! Mai 1811. 
[P. 1813. — 8. F. 1813—14. — N.1814. — 
W.8&C.1815.] 1. verw. am Tten Oct. 1813 an 


der Bidaſſoa. — ſchw. verw. am 27ften Febr. 1814 
vor Bayonne. — B.W.M. in holländ. Dienften. 


351. Carey, Thomas. uk! ut 1811. P.BI—12—13.— 

S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 

Il. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 

= H. G. 0.3. — B.W.M.: Ban. Tit.⸗Cap. a. D. in 
Portugal. 


352. Biedermann, Emanuel. nt Novbr. 1811. 


IN. D. 1818—14. — N. 1814. — W.&C. 1816] 
B.W.M. +am 17ten Oct. 1836) (als Ratheherr 
zu Steinhätte unmeit Winterthur in ber Schweiz.) 


353: von Meuron, Iohann Friedrich. ‚sten April 1812. 

[S. F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
B. W.M. in ber Schweiz. ' 

* 354. Graeme, Georg Drummenb. JA] mai’ 1812 


[P. 1813. — S. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.& C. 1815.) ſchw. verw. am 18ten &uni 1815 bei 
Waterloo. — H.G.0.3.— B.W.M. Gap. H.D. 
G. Gren.⸗Bat. 


355. von Ingersleben, Johann Leopold. fat Sept. 


1813. — Bent. im Sten Bat. 6oſten Inf. = Regts. 
3ıften Oct. 1810. [P. 1813. — S. F. 1813—14. — 
N. 1814. — W.8&C.1816.] B. W. M. — Tau 


2 n 


Königlich) Deutfchen Legion. 


eve in Wefts Preußen am Ziften Nov. 1834, (ats 
Han. zit. Gap. a. D.) 


356. Earl, Salomon. ent Apr. 1813. N. 1814. —- W.& 


C.1815.] B.W.M. 


357. Machean, Aleranber- ' 2öften Apr. 1813. [S. F. 1813 


—14.— N. 1814—15.] I. verw. am Hten Dec. isis 
vor Bayonne. 


+ 358. Dirin g, Thomas Wilhelm. } ent Juli 1813. [8.F-- 


1813 —14. — N. I814. — VWV. & G. 1815.] B.W.M. 
San. Tit.⸗GCap. a. D. und Special⸗Steuereinnehmer 
zu Müunden i. Han. 


Fähnriche. 


⸗ — 
359..Bolomep, Ludewig. XRm t. 1513. [N. isia. — 
W.&C.1815.] B.W.M. zu Lauſanne i. d. Schweiz. 
8 Friedrichs, Anguſt. Rem Rod) jg13. N. 1814. — 
.W.&C.1816.] B.W.M. * zu: Hannover am 106m 

en Jan. 1820. 

361. . Brand, Georg. 33 Yan. 1814. m. 1814. — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 1816 
77 dei Waterloo. H.G.0.3. — B.W.M. San. Zit.s 
Gap. i.9. und Amts: Afjeffor zu Liebenburg i. Han. 
362. Knop, Auguſt. nt Ian. 1814. [N.1814: — W.&C. 


1815.] B.W.M. I. verw. am 18ten Juni 1815 bei 
Waterloo. Han. Lieut. a. D. ‚und- Magazin= Korns 
fihreiber zu DOftersbe i. San. 


| 363. Schmith, Wilhelm. fen Bet 1814. [N. 1814. — 
" W.& C.1815.] B, W.M. 
364... von Goͤdke, Carl. u. O. 6. ont März 1814. 


[N.D. 1813—14. — N.1814—15.] au Heppenheim, 
Großh. Heffens Darmflabt. , 


nn: 
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368. Baring; Ludewig. I Apr. 1814. [N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W.M. Sieut. H.D. &.+319.:Bat. 


366. Meier, Cat. ran Tisı4.[N.1814.— W.&C.1816.] 


B.W.M. + zu oningen, | Amt uslar i. dan, 
- -am liten Juni 1829. 
* 367. le Bachelle, Georg. 351 Apr. 1815. [C. 1816.] 
zu Bevern bei Holzminden i. Braunſchw. 
E£ zes. Behne, Auguſt. een — [C.1815.]H.G.03. 


‚Dan. Tit. Lieut. a. ‚D. und Batgernſt. zu Reuſtadt 
a. Rüb. i. Ban. 


Regiments—⸗ Zahlmeiſter. 


369. Knight, Johann. len m Ian. 1814. [S. F. 1814. — 
N. 1814. — W.&0, 1815.) B. W. M. zu Antwerpen. 


Adindant. 


370. Zimmann, Wilhelm .D. u. D.e. Fe Sr} 1a 


— Lieut. 13ten Apr. 1815. [FA. 1806. — B. 1807 

8. — P. „1808—9—11—12- 13. — 8. 19. 

$.F. 1813—14. - — N. 1814. —. W. & C. 1816.] ſchw. 

verw. am Isten Juni 1815 bei Waterloo. B. W.M. - 

we + zu Hamburg {m Jahr 1818. 


u. Regiments- Quartiermeiſter. 
em. Palmer, James. HR soo. 1809. [P. 1811-12-13. 


—$. F. 1813—14. — N.1814. — W. & C. 1815.] 
B.W.M. 7 zu Brompton’ in England am 12ten 
Rov. 1831. 


Ober- -Wundarzt. 


372. Nieter, Ernfl. 3ten Mai 1804. [H. 1805. — 3.1800. — 
P.1811.— N.1814.— C. 1815.] F zu Selle i. Han. 
am 3ten März 1825. 





Königlich Deutſchen Legion. 


Aſſiſtenz⸗Wundärzte. 


373. Müller, Heinrich Friedrich Auguſt. Hten Dec. 1805. 
, [B. 1807—8. — S.1809. — P. 1808-9—11l. — 
N. 1814.— W.8&C.1815.} B.W.M. 7 zu Züneburg 

i. San. am 5ten Juni 1819. 


374. Tholon, Joſeph. (en! Oct. 1815. [C. 1815.] 


Iſtes Linien: Bataillon. 


„ Peninsula, Waterloo, “ 


| Commandirender Oberft. 
Se. Königl. Hoheit, der Oberſt en Chef. 


J Oberſtlieutenant. 
375. Bodecker, Rudolph. x —5— Seins 1504 | [H.2606. 


— M.1886—7. — B. 1807—8.— P. 1808—9—10— 
1—12—13. — S.F. 1813—14. — N.1814. — 
C. 1815.] I. verw. am 28ften Zuli 1809 bei Tala⸗ 
vera. — B.G.K, für Talavera, Salamanca, Bitte 
ria, Rive. B. B. O. J. — H.G.0.2. + zu Emden 
i. Han. am 17ten Ian. 1831. (als Gen.⸗Maj. H. D. 
und commanbirender Obft. des 10ten Inf. = Regts.) 


Majore. 


*376. von Robertſon, Wilhelm. % an 


Obſti. 18ten Juni 1815. [H.1805. — M. 1806—7. 
B. 1807—8. — P. 188-9—10—-1—12—13. — 
S. F. 1813 - 14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 
ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. 
B.B.0.3.— H.G.0.2.— B.W.M. zu Hamburg. 


*377. von Kronenfeldt, Carl. X 33 Dec. 1803. 
[H.1805.— B.1807. — M. 1808-9—10—-11—12. 
—141—15. — P.*1812—-13—14.] H. 6. 0.3. 
Obſt. H.D. G.⸗Gren.⸗Bat. 
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Eapitains. 


*378. von Borftel, Ludewig. * —9 März 1804. 


(H. 1805. — M. 1006-7. — B. 1002-8. - P.1808 

—9--10-1—12—13. — S.F.1813—14.] ſchw. 

verw. am 27ften Febr. 1814 vor Bayonne. H.G.0.3, 
Han. Lit. Mai. a. D. zu Burtehube i. Han. ' 


379. von Düring, Georg. & et März 1804. — Wei. 


aıften Suni 1813. [H.1805. — M. 1806-7. — 
B. 1807-8. — P. 1808-9—10—11—12—13. — 
$.F.1813—14.] H.G. 0.3. Han. Tit.⸗Obſt. a. D. 
zu Horneburg i. Han. 


*380. von Schlütter, Andreas. [tin | Febr. 1804. [H.1805. 


M. 1806—7.— B. 1807—8. — P.1808—9—10—11 
—12. — N.D.*1814.— N. 1814. — W.&C. 1815.] 
I. verw. am: 28ften Juli 1809 bei Talavera. — 
H.G.0.3.— B.W.M. Han. Obſtl. i. P. Cap. bed 
Elb⸗Zoll⸗Wachtſchiffes und ertraord. Ob. = Abit. Er. 
K. Hob. des Herzogs v. Sambribge, zu Stabe i. Han. 


+381. von Göben, Friedrich. — Jan. 1806. [M.1806 


-7. — B. 1807 -8. — P. 1808 -9. — N. 1814. — 
W. & G. 1815.]) ſchw. verw. am 28ften Juli 1809 
bei Talavera. B.W.M. Han. Tit.⸗Maj. a. D. u 
Stabe i. Han. 


382. von Göben, Georg. K ent Jan. 1806. [M. 1906 


N.D, *1814. — N.IS. — w. & C. 1815.]B.W.M. 
Han. Tit.⸗Maj. a. D. zu Bremen. 


383. von Schlätter, Gerläd). en Zebr. 1804. [H. 1808. 


— M.1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808 -9 - 10 
—11—12— 13. — S. F.1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] fehr ſchw. verw. am 18ten Suni 1816 
bei Waterloo. B. V. M. Fzu Stade i. Han. am 29ften 
Juni 1818. (als Han. Tit.⸗Maj. a. D.) 
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*384. von Rettberg, Leopold. fit} au 10 1804. [H.1808. 


— M. 1806.—7. — B.1807—8.— P.1808-9—10 
—-1—-12—13.— 8.F.1813—14.— N.1814. — 
W:8&C.1815.] ſchw. verw. am 27flen Febr. 1814 
vor Bayonne. H.G.0.3.— B.W.M. Obſtl. H. D. 
®. : Zäg. : Bat. 


*385. von Hodenberg, Ernſt. sat! Apr. 1805. [H.1808. 


— M. 1806—7. — B.1807—8. — P.1808—-9—10 
-—13. — S. F. 1813—14. — N.1814. — C.1815.)] 
ſchw. verw. am 28ſten Zuli 1809 hei Talavera. 
H.G.0.3. Ban. Tit.⸗Obſtl. i. 9. und Platz⸗Com⸗ 
mandant zu Verben I. H. 


*386. von Holle, Dieberich Ludewig. et San. 1806. 
Ä [M. 1806—7.— B.1807—8. — P.1808—9--10— 


1—-123—-13. — S.F.1813—14. — N.1814. — 
W.&C.1815.] H.G.0.3. — BW.M. zu Hans” 
nover. 


*387. von Röffing, Ferdinand Chriftian. 25ften Jan. 1806. 
[M. 1806—7. — B.1807—8. — P.1808-9—10— 
11—12—13. — S.F.1813—14. — N.1814. — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 22flen Sept. 1812 
vor Burgos. — I. verw. am 3ıflen Aug. 1813 vor 
St. Sebaftian. — ſchw. verw. am 27flen Febr. 1814 
vor Bayonne H.G.0.3. — B.W.M. Ban. Tit.⸗ 
Obſtl. a. D. zu Röffing bei Galenberg i. Han. 


Lieutenant. 


* 388. von Dürin g, Chriftian Heinrich). (aan mai 1807. 


[B. 1808. — P. 18068-9—10—11—12—13. — 

S. F. 1813 - 14. — N.1814. — W.&C.1815.] l. 
verw. am 27ſten Sept. 1810 bei Buſaco. H.G.O.3. 
— BW.M. Gap. H.D. 6te8 Lin. «Bat. 


*389. Kumme, Ludolph. U. ©. 6. Isıfent Dc.1807. [M.1806 


—1. — B. 1807-8. — P.188-9- 0—11—12— 
18.— 8.F.1813—14.— N.1814. — 'W.&0.1816.] » 
B.W.M zu Erate Amts Meinerſen i. Ban. 
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390. Allen, Thomas. yuken | Febr. 1809. - [P. 1809—10—11 


—13—-3. — S. F. 1813—14.-— N.1814. — 
W.&C.1815.] I. verw. am 28ften Juli 1809 bei 
Talavera. BW.M. + zu Speingfieb in England 
im Nov. 1833. 


“391. Wilding, Ernſt. ıfen Juli 1806. Lieut. 22ften Mai 


1811. [B.1807.— M.1808-9—10.— P.1811—12 
—13. — S.F.1813—14.— N.1814. — C.1815.] 
ſchw. verw: am 27ften Febr. 1814 vor Bayonne. 
H.G.0.3. San. Tit.⸗Maj. a. D., in Sicilien. 


*392. Beft, Carl Ludewig. nt an. 1808. [N.D. 1813. 


14.— N.1814.— W.8&C.1815.] B,W.M. San. 
Gap. i. P. zu Nienburg i. Han. 


*393. Schröder, Wilhelm. jacken 2 — 1809. [P. 180910 


-—1—12—13.— 9.F.1813—-14.— N.134M—15.] 
"&ap. H. D. 12tes Lin. » Bat. 


394. von Einem, Diederich. ent Sept. 1809. [P. 1810— 


11—12—13. — S.F.1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. 1. verw. am 18ten Iuni 
1815 bei Waterloo, zu Hanftebt unweit Zeven i. Han. 


* 395. von Wichmann, Georg. —8 Sept. 1810. [P. 1811 


—172—13.— S.F.1813—14.— N.1814.— W.& 
C. 1815.) I. verw. am 27ften Febr. 1814 vor Bayonne. 
H.G.0.3.— B.W.M. — Be.L.0.3. Han. Zit.: 
Mai. i. P., Sachſ.⸗Coburgſcher Obſtl. zu Bonn. 


* 396. von Weyhe, Carl. u. ©. 6. mt Der. 1811. 


[B. 1807. — P.1808—-9—13.— $.F. 1813—14. — 
W.&C. 1815.] B.W.M. Gay. H. D. iſtes Lin.sBat. 
397. Meyer, Conrad Wilhelm. 1.0.6. oem! Mai 1812. 
[P. 1812—13. — S.E.1813—14. — N. 184. — 
C.1815.] tzu Bremerlehei. Han. am 2ften Sept. 1826. 


398. Fellow, Benjamin. j2ten } Rov. 1812. 1S. F. 1813— 


14.— N. 1814. — W.&C.1815.] B. V. M. + in 
England am I6ten Apr. 18. 
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*.399. - Wolff, Wilhelm. u. D. €. (a ee 1812. _ 


[P. 181—3—13. — S. F. 1813—14. — W.&C. 
1815.] B.W.M. Gap. unb Regts.⸗Qurſtr. H.D. 
SG. Gren.= Bat. 
*400. von Arentsſchildt, Adolph. jzten } ug. 1012. 
[N.D. 1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] 
B.W.M. Gap. H. D. btes Lin.⸗ Bat. 


401. Drysdale, Wilhelm. 3 | San. 1813. [5.F. 108 


—14.— N.1814. — .W.8&C.1815.] B.W.M. 
‚L verw. am Zrften Kebr. 1814 vor Bayonne. zu 
London am Läten April 1823. ZZ 


*402. Miller, Auguſt. u.0.6. |2ÖREN gngrz 1913. TE. 1808. 


— B. 1807. — P. 1809—10—11. — N. D.* 1814. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 28flen 
Juli 1809 bei Talavera. — ſehr fehw. verw. am 
18ten Juni 1815 bei Waterloo. — H.G. 0.3. - 
B.W.M. San. zit. Gap. a. D. und Kreiseinnehmer 
zu Oſterholz i. Han. 


*403. Beſt, Wilhelm. | 1813. [N.D. 1813. — 


N. 1814..— W. & C. 1816.] B. W.M. Gap. H.D, 
' G. Gren.⸗Bat. 

404. Wilding, Heinrich. —5 Mai 1813. [N. 1814. — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 18fen Juni 1815 
bei Waterloo. — B!W.M. + zu Sbflein unweit 
Frankfurt a. M. 16ten Mai 1820, (als Lieut. H. D. 
3ted G.⸗Bat.) 


405. Carmichael, Alexander. An. Dec. 1812. [. F.1813 


—14.— N. 1814. — W.&C.1815.] B. w. M. 


Brit. Cap. 97ſtes Meat. a. h. ©. 


Fähnrichs. 
406. Leslie, Franz. Sal nei 1813. (8. F. 1813-14. — 
N. 1814. — W. & C. 1816.) B. W. M. fin England 
am 27ften Juli 1831. 


2 
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489. le Fort, (Baron) Auguft. ent Gept. 1813. [N. 1814. 
— W.&C.1815.] B. W.M. Großherzoglich Mek⸗ 
lenburgiſcher Gammerherr zu Wendhof i. Meklenb. 

*408. von Brandis, Auguft. (on, { Jan. 1814. [N. 1814. 
— W.&C.1815.] B.W.M. £ieut. H.D. Lands 
bragoner = Corps, . 

+ 409. Heiſe, Arnold Wilhelm. 5 San. 1814. [N. 1814. 
_ W.&C. 1815.] B. W. M. Han. Tit.⸗Cap. i. P. 
zu Hameln i. Han. 

a; ER 19ten Febr. 

410. Kerſting, Auguft Friedrich. | ne | 1814. 
[N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. in Braſitlien. 

a1l. Lodemann, Georg Chriftoph. ent März 1814. 


[N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Dan 
nover am 2iflen Mat 1825, (als Lieut. und Abit. 
H.D. ©. Gren. : Rest.) 


* 412. von Beaulieu, Wolph. Fed 1814. 
[N. 1814. — C.1815.] Kön. San. Poligeis Director 
zu Göttingen i. Ban. | 

413. von Reiche, Augufl. mt April 1814. [N. 1814. — 


W.&C.1815.] B.W.M. 8. Han. Oberappellationss 
tath zu Gelle i. Dan. 

*4l4. von ber Hellen, Carl Auguſt. |7tem } mai 1814. 
IN. 1814. — W.&C.1816.] I. verw. am ISten Juni 
1815 bei Waterloo. — B.W.M. zu Lagen unweit 


Bannover. 
415. von Weddig, Ferdinand. en! Juli 1815. + in 
Brafilien. 


Regiments - Zahlmeifter. 


416. Zeighe, Thomas. sten Sept. 1804. [H. 1805. — M. 1806 
—7. — B.1807—8. —  P. 1808-9 —10—11—12 

. —133. — S. F.1913—14. — N. 181. — W. & C. 
1815.] B. W. M. 


Königlich Deutſchen Legion. 15 
Adindant. | 
* 417. Sqnatb, Friedrich. u. O. €. ra | Sept. 1809. — 
Sieut. 18ten März 1812. [H. 1806. — M. 1806—7.— 
B. 1807-8. — P. 1908--9—10—11—12—13. — : 
S.F.1813--14. — N.1814. — W.&C. 1815.] 
ſchw. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 


B. W. M. Han. Tit.⸗Cap. a. D. unb Armen 
Vorſteher zu Hildesheim 1. Dan. 


Ober⸗Wundarzt. 


418. Wetzzig, Gottlieb Jacob Hieronimus. M. D. 19ten Apr. 
1806. [B. 1807. — M. 1808—9—10—11. — P. 1813. 
Ä — 8, F. 1813—14. — N. 1814. — W.&C. 1816.] 
B.W.M. + zu Hildesheim i. Han. am 6ten Behr. 

1830, (ald Ob. Bund. H.D. 3tes Inf.» Regt.) 


Affiftenz » Wundärzte. 


*419. Harzig, Friedrich. M. D. Tten Dec. 1806. [H. 1808. — 
M. 1806-7. — B. 1807-8. — P. 1808-9—10— 11 
—12—13. — S.F. 1813—14. — San. Ob. Wunb. 
i. 9. zu Bannover. 

420. Sangeheineten, Philipp. M.D. —9 zen} 1811. 


[P. 1812—13. — S.F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1915.] B.W.M. zu Bethem a. d. Auer 
t. Han. 


2te8 Linien: Bataillon. 
„Peninsula, Waterloo.“ 
Eommandirender Oberſt. 
15ten Rov. 1803. , 
421. von Barffe, Adolph. K | 1aten Behr. 1008| Gen. Mei. 
25ften Juli 1810. [H. 1805. — M. 1806- 7—13—14. 


B.1807—8.] + zu Dannover am 19tn Mat 1834, 
(als Han. Ben. =Eient. i. 9.) 
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DOberfllientenant. 
423. Aly, Carl Auguft. ınoc.| [H 1808. — 
u B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12. — N. 1814. 
— C.1815.] B. G. M. für $uentes de Onoro. — 
B.B.0.3.— H.G.0.3. + zu Ofterobe i. Han. 
18ten Mäyz 1832. 


Majore. 
*423. Müller, Georg. —* —— Obſti. 18ten 


Juni 1816. [H.1805. — M.1806—7. — B. 1807 
—8. — P. 1808-9 —10—11. — N.D. 1813 —14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am Ste 
Mai 1811 bei Fuentes be Onoro. — B.G.M. für 
Zalavera. — B.B. 0.3. — H.G.0.2.— B. W.M. 
Ban. Gen. Mai. i. 9. und Pla: Gommanbant zu 
Gele i. Dan. , , 

424. Timaeus, Gebhard. | A Kor. et Major 
20ften Oct. 1812. [H. 180. — B. 1807.] + zu 
Lüneburg i. Han. am 27ften Ian. 1830. 


Capitaind,. 

*425. von ber Deden, Bilhelm. X en Febr. 1804. — 

Major 18ten Juni 1815. [H. 1805. — M. 1806—7. 
— B. 1807—8. — P. 1808-9 - 10 - 1 — 12 13. — 
S.F. 1813—14. — N.1814. — W.&C. 1815.] 
ſchw. verw. am Sten Mai 1811 bei Fuentes be Onoro.— 
H. G.0.2.— B. W.M. Han. Obſt. i.9. zu Hannover. 

*426. Hartmann, Auguſt. * —3— FJebr. 1804. [HL 1906. 
— M. 1806—7.— B.1807—8. — P. 1808—-9—10 
—11—12. — N. D.* 1814. — N. 1814. — W.&C., 
1816.] B. W. M. San, Obſtl. i. P. zu Hilbeeheim 
i. Han. 


427. Purgold, Friedrich. K ot März 1804. [H. 1806. — 
M. 1806-7. — BP.1808-9—-10-1—12—13. — 





gx oniglich Deutſchen Legion. 


B. F. 1813 -14. — N.1814. — W.&C. 1816.) 
ſchw. verw. am ISten Juni 1816 bei Waterloo. — 
B. W.M. + zu Süneburg i. Han. am 3ten März 1836 
(als Dan. Obſtl. 1. 9.) 


4233. Beurmann, Carl. %. ht 1806. EP. 1808 


-9-10—1— 3-13. — 5. F. 1813—14. — 
. N. 1814. — W..& C. 1815.) ſchw. verw. am 28flen 
Juli .1809 bei Talavera. — ſchw. verw. am 25ften 
Suni 1813 bei Zolofa. — B.W.M. + zu Waltzen 
unweit Hoya i. Han. am 2öften Ang. 1817. 
429. Wyneken, Ernſt Claus Heinrich. Hat Febr. 1804. 
[H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807—8. — P. 1808 
—9—10—11--12—13. — N. D.* 1814. — N. 1814. 
— W.&C.1815.] ſchw. verw. am Sten Oct. 1812 
‚ vor Burgos. — H,.G.0.3. — B. W.M. 7 zu Sans 
nover am 18ten Dt. isis, (als Gap. H. D. ©. 
Gren.⸗ Bat.) 
* 430. von Wendfiern, Friedrich. — April 1804. 
IH. 1805. — M. 1806—7.— B. 1807—8.— P.1808 
. =9—10—-11—12—13.— 5. F.1813—14.— N, 1814. 
.— W.&C. 1815.) 1. verw. am 28ften Juli 1809 
"ei Zalavera. — H.G.0:3.— B. W. M. Dan. Zit.s 
Mal a. D. und Großherzogl. Meklenb. Obſtl. zu 
Neu ⸗Strelitz i. Meklenab. 


ai. Eiderhorf, Briehric, a. Aten} soo. 1807. IB. 1808. 
— P. 1808-9 —10—11--12— 13. — 8.F. 813 14. 
— N.1814—15.] * zu Hannover am 19ten uni 
. 1837, (als Han. Til. Mei. a; D.) 


432. Boitenhaar, Georg. Ludewig Julius Heinrich. 
NU.D. G. 22ften Dec. 1804. H. 1806. — B. 1807 
—8.—P. 1808-9 —10—11—12— 13. — S. F. 1813 
—14.— N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. 
+ zu Kirchhorſt umweit Hannover: am 27ften Juli 1818. 


433. von Holle, FZerdinand Adolph · (10Een ug. 1806. 
[H. 1805. — M. 1806-7. — B. 18078. — P.1808 
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-9—10—1—12— 18. — 8. F. 1813— 14. — N. 184 
—15.] ſchw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Zalas 
vera. — ſchw. verw. am 25ften Juni 1813 bei Zolofe. 
- H!G.0.3. Han. Tit.⸗Maj. a. D. zu Hannover. 


434. von der Deden, Claus. 3365 Jan. 1806. [M. 1806 


.—1.— B. 1807—8. — P. 1808—9-—10—11— 12- 13. 
— SF. 1818 —14. — N. 181. — W.&C. 1815.] 
l. verw. am 10ten Rov. 1813 bei Urugne. — I. verw. 

- am 2ften Kebe. 1814 vor Bayonne. — ſchw. verw. 
am 18tmn Juni 1815 bet Waterloo. — B. W. M. 
+ zu Srichsheil unweit Stade i. Han. am -Isten 
Sept. 1834. 


Lieutenantd. 


435. Kulemann,, Wilhelm. u.o.c. [hr Ar] 1807. 
[M. 1806—7.— B. 1807-8. — P. 1808—9—10—11 
1-13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗Sap. a. D. 
zu Bevern unweit Holzminden i. Braunſchweigſchen. 


* 436. Tienſch, Godfried. u. ©. ©. ——— 1807. 
Ä .-[H. 1805. — M. 18067. — B. 1887—8. — P. 1908 
—9—10—11— 12 —13.— S. F. 1813 —14. — N. 1814. 
— W.&C.1816.] I. verw. am 28ften Zuli 1809 
bei Zalavera. — B.W.M. Han. Tit.⸗Cap. a. D. 
Ze zu Vilſen bei Hoya i. Han. . 

437. Zleif ch, Ernſt Auguſt Jonas. u. O. €. a 
" "1807. [H. 1805. — M. 1806-7. — B. 1807-8. — 
P. 1808-9 —10—11— 12— 13. — S. F. 1813 - 14. 
N. 1814. — W.8&C. 1816.] 1. verw. am I4ten Xpe. 
- 1814 vor Bayonne. — B.W.M. + zu Burtehude 

i. Han. am 21flen Dec. 1817. 


438. Schmidt, Auguſt. 0.0.6. che, | 1808. [M. 1806 


-7. — B.1807 —8. — P. 188-9—10—11—12 
—13—14. — N.1815.] 1. verw. am 28ſten Jali 
1809 bei Zalavere. 





Koͤniglich Deutſchen Legion. 


439. Billeb, Carl. u.0.c. [ER ane-} 1808. IH. 1806. — 


M. 1806—7. — B. 1867—8. — P. 1808—9—10—11 
—172—13—14. — N. 1814. — W.&C. 1815.] 
fhw. verw. am 28ſten Juli 1809 bei Talavera. — 
B. W.M. San. Tit.⸗Cap. a. D. zu Göttingen 
i. Han. | 

440. Meyer, Georg. u. 2. G. ent Sept. 1809. [H.1806. 
—11—12—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. zu ‚Hohne Amt Bedenboſtel 
i. Han. 


441. Kathmann, Auguf. u.2.6. et Od. 1801. 


[P. 1813. — S. F. 1813 - 14. — N. 1814. — W. &C.. 
18156.) B.W.M. + zu Goltau 1. Han. am 10ten 
Suni 1827. 


442. Yaldal, Georg griebrig. en März 1812. s. F. 
j 1813- 14. — N. 1814. — W,&C.1815.] B.W.M. 
Brit. Gap. 77fles Rest. a. h. S. in England. 
443. Keßler, Adolph. u.0.6. [lfm ME) 1812. sr 
’ treten April —— 
1913-14. — N.1814. — W.&C. 1815.] B.W.M.' 
T zu Hannover am Aten Mai 1825, (als Lieut. H.D, 
G. Gren. »Regt.) 


444. Dawſon, Wilhelm. Et Mat 1812. [P. 1813. — 
8S. F. I613 - 14. — N.1914. — W.&C. 1815.) 
| B.W.M. Ganton Bern. in ber Schweiz. 
445. Patterf on, Meranber. —S 1812. [S. F. 1813 
14.— N. 1814—15.] _ i 


446. Damilton, Same. —— 1812. [P. 1813. — 

S. F. 1813—14. — N.1814. — W.8&C.1815.] 
B.W.M. zu London. 

447. Gairdner, Patrid. a ap! 1812. [S.F.1813—14. 
— N. 181. — W.& C.1815.] B: W.M. 


Geſchichte der 


448. giſcher, Earl. u.o.c. 1} De. 1812. [P. 1808-0 
—10-1—12-13. — S. F. 1813—14. — N. 1811. 
— W.8&C.18153 B. W. M. ſcho. verw. am 18ten 
Sani 1815 bei Waterloo. t au Damburg am 23ften 
März 1818. | 

449. %a Roche, Franz. 125 Bel na. 012 [S.F. 181314. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] L verw. am ISten Sumi 
1815 bei Waterloo. — B.W.M. in der Scdyvei;. 

450. Fabricius, Georg. u. O. 6. Vasen Fl Roobr. 1813. 
N. D.* 1814. — N. 1814—15.] 


ast. Sowſon, Georg: lien) Roe- 1918. [N. 1814. — 

. W.&C.1815.}] B.W.M. + zu Eondon am 28ſten 
Mai 1836.. (als Brit. Kittm. a. D.) 

42. Biel, Auguft Ferdinand. 383 | San. 1814. [N. 1814.— 
W.&C.1815.] I. verw. am.18ten Juni 1815 Bei 
Waterloo. — B. W. M. Gpecials Ginnehmer ber 
directm Gteuern zu Göttingen. 

Ä hing: ' .e $1öten Kebe. 
*483. von Sichart, Ludewig Heinrich Ts Ber asıa 
EN. 1814.— W.&C.1815.] B.W.M. Gap. H.D. 

Lites Lin.⸗Vat. a. d. St. 


rn Fähnrichs. 
*454. von Sichart, Carl Ludewig · Beer} 1814 
VUV. 1814. — W.8&C.1815.] B. W. M. San. Liert. 
| i. 92. zu Hilbesheim i. ‚Dan. 
455. Eynch, Adolph. — 2— April 1814. [N. 1814. — W. ac. 
IBils.] B. W.M. $ähe. im 6äften Veit. Inf.s Rest. 
* 456. Dieftelhorft, Friedrich. u. O. ©. ent Apr. 1814. 


[H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808-9— 1—12 
—13. — $. 1809. — 8. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1818.] ſchw. verw. am Tten Oct. 1813 on 
der Bidaſſoa. — ſchw. verw. am LAten April 1814 





Koͤniglich Dentfchen Legion. 


.2.220.2 we Badonne: — B. W. M. San. Lit.stient. a. D. 
v2 2.2 Amteosgt zu Aublrg, Amt. Diepholz i. Han. 


*457. Hartmann, Guflav. — Tai 1814. N. 1814. — 


IERCHISTELT B. WM) Girl‘ ER ent. 0. 1.D. su 
0 „Reben. Amt -Dannover. 7 7... : 

“AB; "Bergmann, Heinrich. gta} Dat’ 1814. mi 1814. 
u en . W.. &C. igis. B. W. =.: Pan. Faͤhnrich a. D., 
geh. Candl. = Secret. und zweiter Beamter des Amts 

Hannover. 
*459. Garvens, Beintich⸗ at Mat 1814. [N. 1814. — 
m w.&c. 1815.] B.W.M. Ban. eieut. 4 P., Dr. jur. 

m Abvocat zu Steierberg i. Han, 

—E ‚son Uslar;; Thilo un | 188 [N. 1814. — 
w: &c. 1815] B. 9 M. tieut. H. D. 1ftes Lin.=Bat. 


461. Llining,: August en 3 Suti —A IN. 1814.— W.&c. 
u re  3815:T B:W.M. zu Reahars 4. d Dfte iı Han. 


in, von sas berg, Ferdinand. — ai 1815. Han. 
wie Höhne. a. und. Kon. Titel zu’ Freren i. Han. 
*463: Braund, David. akt Aug. 1815. [C. 1815.] zu 
Braunfhweig.....  . 


Si» .: nn. ‚ink? 


"Kegimentd«: Zaͤhlmeiſter. 


464. Small, Zhpmas.; em. Bent. 19 :; IN. 1814. — 


W. & Q, 1615.) B. W.M,...t zu/Brompton in 
England den 28ſten Apr. 1837. (ai8 Diſtricts⸗ Zahl⸗ 
— meiftet.) 


| ‚Ubindant.: v 
ui De fe, Aolyh. 1.2.6. [Ofen Rev.) ingr. Lieut. 17ten 
© ‚März 1812.:[B. 1807-8. --:P- 1808-9101 — 
1815.) fo. -verm. am 18ten Du.1912 vor Burgot. 
Geld. d. Kgl.D. Leg. WB. f 


81 


82 | = Gefhlehte den - '- 


— ſchw. verw. am 7ten Octhbr. 1813 an der Bi⸗ 
daſſoa. H.G.0.8. — B. W. M. CGap. H. D. G.⸗ 
Jas Bat. 


Regiments- ‚Quartiermeifter. 
466. Shilvefter, Johann. 2ıflen März 1804. [H.1805. — 
M. 1806-7. — B. 1808: — P.1808-9—-10—-11— 
12—13.— 8.F.1813—14. — N.1814..— W. & C. 
-ı1815.] BW.M. + zu Homburg ad. Ohm am 
14ten Febr. 1830. 


Ober⸗Wundarzt. 

* 467. Thompſon, Carl. M. D. Iten Sept. 1883. 
H. 1805. — M.1806—7.— B. 1807—8.— P. 1808 
-9—-0—-1—12—13. — S. F. 1813 — 14. — 
N.1814. — W. & C. Mis.J B. G. 0.3. - B. W. M. 
Stabs⸗Arzt H.D. B.:3dg., Bat. 


on. Afſiſtenz⸗Wundarzt. 
*468. Rathge, Heinrich. M. D. Tten Der. 1805. IM. 1000 
‚B.1807-8. — RE. 1808—-9—10—11—12—13. — 


8.F. 1813 —14. — N:1814. — W.&C. 1815.) 
B. W,M. San. Ob Wunh, £9., zu Selle i. Han. 





rn - : . 
21 — — —* d 


a Linien: Bataillon. 


. „, Wekerlon, % 
Commandirend er Dberft. 


469. von Hinüber, Heinrich. X nt Rov. 1803: Gen: 


Maj. Atem Juni 1811. [H. 1806. — B. 1807. — 
M. 1808—9—10—11—12— 13. — 8. F. 1813-14. — 
N. 1814—15.] 1. verw. am 27ften Febr. 1814 vor 
Beyonne. B. G.M. für Ri. — B. M O. 2 — 

3.6.0.1. + zu Frankifurt a. M. am 2ten Der. 
1833. (ald Sen.stieut. H.D. Gommandeur ber 2ten 
Inſ.⸗Div. und milit. Bevollmächtigter für das 10te 
Armees Corps bes beutfchen Bundetheeres 


Königlich Deutſchen Legion. 


Oberftlieutenant. 


470. von Wiffell, Friedrich. X Aſten Mai 1806. — Obſti. 
‚sten Juni 1813. [B. 1807.— M. 1808-9—10—11— 
12. — P. 1813. - 8. F. I813 14. — N.1814.— 
W. & C. 1815.) B. B. O. 3. — H.G.0.2 — 

B. W.M. + zu Wiesbaden im Großhrz. Naſſau am 

16ten Dec. 1820. (als Zit.⸗Obſt. H. D. und Goms 

.. miandeur bes 2ten G.+Bat,) 


Majore. 
art. don Luttermann, Bott Brieberich. * Velen 


et oem. 18t_n Suni 1815. [B.1807—8. 


M. 1808-9—10-1—2— 3-14. — N. 1814. 
2. W:&C.1815.],B.B.0.3.— H.C.0.2.— B.W.M. 
+ zu Gelliehaufen unweit Göttingen San. am 
_Isten Sept. 1831. 
1m. Boden, Anton Eberhard Carl. b (m 1m. 
B. 1807.— M. 1808--9—-10-1— 2 —13—14. — 
A. 1314. — W.8&C. 1915:] (dw. verw. am 18m 
5 Juni 1815 bei Waterloo. B. W. M. + zu Göttingen 
i Yan. am 19ten Sehr. ‚1831. 


Capitains. 
*473: von Hohnhorſt, Geoig. re Juni 1804. 
[H. 1005. - B.1807. — M. 1808-9—10—11—12 
13-14. — N. 18314. — W.&C. 1815.] B.W.M. 
Dan. Obſtl. i. P., Kön. Dan. Difteicts « Conmiſſair 
und Pag ⸗Fommandbant zu Lüneburg i. 9. 
#474. von Dreves, Lubewig. en Mai 1806. Mai. 


--18ten Yum 1815. [B: 1807. — M.1808--9—10— 
II-I2 12 - 14. — P.*I812-—18. — N.1814. — 
‚W. & C. 18156.] B. W.M, ‚Dan. Opfl. i. P., zu 
! Gele {. Ban. 


‚475. den rren, Auguſt Zerbinand David. e —— — 
[B.1807—8.— P.1868.— 'M.1808-10—11—12—13 
x2 


—R 


L Geſchichte der 


-E- -N:184.— -W2EB.1815.] B. W. M. 
+ m Emden, i. Ban. am öten. MR, 1830. (ai 
Obſtl. H. D.: otes Inf.⸗Gegt y. 


—* aueder. Eberhard · Magnus Ludewig x en Su 


2", 80a. I. 1805: — B. 1807. —: 'M.1808-9—10— 

re N1-n2-13—14. — P.*181713.— .N.1814. — 
W. 8C-1815.] B.W.M. + zit Sameln i. San. om 
19ten März 1816. (is Zit.- Mai. H.D. Landwehr: 
Bat. Peine). . 


ar: Leſchen, „Sarl.: x. Isten. Sryt...1804. ı [H. 1865. — 
B. 1807. — M. 1808-9 10-1 R—13—14. — 
N. 1814. 1 :W.&C. 1815.) B.W.M. + zu Wale: 


rode i. Han. am 19fen Febr. 1320. 


ne. don Schleicher, Wilheim Caul ‚Beileid. x 353 


Dec. 1804. [H. 1805.— B. 1807. — M. 1808—9— 
on . 19—11—12—13—14. — N. 1814. — W. &c. 1815.] 
Zu . B.W.M.-b zu Drebber, Amt DIEpHat E. Ban. am 
Ilten April, 1826. (als Amtsvogt). " 
“em: ‚Eorbemanh, Abert. sten! Suni 1804. [H. 1805. — 
B. 1807. — M.1808-9—10— U—12—13—14. — 
N.1814.. — W.&C.1815.] B.W.M. San. Zit.s 
Mai. a. D. zu ‚Hannover. 
*480. Erdmann, Friedrich. aıflen März 1804. [H. 1805. — 
B. 1807. 1808-9163 14-85. 
inter *1812 18} Han. Tit. ⸗Maj. a. D., K. Han. 
nn d onmmeir und Reatmeiſter zu Nienburg 
eat Han...” 


"481. don Udlat, Hand: jan) Pr 1804. [H. 1808. — 


B. 1807. — -M. 1808—-9--10-11--R—13—14. — 
F.* 1812-13. — N. 1814 — W. & C. 18Sis.] 
— * . H. G. 9O. 8. —. B. W.M. Gap. H. D. 2dtes Lin.⸗Bat. 


42. Appubn, Georg. dien Zuni” 1804. IH. 1805. — 


B. 1607, —M. 1808—9—10—11—12—13—14. _ 
N. 1814. — W.&(.1815.] HG 0,3. — BWM. 
Cop. H. D. 1fles Ein. Bat, 





Königlich Deutſchen Ergion 
Lieute nan t 6. 


*403. Pauli, Ludewig ſzz Juni 1804. [H. 1805. — 


B. 1807. - — M. 1808-9—10—11— -12- 12 - 14 - 15. 
. P*18R—33.] H.G.0.3. — 8. M.L.3. San. Zit.s 
Obſtl. 4 D. und General’; Eonſut zu Genua. 


* 484. von Weyhe; Georg Km Feibdinand. 23ſten Apr. 
. 4 BLRBGGS.B. ROI7. - .M.28066-9—10—11—12—13— 
A. -. M. 18314 - 15.) Han. it: · Cap. a. D. zu 

Eimke unrweit Ebſtorf . Han, 
+ 488. Appubn, Birpelm. 1.2.6. St | Beptör. 1806. 
[B. 1807. M.1808-9—10--11—-12—13— 14. — 
Dr P.* 18123. — N, „1814-:15:] Jebe.[m. . perw. am 
12ten Apr: 1813 unmeit Saftalla in Spanien. H.G.O. 3. 

Sep H. D. ©. = Iüg. „Bat. 


⸗ 


..T ner im ”ı 


“486. Braun, Carl. n. DD. G.: Kit | Sept. 1807. [B.1807. 


.._ — M. 1898-9—10--12.— 14-18 —14. ‚= 1: N. 1814. 
| W. & 6. 1815] B. WM. Gap. H. D. 2tes 


"rei Bat’ 
ee zoſten Oct. 
487. von Soden, Chriflfen. u. 9. ©. oem Rod. | 1807. 
”. EB. 1807. = 1808-9 — 011-1213 — 14. — 


"P.*1812—13..— N.1814,,— W.&C.1815.] 
"BW.M. San. Tit.⸗Cap. a. D. zu Blomberg im 
Bürftenth. ‚eippes Detmold. 


488. Heiſe, Lorenz, a. De send Sul 1808. [H. 1805. 


— 8 1807. — M. 1808--9—10—11—13—13—14. 
N. 1814. —C. 1815.) zu Wuſtrow i. Han. 


Li 


489. von gaff ert, Weypert. — Juni 1810. [M. 1810— 


11—12—-13—14,— N.1814..— W. & C. 1816.] 
B. W. M. + zu Hildesheim i..Han. am zten Dctbr. 

nn 182». (88 &ikut! HD. G.⸗Jag.⸗Kegt.) 
*490: Sudul, Auguſt. 0:2. 6 jiem! Sept. 1810. [N.D. 
1813—14. — N. 1814. — W.&C, 1815.) I. verw. 


Geſchichte ber 


am 18ten uni 1815 bei Wäterloo. B.W.M. Gap. 
H.D. 3tes Ein. Bat. 


491. Brindmann, Julius. 333 * nt [M. 1811 — 


12—13—14. — .N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. 

Dr. jur. und Rotar zu Diepholz i. Yan. 
*492. Debnel, Heinrich. Faaker IP"t 1819. [N. D. i8u- 
14. — N.1814. — W.8SC.1815.] Br.C.K. — 

H.C.0.3. — B.W.M. Ep. H. D. Xrt.» Brig. 

*493. le Bachelle, Louis. 32 Juli 1812. [M.1813—14. 
—N. 1818. — W.8&C. 1815.] B. WM. Son. Zit. 

- Sap.Za. D. zu Langen umweit Hannover. 
494. Kudud, Harry Eduard. ER} Det. 1812. N. D.1812 


N. 1814. — W.&C. 181) 1. nee. am 18ten Juni 
1815 bei Waterloo. B. W. M. sm. Site. aD. 
zu Böttingen 1. Aa BL .ubn.. 


495. Eutting, Themas. NE, | Sm: ters: [M. 1813-14. 
N. 1814. — C. 1815} zu Sarpfleht i. Han. 


Fäaähnrichs. 
*496. von Storren, Friedrich. (en ie | 1818. N. 18. 
— W. &C.1816.]B.W.M. at. H.D. @: 
Jãg. Wat. 
‚+49. von Schlüter, Briebri m | Mai 1813. [N.D. 


: 1813. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M 
gieut. H.D. ©. »Jäg. Bat. 


498. von Brandis, Wilhelm. je ai 1813. [N.D. 


1813.— N.1814—15.] + zu Imbſen unweit Drand- 
feld i. Han., am 29ften Mär 1830. 

49. von ber Sobe, Carl Auguf: a N 1813. 
[N. 1914. — W. &C.1816.} B. W. M. + zu da» 
nover am Iften Rirz 1835. (als Lieut. H. D. 2r 
lei. Bat.) 





Brit 7 u 


Par Zr Br 


| | WEG 1806] B.WM. —* 

* 501. Hüpeben, Kichard. (ehem | San. 1814. [N. 1814 — 
W.&c. 1815.] B. W. m. Sieut. H.D. Art.-Brig. 

502. Rodewald, Ent, Wilhelm Carl. jinten Be} 1a. 


Stn Mär 
" m 1814. — W. & C. 1815.) B.W.M. + zu Brate 


- umveit Detmold, am bien Auguſt 1830. 
503. Breymann, Adelph Lubewig- Man mir 1a1a. — 


nz N. 1814. - W. &C. 1815.] . B.W.M. Han. eert 
a. D. za Lüchow i. Han. . 


s04; ‚don Roͤnne, Friebrich. Baar: ir 1814. [N. 1814. 


W. & C.1815.] B.W.M. Königl. Preuß. Regierungd« 
Rath, ‘auch Gefhäftsträger und General « Gonful bei 
den vereinigten Stäaten von Notð⸗Amerika. 


505: Beurmann, Ernſt Ioham. Hin Nr, 1814. 
[N. 1814. — W.8&C. 1815.] B.W.M. 


Regiments⸗ Zahlmeiſter. 
506. Anderſon, Wilhelm. amt s Mai 1813. [M. 1813—14. 
N.1814. — C.1815.] Han. Tit.⸗Maj. a. D. in 
‚Schottland, 
Adiudant . 
* 507. Schneider, Friedrich Bernhard. ent KRov. 1809. 


Bient. 18ten März 1812. [M. 18109 —11—12—13—14. 
—N. 1814. — W.&C.1816.] B.W.M. Han. Cap. 
a. D. und Kön. Han. GrundfteuersInfpector zu 
Verben i. Don. . 


Regiments- Duartiermeifter. 
* 508. Zevien, Friedrich. u. ©. 6. ) Juli 108. 


ie Beet... 
.: 4.1808. B. 1609: Me; EM 


18714. N. 1814. - C. 1815.] B. W.M. 
u * Ofterobe Sun.’ am” we ei ehr. . 1837. Cu 
t. Ait. Gop· DD j Ian: AL DEE Eye en. 


"u Bber— Wundarzt. —. | 
609. FRRE an MD. VMten ld 1608. Im. 1806. 
7 4 BIT. M.488—9— 18-1712 —13— 14. — 
eo N.3814— W.&C.18k] B. W. M. zu Dannover. 


nz Renee" tn 
510. Schunterikann, Carl. — sſten Octbr. 1908. 
H. I806. B. 1063. Mi. 18068-9—10— 1-13 


arg" PPIREITSERZ— Ne Hält: =. WRC, 
. 1816.) B. MN. m, 33887; zu „Danpeim i im Großhrig 


| Ben: " nn Mine 
su. — —* ‚item, iM. [M. 1813—14. 
RR TTV SL] N, Due 


“.. [1 


" — | — — 22 HM 
—A Batailie 
Ates Zinien;B atgi Ion. , 

- \ 02 F 


— Waterloo. « 
on ji —1. *.. 


Coam anditrender— Ob erſt. 


*512. von Löw, Sigismund. de — —8 re Sen. 
„af. 2öften Juli 1810. [B.1897—8.— F. 1808-9. 
—MN-1i—12] B.G. M i. füt Zalavera, Salamanca. 

t  B.B.0.2: — Gen.:tieut. i. P., 
ww ẽowenruhe unweit Offerbach. 


Oberſtlieutenaut 


“513. Soeſt, Georg. Ken, Saralaen;. IR 1807. — 
0.8089 10— 11 12—13—14— 15]. Ban. Sit 
Obſt. i. P., zu Hannover. \ 


— 





Königlich ‚Deitfihen Legion. 
5 Naijvre ‚ 
514. von Rarfheld, Ferdinand. * daten } Rov. 1808. 
. 1T [H. 1805. — M.1806-7. — B. 1807. 8 —,P. 1808 
79-1011. N: 1814. — C. 1818.) fie. verm. 
j - a am!2sften "Zutt1809 bet Talavera.· + zu inthoff, 
en ', Bericht Herhthanfen‘t. Hasi., ai 2ften Mai 1819. 


217 
a 


515. Deliu , Heinrich Wilhelm Auguſt. * Baker Dee 1006. 


B I807. - M.1806-9-10—-11—12—-13—14. — 

VM..ISIA-is. +98 Eimbed i. dar aM Rſten Jan. 
"16235. (als den: tt. 9 

nr *2 — -: .r. . 


se Gopitsind . 


516. Heydenreig, Wilhelm.  9ten Mai”1806. [B. 1807. 

0 -: M. 1908-9 10--119-12, 72 281 Je 1Ee 38. 

8, F.1st1.— N.1814.— W.&C. 1815.] B.W.M. 

J iu [. yerw. "am Isten Juni is15 bei Saterloo. Ban. 
Pen i. —— 


— 48-1. zaerı F. 1814. —: N. — w. &C. 
KLAR 75 B.W. RE: Dan. A La 72 zu Gmden 
» ir.San. Pr ri u * 


2618. Numann; —2 — Sn. ‚1894. . 18006 — 
ı:- :B.1%07. — M. 18 —Y-10-11—12. — P.*1812— 
a Ey 1I-.M- S.F.1644. — N.1844.— W.&C.1816.] 
H. G. O. :- 4:B,W. M. Han. Obſtl. i. P., zu 
Schwarmſtedt i. Han. 

519. von Brandis: Auguſt Frjedtich. mt Rov. 
1804. [H. 1806. — B. 1807. — M. 1808—9—10— 
j 11—T2. — P.* 1812- 13 - 14 —-8. F. 1814. — 
M. 1814. — —— t du Altona 

; . & ‚Holfl. :amı 28ften. San. 1828: . 


«20: "Bgtigtsorf, Conrad. x — Jon. 1806. 
[H. 1805. — B.1807.— M. 1888-9—10—11—12- 


v 
Geſchichte dex 
P* 1812-134: — 8. F. 1014. — N.ISH. — 


W.&C.1815.] B.W.M. zu Hittfelb unweit Harburg 
i. Han. 


sa. Otto, Brledrid.- (ante Sept. 1504. [HL 1805. — 


> ; . B. 1807. — M. 1808-9—-10—11—12. — P.*1812 
1815.] B.W.M. Van. Gap. i. » u Oflerode 


i. Ban: - 
*522, Keßler, Seiebrich. Finca] Ron ie [H.1805. — 
* B. 1807. — M. 1808-—9—10—11—12. — P.*1812 


—13—14.— S. F. 1814. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B. Wı N. Dan; it. Mui. i. 9. zu Emden 
5 ‚Han. u 


23: Bicmäifer, Chriſtian. (tm Der, 1806. [H. 1805. 


— B. 1807. — 1.1808 9-10 11—12. — P.*1812 
—13—14.]: ſchw. verw. am 13ten Sept. 1813 im 
Da von Orbdal. — HC. 0.3. au bennere. 


aa Kormin, Zuſtus x I Ian. 1806. — Gap. Iten 

Ne guif 1816: [B.1807.— M. 18868--9—10—1—12 

ER 2 u 13-714. — N. 194. W.8&C.1815.] B. W.M, 
San. Cap. i. 9. zu Achim i. Gen. 


825. vade— Wilhelm. Year len). Dre. 106. {B.1607. — M. 1908 


72 9-19-1—12 — P.1813-413—14. — SF. 
"1816 — N.10-— W.&C.1815.] B. W.M. 
Ban. Gap. i. Px zu Abelhorn Amt Diepholz i. Han. 


- Bieutenants. 


*526. von Both, Caspar. Ian! Sen. 1806. [B. 1807. — 


4 M. 19888—-9—19--11--12: — P.* 1813 —13—14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.} L verw. am 18ten Juni 
1815 bei ®aterloo.— B. W. M. „Han. Fit. Maj. 
4.9. zu Kalkhorſt im Großherzogthum Meklenburg⸗ 
Schwerin. 





Koͤniglich Deutſchen Legion. 


527. Freudenthal, Auguſt. u.0.6. jet | Octbr. 1906. 


nn FB. 1606. — B. 1801, —_M. 1808--9—10—11—12. 
. - P.*1812—13—14. — 8. F. 1814. — N. 1814. — 
W.8&C.1815.] B.W.M. + in Süb » Amerika, 

. (als Obſt. und Boubernene & von ‚Favaccas,) oa 


528. ærietſqh, Friedrich Witheim. u,o. a. [Item Zpn 


1807. [B. 1807. —  M- 1808-9—10—11—12. — 
P.* 1812—13— 14: — 5.F.1814. — N. 1814. — 
W.&C.1816.] B. V. M. + zu Nette Amt Wohls 
denberg i. Dan. am 28ften Mai 1890, (als Han. 
Lieut. a. D.) 


n 


529. gißtenberger, Chriſtian u.0.6. (28km } Set. 1807. 


"[M. 1808-9—10—U—12. — P.* 1812—13—14: — 

S. F. 1814. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 

. 7.zu Wiesbaden, Srelhenzeattum Raflau, am Sten 
Oct. 1821. = 


530. von Hartwig, Mo. wo: amt Ras 1008 


”. — M 188-9 —10—11—12. — P. 1812 —13—14. — 
’ . 8. F.1814. — N. 1614. — W.&C,1815.] ſchw. 
derw. (Wein verloren) am 18ten Juni 1815 bei Was 
terles. —.. B.W.M. am 7ten Dec. 1836 zu 
Dubderftabt i. Han. ‚(al6 Han. Tit.sGap. a D. und 


Poſtmeiſter) 
831. von Lasperg, Carl. nt 1869. [M. 1809-10 
5. —U-12 — B.*1B19—-13—14. — 3.F.1814.— 


N. 1814. — W.&C.1815.) B.W.M. + zu Neu⸗ 
flabt am Rübenberge i. Han. am 3ten Juni 1828, 
(als Gap. H.D. ©. Jäg. sWegt.) 


832. von Zeinfen, Zriedrich. 1.0.6. An Dec. 1809. 


[B. 1807. — M. 1808-9—-10—-11—13. — P.*1812 - 


. -13—14. — $, F, 1816 — N. 1814. — W.&C. 
1815.) B.W.M. + zu Eldagſen Amt Galenberg 
i. San. am 29ften Nov. 1834. 





@efhhhte der. 


533. Kumant, Theodor ‚Adolph. 2ten Zuni 1810. m. 1810 

—11—12. — P.+1812—13—14. — s. F. 1814. — 

etrmeim N, 1814. — W.&C.1815:] B.W.M. + zu Sans 
E .n nober am ıften Juni 1819. . 


#534 Ludewig, Molph.. u. O. © en Nov. 1811. 


2... [M. 1812. — P*1812—13—14. — S. F. 1814. — 
STR NAME W. 80.1816.) B, WM. zu Socnfen 
Bar nn Amt Bergen i. Han. 

*538: von Bitte, Heirrich. u, 2. Ec. (fen San. 1812. 

, [B. 1807. — M. 1808-9 10-1] —12. — P* 1812 
—13—14. — 8. F. 1814. — N, 1814. — W.&C. 

1815.] B. W.M. Gap. H.D. ©. Jãg.⸗Bat. 


536; Siebold, Georg Friedrich. u. .D. 6, Paten! März 1812. 


DE „Hr isos. - B. 1807. — M. 188-9-10—11—12. 
2002 918121314. — 3. F 1814. — N. 1814. — 
NT WEEC. 1815.) B. WV. N., + zu Gelle i. Han. am 

28ſten Dec. 1824 (als Canzlei⸗Procurator.) 


587: de Id Fargue, Wilh. Ludewig. un. |F0ften Saal 


it 0.5) uer- 


ten Juli 
rt .1812.: IN. D. 188 — UM. — N.B14. — W.&C. 
Toner ı.2 A816] ſchw. verw. (Bein verloren) am 18ten Juni 


me. 1818 bei Waterloo, B. WV. M. + zu Doesberg in 

ve er bar Riederlanden. Im Jar 18; :. 
Zisg, Brindmann, Ernſt! amd —* 1812. [N. 1814. — 
W. & C. 1815.) B.W.M. Gay. H.D. 7ted Ein.eBat. 


539. von Rasperg, Cart Feiärig Wülhelm. 324 Inli 
AR * 1812. [S.F:18i4. N: 1914: W.&C. 1815] | 
u 2 B.W.M.: Ban. Titi⸗ sMaj: a. Do und Gammerherr 


zu  Battenttebt, Errzoäthum Anhatt⸗ Bernburg. 
540. : Shen, Wilhelm. Bi) Dec. 1812. [P.*1813—14. — 
8.7.1814. - NEL W.&C.1815.] B.W.M. 
- Tin England am nten Apr. 1833. 
541. Heitmäller, Friedrich. 1,9, 6, er Febr. 1813. 
[H. 1805:.— B. 1807. — M,.1808—9—10—11—12. 





Königlich. Deuntſchen Legion. 


E P* 1812-1316 — 8.F.181% — N. 1814 
—15:] + m Goldenſtedt unweit | Ilgen i. "Han. am 
zaßen Juni 1830, aus Han. Sit. Gap. a. D.) 


Faäh h t i chs.* 
542. ehnii BWilhelm. ten 15 Sl. 1818) N. DAR _ 
0 . Wr&C.1815.] B. V. M # Rerhaus an der Oſte 
i. Han. 

*543. Schulze, Friedrich Yugyfk gem uni 1813. [8. F. 
2 2914. — N, 1814715,] 5 ‚Appifätehle unweit Bremen, 

“54. von Brandis, Zriedrich⸗ ARE it 1813. [N.D. 
BR NE WO] B. W. m. 

' . * eieut. H. D. Iſtes tet. Bi. 7”. 


*545. Mannsbach, James. fen St: 1813. [H. 1806. 

„33 —5— — 

nr SER N WE 
ri eng Wil 8. W,M, —3 in den Rieberlanben 


sas. S chaef er, Wihelm Int Dre.) 1573. [N. 1814. — 
“ W. &c. i8is.] nn M. + in Beffarabien am Sten 

Spk BB 22 19); 
*.587. vun. Wlan; Ferdinand⸗ Ya Mi 4814; IM 1618. 
em Soller. 8 0.1815.) 'B.W. m. ieut. H.D. ©. 


A — 5 Gene wat:. 2 1.38. u,’ 
“548. Appubn, Xrnolb. " yöiem Sit, yay 1aM. [N. 1814. — 
MW. &0. „1815.] ‚J. verw. am .18ten Juni 1815 bei 
ätkriod. —. B:Ww.M! Stadthyſicus und Hof⸗ 
KR met zu Heim Lihees, „ir? Fr De DE 
549. Breübentäat, Zriedrich. len ? Apr. 1815. [N. 1814. 
. ne &C. 1816:] Bi: W. 'M,; Aboocat und Notar 

zu Lamfpringe i.ı ars: .: un 

550. von Soden, * 1815. N. 1614. = 
=. W.&C. 1815.] Bi W.M. u Ohrbruf unweit Gotha. 


Geſchichte der 


551: von Btandis, Georg. ie Zt 1816. — Sieut. 
H.D. 4e Ein. «Bat. 


Regiments-Zahlmeiſter. 
652. Jones, Thomas. Sten Dec. 1804. [H. 18005. - B. 1807. 
— M, 1808-9— 10-1112. — P.*1812—13=-14. 
— 8.F.181. — N.181& — W.&C.1815.] 
B. W.M. 


Adfudant. 


“553. von Sangwerth, Abolph. ee 1811. — 
- Bent. I9ten Mrz Izi⁊ IN. D.1813- 14. — N. 1914. 
vor. 1 — . W. & C. 1815.] 4. derw. em 18ten Juni 1815 
bei Waters, = H. W.M. Han. Mai. i. P. zu 
Grfen um Bein. ED enduntn 


— Regiments Ouartiermeißen 
* Bectker, Auguſt. 28ften Sept. 1804. [H- 1805. — B. 1807. 
war Rn — U RS —3—M. 
— S. F. 18140 — N. 1816: — ‚W.&C. 1816.] 
B. W.M. zu Reuftabt am Berge i. Han. 


Ober- Wundarze 

568 Suͤnther, Georg. MED aiſten Ads 1608. {HL 1808. — 
| ur B. 1607. — M.:1898-9-—0--Al—12.— P.*1812 
—13—14. — 8. F. 1814. — N.18j4. — W.&C. 
1815.].B.W.M. ta Brenburg 1. San. am 10ten 
San: 1830. u “ 


Affiktenz » Wundätzte 


556. Matthaei, Johann Daniel 12ten Dee. 1805. [H. 1806. 
— B. 1801. — M. 1808-9 10- — P.* 
1812 -13- 14. — S. F. 1814. — "N. 1814. — 
:W,.&C.1815.)] B:W.M.: + zu Lüneburg i. Han. 
am I5ten März 1836. 


57. Wide, Johann delnrich· M. D. 3* St 1812. 
u [B. 1807. — Mi 1806-9— 16 11—12. — p.* 1812 


u 


° 





Königlich: Deutſchen Legion. 


—13—14. — ..5.F. 181% — N. 1814. — W.8&C. 
1815.] B.W.M. San X. Bund. i. vi und Land⸗ 
Hirurgus zu Vuſtrew Lan. L_ 


.>. 
DW zur . 


Stes Linien : Bataillon. 
„Peninsula, Waterloo.‘ > 


Commandirender Dberſtlieute nant 


* 558. von dem Buſſche, Louis. HE 14ten Febr. 1804. — 
Obſti. ſtin März 1806. : [HL 1806. — B. 1807 — 8. 
— P. 1808--9—10—11— 12 — 13. — 8. F, 1813 —14. 
— N. 1814 - W. & C. 18157 B. G. M. 1. für 

Bittoria, Rive. B. R.O. 3. — N. W. o.3. - 

4.6.0.1 — B. W. M. Gen.⸗Lieut. H. D. Gom⸗ 
mandenr der Iſten Inf.⸗Dio. 


Dberflientenant. J 


*659. von Linſingen, Wilheim * — — 


Obſti. aten Juni IS1. [H. 1806. — B. 1807. — 
M.1808-9—10—11—13—13— 14. — P.* 1812—13. 
= N. 1814. — W. &-C. 18185] B.B. 0.3. - 
H. G.0.2. — B. W. M. Gen.⸗Lieut. * 9 
bidehein 1. Dar. en Bu) GE Eee 


Najvre 


*560: Kuckud, Auguſt. X. 15ten Sept. 1808. — Sei. Aten 
- Sant 1814. [H:1805. — B.1807. — M. 1808-9 
—-10—-1— 12 —13—14. — N. 1814. — W. & C. 

..1815.] Pr.R.A.3. — B.W.M. Han. Zit.=Obfl. 

i. P. und Platz⸗ Commandant zu Hilbesheim i. Han. 


561. Meier, Philipp. M een! Sept. ——3 Maj. aten 
Jant 1814. [EL 1805. - B. 1807. — M. 1800 -0 
—18—11—12.— P.*1813-—-13—14. — 8. F. 1814. 
— N. 1814. — W.8&C. 1815.] B. W. M. zu Lauen⸗ 
burg im MWäntfchen. 


ee 
Me Pa ee Eapitgins 


..!. 2. 4 Bau 


«562. Sander, Brkdride: ee. dan 1806. [B. 1007 


—8. — P. 1808-9 —-10—11. — N. D.* 1814. — 
N. 1814. — W. & C. 1815.) ſehr ſchw. verw. am 
ISten Juni 1815 bei Waterloo. — B. W. M. Han. 
— E 


563. Meyer, Wiihelni. (Zune) Kan. 1806. [B. 1807—8. 


ET ste. 

Bel un ee WE IR]; WE, ans Beſthein umweit 
mp. - ‚Maberhern im⸗ Vreualſchen BI 
1leist ri. 2I-—- TI nr , r- 0 _, 

———— Friedyich x Telllen) aan 1806. [B. 1907 

- WI 8 — PIE —40-14--19-213. — S.F.1813 

8* Hr NM3M-I153 G. O.B. + zu Lũneburg 

t. Han. Ah -1UtEn Wüd. 1883, (ara den. Zit. Maj. 

a. D. und Director ber dortigen GStrafanftalt.) 


1 

* 588, Nilting, J eg: al 1805. [H. 1805. — 
Se. ER ya = 4 1801— N. 18) N *. IR — 
— 15,7 N. EBIA. 4- W & BIBRIBG. J. I. verd. am 14ten Apr. 
ee EL’. —1B14 or Baycıine.üi B.W.M. + zu Bremen am 
- 5.1). ten —— (als ‚Han. Zu. “Mal, a. D.) 
ti . 

566. von Linſingen, — Hm} Dee: 1008. [H. 1805. — 


B. 1807--8. — P. 1808—-9—10—11—12—13. — 

S. F. 1813-34.E fegw.'.verw. am 28flen Juli 1809 
wit inne —bei Yalanera,.z=, für. verw. am u r..1814 
1a tn — vor Bavonne. "Ban. Kit. Mai. d. nd Königl. 
19 SU Diſtricts⸗ Gommiiffjr. zu —æ i. 8* 


u 217 
*867. Jon Duͤring, Einf. 3 J ar. ‚1806. [H. 1805. — 
ni. 3 1807-8, P..1808-9. —— S.F. ABl. — 
re EN 1814. — W. & C:I815.] ſchw. verw. am 28ften 
— 5SJuli 1809 bei Talavera, woſelbſt er gefangen genom⸗ 
20. an wurde (Bein verloxen in Folge dieſer Verwun⸗ 
.. . bung, im Sahte 1831:) B. W. M. Han. Tit.⸗Maj. 
4.9. zu Hamelni. Han.eẽ. 


2 
* Lv 
% 


- 


Königlich: Deutſchen Legion. 


*668. von Bothmer, Carl. fazfen gan. 1806. [B. 1807 
8. — P. 1808-9 0— 11-1913. — 3. F.1813 


14. — N. 1814. — W:8&C. 1815.] B.W.M.. 


+ zu Eelle i. ‚son. am zen Gebe. 1837. 


soo. von Dachenhauſen, Johann Heinrich. ent 
Mörz 1804. — Gap. Sten Der. A813: [H. 1805. — 


B. 180$.- M. 1808-9 10—11—1 12—13. — C. 
1815.] gu u Garflabt bei” "Stuttgart im Sönigreiche 
Wuürtemberg. 


228121022 


*670. von Brandis, Eherhard. —* 9.8. „jogfen ra 


1807. IB. 1807—8.— P. 1808-910 —11—12—13. 

2,0020 S. F.1813—14. — N.1814, -æ W.&C.1815.] 
7 Tu verw, am 28ſten Juli 1809 bei Zalavera. — I. verw. 
am gaften Juli 1812 bei Salamanca. — -H. G. 0.3. 
— B.W. M. Sep. H.D. 1%te8 Ein. »Bat. 


öl. Berger,, Larl u. 2.6. ‚Fasten ut) 1808. [H. 1806. 


1 7 B.1807—8. — P. 1808-90 11—12—13. — 
vo S. F.1813—14.. — N, 1814. — W.&C. 1815.] 
ſchw. verw. am, I8ten Zuni ‚1815 ‚bei Waterloo. — 

’ B. W.M. Kreiseinnehmer zu Harburg i. Han. 


vieutenants— 


872. Buhſe, Georg. u, 2. ©. jet | Sept. 1809. [H. 1805. 


— B. 1807—8. — .P. 1808-9 —10—11—12— 13. — 
8.F.1813—14. — N. 1814. - W. & C. 1815.] 
B. W.M. dan. Tit.⸗Cap. a D. zu Hannover. 


*573. von Schauroth, Georg. [aa De 1809. [P. 1810 


—1-2—-13. — SF. 1813-14. — N.1814. — 
"W.&C.1815.] I. verw. am Aten Dct. 1812 vor 


Burgos. — I. verw. am 27ſten Febr. 1814 vor 
Bayonne. — B.W. M. Han. Tit.⸗Maj. a. D. zu 
Rudolſtadt. 


Bei. d. agl. D. Re. 2r Bd. £ 


Geſchichte der 


*574. von Witte, Earl. u.n.e. m | Der. 100. 


[B. 1897 —$. — S. 1809. _— P. 1808—9—10— 11 
—13—13. — S. F. 1812 -14. — N. 1814 — 
W.&C. 1816.) ſchw. verw. am 10ten Rov. 1813 
bei Urugne.— H.G.0.3.— B.W.M. Yan. Gap. 
4 9. zu Linden vor Hannover. 

575. Bindler, Augufl. 1.0.6. u Aug. 1810. [P. 1811 
—12. — 5. F. 1816 — N. 1814. — W.&C. 1815] 

B. W. M. San. Tit.⸗Gap. i. P. zu Holzminden im 
Braunſchweigſchen. 

*576. Schlaeger, Carl. u. O. 6. ent Septbr. 1810. 
[H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808-9—-10—11 
—12—13. — N. 1814. — W.&C.1815.] L vem. 
am 18ten Dct. 1812 bei Burgos. — H.G.0.3.— 

B. W. M. Gap. H.D. ©. Gren.⸗Bat. 
*677. Klingfähr, Georg. ent ‘San. 1812. [S.F. 1813 


144. — N.1814. — W. & C. 1815.] ſcho. vemw. 
am 27ften Gebr. 1814 vor Bayonne. — ſchw. verw. am 
18ten Juni 1815 bei Weterloo. — B.W.M. Gap. 
H.D. ©. Green. Bat; 


878. Sallenberg, Theodor. u. O. 6. jäten | Son. 1809. — 
Lieut. 26flen Sept. 1811. [H. 1805. — B. 1807.) 


579. von Geißmann, Ludewig. (en | Aug. 1812. [P. 1812 


—13. — 5.F.1813—14. — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B. W.M. 


*550. Zaenide, Lubewig. in on ud. 2} 1812. [N. D. 1813 
—14. — N. 1814—15.] zu Stendal im Preußifchen. 


"581. Wheatley, Edflund. rg 1812. [S.F.1813 


—14.— N. 1814. — W.&C. 1816.] B. W. M. 


582. Vaßmer, Heinrich. 1.0.6. en! Dee. 1812 





| Ü X 
Koͤniglich Deutſchen Legion. | 
Ww.&C.1815.] B.W.M.. rt zu Gtepzberg i. Han. 
am Iften Juni 1881. 

“588. Wiſchmann, Georg. u. O. 6. (208en San. 1813. 
[H. 1805. - B. 1807. — P. 1808—9. — N.D, 1813 
—14. — N. 1814. — W.&C. 1816.] B. W.M. zu 
Rotenburg i. Dan. 

*584. Croon, Bernhard. 0.2..C. (nam Febr. 1813. 
[H. 1885. — B.3807-8. — P.1808--9—10—11 
—12—13. — 3. F. 1813—14. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B. W. M. zu Berben i. dan. 

—2* Weiß, Carl Ferdinand Chriſtian Abrecht. 1.8.6, 

arten} gebt. 1813. [P.181--12—13. — 8.F. 


1813 —14.— N. 184. — W.8&C.1815.) B. W.M. 
+ zu Vruchhof unweit Sendthagen, Fürſtenthum 
Büdeburg, arm Soft Mat 1818. 


Fähnrichs. 


*586. Scharn horſt, Ferdinand. af Er] 1013. Di 
18144. — W.&C.1815.] B.W.M. Yan. Lieut. 
i. 9. zu Burgborf i. Han. 

887. von Reinhold Julius. am | Det. 1813. [N.D. 1813. 


— N. 1814. — W.&0. 1815.] B..W.M. + (eis 
, Obſt. a. D. in Eolumbien.) 


* 588. Wincler, Carl Chriſtian. — Ian. 1814. 


[N.1814. — W.8&C.1815.] B.W.M. Bürger 
“ ' meifter zu Bleckede i. Han. 


* 589. Klingfähr, Wilhelm Lubewig. Far März 181. 


[N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. Lieut. und 
Mit. H.D. 8. Gren.⸗Bat. 


590. Baring, Enfl. en Mai 1814. [N. 1814. — W.&C. 
1815.] B. W. M. zu Duberflabt I, Han. 
g? 


100 


Geſchichte der 


*591. Scharnhorft, Adolph. Seen Su 1814. [W. & c. 
1816.] B. W. M. Lieut. H.D. 4ates Lin.⸗Bat. 

*592. ‚von &oefede, Georg Carl Auguft. —— Aprũ 
1816. EN. 1815.) kieut. H.D. ©. Sg. : s Bat. 

593. Meier, Arnold. —8 April 1815. [C.1815.] zu 


29jten 
-Braunfchweig. 
504. Carſtens, Rubaloh- fen) Mai 1815. [W.&C. 1815.) 


B. W.M. zu Steflingen unweit Lamburg. 


595. Goebel, Johann Chriftian. u. D. C. en] au. 1815. 


[H. 1805. — B.1807—8.— P. 1808—9—10— 11 
—172—13. — S. F. 1833-14. — N. 1814. — 
W. & C. 1815.) B.W.M, + zu Münden i. San. 
„am: I6ten Juni 1827 (ala Gap. und Regts.⸗Qurſtr. 
H. D. ıfles Inf.⸗Regt.) 


Regiments⸗Zahlmeiſter. 
596. Knight, Heinrich. 2ten Juli 1805. [H. 1805. — B. 1807 
—8. — P.1808-9—18—11—12—13. — S.F.1813 
—14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] B.W.M. 
Regtd.»Zahlmfir. im Yen lei. Drag. Regte. in Brit. 
° Dienften. - 


Adjudant 


#59. Walther, Withelm. 0.0.6. — Ro.) 1813. 


— Gähn. Qüften Kov. 1813. [P. 1811—12—13. — 
S.F. 188—14. — N. 1814 —. W.& C. 21815. 

‚ 1 verw..am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. — 
H.G.0.3.— B.W.M. Dan. Gap. und Regts.⸗ 
Qurſtr. i. Y. und K. ‚don Diftricts » Gommifjaie 
zu Stade i. Dan. - 


Regiments-Quartiermeifer 
598, Armbrecht, Johann Sriedrich Ludewig. u. O. 6. 
(arm) & Octhe. 1807. [H. 1805. — B.1807. — 


' 


Königlich Deutfcher Legion. 


P. BI—12—13, — S.F.183—14. — N. 1814 
—15.] + m Echte unweit Rordheim i. Han. am 
15ten März 1830. 


Affiftenz » Wundärzte. ’ 
599. Gerfon, Serf Herm. M.D. Voten 2 | 1811. 


[P. 1811—12—13.— S.F.1813—14. — N. 1814. 
— W.&C. 1815.) B. W.M. au- „Hamburg. 

600. 1. Meyer, Johann Heinrich Erdmann. ken! Oct. 1816. 
[C. 1815-.] + zu Wolfenbüttel im Herzothume Braun 
ſchweis. am 25ſten Dec. 1822. 


2 


-.. 
‘ 
— — 


Gtes Sinich- Bataillon. 


„Peninsula;“ 
Co mmandirender Oberſt. 


601. von Honftedt, Auguſt. |16ten Dec. 1804. | Gen. 


2ıflen Ian. 1806. 
Mai. 25ſten Zuli 1810. [B.1807: — M.1808—9 
—10—-111—12—13—14—15—16. — P.* 1812—13.] 
H.G.0.2. + zu London am zuſten Oct. 1821 (als 
Han. Gen.⸗ Maj. t. 9.) ' 


Dberftlieutenant. 


* 602. von Ulmenftein, J. Wilhelm. X 12ten San. 1806. 
. [H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807. — M. 1808 
—-9—10—1—12—13—14—15—16. — P.* 1813 
—13,) ‚Han, Gen. “Del. 0. D.. zu Boftel bei Gelle 
i. Han. 
Majore. 
9ten Rov. 1803. 
"608. von ber Deden, Melhior. X Yaınen Ian. 1806. 
Maj. Aten Juni 1814. [B. 1807. — M. 1808—9—10 
—11-12 —3—14—15 —16. — P.* 1812 —13.] 
H. G. O. 3. — Han. Gen.⸗Maj. i. 9. und, Platz⸗ 
Sommanbant zu Hameln i. Han. 
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606. KRougemont, Ferdinand. % 


Geſchichte der 


698. Pringle, Colin. MPe 17ten Ron. 1808. — Mai. dten Imi 
1814. [H. 1805. — B. 1807. .—“ M. 1814—15—16.] 
Brit. Tit.⸗Obſtl. a. D. zu Edinburg. 


Bapitains.. 


605. Wolkenhaar, Georg W. Fr. X ren De. 108. | 
[B. 1807. — M. 1808-9 10-11—12—13— 14-15 
—16. — P.*1812—13.] + zu Burgwedel i. Han, 
am 2ten Dec. 1827 (als Han. —— a. D.) 


[B.1807. — einen. — 
T zu Condé in Frankreich am 12ten April 1818 
(als Maj. H.D, lei. Inf.⸗Vat. Hoya.) 


*607. von Braudis, Carl. % en! San. 1806. [B. 1807. 


— M. 1808—9-—-10—11—12—13—14—15 —16. — 
P.*1812—13.] Han. Maj. i. 9. zu Burgdorf i. Han. 


608. Kettler, Johann Chriſtian. * je San. 1806. 


’ - {B.1807.— M. 1808—9—10— 1 — 2 —13— 14-15 
—16. — P.*1812—13.] + zu Verben i. San. am 
aıftln Febr. 1821. 
*609. Anthony, Chriftian. kt Jan. 1806. [B. 1807. 
— M. 1808-9— 10—11—12— 13—14—15— 16. — 
P.*1812—13.] Ban. Zit.»Daj. a. D. zu Meilenborf 
5 dan. 
*610. von Magius, Ernſt. [StR } San. 1806. [B.1807.— 


M. 1808-90 11—2—13—4—15—16. — P. 
18812-13.] Han. Til.» Mai. i. 9. zu Hannover. 
611. Strüver, Johann Chriftian. m San. 1806. [B.1807. 
— M. 1808—9—10—11— 13-13 — 4—15— 16. — 
P.+1812—13.] + zu Xineburg i. tm. am 20fe 
Zuni 1820. 


*612. Kuntze, Eberharb. at San. 1806. [B. 1807. — 


M. 808 -9 —10—11— 12 —13 —14. — P.*1813 
—13.] San. Maj. i. 9. gu Harburg i. Han. 


N 





Königlih Deutſchen Legion. 


613. von Düring, Georg. Hr Ian. 1806. [B..1807. — 


M. 1808 —-9—10 —1—12 -3— 14-1516. — 
P.*1812—13.] Dan. Gap. i. 9. zu Frankfurt a.M. 

*614. von Honftedt, Bartholb. 36 Jan. 1806. [B.1807. 
— M: 1868-9—10—11—12—13—14—15—16. — 
P.*1812—13.} H. G. 0.3. — Gap. H.D. Ste 
Lin. sBat. 


Lieutenants,. 


615. Kerſting, Joſeph. 21ſten San. 1806. [B. 1807.— M. 1808 
—9—-19—11—12—13—14—15—16. — P.*1812 
—13.) Han. Tit.⸗Cap. a. D. zu Hildesheim i. Han. 
*616. Schaedtler, Johann Anton. S1MM} mai 1806. 
[B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12—13—14. — 
"N. 1814. — C.1815.] F.St.L.3. — San. Zit.s 
Maj. i. 9. zu Burgdorf i. Han. 
* 617. von Heimburg, Ernſt. Haken! Mai 1806. [B. 1807. 
— M. 1808-9—10—11—12—13—14— 15. — P* 
1812—13.] zu Dresden. 
*618. Schaumann, Dtto. 3ten Juni 1806. [B. 1807. — 
M. 1808 —9 —10 —11 —13 —13 —14 —15 —16. — 
P.*1812—13.] Han. Cap. i. 9. zu Hannover. 


* 619. Völger, Arnold. u.0.6. et Nov. 1806. [B.1807. 
— M. 188-9—10— 1— 13 —3—14—15—16. — 

_ P.*1812—13.] Gap. H.D. 9tes Lin. Bat. 
620. Fedden, Chriftian. u. O. C. lnten Zug. | 1807. [B.1807. 


— M. 1808-9 —10—- 11—12—13—14—15—16. — 
P.*1812—13.] Han. Fit.⸗Gap. 1. p. zu Dorum 
i. Han. 


*621. Hurtzi ig, Friedrich. — 1809. [B. 1807. — 
M. 1808 —9 —10 — 11 —182 —13 —14 —15 —16. — 


P.*1812—13.] H.G. 0. 3. — Han. Zit.sCap. i. P. 
su Berden i. Han. 
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Geſchichte der 


622. Benthien, Wilhelm. u. O. 6. en it 1609. 
° [B. 1807. — M. 1808—-9—10—11—12—13— 14—15 
—16. — P.+1812—13.] + gu Bahrenwalb bei Han 
nover am 2ten Dec. 1835 (ald Han. Zit.:Cap. a. D.) 
* 623. Kirch, Heinrich. 1.0.C. —2 Sept. 1810. [B. 1807. 
— M. 1868-9 —10—11—12—13—14—15— 16. — 
P.+*1812—13] Han. Tit.⸗Cap. a. D. zu Hamela 
t. Han. 
25ſten San. 
“624. Menfing, Ef. u. 0.6. * Fl 1811. 
[B. 1807.— M. 1808—9—19—11—12— 13 —14—15 
—16. — P.+1812—13.] zu Reifenhaufen Amt Fried⸗ 
land i. Han. 
625. Klauer, Lubewig. U.0. €. sten) Apr. ISIL [B. 1807. 
— M. 1508-910 11—12—13—14—15— 16. _ 
P.*1812—13.] 4 zu Hannover am 21ften Aug. 1818 
(als Lieut. H.D. Landwehr⸗ Bat. Emden. 
626. Schaeſer, Ferdinand Leopoid. — Mai 1812 
[N. D. 1813—14. — N. 1815.] F zu Wolfenbättel im 
Herzogthum Braunfhmweig am Tten Juli 1821. 
627. Acton, Stanz (Baron). — Mai. 1812. [M. 1813 
‚ —13—14-—15. — P.*1812—13.]. 
*628. von Ompteda, Chriftian Ludewig. en Juni 
1812. fN. 1814. — W. Sc. 1818.] B. W.M. Cap. 
H. D. G.“ 3äg. Bat. ' 
629. Apfel, Garl Friedrich. 1.0.6, een! Juli 1813. 


[M. 1811—12—13—14—15—16.] f zu Blankenburg 
.am Harz Ilten Apr. 1923. 


Fähnrichs. 


630. Seelhorſt, Chriſtian. u. O. 6. | 1812 


(Kam nie zum Bat. Er verrichtete Dienfte bei ber 
italiänifchen Levy.) - a Denteitpaufen unweit Münden 
i. dan. 


s 


Koͤniglich Deutfchen Legion. ‘ 


1lten Mai 
"W.&C.1815.] B. W. M. in ruſſiſchen Dienften. 
* 632. Stieglitz, Adolph Wilhelm. Fr 1814. 
"IN. 1814. — W.8&C.1815.] B.W.M. San. Zit.s 
Gap. a. D. zu ‚Hannover. 


631. Fleiſchmann, Augufl. Jayken en! 1813. [N.1814.— 


633. Autran, Xlerander fzten } Apeit 1814. [W, 1814 


—15—16.] 
*634. bon Ompteba, Ludewig Absicht. Aprit 


1814. [N. 1814. — W.&C.1815.] B. W.M. 
Gap. H.D. ©. Sren. Bat. Dberabit. Sr. Königl. 
Hoheit des Berzogb von Cambridge. 
31ſten Mai _ 
635. von uslar, Adolph. ri * isu. [N. 1814. - 
W.&C.1815:] B. W. M. + zu Hannover am 6ten 
Dec. 1827, (ald Lieut. H.D. ©. Re. s Regt.) 
iften Juni 
636. von infingen, Wilhelm Guflav Friedr. Ic er 
1814. Ganzleiz Affeffor zu Gele i. Han. 
Bten Juni 
637. Schwende, Hermann Friedrich. Sten Su 1814. 
[N. 1815.] Han. Tit.⸗Lieut. a. D. Dr. juris unb 
Notar zu Hannover. 
638. von Brandis, Ednard. — Juni 1815. Han. 
Lieut. a. D. zu Burgdorf i. Han. 


Regiments -»-Zahlmeifter. 


639. Amey, Heinrich James. iſten März 1806. [B. 1807. — 


M. 1803 —9 —10 —11—12—13 —14 —15 —16. — 
P*182—13] 
| Adjudant. | 
640. Debs, Mathias. u. 2.6. (ahnt San. 1808. — Lieut. 


25ſten Febr. 1312. [M. 1808-9 —10—11—12—13 
—14—15. — P.* 1812—13.] Han. Tit.⸗Gap. a. D. 
zu Neapel. . 
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Regim ents⸗ Quartiermeiſter. 


- *641. Krüger, Johann Carl. 0.0.6. en! Juli 1812. 


[B.1807.— M. 1868—9—10—11—12 -13—14— 15 
—16.— P.*1812—13.] zu Hannover. 


Dber »- Wunbarzt. 
642. Neumann, Heinrich. M.D. iſten Dec. 1805. [B. 1807.. 
M. 1808—9— 10— 11— 12 — 13 - 14 - 15 — 16. — P.* 
1812—13.] + zu Leefte unweit Bremen am 19ten 
San. 1831. 


Aſſiſtenz⸗Wundärzte. 


643. Ruhſtradt, Ernſt Auguſt. 3often Dec. 1805. [B. 1807. 
7 M. 1808—9—10—11—12—13—14— 15- 16. — 
P.*1812—13.] } zu Verben i. Dan. am 24flen Dct. 
1819. (als Tit.⸗Ob.⸗Vund. H. D. Lanbw. s Bat. 

Verden.) 


644. Einthoven, ©. 3. [nalen an} 1812. [M. 1812—13— 


14—15—16. — P.*1812—13.] zu Gröningen in 
‚ ben Niederlanden. . 


dies Linien: Bataillon. 


„ Peninsula, “ 


 Eommandirender Oberſt. 


645. von Drechſel, Friedrich Carl. Ie 2uſten Ian. 1906. 
Gen.⸗Lieut. Aten Juni 1811. [B. 1807.] H.G.O.1. 
+ zu Hannover am 1%en Jan. 1827. (als Han. 
General i. 9. und Commandant von Hannover). 


Dberfilieutenant. 


t 
*646. Halkett, Hugh. Ziſen Det joe, Don. Iften Ian. 


1812. M. 18006. — B.1807—-8. — 8.1809. — 
‚P.1808—9—11—12. — N.D.1813—14.— N. 1814. 





. Königlich Deutfehen ‚Legion. 


W.8&0C.1815.] B.G.M.1. für Albuera, Salamanca, 
B.B.0.3, — R.St.A.0.2. — Sw.$w.0.3. — 
H.G.0.2. — B.W.M. Ga.stieut. H.D. Com 
manbeue ber 2ten Inſ.⸗Div. 


M ajore. | 
*647. Chuͤden, Wilhelm. ide on. a. H. 1808. 
B. 1807. — M. an CHI 

—1% Han. Obſtl. i. 9. zu Hannover. ' 


648. von Harling, Auguſt 8 * 2otten Juli 1804. 
Mai. Aten Juni 1814. [H. 1806. — B. 1807. — 


M. 188—9— 10 — 11—12—13—14—15—16. — 


P.*1812—13.] + zu Sannover am 10ten Det. 
1829. (als Ban. Obſtl. i. P.) 


Capitain® 
649. Ruperti, Friedrich Chriftian. K |aTkn Ser Ya, 
. [B.1807-8.— P.1808-9—10—11.— M. 1812— 


- 13—14—15—16.] + zu Papenburg i. Ban. am 
Hıften Mai 1829. (ald Han. Zit. In a. D.) 


650. Ifenbart, Alexander Wilpeli. X jaten Zan.1806. 
[B. 1807—8.— P.1808—-9—10—11.— M.1812— 


13—14—15— 16.) + zu Eimheck I. Han. am 30flen 


Aug. 1831. (als Han. Tit.⸗Maj. a. D.) 


+651. Voͤlger, Wilhelm. Pal | Jan. 1806. [B. 18078. 


P. 1808—9—10—11. — M. 1812 —13—14—15—16.] 
1. ver. am 28flen Juli 1809 bei Zalavera. Han. 
"Mai. i. 9. zu Nienburg 1. Han: 


652. von Sichart, Friedrich. X Ihlam| San- 1806. [B.1807 


8. — P. 1808—9-—-10—11.— M. 1812—13—14— 
16—16.] + zu Stade i. Han. am 27ften Dec. 1827. 
(als Maj. H. D. 6tes Inf.⸗Regt.) 


*653. Bacmeiſter, Arnold. * ent Fan. 1806. — 


[B. 1807. — M. 1812—13—14—15— 16.) Han. Ait. 


Obſti. i. P. zu Lüneburg i. Dan. 
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Geſchichte der 


ost. von Sebiſch, Friedrich Ludewig Ernſt Auguſt. 
134 San. 1806. [B. 1807—8. — P.1808—-9— 
10—11. — M. 1812—13— 4M—15-—16.] +zu Bande- 
bed unweit Hamburg am 22jen Dec. 1821. (als 
Dan. Gap..i..9.) . 

655. Münter, Friedrich. fit | $ebr. .1804. Gap. 2ıflen 


Sept. 1810. [H. 1805. — B.1807.— M. 1808—9— 
10—-11—12—13—14—15—16.) Si. F. 0.2. Obſtl 
H. D. 12tes Lin.⸗Bat. 


*656. von Hugo, Ferdinand. 2ıften San. 1806. [B. 1807-8. 
 P.1808—-9—10—11. — P.*1812—13.— M. 1813 
—13—14.— N.1815.] Cap. H. D. Stes Lin. »Bat. 


. x *657. von Hartwig, Gottlieb. (aanen Zuni 1806. [B. 1807 


—8.— P. 18068-9—10—11.— M. 1812 —13—14— 
15-16.] Cap. H, D. 10ted Ein, = Bat. 


Lieutenants. 


658. von Windheim, Carl. u. D. E. ae! Nov. 1806. 


. dB. 1807—8. — P. 1808—-9—10—11. — N.D.1813 
— 14.— N. 1814—15.] H.G.0.3. — Han. Zit.s 
. Obſtl. i. Y. zu Osnabrũck i. dan. | 


659. yon Mutio, Leopolb.- en Mei 1807. [B.1807—8. 


— B. 1309-10 —11.— M. 1812—13—14— 1516] 
Dan. Gap. i. 9. zu Hannover. ! 

660. Zuttermann, Georg. U. 2. ©. lauten! San. 1808. 

J - [B. 1807—8. — P. 1808—9—-10—11.— M. 1812- 

13—14—15—16.] + zu Dlberfum, Oftfriesiand, i. 
Han., am Iflen Apr. 1818.. (ald Gap. H. D. andw.⸗ 
Bat. Emben. 

661. Bohn, VJohann. u. O. C. Ben! Febr. 1808. [B. 1808. 
— P.18068—-9—-10—11. — M. 1813-13 —1. — 
N.1815.] + in Movea im Jahre 1822. 


Königlich Deutſchen Legion. 


662. Eonring, Friedrich Wilhelm. u... EB} ger. 


1808. [B.1807—8. — P. 1808-9-—-10—11.— M. 
1812 —13—14—15—16.] + zu Hannover am Sten 
\. 1824. (ald Gap. H. D. Landw.-Bat. Emden.) 
*663. von. Offen, Auguft. u. 0. 6. |20fen Meer. 1808, 
[?. 1809—10—11. — M. 1812—13—14—15—16.] 
“L- verw. am 2sften Juli 1809 bei Zalavera. Gap. 
H.D. tes Lin. Bat. 
*664. von Diebitfch, Friedrich. A Ston 11800. P.1810 
—11.— M. 1812—13—14. — N.D.*1814. Gap. 
H.D. 4tes Bin. Bat. - 


665. Ie Bachelle, Georg Wilhelm Ernſt. u. 2. 6. ug 
Jan. 1810. [S. 1809. — p. 1810— 11. — N. D. 1813 
—14.— N. 1814. — W.8&C. 1815.] ſchw. verw. am 
Sten: Dai 1810: bei Kuente de Onoro. —, fdyw. verw. 
' am 13ten Mai 1813 bei Bollenfpifer. H. G. O. 3. — 
B. W. M. — H.M. + zu Wilhelminenholz unweit 
Aurich 1. Han. am 28ften Juli 1825. (als Cap. H. D. 
Iftes Inf.= Regt.) 


“666. Hoten, Carl. en ui 1810. BIS. — 


17ten 


N.D.1813—14&: — N. Be. — WIEC. 185.7] 


>... B.W.M. San. Gap. i. 9. zu Cimbec i. ‚Han. 
667. Gorlien, Wilhelm. u. O. ©. oem märzıeıl. [B.1807 
—8.— P.1808—-9—10— 11. — M. 1812--13—14— 
> 15—16.] + zu Osnabrüd i. Ban. am Ziften Far. 

1819. (als Lieut. H. D. Landw.⸗Bat. Aurich.) 

2ıften März 
* 668. von Sebifch, Theodor. (a * | 1811. [P. 1810 
—11.— P.*1812+13.— M. 1812—13—14—15— 
16.] Cap. H. D.-11tes Lin. «Bat. 


*669. Ebsll, Friedrich. u. O. ©. | Töten) Zoni 1811. [B. 1807. 


P. 1809-10—IL — M. 1812—13—14—165—16.) 
Han. Gap. i. 9. zu Hameln i. Han. 
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670. Rüden, Anton. nn. e, {1Bten nf Gept. 1811. [H. 1805 


— B.1807—8.— P.1808-9—10—T1.] + zu Ber 
den t. Han. am Pten Dee. 1835. (als Dan. Zit.s 
‚Gap. a. D. und 8. Han. Diftrictds Gommiffair). 


671. Helmrich, Gart, |ärten San-, 1812. [N.D. 1813—14. 


— N.1814&. — W.8&C.1815.] I. verw. am 18ten 
Juni 1815 bei Waterloo. B.W.M. + zu Hofglaub- 
zahl unweit Hungen in der Wetterau am Löten Febr. 


1834. (ald Han, Tit.⸗Cap. a. D.) 

672. Leopold, Wilhelm. aa a} 1012. [P. 18912 — 
M. 1813—14. — N.1814.— C.1815.] + zu Eyſtrup, 
Amt Hoya i. Ban., am Ilten Juli 1834. 


673. Bidttnig, Carl. | a ar} 1812. [P.1812. — M.1813 


— 14—15—16.] zu Gr. Glogau in Schlefien. 


674. Eiqhorn, Chriſtian. u. ©. ©. —5 Juli 1812. 
[B. I607 - 8. - P.18068-9—10—11.— P.*1813— 
13. — M. 1812- 13 -1415- 16.] zu Düffeldorf 
i. Preuß. 


676. Hunt, Johann. — 1812. [M.1813—14— 15-16] 


* 676. Steffens, Augufl- u. 0. 6. just — Gebr. 1813. 
zu [B. 1807-8. - P.1808-9—11—T2. — 8.190. — 
M. 1818—14—15—16.] au Sehe‘ bei Horn Stabes 
Bremiſches Gebiet. 
6m. ‚don NET ede, Wilhelm. Sten 4 ai 1813. [N.D. 1818. 


N. 18184. — W.E&C. 1815.] B.W.M. + zu Hitacker 
i. Han. am 28flen Aug. 1832 (als 8. Han. Amtöaffeffor). 


Faähnrichs. 


678. Backhaus, Eric. ar Juli 1813. IN. 1814. — 
W.&C. 1815.): B.W.M. Han. Lient. i. 9. zu 
Barnflorf, Amt Diepholz, 1. Ban. 


o. 
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* 679. von Suͤckow, Gottlieb. —— 1814. [N. 1814. 
W.&C. 1815.] Sw.Sw.M.— M. M. — B.W.M. 
Dan. Sap. i. 9. zu BBollinghaufen unweit Leer 
on i. Han. 
680. Grahn, Adolph FW. April 1814. IN. 1815] 
*F zu Lilienthal unweit Bremen am Aten Aug. 1885. 
(ale Han. Lieut. t.,9.) 
* 681. Neufhäfer, Ernft Friedrich Earl. aa, Am. 
1814. [N. 1814. — W. & C. 1815.] B. W. M. Lieut. 
und. Bat.«Qurfir. H. D. 12168 Lin. Bat. 


+ 682. Backhaus, Friedrich. et 1814. [W.&0. 
1815.] B. W.M. Lieut. H. D. 10te8 Ein. «Bat. 


#683. von Hodenberg, Auguft. [2 zu 1814. [N. 1815.] 


Lieut. H. D. 2tes Drag. sBtegt. 

684. Martin, Carl. en 1814. [N.1814.— W.EC. . " 
1815.] B. W.M. + zu Heidelberg im Großhzgth. 
Baben am 2ten De, 1822. “ 


685. Soeft, Heinrich Carl. ahnt Apr. 1815. H. WM. 
7 zu Oſterode i. Ban. am 3ten Behr. 1817. 
686. von Behr, Suftav. —— et 1815. N. 1815. } zu, 


Herzberg am Iäten Aug. 1836. (als Han. Tit.⸗ 
Cap. a. D.) 

687. von Langwerth, Carl Ernft Bernharb Chriſtoph. 
a | 1815. + zu Hamover am 17ten Sept. 


189. (als Gap. im abſten Brit. Inf.» Btegt.) 


Regiments» Zahlmeifter. , 


— 688. Cowper, Heinrich. ıfen März 1806. [B.1897—8. — 
‚ B.1808-9—10—11.— M. 1812—13—14—15—16.] 


Adjudant. 
* 689. Stutzzer, Johann. u. O. €. at Ian. 1888. Lieut. 
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‘29ften Oct. 1809. [B.1807—8. — -P. 1808-9 —10— 
Bu 11.:— M. 2812137141516.) Dan. Cap. i. P. 
rl. zu Emden i. Han. 


Regiments: Quartiermeiſter. 

690. Bagenberg, Suftav. 1.0.6, —S 1806. 
[H. 1805. — B.1807—8. — P. 1808—-9—10—11.— 
M. 1812—13—14—15--16.] Dan. ik op. a. D. 

‚u Hannover. 


Ober- Wundarzt. : 


oo.. Breing, Johann Frfedrich. Iften , Ders: 1804. [HL 1805. 
run — B. 1807. — BP, 1809-10—11.— M. 1812 - 13- 


14—15-16.J + zu Göttingen i. : ‚gan. am 10ten 
Nov. 1832. —— on 


Affiften;- Wundärzte. 


692. Brüggemann, Cabpar Heinrich. voſten Der. 1803. 
a [B.1807—: — P. 1808 -9. — N. D. 1813—14. — 
N. 1814. —: W. &C.1815.] B. W. M. + zu Norb⸗ 
— heim i. Han. am 3ten März 1816 
693. Schuchardt, Heintich. M. D. j1sten In 1814. 
»- [N. 1814. — W.&;C.1815.] B.W.M. zu Caſſel im 
‚ Shurfürftentgum beſſen. 


x - J 
.. ’ . ” 
} . 


Ste Sinien- Batailion 
„ Waterloo. “ 
Commanpdirender Oberft. 
694. du Plat, Peter Joſeph. * nt Sm} 1004. 
Gen.⸗Maj. 2öften Juli 1810. [B. 1807. — M.1808 
-9—-0—U—3—B--4—15—16] Si.1.0. +0 


Selle i, Han. am 19ten März 1824. (als Hon. Gen.s 
Rent. i. 9.) 


% 


Königlich Deutfchen "Legion. 


Dberftlieutenant. | 
695. Beft, Carl. * en ne — | Obft. Iften Son. 
1812. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9. — 
S. 1809. — N.D.*1814. — N. 1814. — W. & C. 
1915.] H.G. 0.2. — B. W. M. + zu Verben i. Ban. 
am 5ten Dec. 1836, (als Han. Gen.⸗Maj. i. P.) 


Majore. - 
ten Nov. 1803. 
696. von Deteröborff, Carl. Alften März 1804. 
Obſtl. 18ten Juni 1815. [H.1805. — M. 1806—7. 
' — B. 1807—8. — P. 1808-9—10—11—12—13. — 
S.F.1813—14. — N.1814. — W.&C. 1815.] 


Nl. verw: am 2Tften Febr. vor Bayonne. — B.B.0.3. 
— H.G.0.2. — B.W.M. + zu Witzenhauſen, 
- Ehurfürftentyum Heflen, am 13ten März 1834. 
697. Breyman n, Friedrich Leopold. K- int] Rov. 1803. 
- - — — Mai. ten Juni 1814. [H. 1805. — M. 1806—7. 
x 720 B 1807-8. — P. 1808—9— 10 —-11—12 —13.— 
S.F.1813—14. — N.1814. — W.&C.1815.] 
fehr E. verw. ‚gm 28ften Juli 1809 bei Zalavera. — 
ſehr L. verw. am 22ften Sept. 1812 vor Burgos. 
B.B,0.3:— H.6.0.3:— B. W. M. + zu Zesper: 
- hude unweit Lauenburg im Dänffchen am 2aften 
San. 1821. 


€ ap itains. 

- 698. Brindmann, Julius. X den! Mal 1806. [B. 1807. 
— M. 1808-9—10—11-12— 13-14. — P.*1812 
—13. — N. 184. — W. &.0.1815.] B W. M. 
+ zu Nienburg i. San. am 2ten Sept. 1825, (als 
Tit.⸗Obſil. HD. 9tes Inf. -Reat.) 

699. Brauns, Sigismund. X Item Sept. 1804. [B. 1807. 
— M. 1808-9—10—11—12—13— 14. — P.*1812 
—13. — N. 1814. — W. & C. 1815.] H.G.0.3.— 

Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2r Bb. h 


1. verw. am 28ſten Juli 1809 bei Zalavera. — 
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B.W.M. + zu Dtternborf i. San. am 7ten Dct. 
1817, (als Maj. H.D. Lanbwehr- Bat. Otterndorf.) 


700. Dehme, Johann Heinrich. K |isem| Mira 1008. 
[B. 1807. — M. 1806-910 —11—12—13— 14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. + zu Bile 
borf unweit Harburg i. Dan. am IIten Mai 1820, 
‚ (als Han. Tit.= Mai. a. D.) 


«701. Marburg, Friedrid. (zen Fi 1806. B. 1809. — 
M. 1808-9 — 10 —11—12—13— 14. — N. 1814. — 
W.8&C.1815.] B. W. M. zu ‚Hermannsburg i. Dan. 


702. Rougemont, Carl Emanuel ®. nn 1806. 
% 1807. — M. 1808-9 10—1—12—3—M. — 

N.1814. — W. &0.1815.] ſchw. verw. am 18ten Juni 

1815 bei Waterloo. — B.W.M. t zu Nienburg i. 

Ban. am 12ten Dec. 1821, (ald Han. Mai. i. 9.) 


*703. Delius, Genrg- en | 1808. [H: 1906. — 
B. 1807. — M. 19018—9—10—11—12 —13—14. — 
N. 1814. — W. & C..1818.] B. W. M. Han. Jit.⸗ 
Maj. i. P. zu Münder i. Kan. 


* 704. Hogen, Georg. ——— 1805. [H. 1805. — 


B. 1807. — M. 1908-9 —10—11—12 —13—14. — 
N. 1814. — W.8&C.1815.] H.G. 0.3. — B.W.M. 
Gap. H.D. ©. Gren.s Bat. 


705. Luͤderitz, Friedrich. Br Juni 1806. [B. 1807. — 


.M. 1808-9 10-11 12— 13—14. — N. 1814. — 
-W.&C.1816.] B. WM. Gap. H.D. Ates Ein. 
. Bat. 
706. Boten, Carl. 15ten Sept. 1804. [HA1805. — B. 17. 
— M. 1808--9—10—11—12—-13—14. — P.* 1812 
" ’ —13. — N.1814. — W.8&C.1815.] H.6.0.3. 
B.W.M. Gap. H.D. 10te8 Lin. Bat. 


“707. von Hobenberg, Ludewig. (ent Jan. 1806. 
[B.1807.— M.1808—9—-10—11—12—13— 14 — 











"Königlich Deutſchen Legion. 


N. 1814. — W.&C.1815.] .B.W.M. Han. Gap. 
i. 9. zu Hamover. 


Lieutenant. 
*708. von Weyhe, Gar! Ferdinand. a 1806. 
B. 1807. — M. 1808-9—10—11—12—13—14. — 
N. 1814. — W.8&C.1815.] B.W.M. Gap. H.D. 
12te8 Lin.=Bat.- - 


709. Wilkens, Wilhelm. fapfen Susi) 106 [B. 1807. — 
M. 1808-9 —10—11—12—13— 14. — N. 1814. — 
W.&cC.1815.] B.W.M. + zu Germerode unweit 
Waldcappeln, im Heffiſchen, am 13ten uni 1837, 
(ale ‚Dan. Zit. Gap. a. D.) 


710. Te Bachelleé, David Briebr. u. O. C. em Auguft 
„1806. ‚m 1807. — M. 1808—9—10—11—12—13 


—14..— N.1818.] zu Kiöhe.i. Preußiſchen. 
7n. Sattier, Johann Ehriſtlan. u.D.6 oem Febr. 


Es [B. 1807. — M, 1808-9—10—11—12—13 
—14. — P.+1812—13. — N.1814. — W.& C. 
1815.) 1. verw. am 18ten Juni 1815 bei Waterloo. 
B.W,M. + zu Winfen umwelt Gele im Dan. am 
Löten Juni 1817. 


712. Biermann, Friedrich Wilhelm. u. O. ©. (Ofen A 


1810. [B. 1807. — M. 1808—9—10—11—12—13 
14.— N. 1814. — W. & C. 1816.) B.W.M. Han. 
Zit.=e Cap. i. P. zu Stabe i. Han. 


713... Grahn, Ernſt Chriſtian Adolph Werner. u. O. C. 


Soden Jan. 1810. [8. 1808. - M. 1811-12- 13 


—14. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 
+ zu Hannover am Tin Sept. 1831, (als Han. Tit.⸗ 
Gap. a. D.) 

714. Brüel, Dtto. en Oct. 1810. [B. 1807. — M. 1808 


—9—-19—11—-12—13—4.— N. 1814. — W.&C. 
h? 


115 


— — 
—⸗ * 
— — — -3 ———— x ze 
— ==. — 
⸗ . =. — 
P ⸗ - m“ “ — — — — 
———— ⸗ —— — no _ 
- Su — mm 5 —— — 
3 — ⸗ — ⸗ — — ⸗ — —2— 
— —— — 
* - = — 2 3 — —— _. - 
— *—8 1 — — — -_ _ 
— - — ⸗ — Min. - — - mw 
- — nm — — 
iii — 


— 2.207 — m 
= — __- % . ‚IE u 
— — 3— 4 ” — 5 —— — — 





— rs 
— — — 
— Bauen T — — — 
——— 
- un or — — 
zo ww - ,.- I. —— — 
.. PVP Er Zn -_ 1 . 
u Sn => — 
——_ 7 — 12 
22 —— — — Se am — 
— ar 
Pre — 2— * 

— — & — 
=... $ = — mn 
ee — — ⸗ — — 

- _ - 
oo * = eo ee we - | — — > Finn. — 
nu — = - 0 m" Tr — — — — _ — — -.. 
5 ur — Dun 


——— — — 1 24 
2 = "ss. 27V q_ 

- 2 cum . deu = I um * 

2 — . 

— ·— > 


— ⸗ 
——— um J 


7 223151 — ⸗ ER2 


y r- 2." - z Im un ae 


sm Ya Zur 1% 
: — - ie . 
72. Zıiu.%, IT 1.2.8 pr ui En ip 
— WW Je 4 SI In — UIını 
- WALES RWE gg Bee : a 


FKihnrids. 
772. Torntsif, Kritik. UL re ur EN 
fr. 1071. — M.16-9-1IH-NM—- DIN — 
?. 117-2. — N. BA — WEcws! 





Königlich Deutfchen- Legion. 


B.W.M. Gap. und, Regtö,Qurfiv. I. D. 2tes 
Drag. Rest. 
*723. Kunoth, Gottlieb. 1.0.6. eh Zuti 1812. [B.1807. 
— mM. 1808-90 -H—12—13—M. — P*1813 
—13. — N. 1814. WMC 1815] B.W.M. 
Han. Lieut. 1. P. zu Bremen. 


724. be M oreau, Wilhelm. nt Oct. 1812. , [M. 1812 


—13-14.— N. 1814. — W. & C. 1815.] ſehr ſchw. 
verroundet am Isten Juni 1815 bei Waterloo. — 
H.G.0.3.— B. W.M. San. Lit. Gap. a. D. zu 
Brüffel in Belgien. J 


725. Stanley, Eduard. u. * G. ‚taten Oct. 1812. [M. 1812 
—_13—14. — N. 181. — W.&C.1815.] B.W.M. 
*726. Spiel, Auguſt. om Milz 1814. [N. 1814. — 


W. & C. 1815.) B. W. M. Han. Fähn. a. D. u. 


Gelle i. Han. 


727. Müller, Friedrich Heinrich. j1sten } April 1814. 


N. 1814. — W.&C. 1815.] B.W.M. zu Wasbahl, 
0, Amt Bremervörde, i. Han. 
* 728. Seffers, Heinrich. u. O. 6. Sim Zunt 1814. 
[H. I806. — B..1807—8. — P. 1808 -9 - I1. — 
N. 1814. — W. & C. 18165.] B. W. M. San. Zit.s 
Lieut. a. D. Magazin⸗Kornſchreiber und Forſtrech⸗ 
nungsführer zu Herzberg i. Han. 


729 Bornemann, Johann Ernft David. u. O. ©. 


10ten Sept. 
Ri Item Oct | 1814. [B. 1807. — M. 1808-910 


" ZU-12—13—14. — 'N.1814—15.] } zu Erant- 
_ furt a. M. am 15tem Apr. 1824. 


20. Sunde, Georg: 1.2.6. et 1814. [B. 1807. 


— M. 1808—9—10—11—12 —-13—14. — N. 1814. 
— W.&0. 1815.] B.W.M. Han. Tit.⸗Lieut. 
a. D. zu Stolgenan 1. Han.. 
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731. Sander, Friedrich. Anker Bon.) 1814. [N. 1614. — 


W.&C.1815.] B.W.M. + zu Kubla unweit Stade 
i. Hab. am 19a Febr. 1920. 


Regiments-Zahlmeifter. 
732. varriſon, James. 12ten Juli 1806. [B. 1807. — M. 1808 


—9—10121— 12-1314. — N. 1814, — -W. SC 
1518.] B. W. M. 


Ad judant. 

x Si inck 3often Juni u 

733. Brin mann, Friedrich. Iften Juti | 1806 — vient. 
10ten Xpe. 1811. [B. 1807. — M. 1898—9—10—11 
—12—-13—14. — N. 1814. — W. & C. 1815] 
I. verw. am 17ten Apr. 1814 bei Genua. — fdm. 
verw. am 18ten Yuni 1815 bei Waterloo, — B. W. M. 
Gap. H.D. ©. Gren.:Bat. 


Regiments- Quartiermeifter. 
734. Zobins, Chriſtian. 1.8.6. Fun] Dec. 1807. [EL 1808. 
— B. 1807. —M. 1808—9—10—11—12—13—14. 


— N.1814.. — W.&C.1815.] B.W.M. Han. 
Zit.=Cap, a. D. ‚aM. Lüchow i. Han. 


J Ober⸗Wundarzt. 
735. Biermann, Joh. Auguſt Friedr. x 1Tten Juni 1806. 
[B. 1897. — M. 18080 -9 - 10 - 11- 12 - 13 - 14 — 
N. 1814. — W.&C.1816.] B.W.M. + zu Celle 
i. San. am 13ten San. 1831. 


Affiftenz - Wundärzte. 


736. Sander, Ernſt. jet} Juli 1806: [B: 1807. — M. 1908 
—9-10-1—13-13— 14 — N. 1814. — W.&C. 
1815.] B, W.M. zu Döhren unweit Dannover. 

737. Biermann, Johaun Chriftian Ludewig. M. D. stm 
Juli 1806. [B. 1897. — M. 1808-9 —10— 11-13 


; DB. J 








Königlich Deutſchen Legion. om 


13-14. — N.184.— W.&C.1815.) B. W.M. 


+ zu Gelle t. Han. am Sten Apr. 1825. (als Dan. 
A.⸗Wund. aD.) - EEE 


Ausländifches Veteranen: Bataillon. 
Commandirender Oberft. 


738.von der 


Deden, Claus Benebictus.% EHI 1801. | 
Obſt. Aen Juni 1813. + au Osnabrück i. Han. am 
Hten Kebr. 1823. 


DOberftlieutenant. 


139. de Belleville, Carl... 1m mer 08.) Söft 


740. Thalim 


*741. Both 


742. Ebell, 


‘ 


ten Dec. 1809. [H.1805.— B.1807—8. — P.1808 
—-9—10—11.— N.1814—15.] 1. verw. am 28ſten 
Juli 1809 bei Talavera. B.G.M. für Bufaco. + zu 
Harburg i. Han. am 17ten Mär; 1817. 


Major. 
ann, Garl.Auguft. lim er 331 Maj. 
18ten San. 1808. [H. 1805. — B. 1807 -8. — 
P.1808--9—10—11. — M. 1812. - N. 1814—15.] 
B. G. M. für Talavera. + zu Hameln i. Dan. am 
Zoſten Apr. 1826. 


x 


Capitains. 


e, Friedrich. X —3 Jan. 1806. Gap. Aten 
Apr. 1809. [B.1807—8. — P. 1808-9—10—11— 
12. — N. 1814—15.) zu Hannover. 
| 27ſten 

Carl. * ae San. 1806. Cap. 23ften März 
1812. [B. 1807—8.— P. 1808—9. — N.D. *1814. 
— N. 1514-15.) zu Echte, Gericht Dlbershaufen 
i. dan. . 





120 


x 


Gecſchichte ber 


743. Dolge, Sriedrih. X —5— Ian. 1806. Gap. 19ten 


San. 1806. [B. 1807: — M. 1808-9 —10—11—12. 
— P.*1812—13. — N.1814—15.] + zu Bremen 
am 2ten San. 1832. 


74. Maimburg, Auguft. X 20flen Der. 1803. Gap. Sten 
Apr. 1810. [H.1805.— B.1807—8. — P.1808—9 
' 1-172-—13.— S. F. 1813. — N. 1814—13.) + zu 

. Paris am Sten Jan. 1836. 


745. Schrader, Georg * eket: Zar. 1806. Gap. 12ten 


Mai 1812. [B.1807. — M. 18068-910112. 
N. 1814—15.] + zu Berben i. Han. am 28ften Juni 
1828. 

*746. Wyneken, Friedrich. aan! Dec. 1603. Gap. Sten 


Suli 1811. [H.1805. — B.1808. — P.1808—9 
—11—12—13. — 5.1809. — S.F.1813—14. — 
N. 1815.] fhw. verw. am 22ften Juli 1812 bei Mo⸗ 
risco. — [. verw. am Iten Der. 1813 vor Bayonne. 
. fehe ſchw. verw. am 14ten Apr. 1814 vor Bayonne 
‚ H. G. O. 3. Hay. Tit.⸗Obſtl. i. 9. zu Gelle i. Han. 


#747. Rautenberg, Berg. * Taufe! Jan. 1806. Gap. 


17ten März 1812. [B. 1807—8.— P.1808—-9—11 
—12—13:— 8.1809. — 8. F.1813—14.— N.1814 
—15.] ſchw. verw. am 7ten Oct. 1813 an ber Bis 
dbaffoa. — ſchw. verw. am 27ſten Febr. 1814 vor 
Baponne. H.G.0.3. Yan. Zit. ‚sMaj. a. D. zu 
Linden vor Hannover. 


748. Hotzen, Friedrich Georg Wilhelm. * en! San. 


1806. Gap. Aten März 1813. [B.1807. — M. 1808 
—9—10—11—12.— P.+1812—-13—14.— S.F. 
1814. — N.1814.— W. &C.1815.] B. WM. F zu 
Hemmendorf unweit Sannover am 14ten Apr. 1830. 
*749. von Soeben, Chriftian. |ineen| Dec. 1805. Gap. 
2rften Febr. 1815. [B.1807—8. — P. 1808-910 
—1—1.— N.D.* 1814. -N.1814—15.] ſchw. 
verw. am Sten Oct. 1812 vor Burgos. zu Oppers⸗ 
haufen unweit Gele i. Han. 
x 


Königlich Deutſche Legion. 


*750. don der Wenfe, Auguſt. # en. ‚Mai 1806. 


"Gap. 26ften Dct. 1810. [B.1807. — M.1808—9— 
10—11—12—13—14 — N.1814—15.] + gu Op⸗ 


1836. 
Lieutenant 

781. Sönering, Friebrich. * Fi Det. 1805. Lieut. 
20ften Oct. 1805. [H. 1805. —- B. 1809. N. 1814 


- —15.] + zu, Ofterhotz i. Han. am AAten Juli 1829, .- | 


ſals Han. Tit.⸗Cap. a. D.) 


752. Thalmann, Theophilus. 26ſten Mai 1805. Lieut. 22ſten 
Juli 1806. [H.1806.— B.1807.— M. 1808—9— 
10—11—12.— N.1814—15.] * zu Hameln i. Han. 
am 2aſten Sept. 1832. 


* 753. Zatter, Johann. Alm Nov. 1808. Lieut: 19ten Aug. 
1809. [B.1808.— P. 1808—9—10.— N.1814—15.] 
zu Herrnhauſen bei Bannover. 


754. von Weyhe, Ludewig. en! Der. 1809. [P.1810 
—_11-—12. — N.D.*1814.— N.1814—15.] + au 


Diffen bei Oznabriſck im Han. ben 13ten Apr. 1834. 


755. Quade, $riebrih. u. ©. €. PR Sept. 18089. Lieut. 


17ten März 1812. [H. 1805. — m. 1806-7. — 
B. 1807—8.— P. 1808—9—10—11—12.— N.1814 
—15.] ſchw. verw. am 18ten Dct. 1812 vor Burs 
gos. + zu Walsrode i. Han. am 16ten Mai 1826. 
(old Han. Zit. «Gap. a. D.) 


756. von Witte, Georg: 0.9.6. et Jan. 1808. Lieut. 


Hoften Aug. isıl. [B.1807. — M.1808-9—10— 
11—12%.— N.1814—15.] zu Linben vor Hannover. 


267. Meyer, Auguſt. u. O. ©. jan Aug. 1809. Lieut. Iſten 


Dec. 1810. [P. 1808—-9— 10 —11—12—13. — 5. F. 
1813—14. — N-1814. — W.8&C.1815.] ſchw. 


pershaufen unweit. Geile i. Han. am 24ften Juni 
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verw. am 27ften Febr. 1814 vor Bayonne. B. W. M. 
+. zu Zournay in ben Niederlanden am 28ften Sept. 


„ 1826. 
758. Atkins, Wilhelm. kant März 1810. Lient. Item Iuli 
1811. [P. 1811—12—13. — S. F. 1813—14. — 
N.1814—15.] 1. verw. am 7ten Oct. 1813 an ber 
Bidaffoa. — I. verw. am ıften "Mär; 1814 vor 
R - Bayonne. Brit. Gap. Tfes Regt. a. h. ©. in. 
Jerſey. 


*759. Fake, Wilhelm. u. 2. €. —— 1810. Lient. 


Ad4dten Mär; 1812. [H. 1805. — B. 1807—8. — 
P. 1808-9—11-—12—13. — $.1809.— S.F.1813 
.714. — N.1814—15.] 1. verw. am I6ten Mai 
.. 4811 bei Albuera. — ſchw. verw. am 27ften Febr. 
1814 vor Bayonme. Ban. Eap. i. P. zu Lüneburg 
i. Han. 

en Nov. . 

760. von ‚Binde, Friederich. u. O. 6. Sion are 1m 
nen 20ften März 1812. [P. 1811—12—13. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw, verw. am 25ften 

Juni 1813 bei Zolofa. B.W.M, Han. Tit.⸗Cap. 


020.8 D. zu Potsdam -im- Preußifchen. 
. nn | g ähnrichs. 
4 1 , 25 J ⸗ 
761. Rumann, Georg. U. O. 6. a riisi2. [H.1808. 


__—B.1807—8. — P.1808—9—11—12. — S. 1809. 
— N.D. 1813—14. — N.1814—15.] 1. verw. am 
‚  I6ten Mai 1811 bei Albuera. Ban. Gap. a. D. zu 
 Böfinghaufen unweit Göttingen i. ‚Ban. 
762. Dedecke, Garl. u. d. G. | | märz 1813. [B.1807— 
8. — P. 1808,-9. 8. 1809. — N, D. 1813—14. — 
N. 1814—15.] + zu Over unweit Darburg i. Dan. 
am 10ten Dec. 1833. 
763. Kopenty, Joſeph. u. O. €. an} Xug.1813. IN. iso⸗ 
-— AM. 1800 -7. — B. 1807 -8. — P. 1808—9—10 
—11-12.— N.1814—15.] 





Königlich Deutihen Legion, 


764. Riddle, Wilhelm u. 0.6. en er 1814 [H.1808. 
B. 1807-8. — P. 1808-9 10—11-—13—13. — 


S.F.1813—14. — N.1814—15.] fm. verw. am 


\ 10ten Nod. 1813 bei Urugne, zu Delft im Holländ. 
Br OrRER zıften San. 

765. Brodmeyer, Heinrich u. D. 6. u Ba 1814. 
[H. 1805. — B.1807.— P.1809—10—11. — N. 
1814—15.] zu Gnadenberg unweit Hamburg. 

* 766. Müller, Wilpelm. u. O. 6, jeseen] ? Aug. 1818. 
[H.1805.— B. 1807-8, — p. 1808 9. — N. 1814 
—15.] zu Odnabrüd i. ‚Han. 

767. Wegener, Johann. U. D. 6. .. jrakmt Zug. 1816. 

L M. 1806. — M. 1806-7. B.1807—8.— P!1808 
-9-#—11—12—13.— S. F. 1813—14.— N. 
1814.— W.&C.1818.] B.W.M, zu Bamburg. 

768. Oppermann, Gottfried Heinrich. u. O. C. —— 
Aug. 1816. [H. 1805.-— B.1807--8.— P.1808—9 
—10—11—12—13. — S. P. 1813—14. — N. 1814 
15.] + zu Hameln i. Han. am 20ften März 1818. 


769. Schultze, Friedrich. u. O. 6. [ARM Aus. 1816. 


[B. 1807 -8. — P. 1808—9—10—11.— M.1812— 
13—14—15. — N. 1815.] zu Braunſchweig. 


Regiments⸗Zahlmeiſter. 
770. Finlayſon, Thomas. 28ſten Apr. 1804. [H. 1806. — 
M. 1806—7. — B. 1807—8.— P.1808—9--10—11. 
— N.1814—15.] + zu Boulogne sur mer in 
Frankreich 1830. 


Adiudant. 


“771. Schäfer, Heinrich. u.0.6. (hier Zu, }1909. Sieut. 


iöten $ebr. 1813. [H. 1805. — B. 1807-8. — 
P. 1808—9—10. — N. 1814—15.] zu Abbenfen, Amt 
Meinerfen i. Ban. 
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Regiments-Quartiermeiſter. 


wehnln— Johann Heinrich J. u. O.C. TE De. 


‚ 1810. [H. 1805. — B.1807.— N. 1814—15.] + 
 „Bainholz unweit Dannpver, am 14ten Dec. 1822. 


Ober: -Wundarzt. 


173. Kepler, Georg. * 2sſſten Dec. 1805. [M.1806—-7. — 
B. 1807. — P. 1809—10—11—12.— N. 1814—15.) 
+ zu Sannover am 2öften Juni 1837, (als Kin. 

nm Han. Tit. Hofchirurgus.) - 


Aſſiſtenz⸗Wundärzte. 
*77A.. Fiſcher, I. €. 8. en Beet 1814. [N- 1814-15] 
zu Odhfenwerber unweit Hamburg. 


775. Meyer, Georg Carl. fasten Dec. 1813. [N. 1814. - 
W.&cC. 1815.] B.W.M. # zu Remoulins im fü 
lichen Srantreid am bien Nov. 1823. 


m 


n 








Namentliche Liſte 


derjenigen 


Officiere der Koͤniglich Deutſchen Legion, 
welche während des Zeitraums 


von der Errichtung im Jahr 1803 bis zur Aufloͤſung im 
Jahr 1816 bei derſelben im Dienſt ſtanden, 


| : 
und welche 


vor Auflöfung bed Corps von dem Etat außdfallen. 





u. 


Stab. 


Auf dem Schlachtfelde geblieben. 


716. Brig.» Mat. Friedrich von Dredfel. nt Febr. 


1807. Gap. 18ten Juli 1810. [B.1807. — P. 1810 
—11—12—13. — S. F. 1813 - 14. ]. gebt. bei einem 
Ausfalle ber Beſatung von Bayonne, in Frankreich 
am 14ten Apr. 1814. 


777. Brig.-Maj. Carl von Bobers. ent Sept. 1808. 
Gap. 13ten Sept. 1814. [P. 1809-10—11—12—13. 
8.F.1813—14. — N.1814. = W.&C.1816.] 


B.W.M. get. in der Schlacht von Waterloo am 
I8ten Juni 1816. 


Auf der See verungluͤckt oder beim Schiffbruch 
ertrunken. 


78. Feldpred. Martin Chriſtoph Faͤrber. 21ſten Oct. 1804. 
[H. 1805. — B. 1807.] verunglüdt beim Schiffbruch 
des Packetbootes Eagle im Queen's Channel im 
Nov. 1807 auf der Rückkehr der Erpebition von Co⸗ 
penhagen (mit Frau und Kindern). 


Verſtorben an Krankheit u. |. w. 


779. Brig.:Mai. Peter de Salve. I Bten Sept. 1803. Lieut. 
King's German Regt. Iten Sept. 1808. K. Deutfche 
Legion 17ten Nov. 1803. Gap. Depot⸗Comp. K. D. 
Legion 2Aften Der. 1804. [H.1805. — B.1807—8. 


U 


m 


N 


— P. 1808—9—10.] (+ zu Liffabon am 6ten Mai - 


1810.) 
780. Brig.⸗Maj. Ferdinand von Ompteda. * 332 


März 1804. Gap. 24ften Apr. 1308. [[H. 1805. — 
B. 1807—8.— P.1808—9.] (} zu Egham in Sur⸗ 
ven unweit London am Biften Oct. 1809. 
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781. Brig.-Maj. Augufl von Ompteda. X 2often. Der. 
16803. Cap. 20ften Dec. 1803. [H.1805. — B. 1807 
—8.— 5.1809.— P.1808—9—11.] + zu @ives 
in Portugal am 21ften Apr. 1811. 


Ingenieur : Eorp$. 
182. Cap. Julins Haffebreid. X Arm Apr. 1801. 
[H.1805.— B.1807.] war bei einer biplomatifchen 
Sendung nad) der Pyrenäiſchen Halbinfel i. 3. 1905 


dem Gen. (Grafen) von ber Dedien beigegeben. * au 
London am I9ten: Jan. 1814. 


u Refignirt und Abgegangen. 
783. Cap. Georg Friedrich Schäffer. K 10ten Dec. 3 


ref. am Aten Dec. 1806, gebl. im Gefechte un: 
, weit Dannenberg i. Han. am I4ten Zug. ‚1813, (als 
a. ögap. HD. Ing. s@orpe.) 

784. * ⸗Cap. Friedrich Kurike. K 2uſten Ian. 1806. 
. R.St.W.0.4. — H.G.0.3 — H. W. M. x. 
am 19ten Zuni 1806. dan. oft. i. P. zu Schloß 

Ricklingen i. von 


G° — m. \ 


.: Mretillerie 
Auf dem’ Schlachtfelde geblieben. - 
785. Gap. Friedrich Sympher. X 14ten Febr. 1804. Mei. 
1Tten Aug. 1812. [H. 1805. — P.1810—11—12—13. 
S. F. 1813—14.] B.G.K.1.2. für Salamanca, Bit 
toria, St. Sebaflion, Pyrenäen, Nivelle, Orthes. 


gebt. in ber Schlacht von Orthes in Frankreich am 
ſten Bebr. 1814. 

186. Lieut. Carl Edmund Blumenbad. 2ıften Ian. 1896. 
[B. 1807—8. — P. 1888-9 —10—11—12—13. — 
S. F. 18183 14.] I. verw. am IGten Mai 1811 bei 


Königlih Deutschen Legion. ' 


4 
Albnera, gebl. in ber Schlacht von Toulouſe in 
Frankreich am 1Bten April 1814. 


787. Lieut. Garl Detlef von Schulzgen. 0.0.6. 


a2ften Apr.) AL 
ıften Mai | 1807. TB. 18078. P. 1808—9 


—10—11—12—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814. 
— W.&C. 1815.]. B. W. M. gebt. in der Schlacht 
von Waterloo am 18ten Juni 18165. 
„Ri: Geinrick 21ften Apr. 
788. . Sec.⸗Lieut. Heinrich Thiele. u. O. C. In Bi 
3807. [B.1807—8. — P. 1808—-9—10—11—12.] 
ſchw. verw. am 16ten Mat 1611 bei Albuera. — 
"1. verw. am Iften April 1812 vor Badajoz. — gebl. 
beim Auffliegen eines Thurms im Kort Ragufa an 
ber Brüde von Almaraz in Spanien am ‚19ten Mai 
1812. 


Verſtorben an Krankheit u. ſ. w. 


789. Cap. Anton Tieling. I 2aſten Dec. 1804. [H. 1805. — 
B. 1807. — P. 1808—9.] + zu Langenhagen umwelt 
Hannover, während er zur Herſtellung feiner Geſund⸗ 
htit daſelbſt von Portugal aus auf Urlaub war, am 
10ten Oct. 1809. 


7%. Sec.⸗Cap. Carl Fluͤgge. en | Apr. 1804. [H. 1805.] 


. .» qduu Bareham unweit Porchefter, Hants, in England 
am 20ften Mai 1807. 


91. Lieut. Carl Überfeld. 3 Yten Zuli 1805. [H. 1805. — 
M. 1808-9 —10—11.] + zu Taormina in Sicilien 
am I2ten San. 1811. 


792. Lient. Auguſt Friderici. jisten? Juni 1804. [H. 1806. 


— B.1807.] + zu &Soten in (Daniſch.) Seeland am 


14ten Oct. 1807. 


= 


Auf Halb-Sold (Half-Pay) gefekt. 
793. Cap. Georg Sefenius. ent März 1805. [H. 1808. 
— B. 1807-8. — P. 1808-9—10—11—12— 13. — 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2 Bb. i 
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S. F. 1814.) a. 9. ©. geſ. am Uſten Mai 1815 


T su Hannover am aten Febr. 1830, als Kan. 
zit. Mei. a. D. 


Refignirt und Abgegangen. 


794. Obftl. Friedrich von Linfingen. en Mir ıah 
[H. 18056. — B.1807.] g. a. am 5ten Dec. 188. 
+ zu Olbenburg. 

7195. Mai. Daniel Ludowig. Mgten Juli 1808. [FL 186] 
9. a. am 12ten April 1806. — Han. Maj. i. 9 
zu Hannover. 


796. Cap. Heinrich Lubewig Seife e. * — Nov. 101 


[H. 1805: — B.1807-8. — P. 1089-10) 

B.G.M. für Talavera. H G. O. 3. — HW.M 
reſ. am I9ten Sept. 1810. + zu Hannover am Ifm 

Dec. 11318, als Tit. »Obſtl. H.D. Art.⸗Regt. 


197. Cap. Johann Briebrich Rupert. Sn Yo me 
[H. 1805.] 9. 0. am 17ten Mai 1806. ti 
Bremen am 15ten Ian. 1831, als commandirender 
Major der hanfeatifchen Inf. der Stadt Bremen. 

798. Sec.⸗Lieut. Johann Carl Auguft Galle ud. 
et Sept. 1810. [B. 1807—8. — P.18-9 
—10.] vef. am 29ften Oct. 1810. 


799. Cap. Commiſſair. Ludewig Kerſting. & || 
April 1804. [H. 1805.] 9. a. am 9ten Det. 10. 
in Braſilien. 


800. U. Wund. Julius Welhaufen. 2aſten Sept. 1. 
[H. 1805.] 9. a. am 9ten April 1806. ta 
Hamnover am 19ten April 1809. 








Koͤniglich Deutfchen Legion. 
Cavallerie. 
Auf dem Schlachtfelde geblieben. 
‚801. eb Huf. »Regt. Rittm. Agatz von Kerffenbrud. * 


Sten Ian. 1808. [H. 18606. — B. 1807-8. — 
P. 1808-9. — N.D. 1813—14. — N.1814. — 


W.8&C.1816.] B.W.M. gebl. in ber Schlacht von . 


Waterloo am 18ten Zuni 1818. 


802. 3tes Huf.-Regt. Rittm. Georg Janßen. * en 
Dee. 1805. [B.1807—8. — P. 1808-9. — N.D. 
am 29ften Aug. 1807 bei Kiöge — B.W.M. gebt. 

- in ber Schlacht von Waterloo am 18tem Juni 1815. 
803.: Iſtes lei. Drag. -Regt. Kittm. Friedrich Peters. 
Alk März 1804. [N.181..— W.& 0.1815] 

I. verw. am 22ften Juli 1906 in Zullamore. — 


B. W. M. gebt. in ber Schlacht von Waterloo am | 


18ten Juni 1515. 
804 2tes lei. Drag.⸗Regt. Rittm. Friedrich von Uslar. 


Jan. 1806. [P. 1812.] gebl. im Gefecht bei 


Garzia Hernandez in Spanien am 23flen Juli 1812. 


805. 2tes lei. Drag. -Regt. Rittm. Sriedrih von Bülow. 
2ıften Ian. 1806. [P. 1812—13. — S. F. 1813—14. 
— N. 1814. — W.8&C.1815.] B. W. M. gebt. in 
der Schlacht von Waterloo am 1Sten Juni 1818. 


806. 2tes Huf.Megt. Lieut. Carl von Gruben. aut 


Dct. 1805. [H. 1805. — B.1807. — S.1809. — 
P. 1811—12.] gebt. im Gefecht bei Ribeira in Spas 
nien am 1ften Aug. 1812. 


807. Iſtes lei. Drag.⸗Regt. Lieut. Auguft von Voß. 
Sten Mai 1804. [H. 1805. — P.1812.] gebt. im 
Gefecht bei Garzia bernande; in Spanien am 2ſten 


Zuli 1812. | 
« 4 3 
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808. 3tes Huſ.⸗Regt. Lieut. Heinrih Brüggemann 
1.2.6, A Neo. 1807. — Lient. Ibten Fehr. 


5ten Dec. 
"182. [B. 1807—8. — P. 1808—9. — N.D. 1813 
14. — N. 1814. — W. & C. 1815.] 1. ver. om 
29ſten Dec. 1808 bei Benavente. — I. verw. am 


16t m Sept. 1813 bei ber Göhrde. — B. W. M. 
geabl. in der Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 
1815. 

809. 1fted lei. Drag. -Regt. Lieut. Carl ı von Heugel 

0.2.6, ent Gebr. 1810. [P. 1812] ge im 

Gefecht bei Garzia, Hernandez in Spanien am Rie 
Juli 1812. 

810. ° Mes Iel. Drag. :Regt. Lieut. Friedr. Carl Ludewig 

von Levegom. Ber t isn. ſe. izn 
—13. — S. F. 813-24. — N. 1814. — W.8C 
ISIS] B. W. M. gebl. in der Schlacht von Vaterloo 
am 18ten Juni 1815. 


BII. 2tes Lei. Drag.:Regt. Lieut. Robert Droege. Int 


or Rebe, 1811... [P, 1812.) gebt. im Gefecht dei Ba 
de Pogo in Spanien am 23ften Oct. 1812. 


812. - iſtes lei. Drag. Regt. Lieut. Otto Kuhlmann. 


I1ten _ 14. 
aıfım! Xpr. 1812: [8. F. 181814. — N-W 


— W.&C.1815.] B. W. M. gebl. in ber Shhledt 
von Waterloo, am 18ten Juni 1815. 


813. 2tes lei. Drag. -Regt. Corn. ‚Friebr. W. Kopikedt 


1.2. €. sten Mai, 1810. [P. 1812] geil. in 


Gefecht bei Majalchonda in Spanien am Liten Xu 
1812. 


814. 2tes lei. Drag.-Regt. Corn. Heint. Drangmeiltt 


2ten _ 
1.0.6. ent Oct. 1812. [P. 1812-13 


S.F.1813—14: — N.1814. — W.8&C. 1815.) 
B.W.M. gebl. in ber Schlacht von Waterloo MM 
Iten Juni 1815. 








u. 


u 


Königlich Deutſchen ‚Legion. 


sı. Ztes Huſ.⸗Regt. Corn. Wildelm- Peihmann. 


I8ten Febr. F 
en Beer} 1814. [N.D. 1813-14. — N. 1814. 


> — WC. 1818.] B.W.M. gebt. in ber Schlacht 
von Waterloo am 28ten Juni 1815. 


*55An Wunden verſtorben. 


816. at ‚ur. Regt.. Obſtl. Fr. Ludewig Meyer X 


He — [B. 1807 -8. - P.1808-9—11 


—12—13,— N. 1814. - W. &C. 1816.] B.W.M. 
' 1. vorm. am Ste Mai 1811 bei Fuentes de’ Onoro. 
- 2.7.7070 WB. Brüuſſel am 6ten Juli 1815, erhalten 
in der Sgiaht von Waterloo am }Bten Juni 1815.) 


...n..RrR se 09 


817. Aſtes kei. Drag. Rent. Mai. Johann Chriſtian Diedr. 


 Bifhen | Ziken San, 1aog, | [P- 12] 


(+ d. W. in franzöfifcher Gefangenſchaft zu Burgos 
in Spanien, am 27ften Dct. 1912, erhalten im Ges 
fecht bei Venta de Po in ‚Spanien am 23flen Oct. 
1812.) 


818. Iſtes lei. Drag. egt. Ritt. Guſtav von ber 
Deden. x Ten | Rov. 1803. [H. 1805. — 


rn 


17ten 
P. 1812.1 (Fa. W. zu Salamanca in Spanien am 


16ten Sept. 1812,. erhalten im Gefecht bei Garzia 


Hernandez in Spanien am 23ften Juli 1812.) 


819. 2tes Huſ.⸗Regt. Rittm. Sriebrih.uon Bo 


Iten .. 
— 35— Nov. 1803: [H:1805. — B. 1807. — S.1809. 


—, P.1810—11.]" (Fa. ®. am Sten Bär; 1811, 
- erhalten an dieſem Tage in ber Schlacht von Baroſſa 
in Spanien.) 


820. zies Huſ.⸗Regt. Kittm: Ernft von Biela 


6ten 
eben \ Det. 1805. [B. 1807-8. — P. 1808-9. — 


N.D.1813.] (ra. W. zu Grabow im Medienb. 
am Alten Nov. 1813, erhalten im Treffen bei ber 
Söhrbe i. Han. am I6ten Sept. 4813.) 
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821. Bted Huf.-Megt. Mitt: Curt von Hugo Ihrem, 
Wwarz 1804: [H.1805. — B. 1807-8. — P. 1808 
—9. — N,D.1813,] (te. W. am 17tmm Gept. 
1813, erhalten im Treffen bei. der Göhrbe i. Dan. 
am 1L6ten Sept. 1813.) 

822. Iſtes Huſ.⸗Regt. Rittm. Georg Bergmann. 
ꝛgſten Dec. 1803. [H. 1805. — B. 1807. — P. 1909 
—d-11.] (} a. W. am 17ten Oct: 1881, erhalten 
im Gefecht bei Err Boden in Spanien am 25flen 

Sept. 1811.) 


823. ztes Huſ.⸗Regt. Ritim. Wilhelm v on Both. 
= [2a Det 1805. . 1806. — B.1807-8. — 


-P.1808—9.— N.D.1813.] (} a. ®. zu Grabom 
; im Metktenb. am Sten’ San. 1814, erhalten int Treffen 
‚bei der Gohrde i. dan, am I6ten Sept. 1813.) 


824. iſtes Huf.: Regt. Lieut. Ernſt Rudorf. Il Keen Bebr. 


1804. [H. 1805. — B. 1807.] (Fa. ®. am 29fien 
Aug. 1807, erhalten an biefem Tage im Gefecht bei 
Kiöge in (Dänifh) Seeland.) 


825. Ites Huſ.⸗Regt. Lieut. Georg Cremer. u. O. €. 


jzOften Bert} 1811. IN. D. 1813] (ta. ®. om 


Isten Sept. 1818, echalten in bem Treffen bei ber 
Gohrde i. Han. am 16ten Set. 1813.) 


| u der See verunglüdt oder beim Schiffbruch 
eetrunken. 


826. Iſtes lei. Drag.⸗Regt. Commandirender Oberſt. Eber⸗ 
hard Otto Georg von Bock. K zıflen April 
1804. — Gen.⸗Maj. 25ſten Juli 1810. [H. 1805. — 

P. 1812- 13. —:S. F.1818.} B. G. M. 1. für Galas 
manca, Vittoria. — verunglädt beim Schiffbruch 
des Transportſchiffs Bellona, AP 342, am 2uften 
Jan. 1814, (auf der Fahrt von Paffages in Spanien 
nad England). an den Felſen von Tulbeſt ummeit ber 
Küfle von Pleubian, Bezirk Paimpol In Frankreich. 


Kdniglich Deutſchen Legion. 


Er. wurde am Gtraude von Pleubtan aufgefunden 
und fein Köeper daſelbſt beerdigt. 


827. 2tes Huf.Regt. Rittm. Ludolph Baring. Riſteũ 
. März 1804. [H.1805. — B. 1807.] ertrunken in 
Yarmouth Roads bei Zurückkunft ber Gepebition von 
Sopenhagen am 2ten Rov. 1807. Er war am Lande 
gewefen und ertrant bei ber Rüdtehe nad) feinem 
Transportſchiffe. 
828. Iſtes lei. Drag.-Regt. Rittm. Carl von Hodenberg.%* 
1Tten Rovbr. 18083. — Hittm. 12ten Sctbr. 1806. 
[H. 1805. — P. 1812—13. — 9. F.1813.] veruns 
glückte mit bem Gen.-Maj. von Bold auf dem 
Transportſchiffe Bellona, am 2ıften San. 1814. 
(Bergl. M 826.) 
829. 2te8 Huf.-Regt. Rittm. £ubewig von Bod. en 
San. 1806. — Rittm. gaften Mär; 1812. [B. 1807. 
—— 8.1809. — P. 1810—11—12—13. — S.F.1813.] 
fhw. verw. am äten März 1811 bei Baroſſa. vers 
unglüdte mit feinem Kater den Gen. Maj. von 
Bol auf dem Transportfchiffe Bellona, am alten 
‘ San. 1814. (Bergl. M 826.) 


Berftochen an Krankheit u. ſ. w. 
830. 3ted Huſ.⸗Regt. Obſtl. Ulrik von Töbing 
Paıken! Xprit 1804. TH. 1805. — N. D. 1818] 
+ om 3ten Sept. 1813 zu Wismar i. Mecklenb. 
831. Ztes Huf. Regt. Maj. Brieeih VBalentini: & 


23ften Kebr. Be + in ben Gafernen gu @uitforb, 


24ften Dec. 1805. 
Surrey, in England am Iften Juni 1807. 


832. 2tes lei. Drag.-Regt. Maj. Otto Heine. Volger. 
10ten Dec. 
Portugal am 19ten Sept. 1822. 

833. 2ted lei. Drag.-Rest. Maj. Friedrich. LZuedber. 
öten Det. 1803. | [P. 1812.] + zu Eiftremoz in 


2HMten Ian. 1806. 
Portugal am IA6ten April 1812. 


2öften Sept. Is [P. 1812.) + zu Gontarem in. 


⸗ 


iss 
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834. Mied lei. Drag.⸗Regt. Kittm. Friedrich von Old ert⸗ 
Nov. 1803. 
haufen. X 1005.) [1006] 1m 
Zullamore in Irland am 22ften Dec. 1808. 
835. 3ted Huf. Regt. Rittm. Gabriel Wilhelm Heife # 


ten Rov. . 0 
aa oe [H. 1805. — B..1807-8. - 
P. 1808—9.] + zu Ipswich, Suffolk, in England am 
‚ 2ten Ian. 1810. 
836. 2tes Huſ.⸗Regt. Rittm. Friedrich Wiering * 
22ſten Dec. 1804. — Rittm. 2uſten Dec. 188. 
I. 1805. — B.1807. — S.1909. — P.1sll) 
I. verw. am 22ften Juni 1611 bei Quinta be Gre⸗ 
mezia. — + im Hosſpitale zu Zabucca be Vide in 
Portugal am 19ten Juli 1811. 


837. 2te8 Huf.Regt. Rittm. Georg von der Wenfe* 
Ddikenk März 1804. — Stittm. Iiten Det. 196 


[H. 1605. — B.1807. — S. 1809. — P. 1810-11 
—12—13.} tu Ipswid, Suffolt, in England am 
2uſten Febr. 1814. 
838. 3tes Huf.-Regt. Ritter. Ulrich Hoher. x ln 
Dec. 1805. {B. 1807-8. — P. 1808—9. — N.D. 
1813—14. — N. 1814.— W.&C.1815.] B.W.M. 
. zu Abeville in Frankreich am IGten Oct. 1815. 
839. 2tes Huſ.⸗Regt. Rittm. Georg. Ludewig Schultze * 
aan Dec.1803. [H. 1808. — B.1807.— 5.1908. 
— P. 1811—12.] I. verw. am 28ften Det. 1811 ei 
Arroya⸗ Molinos. + zu Truxillo in Spanien om 
3ten Oct. 1812. 
840. 2tes lei. Drag. -Regt. Nittm. Georg von Weyhe* 


arften Dec. 1805. 
2iften San. son [P. 1812—13. — S. F. BI 


—14.— N.1814—15.] + zu Tournay in den Rio 
derlanden am 15ten Febr. 1816. 

841. ed lei. Drag. -Regt.' Rittm. Octo Friesland. # 
NAkemi Ian. 1806. [P. 1812.) + zu Mahrb Ba 


Spanien am 24ſten Aug. 1812. 





Söniglih Deutfihen Leglon. 


2 Med Huſ.⸗Regt. Rittm. Garl Roh. Keen) Ian. 


1806. [B. 1807. — S.1808.— P. 1810—11.] + m 
Belem in Portugal am 12ten Dec. 1811. 


843. . Uſtes lei. Drag.:Regt. Ritt. Georg vowdffendorff. 
- fäten! "omai 1804. [H. 1805. — P.1812—13.] 3 m 
. Ziffahon in Portugal am 13ten debr. 1813. 


4. uſtes Yuf. ⸗Regt ‚Kent. Carl Krauchenberg 


Nail! Jan. 1804: [H.1805] + zu Balinarobe, 


Grafſchaft Mayo, in Irland am .25ften- Rov. 1806, . 


Bas. 2te8 Huf.:Regt. Lieut. u. Abit. Guſtav von Gruben. 


ten Dctbr. 1805. = Lieut, 16ten Juli 1810. 
[H. 1805. — B.1807. — 8.1809. — P.1811.] 
Ix.nerw.. ‚am 22ften Juni 1811 bei, Quinta be Gre⸗ 
mezia. — + zu Gaftello Branco ‚in Portugal am 
'14ten Dit. I8SII. 


846. Zztes 3 vuſ ⸗Regt. Lieut. Joachim Heine. Thumann. 
D.C Tan | Mal KEIL. FRRTEBE. -. BA0B 


—9. — N.D. 1819—14. — N. 1814. — W.8&C. 
1815:] B.W.M. zu St. Zeger in Frankreich am 
23ſten Dec. 1815. 


847. Ztes Huſ.⸗Regt. Corn. Carl Baring. 23ften) Dee. 


2aften 
1805. — F zu Guilford, Surrey, in Gngtand am. 
28ſten Sept. 1806. - -- 


848. 2te8 Huf.sRegt. Corn. Auguſt Thiele. Sm] Ian. 


1806. — + zu Canterbury in England am bien 
Sept. 1806. 

89. 1ftes lei. Drag. Regt. Corn. Joſeph Cruiſ e. F 
Mai 1810. — + zu Loughrea in Irland am Z1ffen 
März 1811. 

850. 2tes Huf.sRegt. Corn. James Parodi. der, | Iuni 

"1812. [N. 1814. — C. 1818.] + au St. Denis uns 

weit Paris in Frankreich am I6ten Dec. 1816. 
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SSL. Beh Huſ⸗Regt. Cornet Albrecht von Arents ſchildt. 


ZEN 1818. [E. 1815.] zu Abbevile in 
Frankreich am wſten Roy. 1818. 

* Iſtes Huſ.⸗Regt. Rgts⸗Zahlm. Mathies O' Toole. 
‚ten Febr. 1804. [IH. 1806.) F zu Sort in Irland 
am 22ften Apr. 1807. 

853. 2tes Huf. Regt. Regts Zahlm. Richard Rich ard ſon. 

9 2aſten Dec. 1808. [B. 1897. 8:1809.— P. 1811.] 

| + su Gaftello Branco in Portugal am Iten Det. 

1811.. 

851. Iſtes vuß Regt. Regts⸗ Pferdearzt Friedrich Precht. 
. Hfen. Oct. .1804. [N. 1805. - B. 1807. — P.1909 
—10.) + zu Belem in Portugal am Löten Der. 

.2810. 


“- 


355. Zieh Huf. »Regt. Regts⸗ Pferdearzt Friedrich Neyna⸗ 


be er. u. O. C. 28ſten Yan. 1806. + zu Canterbury 
in Ensland am 2ofen De. 1806. 


in:: 
uf. den. vehugirten Penfions- Etat (ceduced Allo- 
Ä wance) gejeßt. 


566. Btes Huß.Kegt. Sommandirender Obſt. Johann Georg 


18ten Dec. 1804. 
vom Reben. K Ion Gebr. 1805.| H.1808. 


B. 1807—8. — P. 1808.) 9.0. m. 9. von 7, Sch 
. Eng. am IAtm Mai 1810. T zu Pattenfen, Amt 
Calenberg i. Ban. am 12ten Aug. 1811. 

857. 3te8 Huf.Regt. Obſtl. Johann David Grufius. % 


Sten Febr. 1 
zaften Der 1806. | [B. 1807.] 9. a. m. P. von 


5 Sch. Eng. am 25ſten Febr. 1809. + zu Hanks: 
büttel, Amt Ifenhagen i. Han. am 3ten Gept. 1819. 

858. Iſtes Huf.Regt. Mai. Georg von Pleffen * 
12ten Oct. 1805. [H.1805. — B.1807.— P. 180 
—10.] 9. a. m. 9. von 5 Sch. Eng. am 2ten Imi 
1810... F. zu Wilhelmsburg unweit Harburg i. San. 
am 12ten Aug. 1827. 


859. 2tes lei. Drag.-Regt. Kitten. Wilhelm Bergmann.‘ 





— 





_ Wniglich. Deusfihen Legion. 


An 0. m. 9. von 3 Sqh. Eng. 
am 19ten Mai 1810. T, zu Iſernhagen unweit Hans 
nover ar Aſten Junl 1818. 

860. 2tes lei. Drag.Regt. Rittm. Friedrich Luͤderitz. %* 


Dıfen a — 9. a. m. P. von 3 Sch. Eng. 


am ten Zuli 1810. + zu Gelle i. Han. ald Han. 
Zit.- Mo. a. D: am 19ten Juni 1833. Ä 
«sl. Med Huſ. Regt: Rittm. Ernſt Giaf Kielmand: 
27.6988 en’ San. 1804. [H. 1806.— B.1807.] 
4.6.92: g. a. 'm. 9. vom 36h Eng. am 16ten 
Bebr.: 1818. dom Zit.⸗Obſti. i: P. v. e Blumenau 
unweit Hannover. 

862. Ye lei. Drag: ⸗Regt. bieut. Auguſt Friedrich Ernſt 
von Leyßer. Ak. [lÜeR aRärı804. [H.1806.] 
Ä g. a. m. p. Von 2 Schill. Eng. am S5ten Mai 1810. 
Fol + zu Odhren unmeit ‚Hannover am 2ıften Juni 1816. 
863. 2te8 Huf. Regt. Cornet Carl Pollmann. u. O. E. 


Fr 1807. [3.1809] 9. a. m. 9. 'von 


2 Sch. Eng. am 2ıflen Mai 1811. T zu Lac, 

Herzath. Braunſchweig, am 22ften März 1823. 
864. Iſtes Huf.-Regt. Regts.⸗Zahlm. Km D’arcy Todd. 

m Saul 1807. [2.1800-10.] H.G.0.3. 9.0 


m. P, von 5 Sch. (Eng. am Bten Aug. 1810. 


Auf Halb-Sold. (Half-Pay) gefetzt. 


865. 2ies Huf.-Regt. Obſtl. Wilhelm Carl Rodewald. X 


16ten Dec. 1604. j 
(ten Gebr. 1606| Obſt. Aten Iuni1813. [B. 1807. 


:“ 8. 1809.] a. h. S. gef. 29ften Juni 1813. T zu 
Herzberg i. Han. am 10ten Apr. 1819. 
866. 3tes Huſ.⸗Regt. Mai. Ernſt von Burgwedel X 


a a oe | [B.1807-8. — P.1808-8.] 


ſchw. verw. am 20ften Der. 1808 bei Benevente. 


. s 


. 
. v 
.. 
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B. G. M. für. Benevente, .a. h. ©. gef. 14ten Mai 
ILSBII. + u Goldberg im Mecklenb. 16ten Rov. 1832. 


867. 2tes Huf.-Regt. Mai. Johann Conrad Victor von 


Müller Ken San ng.‘ [8-1800.] a 


..b. &.. gef. 12ten März. 1811. +-zu Wreftorf uns 
weit Lüneburg i. San. am I5ten März 1832. 
868. Iſtes Huf.-Regt. Maj. Carl Otto. x jtmDe. 1e0s- 
ILL TB. 1807-9. —. P:1808-9—-M}—1L] B. 6. M. für 
1 e Zuente de Onoro. a. 5. ©. gef. ITten März 1812. 
‚tiu Hannover am 4ten März 1821. 


#868: 2teh Huſ.⸗Regt. Mar Auguft Friedtich von dem 


‚. Bulfde & — Dee. 1805. [H. 1806. — 


n * 1807-8. — P. 1808-9 10—11—12.] I. verw. 
. am 28ſten Oct. IB bei. Arroya Molinos. B.G.M. 
- für Baroffa. HG. O. a. — H.W.M. a. h. ©. 
geſ. 9ten März 1813. ‚Han. Ben.stient. i. P., mb 
‚Plag > Gommanbant, zu Stade i. Han. 


870. gtes Hhuſ.⸗ Regt. Mai. Johann Carl Küper. 
| ee — Oct. 1803. [H.1805. — B. 1807-8. — 
P. 1808-9. — N.D. 1813-14] H.GC.0.3. — 
‚RB. St. V. O. 4. a. 5. ©. gef. 17ten Sept. 1814. 
7zu Verden i. Han. am Iten Juli 1824 als Han. 
.. Tit.⸗Obſtt. a. D. 


871. ie ki. Drag⸗Regt. Mai. Otto Friedrich von Gru⸗ 


ben. X Soden gebe, 1808| (H.1805.— N. 1814 
18.] a. 5. ©. gef. 25ften Oct. 1815. + zu Lünes 
burg i. Ban. am 2oſten Juli 1821 als Han. Zit.s 
Obſtl. a. D. 
872. 2tes lei. Drag. Regt. Mai. Friedrich von Zieg eſar. * 
An San . 112213. — 8. F. i0B- 
14.— N.1814—15. B.G.M. für Vittoria. a. h. S. 
ge. 26ſten Oct. 1815. + zu Hagen⸗Ohſen unweit 
= damen i. Dan. am 2Aflen Febr. 1825 als Ham. 
Mai. i. 9. 





Königlich Dentfihen Legion. 


* 
873. Iſtes Huſ.⸗Regt. Rittm. Georg von Müller. R 
"  16tem Juni 1804. Maj. Aten Juni 1814. [H. 1805. 

B. 1807. — - P. 1809—10.] a. 5. ©. gef. 2öften 

' Juni 1814. zu Borcum i. Han. 

Br. 2628 lei. Drag. Regt. Rittm. Georg Friedtich Meyer. % 
Zufen San. 0a — D> © gef. 20fm Ber, 

1812. + zu Lüneburg i. San. am 7ten März 1830. 


875. 2ted lei. Drag.-Regt.. Rittm. Ernſt Abd. Wr Fr. 


Carl von Lenthe * | 1804. 


Gap. 2bften Rov. 1809. [H. 1805. — P.1812.] T. 
verw. am 2öflen Dct. 1832 bei Benta be Pogo. a. h. 
&. gef. walten Ort. 1815. + zu Hannover am 
2ten Aug. 1818 old Ben. Tit.-Maj. a D. 


876. 2tes lei. Drag. :Regt. Rittm. Carl Leſchen. * 


Zen! Ian. 1806: a. h. ©. gef. 6ten Zuli‘ 1814. 


"+ zu Gelle i. Dan. am 17Tten Spt. 1836 als Hat. 
Tit. ⸗Maj. a. D. 


877. tes Huſ.-Regt. Rittm. Carl Schanz. K Sem 


Dct. 1805. TH. 1805. — B, 1507. — 3.1809.) a. h. 
S. gef. 2öften Juni 1814 zu Syke i. ‚Dan. 

*878. Iſtes lei. Drag. :Regt. Lieut. Carl Tappe. 0.0. €. 
25ften Nov. 
el. 1sit. IH. 1805. — P.1812. — N. 
1834—15:] f&w.-verw. am 23ften Juli 1812 bei 

.n Garzia Hernandez. a. 5. ©, gef. Bäften Apr. 1816. 

zu Salzhaufen, Amt Winfen a. d. Luhe i. Ban. 


879. les lei. Drag.⸗Regt. Lieut. Carl Sprebad. u. O. 6, 


— Dec. 1812. IH. 1006. - N. 1814—16.] a. 


h. S. geſ. 2oſten Oct. 1815. + zu Predohl, Amt 
Lüchow i. Ban. am I0Oten Apr. 1816. 
880. 2tes lei. Drag.⸗Regt. Cornet Wilhelm von Kalt: 


reuth Jısten Gar] MIR... 5 S. gef. 20ßen 


' Gebr. 1815. 
881. 2te8 lei. Drag. Regt. Cornet —* Voß. u. O. E. 
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rd Oct. 1813. [H.1805. — B.1807.— N.1814 


3] a. h. 8. gef: Ssften Gert. 1815. + m 
Holften, Amt Hoya i. San. am 29ften Dct. 1826. 
582. 2tes lei. Drag. -Regt. Regtd.Bahlm. Wr Armflrong- 
len Mai 1806. [P. 1812%—13. — 5. F. 1813 
i4. — N.1814—15.] a. $. ©. gef. Zoſten Sept. 
1815. | 
883. 2te8 Huf.Regt. Regts⸗-Qurſtr. James: Hauſchil dt. 
0.0.6. [int Sell 1810. [B.1807.— 8.1009. 


— P:181—12—13.— N.1814: — C.1815.] a. h. 
S. gef. Gten Aug. 1814. - + zu Ipewich in Eng 
land am 10ten Mai 1819. 

884. Iſtes Huf. Rest. Ob.⸗Wund. Heinrich Mn Berg: 
mann. M.D. 16ten Dec. 1865. [B. 1907. — 
P. 1869-10—11—12.] «a. h. &. gef. IT ften Zuli 
1813. + zu Alten» Bruchhauſen t..Han. am zöfın 
Sept. 1820. 


Reſignirt und 1b Abgegangen. 

885. Iſtes lei. Drag.-Regt. Commanbirenber Obfl. Graf 
Wallmoden-Gimborn. * et März 
1814. ®en.s£ieut. 21ften San. 18413. [N.D. 1813— 
14.] 0.M.T.3.— R.St. A.0.1.— R. St. V. O. 2 — 
R.8t.G.0.3. — B.B.0.2. — PrRAı. — 
Pr.M.V. 0. — Sv. Sw.0.1. — Si.F.01.— 
8i.C.6.0.1.— H. 6.0.1.— reſ. am 24ften Sumi 

v 1816. Sſtr. Felbmarſchall⸗ Lieutenant und Commane 

' | dirender General in Mailand. 

836. 2tes lei. Drag. Regt. Commandirender Obſt. Otto 
von Schulte. K z2ıften San. 1806. ref. am 
sten Aug. 1810. + zu Burg Sittenfen i. Han. am 

%ten Aug. 1826. 
887. 2tes lei. Drag.⸗Regt. Mai. Friedrich von Heim⸗ 


burg: 3 in EI). m Im m 


1809. Yan. Mei. I: P. zu Norbgoltern i. Bon. 


Königlich Deutſchen Legion. 
88. Dieb Huſ.⸗Regt. Mai. Heinrih Niemann. % 


Dann Ban mn ua un em 


März 1809. + zu Hannever am 16ten: Febr. 1628. 
888. fies Huſ.⸗Regt. Mai. Otto von Grote X 


(Aien Jan 1o0s. | [B: 1807. — P. 1808-10, 
H.W.M. ref. am Zoſten Oct. 1810. am 27ften 


Kan. 1834 als dan. Obft. 1. P., und Platz⸗ Com⸗ 
mandant zu Nienburg i. Hat. 
890. 2tes lei. Drag.:Regt: Rittm. Juſtus Klare % 


Me SEO} (a ne um m ee 


nn am ITten Mai 1806. + in Göttingen ben 2ten Sept. 
' 1816. 
891. 2te8 Pe Regt. Rittm. Juͤrgen Melchior von Iffens 


dorff.  Slhn,.| Dit. 1808. TH. 1806.] 9. a 


l 


am 3ten Apr. 1807. + am 18ten Febr. 1830 als 


Han. Obſt. i. P., und Platz⸗Commandant zu Gtabe 
i. Han. 

892. 2tes Huſ.⸗Regt. Rittm. Friedrich Ernſt von Stol⸗ 
tzen berg. * amt Oct. 1805. [H. 1806.) 


g. a. am ITten Mai 1806. Han. Tit.⸗Obſtl. i. P., 
unb Platz /Sommanbant gu Harburg i. Han. 


* 893. Iſtes lei. Drag.-Regt. Rittm. Auguft von bem 
Knefebed. x [Elm Bean. 1eco, | IE. 1806.] 
zef. am ten Sept. 1810. Han. Obſt. i. P., unb 
Ausreuter des Kloſters St. Michaelis, zu eineburg 
t. Han. 

894. Iſtes Huf. Regt. Rittm. Carl von Bifhoffshau: 


fen. x an Jan. 1808. [H. 1806. — B. 1807. 


— P.1809--10.] vd. am Aſten März 1810, zu 
Gaffel. 


895. 2tes Huſ. Regt. Rittm. Clamor von dem Suſſchek 


tet oo. 1808. [H. 1805. — ‘B. 1807. — 


\ 
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:8.1809.] reſ. am Zuflen Juli 1810. + zu hannover 

am 30ſten Juli 1816 ald Maj. H.D. 4tes “Suf.= 

"Rest. 

E38: Iſtes lei. Drag.Regt. Rittm. Wolphi von Hake. * 

‚2sſten Sept. 1804. Rittm. 25ſten Sept. 1804. 

[H. 1805.] ref. am Aten Dec. 1809. zu Ohr ummeit 
Bameln im ‚Ban. 


897. Ztes Huf.Regt. Rittm. Hieronimus v. d. Decken. 
ken! Mär, 1804. [H. 1805. — B.1807—8. — 


zıften ' 
ir P. 1608-9): H. G. O. 2. - H. W. M. reſ. am 2uſten 
RL Juli I810.. Sen. ⸗Maj. H.D. und Commandeur ber 


- oo. 2ten Cav. ‚eBrig. 
698. Iſtes Huf.:Regt. Lieut. Hermann von der Bed. * 
TEE amt März 1804. [H. 1805. — B. 1807. — 
"P. 1809—10.] ref. am 22ften Sept. 1810. Han. 
Tit.⸗Maj. i. P. dzu Podendorf, Amt Moisburg 
i. Han. 
899. 2te8 Huf.=Regt. Lieut. Georg von Werlhof. * 


J amt Oct. 1806. 9. a. am 10ten Mai 1806. } 


0. ates Guf-Hest Lieut. Hanna von Linfingen. * 

| i — Dec. 1806. [B. 1807.] reſ. am 7ten Mai 
: 1808. ‚dan: Rittm. a. D. zu ülzen 1. San. 

901. 2te8 lei. Drag. -Regt. Lieut. Georg Bornemann. 


an a a ref. am 25ften Nov. 1806. 


| 902. Iſtes Huf.-Regt. Lieut. Bernhard Cropp. hen 


Mai 1804. [H.1805.— B. 1807.] reſ. am 9ten Juni 
1810. + zu Misburg unweit Hannover am Tten 
März 1824. 


903. 3te8 Huf.-Regt. Lieut. Anton D. von Werfebe. 
aften tat 1804. [H.1805. — B.1807-8. — 


P.1808—9.] ref. am Iten Nov. 1812. + zu Frens⸗ 
borfsmühlen i. Wremenfchen am 2ten März 1819. 











Königlich Deutſchen Segion. 
904. 1fted Huf. -Regt. Lieut. Chriftian von Heimbrud. 


far gFebr. 1805. [H. 1806." B.1807.— P.1809 
—10.] ref. am 22ften Pet 1810. sr HD. 7tes 
Lin.⸗Bat. / 


%5. iſtes leich. Drag.⸗Regt. Lieut. Georg von Hattorf. 
rien } Dec. 1804. [H.1806.] re. am Isten Mäcg 


\ 1811. Gap. a. D. in Preuß. Dienften, zu Pöckels⸗ 


beim unweit Paderborn im Preußifchen. 
906. Iſtes lei. Drag.⸗Regt. Lieut. Harlem Phibbs. 


| 4 
me 1808. [P. 1812.] I. verw. am 23ften 


Oct. 1812 bei Benta be Poco. ef am 22flen Iupi 
1813. 


907. Mies. Tel. Drag.⸗Regt. Lient. - Carl: von Affig. 


en) März 1812. [P.1813. — 8. F. 181314] 


ref. am Sten Sul 1814. + in England im Jahre 
| 1838. 
908. Iſtes Huf. Regt. Bieut. Auguft von Sqharnhorft. 
Daten Sept. 1810. g. a. am Gten Apr. 1814. 
7 1827 (als Ritt. in Kön. Preuß. Dienften.) 


909. iſtes lei. Drag.:egt. Lieut. Ulrich von Barner. 
An) Dal 1812. [P.1812—13.] Pr.R. A.3. — 


Pr. E.K.— Pr.1. 0.— Pr.D.K. — R.St.W.O.3. 
— R. St. A: 0.*2. — Po.8t.0.2. re. am 23ften 
Oct. 1813. Gen.» Deaj. der Sav. in Kön. Preuß. 
Dienften. 


910. iftes Hufe⸗Regt. Lieut. Johann Earl Rahlwes. 


— Juli 1811. [P.1813.] reſ. am 2oſten Nov." 


16ten 
. 1813. + zu Baltimore 1820. 
911. iftes Huſ.⸗Regt. Comet Sottlleb von Heimbrud. 
9ten Zuli 1808. [H. 1805. — B. 1807. — P. 1809— 
10.) fhw. verw. am Vſten Juni 1809 bei Zalavera. 
reſ. am 22ften Sept. 1810. + zu Stelligte i. Han. 


am 6ten Juni 1822 (ald Gap. H.D. Ste Inf.sRegt.) 


Seid. Kol. D. Leg. 2b. k 
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912. 2ted lei. Drag. eMegt. Cornet Bun, Ehn Atrxander 


Dekker. am Zan. 1806. g. a. am 17ten 


zıften 

Mei 1806. 

913. 2te8 Huſ.⸗Regt. Eomet Ernft von Bülom. ra 

—ZJandꝰd 1806. ref. am Iften Sept. 1806. 

914. 3tes Huſ.⸗Regt. Cornet Carl Adolph von Eftorfi. 
U. O. C. Sten Febr. 1806. [B.1807—8. — P. 1808 
—9.] H.W.M. re. am 2ten Dec. 1809. Dan. 
Obſt. i. P. zu Zeindorf bei Uelzen i. Han. 


915. 2158 Huf. »Regt. Cornet Graf Chriſtian Bot h mer. 


—5 Aug. 1806. reſ. am 26flen Febr. 1811. 


im Holſteinſchen. 
916. 2te8 lei. Drag.-Regt. Cornet Johann Chriflian Hein 


Ben. (en Zum | 1810. ref. am 19ten ger. 
1811. 


917. 2tes Huf.Regt- Gornet Wwolph Schroͤder. —25 
Sept. 1811. ref: am I6ten Juni 1812 


918. Iſtes Huf.-Rept. Cornet Friedrich Klein. ee: 
Xpr. 1812. — R. St.A.0.2. — Bn.0,.T. — 
R. St. W.0.4. — RP.M — PrN.VO. — 
R.D.d.T. ref. am 25ften Apr. 1813. Dbfl. a. D. 
in Ruff. Dienften zu Mietau in Curland. 


919. Iſtes lei. Drag.:Regt. Cornet Auguſt von Münd: 


haufen. |1orem (Rai 1812. ref. am iſtenSept. 1812. 


920. 2te8 lei. Drag.Regt. Comet Valentin von Maffom- 


een Mai 1812. [P. 1812—13.] ſchw. verw. am 


23ften Dct. 1812 bei Venta de Por. Pr. R. A.4. 
— Pr.1.0.— Pr.EK.— Pr.D.K.— B.B.0.2 
— FEL5. — He.G.L3 — Po. 0.3 — | 
R.St.W.O.4. — R.8t.A.0.*2. — H.G.0.2 
ref. am I6ten Mai 1813. Obſt. in Kin. Preuf. 
Dienften, und Zlügel-Xbjt. Sr. Maj. bed Königs von 
Preußen. 





| 


Königlich Deutfchen Legion. 


N. ‚ 2te6 Huf. -Regt. Cornet Friedrich von Forer. 
ar Mei 1812. ref. am 2sflen Oct. 1813. 

922. 3tes Sur -Regt. Cornet Friebrih James Horn. 

14ten A 1812. reſ. am I6ten März 1813. 


sten Rov 
Mai. H. D. Ges Lin.⸗Bat. 


923. 1fies Huf.Regt. Cornet Friedrich von Detersborf Re 


3often San. 
ea Erna 1813. vef. am 16ten Mai 1813. 


924. Iſtes Huſ.⸗Regt. Cornet Georg Schreiber. ent 


Apr. 1813. ref. am 12ten Dec. 1813. zum Gornet 
im Liten brit. lei. Drag.»Regt. ernannt am 23ften 
.. Dec. 1813. 


925. iſtes Huſ.-Regt. Cornet Jooſt Kops. —e Juli 
1813. ref. am 29ften Sept. 1814. . 

926. 2tes lei. Drag.⸗Regt. Cornet Friedrich Nanne. 
joe SUB-L 1818. zef. am ten Der. 1818. 


11ten Sept. 
- 927. 1fted lei. Drag.-Regt. Cornet Philipp Auguft War: 
fon. an Nov. 1813. zef- am 3ten Mai 181. 


928. 1ftes lei. Drag.-Regt. Regts-Zahlm. Ernft von 
Schmiedern. 5ten Mai 1804. [H. 1805.] 
. 3.6.0.8. vef. am sten Dec. 1806. Kön. Brit. 


Maj. a. D. mit Localrang auf dem Gontinent von. 


Europa. Wften Sept. 1914. 


929. Uftes lei. Drag.⸗Regt. A.⸗Wund. Wilhelm Heife. 
M. D. 19ten Apr. 1806. [P. 1812.) ref. am 17ten 
März 1812. in Irland. 


Vom Etat geftrichen, weil” fie ohne Urlaub abweſend 
waren. ı 
930. 3te8 Huf.-Regt. Obſtl. Albreht von Eftorff. 


19ten Mat 1804. \ BE 
Yikın Dee 1808.1 HG. O. 2. — HW.M. geftr. 
k? 


—X 
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Geſchichte der 
am Loſten Juni 1807. Haͤn. Gen.⸗Lieut. i. 9. zu 
Beerßen unweit Uelzen i. Han 
931. 2tes lei. Drag.Regt. Lieut. Carl von Siegroth. 


stm Febr. 1812. [P. 1813.] geſte. am 15ten 
März 1814. 
932. 2tes Huf.-Regt. Cornet Daniel Shulge. u. 2. €. 
| Fran —— 1811. [P. 1811.] geſtr. am 2Ziften 
Aug. 1813. 
938. 1Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Heinrich Struenfee. 
em ER 1812. geftr. am Sten Dct. 1813. 


934. 1fte8 kei. Drag. -Regt. Sornet Jacob Hoͤnes. n. O.&. 
— Dec. 1812. [S.F.1813—14.— N. 184— 


15.] gefte. am 27flen Apr. 1815. 


95. Iſtes lei. Drag.Regt. Cornet Wm Eduard Rubolph. 


ä \ . 
— v 1813. geſtr. am 29ften März 1814 


936. 3ted Huſ.-Regt. Cornet Ferdinanb von Heymert. 


et 1813. geſtr. am 17ten Mai 1814. 


937. 1ftes Huf.-Regt. Cornet Friebrich von Auiter. 


22ften Juli 
12ten Zu 1814. geſtr. am 22ften Juli 1815. 


938. 2tes lei. Drag. Regt. A.⸗Wund. Cramer. M. D. 
30ften Dec. 1805. geftr. am 25ften Dct. 1806. 

939. 2tes lei. Drag.:Regt. Regts-Pferdearzt Koch. Zuften 

San. 1806. " geflr. am 12ten Aug. 1806. F zu 
Harburg i. Han. am 27ften Apr. 1833. 


Aus dem Dienfte entlaffen. 


949. 3te8 Huf.-Regt. Regtdö:Bahlm. Harrid Power. gten 
Der. 1806. [B. 1807.) entioffen am Sten Juli 1811. 


Königlich Deutſchen Legion. 


Gazettirt ohne erfolgte Anflelkung, weil fie nicht bei 
ihren refpectiven Corps eintraten: - 
941. 2tes Huf.:Regt. Obſtl. Erufen. * een Fr 1006. 
4. w., am 8ten Gebr. 1806. 
942. 2te8 lei. Drag.:Regt. Cornet I. W. von Strupe. 
nt Jan. 1806. [H.G.0.3.— H.W.M.] & 
w., am 15ten Kebr. 1806. + zu Behrenſen unweit 
Hameln i. Han. am 17ten Rov. 1834 (ald Dan. 


Tit.⸗Obſt. i. P.) 
943. Iſtes Huſ.⸗Regt. Cornet von Reichmeiſker. 


— Febr. 1807. A. w. am I6ten Mai 1807. 


944. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Carl von Reben. 


— Juli 1807. A. w. am I2ten Mai 1810. (+ 


im Sabre 1813 in Folge der in ber Schlacht bei 
‚Leipzig erhaltenen Wunden, als Cap. in K. Preuß. 
| Dienften.) 
945. 2tes Huſ.-Regt. Cornet Schulze. sebr. 1818. 
A. w. am 2iten März 1813. 
946. iftes lei. Drag.-Regt. Cornet Adolph von Bod. 


nt uni 1813. H. V. M. A. w. am 30fteh 


29ften 
Apr. 1814. Lieut. und Adit. 2tes Drag. = Rest. 


947. 2tes lei. Drag.⸗Regt. Cornet Friedrich von Velt⸗ 
| heim. 8 en) Apr. 1815. A. w. am Zt Juni 


1815. gorfiunter zu-Norbheim i. Han. 
948. 3tes Huf.-Regt. Cornet Bud. —2— Juli 1815. A. 
w. am Aten Nov. 1815. 


⸗ 
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1.20 Befhlchte ber 


Bon der Legion zu beitifchen Regimentern verfeht, 
avaneirt oder auf dem Stabe der britiſchen Armee 
angeſtellt. 


949. Stab. Brig. Maj. Joſeph Seeliger. SEEN un 


1803. Gap. I6ten Nov. 1803. [H. 1805.) Zum 
Somp. = Chef im 8äften brit. Inf.⸗Regt. ernannt am 
zrften Aug. 1805. F zu London am ISten Juni 1819. 


950. Art.⸗Regt. A.⸗Wund. Auguft Roͤmhield. Ste Ju 
1804. [IH. 1805.) sum Ob.⸗Vund. im de Roll's 
Nest. bef. am 2Hften Dec. 1804. zu Genua. 
' 951. 3 Huf. Regt. Rittm. Auguſtus Heiliger 
Se Sept. 1803, 


Sten Sept. King's German un. [H. 1805.] ve. 
17ten Nov. K. G. Legion. 


zum 15ten brit. Iel. Drag.»Regt. am 2ſten Rig 
1806. + zur. See auf der Höhe von Corunng, im 
Jan. 1809 (a. b. St. des Gen. Sir John Moor.) 


982. 1feB Huſ.Kegt. Lieut. Wilhelm von der Ofen $ 


10ten _ 
Hfken| Nov. 1803. [H. 1806.] HLG.0.8 


B.W.M. verf. zum 16ten brit. Lei. Drag. s Aut. 
am 5ten Nov. 1808. K. Brit. Mai. a. D. und Ha. 
Obſtl. A la suite. 


\ 953. uſtes Huſ.⸗Regt. Lieut. Eudewig von Duͤring 
5ten Mai 1804. [H.1805.] verf. zum 15ten brit. ia 
" Drag.⸗Regt. am 23ften Fuli 1805. 8. Brit. Bei 

a. h. &. in Schottland. 


954, 1ftes lei. Drag.⸗Regt. Lieut. und Adjt. Wilhelm von 

Bod. Paint Mäcd 1804. Lieut. I2tm ie. 

’ 1808. [H. 1805.) verf. zum Sten beit. Gare 
| Bat. am 17ten Rov. 1807. 


955. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Johann Peterk 
—3 März 1804. [H. 1805.] zum Lieut. W. 


bei den Scots-Greys am I3ten Apr. 1806. DM 





Königlich Deutſchen Legion. 


im beit. Dienfte a. h. @&,, zu Senneboſtel, Amts 
Biffendorf i. Han. 


956. Ited Huſ.⸗NRegt. Gornet Carl Holborn. u. O. ©. 
— Juni 1807. [B.1807—8. — P.1808—9.] 
‚ zum Lieut. bef. im brit. 10ten lei. Drag.sRegt. am 
liten Febr. 1812. zu Hamburg. 
957. Iſtes lei. Drag.-Regt- Cornet Carl Auchmuty. 
ne | 1808 gum Lieut. -im breit. Iten Inf.⸗ 
Regt. bef. am 19ten Aug. 1809. - 
966. Iſtes ei. Drag.:Regt. Cornet Govert Roepel. 
| Jan. 1809. zum Lieut. bef. im boſten brit. 
- Inf. Rest. am.Iten März 1812. - 
959. Iſtes lei. Drag.:Regt. Cornet Eduard Adams. 
Ban Zunt 1810, verf. zum Sten brit. Drag.s 
. Rest, am 17ten Ron. 1812. 
960. Iſtes lei. Drag.-Regt. Cornet Friebrih von Loen. 
a art} 1811. zum Lieuf. bef. im 10ten 
brit. let. Drag. Rest. am Bien Nov. 1811, und 


— wiederum zum 15ten brit. Drage⸗Regt. verſ. am 
10ten Dec. 1811. 

961. Iſtes lei. Drag.:Regt. Ob.⸗Wund. Johann Gottlieb 
Meufel. M.D. M sten Mai 1804. [H. 1805. 
— M. 1807.] als Stabsarzt unterm 25ften Juli 
1805, und ale Stabs-Phyficus am 20ſten Juni 1807 
amgeftelt. + zu Hannover am 26ften März 1817. 

* 962. Iſtes Huf.:Regt. Ob.-Wund. Chriftion Brandes. X 
Sten Rov. 1804. [H. 1805. — :B.1807. — M. 1808 
—9—10—11—12—13—14.] zum Stabsarzt bef. 
am 4ten Juni 1807. zu Hainholz unweit Hannover. 

*963. 3tes Huſ.⸗Regt. Ob.⸗-Wund. Carl Groskopff. 
M.D. 26ſten Nov. 1805. extraorb. Inſpecteur 
der Hoſpitäler auf dem Gontinente von Europa. 


a2ften Febr. 1816. [B. I8607 -06. - P.1808-9. — 


N. 1814.— C.1815.] H. G. o. 3. bef. zum Stabs⸗ 
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\ arzte am Iäten Febr. 1813. Stahz⸗Medicus FE. D. 
” zu Hannover. 
964. 2tes Tel. Drag. Regt. Ob.⸗Wund. Victor SergeL 
M.D. %* 30ften Dee. 1805. Stabs⸗Phyſicus auf 
. dem GSontinent von Europa, am 22ften Febr. 1816. 
[P. 1810—11—12—13. — S.F.1813—14. — N. 
1814—15.] bef. zum Stabsarzte am Sten Aug. 1809. 
zu Osnabrück f. «Ban... 

#968. 2tes lei. Drag.⸗Regt. Ob.⸗Wund. Johann Taber⸗ 
ger. M. D. 3ten Nov. 1804. [H. 1805. — B. 
1807—8.— P. 1808-9 —12—13.— S.F.1813— 
14.— N.D.*1814.] bef. zum Stabsarzte am 22ften 

Son. 1814. GHofmebicus, zu Hannover. 
966. Iſtes lei. Drag. Rest. Ob.⸗Wund. Johann Friedrich 
Groskopff. M. D. 2ıften Apr. 1804. [H. 1805. 
P. 1812-13. — S.F.1813—14. — N.1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. bef. zum Stabsärzte am 
22ften Kebr. 1816. F zu Eelle i. San. am 2uften 
Apr. 1823. (als Ob.Wund. H. D. G.⸗Cuir.⸗Regt.) 
‚ 967. 2tes Huſ.⸗Regt. Ob.-Wund. Friedrich Um Woll⸗ 
ring. M. D. 3tenDec. 1805. [H.1805. — B. 1807. 

— -— 8.1809. — P.1811—12—13. — N. 1814. — 
C. 1615.} bef. zum Stabtarzte am 22ſten Febr. 
1816. zu Diepholz i. Ban. 

968. Iſtes lei. Drag.-Regt. A.⸗Wund. Heinrich Waib⸗ 

linger. M. D. 13ten Nov. 1803. [H. 1805.] 
bef. zum Ob.⸗Wund. der Braunſchw.⸗Oelsſchen Car. 
am 17ten März 1810. 

969. 2tes Teich. Drag.⸗Regt. A.⸗-Wund. Friedrih Seiler. 
M.D. 25ften Oct. 1806. [P. 1812—13. — S.F. 
2813—14.] bef. zum Stabs⸗A.⸗Vund. am 5ten Ian. 
1818, und zum D&=-Wunb. a. d. St. am 26ften 
Mai 1814. T zu Lübe unweit Yprmont am 16ten 
Apr. 1836. 

970. Iſtes lei. Drag. Regt. Regts⸗Pferdearzt Wilhelm 
Clark ſon aıften Dec. 1803. [H. 1806.] verf. zur 
ıften brit., ober des Könige, ee ⸗G. am 25flen 
März 18908. 





Koniglich Deutſchen Legion. 
Infanterie ' 
Auf dem Schlachtfelde geblieben. 


971. Ates Lin.⸗Bat. Commandirender Obſt., Ernſt Eber⸗ 


hard Kuno von Langwerth. en Ron. 


1803. Brig.⸗Gen. 1808. [H.1805.— B.1807—8. 

— P.1808—9.] B.G.M. für Talavera, gebl. in , 
der Schlacht von Zalavera de la Reyna in Spanien 
am 28ften Juft 1809. 


972. Stes Lin.⸗Bat. Commandirender Obſt. Chriftian von 
Ompteda. —5— Nov. 1803. Obſt. Aten 


Juni 1813. [H. 1805.— M. 1800 -7. — B. 1807 — 

8.— P.1813.— S.F.1813—14.— N. 1814. — 

en W.&C.1815.] B.G.M.1.2. für Bittoria, Nive, 

Nivelle. B.W.M. gebl. in der Schlacht von Was 
terloo am 18ten Juni 1815. 


973. 2tes Bin.Bat. Mai. Adolph Wilkehm vonWurmb. * 
12ten oc a! [H.1805. = M. 1806-7. — 
B. 1807-8. — P. 1898-9—10—11—12.] 1. 
. verw. am 27ſten Sept. 1810 bei Bufaco. B. G. M. 1. 2. 
“ für Zalavera, Bufaco, Salamanca. gebt. bei Stüks 
mung bes Caſtells von Burgos in Spanien am 18ten 
Oct. 1812. 


974. 2tes Ein. Bat. Mai. Paul Gottlieb Chäden. X 


1öen Set 1008. [B. 1807-8. — P.1808-9— 


10—11—12—13.— S.F.1813—14.] ſchw. verw. 

. am’27ften Kebr. 1814 im Gefecht von &t. Etienne 

vor Bayonne. gebl. bei einem Ausfall der Befagung 
von Bayonne in Frankreich am 14ten April 1814. 


975. 2te8 lei. Bat. Cap. Adolph Böfewiel. I Sten Mat 
1804. Maj. Aten Juni 1814. I. verw. am 22ften 
Apr. 1811 bei Vadajoz. [H. 1805. — B. 1807—8. 
P. 1808--9—11. — 8.1809. —. N:1814.— W.8&C. 
1815.] B.W.M.: gebt. in der Schlacht von Waters 
loo am 18ten Juni 1815. 


Gefchichte der 


976. Iſtes Lin.⸗Bat. Cap. Earl Chriſtian Friedrich von 


977. 


978. 


979. 


Avemann. X Sam! Febr. 184. — Gap. 


Igten Juli 1804. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 


1908—9—10—11—12—13.] gebl. in der Schlacht 
in ben Pyrenäen unweit Pamplona in Spanien am 
28ſten Juni 1813, (ald Brig. Maj. bei Gen. = Maj. 


Aunſon's Brig. in ber dten Brit Inf,» Div.) 
2tes Lin.⸗Bat. Cap. Ernſt Scharn horſt. en 


Sept. 1804. [H. 1806. — M. 1906-7. — B. 1807 


2.—8:— P.1808—-9—10—11—12.] fdw. verw. am 


28ften Zuli 1809 bei Zalavera. — ſchw. verw. am 
22ften Juli 1812 Sei Salamanca. — gebl. bei 
Stürmung ber äußern Bertheibigungstwftke bes Caſtells 
von Burgos in’ Spanien am 22ften Sept. 1812. 


fies Ein.®ht. Cap. Wilhelm von Saffe * 


—5 Nov. 1883. [H. 1805. — M. 1806—7. — 


B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12.] I. verm. 
am. 28ften Juli 1869 bei Talavera. — gebl. bei einen 
Angriffe auf die äußern Wertheibigungewerle bes Gas 
fiells von Burgos in Spanien am Bten Dct. 1812. 


Ifted Lin.-Bat. Cap. Carl Dettmering. I stm 


San. 1804. [H.1805. — M. 1806-7. — B. 1807 


—8. — P. 1808—9.] gebt. im Treffen bei Grijo vor 


Dporto in Portugal am Ilten Mai 1809. 


380. Iſtes Lin.⸗Bat. Gap. Chriſtian von Werſebe.* 


ssi. 


12ten 
ra Gebr. 1804. [H. 1805. — M. 1806—7. — 


B. 1807—8. — P.1808-—9.] gebt. in der Schladht 
von Zalavera be la Reyna in Spanien am 28flen 
Juli 1809. 


Ste Lin.⸗Bat. Cap. Ernft Chriflion Carl von 


Wurmb. 28ſten Mai 1806. [H. 1805. — 
B. 1807—8. — P. 1808-9 —10-—11—12—13. — 
8. F. 1813—1& — N.1814. — W.&C. 1815.] 
B.W.M. gebt. in dee Schlacht von Waterloo am 
18ten Juni 1815. 





| Koͤniglich Deutfchen &egion. 


983. Stes Lin.⸗Bat. Cap. Auguft Wilh. von Voigt. R 


984. 


986. 


—3 Rai 1806. B. 1807. — M. 1808-9—10 
—11—193—-13—14. — N. 1814. — W.8C. 1815.] 
- B.W.M. gebt. in ber Schlacht von Waterloo am 
ı8ten Zunt 1815 


2te8 lei. Bat. Cap. Heinrih Wiegmann. X 


HR San. 1806. — Gap. Yaften Dct. 1811. 
[B.1807—8. — P. 1898—9—11—12— 13. — 8. 1809. 
— SF. 183 —14. — N. 1814. — W.8&C. 1815.] 
B.W.M. gebt. in der Schlacht von Waterlod am 
18ten uni 1815. 


2ted Yin. Bat. Cap. Georg Zilee. X 16ten Sunt 


1804. [H. 1805. — B. 1807-8. — P. 1808—9—10 
—11. — N. D.*1813—14.— N. 1814. — W.8&C. 
1815.] B. W. M. gebt. in bee Schlacht von Waters 


lod am 18ten Juni 1815. 
iſtes Lin.-Bat. Cap. Auguſt von Saffe. sten 


14ten 
Febr. 1804. — Maj. am 18ten uni 1815. (ed war 
berzeitig nicht befannt, daß er bei Waterloo geblieben 
war.) [H. 1805. — M. 1306—7. — B.1807—8. — 
P. 1808-9 —10—11. — N.D. 1813—14. — N. 1814. 
— W.8&C.1815.] I. verw. am 2pſten Juli 1809 
bei Talavera. B. W. M. gebt, in Schlacht von 
Waterloo am 18ten Juni 1815. 


ote8 Lin.⸗Bat. Cap. Heinrich Muͤller. en. Son. 


24ften 
1804. [H. 1805. — M. 1806-7. — B. 1807-8. — 
P. 1808-9 —10— 11. — 8. F.1813—14.] gebl. bei 
einem Ausfalle der Befagung von Bayonne in Frank⸗ 
reich am I4ten April 1814. 


iſtes lei. Bat. Cap. Gottlieb Ehilo Holt ermann. 


aan San. 1804. [H.1805. — B. 1807-8. — 
P. 1808—9. — 5.1809. — N. D. 1813—14. — N. 
1814. — W.&C.1815.] B.W.M. geb. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 
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968. Ates lei. Wat. Gap. Bricbeich Melchior Wilhelm 


Schaumann. ent April 1805. [H. 1805. — 
B.1807—8.— P. 1808-9. — 5.1809. — N.D. 


1813—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] B. W. M. 
gebl. in ber Schlacht von Waterloo am 1Sten Juni 


. 1815. 
989. iſtes Lin.-Bat. Cap. Carl von volle Den März 


1804. [H. 1805. — M. 1806—7.— B.1807—8. — 
P. 1808-9 —10—11— 12 — 13. — 8. F. 1813 — 14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] ſchw. verw. am 28ften 
Juli 1809 bei Zalavera.. B. W. M. gebl. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


990. 3tes Lin.-Bat. Cap. Friedrich Die del. K 333 
Dec. 1804. [H.1805.— B. 1807. — M. 1808-9 
—-10—-1—12—13—14. — N. 1814. = W.&C. 
1815.] B. W.M. gebl. tu der Schlacht von Waters 
Ioo am 18ten Juni 1815. 


. iſied lei. Bat. Cap. Heinrich von Marſchalck. 
23ften März 1805. [H.1905. — B. 1807-8. — 
P..1808—9— 11—12—13. — 5.1909. — S. F. 1813 
—14. — N.1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 
"gebt. in ber Schladht von Waterloo am 18ten Jumi 
1813. 

992. Steh Lin.-Bat. Cap. Thilo von Weſternhagen. 

Zften Mai 1806. [B. 1807. — M. 1808-9—10—11 

‚—1R-13—-U4. — N.1814. — W.& C. 1818] 
B.W.M. gebt. in der Schlacht von Waterloo am 
18ten Juni 1815. 


993. Iftes lei. Bat. Gap. Auguft Alerander von Goeben. 
—3 Jan. 1806. [B. 1807 -8. — P. 1808-9 


—11—-12—13. — S. 1809. — S. F. 1813 - 14. — 
N. 1814. — W.8&C.1815.] B. W. M. gebl. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


994. 5ted Lin.⸗Bat. Lieut. Georg Evert. Rı Tten Fr Der. 
' 1506. [B.1807—8. — P. 1800-9.) er in der 


* 


Königlich Deutſchen Legion. 


Schlacht von Talavera be la gꝛeyne in Spanien am 
20ſten Juli 1809. 


995. 5te8 Lin.⸗Bat. Lieut. Ernſt Gottlieb von Dachen⸗ 
haufen. X — — 1806. [B. 1807-8. — 


P. 1808--9.] gebt. in der Schlacht von Zalavera ‚be 
la Reyna in Spanien am 28ften Juli 1809. 
996. 5te8 Lin. Bat. Lieut. Georg Hemmelmann. 
23ften . a. _ 
Den Mai 1808. [B. 1807-8. — P. 1808—9.] 
gebt. in der Schlaht von Zalavera de la Reyna in 
‚Spanien am 28ften Juli 1809. 
997. 2tes Lin.⸗Bat. Lieut. Carl Guflav Meyer. u.0.6, 
20ſten Aug. 1805. [H.1805. — M. 1806-7. — 
B. 1807—8. — P. 1808--9-10—11—12—13. — 
8. F. 1813—14.] gebt. im Gefechte von St. Etienne 
vor Bayonne in Srantreic.zum:2zften Gebr. 1001. 


998. Stes Lin: Bat. Lieut. Wilhelm. von Marenholz 

- - 17ten Suni 1806. [B. 1807. - M. 1808—9—10—11 

- 12- 13 - 14. — P.*1812—13. — N.1814. — 

W.&cC.1815.] B.W.M. gebl. in der Schlacht von 
Waterloo am 18ten, Juni 1815. 


999. 2ies Lin. Bat. Lient. Adolph Hanfing. 28ften Ian. 
1806. '[M. 1806—7. — B. 1807--8.— P. 1808—9 
. —10—11—12.] gebt. bei Stürmung ber äußern 
Vertheidigungswerke bes Caſtells von Burgos in 

Spanien am 22ften Sept. 1812. 
1000. Iſtes· Lin.⸗Bat. Lieut. Georg Heintih von Hoben- 
| berg. aan Jan. 1806. [M. 1806—7. — B. 1807 


—8. — P.1808—9.] gebt. in der Schlacht von 
Talavera be la Reyna in Spanien am 28ften Juli 
1809. 


1001. 2te8 lei. Bat. Lieut. Klorian Sprecher. 23ften Mai 
1809. [S. 1809.] gebl. vor Vlieſſingen auf der Inſel 
Walcheren am l4ten Aug. 1809. 


1002: Stes Lin.⸗Bat. Lieut. Johann Meyer. u. O. €. 


10ten Juli _ 
ak ut 1806. [H. 1805. — B.1807—8. — 
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: PB. I10-9—-B—11—13—18. — S.F. 1813 — 14] 
gebl. bei einem Ausfall ber Befagung von Bayonne in 
Frankreich am I4ten April 1814. 

"1003. 3tes Lin.» Bat. Lieut. Friedr. Haffelbad. u. D.C. 
(damen) Gert. 1806. [H. 1806. — B.1807. — 
M. 1808--9—-10—11—12. — P.*1812—13.] gebt. 
im Gefechte, unweit Caſtalla in Spamien am 13ten 

April 1813. 
1004. 5te8 Lin.-Bat. Lieut. Carl Köhler A. O. 6. 


u Iahen| Gebr. 1809. [H.1805. — B.1807—8. — 

„000.020 1808-9 - 0- 11 - 12 - 4. — 8. F.1813—14) 
ſchw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Talavera. — 
gebl. bei einem Ausfall der Befatung von Bayonne is 
Frankreich am L4ten April 1814. 


1006. 2tes lei. Bat. Lieut. Johann Whitney. 
BE ‘> Xu 1808: [P-1811.7 gebk in der- Schlacht vom 
Albuera in Spanien am I6ten Dal 1811. 
1006. Iſtes lei. Bat. Lieut. Georg Elderhorft. 28fen 
" Ian: 1806. [B. 1807-8. — P. 1808 -9- 11—12 
—13. — 9.1809. — $.F.1813—14] I. verw. am 
Htn Dee. 1813 vor Bayonne. — gebl. im Gefechte 
vor Bayonne am 28ften Febr. 1814. 
1007. 1ftes lei. Bat. Lieut. Friedrih von Klend. Iften 
März 1806. [B. 1807—8. — P. 1808-9—11—12 
—13. — 5.1809. — 3. F.1813.] gebt. im Gefechte 
- beim Übergange über bie Bibaffoa im fäblichen Frank⸗ 
reich am 7ten Oct. 1813. 
1008. 1fte8 lei. Bat. Lieut. Anton Alb ert. 1.0.6. 
. ae Mai 1808. "[B.1807—8. — P. 1808-9 
—-11—12—13. — 8. 1809..— $.F. 1813—14. — 
N. 1814. — W. & C. 1615.] B. W.M. gebt. in ber 
Schlacht von Waterloo am 18ten Juni 1815. 


1009. 2tes lei. Bat. Lieut. James Grant. (en! Der. 


1809. [P.1811.] gebl. im Gefechte (beim Recognoss 
- civen) vos Badajoz in Spanien am 22ften Apr. 1811. 





1010. 


1011. 


1012.. 


1013. 


"1015. 


1016. 


Königlich Deutfihen Legion. 


1ftes Ein.-Bat. Lieut. Georg Boyd. |29fe — 
1809. [P. 1809—-10—11—13—13. — S. F. 1813.] 
L. verw. am 25ften Juni 1813 bei Zolofa. — gebt. 
tm Gefechte bei Urugne in Seanterid am 10ten Rov. 
1813. 

2te8 lei. Bat. Lieut. W. Philipp Aug von Finde. 
1.0.6. —3— Oct. 1810. [P. 1811—12.] gebl. 


in ber Schlaht von Salamanca in Spanien am 
. Yaften Juli 1812. 


Sted Lin.⸗Bat. Lieut. u. Abit. Johann Ludewig 


Schuck. u. O. 6. en ek 1812. — Lieut. 


2öften Apr. 1814. [H. 1865. — B. 1807-8. — 
P. 1808—9—10—11— 12 —13. — 9. F. 1813—14.— 
N. 1814. — W.&C. 1815.] B. W.M. gebt. in ber 
Schlacht von Watertoo am 18ten Juni 1815. 

2te8 lei. Bat. Faͤhnr. Ftiedrich von Robertfon. 
| 1813. [N. 1814. — W.&C. 1816.) 


B.W.M. gebt. in ber Schlacht v von Waterloo am 
ISten Juni 1818. 


Iſtes Lin.⸗Bat. Faͤhnr. Hartwich von eadgen. 
en Bee 1814. IN.1814. — W. & c. 1816] 


B.W.M. gebt. in ber Schlacht von Waterloo am 
18ten Suni 1815. 


Ates Lin.⸗Bat. Fahne. Eduard Theodor von Eron= 
helm (dm Sun | 814. IN. 1814.— W.&C, 


1815.] B. W. M. gebl. in ber ecagt von Waterloo 
am 18ten Juni 1815. - 


An Wunden verftorben. 


2tes Lin. Bat. Obſtl. Johann Brauns. % 
(fen ait 1805. [H.1805. — B. 1807-8. — 


P.1808-9.] B.G.M. fie Zalavera. (f a. ®@. am 
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sten Det. 1800, halten in der Schlacht son Zale- 
vera be la Reyna in Spanien am 28ſten Juli 1809.) 


1017. ates Lin. Bat. Obftt. Seorg Carl Aug. bu Pat. x 


18ten 1803. 
ak! Ron. ‚g1808.} Obſt. Aten Juni 1818. [H. 


1805. — B. 1807. — M. 1808-9 —10—11—12. — 
P.* 1812 - 13 - 14. — S.F. 1814. — N. 1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. (f 0.8. am 21ften Juni 
1815, erhalten in ber Schlacht von Waterloo am 
18ten Juni 1815.) 


1018. 2te8 Ein. Bat. Obſtl. Joh. Chriftian von Schröder. 


EEE} oiM am zu a 


[B. 1807.— M. 1808-9 —-10-1— 13 —13— 14. — 
N. 1814. — W. & C. 1815.) B.W.M. (ta.®. 
am 22ften Juni 1815, erhalten in der Schlacht ver 
. Waterloo am 18ten Juni 1815.) _ 
101. steh Lin.⸗Bat. Maj. Georg Wilhelm Cyriacus 
e 

— Ehüden. K (dem — 1808. | Mai. Aten Iani 
..°%2.13814. [H. 1805. — B. 1807. — N. D.* 1813— 14. — 
N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. (ta. ®. am 
19ten Juni 1815, erhalten in der Schlacht von Was 

texloo am 18ten Juni 1815.) 


1020. sts Lin.=Bat. Cap. Ernſt von Hamelberg. * 


19ten Dct. 1803. 
10ten Dec. 1sog [B. 18078. — P.1808-9.] 


taB. am Iiten Aug. 1809, erhalten in ber 
Schlacht von Zalavera be la Reyna in Spanien am 
28ſten Juli 1809.) 


1021. 5te8 Lin.⸗Bat. Cap. Friedrich Ernſt Philipp Lang⸗ 


Sten Nov. 1803. — 
rehr. Reba e Mat 1905. | IH. 1808. B. 1507 


-8. — P.1808-9—10—-11—12]'(F a. ®. zu 
Salamanca in Spanien am 12ten Sept. 1812, er- 
halten in ber Schlacht von Salamanca am 22ften 
Juli 1812.) 


1022. Iſtes Lin.⸗Bat. Cap. Heinrich La Roche de Star: 
kenfels. X Iihten gebe. 1806| (H. 1806. — 


Königlich Deutfihen Legion. 


"M. 18061. — B: 1807-8: — P. 1808—9—10—11 

—12.] B.’G.M. für Gtubab Rodrigo. (F a. W. zu 

Arevalo in Spanien am gıften Oct. 1812, erhalten 
‚bei Stürmung bes eſteas von Burgos am 18ten 
Det. 1812.) 


1038. Bted Ein.-Bat. Cap. Joh. W. Lucas Bacmeiltenk 


Mt} Dion — D.10n-e - 


P. 1808—9—-10—11—12.] (+ a. 3. zu Penaranba 
in Spanien am 2ten. Ron. 1812, erhalten bei Stürs 
mung bes Gaftells von Burgos am 18ten Dct. 1812.) 
1024. te Lin.⸗Bat. Cap. Garl von Helberitt. & 
- Qiften April 1804. TH. 18086. — M. 1806-7. — 
"" B.1807—8. — P.1808—9.] (F a. W. am 3ten 
Aug. 1809, erhalten in ber Schlacht von Zalavera 
de la Reyna in Spanien am 28ften Juli 1809.) 


1025: : 4t&® ‚Lin. Bat. Sap- Georg Ludewig: Leu e..% 


0... .t15ten 
sat Nov. 1804. — Mai. aten Juni 1814. 


[H. 1806. — B. 1807. — u. 1808-9 -10 - 11- 12. 
P. 1812 - 13 - 14. — S. F. 1814. — N.1814. — 
W.&cC. 1815.) B.W.M.(ta. W. am 23ften Zuni 
1815, erhalten in ber Schlacht von Waterloo am 
18ten Zuni 1815.) . 


1026. tes lei. Bat. Cap. Friedr. W. aug. du Say. * 
— Ron. 1803. [H. 1806. — B. 1807-8. — 
P. 1808-9. — S. 1809,] G a. W. zu Porchefter, 
Hants, in England am Ilten Febr. 1810, erhalten vor 
VBlieſſingen auf der Inſel Walcheren am 7ten Aug. 1809.) 
1027. 2te8 lei. Bat. "Cap. Georg Arnold Heife. Den 
Rov. 1803. [H. 1805. — B.1807—8. — P. 1808 
9-11.) (Fa. W. zu Elvas in Portugal am 10ten 
Juli 1811, erhalten In der Schlacht von Albuera in 

Spanien am 16ten Mal’ 1811.) 


1038. Iſtes leichte Bataillon. Capitain Ludewig Cropp. 
Iten Seyt. 31803. 

jene 8 Germansftegt. 3ten Sept. 1803.? [H. 1806. 
BER King's German⸗Legion 17teR Nov. 1803. 
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1030. iftes 


Eeſchichte ber 


— B.189°—$. — P.1886-9—10— U—2—13' 
(} a. B. un Aſten Juni 1913, erhalten am birien 


Toge im Befcchte vor Zolofa in Spanien) 


“1029. Ates Lin.⸗Bat. Cap. Georg Heife * Fe Da. 


27984. [H. 1885. — B. 1807. — 3. —— 
—11-12. — P. ISI2-öAAA. — S.F. u 
N. 1814. — W. & G. 1815) BV. . ta® 
am 2ſten Juni 1815, erhalten in der Schlacht ze 
Wateriso am. 18trn Iumt 1885.) 

Lin.⸗Bat. Cap. Friedrich Heine. Frei 
Gebr. 1808. . {H. 1808. — 8. 1806-7. — B.1@ 
—8. — P.1808-9—-10—11—12—-13] Ge 8& 
am 3ten Sept. 1813, erhalten bei bem Sturm der 
&t. Sebaſtian in Spanien am Zifen ug. 1813. 


103. Iſtes Bin. Bat. Lieut. Ludewig von Botbmer. 


30ften Juli 1804. [H. 18065. — M. 1806—7.— B. 
1807—8. — P. 1808-90 —1— 12] G«R® 
in feindficher Gefangenſchaft zu Burgos im Gpamiea 
am Sten Ian. 1813, erhalten bei Stüärmms bei 
Caſtells von Burgos am 18ten Dt. 1812.) 


1032. 2tes Ein.-Bat. Lieut. Auguft Rypke. BF] zu 


1033. 3tes 


:1806. [H. 1886. — BE. 1806-7. — B. 107 —8 — 


P. 1808—9—10—11—12.] (t a. ®. am 30ften Jul: 
1812, erhalten in der Schlacht von Salamanca in 
Spanim am 2Siten Juli 1812.) 


Ein. Bat. Lit. Ernſt von Freytag. 
Sonn} San. 1806. .[H. 1805. — B 1807. — m 


1808-9 — P—11—12. — P. 1812— 13] (} a ®. 
zu Alicante in Spanien am 13ten Juni 1813, erhals 
ten im Gefechte unweit Saflalla in Spanien am INen 
April 1813.) 


1034. 1fles Lin. Bat. Lieut. Friedrich von Hoden berg 


eh San. 1806. [M. 1806-7. — B. 18078. — 
P. 1808-9.) (t a. B. am 30fken Juli 1809, erhalten 


Königlich Deutfchen Legion. 


in ber Schlacht von Talavera be. Ta Reyna in 
Spanien am 28ſten Juli 1800.) 
1035. zztes Ein. Bat. Lieut. Paul Müller. 28ften Jan. 
| 1806. [H. 1806.'— B. 1807-8. — P. 1808-9—10.] 
(ba WB. zu Eiffabon in Portugal am Iten Nov. 
100 erhalten im Gefechte vor Sobral am 14ten 


: Det. 1810.) 
1036: Aſtes lei. Bat. Heut: Heinrich, von Heimbrud. 
>... 6ten Xug. 18085.. [H. 1805. — . B. 1807-8. — P. 
1808—9—10— 11—12—13. — 8. F. 1813—14.] 


. (Fa W. am 2ten März 1814, erhalten im Gefechte 
von St. Etienne vor Bayonne in Frankreich am 27ften 


' + Bebr. 1814.) 
1037. 3te8 Lin. Bat. Lieut. Friebr. von Jeinſen. u. O. C. 
13ten 
 Faafken! Det. 1807. -[H.1805. — B.1807. — M. 
1808-9 —-10—11—12—14. — P.* 1812—13. — 


. +3 -. M. 1814. — W. & C. 1816.] B. W.M. (t a. ®. zu 

„, Brüſſel am 28flen Juni 1815, erhalten in ber Schlacht 
von Waterloo am 18ten Juni 1816.) 

1038. 2tes lei. Bat. Lieut. Adolph von Wigenborff. 

1.0.6. jaten? Dec. 1809. [P. 181—12—13. — 


FTSE 113 14.) Ca WB. am 1Pten Maͤrz 18H, 
erhalten im Geſechte von St. Etienne vor Bayonne 
in Frankreich am 27 ften Febr. 1814.) 


1039. Auſtes lei. Bat. Lieut. Carl von Hedemann. 


Aſten Nov. 
2ten Dec. 1809. [P. 1811—12—13. — S.F. 


1813—14.] 1. verw. am 2uſten Juni 1813 bei Vit⸗ 
toria. — (} a. W. am Zoſten März 1814, erhalten 
‚an bemfelben Tage auf Piquet vor Bayonne in 
Frankreich.) 
1040. ie en ⸗Bat. Lieut. Conr. Victor Meyer.:u.0.6, 


len Ber. 1809. [M. 1806-7. — B. 1807-8. 
— P. 1898-9 - 10 11 - 12.) (Fa. W. am 18ten 
Oct. 1812, erhalten bei Stürmung ber äußern Vers 
‚theldigungswerte bes Caſtells von Burgos in Spanien 
am 4ten Det. 181%.) 
4? 
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1041. ates — Beut. Carl Graeffe. hr 3] 


.-[M. 1899-10 11— 13. — P,*1812— 18] 
da a. m. am l4ten. Sept. 1813, erhalten im Ge 
fechte vom 12fen ‘auf den 13ten ‚Sept. 1813 im Pal 

7° von Drbal in Spanien.) u 
1042. 3tes Lin.-Bat. Lieut. Friedrich Lefhen. u.2.C. 


Sten nm IA 19 11 — 12 — 
| ofen! Zug. 1812: [M. 1808-9 10--11—12— 13 


—14. — N. 1814. — W.&C.1815.] B.W.M. 

(ta. W. zu Brüffel am 28ften Juni 1815, erhalten 

in ber Schlacht von Waterloo am ISten Juni 1815.) 

1043. Iſtes lei. Bat. Zähne. Eduard Schmalhaufen. 
j18ten ebr.| A811. [P. 1611] °CH 0 ©. zu Ginat 

>... in Portugal am -Hten Juni 1811, erhalten in ber 

Schlacht von Albuera am I6ten Mai 1811.) 

1044. Iſtes Lin.⸗Bat. Fahr, (Baron) Emft le Fort. 
ten! Sept. 1813. [N.D.1813.] (} a. WB. m 


“=... 16ten Sept. 1813, erhalten an biefem Tage im Ges 
fechte bei ber Sobrde i. Han.) 


ar der Se verunglückt oder beim Schiffbruch 
ertrunken. 


1045. 2tes Ein. Bat. Obſtl. Joachim Chriſtian Andreas 


0 
von koͤſecke. * j10ten Jen} 1806. [H. 1805. 
. = M.1806 —7. — DB. 1807.] verungtädt beim 
Schiffbruche des Zransportfchiffes Salisbury an ber 
. Küfle von Kent, ‘am Ilten Rov. 1807, auf ber 
Rüuckkehr der Expedition von Copenhagen. 


1046. :-7te8 Bin. Bat. Obfil. Friebr. von Solbader. 
2ıften April 1804. [H.1805. — B. 1807. — M. 
1808—9.] vermuthlich verungtädt mit dem Trans⸗ 

— portſchiffe Harmony, welches zu Anfang be Jahre 
: 1810 auf bes Fahrt von Malta nad) England im 
- mittelländifchen Meere verioren sinn. GE ift gewiß, 
daß ber Obſtl. und feine Yrau fü ber Harmony zur 


2 ‘ 


Königlich Deutfchen Legion. .. 


Reife bebienten, aber das eigentliche Schickſal derſelben 
‚und bes Schiffs hat nicht ermittelt werden Können. 


1047. Ites Ein. : Bat. Cap- Friedr. Aug. be Zeffier. X 


363 en. 1803. [B. 1807.] : verunglüdt beim 


Schiffbruche des Padetboots Eagle im Queens Chan⸗ 
nel im Nov. 1807 auf der Ractehr der Expedition 
von Copenhagen. 

1088. 7Ttes Lin. Bat. Can. Burchard udewig von der 
Deden. K ihm 63. 1007.)] ver- 
unglädt beim Schiffbruche bes Packetboots Eagle im 
Queens Ehannel im Nod. 1807 auf der Rüdkehe 
ber Erpedition von Gopenhagen. 

1099. 2ies lei. "Wat. Cap. Bob Wilden. % ent 


Nov. 1803. (A. 1805. — B.1807—8. — P. 1808 


7209) verungluckt beim Schiffbruche bes Transporte 


ſchiffes Smallbribge im Febr. 1809 auf der Rückkehr 
von Vigo nah Entgland. 


1050.. 2fes Lin.=Bat.- Gap. Georg Ritter * ent 
J Son. 1804. [H..1808. — M,1806—7. — B.1807.] 


‚ verunglüct beim Schiffbruche des Transportſchiffes 


Salisbury an der. Küfle von Kent am. Liten Nov. 

771807 auf ber. Rackkehr ber Erpebition von Copen⸗ 
hagen. 

1051. ed Ein. Bat. - Gap. ‚Wilhelm von Eonlon X 

* Der. 1 1 508.1 [B. 1807:] verunglüdt beim 


Schiffbruche des Gdetboots Eagle im Queens 


Ghannel im Rov. 1807 auf ber Rückkehr ber Expe⸗ 
bition von Gopenhagen. 


1062. 2ted Lin.⸗Bat. Lieut. Adolph von Hinüber. 
Ä 46 $ebr. 1904. [H. 1805. — M. 1806--7. — 
B.1807.] verunglädt beim Schiffbruche des Trans⸗ 
portſchiffes Salisbury an der Küfte von Kent am 


ziten Rov. 1807 auf ber Rüdtep: ber Expedition 


von Gopenhagen. 
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1088. 2ied Lin.-Wat. Lieut. Friedrich Ludewig Auguf 
Marburg. ae! Febr. 1804. [H. 1805. — 
M. 1806—7. — B.1807.] 'verunglüct beim Schiff: 
bruche des Transportſchiffes Salisbury an der Küfle 


von Kent am liten Nov. 1807 auf ber Rückkehr ber 
Srpedition von Gopenhagen. 


1054. tes Lin.⸗Bat. Lieut. und Abit. Friedrich vor 
Hodenberg. 3% zıfle April 1508: IH. 1586. 
— M. 1806—7. —. B. 4807.) verunglüdt beim Schiff: 
bruche bes Tramportſchiffes Salisbury an ber Küle 
von Kent am Ilten Rov. 1807 auf ber Rückkehr ber 
Erpebition von Gopenhagen. 


1088. 2te8 lei. Bat. Se. Georg von Heimbruch. F 
An! April 1808. [H. 1805. — B. 1807. - 
P.1908—9.]- verungkädt: ‚kein Schiffbruche bes Trans: 
poctſchiffes Smallbridge im Febr, 1809 auf der Rüds 
fahrt von Vigo nach England. 


1086. 7Ei$ Ein Bet. But. Hehn. von Shlätter * 
> allen Jan, 1806. [B. 1807.] verunglüdt beim 


Schiffbruche des Packetboots Eagle im Queens 
Channel im Nov. 1807 auf der Rückkehr ber Eye 
dition von Copenhagen. 


1057, Dieb Ein.+Bat. Bieut. Franz Wedemeyer. j1Sten] 


Sebr. 1804. [HL J805. — M. 1806-7. — B. 1807.] 
vesunglüdt by Schiffbruche bes Transportſchiffes 
Salisbury an, ber Küfte von Kent am Ilten Nor. 
1807 auf ber Rüdtehr ber Grpebition von Gopens 


bagen. 
1088. eb Lin.⸗Bat. Lieut. Leopold Battenberg. 
(imm, San. 1806. [B.1807.] verunglädt beim 


Schiffbruche bes Packetboots Eagle im Queens 
Channel im Nov. 1807 auf’ der Rückkehr dee Erpe⸗ 
dition von Gopenhagen. 


| Königlich Dentſchen ‚Region. 
1059. 2te6 in. Bat. Lieut. "Kugeft. Ifenbart. In 


Febr. 1806. [H. 1805. — M. 1806—7. — B. 1807.] ° 


verunglüdt beim Schiffbruche bes Transportſchiffes 
Salisbury an der Küfte von Kent am 11ten Nov. 
- 1807 auf der NRüdkehe der Expedition von Gopens 


hagen. 


1060. 2tes Bin. Bat. Zähne. Georg Leopold Joh. Friedr. 


Carl Greve. [Ark] Ian. 1808. [M. 1806-7. 


7 B. 1807.] verunglüdt‘ "beim Schiffbruche des 
Transportſchiffes Galisbury an ber Küfte von Kent 
am Alten Rov. 1802. auf dev Rüdtche der Erpebitign 

von Copenhageg. ua ER 

1061. 2tes lei. Bat. Faͤhnr. Carl Auguſt Augspurg. 
sten Gebr. 1806. [B. 1807.— P.1808—9.] verun⸗ 
glaͤckt beim Schiffeuche des Tyausportſchiffes Small⸗ 
‚> beibge im Gebr. 1809. auf ber Rücfahrt. von Bigo 
Rad} England, u 

1062: 7tes Ein.» Bat Faͤhnr. "Be le Bachelle. 
zaften uni 1806. [B. 1807.] verunglüdt beim 
Schiffbruche des Packetboots Eagle im Queens 
Channel im Nov. 1807 auf der guckehr der Erpe= 
dition von Topenhagen. J 


1663. 7tes Lin.⸗Bat. Faͤhnr. David te Bahellu: 8.6, 


m. J Be a 1806. [B. 1807: ] verunglückt beim 
Schiffbruche des Packttboots Eagle im Queens 
Shanner fm’ Nov. 1807 auf ber Büctegt ber ewe⸗ 


dition voen Gopenhagen. 


1064. 2te8 Ein: Bat. Zähne. Ludewig Beonharb Möller. | 


14ten 
u. O. & en März -1807.. [M. 1806—7. — 


B. 1807.] verungtüdt beim Schiffbruche bed Trans⸗ 
portſchiffes Salisbury an ber. Küſte von Kent am 
ilten Rov. '1807 auf ber KEuckkehr ber Erpebition 
Er * von : Gopenhagen. 
1068. Ites Lin.⸗Bat. Faͤhnr. Wolph von Spilder. 


on ſuc. la Mai „1807. {B. 1807.] verunglüdt beim 
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Schiſbeunche bei Pequetbeetis Gasie im Limseni 
Ghaune im Nov. 1897 auf ber Stüdkehe ber Erpe 
1066- 2te3 lei. Bat. Zähne. Wilhelm Kitdle ı De 
ef Sell 1807. [EL1865. — Biss. — P. 
18968—9.] verunglädt beim Gcifiracye bei Zranis 
portſchiffes Smellbridge im Gebr. 1989 auf ber Stils 
fahrt von Bigo nad (Englanh, 
1067. 2tes ge —* Regts.- Durfir- James Billen 


—— 
Smalbridge im Febt. 1889 ef Ver Bihtfehet von 
Bigo nad, Eaglanb. oe 


Verſtorben an Krankheit u. Mi w. 
1068. Ste8 Lin. Bat. Commandirenber Obſt. Georg Heinr. 
Klingſoͤhr. * [Arten De er] O6. zıza 
Juni 1813. [H. 1805. — B.1807.— M. 1988-9. — 
P. 1810--11—13—13.] B-G.M. 1.2. für Jaemtes 
de Onoro, Salamanca, Bittorie. F am Aten Uns, 
1813 im Lager umwelt Oyarzun in Gpaniem. 
1069. . 5ted Lin.=Bat. Obſtl. Carl yon Beinbolb. * 
en Get. son) [H1805. — B1007—8 — 
P.1808-—9.] + am Iſten Mär 1909 zu Socasem 
unweit Liffaben in Portugal. 
1070. iftes lei. Bot. Obfll. Ernſt Ludewig Franz Leon: 
hart. * ae Seen | San. 1085. [H. 1606. BR, 207 
..—8. — P.1808-9-—-11—12. — 5.1809.] fdm. 
verm. am 1I6ten Mai 1811 bei Alhuera. B. G. L 
für Albuera, Salamanca. + am 10ten Sept. 1512 
su Escurial in Spanien. 
1071. Tted Lin.⸗Bat. Obſtl. Wilhelm Dffeney X 
22,” Iiten Rov. 1803. [H. 1895. — B. -S. - R. 
18068—-9—11—12. — 5. 1809.] B.G.M. für $uentzl 
de Onoro. + am Iäten Aug. 1812 zu Belem is 


Söniglich Deutfche Legion. 


220200, Portugat, in Folge ber waheendb ber Unternehmung 
F— gegen Almaraz im Mai beffefben Jahrs erlittenen 
Strapazen. 


1072. BStes Lin.⸗Bat. Obſtl. Georg von Lasperg. X 
| — ze 1004.) [B. 1807. — 1.1808 9-10 
—11—12.] tr am.5ten' gebr. 1812 zu were in 

Sicilien. 


1073. 6tes Lin.⸗Bat. Maj. Fodinand Diedrich von 
10ten Det. 
Ompteda. x laufen Jan. 1806.} Obſtl. Aten 


Juni 1814. (B. 1807. — M. isos -9- 10—11—12 
—13—14.— P.*1813—13] + am Iten Mei 1815 
zu Verben i. Han. 


1074. U. id. Bat.. Maj. Heinri Peter Hurgig K 


en Se at [B. 1807. — M. 1808-910 


-11 12. - P. 1813. — 8: F. 1813—14.] B.G.M.1. 
0 Vittoria, Nive. + am Ilten März 1814 zu St. Jean 
.. de Luz in Frankreich on ne 


Zuſten Oct. 
1076. He Be. Bat. Mai. Detlef Gerber. * auen Dee. 


108] [B. 1807-8. — P. 1808-9-30- 11-12] 


L. verw. am 28ften Juli 1809 bei Talavera. "tom 
19ten Gept. 1812 zu Majahos in Spanien. 


1076. 8tes Lin.⸗Bat. Maj. Earl Wilh. Sangrehr. * 


5ten Nov. 1803. 
laten Febr. 1 me 2uften Juni 1813. [HL 


1808. — M. 1806-7. — B. 1807—8. — P. 1808 
9-10 —11—12—13. — N. D.* 1814.] ſchw. verw. 
am liten Mai 1809 bei Brio. — ſchw. verw. am 
gten Dct. 1812 vor Burgos, — ſchw. verw. am 
Isften Juni 1813 bei Zolofa. — ertrunten gefunden 
im Leine⸗Fluſſe unweit Hannover am 5ten Mai 1814. 


1077. Ates Ein.sBat. Cap. Carl von Kaldenberg. * 
15ten Oct. 1808. . 
—8 ©ept. 1505.) [H- 1805: — B. 1807. — 
M. 1808.] } am 24lten Ort. 1808 auf dort Gt. Sal⸗ 
vabore unweit Meſſina in Sicilien. 
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1078. gtes Lin.Bat. Cap. Friedrich Ferdinand von Brar 


s 16ten Oct. 1803. 
bis. X Fioten Der. 1805| [B. 18078. — }. 


1808-9.) 7 am 23ften Juni 1809 zu Attalaya um 
weit Abranted in Portugal. 


1079. 7tes Lin.:Bat. Cap Eduard Adolph Engel * 


Ik 6] —— — 


10—14.] + am Liten &ekr. ‚1811 zu Eiffehen a 
Portugal.” 

1080. 2tes lei. Bat. Gap. Johann Mackenzie * 
— Fr 1803. [H. 1805.}_ } am stm Ai 
1809 zu Symington- in England. 

1081. Gtes Lin.⸗Bat. Cap. Dieberich ‚Graeffe % 


often Dt. 1803. . _ 
—11] Tam — 2 Der. Br zu Srapa a 6 


| cilien. 
1082. Bteh Ein.-Bat. Go eudewig von Werte * 


Sten Nov. 4 
16ten uni. 1804. at [M. 1865. — B. ı807.] t 


1lten Ock 1807: auf ber Juſel Seeland (Dinilh) 


1083. 2e8 lei. Bat. Cap. Ernft Ludewig von Robert: 


6ten Nov, 1803., 
fon. * — Mai 1004 [H. 1805. B. 196 


P P. IMäII. -8. 1808.] + am 20fn Ar 
1811 zu Belem in Portugal. 
1084. aAtes Lin.-Bat. Gap. Auguſt von Quernheim # 


Tten Rov. 1803. r 
25flen Sept. 1805. | H. 1805.] } am 19ten in 


1807 gu Tullaͤmore in Irland. 
1085. 3tes Lin.Bat. Cap. Friedrich Wilhelm Nanne x 


Ibm Sant 180 masos. — B.1807. — 18 


t am Irften Gept. 1908 zu Sonteffa in Gicilim. 
1086. Iſtes Ein. Bat. Cap. Ferdinand von Berffen * 
nt. Der. 1803. [H. 1806.] . + am ren Ar 

1805 zu Stade t. San. 


Königlich Deutfehen Legion. 


108%... MB lei. Bat. Cap. Auguſt du Plat. 34 sten Ian. 
. 1804. [H. 1804. - B. 18078. — P. 1808-9. — 
8. 1809.]- + am 2ten Sept. 1809 auf der Juſel 


% 


Bu Balcheren. 
1088. "te Lin.-Bat- Cap, Auguft von Berger. X 
zafen] Agn:-2804.- [H. 1808. — B:1807-) + om 
. +, 9ten Oct. 4807. auf ber Inſel Seeland (Daͤniſch.) 
1089. 368 &in. Bat. Gapı Auguſt Cierom. x len 


15ten 
Sept. 1804. '[H.1905.— B. 1807. - M.1808-9 
—0.] + am 3ten SIati 1810 zu Satania in Sicilien. 


—* Ates Lin. Bat. ECap · Carl von Kaufmann. * 


‘ .. 
... 


u fasten ie 1808. [H. 1805.] + om 29ften Mi 


" u ut 1806 zu ¶Montstown in Irland. 


* 


1091, Ates Lin.⸗Bat. Gap-. Georg don Reinbold. * 


20ſten Apr. 
— | 1804 [H. 1805. — B.1807.— M. 


..1808.]: * am 10ten Oct. 1808 ‚dhf- der Gitadelle 
von Meſſinain Sicilien. 


ion Garniſon⸗Comp. Cap. Friedrich Plate. * ae 


ar 


2 Mon. 1808. [HL ISts. - B.1907-r8.— P.1008— 
u 9—10-—11) + am .2Tften Dai 18H zu Goimbra in 
Portugal 


10m. Stein. Bat. Cap. Friedrich don Diepenbroid. % 
ze en Mai 1806. IB. 1807-8. — P11808--9— 


10-11.] + am 20ften Sept. 1811 zu Collwell Bas 
„ zaquen auf ber Infel Wight in England. 
.1094. iftes Tei. Bat. Gap. Georg von Alten. x Tem 


Rov. 1803. M. 1806. — B. 18678. — P.1808--9.] 


Y. verw. am ‚22ften Juli 1906 zu Zullamore. Fam. 


zıften Ian. 1810 in London. | 
1095. Ste Lin.⸗Bat. Cap. Friebrih von Hugo 
ee Mai 1805. [H.1808.— B. 1807-8. — 


P. 1808-9 —10—11—12.] + am Gten Sept. 1812 
zu San Gheifonel in Gpanien. 


17ten 
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1096. 8tes Ein.-Bat. Gap. Carl Friedrich Wilhelm von 
i Balthaufen. X — Mai 1806. [B. 1807. 
— M. 1808-9—10—11—12—13.] } am 2ten Apr. 


1813. (ermordet von Briganten in der Rachbarfchaft 
von St. Margaritta In Sieilin.) 


1097. Ste Lin.⸗Bat. Gap. Wilhelm Rautenberg. * 
at Mai 1805. [H.1805. — B.1807—8. — 

P. 1808-9—10-1—12—13. — 8. F. 1813— 14] 

ſchw. verw. am 27ften Febr. 1814 im Gefechte von 

&t. Etienne vor Bayonne, + am 27 ften Rov. 1814 


zu Holtropp, zwifchen Eippftabt, unb Pannoder auf 
der Reife nad) Hannover. 


1098. ates Lin.-Bat. Gap. Friedrich Schmibt. Dre 
San. 1804. [H.1805.— B. 1807. — M. en 
10-11—12.— P.*1812—-13.] + am goſten San. 
"1814 in £onbon, “ 


109. 2tes Lin.⸗Bat. Lient. Daniel Born. — 


Gebr. 1804. am Aten Nov. 1805 zu Deal in 
I. (England. W 


| 1108. 2tes lei. Bat. Lieut. Heinrich Jeniſch. aiuſten 


'. März 1804. [H.1805.] Fauf einem Transportſchiffe 


| am 18ten März 1806, als bas Bat. von Portsmouth 


nach Irland unterwegs -war. 


1101. ates Lin.⸗Bat. Lieut. Abbert oOlbenburg. * 


Dh! Sept. 1804. [H. 1805. — B. 1807. — 


M. 1808—9. + am’ Bten Ott. 1809 zu Giffo im 
Sicilien. 


1102. Ate8 Ein.-Bat. Lieut. Eruſt Clauſen. & aan! 


®ept. 1804. [H:1805.— B. 1807.— M.1808—9— 
10.] . am 23ften Ian. 1810 zu Auguſta in Sicilien. 


1103, Ztes &in.Bat. Lieut. Auguft von Bruchhaufen. 


: Tasten! Sept. 1804. .[H.1805. — B.1807. — M. 


1808-9 —10—11.] + am aafen Ian. 1811 zu 
Sonteffa unweit Meſſina in Sieilien. 


Königlich Deutſchen Legion. . 


Kor Sarnifon- Comp. : Meut. Heinrich Otto. M m 

En Marz 1806. ſii. 1866. — B.1807--8. — P.1808—9.] 
+ am Gten Dec. 1809 zu Belem in Portugal. 

2108. Stes Lin.· Bat. Lient. Wilhelm Gtiffer 35 ee 

.. : - Mai 1805. [H. 1805. — B.1807—8.— P. 1808—9.] 
am 14m Sept. 1809 u Talavera la Real in 

. :5SGpanieu. 
1206. Bte Ein. Bat. Lieut. Ludewig ‚son. edfede. 4 


en! Dec. 1805. [H. 1805: -B. 1807-8. — 


. P.1808.] Tr am often Dec. 1808 du Belem a 


j Portugal. 
1107. 2168 li. Bat. Lieut. Georg Buben. & (en 
Fan. 1806. IB. 1807—8.— P. 1808-9. — 5.1809.] 
+ amı 14tem Nov. 1809 zu Bexhill, Suſſex, iu 
England. u 
1108. aAtes Ein. Bat. Lieut. Chriſtian Burchard von 
Schlütter X —9 Jan. 1806. [B. 1807. 


M.1808—9—10.] + am z6ften Nov. 1810 zu Aus 
guſta in Sicilien. 


un Bi Ein. Bat. Lieut. Carl le Badelll. 
A Jan. 1806. [B.1807.— M. 1808-910. 


5 T’ am 30ften Ian. 1810 zu Gonteffe unweit Meſſina 
in Sicitien. 
1110, otes Ein. Bat. Lieut. Wilhelm Zeuto. * ae 
Jan. 1806. + am 19ten Apr. 1806 zu Winchefter 
J in England. 
IIII. Ste8 Lin.Bat. Lieut. Juſt Lodemann. % en 
..2..- ai 19085: .[H. 1808.] + nis. TBRAR PER 1806: 3& 
Dannover. . 


1112. Med Ein. Bat. Lieut. Auguſt von Muͤnch. & 
m gebr. 1864. [HL 1808.— M. 1806-7.) + 
rn am at Jan. Io au Gibraltax. . 
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1118. Oes Lin. Bat. Blut. Carl Wiering. at 


Son: 1808. F am Iäten Sept. 1886 zu Bandon in 
Irlanbd. 


1114. 2608 Bin. Bat. Bent. Kuguft Sothen: u 
. 1604. [IH. 1806. — M. 1800-7. — B.1807—8.] 
ir, 02,2... Wwrhe:.auf einem Felde zwiſchen Portsmouth umb 
Porchefter in England tobt gefunben, im Aug. 1808. 
I11& 2te8 lei: Bat. Lieut. Frirhrich Janſen⸗ zu Wer. 
; 1804. [H.1805.— B.1808.— P.1808—9.] + cm 

j " jüten Oct. 1810 zu Berhill, Suffer in England. 


1116. 6te8 Lin.-Bat. Lieut. Ernft de Zeffier. sen 


‚Ron. 1804. [H.1805. — B. 1807. — M. 1808—9—- 

10-11] + am 27ften Ian. 1811 zu Trapani im 
Gicilien. 

1117. ates Bin» Bat. Lieut. Auguſt von Reinbold. 


BR — igt [H.1805.— B. 1007] } cm 


v 


u 43180 009 


1118. 2tes Ein-Bat. ieut. Sriedrich Weſſel. '25ften San. 
1806 [B. 18078. — P. 1808--9—10.] ſchw. verw. 
m 38ſten Juli 1809 bei Zolavera. + gm 15ter 

Bu 1814 in Lonbdon. 


1119. 7tes: Ein:= Bat. Lient. Beorg Bald. u. 2. 6. 
ent ®ept. 1806. [B. 1807-8. — P. 1808-9 
10—11—12.] T am ꝛten Apr. 1815 in London. 


1120. 2168 Ein. Bat. Lieut. Garl von Wyck. nt Zan. 
"1806. [M. 1806—7.— B.1807—8.— P.1808—-9-—10 
LIA2.] ſchw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Tala⸗ 
dere Fam 17ten Apr. 1813 zu Lucinde in Portugal. 
1121. Tied Sn: Bat. Lient. Sideon Bilden u.02.6. 
|izten| Rob. 1807. [B. 1807-8. — P.1808-9.} 
f am sten Oct. 1809 zu Xalavera la Real in 

: Spanien. 
1122. 2tes lei. Bat. Bieut. Heinrich Balemann. 2.2.6. 


Koͤniglich Deutfihen Legion. 


na} ver om. ou nu. 


:P. 18089.) + am Aten Apr. 1811 zu Bexhill, 
Suſſer in England. ; 
1123. 2ꝛtes lei. Bat. Lieut. James Solburne. zent 


Mai 1809. [S..1809. — P. 1811—12.} + am ıften 
\ Mei 1813 zu Epmington in England. 
1124. Stes Lin.⸗Bat. Lieut. Friebrich Möller. u. 82..6, 

atem | Bebr. 1808. [H.1805.— B. 1807-8. — 
P. 1808—9—10.] + am iaten Kup. 1810 zu Gou⸗ 
veia in Portugal, 
1128. 3te8 Lin.Bat. Lieut. Rubolph Bor rare 1.0.6. 
23ſten Aug. 
M. 1808-910 —U—12.] ram arten Jan. 1812 
zu Conteſſa unweit Meffina in Sicilien. 


1126. Sieb Ein-ABat. Biet Aerander Lehmann. u.D. €. 
ist! Sept. 1809. [H. 1808. — B. 18078. — 


P. 1808-9 —10—11—12.] + am asften Sept. 1812 
zu Salamanca in Spanien. .. 


1127. G6tes Sin.- Bat. Lieut. Chriſtian Polch au. u. O. 6. 
—3 März 1812. [H. 1806.— M. 180080-9-10 


—11—12—13—14.] + am 20ften Det. 1814 zu 
Meinzzo- in Sicilien. 


1128. 2tes lei. Bat. Fahnric Carl Dettmering. en 


Ian. 1804. + am 4ten Febr. 1804 zu Porcheſter⸗ 
Baraquen, Hants, in England. 


1129. G6tes Lin. -Bat. Faͤhnrich Georg Rumann. 
— Sem.) 1806. [B.i807.] + am  2ofen Juli 
1807 auf ber Infel Rügen. 

1130. 3tes Ein Bat. zoͤhnrich Ludewig He fe. I Kebr, 


1806. [H. 1806. — B.18067.— M. 1808.] + am 
27ften März 1808 zu Meflina in Gicilien. 
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114. Btes Lin.⸗Bat. Faͤhnrich Ludewig von Baͤrtling. 
raten SHi} 1608, [B.1807.— M. 1808-9—10.] 


+ am 3ıflen Ian. 1810 zu Syracuſa in Gicilien. 
1132. 6tes Erf: Wat. Faͤhnrich Georg Suͤbbern. n. 2. €. 


et 1807. [B.1807-.— .M.1808—9.] + 


am 27flen Febr. 1809 zu Syracuſa in Sicilien. 
1133. 2tes Ein-MBat. Fahnrich Ludewig Eindener. 0.2.6. 


2Iften. Nov. _ 
stm Dee. } 1807 [B.1807—8. — P. 18089. } 


am 14ten Juli 1809 (ertrunten beim Baben) ummseit 
Zalavera in Spanien. 


1134.- 7tes Lin. - Bat. Faͤhnrich Gar! Ziegeler. u. O. €. 
- Er Stpt. 1809.” [B. 1807—8.— P. 1808-8] 
' Ba. vermuthtich in frangöftfcher Gefangenfhaft in Bea 

- nie. "Auf Befehl des Commandeurs en Chef, be 


.. . firt vom; 20flen Gept. 1811, wurde feine Gtelle 
„ wieberum befegt. 


1135. Veteranen Bat. Faͤhnrich Friedrich Kuͤſter. u. O. C. 


gaften Sept. 
5 | 1812. IH. 1805. — B. 1807. — 


-P. 1809. - N. 1814—16] ram I2ten Mai 1815 zu 
7: Antwerpen in den Niederlanden. 
Zöften Jan. 
1136. ſtes Pin. Bat. Zaͤhnrich Eduard Bestie. 13ten Behr. 
1813. + am uſten Mei 1913, bevor er zum 
| ‚Bat. Tam. 


1137. stes Ein. Bat. Faͤhnrich Zohaun Baptiſt Weber. 


In Ba a m m. m 


wid) in — * bevor ‚gr aum Bat. kam. 


1138. "6teß Ein. Bat. Säpnrich Georg von, Ulmen ſtein. 


Jansen Dos | 1814. 7 (erteunten beim Schlittſchuh⸗ 


laufen) am 10ten Dec. 1815 zu Verben i. Han. 


1139. Beteranen⸗ Bat. Faͤhnrich Conrad” Leue. u. S. 6. 


ee Sum is. I. isos. B. 10äů. 





| Königlich Deutfchen Legion. 
. P.198-9—10—11-—-12—13.— N.1814—15.] + 


(ward ertrunfen gefunden im Ganal) zu Antwerpen, 
in den Niederlanden am Iften Dec. 1815. 


1140. 3tes Lin.⸗Bat. Regts⸗Qurſtr. Archibald Riddel. 


1141. 


i6ten Juni 1804. [H. 1806. — B..1807.] + zu 
Colwell⸗Baraquen auf der Infel Wight in England 
am Höfen Aug. 1810. 


1fteß kei. Bat. Regts⸗ Qurſtr. Heinrich Heſſe. 


19ten _ 
baden} Dec. 1804. [H.1805.— B.1807—8. — 


P.1808—9.] + zu Bexhill, Suffer, in England am 
1lten Mai 1809. 


1142. stes Lin. Bat. Regts-Qurſtr. Philipp de Lichter: 


1183. 


velden. u. O. E. Iften Zuli 1806. [H. 1805. — 


: . B:1807—8: — P.1808—9—10.] + in den Linien 


vor Liffabon, in Portugal am 29ſten Nov. 1810. 


7Ttes Lin.⸗Bat. Regts⸗Qurſtr. . Gottfried Pape. 


25ſten 
— Jan. 1806. [B. 1807—8.— P. 1808-9— 


10.] + zu Trancogo in Portugal am 3fen Mai 1810. 


1144. Iſtes Lin. Bat. Regts⸗Qurſtr. Johann Carolin. 


u. O. 6. de | Suni 1811. [H.1805. — M. 1806 


18ten 
—7.— B.1807—8.— P. 1808-9 —10—11—13— 
13. — S,F. 1813—14. — N.1814. — W.&C. 


1815.) BW.M. + (auf dem Marſche von Paris 


nad) Hannover) ummeit Velenciennes, in Frankreich 
am 18ten Dec. 1816. 


1145: . 6tes Lin.⸗Bat. Ob.⸗Wund. Heinrich Friedrich 


Meyer. 3 Tten Dec. 1806. [B.1807. — M. 1808 
—9—10—11.] + zu Gaftel= Veterano, in Sicilien 
am 14ten Juni 1811. 


1146. ufees lei. Bat. A.-Wund. Heinrich Rielcke. 3ten Jan. 


. 1804. +im Jahre 1804 in HilfeasBaraquen in England. 


1147. 6tes Lin.Bat. A.⸗-Wund. Friedrich Ludewig Philipp 


Müller. 7ten Dec. 1805. [B.1807.— M. 1808— 
9—-10—11.] T au Trapani, in Sicilien am 21ſten 
Nov. 1811. 


Geſch. d. Kgl. D. Leg. 2b. m 
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1148. Ites Lin.-Bat. A.-Wund. Wilhelm Sander. 20er 


Febr. 1810. [P. 1B10.] * zu kiſaben, in Portugal 
am öten Oct. 1810. 


Auf den verringerten Penfions- Etat (reduced 
Allowance) gefegt. 
1149. 5ted Lin.Bat. Commandirender Obſt. Ernft Georg 


von Drieberg. X en a 105: Brig- 


Gen. 1808. [B. 1807—8. — P.1808—9.] 9. a. m. 
9. von 74 Sch. Engl. am 9ten. Juni 1810. + 32 
Gelle i. Han. am 3ten Ian. 1832. 


1150. Stes Lin.-Bat. Obſtl. Friedrich von Behr. + 


4ten Sebr. 1805. 
Ziken San. so. | [B. .1807.] g. a. mit eine eu 


jährigen vollen Gage am 26ften Ian. 1808. 3 ya 

m Hildesheim i. San. am 2äften Oct. 1817 (als DM. 
und Platz⸗ Kommandant.) 

1151. 8Stes Lin. Bat. Obfil. Philipp Müller + 


20ften Apr. 1804. 
2iften San. ısog.| [B. 1807. — M.1808.] 8. «a 


m. 9. von 5 Schill. Engl. am 2öflen Febr. 18909. 

or + zu Darmſtadt im Ian. 1837. 

1152. 2tes Lin.Bat. Maj. Guſtav von Behr * 
Den Sail 1805. [H. 1805. — B.1807.] g. a 

oo m. 9. von 5 Sch. Engl. am 25ſten Febr. 1809. iu 
Klein Häuslingen im Lüneburgfchen. 

* 1153. Ste Ein.sBat. Mai. Friebrih Gerber: % 


—8 zul 1805. [H.1805. — B.1807—8. — 
P. 1808—9.])] 9. a. m. 9. von 5 Sch. Engl. cm 
l6ten Oct 1810. Han. Obſt. i. P. zu Deimenhorft 
im Großherz. Oldenburg. 


1154. ötes Lin.⸗Bat. Maj. Wilhelm von Udlar. * 


[alften Ian. 1006.| [B-1807-8. — P. 1808-8. 
g. a. m. 9. von 5 Sch Engl. am I6ten Apr. 1811. 


+ am 24ften Nov. 1813 zu Zeit in Sachſen. 


Königlich Deutfchen Legion. 
* 1155. 7te6 Lin.⸗Bat. Major Auguſt von Berger * 


Kisten Jan. 1806. [B. 1807-8. — P.1808-9.] 


21ſten 
L. verw, am 28ſten Juli 1809 bei Talavera. B.G.M. 
für Talavera. H.G.0.2.— H.W.M. — R.St.W.0.4. 
R. St. A. O. — H.M. 9. a. m. 9. von 5 Sch. 


Engl. am 28ften Sept. 1810. Gen.stieut. f. P. zu - 


Nienburg i. Han. 
1156. Iſtes Lin.-Bat. Cap. Bernharb Friedrich Auguſt 


vonZerffen.%* (ai Me [H. 1806. 


— M. 1806—7. — B. 1807. -8. — P. 1808—9—10.] 
ſchw. verw. am 28ften Juli 1809 bei Talavera. g. a. 
m. 9. von 3 Sch. Engl. am Ilten Aug. 1810. + 
in Italien im Jahr 1820. 

1187. 2te8 lei. Bat. Cap. Abreht von Düring 


12ten 
rent Rov. 1803, [H. 1805. — B. 1807—8. — 


P. 1808—9.] I. verw. am Aſten Zuli 1809 bei Ta⸗ 
lavera. g. a. m. P. von 3 Sch. Engl. am Iten 
Mai 1811. F'zu Hannover am 7ten Juni 1820 (als 
dan. Tit.«Maj. a. D.) 


2198. Iſted lei. Bat. Cap. Friedrich Auguft Wilhelm von 
Gepſo. * nt 1804. [H. 1805. — 
B. 1807—8. — P. 1808—9.] 9. a. m. 9. von 3 
Sch. Engl. am I4ten Apr. 1810. + zu Zellerfeld 
i. Han. am 24ften Juli 183%. 

* 1159. 8Stes Lin.:Bat. Cap. Victor Schaumann. 
en en Mai 1806. [B.1807.— M.1808-9—-10.] 
* a. m. P. von 3 Sch. Engl. am 6ten Sept. 1811. 

J Dan. Tit.⸗Obſtl. a. D. zu Harburg i. dan. | 
1160. 6te8 Lin.Bat. Cap. Arnold Julius von Horn. 


en Sn. ost [B. 1807. — M. 1808-910 


—11.] 9. a. m. 9. von 3 Sch. Engl. am 26ften 

Mai 1812. + zu Hannoves am 17ten San. 1824. 
1161. 7tes Lin.-Bat. Lieut. Carl Tormin. X 28ften San. 

1808. 9. a. am Aften Juni 1806 mit einer einjah⸗ 
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rigen vollen Gage. T zu Gedler i. Dan. m T.’r 
Sept. 1524 (ald Han. Cap. i 9) 

1162. Ttes Lin.-Bat. Lieut. Georg Severin + —F 
Jan. 1886. [B. 1507.] ee mu P. vu? 
Engl am 30ften Dt. 1510. ya Ginefi fe 
amı Sten Ien. 1324 3 

1163. Stes Lin.⸗Bat. Lieut. Friedrich Schele. \”- ie: 
Mai 1806. {B.1507.— M.1608-9.) 4 } 
von 2 Sch. Engl. am IIten Imi I6U. gan IE: 

. Mai. i. P., zu Sr.-Eidlingen umweit Cl: i & 

1164. Sarifon-Somp. Lieut. Carl Auguft Gabriel € &.:: 
ter. en | Juli 1604. [EL 1805.— Bir-i 
F. 1508—9—10.] 9. a. m. P. von 2 Sch. &: 
am Iften Zuni 1811. + zu Bigader i. Sur = 
15ten Zuli 1832. 

1165. DepotsComp. Lieut. Friedrich Banermeikt 
rel Rov. 1863. [H. 1805.— B.1997.] 9.2: 
9. von 2 Sch. Engl. am Sten Dct. 18IL ge: 3 | 
einem Gefechte ummeit Bremerlehe i. Dan. im Jera 
1813. 

1166. 2tes lei. Bat. Faͤhnrich F. Wilhelm Jarntt 


2öften März | 
{isn Apr. | 1808. [B. 1508. — -P.1808-9.] + 
m. 9. von 2} Sch. Engl. am 13ten San. 1810. 


1167. 7tes Lin. Bat. Ob.-Bund. Ludewig Boyer MD. 
zten Dec. 1805. [B.1807—8. — P.1308-9-1. 
g. a. mit einer einjährigen wollen Gage mtr 
Apr. 1811. + zu Hannover 1816. 
1168. 7tes Lin. Bat. A.-Bund. Georg Wilhelm Suffet 
ot Dec. 1805. g. a. m. 9. von 2 Cd. © 


am Witen Zebr. 1810. (+) 


Auf Halb-Sold (Half-Pay) defekt. 
. 1169. Ste Lin.⸗Bat. Obftt. Friedrich m Carl von 








Königlich Dentfchen Legion. 


Schlütter. K Ten Dil 1805. IH. 1805. 


B. 1807. — M. 18068--9—10—11—12—13.] a. h. 
&. gef. am Iften Dct. 1814. + zu Stade i. Han. 
. am 25ften Mai 1822. 


‘ 


*1170. 2te8 Lin.:Bat. Obſtl. Adolph von der Bed. K 


gten Zuli 1806. Obſtl. Iften Ian. 1812. [H. 1808. 
—.'M. 1806—7. — B.1807—8. — P. 1808-9—10 
11—12—13. — S.F. 1813—14.— N.1814.] ſchw. 
verw. am 5ten Mai 1811 bei Fuentes de Onoro. — 
[. verw. am 14ten Apr. 1814 vor Bayonne. 
B.G.M.1. für Zalavera und Nive. B.B.0.3. — 
H.G.0.3. a. h. ©. gef. am 25jten Mat 1816, zu 
Selle ti. Dan. 


1171. At Ein.-Bat Maj. Hennig von&uttermann. % 


, 8ten Dct. 1803. 
gıften Ian. ER Obſtl. Aten Juni 1813. [B.1807. 


— M. 1808—9— 10—11— 12. — P.* 1812 —13—14.] 
a. h. S..gef. am Iſten Oct. 1814. + zu Gelliehaus 
fen unweit Söttingen i. Han. am 22flen Mai 1829. 


1172. 3ted Lin.Bat. Maj. David le Badelll. * 


16ten Oct. 1808. u a 
Am — 1206| B. 1807. — M. 1808-9—10— 


11—12—13.] a. h. ©. gef. am 12ten Apr. 1814. 


+ zu Hameln i. Han. am 23ften Oct. 1818. 

1173. Ates Lin.-Bat. Maj. Friedrih Reh. en San-1806: 
Ohftt. 18ten Suni 1815. [B. 1807—8. — P.1808— 
9—-10—11. — M.1812. — P.*1812—13—14. — 
S.F. 1814.— N. 1814. — W.&C.1815.]B.B.0.3. 
H.G.0,3. — B.W.M. ah. ©. gef. am 2ften 
Sept. 1815. + zu Ofterode i. Han. am 24ften Juli 
1829. 


1174. ötes Ein. Bat. Mai. Joh. Seo. Arnhold Gerber. % 


27ſten Oct. 1803. 
2aften Mai Laos Obftl. 21iſten Sept. 1813. 


[B. 1807. — M. 1808—9—10.— P. 1811—12—13. 
S. F. 1813—14. — N. 1814—15.] B.G.M. für St. 

” Sebaftion, a. h. &. gef. am 2öften Juli 1816. + 
zu Hameln i. Han. am 1aten März 1816. 
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Königlich Deutſchen Legion. 


“1182. Ites "Ein. Bat. Cap. Ernſt von Beder 
le Den an. Kon: | B.1807—-8.— P.1808--9—10 
11.— M.1812—13.] a. h. ©. gef. am 13ten Nov. 

° 1813. .Ban.- Tit.Maj a. D. zu Lüneburg i. Han. 
1183. Ztes Lin.⸗Bat. Gap. Ludewig Bacmeifter. X 
jläten| Zuni 1804. [H. 1805. — B.1807.— M. 
1808-9 — 10 — 11-12 —13—14.] a. h. S. gef. am 

. . 1ten Oct. 1814, zu Hannover. 


1184: otes Lin.-Bat. Cap. Friedrich Auguſt Johann Lude⸗ 


wig Lodders. ofen! Dec.1805. [B. 1807 


—8.— P. 1806-9 —10—11—12. ſchw. verw. anı 
llten Mai 1809 bei Grijo. — ſchw. verw. am Sten 
Det. 1812 vor Burgos. a. h. S. gef. "am 2öften 
Apr. 1815. 7 zu Neuhaus, an ber .Dfte i. Han. am 
aten Oct. 1825 (als Han. Tit.⸗Maj. a. D.) 
1188. 7tes Lin.Bat. Cap. Friedrich Wilhelm von Löfede. 
% Sdinen) Ian. 1806. [B.1807—8.— P.1808— 
9—-10—11.— M.1812—13.] a. h. ©. gef. am 2öften 


Zuli 1815. + zu Lüneburg i. San. am 23ften Juli 


1832 (als Han. Tit.⸗Maj. a. D.) 
1186. Stes Lin.⸗Bat. Cap. Friedrich von Becker. 


Ya Mai 1806. [B.1807.— M. 1808--9—10— 
1—12—13—14.— N.1814—15.] a. h. ©. gef. 
am 25ften Oct. 1815. t zu Lüneburg i. Ban. am 
12ten Oct. 1833. 


* 1187. stes Lin.⸗Bat. Cap. Julius Bacmeiſter. 


10ten Dec. 1806. [B.1807—8. — P.1808—9—10 
—11—12—13. — S. F. 1813—14. — N. 1814—15.)] 
ſchw. verw. am 25flen Juni 1813 bei Zolofa. — I. 
verw. dm Uten Apr. 1814 vor Bayonne. H. G. O. 3. 
a. h. ©. gef. am 25ſten Juli 1816. Han. Tit.⸗Maj. 
a. D. zu Hanau im ‚Heffifchen. 


*1188. 2tes lei. Bat. Cap. Georg von Wackerhagen. 
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10—11—12—13.— S.F.1814.] ſcho. verw. dm 
14ten Apr. 1814 vor Bayonne. a. h. ©. gef. am 
Söften Mai 1815. Han. Zit.-Obfl. a. D. zu Pat⸗ 
tenſen unweit Sannover. . | 
1189. 2tes Lin. Bat. Gap. Philipp Elemens Najus 2 
falten! Jan. 1806. [M.1806--7.— B.1807. 0. 5. 
S. gef. am I9ten Juni 1813. + zu Hannover 
2Zſten Därz 1819. 


F11%. Ates Ein. Bat. Cap. Friedrich Sudewig. ent 


Gept. 1804. [H.1805.— B. 1807. — M. 1808-9 — 
10—11—12. — P.*1812—13—14.— S.F. 1814] 
a. 5. ©. gef. am 25ften Mai 1815, zu Hamover 

“1191. Stes Ein. Bat. Cap. Georg Hagemann. 35 
Jan: 1806. [B.1807—8. — P.1808--9-10— 1 — 
12—13.— N.1815.] a. h. ©. gef. am 25ſten Seli 
1815, gu Hannover. 


‚4192. Iſtes lei. Bat. Cap. Wildelm von Deimbrud. 


1m! Rob. 1804. [H,1805.— B.1807—8. — 


5.1809. — P. 18068-9--13.— SF. 1813. — N. 
1814—15: ſchw. verw. (Arm verloren) am 10km 
Nov. 1813 bei Urugne. a. h. ©. gef. am 2Sften 
Suni 1815. zu Stelligte unweit Walsrode i. Dan, 


1193. 7tes Lin.-Bat. Lieut. und Adjt. Garl Delius. 


—3 San. 1806. [B.1807—8.— P.1808—9.] 


ſchw. verw. (Arm verloren) am 27flen Juli 1809 bei 
Zalavera. a. 5. S. gef. am 2rften Ian. 1810 + za 
Stade i. Ban. am 8ten Aug. 1833 (als Han. Zit.s 
Maj. a. D. und Gap. bes Elb⸗Zoll⸗Wachtſchiffes.) 


1194. Depot⸗Comp. Lieut. Carl Wiftinghaufen. been! 


Dec. 1805. [B.1807.] a. 5. G. def. am 16ten Apr. 
1814. F zu Hannover am 17ten Apr. 1833. 


1105. Garniſon⸗Tomp Lieut. Johann Carl Chriſtoph Ha: 
nicken. 1.0. 6, vett. 1809. [H. 1806. 








Königlich Deutfcher Legion. 


— M.1806—-7..— B.1807—8. — P. 1808-98-10 
—11—12.] ſehr ſchw. nerw. (beide Beine verloren) 
am l4ten Jan. 1812 vor Ciudad⸗Rodrigo. 9. a. mit 
bem vollen. Golbe feines Ranges am 17Tten Aug. 
1814. F zu Solar i. Han. am Aten Juni 1824. 


n 


1196. 6ted Lin. Bat. Lieut. Wilhelm Baring. u. D. 6. 


1197. -1ftes 


19ten BR 
af! Rov. 1807. [B.1807.— M.1808—9—10 


—1—B—13— —14—15.] ° a. h. S. gef. am 24ften 
Mai 1816. + au Lüneburg i. Han. am 14ten Mai 1829. 


len Bat. Veut- Hermann Wollrave. 


260ſten Mir; _ 
al I8I. [P.1812—13.— SF. 1813 


14.— N.1814. — W.&C.1815.) fo. verw. am 
24ſten Juni 1813 bei Villafranca. — 1. ver. 
am 27ſten Febr. 1824 im Gefecht non St. Etienne 
vor Bayonne. — ſhw. verm. am lAten Apr. 1814 
vor Bayonne — ſchw. verw. am 18ten Juni 1816 
bei Waterloo. B.W.M. a. h. ©. gef. am 2öften 
Oct. 1815. + zu Pomran umwelt Klöge i. Han. am 
14ten Febr. 1820. 


*1198. Stes Lin.⸗Bat. Lieut. Adolph Johann Lorenz 


+ 


Rothard. u. O. €. ent Sept. 1809. [H. 


1805.— B.1807—8.— P. 1808-9—10—11—12— 
13.— 8.F.1813—14.— N.1814—15.] ſchw. verw. 
am 27ſten Febr. 1814 im Gefecht von St. Gtienne 
vor Bayonne. a. h. 8. gef. am 25ften Zuli 1816. 
Han. Tit.⸗Cap. a. O. zu Lüneburg i Han. 


1199. tes ein. Bat. Lieut. Georg Münderloh. u. DR. 


An Oct. 1810. [S. 1809.] a. h. ©. gef. am 


4ten Sept. 1813 zu Hameln 1. Dan. 


1200. Stes Bin. Bat. Lieut. Joſeph Korfhann. u. O. C. 


19ten | _n a 
—— Dec. I811. H. 1805. B. 1807-8. 


- P.1808—9—13. — 8. F. 1813—14. — N. 1814— 


15.] I. verw. am 27flen Febr. 1814 im Gefecht von 
St. Etienne vor Bayonne. a. h. ©. gef. am 26flen 
Zuli 1815. zu Znaim in Mähren. 


Geſchichte "der 

“1201. Wed lei. Bat. Lieut. Friedrich Schaumann— 
* Ar 1813. [N: 1814—15.] ah. ©. ge. 
am Zöflen Oct. 1815. zu Hannover. 


1202. 2tes lei. Bat. Regts. Zahlmſtr. Stewart Boone 
Inglls. 2sften April 1804. [IH. 1805. — B.1807 
—8. — P.1805-9—11-— 5.1809.] a. h. S. geſ. 
. am 20flen Ian. 1814. T zu Inverneß in Schottland 
am 4ten April 1828. 


1208. 1ftes Ein.-Bat. Regts. QDurſtt. Peter Stewart. 
Zten San. 1804. [H. 1805. — M. 1806.] tauſchte 
mit dem Regts.⸗Qurſtr. James Boyd. a. h. S. des 
gten Garniſonẽ Bat. am.ıidten Aug. 1806. 


* 1204. 2teö lei. Bat. Ob. Bund. Georg Heife- M.D. 
... 23ften Juli 1805. [H.1805. — B. 1807—8. — 
P. 1808—9— 10—11—12—13. — S. F. 1813 — 14. — 
N. 1814. — W.&C.1816.] H.G.0.3. — B.W.M, 
0. h. S. gef. sm 25ften Oct. 1815. (war übercen⸗ 
plet.) Staabsarzt H.D. ©. Gren.= Bat. 


1206. - 2tes Lin.⸗Bat. X. Wund. Heinrih von Bremen. 
M.D. 25ftn Mai 1805. [H. 1805. — M. 1806-7. 
— B. 1807—8. — P. 1808—9—10—11—12—13. — 
9. F. 1813—14.— N. 1814—15.] a. h. ©. gef. am 
2öften Dec. 1815. * (durch Schiffbruch verunglädt 
in ber Mündung der‘ Elbe) im Jahre 1816. 


1206. Bted Lin.=Bat. %. Hund. Sulius Balth. Kohrs. 
6ten Der.- 1805. [B. 1807—8. — P. 1808—-9—10 
—11—12—13. — S. F. 1813—14. — N.1814. — 
W.&C.1815.] B.W.M. a. h. ©. gef. am 25ften 
Juli 1815. + au Bergen an ber Dumme i. ‚Han. 
am Iften Mai 1826. 


£ J * * 


— 


Refignirt und Abgegangen. 

1207. Btes Lin.:Bat. Obſtl. Philipp von Hugo. * 
(2afen Di 1506.| ref. am ıften Juli 1806. + zu 
Nienburg i. Ban. im Jahre 1819. 


: Königlich Deuifiher Legion. 


208. Ftes Lin.⸗Bat. Obſtl. Franz von Alter 


33 ae} [B. 1807. — M. 1808—9—10.] 


= ref. am I6ten Febr. 1811. rm ilkenburg unweit 
Hannover am 20ßen Rov. 1823, (als Han. DIE. 

i. 9.) 

‚1209. Stes Ein. Bat. Mai. Victor Friebt. von Soden. * 
=. —* —* 1804. ref. am Iſten Zuli 1806. 7 zu 

- Stade i. Han. am Iflen Digi 1832, 
"71210. 2teö lei. Bat. Mai. Seine Fuͤrſtliche Durchlaucht 
t. 
-.- . Heinrich Prinz Reuß. M — 1812. 


— Obſtl. often Dec. 1813. [P. 1813. — S. F. 1813 

ſchw. verw. am 2iften Juni 1813 bei Villafranca. 

O. M. T. 3. — D.D.0.1. — H. G. O. 2. — Ba.H.O. 

- — R.St.A.O.1. ref. am 3teh Juni 1815. Gen. 

m. Maj. Mn Bſtreichſchen Dienſten, Commandeur einer 
Brigade zu Prag. 


1211. 1ftes Lin.-Bat. Cap. Friedr. Ludw. Auguſt von 
Burmb. x |1SEM ——— 
H. W. M. 9. a. am Iten April 1807. — gebl. äm 


- 18ten Imi 1815 bei Waterloo, (als Obſt. HD. - 


und Commanbeur bes -Keld: Bat. Grubenhagen.) 


17ten Oct. 1803. | | 
(aufn Mai 1806| HW.M. 4. a. am 24ften 


Juni 1806. + zu Gelle i. Han. am 31ſten Mai 
| 1827, (als San. Mai. t. 9.) 
1213. 8Stes Lin⸗⸗Bat. Gap. Eruſt von Goeben. %* 
3aften Oct. 1803. 
Er Dee: 3 [B. 1807. — M. 1808-910 
—11—12.] reſ. am 10ten März 1812. 
1214. Iſtes Lin. Bat. Cap. Wilh. von Minnigerode.% 
m San daog.| IM. 1806—7. — B. 1807.] tef 
am 30ften April 1808. 


yr 


1212. Stes Lin.-Bat. Cap. Georg von Bothmer. | 
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1218. Ltes kei. Bat. Eap.. Lubolph von Bo. K& Make 


San. 1804. [H. 1805. — B. 1807-8. — P.1808—9. 
— 8.1809.) ref. am 28flen Gept. 1810. + za 
Diepholz i. Ban. im Mai 1819. | 
1216. 2tes lei. Bat. Cap: (Baron) P. Arnaud Twent.%* 


Hm | w; _ 
| een) Rov. 1803. [H. 1805. — B. 1808. — P. 1808 


. —9—11—12. — $.1809.] ref. am Iften März 1814. 
+ in Holland im Jahre 1818. 
1217. lited Teil. Bat. Cap. Augufi von Llende * 


30ften ya! _ AL 
ra na x 1804. H. 1000 — B. 1807-8. 


P. 1868-9. — 8. 1809.] H.G.0.2.. — H. W. I 
— R.St. W.0.4. ref. am Zıften Dec. 181. + = 
Dhers Neuland unweit Bremen am 24ften Fan. 183, 
‘> (als Obſt. H.D. und Gommandeur des Zten Iıf- 
J Regts.) 
1218. TieB Ein. Bat. Cap. Friedr. von Dachenhaufen. * 


—2 Mai 1805. [IN. 1805. — B. 1807 -8. — 
P. 1808—9.] H. G. 0.3.— H. W. M. ref. am 23ften 


Sept. 1809. — Obſtl. H.D. Stes Ein.» Bat. 


1219. 2tes lei. Bat. Cap. Rudolph Pringle: here 
Nov. 1803. [H. 1805. — B. 1808. — P. 1808-9 
—_U—12—13. — 3.1809. — N,1814—15.] rd. 
am 29ften April 1815. zulegt zu Heidelberg, Groß⸗ 

herzogthum Baden. 

1220. 2dtes lei. Bat.. Cap. Burchard Neuß el. 2ıften April 
1804. [H. 1805. — B. 1807—8. — P. 1808—9— 11. 
— S. 1808.] reſ. am 6ten Juni 1812. F zu Stabt« 
hagen, Fürſtenthum Bückeburg, am 10ten Aug. 1820 

1221. 2te8 lei. Bat. Cap. Georg Denide. Iften Oct. 1808. 
[H.1805. — B. 1807-8. — P. 1808-9 —11—13 
—13. — $.F. 1813—14. — N. 1814—15.] ref. am 
16ten Sept. 1815. + (verunglüdte durch Schiffbruch 

- an ber franzöfifhen Küfte) am LTten Nov. 1817. 


1222. 2te8 Lin.=Bat. Lieut. u- Mbit. Wilh. Langrehr. 


Tdteng Gebt. 1804. [H.1805. — M. 1806—7.] 





1223. 


1225. 
1226. 


1227. 


1228. 


1229. 


1230. 


Königlich Deutſchen Legion. 


.H.W.M. g. a. am 31ſten Aug. 1807. gebl. om 
ısten Juni 1815 in ber Schlacht von Waterloo, 
(ats Obftl. H.D. uid Gommanbeue bes Bad. Bat. 
Bremen.) 


1fes Ein. Bat. Lieut. Benedir von der Decken. 


—2 Jebr. 1804. 9. a. am 2oſten Aug. 1805. 


+ zu Schwinge unweit Stade i. Han. 
Ates Lin.-Bat. Lieut Carl von Heimburg. X 


1Stem} oo. 1804. [H. 1806. - B.1807. — M. 
1808—9—10—11.] H. W. M. ref. am ten Jan 
1812. San. Cap. i. 9. zu Ederbe Amt Wennigfen 


i. ‚Han, 


Iſtes Lin.⸗Bat. Lieut. Anton von Klenke. * 
an April 1805. [H. 1806.) 9. a. am Aſten 
Mai 1806. 


btes Lin.⸗Bat. Lieut. Friedrich von Weyhe. * 


sten 
Fa Jan. 1806. g. a. am 3ten Juni 1806. 


Han. Mai. i. P. zu Neuſtadt am Rübenberge i. Han. 
Ste8 Ein. Bat. Lieut. Georg von Moden. K. 
— Ian. 1806. ref. am Tten Nov. 1306. Ban, 
Mal. i. P. zu Grasdorf unweit Hannover. 
uſtes lei. Bat. Lieut. Andreas Delius. X 33. 
Jan. 1806. [B. 1807. — S. 1809.] reſ. am I6ten 
Febr. 1811. + zu Hamburg am Iten März 18230, 
(al8 Sommanbeur ber hanfeatifchen Inf. ) ’ 


Gbtes Lin.⸗Bat. Lieut. Friedrich Muͤhlenfeld. X 


ten! Xan. 1806. [B. 1807. — M. 1808.) ref. am 


26ſten März 1809. + zu Büden unweit Hoya i. Han. 
7tes Lin.⸗Bat. Lieut. Georg Hemme. x | 


San. 1806. 9. a. am 17ten Mai 1806. T au Eim⸗ 
bee i. Han. im Jahre 1825. 
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1281. Iſtes lei. Bat. Lieut. Georg von Öraevemeyer.- * 
13ten Jan. 1806. [B. 1807—8. — P. 1808-9. — 


3ıften 
8 1809.] H.W.M. ref. am 16ten Gebr. 1811. 


+ zu Stade im Han. am I6ten April 183%, (als 
Maj. H.D. Gtes Inf. -Regt.) 


1232. 6te8 Lin. Bat. Lieut. Zriedr. Ludw. von Horn. * 

dien! Jan. 1806. [B. 1807. — M. 1808—9—10] 
ref. am 10ten März 1812. # zwoifchen Belgolanb un 
der Mündung ber Eibe im Jahre 1813. 


1233. Iſtes Bin. Bat. Lieut. Ludewig von Gerftein. + 
u —5 Jan. 1806: [M. 180627. — B. 1807. - 
P. 1808—9.] reſ. am 19ten Sept..1809. + zu Done 
berg unweit Silbesgeim i. dan. am 20ften Al 

. 1826. 


4 2 


v 


1231. Ines Lin.⸗Bat. Lieut. Heint. Ceerg Auguſt von 


Witzendorff. * aufn! Sar. 1806 — 
B.W.M. reſ. am 17ten Mei 1806. Ban. Gap. 
i. 9. zu MWalsrode 1. Dan. 


1233. Died Ein. Bat. Lieut. Sütien. |2ahın] San. 1006 
ref. am Iſten März 1806. 

1236. 1fted lei. Bat. Lieut. Detlef von Udlar. $ 
2uken] San. 1806. [B.1807-8..— P. 1808-8) 
vef. am I6ten Febr. 1811. im Amte Scharzfels i. Han 


1237. Ated Lin.⸗Bat. Lieut. Friede. (Graf) von Bismarf. 
(nehm) Sat. 1804. [H. 1805] W.M.V.2. — 
W.0.K1. — W.DE.— W.E. (1915.) — 
W.M.— W.F.0.— D. D. O. I. - Pr.R.A.0.1. 
- Pr.1.0.— Ba. H. O. - FEL.4— R. St. G. 
O. 4. — R. St. A. O. I. — 0.L.0.3.— Bn.O.T. 
— Bn.2.1L.0.1.— He.M.V reſ. am 27flen Juli 
. 2807. — Gen.⸗Lient. in Würtemibergifchen Dienften 
unb Gejanbter bei mehren beuticdhen ‚Höfen. 








12389, 


1239. 


1240. 


1241. 


1247. 


Königlich Deutfchen Legion. 
Ated Lin; Bat. ‚Heut. Helmuth Siedler. dk 
Sept. 1804... [H.1805.— B. 1807.) ref. am 26ften 
Ian. 1808. + zu Büzow im Medienburgifchen am 
30ften Aug. 1832. 
1fled lei. Bat. 


Lieut. Emilius von Düring- 
MO Febr. 1804. [H. 1805.] g. a. am iſten 


März 1806. + zu Lappo in Finland im Jahre 1808, 


(als Konigl. Schwediſcher Officier.) 


| 
2tes lei. Bat. Lieut. Ernft Mayer. — 2 Febr. 


laten 
1804. [H. 1805. — B.-1807—8. — P. 1808-9. — 


8.1809.) F.E.L,& ref. am 2lfen.. Mei 1811. 


Dan. Gap. i. P. zu Hagen Amts Syke i. Han. 
iftes lei. Bat. Lieut. W. Ludowig. Tin Juli 
+ 1804. [H. 1805. — B. 1807-8. — P. 1808-9. — 
S.1809.] H. G. O. 3. — H.W.M, ref. am 28ften 
April 1511. Odft. H.D. Gtes Ein. Bat. 


. Sted Lin.-Bat. Lieut. Seehaufen. X aan) Dat 


24ften 
1806. ref. 1806. 


te Lin.⸗Bat. Lieut. Gideon de Benoit sen. % 


llten 
Ant Mai 1806. Kam nicht zum Dienft. H.G.0.3. 


— H.W.M. 9.a. am Iſten Juli 1806. dan. Gen. 
Mai. I. 9. zu Verben i. Han. 


Stes Lin.-Bat. Lieut. Evert. x Dr Dat 1806. _ 


2aften 
. xef. 1806. zu Amt Biſſendorf I. Han. 


7tes Lin.⸗Bat. Lit. G. D. non Wriöberg. 


Pillen! San. 1806. g. a. am Sten Juni 1806. 


. Stes Lin.⸗Bat. Lieut. de Benoit. jun. K Sale 3 


Mai 1806. g. a. am Iſten Quli 1806. r zu Zeven 
i. Han., (ald Han. Gap. i. 9.) 


Sted Lin. Bat. Lieut. Hogrene. K Siem, Mai 


1806. Kam wecht zum Dienfl. ref. am 12ten Aug. 
1806. 
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A248. 


1249. 


1254. 


1255. 


Geſchichte ber 


Ites Lin.⸗Bat. Lieut. Friedrich von Hanflein 
| —— Jan. 1806. H. W. M. g. a. am 3ten Apr. 
1807. + zu Gaffel am 20ften Mai 1828, (als „Den. 
Tit.⸗Maj. i. 9.) 

7tes Lin.=Bat. Lieut. Clamor Ludewig Ernft Leo 
von Freytag. ara | Ian. 1806. B. 1807—8. 
— P.1808—9.] I. verw. am 28ſten Juli 1609 bei 
Zalavera. reſ. am’ 2ten Aprit 1811. + zu Efkorf 
Amt Stolzenau i. Ban. am 16ten Roy. 1825, (el 
Dan. Cap. i. 9.) 


. Ted Lin.⸗Bat. Lieut. Ludw. Hartmann. U.D2.C. 


a nt ‘ 1807. [B.1807—8.— P.1806.] ui. 


am 28ften Ian. 1809. San. Gap. i. P. zu fur 
holz unweit ‚Hannover. u 
3te8 Lin.:Bat. Lieut. Earl von Brodtorff. 
23fen Ian. 1806. [H. 1805. — B. 1807. — M. 1908 
-.)] ref. am 18fen Nov. 1809. 


7tes Lin. Bat. Lieut. Heinrich Bed. u. D. € 


oem! San. 1808. [H.1808. — B.1807—8. — 


P. 18066-9—10—1L. — M. 1812—13.] ref. am 
12ten April 1814. + zu Hannover am 9ten Dit. 
1828. | 


. 4te8 Lin.⸗Bat. Lieut. Eduard Sander. 2.0.6 


4ten Febr. 1806. [H. 1805. — B. 1807.— M. 1808 
—9-—-10—11.] ref. am 24ften März 1812. 


‚2teB lei. Bat. Lieut. Nicolaus Lemmerb. en 


Suni 1809. [S. 1809. — P. 181 - 12 —13. — 

S. F. 1813—14.] ſchw. verw. am 22ften Juni 1812 

bei Morisco. — I. verw. am 7Tten Det. 1813 an der 
Bibaffoa. ref. am 10ten Mat 1614. + in Beſt⸗ 

indien im Jahre 1828, (als Obſtl. in Rieberlänbifchen 

Dienſten.) 


1fted lei. Bat. Lieut. Friedrich von Hedemann. 


Fi Jan. 1806. [B. 1807—8. — P.1B08-9—11. 


| 





- 


2% Königlich, Dentſchen Legion. 


— 5.1809.] ſchw. verw. am Tten Aug. 1809 vor 
Blieſſingen. ref. am Iſten Dec. 1812. + (verunglütkte 
buch Schiffbruch an der Franzoſiſchen Küfle) am 
17ten Nov. 1817. 


256. Sted Lin.-Bat. Lieut. Georg Wilding. en Sal 


1806. [B. 1807. — M. 188—-9—10—11—12—13 
3 —14.] 0.E.K.1.— 81.1.0.1.— H. G. O. 2. ref. 
am 12tem April 1814. Prinz von Butera und Cam⸗ 


a2 
Io y pofiorito und K. Reapolitanifcher Sefandter am Ruſ⸗ 
ze fifhen Hofe. \ 
1257. 7tes Lin.=Bat. Lieut. Friedrih Jericho. u. O. C. 
Popp, 4ten — — 
dee | ldken| Det. 1808. [P.1809—10—11.— M. 1812 
*a- —13—14.)] ref. am 12ten April 1814. 
= 5 *1258. 7tes Lin.-Bat. Lient. Aug. Schaumann. u. O. E. 
—A— April 1809. [P. 1800 -9 —10 —11—12,] 
2 reſ. am 2uſten Juli 1812. Brit, Kriegs⸗Commiſſair 
+13 - a. h. S. zu Hannover. 
[| . . . " 
"u, 1259. 'Iftes Ein.» Bat. Lieut. Ernft von Webelt. ent 
’ r Juli 1810. [P. 1811—12.] ref. am 7ten Dec. 1813. 
F 1260. Iſtes lei. Bat. Lieut. Auguſt von Quiſtorp. 
Bo dokn! Aus. 1811. [P. 1811-12-13. — SF. 
1813—14.} (verrichtete Dienfte bei ber Spanifchen 
En Armee.) Pr. M. V. O. — Pr.E.K. — Pr.D.K. — 
7 Sp. K.(2). ref. am Aten Febr. 1815. 8. Preußifcher 


en: Obſtl. der Inf. i. P. zu Srengow in Pommern. 
-: 1261. Hted Lin.⸗Bat. Lieut. Georg Sander. 1.0.6. 


, 17ten — 
ap Aaften| März 1809. [B.1807. - M. 108-8- 10 
= —11-12—13.] ref. am Sten Juli 1814. + zu 


* Bexhill, Suffer, in England am Juſten Juli 1814. 
r 1262. 2te8 lei. Bat. Lieut. 3. H. von Egmont. u. O. C. 


29ften Juli 
6ten Aug. | 1811. ref. am Iften Sept. 1812. 


"1968: Btes Sin.-WBat. Lieut. Hein) Eiweltun. (tem 
Geſch. d. Kgl. D. Leg. 27 Bd. n 
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1264. 


1265. 


1266. 


1267. 


1268. 


1269. 


1270. 


1271 L) 


1272. 


1273. 


Geſchichte der 

Mai 1812. (3. F.1813—14. — N. 1814] reſ. om 
‘2ten Sebr. 1815. 

5ted Lin. Bat. Lieut. Jacob Bünning. n. d. c. 
an Rat 1812. B. 107. - P. 1808-9-10- 
11—12—13.] ref. am 29ften März 1814..t ui 
sig in Sachſen am 2ıflen Febr. 1821. 

Iftes Lin.⸗Bat. Lieut. Carl Michaelis. — 
Aug. 1812. reſ. am 25ſten Juni 1813. 

2tes lei. Bat. Lieut. Heinrich Conradi. 1.0. €. 
—3— uni 1812. [N. D. 1813.] reſ. am 2 
Oct. 1813. 

2te8 lei. Bat. Lieut. Benebetto von Kienburg 
a ee} 1812. [N.D. 1813.7 J om Nm 
Dec. 1813. _ 

2fe8 lei. Bat. Lieut. Rudolph Hu ttig. Fr 


Juli 1812. [N.1814..— W.&C. 1815.] B.W.M. 
ref. am 20ften Sept. 1815. 

6te8 Lin.-Bat. Lieut. Eduard Martin älter 
a 1812. IM. 1812— 13-1415] mom 
2aften San. 1816. 


Iſtes lei. Bat. Faͤhnrich Wilhelm Offeney. —* 
Nov. 1803. g. a. am 7ten Juli 1804. + (old 8 
Preußiſcher Obſtl.) 

2tes Lin.⸗Bat. Faͤhnrich Georg Berne. (ein 
Dec. 1804. 9. a. am 9ten Febr. 1805. +. 

6ted Lin. Bat. Faͤhnrich Johann Friedrich Luberis 
Müldener. re Jan. 1806. H.W.M. 4 
am 17ten Mat 1806. + zu Kienburg 1. Ban. aM 
öten Juni 1831 (als Gap. H. D. 9tes Inf. Rt) 


6ted Ein-Bat. Faͤhnrich Franz Bm Biete (| 
Jan. 1806. reſ. am Zaften Nov. 1806. 
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1274. gtes Lin.⸗Bat. Zähnrich Julins von Möller. 
„Aten Febr. 1806. [B. 1807.] g. a. am I8ten Sept. 
1807. 


1275. 4te8 Ein. Bat. Faͤhnrich Wilhelm von Heben. 
| 143 Nov. 1808. [M.1810—11.] zef. am 12km 
Nov. 1811. zu Bilbeöheim. i. Han. 

1276. 2tes lei. Bat. Faͤhnrich Wilhelm Collier. —2 
Maäarz 1813. reſ. am Tten Juli 1813. 

1277. 4ted Lin. Wat. Faͤhnrich Arnold Dieberich Tamm. 

hohen! Mai 1813. [3.F.1814. — N. 1814-15.) 


reſ. am 29ften Apr. 1816. + zu Hamburg am 13ten 
Mär; 1827. 


1278. Ute Lin.⸗Bat. Faͤhnrich Carl Theodor Meyer. 
en ati] 1818. [N.D. 1818.) vef. am Siem 

März 1814. . 
1279. iſtes lei. Bat. Faͤhnrich Heinrich von Welling. 
3334 Apr. 1814. [N.1814..— W.&C.1816.] 


B. W.M. ve. am 9ten Sept. 1815. + unweit 


Frankfurt a. M. im Jahr 1831. 
. 28ften Apr. 
1280. 2tes Lin.Bat. Faͤhnrich Eduard Eropp. —6 il 
1814. [N.1814—18.] ref. am 29ften Aug. 1815. 


1281. 3tes Lin.sBat. Regts⸗Zahlm. James Anderfon. 
20ften Dct. 1804. [H.1805.— B.1807.— M. 1808 
—9—-10—11—13—13.] ref. zu Gunften feines Brus 

ders Wilhelm Anberfon am 18ten Mai 1813. + zu 
Palermo in Sicilien am 12ten Dec. 1821. 


1282. 7tes Ein. Bat. Regts⸗Qurſtr. Gerhard Baͤthgen. 
Zıften San. 1806. ref. am 9ten Juni 1807. 
1283. Sted Lin.⸗Bat. Regts-⸗Qurſtr. Carl Falkmann. 
. zaften Mai 1806. ref. am Iften Sept. 1806. Dan. 
Gap. 1. 9. zu Münden i. Han. 
1284. Iſtes Lin.⸗Bat. RegtösQurfe. Heinrich Lafius. 
* 
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Gefhiihte der 


B ir 1808. [B. 1808. — P. 1906-3-10 


—11.] ref. am 18ten Suni 1811. + in Portugal im 

Sabre 1814 (während er im brit. Commiſſariat⸗ 

Departement diente.) 

1285. Iſtes lei. Bat. A.⸗Wund. Iohann Georg Stille 
3ten Rov. 1804.  [H.1805. — B.1807.] vd. am 
29ften Dec. 1807. t- 

1286. 2ted lei. Bat. A.-Wund. Philipp Menzer. M.D. 
3ten Nov. 1804. [H. 1805. — B.1807-8.— P. 
18089. — S.1809.] ref. am 17ten März 1812 
+ zu Hameln i. Dan. am 20ſten März 18%. 


. 1287. 3te8 Lin.Bat. A.-Wund. Ludewig Kleine. Iten de 


1805. [B..1807.— M. 18068—9—10—11—12-3] 
ref. am 12ten Oct. 1813. + in Sicilien. 


1288. 7tes Ein.Bat. A.-Wund. Johann E. Stuger MD 


Soften Nov. 1810. . 
16ten Kebr. 1 B. 1807—8.— P. 1808 


10-11. — M.1812—13—14.] ref. am Jim Wi 
I 1814. + zu Rethmar, Amt Ilten i. Han. am Irm 
Marz 1828. 


Vom Stat geftrichen, weil fie ohne Urlaub abmeied 
waren. 


1289. 2te8 Ein.-Büt. Obftl. Carl von Bennigfen * 


> Alan Behr. 104.4 geſtr. am I1ten Dai 1806 ! 


zu Hildesheim i. Han. am I&ten Oct. 1830. 


1290. 1ftes lei. Bat. Cap. Thomas Harwarb. # Il 


Nov. 1803, Lieut. King's German Regt. Zten Ort 
1803. geſtr. am Aten Apr. 1605. 


1291. iſtes lei. Bat. Gap. Friedrih von Anderten. * 
— Jan. 1804. [H.1805. — B.1807-8.— 


P.1808—-9.— 3.1809.] geftr. am 23ften Apr. 18Il. 
San. Mai. a. D. zu Eelle i. San. 


129%. : 2te$ Ein. Bat. Lieut. Juſt Ernſt Hermann Stoff 


1293. 


1294. 


1295. 
1296. 
1297. 
1298. 
. 1299. 


1300. 


i301. 


Koͤniglich Deutſchen Legion. 


regen. % ent San. 1806. CM. 1806-7.) 
geflr. am 31ffen Dat 1808. + zu Bergen i. Ban. 


am 26ften Mai 1831 (ald Han. Tit.⸗Cap. a. D. 
und Poflverwalter.) 


ie Lin. Bat. Lieut. Hartwih Kellner. * alten. 


San. 1806. [B.1807.) geftr. am 10ten Dec. 1808. 
r zw Oldenburg am Iſten Apr. 1836 (als Großhzgl. 
Oldenburgſcher Maj. 

Ated Lin.Bat. Lieut. Schestag. * 2öften| Jan. 1806. 
geftr. am Iften Sept. 1807. Yan. Lieut. i. P. zu 
Hildesheim i. Han. 


2te8 lei. Bat. Lieut. Johann Dankaerts. —2 


Januar 1804. [H.1805.— B. 1807.) geſtr. am 19ten 
Sept. 1807. + in England im Jahre 1821. 

Depot. «Comp. Lieut. Georg Scharlood. 3% 
er San. 1806 


als Fähnr. guften- Ian. 1806. | Lieut. 28ften Ian. - 


1806. geftr. am Zuften Oct. 1807. zu Gecftenborf 
i. Han. | 
2te8 lei. Bat. Faͤhnrich Georg von Hugo. 0.0.6. 
21ften Apr. 1805. [H. 1803] H. W. M. geflr. am 
‚ 6ten Xug. 1808. + zu Eimbed i. Han. am 9ten 
Dct. 1832. (als Han. Cap. i. 9.) 
2tes lei. Bat. Faͤhnr. Antonio de Younge Bleck. 
| Fr Juli 1811. (Kam nicht zum Dienft.) geſtr. 


am 27ften Apr. 1813. 


2te8 lei. Bat. Faͤhnr. Johann Wm Home. ra 


Mai 1812. (Kam nicht zum Dienft.) geilr. am Sten 
Oct. 1813. 4. 


2te8 lei. Bat. Zähne. A. Roel. el 1812. 


(Kam nicht zum Dienft.) geftr. am ten Oct. 1812. 


2tes lei. Bat. Faͤhnr. J. Tulleke. a geni 


7ten Juli 
1812. (Ram nicht zum Dienſt.) geſtr. am22ften Jan. I814. 
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1302. 


1303. 


1308. 


Geſchichte der | 

Ifies lei. Bat. Zähne Guſtav. von Heugel. 

| nm Auli 1812. (Kam nicht zum Dienfl.) geſte. 

am 27ften Apr. 1813. + im Yelbzuge von 1813, zu 
Reuſtadt in Böhmen, (als K. Preußifcher Fähur.) 

Aftes lei. Bat. Fahne. Buflan von Lüttwig. 

—5 Juli 1812. Pr.E.K.— Pr. M. (Rom nicht 

zum Dienſt.) geſtr. am 2’ften Apr. 1813. K. Preu⸗ 

Bifcher Lieut. a. D. zu Krintſch bei Neumark im 

Schleſien. 


b6tes Lin.⸗Bat. Faͤhnr. Guſtav von Be h r. * 


Juli 1812. (Kam nicht zum Dienſt.) geſtr. am 12ten 
Apr. 1814. ' ° 


. 2te8 lei. Bat. Föhn. von Braam. Dt. 1s12 


(Kom nicht gum Dienft.) geftr. am 29ften San. 1814. 
2te8 lei. Bat. Faber. Win Erskine Frafer. 
Dan il 1813. (Ram nicht zum Dienfl.) gefkr. 

om 29ften März 1814. 


Aus dem Dienfte entlaffen ober caflirt. 


. 2tes Lin.⸗Bat: Gap. Friedrich Win Ruborff. X 


Aufent San.1B14. [H.1805. — M. 1806.] entiaffen 
am 13ten Rov. 1806. gebl. in Franzöſ. Dienften. 
2ted lei. Bat. Lieut. B. Lubewig von Helmold. % 
zufem| San. 1806. [B.1807—8. — P.1806-8.). 
caffirt am 20ften Juni 1809. zu Grohnde ummeit 
Göttingen i. San. 


1309. 7tes Ein. Bat. Lient. Alexander von Wendftern. 


1310 


Karen! Jan. 1806. [B.1807—8.— P.1808-9-— 
10.] caffiet am Sten Juni 1810. 

. 2te8 Lin.Bat. Regts⸗Zahlmſtr. Joſeph Lancaſter. 
ra Sul 1812. -[P.1813.— 8.F. 1813—14) 
entlaffen am 10ten Juli 1914. 
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131. Iſtes lei. Bat. Regts.⸗Qurſtr. Fried. W. geufq. | 


AAften San. 1804. entlaffen am 1flen Juli 1806. 
1312. Ste Lin.⸗Bat. Regts.⸗Qurſtr. Friedrich Ludewig 


Pollmann. u. O. E. ee } 1806. 


[B. 1807.] entlaffen am Sten Dec. 1807. 


Gogettit ohne erfolgte Anftellung, weil fie nicht bei - 
ihren Corps eintraten. 

1313. Ste Lin.-Bat. Lit. von Mandelsloh. X 

ten! Jan. 1806. o. erf. X. — Han. Fit. Mai. 
i. 9. zu Wenneboftel unweit Mellendorf i. Han. 

1314. 2tes in.:Bat. Fähnr. Lüderig. Bar) San. 1806. 
(0. ef. A.) 

1315. 2te8 lei. Bat. Bühne. Georg Koremann. — 

Oct. 1807. (o. erf. A.) 


1316. 2tes lei. Bat. Fahnr. Johann Eloyb. Ihe} Sam 
1808. (0. erf. %.) 


1317. 2tes lei. Bat. Fähne. D. Robinfon. imamer 


1809. A. w. am 23ften Dec. 1809. 
1318. 2te8 lei. Bat. Faͤhnr. Friedrich von Jenner. 


29ſten März BE 
!loken Zeet 1810. A. w. am 19ten Mai 1810. 


1319. 2tes lei. Bat. Zähne. Heinrich van Dyd. fasten 
Mai 1812. 2%. w. am 6ten Juni 1812. 

1320. Sted Lin.-Bat. Zähne. Erih Erdmann. en 
guli 1812. A. w. am Dflen März 1814. 

1321. Iſtes lei, Bat. Zähne. Herm. Meyer. en en | 
1812. X, w. am 22fen Der. 1912. 


1322. iſtes lei. Bat. Faͤhnr. Carl 3. Bin. Ebell. 


(ahnt März 1813. X. w. am Gten April. 1613. 


\ 


1 


Besiäte der 


1323. 6tes Bin. Bat. Bühne. Carl Bölger. (SUR Sat 
1813. A. w. am Tten Dec. 1813. H.G.0.3.— 
R.St.W. 0.4. — H.W.M. &ap.H.D. gtes Ein. Bat. 
1324. 2tes Lin.⸗Bat. Fahne. Ludewig von Berger. 


3often Aug. 
l1ten — 1813. A. w. am 10ten Mai IS. 


H.W.M.— H.M Gap. H.D. 9tes Sin. Bat. 


1325. Ites Lin.Bat. Zähne. Bodo Hein ſius. en 


1814. A. w. am 30ften April 1814. H. W.M. Han. 
Tit.eCap. a, D. bei der Stiftsreceptur zu Hildesheim 
i. Han. 

1326. 2tes Lin.-Bat. Zaͤhnr. Johann Blandarbt. 


Bon My 1814. 2%. w. am 30ften Apr. 1814. 


1327. 2te8 kei. Bot. Faͤhnr. Auguft Alberti. Norm Bi 
1814. 3. w. am 6ten Aug. 1814: 

1328. 6tes Lin.-Bat. Fähnt. Ferdinand von Wurmb. 

ln SEC 1814. %. w. am Isten April Is. 

Kreiscontroleur in Oſtfriesland i. Han. 


Don ber Legion zu Britiſchen Regimentern verfeht 
oder. avancirt, oder auf dem Stabe der Britiſchen 
Armee angeftelt. 


1329. 2tes Lin.Bat. Cap. €. P. de Boffet. 8 


22ften Oct. _ 
— Nov. | 1803. [H. 1805. — M. 1806-7. 


B. 1807-8. — P.1808.] B.B.0.3.— H.6.0.3 
zum Maj. in be Roll's Megt. bef. am 2aſten DE 
1808. Obſtl. a. 5. ©. 60ſtes Brit. Inf. Rest. 


1330. 2te8 Tel. Bat. Cap. James Br. Slasbhan. |IFR| 


RNov. 1809. [P. 1811—12. — N,D. 1813-18. — 
W.&C.1815.] ſchw. verw. am 22flen Juni 131 
bei Moriso. H. G. O. 3. — B.W.M. zum Cop. 
und GompagniesChef fm 1flen GSeylon Regimett 
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ernannt, in Folge Tauſches mit Gap. Georg Richter. 
F auf der Yahrt nach Oſtindien am 2ten Dec. 1817. 


1331. 2te8 lei. Bat. Lieut. u. Abit. Phil. von Frant.%x 


1332. 


1333. 


1334. 


1335. 


| 1336. 


1337. 


1338. 


| Nov. 1803. zum Corn. emannt beim I5ten 


Brit.. Drag.» Regt. im Sabre 1806. in Schwarmſtedt 
i. Han. a. h. S. bes Asten Drag.⸗Regts. 


Depot⸗ Compagnie. Lieut. Ludewig Schloͤtzer. * 


Nov. 1803. verſ. zum Regt. Malta am 2ten 


Juli 1805. + in Franzöfifher Sefangenfchaft. 


2te8 lei. Bat. Lieut. Ludewig Hausdorf f 


ten! Nov. 1803.. [H. 1805. — B. 1807-8. — 


P. 1808 - 9.] getaufcht in de Watteville's Regt. mit 
Lieut. F. Sprecher am 23ften‘ Mai 1809: 


2tes lei. Bat. Lieut. Wilhelm Riddle. 17ten Rov. 


1803. .[E.1805. — B.1808. — P.1808—0. — 


S.1809.] bef. zum Cap. Im „aten Geylon Regt. am 


" 17ten März 1810. 


Iſtes lei. Bat. Lieut. Sriedrih Baring. 24ften Son. 


1804. [H. 1805. — B.18@7—8. — P. 1808—9.] 
getaufcht in de Roll's Regt. mit‘ Lieut. R. A. Hüpes 


ben am 26ſten Juli 1809. — Lieut. 5pfles Brit, 


Inf. s Negt. 


1ffes Lin.:Bat. Lieut. Georg von Düring. 


aan, Der. 1804. [H.1805. — M. 1806-7. — 
B. 1807-8. — p. 1808.]' verſ. zu de Roll's Regt. 
am 24ften Dec. 1808. + zu Büdeburg am 16ten 
Dec. 1828. 


2te8 lei. Bat. Lieut. Peter Ric. Andr. van Dyd: 


m| Ayrit 1912. [P.1813.] getauſcht, ins’ ofte 


Brit. Inf.eRegt. mit Lieut. 8. von Ingersleben am 
Alten Sept. 1813. 


2163 dei. Bat. Faͤhnr· Emanius 8. von Steiger. 


asften San. 1806. [H. 1805. -- P.1808—9.] zum 
Lieut bef. in be Kos Regt. am 2aflen Det. 1808, 


⸗ 


1Hten Mai 1814 Brit. Obſu. mit Local-Btang auf 
bem Gontinent von Europa. 

1339. Ates lei. Bat. Faͤhnr. (Baron) Zupt de Servos⸗ 
kerken. an! Zebr. 1806. zum Lieut. bef. in 
be MWattenille's Megt. am 28ſten Juli 1807. 


1340. 2tes lei. Bat. Zähne. Rudolph von Steiger. 


riet Mai 1806. zum Lieut. bef. in be Satteville's 


Nest. am Alten Juli 1807. 
1341. Sarnifon: Compagnie. Faͤhnr. James. So oy d. ji 


Aug. 1806. zum Lieut. bef. im 7ten Brit. Bete 
ranen- Bat, am 23ften Iuli 1811. 


1342. 2te8 lei. Bat. Faͤhnr. Wilhelm Nortcot., u.0.€. 
en Zeil 1808. [P.1808—9.] verf. zum Siſten 
Brit. Inf. MRegt. am Stern April 1809. 


1343. 7tes Lin.⸗Bat. Faͤhnr. Adolph Brondhorf. 


30ften April . 
u. o. c. ln SEE 1813. [H. 1806.) zum Bine 


def. im Hüften Brit. Inf. Regt. am 25ſten Sept. 
j 1818. 
1344. 2tes Yin. Bat. Faͤhnr. Wilhelm Nagel. u. O.C. 
et $uli 1813. zum Lieut. bef. im 6Offen Brit. 
Inf. Regt. am 2öflen Sept. 1813. 
1345: 2te8 lei. Bat. Ob. Wund. Friedrih Weber. % 
8ten Ian. 1804. [H.1805.— B.1807. — M. 1808 
9-10 —11—12 —13—14—15—16.] verf. zum 
Kegt. Malta am Ilten Mai 1805. in Sicilien. 


1346. 1fted Lin.⸗Bat. Ob. Wund. Heinrih Heine * 
Aſten April 1804. [H. 1805.— B. 1807.— P. 1908 
-v9 - 10 - -12- 12.] zum Stabsarzt bel am 
2öften Dee. 1806. 

1847. iſtes lei. Bat. Ob: Bund. Joſeph Dynely. F 
3ten Juni 1804. [H. 1806. — B, 1807.] zum Stabes 
arzt bef. am 25ſten Dec. 1866. 
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1348. 2tes lei. Bat. Ob. Wund. Georg Dened?. 26ften 
San. 1805. [H.1805. — B.1807—8. — P. 1808 
—9.— 5.1809. — N. 1814. — C. 1815.] H.G.0.3. 
— B.W.M. zum Stabgarzte bef. am Bten Aug. 
1809, und zum ertraorbinairen Infpecteur ber Hos⸗ 
pitälee auf dem Gontinente von Europa am 22ften 
Kebr. 1816. 

1349. 8tes Lin. Bat. Ob. Wund. Herm. Eoreng Deppen.%X 
iften Dec. 1804. [H. 1806. — B. 1807—8. — P.1808 
—-9—-10—11—13—13.— S. F. 1813. — N. 1914. 
— W.&C.1815.] B.W.M. jum Gtabsarzt bef, 
am 22ften Bebr. 1816. F zu dannover am 29ffen 

“Mai 1829. 

1350. Ifes Lin. Bat. A. Bund. W. C. B ach. 26ſten Mai 
1805. [H. 1805. — M. 1806-7. — B. 1807.] verf. 
zum Cap=Regt. am 19ten April 1808. F zu Stutt⸗ 
gart im Würtembersfcgen im Nov. 1824. 








- Miigeim: Kreuz H.W.R. 
. Verzeichniß 


derjenigen Officiere der Königlich Deutſchen Legion 
welche Inhaber dieſes Dienſt⸗Ehrenzeichens find. 


Juli 1837. 
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SER 


. 


EERAS 


Stab. 
&. Kön. Hoheit ber Herzog von Cambridge, Feldmerſchel 
E. von Kronenfeldbt, Obſtl. Iſtes Tei. Bat. 
8. von Einem, Obſtl. Iftes Lin.sBat. 
8. von Heimburg, Mai. und Plad- Mai. 
G. Baring, Rittm. 2te8 Drag. Regt. 


Ingenieure. 


V. Prott, Obſt. Ingenieur = Corps. 
G. F. Meinede, Obſtl. Ingenieur » Corps. 
A. Schweiger, Obſtl. — 
W. Unger, Gap. . " „ 
3. Luttermann, Gap. „ " 
Artillerie. 


A. Röttiger, Gen.» Lieut. 

3. Hartmann, Gen. skieut. 

G. von Wigleben, Obſt. ı1fles Lin. Bat. a, d. St 
©. von Rettberg, Obſt. Art.» Brig. 

G. Biering, Obſtl. „ ” 

W. Braun, Obſtl. " 7) 

2, Jasper, Mai. j [ 2 


B. von Schabe, Mai. — 


Königlich Deutſchen Legion. 


45. J. von Brandis, Cap. Art. Brig. 

46. 9. Dielmeann, Gap. ” n 

51. ®. Rummel, Capp. m 

55. A. Pfannkuche, Gap. m M 

56. H. Hartmann, Cap. ” " 

58. H. Boftelmann, Sp. u“ m, 

65. 8. Scharnhorft, Gap. „ 

66. 2%. von Wiſſel, Gap. m — 

77. E. Thielen, Cap. und Brig.⸗Adjt. Art.⸗Brig. 

85. J. F. Hilmer, Lieut. u. Regts. Pf. A. Ites Drag.⸗Regt. 


Iſtes leichte Dragoner⸗ Regiment 
90. H. von Hattorf, Obſt. a. d. St. 
91. 8. von Uslar, Dbft. 2te8 Drag. = Regt. N 
93. ©. von Hattorf, Obfll. Ates Drag.» Megt.. 
%. H: von Witzendorff, Obſti. &. du Corps a. d. St. 
97. M. von Eloubdbt, Maj. G. bu Corps. 
105. D. von Bammerfein, Kittm. G. du Corps. 
106. 6. Poten, Rittm. ©. du Corps. 


‚ed leichte Dragoner⸗Regiment. 
138. A. Poten, Rittm. G. du Corps. 
141. J. Fumetty, Rittm. ©. bu Corps. 
142. A. Kuhls, Rittm. 2tes Drag.: Regk. 
150. O. von Bülow, Rittm. ©, bu Gorpe. . 
156. E. von Voß, Lieut. &. du Corps. 
163. 8. Dettmer, Ob. Wund. ©. du Corps. 


Iſtes Hufaren- Regiment. 
172. ©. (Graf) von der Deden, Obſtl. 1fles Drag.⸗Regt. 
173. ©. Poten, Obſtl. und Platz⸗Commandant. 
174. 8. von der Deden, Obſtl. Iftes Drag. « Reat. 
175. &. Krauchenberg, Obſtl. Ite® Drag. = NRegt. 
177. ©. Schaumänn, Mai. Z3tes Drag. » Regt. 
181.'C. Poten, Rittm. Iſtes Drag. s Negt. 
193. &. Graf von Kielmansegge, Rittm. G. bu Corps. 
197. ®. von Haffel, Kittm. Iſtes Drag. » Regt. 


2te8 Hufaren Regiment. 
210. ®. von bem Busſche, Gen. Mai. u. Plab s Eommanbant. 
214. U. Eleve, Obſtl. G. bu Corp. 
217. W. von Iffendorf, Obfll. 2tes Drag. Megt. 
23232. D. Borchers, Rittm. 2te8 Drag.  Hegt. 


Geſchichte der 
3. Hay, Rittm. Iteb-Drag. - Regt. 


. 8. Weftfeld, Rittm. 2te8 Drag.sBegt. - 


B. Holſcher, Ob. Bund. LItes ein.⸗Vat. 
tes Hufaren-Regiment. 


. ©. GSreiherr) Krauchenberg, Gen.⸗Maj. 


E. von Linſingen, Gen.⸗Maj. und Sen. s Abit. 


. F. (Freiherr) Poten, Obſtl. Iſtes Drag.⸗Regt. 


C. Bremer, Obſtl. 3tes Drag.⸗Regt. 

Q. von Goeben, Obſtl. G. du Corps. 

W. von Schnehen, DObfll. G. du Corps. 

G. Meyer, Maj. Ites Drage⸗Regt. 

F. Nanne, Rittm. Iftes Drag.⸗Regt. 

A. Reinecke, Rittm. 2tes Drag.⸗Kegt. 

gg Hoyer, Rittm,. Ztes Drag. » Regt. . 

4. von Bammerftein, Rittm. 3tes Drag. sBegt. a. b. Gt 
N. Friedrichs, Hittm. Ites Drag. = Regt. . 

&. Daffel, Lieut. Ztes Drag. » Negt. 


Iftes leichte Bataillon. 
G. (Graf) Alten, Gen. der Inf. 
H. von bem Busſche, Gen. Maj. u. Gen. » Abit. 
H. Dammers, Obſt. u. Platz⸗Commandant. 
FJ. Hülfemann, Obſti. u. PlagsGommanbant. 
8. von Gilfe, Obſtl. u. Platz⸗ Commandant. 
&. Wyneken, Obfll. Lanbdrag. » Corps. 
G. von Marſchalk, Obſtl. tes Lin.Bat. 
A. Wahrendorff, Gap. Ates Lin.⸗BVat. 
C. Seiſe, Cap. ©. Jaͤg.⸗Bat. 
A. Koeſter, Cap: 6tes Lin.VBat. 
H. Leonhart, Gap. 2te lei. Bat. a. d. SE 
A. von Gentzkow, Gap. G. Jäg.⸗Bat. 
WB. Buhſe, Cap. u. Regts.⸗Qurſtr. G. Sig. „Bot. 


2te8 leichte Bataillon. 
G. (Breiherr) Baring, Gen. Mai. 
€. von Düring, Gen. «Mai. 
W. Stolte, DM. u. Play» Kommandant. 
A. Holgermann, Obſtl. 2tes Ein. Bat. 
@. Meyer, Cap. 2tes din.⸗Bat. 
B. Riefkugel, Gap. 8. Jäg.⸗Vat. 
G. D. Sraeme, Cap. G. Gren.⸗Bat. 


317. 


Edniglich Deutſchen Legion. 


Iſtes Linien⸗Bataillon. 
G. von Kronenfeldt, Obſt. G. Gren⸗BVat. 
A.v. Schlütter, Obſtl. i. P. n. Cap. des Elb⸗goll⸗Wachtſchiffes. 
2. von Rettberg, Obſtl. G. Jäg.⸗Bat. 
E. von Hodenberg, Obſtl. u. Plat⸗ Commandant. 
C. von Düring, Gap. 6tes Lin.⸗Bat. 
W. Schröder, Cap. 12tes Lin.⸗Bat. 
C. von Weyhe, Cap. Iſtes Lin.⸗Bat. 
W. Wolff, Cap. u. Regts.⸗Qurſtr. G. Gren. s Bat. 
A. von Arentsfhilbt, Kap. 5tes Lin. Bat. 
W. Beft, Gap. G. Gren. Bat. 


2te8 Linien Bataillon. 
G. Müller, Gen. Mai. u. Plot » Sommanbant. 
4. Deffe, Cap. &. Iäg.s Bat. 
G. Thompſon, Stabes = Arzt ©. Jag.⸗ Bat. 


Ites Linien-Bataillon. 
G. von Hohn horſt, Obſtl. u. Plat⸗ Commandant. 
H. von Uslar, Gap. 2tes Lin.⸗Bat. 
G. Appuhn, Gap. Iſtes Lin. Wat. 
C. Brauns, Cap. 2tes lei. Bat. 


. A. Koocuck, Gap. Ites Lin. » Bat. 


Bd. Dehnel, Cap. Art.⸗Brig. 
F. von Storren, Lieut. &. Jäg.⸗Bat. 
F. von Schlütter, Lieut. G. Jäg.⸗Bat. 


Ates Kinien- Bataillon. 


- 5. von Bitte, Cap. ©. Iäg. «Bat. 


€. Brindmann, Gap. Ttes Lin: «Bat. 
Stes Linien= Bataillon. 


. 2. von bem Busſche, Gen. sLieut. 


A. Kudud, Obſt. u. Pag: Sommanbant. 
E. von Brandis, Gap. 12te8 Lin. «Bat. 
SG. Schlaeger, Gap. ©. Gren. Bat. 
G. Klingföhr, Cap. ©. Gren.- Bat. 


6ted Linten= Bataillon. 
M. von ber Deden, Gen. Mai. u. Platz⸗ Commanbant. 
B. von Honfledt, Gap. Stes Lin. Bat. 
A. Volger, Gap. Ytes Lin. Bat. 
C. von Dmpteba, Gap, &. Zäg.s Bat. on 


. Geſchichte der 


Ites Linien Bataillon. 
6%. H. Halkett, Gen. : Heut. 
65. F. Münter, Obſtl. 12te8 Lin. Bat. 
656. F. von Hugo, Gap. Stes Lin.⸗Bat. 


. Beife, Stabdarzt G. Gren. - Bat. 
. von Dakhenhaufen, Obft. Stes Lin. Bat. 
1241. 8. von Ludowig, Obſtl. 6tes Lin. - Bat. 
1323. &. Volger, Cap. Stes Ein. = Bat. - 
. 1324. 2. von Berger, Gap. tes Lin.⸗Bat. 


Nachträgliche Verleihbungen. Auguft 1837. 
24. & von der Deden, Gen. = Belbzeugmeifter i. P 
168. 3. von ®iffell, Gen. Mai. i. P. 
512. ©. von Löw, Gen. -Lieut. i. 9. 
659. W. von Linſingen, Gen. -Lieut. i. 9, 
930. %. von Eflorff, Gen. sLieut: i. 9, 
1155. 3%. von Berger, Gen.⸗Lieut. i. P. 
1243. &. von Benoit, Gen.⸗Maj. I. P. 


— — 


667. ©. von Hartwig, Cap. 10te8 Lin.⸗Bat. 
663. %. von Offen, Gap. Ttes Lin. Mat. 
664. 8. don Diebitfch, Eap. Ates Lin. = Bat. 
668. 3. von Sebiſch, Cap. Altes Ein. Bat. 
631. E. Reuſchäfer, Lieut. u. Bat. :Qurfir. 12te8 Lin. Bat. 
Stes Linien- Bataillon. 
704. 8. Bogen, Sap. G. Stren. = Bat. 
705. F. Lüberig, Gap. Ates Ein. Bat. 
706. ©. Poten, Gap. 10tes Lin. Bat. 
708. F. von Weyhe, Cap. 12te8 Lin.-Bat. 
722. 8. Dornborf,. Rittm. u. Regts.-Qurfir. 2tes Drag.» Big 
73. F. Brindmann, Cap. G. ®ren. Bat. 
Bor Aufloͤſung ber Region abgegangen. 
869. A. von bem Busfche, Gen.⸗Lieut. u. Platz⸗ Gommanbent. 
892. 5 & von Stolzenberg, Dbfll. u. Vlat⸗ Commandant. 

897. H. von ber Decken, Gen.⸗Maj. 
904. GE. von Heimbruch, Cap. Ites Bin. sat. 
922. F. von Horn, Mai. 6tes Lin.“ Bat. 
946. 3. von Bod, Heut. u. Adit. 2te8 Drag. :Regt. 

6. Großkopff, Stabömebicus. 
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861 
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C. von Linſingen, für, Aidee en. Adit. der dann. Cav. lies: 
Gen.⸗ Abit. ber ‚Hann. San. 

Graf KUnaAmans egge, für Oberfil. Ues: Obſt. 

F. v. Hedemann, für Ob⸗MWjt: Sr. K. — des Herzogs v. Cum⸗ 
berland lies: Flügel» Mit: Su Maj. bes KAonige. 


. B. v. Alt eu, für Db.- Mei O5 RG des Gerzogs v. Same 


Otte: Yes: Fitzel ·Abjt. Be. Minh dei Quigs. 
% u Dmpteba, für Oil. Br... 9. des Berzogs v. Sams 
bribdge kies: Flugel⸗Adjt Ex. ini. cec: Migs. 


| @. Appubn, + am Dance u aim © Set ser (al8 Cap. H.D. 


G.⸗Jãg. ⸗Bat.) ee Fu . ‚irray a. . 
%. Rumanı, + zu Hamover am adlen' Su 3831: Ko Han. 
Obſti. i. 2) - I. the 


2. Glepde.:Br H. LD.3. . 2u7 
A. Röttiger, für H. G. O. 2. lies: H. G. 0. ı. 

©. v. Löw für H. G. 0. 2. lie: FR. G. O. 1. 

@. v. Marſchalk, für H.G. O. 2. lie: H. G. 0. 2. 
E. v. Düring, für H. G. 0. 3. lies: H. G. O. 2. 
M. v. Eloubt. H. G. 0. 3. 

I. Baumgarten. H. G. 0. 3. 

@. v. Both. H. G. O. 3. 

8 Münter. HG. O. 3. 

G. v. Hartwig. H. G. O. 3. 


Geſch. d. Kal. D. Leg. Wh. 


210 
X 


Geſchichte der Königlich Deutfchen Legion. 


733 9. Brinckmann. H. G. 0. 3. 

354 ©. Sraeme, für Say. HD. G.⸗Gren.⸗ Bat. Ile: Dan. Major 
a. D. zu Inchbrachie, Pertshire, in Schottland. 

646 9. Ballett, für R. St. A. 0.2. lies: R. St. A. O.1. 

520 6. Schlichthorſt, au Hartung i. Han. am 25flen Aug. 1337. 

380 A. v. Schlütter, Equerry ©r. 8. 9. bes Herz. dv. Cambridge 

668 T. v. Behihi, Brauufchwi Mebeille für Felkgüge in der Peninfala. 

379 ©. v. Düring, für zu Horneburg i. Han. lies zu Hannover. 





RR 


"Bufäge und BVeibeffetüngen. " 


52 W. v. Goeben, für fm: verw. am.Gten Mai 1812 Lied: fe. 


> Germ. aÄl ofen. Aprik 12. . 
36 W. v. Dirnvers, Br.:G. KR: - ’ 
9 :6..Eiderhorf, Sberfllietitenant, 2tes Pa Dragwrestegi 
aAent, vormals MAttraeiſter im Iften DragamersRegiment ber 
1& MO Legion, iſt In: bet Wergeichniß hen: Inhaber bes 
. Vilhels⸗ Kreuzes — B. Pag: 05: awiſche Zeile 
:: 23.ugb RA4, nachzutragen. wi inen 0. 
381 En Soeben, 10.0.0 er 
41 G. kowfon, für (+ als brit. Stätten. :0. *. liea: «(+ als brit 
Lieut. und Riding-Master a. D). 5 * 
1329 ©. be Boffet, lies: Gen. "Dj. in r brit. Dit tet 1837. 





&trausfallen; aus ben off 
* 


Etat geſtrichen, Entlaſſe 
ſie ohne Urlaub durch 
p veſend waren. 


Sprud 


doͤni 


—*3 m gran 
bg nt (24ften Dec. 1815) zu Berl 
73) 4 


65) 
D 
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, ſtreicj 3. 
Licu St. Amand bei Bouchain 


nach Hannover am 25 Dec 
Zriöpval in Frankreich zc. 
— Boiry Bequerelle in Srantreid 
I ı Zupille bei Lüttich ’ 
4  bateau Frelous ꝛc. 
Leigne 2. | 
5 Seerwende in Brabant x. 
Linden, bei Louvain x. 
Horpmeal in Holland 2. 
Alleue in Brabant 
Genua 1. 
Genua x. 
I Billers !’Eveque x. 
i iften und 2ten Dragoners um 

Regiments befanden ſich in b 
| unter dem Befehl des Ma 
4 faren » Regt. 

11 Officiere find bei ihren 9 
mt des ten Lin. Bat. war 
a ziüfen ... 

es Iften und ?2ten leichten, be 
5 8in.«Bataillons, befand fic 
t, n Düring zu Kienburg und 3 
4 sefpeetiven Bataillond aufgef 
fd wanens Bataillon zu Antwer 
m 1815 ... 


Kriegäre . 


e 


. 


ı; 


€» 


Yon 


et 


x 


.. 


“ae 


er 


Pr 


.. 


—8 


vn 


pr 





Stanford University Libraries 
Stanford, California 


Return this book on or before date due. 


_— 


